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Chronologisches  Normalien-Register. 


Datum  der 
Normale 


Gegenstand 


S 


es 


^  In  s 

ä.53  c 


QQ 


1871 
12.  December 


15.  December 
18.  December 

18.  December 
18.  December 

29.  December 
29.  December 
29.  December 


1872 
2.  Jämier 


18.  Jämier 


19.  Jamier 


26.  Jämier 


Gresetz,  mit  welcbem  im  Nacbbange  zum  §;  49  des  Landeseesetzes 
vom  4.  Februar  1870,  Z.  15,  fftr  Steiermark  der  Be- 
zirksvertretun^  das  Becht  eingeräumt  wird,  das  Schulgeld 
ganz  oder  theilweise  auf  die  fiezirkacasse  zu  übernehmen. . 

ErlasB  des  MiniBteriums  für  Oultus  und  Unterricht,  betrefifend  die 
Gründung  von  Bibliotheken  für  Schüler  und  Lehrer  der 
Volksschulen 

Gesetz,  durch  welches  einzelne  Bestimmungen  der  das  Volksschul- 
wesen betreffenden  niederösterreichischen  Landesge- 
setze 7om  5.  April  1870,  Z.  34  und  35  L.-G.-BL,  abgeändert 
werden  

Gesetz,  betreffend  die  Giebigkeiten  für  öffentliche  Volksschulen  in 
Niederösterreich 

Gesetz,  betreffend  die  Aufhebung  des  Normalschulfonds-Beitrages 
und  die  Einführung  eines  »chulbeitrages  aus  den  in  Oest er- 
reich unter  derEnns  vorkommenden  Verlassenschsffcen 

<3(6Setz  zur  Regelung  der  Errichtung,  der  Erhaltung  und  des.  Be- 
suches der  önentlichen  Volksschulen  in  Dalmatien 

Gesets  zur  Begelung  der  Bechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an 
d«n  öffentlichen  Volksschulen  in  Dalmatien 

Gesetz,  mit  welchem  auf  Grund  des  §«  75  des  Keiohsgesetzes  vom 
14.  Mai  1869  (R-G.-Bl.  Nr.  62)  die  Absätze  1  und  3  des  §.  21, 
der  Absatz  2  des  §.  12  und  die  §§.  28  und  38  des  bezoge- 
nen Gesetzes  für  Dalmatien  abgeändert  werden 

Erlass  des  Beichskriegsministeriuma,  betreffend  die  Zeitdauer  der 
Einberufung  zu  den  militärischen  Uebungen  für  Lehramtscan- 
didaten  una  Lehrer  an  jenen  Volksschulen ,  an  denen  die 
Schulferien  die  Dauer  von  acht  Wochen  nidit  erreichen... 

Gesetz,  mit  welchem  in  Abänderung  des  §.  35  des  Landesgesetzes 
vom  4.  Februar  1870,  Z.  17  L.-G.-Bl.  für  Steiermark  über 
die  Bechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  die  Bezüge  des 
weiblichen  Lehrpersonales  geregelt  werden 

EtlasB  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht,  durch  welchen 
Bestimmungen  über  die  probeweise  Zulassung  der  Befreiung 
von  der  Entrichtung  des  halben  Schulgeldes  an  den  Staats- 
mittelschalen Ober  Österreichs  erlaben  werden 

Gesetz,  mit  welchen  die  §.  13,  18  und  19  des  Landesgesetzes  vom 
28.  November  1868,  Z.  23  L.-G.-BL  für  Niederösterreich, 
betreffend  die  Errichtung  und  Erhaltung  der  gewerblichen 
Fachschulen  abgeändert  werden 
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Druck  Ton  CafI  Gorold*8  8ohn. 


Chronologisches  Normalien-Register. 


Datum  der 
Nonnale 


Gegenstand 


ErSB 
P  O 


1871 
12.  Deoember 


15.  December 


18.  December 


18.  December 
18.  December 


29.  December 
29.  December 
29.  December 


1872 
2.  Jänner 


18.  Jänner 


19.  Jänner 


26.  Jänner 


Gesets,  mit  welcbem  im  Nachhange  zum  §;  49  des  Lsndesgesetzes 
vom  4.  Februar  1870,  Z.  15,  für  Steiermark  der  Be- 
zirksvertretun^  das  Recht  eingeräumt  wird,  das  Schulgeld 
ganz  oder  theilweise  auf  die  Bezirkscasse  zu  übernehmen. . 

Erlass  des  Ministwiums  für  Oultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Gründung  von  Bibliotheken  für  Schüler  und  Lehrer  der 
Yolksachulen 

Gesetz,  durch  welches  einzelne  Bestimmungen  der  das'Voiksschul- 
wesen  betreffenden  nieder  Österreichischen  Landesee- 
setze  7om  5.  April  1870,  Z.  34  und  35  L.-G.-Bl,,  abgeändert 

Gesetz,  betreffend  die  Giebigkeiten  för  öffentKche  Volksschulen  in 
Nieder Österreich 

Gesetz,  betreffend  die  Aufhebung  des  Normalschiüfonds-Bktrages 
und  die  Einführung  eines  Schulbeitrages  aus  den  in  0  est  er- 
reich unter  der  Enns  vorkommenden  Verkssenschaften 

Gesetz  zur  Regelung  der  Errichtung,  der  Erhaltung  und  des  Be- 
suche» der  öffentlichen  Volksschulen  in  Dalmatien 

Gesets  zur  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an 
den  öffentlichen  Volksschulen  in  Dalmatien 

Gesetz,  mit  welchem  auf  Grund  des  §,  75  des  ReichsiMBetzes  Vom 
14,  Mai  1869  (R..G.-B1.  Nr.  62)  die  Absätze  1  und3  des  §.  2L 
der  Absatz  2  des  §.  12  und  die  §§.  28  und  38  des  bezoge- 
nen Gesetzes  für  Dalmatien  abgeändert  werden 7. 

Erlass  des  Reichskriegsministeriuma,  betreffend  die  Zeitdauer  der 
Knberufunff  zu  den  militärischen  Uebungen  fÜrLehramtscan- 
didaten  und  Lehrer  an  jenen  Volksschulen  an  denen  die 
Schulferien  die  Dauer  von  acht  Wochen  nicht  erreichen . . . 

Gesetz,  mit  welchem  in  Abänderung  des  §.  35  des  Landesgesetzes 
vom  4.  Februar  1870,  Z.  17  L.-G.-Bl.  für  Steiermark  über 
die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  die  Bezüge  des 
weiblichen  Lehrpersonales  geregelt  werden 

Etlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  durch  welchen 
Beetimmungen  über  die  probeweise  Zulassung  der  Befreiung 
vep  der  Entrichtung  des  halben  Schulgeldes  an  den  Staats- 
mittelschnlen  Oberösterreichs  erlassen  werden 

Gesetz,  mit  welchen  die  §.  13,  18  und  19  des  Landesgesetzes  vom 
28.  November  1868,  Z.  23  L.-G.-BL  für  Niederösterreich, 
betreffend  die  Errichtung  und  Erhaltung  der  gewerblichen 
Fachschulen  abgeändert  werden 
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Chronologisches  Normalien-Register. 


Datum  der 
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S 


Sli 


o 

sz: 


1871 
12.  Deoember 


15.  December 
18.  December 


18.  December 
18.  December 


29.  December 
29.  December 
29.  December 


1872 
2.  Jiümer 


13.  Jämoier 


19.  Jämier 


26.  Jämier 


Gesetz,  mit  welcbem  im  Nacbhange  zum  §;  49  des  Lsndesgesetzes 
vom  4.  Februar  1870,  Z.  15,  für  Steiermark  der  Be- 
zirksvertretun^  das  Recht  eingeräumt  wird,  das  Schulgeld 
ganz  oder  theüweise  auf  die  Bezirkscasse  zu  übernehmen. . 

Erlass  des  Ministeriums  für  Oultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Gründung  von  Bibliotheken  für  Schüler  und  Lehrer  der 
YolksBchttlen 

Gesetz,  durch  welches  einzelne  Bestimmungen  der  das'voiksschul- 
wesen  betreffenden  nieder  Österreichischen  Landesee- 
setze  vom  5.  Aprü  1870,  Z.  34  und  35  L.-G.-Bl,,  abgeändert 
werden 

Gesetz,  betreffend  die  Giebigkeiten  für  öffentliche  Volksschulen  in 
Niederösterreich 

Gesetz,  betreffend  die  Aufhebung  des  Normalschulfonds-Beitrages 
und  die  Einführung  eines  Schulbeitrages  aus  den  in  Oester- 
reich  unter  derEnns  vorkommenden  Verlassenschaften 

Gesetz  zur  B^elung  der  Errichtung,  der  Erhaltung  und  des  Be- 
suche» der  öffentlichen  Volksschulen  in  Dalmatien 

Gesetz  znr  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an 
den  öffentlichen  Volksschulen  in  Dalmatien 

Gesetz,  mit  welchem  auf  Grund  des  §.  75  des  Reichsiresetzes  Vom 
14,  Mai  1869  (R..G.-BL  Nr.  62)  die  Absätze  1  und  3  des  §.  21, 
der  Absatz  2  des  §.  12  und  die  §§.  28  und  38  des  bezoge- 
nen Gesetzes  für  Dalmatien  abgeändert  werden 

Erlass  des  Beichskriegsminiateriuma,  betreffend  die  Zeitdauer  der 
Einberufunff  zu  den  militärischen  Uebungen  fÜrLehramtscan- 
didaten  und  Lehrer  an  jenen  VoUtsschulen  an  denen  die 
Schulferien  die  Dauer  von  acht  Wochen  nicht  erreichen... 

Gesetz,  mit  welchem  in  Abänderung  des  §.  35  des  Landesgesetzes 
vom  4.  Februar  1870,  Z.  17  L.-G.-Bl.  für  Steiermark  über 
die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  die  Bezüge  des 
weiblichen  Lehrpersonales  geregelt  werden 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  durch  welchen 
Bestimmungen  über  die  probeweise  Zntessung  der  Befreiong 
ven  der  Entrichtung  des  halben  Schulgeldes  an  den  Staats- 
mittelschalen Oberösterreichs  erlassen  werden 

Gesetz»  mit  welchen  die  §.  13,  18  und  19  des  Landesgesetzes  vom 
28.  November  1868,  Z.  23  L.-G.-BL  für  Niederösterreich, 
betreffend  die  Errichtung  und  Erhaltung  der  gewerblichen 
Fachschulen  abgeändert  werden 
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30.  Jänner 
6.  Februar 

18.  Februar 


25.  Februar 


25.  Februar 


6.  März 


16.  März 


17.  März 


19.  März 
19.  März 


19.  März 


19.  März 

28.  März 

29.  März 

3.  April 


Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Ent- 
lohnung der  Messner  und  Organisten  in  Niederösterreich . . . 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  betreffend  die  Fest- 
stellung einer  Disciplinarvorschrift  f&r  die  Bau-  und  Ma- 
schinen-Qewerbeschule  in  Wien 

Verordnung  der  Minister  des  Unterrichts,  des  Innern,  der  Justiz 
und  der  Finanzen  zur  Durchf^rung  des  steiermärkisohen 
Landesgesetzes  vom  13.  October  1870,  betreffend  die  Errich- 
tung des  SchuUehrer-Pensionsfonds  für  Steiermark 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  über  die  Be- 
dingungen, unter  welchen  ein  an  einer  ausländischen  Vete- 
rinärschule  erlangtes  thierärztlichesDiplom  in  den  im' 
Reichsrathe  vertrotenen  Königreichen  und  Ltadern  als  nl-| 
tig  anerkannt  wird  und  in  Betreff  der  Geltung  der  yon  In-i 
ländem  an  ausländischen  Thierarzneischulen  zurückgelegten 
Studien  für  die  Zulassung  zu  den  strengen  Prüfungen 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Auf- 
lassung der  Aufnahmeprüfungen  zum  Behufe  des  Eintrittes 
als  ordentliche  Hörer  an  den  polytechnischen  Instituten  in 
Wien  und  Brunn 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Be- 
tarauung  der  k.  k.  Finanzproouraturen  mit  der  BechtsTer- 
tretung  und  der  Bechtsberathung  der  staatlichen  Schul- 
behörden   

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Ton 
den  Gjmnasialschülem  behufs  Aufnahme  in  die  technischen 
Institute  zu  Wien  und  Brunn  abzulegende  Prüfung  aus  dem 
Zeichnen 

Gesetz,  betreffend  die  Gehalte,  die  Quartiergelder  und  den  Bang 
der  Professoren  an  den  vom  Staate  erhaltenen  technischen 
Hochschulen,  an  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in 
Triest  und  an  den  übrigen  vom  Staate  erhaltenen  nautischen 
Schulen 

Gesetz,  betreffend  die  Gehalte  der  Professoren  an  den  theologisehen 
Facultäten 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Auf- 
hebung der  Bestimmung  des  §.  12  des  Min.-£rUB8es  vom 
19.  Dezember  1848,  Z.  8175,  über  die  venia  legendi  der  wirk- 
lichen Mitglieder  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
Wien  und  der  ordentlichen  Mitglieder  der  k.  böhmischen 
Gesellschaft  der  Wissenschaften  m  Prag 

Gesetz,  durch  welches  die  Bestimmungen  des  §.  36  des  Gesetzes 
Tom  14.  Mai  1869  (B.-G.-Bl.  Nr.  62)  betreffend  die  Bezüge 
des  Lehrpersonales  an  den  staatlichen  Lehrerbildungs- 
anstalten abgeändert  werden , . . . . 

Gesetz  zur  Begelung  der  Bezüge  des  Lehrpersonales  an  den,  mit 
den  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  verbundenen,  aus 
Staatsmitteln  erhaltenen  Uebungi schulen 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  den  Vor- 
gang bei  Bestinmiung  der  Oberlehrer  an  Volksschulen.. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  betreffend  den 
Anspruch  der  Schullehrer  auf  die  sogenannten  Wetter- 
läutgebühren  * 

Gesetz,  betreffend  einen  Nachtragscredit  für  das  Jahr  1872  in  der 
Höhe  von  500.000  Gulden  zum  Zweck  der  provisorischen  Ver- 
besserung der  Bezüge  katholischer  Seelsorger 


11 


12 


15 


16 


14 


17 


21 


19 
20 


18 


24 

25 
22 

23 

26 


77 


78 


103 


111 


91 


112 


127 


124 
126 


112 


139 

142 
128 

129 

148 


Datnin  der 
Normale 


Gegenstand 


S 


3.  April 

3.  AprU 

5.  April 

6.  April 
ö.  April 


6.  Aprü 

10.  AprU 
15.  April 


17.  AprU 

17.  April 

17.  AprU 

17.  AprU 
20.  Aprü 

8.  Mai 

9.  Mai 

11.  Mai 
22.  Mui 
22.  Mai 


27 


64 


28 


30 


35 


36 


Gesetz^  betreffend  die  Anrechnung  der  an  einer  österreichischen 
technischen  Hochschule  zugebrachten  Dienstzeit  bei  dem 
Uebertritte  an  eine  Universität . . . '. 

Gesetz,  betreffend  die  Kostenbestreitung  für  die  Hochschule  für 
Bodencultur  in  Wien 

Verordnung  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  mit  wel- 
cher eine  neue  Vorschrift  für  die  Prüfungen  der  Lehrer  yon 
Volks-  und  Bürgerschulen  erlassen  wird 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  mit  welchem 
Erläuterungen  zu  der  Vorschrift  für  die  Prüfungen  der  Leh- 
rer an  Volks-  und  Bürgerschulen  gegeben  werden 

Verordnunj^  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betref- 
fend die  von  Angehörigen  der  im  Keichsrathe  vertretenen  Kö- 
nigreiche und  Länder  erworbenen  Lehrbefahignngszeugnisse 
für  Mittelschulen 

Gesetz,  durch  welches  §.  3  des  Gesetzes  vom  26.  März  1869  (B.- 
G.-BL  Nr.  40),  betreffend  die  Bezüge  der  Landesscholinspec- 
toren,  abgeändert  wird 

Gesetz,  betreffend  die  Organisation  der  technischen  Hochschule  in 
Wien 

Verordnung  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  durch 
welche  für  die  Universitäten  der  im  Keichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  bezüglich  der  Erlangung  des  Doctor- 

Sades  an  den  weltlichen  Faciütäten  neue  Bestimmungen  er- 
laen  werden 

Erlaas  def  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  zur  Aus- 
fuhrung des  §.  4  des  Landesgesetzes,  betreffend  die  Real- 
schulen   

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  zur  Ausfüh- 
rung des  §.  4  des  Landesgeeetzes  vom  30.  April  1869  für 
Tirol 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  <die 
Aufnahme  von  Schülern  des  Untergymnasiums  in  die  Ober- 
realschule  

Gesetz,  betreffend  die  Vergütung  der  Reise-  und  Zehrungsauslagen 
der  Mitglieder  der  Landes-  und  Bezirksschulräthe 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  das 
neue  organische  Statut  für  die  landschaftliche  technische 
Hochschule  in  Graz 

Verordnunji^  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Bezirks-  und  Landesconferenzen  der  Volksschullehrer 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  mit  welcher 
eine  Vorschrift  für  die  Abhaltung  der  Maturitätsprüfungen 
an  Realschulen  erlassen  wird 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
von  den  Lehrer-  und  Lehrerinnenbildungsanstalten  zu  er- 
theilenden  Zeugnisse 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Abhaltung  von  Schlussprüfungen  am  Schiffsbaucurse  derHan-j 
dels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest ^ 


31 


32 


34 


37 


38 


40 


Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Er- 1 
richtungeines  Seminars  för  französische  und  englische  Sprache  J 
an  der  Wiener  Universität i     51 


144 
403 

144 


29    ;  155 


156 

185 
186 


156 


170 


33    I  170 


170 
190 

190 
223 


39    :  200 


41       227 


243 


292 


VI 


Datum  der 
Normale 


Gegenstand 


5 


1.  Juni 


4.  Juni 

4.  Juni 

6.  Juni 
6.  Juni 

16.  Juni 


20.  Juni 

21.  Juni 

21.  Juni 

22.  Juni 
*  2.  Juli 

2.  JuU 

6.  Juli 

9.  JuU 


10.  Juli 


11.  Juli 


Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  mit  welchem  den 
medicinischen  Professoren-CoUegien  in  Wien,  Prag,  Erakau, 
Graz  imd  Innsbruck  die  Instmetion  zur  Ausführung  der  Bi- 
gorosenordnun^  für  die  medicinische  Facultät,  sowie  Bestim- 
mungen Über  die  Einrichtung  des  medicinischen  Unterrichts 
nach  Massgabe  der  neuen  lUgorosenordnung  mitgetheilt 
werden 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Veröffentlichung  yon  Jahreeprogrammen  seitens  der  Lehrer- 
bildungsanstallSn 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Zu- 
sendung der  Verzeichnisse  der  reprobirten  Lehramtscandida^ 
ten  für  Volksschulen  an  die  Landesschulbehörden 

Statut  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien 

Gesetz,  betreffend  die  Gehalte  der  Professoren  an  den  yom  Staate 
erhaltenen  Hebammenschulen 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  und  des  Acker- 
bauministeriuma  in  Betreff  der  Ausscheidung  der  obersten 
Verwaltung  der  Güter  des  Bukowinaer  griedüfich-orientali« 
sehen  Bellgionsfonds  aus  dem  Wirkungskreise  des  Cultus- 
ministeriums  und  Ueberweisung  derselben  an  das  Ackerbau- 
ministerium   

Gesetz,  betreffend  die  Besorgung  des  Eeligioniunterrichtes  in  den 
öflentlichen  Volks-  und  Mittelschulen,  sowie  in  den  Lehrer- 
bildungsanstalten und  den  Kostenaufwand  für  denselben . . . 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Stellung  der  Prüfunffscommissionen  für  Volks-  und  Bürger- 
schulen zu  den  Schulbehörden 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Behandlung  ausserordentlicher  Zöglinge  an  den  Lehrerbil- 
dungsanstalten   

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  in  Betreff  der 
Kindergarten  und  damit  verwandte  Anstalten 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Aus- 
führung der  Rigorosen  Ordnung  für  die  philosophische  Fa- 
cultät   

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Aus- 
führung der  Rigorosenordnung  für  die  rechts-  und  staats- 
wissenschaftliche  Facultät 

Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums,  betreffend  die  Gewährung  der 
Portofreiheit  für  die  Correspondenzen  und  Sendungen  der 
Ortsschulräthe 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cnltus  und  Unterricht,  mit  welchem 
die  Min.-Verordn^.  vom  14.  Nov.  1858,  Z.  19,236,  an  die 
Statthalterei  in  Mähren,  betreffend  die  Bewilliffung  von  Re- 
munerationen aus  dem  Relig[ionsfonde  für  Prarrer,  welche 
wegen  Priestermangel  zugleich  die  Verpflichtungen  eines 
systemisirten  und  aus  dem  genannten  Fonde  dotinen  Hilfs- 
priesters  erfüllen,  kundgemacnt  wird 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Vergütuuff  der  Gebühren  für  persolvirte  Stiftmessen  an  einen 
Pfarrprovisor  aus  öffentlichen  Fonden 

Erlass  der  Minister  des  Innern  und  des  Unterrichtes,  durch  wel- 
chen die  Beziehungen  der  Universitätskliniken  zum  allg. 
Krankenhause  in  Wien  geregelt  werden 


43 

46 

47 
65 

44 


48 
45 
53 

54 
52 

49 

50 

71 


55 


56 


61 


246 


269 


271 
405 

267 


271 


268 


303 


804 

»4,297 
u.  302 

287 


290 


435 


304 


323 


347 


m 


Datum 
der  Noraiale 


Oegeastand 


fe 


1^ 


« 


^ 


12.  JuU 


13.  Juli 


la.  Juli. 
14.  August 

14.  August 


18.  August 

25.  August 

26.  August 

5.  September 

5.  September 
5.  September 


12.  September 

27.  September 
7.  October 
12.  October 
14.  October 


17.  October 


18.  October 


Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  nach  welchem 
mit  Stipendien  bedachte  Hörer  der  Medicin  im  Qenusse  der- 
selben im  Allgemeinen  nicht  länger  als  £än  Jahr  nach  Voll- 
endung des   medicinischen  Qoinquenniums  zu  belassen  sind 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Auldehnung  der  üebergangsbestimmungen  der  Vorschrift 
tber  die  Prüfungen  der  Candidaten  für  das  Lehramt  des 
Turnens  auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  über  die  Titu- 
laturen in  den  Zeugnissen  der  Lehrerbildungsanstalten  .... . 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Sprache»  in  welcher  die  Lehrbefähigungszeugnisse  für  Gym- 
nasien auszufertigen  sind 

Verordnung  des  Ministers  des  Innern,  mit  welcher  die  Verordng. 
des  Justizministeriums  vom  27.  Februar  1855  (R.-G.-Bl. 
Nr.  39)  in  analoger  Weise  auf  die  Sicherheitsbeh5rden  aus- 
gedehnt wird 

Erlasa  de«  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  in  Betreff  der 
Dauer  der  Curse  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten   

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  das  neue 
Stetut  für  die  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien . . . 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Be- 
handlung der  Lehrer  der  Katechetik  und  der  Methodik  an 
der  Universität 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Competenz  in  Schulstiftungs-  und  Stiftungsprocentirungs^ 
Sachen 1 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betrefiend  das  neue 
Statut  für  das  Taubstummen-Institut  in  Wien 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Anwendung  des  Reichsgesetzes  vom  3.  December  1863  (B.- 
G.-Bl.  105)  auf  die  Verpflichtung  zum  Ersätze  des  fQr  zah- 
lungsunföhige  Kinder  bestrittenen  Schulgeldes,  sowie  über- 
haupt die  interprovinzielle  Wirkung  der  Landes- Volksschul- 
gesetze  

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Ab- 
haltung regelmässiger  Conferenzen  der  Classenlehrer  an  den 
Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Con- 
curronzpflicht  des  Kirchenpatrons  in  Fällen  von  kirchlichen 
Neu-  oder  Erweiterungsbauten 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Ueberwachung  der  Wahl  der  Lehrtexte  an  Volks-  und  Bür- 
gerschulen   

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  Schul- 
classenänderungen  an  Privatvolksschulen  und  das  Oeffent- 
lichkeitsrecht  aus  diesem  Anlasse 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Stempel-  und  Portofreiheit  der  zwischen  den  evangelischen 
Lehranstalten  und  den  ihnen  vorgesetzten  Organen  des 
Kirchenregimentes  geführten  Correspondenz 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Einführung  eines  neuen  Regulativs  für  die  innere  Gebahrung 
der  technischen  Akademie  m  Lember^ 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  in  Betreff  der  Be- 
messung der  bei  Uebersiedlung  eines  Lehrers  oder  Directors 
einer  Staatsmittelschule  anzuweisenden  Möbelentschädigung 


67 


58 
59 

62 


72 

63 
66 

68 

67 
73 


69 


70 


75 


77 


78 


85 


79 


81 


324 


324 
825 

373 


435 

373 
411 

433 

415 
453 


433 


434 


458 


484 


485 


553 


487 


541 


Tin 


Datnm  der 
Normale 


Gegenstand 


s 


1&  October 


22.  October 


24.  October 


30.  October 


28.  November 


ErlasB  des  Ministeriums  far  Cnltns  and  Unterricht,  mit  Welchem 
bei  gemischten  £hen  dem  überlebenden  Eltemtheile  das  Becht 
zuerkannt  wird,  das  Religionsbekenntniss  jener  Kinder  su 
ändern,  welche  noch  nicht  das  7.  Lebensjahr  zorückgelegt 
haben ' 

Erlass  des  Ministers  für  Cnltns  nnd  Unterricht,  mit  welchem  der 
M.-E.  y.  9.  Juli  1872,  Z.  6854,  betreffend  die  BewiUiflpine  yon 
Remunerationen  für  Pfarrer,  welche  zugleich  die  Verpflich- 
tungen eines  Hilfspriesters  erfüllen,  erläutert  wird 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  mit  welchem  den 
medicinischen  Professorencollegien  in  Wien,  Prag,  Graz, 
Innsbruck  und  Krakau  eine  Instruction  Über  die  Einrichtung 
der  praktischen  Prüfung  bei  den  medicinischen  Rigorosen 
mitgetheilt  wird  

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Be- 
nützung der  Uniyersitäts-  nnd  Studienbibliotheken  yon  Seiten 
der  Lehrer  der  Lehrer-  und  Lehrerinnenbildungsanstalten . . 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht^  mit  welcher 
eine  Instruction  Cur  die  provisorischen  Bezirksschul-Inspec- 
toren  in  Galizien  erlassen  wird 


BO 


82 


76 


83 


84 


489 


512 


481 


512 


547 


Alphabetisches  Register 


zu  dea 


Normalien  und  Kundmachungen. 


A. 

AiMdemie  der  bildenden  Kflnste»    S.  Wien. 
Armefibüd^  —  Gebühr  pro  1872/73.    S.  172,  209. 
Arnau  ^  Errichtung  eines  StaatB-UntergymnasiamB  daeelbet.    S.  92. 

ÄBSistenten  —    S.  Universitäten ,    technische  Akademie  in  Lemberg  nnd  technisches  Institut  in 
Brttnn. 

B. 

BtMirkS'Schulinspectoren  —  Gesetz,  betreffend  die  Vergütung  ihrer  Reise-  und  Zehrungsauslagen. 
Nr.  87,  S.  190. 

—  provisorische  in  Galizien  —  Instruction  für  dieselben.  Nr.  84,  S.  547. 
Bibliotheken  für  Volksschulen.    S.  Volks-  und  Bürgerschulen. 

—  Benützung  der  üniTersitäts-  und  Studienbibliotheken  von  Seiten  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.    Nr.  83,  S.  5t2. 

Bodencrätur  —  Hochschule  für  Bodencultur.    S.  Wien. 

Brüfin  —  Errichtung  einer  deutschen  Lehrer-  und   einer   böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt. 
S.  351. 

—  technisches  Institut  —  Sistemisirung  einer  Secretarstelle  an  demselben.    S.  91. 

—  einer  Adjunctenstelle  für  das  Lehr&ch  der  Chemie  und  zweier  Assistentenstellen  für  die  Lehr- 
fächer der  Mathematik  und  Physik.    S.  112. 

Brunecken  —  Errichtung  einer  Staats-Ünterrealschule.    S.  273. 

Bukovinaer  griechisch-orientalischer  Beligionsfond   —  Zuweisung   der  Agenden   desselben  an  das 
AckerrauminiBterium.    Nr.  48,  S.  271. 

c. 

Capo  d^Istria  —  Errichtung  einer  Lehrerbildungsanstalt  daselbst.    S.  436. 

Cditaro  —  Erweiterung  des  Realgymnasiums  daselbst.    S.  375. 

ConcmrengpfUM  des  Airchenpatrones   in   Fftllen  von  kirchlichen  Neu-  oder  Erweiterungsbauten. 

Nr.  74  u.  75,  S.  458. 
Conferensen  —  S.  Volks-  und  Bürgerschulen. 

D. 

Dälmatien  —  Regelung  der  Errichtung,  der  Erhaltung  und  des  Besuches  der  öffentlichen  Volks- 
schulen.   Nr.  5,  8.  33. 

—  Regelung  der  RechtsTerhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen.  Nr.  6,  S.  40. 

—  Abänderungen  der  Absätze  1  u.  3  des  §.21,  des  Absatzes  2  des  §.  22  und  der  §§.  28  u.  38 
des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869  (R.-G.-B.  Nr*  62).    Nr.  7,  S.  50. 

Doetora^  —  S.  UniTenitäten  und  Rigorosen. 


X 


E. 


Ehen  (gemischte)  —  Becbt  des  fiberlebenden  EltemtheileB,  das  Beligionsbekenntniss  Jener  Kinder 
zu  ändern,  welche  noch  nicht  das  7.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben.    Nr.  80,  S.  489. 

F. 

FincmeprocurcUuren  ^  Betrauung  derselben  mit  der  BechtsTertretung  und  der  Beobtsberathnng 
der  staatlichen  Schulbehörden.    Nr.  17,  S.  112.  ' 

Freistadt  —  Errichtung  Ton  Obergymnasialclassen  zur  Ergänzung  des  dortigen  Staats-R^algymna- 
siums.    S.  273. 

6. 

GcUizien  —  Instruction  für  die  pro?.  Bezirksschul-Inspectoren.  Nr.  84,  8.  647. 

Gewerbliche  Schulen  —  Regelung  derselben  für  Niederösterreich  in  Abändenmg  der  §§.  13, 

18  u.  19  des  Landesgesetzes  vom  28.  Nov.  1868.  (Nr.  23  L.-6.-B1.)    Nr.  9,  S.  62. 
Chratz  —  Errichtung  einer  psychiatrischen  Klinik  an  der  Landes-Irrenanstalt  am  Feldhofe.  S.  64. 

—  Neues  Statut  für  die  landschaftliche  technische  Hochschule  daselbst    Nr.  38,  8.  190. 

—  Errichtung  einer  vollständigen  Staatsrealschule.    S.  304. 

—  Lehrcurs  für  Kindergartoerinnen.    S.  491. 

H. 

Hcmdelsakademie  —  S.  Wien. 

Hehammenschulen  —  Gesetz  betreffend  die  Gtehalte  der  Professoren  an  denselben.  Nr.  44,  S.  267« 

Hochschule  für  Bodencultur.    S.  Wien. 

J. 

Jaroslau  —  Umwandlung  der  dortigen  Gommunal-Bealschule  in  eine  StaalsanBtalt  und  Erweiterung 

zu  einer  Oberrealschule.    S.  469. 
Imst  —  Errichtung  einer  Staats-Ünterrealschule  daselbst    S.  273. 
Instruction  für  die  Bezirksschul-InspeKstoren  in  Galizien.  Nr.  84,  S.  647. 
Instructionen  zur  Ausführung  der  Bigorosenordnungen.    S.  Rigorosenordnungem. 

K. 

Katechetik  — •  Lehien  der  Katechetik  und  Methodik.    S.  Universitäten. 

Kindergärten  —  S.  Volks-  und  Bürffersohulen. 

Kirdk^enTßnAron  —  S.  Goncurrenzpflicnt. 

Krumau  —  Errichtung  eines  Bealgymnasiums  daselbst.    S.  113. 


Laiidesschulinspectoren  —  Gesetz,  betreffend  die  Bezüge  derselben.    Nr.  86,  8.  186. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Vergütung  ihrer  Reise-  und  Zehrungsauslagen.    Nr.  87,  S.  190. 
LandesvoJksschülgesetze  —  Interprovinzielle  Wirkung  derselben.    8.  Volksschule. 
Landskron  —  Errichtung  eines  Staats-Obergymnabiums  daselbst.    B.  978. 
Lehrhefähigtmgszeugnisse  für  Mittelschulen.    8.  Mittelschulen. 

—  Für  Gymnasien  —  Ueber  die  Sprache,  in  welcher  sie  auSsufsH^gen  sind.    Nr.  62,  6.  873. 
ItehrerbUdungsanstaUen  -  Gesetz,  durch  welches  die  Bestimmungen  des  §.  $6  des  Gesetzes  vom 

14.  Mai  1869,  R  -G.-Bl.  Nr.  62,  betreffend  die  Bezüge  des  Lenrpersonales  an  diesen  Anstalten 
abgeändert  werden.    Nr.  24,  S.  139. 

—  Gesetz   zur  Regelung  der  Bezüge  des   Lehrnersonales  an   den  mit  den  staatlichen  Lehrer- 
bildungsanstalten verbundenen  Uebungsscnulen.    Nr.  26,  8.  142. 

—  Formularien  für  die  von  den  Lehrer-  und  Lehrerinnenbildungsanstalten  zu  eitheilenden  Zeug- 
nisse.   Nr.  41,  8.  227  u.  Nr.  69,  8.  326. 

—  Veröffentlichung  von  Jahresprogrammen  seitens  dieser  Anstalten.    Nr.  46,  8.  269. 

—  Behandlung  ausserordentlicher  Zöglinge  an  den  LehrerinnenbildnngBaBstalten.  Nr.  64,  8.  303. 

—  Dauer  der  Curse  an  denselben.    Nr.  63,  8.  373. 

—  Gonferenzen  der  Classenlehrer  an  denselben.    Nr.  70,  8.  434. 

—  Benützung  der  Universitäts-  und  Studienbibliotheken  von  Seite  der  Lehrer  dieser  Anstalten. 
Nr.  83,  8.  612. 

Lehrtexte,    8.  Volks-  und  Bürgerschulen. 

Lemberg  technische  Akademie   —   Regulativ  für  die  innere  Gebahrung  derselben.    Nr.  79,  8.  487. 

—  Sistemisirung  mehrerer  Lehrkanzeln  und  Erhöhung  der  Assisbentenbesüge.    S.  4M 

Linz  —  Verleihung  des  Titels  „Kronprinz  Rudolf-Volksschule"  an  die  Schule  zu  8t.  Mathias.  8.  19. 


Tl 


MaUtrüäisiarüfiinget^  an  Bealschvlen  —  Yonehrift  fto  die  Abhaltasi?  deneHran.  Nr.  ^9,  S.  900. 

MeäidniacM  Facmtäten  —  Instruction  zur  Ausf&bmng  der  neuen  Bigorosenordnunff  find  Beetim- 
mungen über  die  Einrichtung  de$  nudiokiisoheii  ümbonrichtea  sack  JCaseg^be  w«er  BifOTO«- 
senoranung.    Nr.  48,  8.  246. 

Megsner  und  Orgamsten  —  Entlohnitng  dersdben  in  Niederoeterreieh.    Nr.  11,  S.  77. 

Militärische  üebimgen,    S.  Volke-  und  Bürgerschulen. 

MitteUdhulen  —  ther  die  Frage  d«r  ^iltigkeit  der  toh  Angehörigen  der  im  Reiebfnrtihe  vertretoien 
Königreiche  und  Länder  erworbenen  LehrbefökigUDgsseii^lsse  fibr  Mitteleehulea*    Nr.  30, 
S.  166. 
—    Siehe  auch  Staatemittelscbulen. 

MöbelentsckAdigung  —  Bemeuuiig  derselben  bei  UebersiedluBg  einee  Lehrers  «dar  Direetorf  einer 
Staats-Mlttelschttle.    Nr.  81,  S.  611. 


NatUiache  Schulen  —  Gesetz  betreffend  die  Qehalte  und  den  Rang  der  Profeesoren  an  denselben. 

Nr.  19,  S.  123. 
Niederösterreich  —   Abänderungen   einiger  Bestimmungen   der  das  Yolksschulweeen   betreffenden 

Landeegeeetze  rom  6.  April  1870.    Nr.  2,  S   2. 

—  Giebigkeiten  für  öffentliche  Volksschulen.    Nr.  3,  S.  4. 

—  Aufhebung  des  Normalschulfonds-Beitrages  und  Einführung  eines  Schulbeitrages  aus  vorkom- 
menden  Verlassenschaften.    Nr.  4,  S.  17. 

—  Abänderung  der  §§.  13,  18  u.  19  des  Landesgesetzes  vom  28.  Mai  1868,  Nr.  23  L.-G.-B1., 
betreffend  die  Erriehtnng  und  Eriialtung  der  gewei^licheQ  Fortbüdaa^chnlea.  N.  9,  S.  62. 

—  Entlohnung  der  Mesener  und  Organisten.    Nr.  11,  6.  77. 


OeffentUchkeitsrecht  —  Ertheilung  desselben 

dem  Communal-Gjmnasium  zu  Pilgram,    8.  631{ 

den  Ck)mmunal-tJnterrealscfaulen  in  Kolin,  S«  376,  In  Jägerndorf  ^nd  Teschen,  8«  436; 

der  Communal-Oberralsebule  inPardubiz,    S»  376; 

dem  Commnnal-Bealgymnasium  in  Freiberg,    S.  436; 

dem  Privatgymnasium  des  Benedictinerstiftes  St.  Paul  in  Kärnten,    S.  113; 

der  PriTat-Oberrealscbule  des  Josef  A aspitz  in  Brunn,  S.  64; 

der  eyangeliscben  Lehrerbildungsanstalt  in  Bielitz,    S.  304; 

der  Commnnal-Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Tri  est,    S.  266; 

der  Bürgerschule  des  Wenzel  Novak  in  Pilsen ,    8.  266; 

dem  Bildungscurse  für  Kindergärtnerinnen  inKufstein,    8.  486; 

den  unter  der  Leitung  der  Schulschwestern  stehenden  Privat-Volksschulen  für  Mädchen 
in  Uallein,  8.  6,    Wildon.S.  19,    Sohwanberg,  S.  304,    Freistadt,  8.  491; 

der  von  Marie  Petri  geleiteten  PriYatmädchensehuIe  der  Schukchwestem  in  Fünf  haus  bei 
Wien,  8   613; 

der  PriTatmädebenscbule  der  barmherzigen  Sobwestern  in  Ischl,  8.266,  des  Nonnen- 
klosters bei  St.  Johann  in  Krakau,  6.  361; 

den  unter  der  Leitung  des  ürsuliner-ConTentes  stehendmi  Mädchen  «Volksschulen  in 
Laibach.  8.  19,    Graz,  8.  113,    Bischoflak,  8.  171; 

den  evangelischen  Privat- Volksschulen  in  Borora  (Böhmen),  8.  6,  OpatoT  (Böhmen), 
8.  80,  Beiterndorf  (Oberösterreich),  8.  92,  Mistrowitz,  Ustron  u.  Obernstron 
(Schieden^,  8.  304,  T eschen,  8.  306,  Gumma  rScfalesien),  8.  306,  Lyzbitz,  Zeislo- 
witz,  Lobnitz  u.  Kamits.  8.  306,  Wels,  8.  361,  Trnawka  (Böhmen),  8.  416, 
Bobhost  (B6hmen\  8.  491,  Gzernowitz,  8.  492,  Kurzwald  (Schlesien),  8.  613, 
Baumgarten  'SchlesienX  8.  632; 

der  iiraelitischen  Privat  -  Volksschule  des  Jacob  Beer  in  Podersaro,  8.  80,  in  Ji^in, 
8.  113,  in  Miskowic  (Böhmen),  6.266,  in  Podiebrad,  8.274,  in  Zbraslavic 
(Böhmen),  8.  613; 

der  israelitischen  Privat-Mädehenschule  der  Maria  Pisling  in  Wien,  6.  80; 

der  israelitischen  Knaben-  und  Mädchenschule  in  Tarnopol,  8.  376; 

der  Privat- Volksschule  der  Eisenindnstrie-Gesellsohaft  in  Zeltweg,  8.  436; 

der  Privat-Volkflsohnle  in  Wiener  Artillerie-Arsenale,  8.  436; 

der  Privat-Volkssehule  des  Fürsten  8ehwarzenberg  in  Vorlik  (Böhmen),  8«  232; 

der  Privat-Volksschule  für  Knaben  des  Franz  Häuser  in  Prag,  8.  62,  der  Brüder  Lang 
in  Fünfbans.  8.  118,    des  Joerf  Klinger  in  Penzing,  8.  209; 

der  Privat-Mädchenscbule  der  Friederike  Br  endler  in  Eger,  8.  130,  der  Magdalena  Frank 
in  Wien,  8.  209,  der  Barbara  Weiss  in  Lias,  6.  200,  der  Begina  Sofer  in  Wien, 
8.  329,  der  Caroline  Margreiter  an  Adelsberg,  8.  416,  der  Hermine  BraumüHer 
in  8te7r,"8.  492,  der  Bosalia  Baron  in  Wienef-Heustadt,  8.  632. 
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P. 


Pfarrer  —  Bemanerimng  denelben  im  Fall«  doppelter  Seelsoigedienste.    Nr.  bb,  S.  80i»  Nr*  82, 

S.  612. 
Püsen  —  Errichtung  einer  Staats-Oberrealschnle  daselbst.    S.  273. 
Portofreiheü  fttr  die  Gorrespondenzen  nnd  Sendungen  der  Ortsschulr&the«    Nr.  71,  S.  436. 
Porto-  und  Siempelfreiheit  der  Gorrespondenzen  der  erangelischen  Lehranstalten  mit  ihren  Kir- 

chenobem.  Nr.  86,  S.  663. 
Prag  —  Erriohtnng  und  ActiTirnng  eines  vierclassigen  Bealgjmnasinms  mit  deatscher  nnd  eben 
eines  solchen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.    8.  6. 

—  Erhöhung  des  Gehaltes  für  den  Adjnncten  an  der  Sternwarte  der  dortigen  Universität.  S.  416. 
Prager  Schalbücherrerlag  —  GebahrangsfiberschÜsse  desselben  pro  1871.    S.  618  n.  417. 
PreisauaschreSnmgen  znr  Verfassung  eines  Handbuches  der  Erziehnngs-  nnd  ünterrichtslehie  nnd 

von  Sprach- nnd  Literaturbüchem.    S.  263. 
Privatvoikeschulen  —  Schnlclassen&ndemngen  an  denselben  nnd  das  Geffentlichkeitsrecht  ans  diesem 

Anlasse.    Nr.  78,  S.  486. 
PrüfunQ8commi88ionen  fQr  Volks-  und  Bürgerschulen  —  Stellung  derselben  zu  den  Schulbehörden. 

Nr.  68.  S.  303. 
Prüfungsvorschrift  für  die  Lehrer  an  Volks-  und  JBürgerschulen.  8.  Volks-  und  Bürgenchnlen. 

—  für  die  Lehrer  des  Turnens  —  Ausdehnung  der  üebergangsbestimmungen  derselben.  Nr.  68, 
S.  324. 

—  für  die  Lehrbefahigung  zum  Seeschi£fbaue.    S.  Handels-  nnd  nautische  Akademie  in  Triest. 

R. 

Reaigymntuium  *-  welches  üntergymnasium  als  ein  solches  anzusehen  ist.    Nr.  82  u.  33,  S.  170. 
Eeahchulen  —  Aufnahme  von  Schülern  des  Üntergymnasinma  in  die  ObarrealBchnle.  Nr.  34,  S.  170. 

—  Vorschrift  für  die  Abhaltung  der  Maturitätsprüfungen  an  denselben.    Nr.  39,  S.  200. 
Eeciprocität  —   der  Bestand  derselben  anerkannt  hinsichtlich  der  Dienstzeit  des  Lehrpersonales 

zwischen  den  Mittelschulen  des  Staates  und 

dem  Landes-Realgymnasium  in  Stockerau,  S.  130; 

dem  Gommunal-Gymnasiuro  in  Reichenau,  S.  663. 

des  Gommunal-Real-  und  Oberevmnasiums  in  Pilsen,  S.  171; 

der  Landes-Ünterrealschule  in  Teltsch,  S.  266; 

der  Gommunal-Oberrealschule  in  Leitomischl,  S.  273; 

des  Gommunal-Beal-  und  Gbergymnasiums  in  Drohobjcz.  S.  304; 

der  Gommunal-Oberrealschule  in  Euttenberg  und  des  Gommunal-Real-  und  Obergymna- 
siums in  Korn ot au,  S.  329: 

der  Gommunal-tJnterrealschule  in  Kolin,  S.  376; 

den  Gommunal-Ünterrealschulen  in  Jägerndorf  und  Teschen.  S.  436. 
Reichenberg  —  Üebemahme  der  dortigen  Realschule  auf  den  Religionsfond,  S.  209. 
BeligUmsunterricht    —   Gesetz   betreffend   die  Ertheilung  dieses  Unterrichtes   an  den  öffentlichen 

Volks-   und  Mittelschulen,   sowie   in   den   Lehrerbildungsanstalten   und  den  Kostenaufwand 

für  denselben.    Nr.  45.  S.  268. 
Bemuneration  für  die  Leistungen  doppelter  Seelsorgerdienste.    Nr.  56,  S.  304,  Nr.  82,  S.  612. 
Bigoroaenordnungen  —  für  die  weltlichen  Facultäten.    Nr.  31.  S.  166. 

—  Instruction  zur  Ausführung  der  aiedicinischen  Risrorosenordnung.    Nr.  43,  S.  246. 

—  Instruction  zur  Ausfühiung  der  philosophischen  Rigorosenordnung.    Nr.  49,  S.  287. 

—  Instruction  zur  Ausführung  der  iuiidischen  Rigorosenordnung.    Nr.  60,  S.  290. 

—  Instruction  Über  die  Einrichtung  der  praktischen  Prüfungen  bei  den  medicinischen  Rigorosen 
Nr.  76,  S.  481. 

s. 

t 

Schulgeld  —  Üebemahme  desselben  auf  die  Bezirkscassen  in  Steiermark.    Nr.  1,  S.  1. 

—  Bestimmungen  über  die  probeweise  Zulassung  der  Befreiung  von  der  Entrichtung  des  halben 
Schulgeldes  an  den  Staatsmittelschulen  in  Oberösterreich.    Nr.  10,  S.  63. 

—  Ersatz  des  für  zahlungsunfähige  Kinder  bestrittenen  Schulgeldes.    Nr.  69,  8.  433. 
Sehüldassen'Aenderungen  an  Privat  Volksschulen.    S.  Diese. 

Seelsorger  —  Gesetz  betreffend  einen  Nschtiagscredit  pro  1072  zum  Zwecke  der  provisorischen 
Aufbesserung  der  Bezüge  katholischer  Seelsorger.    Nr.  26,  S.  148. 

Seminar  —  für  französische  und  englische  Sprache.    S.  Wiener  Universität. 

Staatsmittelschulen  —  Bestimmungen  über  die  probeweise  Zulassung  der  Befreiung  von  der  Ent- 
richtung des  halben  Schulgeldes  an  diesen  Schulen  in  Oberösterreich.    ISfr.  10,  S.  63. 

—  Entfall  der  Bezeichnung  „extra  statum**  bei  den  nicht  sistemisirten  Lehrstellen  an  solchen 
Schulen.    S.  19. 

—  Lehrer  —  Bemessung  der  bei  Uebersiedlung  derselben  anzuweisenden  Möbelentschädigung. 

Nr.  81,  8.  611. 
Steier  —  Erweiterung  der  dortigen  Unterrealschule  zu  einer  Oberrealschnle.    8.  273. 
Steiermark  —  Zugestehung  des  Rechtes  an  die  Bezirksvertr^tnng,  das  Schulgeld  gans  oder  th«il- 
weise  auf  cue  Bezirkscasse  zu  übernehmen.    Nr.  1,  8.  U 


t:  xm 

SUiamark  ^  Abft&denmg  des  §.  85  des  Landeegesetiee  Tom  4.  Febmar  1870,  Z.  17  L.-G.-BL 
über  die  Bechtiverh&ltnisse  des  Lehrentandes  in  Betreff  der  Beiftge  des  weibliehen  Lehr- 
perwiialeB.  Nr.  B,  S.  61. 

—  Darchf&hnmg  des  Landesgesetzes  vom  18.  October  1870  betreffend  die  Errichtung  des  Schal- 
lehrer-pAosionsfondes  filr  Steiermark.    Nr.  16.  S.  108. 

Stempelfreiheü,  8.  Portofreiheit. 

J^tmessen  —  GFebtthren  ftlr  dieselben  an  einen  PfarrproTisor.    Nr.  66.  S.  828. 

StiftuMS'  und  SHfluM^apermuHrwngS'Angelegenbeiten  —  Begelang  der  Competenz  in  denselben. 

Nr.  67,  S.  416. 
Stipendien  für  Candidaten  des  eyangelischen  Schal-  and  Kirchendienstee  Aagsburger  Cronfession. 

S.  80. 

—  für  die  k.  k.  Bau-  and  Masohinen-Gewerbeschule  in  Wien.    S.  282. 

—  f&r  H6rer  der  Medicin  —  über  die  Zeitdauer,  auf  welche  sie  nach  dem  medioinischen  Quin- 
quenniom  im  Genasse  derselben  zu  belassen  sind.    Nr.  57,  S.  824. 

T. 

Taubetuimmen'InstUut  S.  Wien. 

Tedmiache  Hochschulen  —  Auflassung  der  Aufnahmsprüfungen  zum  Behuf e  des  Eintrittes  als 
ordentlichen  Hörer  an  denselben.    Nr.  14,  S.  91,  Nr.  21,  S.  127. 

—  Gesetz  betreffend  die  Gehalte,   die  Quartiergelder  und  den  Rang  der  Professoren  der  Tom 
Staate  erhaltenen  Lehranstalten.    Nr.  19,  8.  128. 

—  Gesetz  betreffend  die  Anrechnung  der  an  einer  technischen  Hochschule  zugebrachten  Dienst- 
zeit beim  Uebertritte  an  eine  Universität.    Nr.  27,  8.  144. 

Theologieche  FactUtäten  —  Gesetz  betreffend  die  Gehalte  der  Professoren  an  denselben.  Nr.  20, 
S.  126. 

Thierärgte  —  lieber  die  Bedingungen,  unter  welchen  ein  an  einer  ausländischen  Veterinärschule 
erlangtes  Diplom  als  giltig  anerkannt  wird  und  in  Betraft  der  Geltung  der  von  Inländern 
an  ausländischen  Thierarzneischulen  zurückgelegten  Studien  für  die  Zulassung  zu  den  stren- 
gen Prüfungen.    Nr.  16,  S.  111. 

Trieet  —  Handels-  und  nautische  Akademie.  Erhöhung  der  Quartiergelder  für  die  Professoren  der 
Akademie.    8.  5. 

—  Gesetz  betreffend  die  Bezüge  und  den  Rang  der  Professoren  derselben.    Nr.  19,  S.  128. 

—  Erlassang  von  Bestimmungen  über  die  ScMussprüfungen  am  Schiffbaueurse  dieser  Akademie. 
Nr.  42,  ».  248. 

u. 

Ungcurisdh'Hritdiech  —  Uebemahme  des   dortigen  Communal-Real-   und  Obergynmasiums  in  die 

Verwaltung  des  Staates.    S.  278. 
UnivereUaUn  —  Neue  Bestimmungen  wegen  Erlangung  des  Doctorates  an  den  weltlichen -Facul- 

täten.    Nr.  81,  S.  156. 

—  Erhöhung  des  Jtthresbezuges  der  Lehramtsassistenten.    8.  171. 

—  Behandlung  der  Lehrer  der  Katechetik  und  Methodik  an  denselben.    Nr.  68,  8.  483. 


Verhaftung  eines  Schülers  der  Volks-  oder  Mittelschale  —  Mittheilung  einer  solchen  Massregel  an 

den  Vorsteher  der  betreffenden  Schale.    Nr.  72,  S.  486. 
Veneichniese  der  im  Studiexuahre   1871/72  geprüften;  Gymnasial -Lehramtscandidaten. 
8. 880  (Graz),  881  (Krakau),  851  (I^,  böhmische  Commission),  858  (Innsbruck),  876  (Wien), 
881  (Lembeig),  880  (Prag,  deutsche  Commission). 

^    der  in  demselben  Jahre  geprüften  Realschul -Lehramtscandidaten.    880  (Graz),  382 
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VoUeB'  w%d  Bürger8ch%Uen  —  Abänderungen  einiger  Bestimmungen  der  das  Volksschulwesen  betref- 
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—  Zeitdauer  der  Einberufung  zu  den  militärischen  Uebungen  fOr  die  Lehramtscandidaten  und 
Lehrer  an  jenen  Volksschulen,  an  denen  die  Schulferien  die  Dauer  von  acht  Wochen  nicht 
erreichen.    Nr.  18,  8.  79. 

^  Dorchführonff  des  steiermärkischen  Landesgesetzes  vom  18.  October  1870,  betreffend  die 
fitriohtang  im  Sdiiilkhrer-Pensionsfondes  für  titeiermark.    Nr.  16,  8.  108. 

^    Vox;g»Dg  bei  Bestimmung  der  Oberlehrer  an  VoIksBchalen.    Nr.  82,  8.  128. 


Fofibt-  und  BArgePsdmOmu  --  Nme  Vonohrift  för  die  Piftfungea  der  Lekrer.    Nr.  28,  S.  144. 
*-    Briimtagungeii  zu  diaMr  ¥orflehri^    Nr.  B9,  S.  16ft. 

—  Vorschrift  für  Abhaltung  der  Bezirks-  und  Landesconferenzen  der  YoUcssehuHehrer.  Nr.  40, 
S.  Stf. 

—  Zusendung  der  Yeneichnisse  der  reprobirtea  Lehramtscandidateik  für  YoUrnohileii  an  die 
Landesschulbehörden.    Nr.  47,  S.  271« 

—  Bestimmungen  in  Betreff  der  Eiodergarten  und  der  daoiit  Terwftndtan  Anetalten.    Nie.  62, 
S.  294,  297  u.  302. 
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des  für  zahluna^onfahi^  Kinder  bestrittenen  Schulgeldes.    Nr.  69^  Sl  438. 
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Varleaeherechtigutng  der  Mitglieder  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  und  jener  der  böh- 
mischen Gesellschaft  der  Wissenschaften  aufgehoben.    Nr.  18,  S.  112. 
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schulen.   S.  19. 

—  DiscipUnar- Vorschrift  für  die  Bau-  und  Maschinen -Gewerbeschule.    Nr.  12,  8.  78. 

—  Bewilligung  you  Stipendien  für  diese  Schule.    S.  232. 

—  Hochschule  für  Bodencultur,  Gesetz  betreffend  die  Eostenbestreitung  für  dieselbe.  Nr.  64, 
S.  403. 

—  —    Statut  derselben.    Nr.  66,  S.  406. 

—  Akademie  der  bildenden  Künste.  Neues  Statut  für  dieselbe.    Nr.  66,  S.  411. 

—  —    Erhöhung  der  Bezüge  für  den  Secretar  und  Bibliothekar  und  Bewilligung  einer  Func- 
tionszulage  für  den  Bector.    S:  486. 

—  Taubstummen -Institut.  Neues  Statut  für  dasselbe.    Nr.  78,  S.  468. 

—  HandeUakademie.  Bewitli^ng  einer  Subvention  für  dieselbe.    S.  631. 
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—  mhftechnisches  Institut  —  Erhöhung  der  Dotationen  für  die  Lehrkanzeln   der   Chemie, 
S.  91,  für  die  Lehrkanzel  der  Physik,  S.  112. 

—  .Organisation  dieses  Institutes.    Nr.  86,  S.  186. 

—  'Sdiuümcherverlaa  —  Jubilfiumsfeier.    S.  268. 

—  —    Verschleiss  der  Volksschulbücher  im  Jahre  1871.    S.  272. 

—  —    GebahrungsüberschÜsse  dieses  Verlages  im  Jahre  1871.    S.  806. 
_    _    _    im  Jahre  1872,  8.  618. 

z. 

Zeugnisse  der  Lehrer-  und  Lehrerinnenbildungsanstalten.    Nr.  41,  S.  227  u.  Nr.  69,  S.  326. 

—  der  GTnmasial-Lehramtscandidaten.    S.  Lehrbefahigungsseugnisse. 
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■^  -'  Kr.  1. 

Gesetz  vom  12.  December  1871, 

wirksam  ftr  das  Herzogthum  Steiermark, 

mit  welehem  im  Nachhange  tum  §^49  desLandesgeseties  vom  4.  Febr.  1870, 

Z.  15,  der  Bezirl&svertretung  das  Recht  eingeräumt  wird,  das  Schulgeld 

gani  oder  theilweise  auf  die  Beiirkseasse  in  Obernehmen. 

Mit  Zostimmang  des  Landtages  Meines  Herzogthoms  Steiermark  finde  Ich  anzu- 
ordnen wie  folgt: 

Artikel  I. 

Auch  die  Bezirksvertretung  kann  beschliessen,  dass  die  Bezirkscassa  das  Schul* 
geld  für  sämmtliche  schulbesuchende  Kinder  im  vollen  oder  einem  bestimmten  Be- 
trage übernehme. 

Der  §.  61  des  Landesgesetzes  vom  4.  Februar  1870,  Zahl  15,  findet  auch  in 
diesem  Falle  seine  Anwendung. 

Artikel  IL 

^  Im  Uebrigen  bleibt  das  Gesetz  vom  4.  Februar  1870,  Zahl  15,  aufirecht. 

Artikel  UL 
Mit  der  Durchftkhrung  dieses  Gesetzes  ist  der  Unterrichts-Minister  beauftragt.  * 

Salzburg,  am  12.  December  1871. 

Franz  Joseph  m.  p« 

Aaempergm.  p.  Stremayr  m.  p. 

1 


Erlässe. 


Nr.    2. 

Gesetz  vom  i8&  Deoember  \S7\, 

durch  weiches  einzelne  Bestimmungen  den  das  Voikssehuiwesen  betref- 
fenden niederösterreichischen  Landesges^tze    vom  5.  April  1870  ,    Z.  34 

und  35  L.  G.  Bl.,  abgeändert  werden. 

üeber  Antr^,  d^  Laiidt^es  M^es  Er^^rz^thums  Q^te^reich  unter  der 
Enns  finde  Ich  zii  verordnen  wie  folgt: 

§.1. 

Das  Sehulgeld  an  den  öffentlichen  Volks-  und  Börgerschulw  ist  aufgehoben 
und  darf  ebensowenig  als  die  im  ersl^ßn  Satze  dqs  §.  5Q,  L.  G.  yov^  5.  Apnl  1870, 
Z.  34  L.  6.  B,  angefahrten  I^istiingep  abgefordert  oder  einge^bea  w^den. 

An  die  Stella  des  Sphulgeldes  tritt  eine  Schulbezi^sumlage.  Die  Höhe  der- 
selben richtet  sich  nacli  der  Z!anl  der  schulpiflichtigen  Kinder  upd  der  Classe  der 
Schule,  in  welche  sie  eingeschult  sind^  in  der  Art,  dass  fflr  jedqs  schulpflichtige 
Eind  in  einer  Schule  I,  Classe  7  fl.  50  kr.  öst.  Währ.,  in  einer  Schule  II.  Classe 
5  fl.  öst.  Währ,  und  in  einer  Schule  III.  Classe  2  fl.  50  kr.  öst.  Währ,  berechnet 
werden.  In  welcher  Weise  die  Zahl  der  schulpflichtigen  Kinder  behufs  Bemessung 
dieser  Umlage  festzustellen  ist,  bestimmt  die  Landesschulbehörde. 

§.  3. 

üeber  Verwendung,  der  hMlaheodfiL  SchulgeUM^iftimgra  entscheidet  yon  Fall 
zu  Fall  unter  Berücksichtigung  des  §.  43  des  Landesgesetzes  vom  5.  April  1870, 
Zahl  34  L.  G.  B. ,  nach  Anhörung  der  betheiligten  Orteschulbehörden  der  Bezirks- 
schulrath. 

§.4. 

Die  an  die  St^e  i^^.  Schulgelde«  tretende  Umlage,  bildet  #en  TheU  der  Schal- 
einkünfte des  Schulbezirkes  (§.  51,  L.  G.  vom  5.  April  1870,  Z.  34,  L.  G.  B.) 

§.  5. 

Alle  in  §.  51  des  Landesgesetzes  vom  5.  April  1870,  Zahl  34  L.  Q.  B.  und 
in  den  Paragraphen  2  und  11  des  gegei^wS^gen  Gesetzes  erwähnt^  ümlag;en  auf 
den  Schulhewk  w^d^  wter  dem  gpmein^ohaft]iclt^  Tit^U  „Uxnlage  für  Volks- 
schulen^^ auf  die  directen  Steuern  mit  Ausschluss  des  ausserordentlicl)^  Zi^cblagßs 
umgelc^. 

§.  6. 

Mit  G^nehn^gung  des  Landesausschusses  und  unter  Einhaltung  der  Bestim- 
mungen der  Gemeindeordnüng  für  das  £irzherzogthum  Oesterreich  unter  der  Enns 
und  der  besonderen  Statuten  einzelner  Städte  kann  jede  Gemeinde  die  ihre  Ange- 
hörigen treffende  Umlage  für  Volksschulen  oder  auch  die  an  die  Stelle  des  Schul- 
geldes tretende  Umlage  auf  die  Gemeiadecas3e.überAelwen. 

Gemeinden,  in  welchen  das  Schulgeld  bereits  gegenwärtig  aufgehoben  ist,  können 
dazu  dieselben  Einnahmen  verwenden,  aus  welchen  bisher  der  Er^z  des  Schulgeldes 
bestritten  wurde. 


BrlMse.  3 

An  Bürgerschulen  beträft  der  Jahresgebalt  eines  jeden  für  den  Unterricht  an 
solchen  Schulen  gesetzlich  befähigten  Lehrers  600  fl.  öst.  Währ. 

§.8. 

So  lange  die  gesammten  in  die  Pension  anrechenbaren  Jahresbezüge  eines  Lehrers 
an  einer  Schule  III.  Classe  weniger  als  500  fl.  öst  Währ.,  an  einer  Schule  II.  Classe 
weniger  als  600  fl.  öst.  Währ,  betragen,  hat  dieser  Lehrer  Anspruch  auf  eine  Er- 
gänzung seiner  gesammten  Jahresbezüge  auf  diesen  Betrag.  Diese  Ergänzung  der 
gesammten  Jahresbezüge  ist  für  die  Pension  anrechenbar. 

§.  9. 

ünterlehrer,  welche  noch  kein  Lehrbefahigungszeugniss  besitzen,  erhalten  eine 
Bemuneration,  welche 

in  Schulen    I.  Classe  400  fl.  öst.  Währ. 

jährlich  beti^gt. 

Nach  Erlangung  des  Lehrbefähigungszeugnisses  beziehen  die  ünterlehrer 

in  Schulen    I.  aasse  500  fl.  öst.  Währ. 

1?  1»  ■■•1.        9,         4UU    „      „  „ 

>i  „        lii.        ,,        oUU    y,      „  ,; 

jährlichen  Gehalt. 

§.  10. 

Die  Bezüge  des  weiblichen  Lehrpersonals  werden  in  derselben  Höhe  und  nach 
denselben  Grundsätzen  bemessen,  wie  jene  des  männlichen. 

§.  11. 

Jeder  Bezirksschulrath,  und  in  Schulhezirken,  welche  in  einer  einzigen  Gemeinde 
bestehen,  die  Gemeindevertretung,  kann  mit  Zustimmung  des  Landesscnulrathes  und 
des  Landesausschusses  Mitgliedern  des  Lehrstandes  besondere  Personalzulagen  gewähren. 
Die  hierdurch  verursachten  Auslagen  trägt  zu  drei  Viertheilen  der  Bezirk,  zu  einem 
Yiertheile  der  Landesfond. 

§.  12. 

In  jedem  Schulbezirke  ist  in  der  Begel  eine  Bürgerschule  zu  errichten.  Die 
Ausnahme  bestimmt  die  Landesschulbehörde.  Der  Landesschulbehörde  steht  es  auch 
zu,  zu  erkennen,  ob  selbstständige  Bürgerschulen  für  das  eine  oder  das  andere 
Geschlecht,  und  ob  mehr  als  eine  Bürgerschule  in  einem  Bezirke  zu  errichten  seien. 

§.  13. 

Das  Präsentations-  (Ernennungs-)  Recht  des  gegenwärtigen  verstärkten  Bezirks- 
schuTrathes,  §.  6  des  Gesetzes  vom  5.  April  1870,  Zahl  35  L.  G.  B.,  geht  an  den 
Bezirksschulrath  über. 

§.  14. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1872  in  Wirksamkeit. 

1* 


ErÜUse. 


§.  15. 


Afit  der  Dorchführnng  dieses  Gesetzes  sind  der  Minister  des  Unterrichtes,  des 
Inneren  und  der  Finanzen  beauftragt. 

Wien^  12.  December  1871. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Lasser  m.  p.  Holigethan  m.  p.  Stremayr  m.  p. 


Nr.  3. 

Gesetz  vom  18.  December  1871, 

betreffend  die  Giebigkeiten  flkr  öffentliche  Volksschulen. 

Wirksam  for  das  Erzherz(^hum  Oesterreich  unter  der  Enns. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Erzherzogthums  Oesterreich  unter  der 
Enns  verordne  Ich,  wie  folgt: 

§.  1. 

Alle  vor  Wirksamkeit  der  Landesgesetze  vom  5.  April  1870,  Zahl  34  und  35, 
bestandenen  Verpflichtungen  zu  Zahlungen  und  sonstigen  Leistungen  an  öffentliche 
Volksschulen  oder  Lehrer  an  denselben  sind  aufgehoben,  sofern  selbe  nicht  nachweisbar 
auf  Stiftungen,  Verträge,  letztwillige  Anordnungen  oder  Schulpatronats Verhältnisse 
sich  gründen. 

§.  2. 

Wenn  in  Hinkunft  derlei  Zahlungen  oder  sonstige  Leistungen  aus  freiem  Willen 
der  bisherigen  Verpflichteten  oder  wessen  immer  erfolgen,  so  hat  der  betreffende 
Bezirksschubrath  auf  Verlangen  des  Abstatters  demselben  schriftlich  zu  bestätigen, 
dass  diese  Zahlung  oder  sonstige  Leistung  freiwillig  geschehen  sei. 

§/3. 

Ein  besonderes  Gesetz  wird  bestimmen,  welche  der  zufolge  §.  1  dieses  Gesetzes 
nicht  entfallenden  derartigen  Zahlungen  oder  sonstigen  Leistungen  sich  zur  Ablösung 
eignen  und  in  welcher  Weise  diese  Ablösung  durchzuführen  sei. 

Das  aus  der  Ablösung  von  Verpflichtungen  f&r  Volksschulen  oder  Lehrer  an  den- 
selben herrührende  Vermögen  geht  auf  den  bereits  bestehenden  oder  zu  bildenden  Local- 
schulfond  jener  Gemeinde  über,  welcher  die  abgelöste  Verpflichtung  zu  statten  kam. 

Dasselbe  hat  von  den  künftig  vorkommenden  Ablösungen  nach  §.  1  nicht  auf- 
gehobener Verpflichtungen  und  von  den  bis  zur  Ablösung  derselben  fällig  werdenden 
Bezügen  (§§.  24—26  des  Landesgesetzes  vom  5.  April  1870,  Nr.  35)  zu  gelten. 

§.5. 

Die  Erträgnisse  des  im  §.  4  dieses  Gesetzes  erwähnten  Vermögens  sind  zu  den 
im  §.  34  des  Landesgesetzes  vom  5.  April  1870,  Nr.  34,  angeführten  Zwecken  und 
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nach  deren  vollständiger  Erfftllung  auch  zu  anderen  der  betreffenden  Schule  zu  Gute 
kommenden  Zwecken  zu  verwenden. 

§.  6. 

Mit  Genehmigung  des  Bezirksschulrathes  kann  auch  die  Substanz  des  im  vor- 
stehenden §.  4  dieses  Gesetzes  bezeichneten  Vermögens  devinculirt  und  zu  Zwecken 
der  betreffenden  Schule  verwendet  werden,  sofern  dies  ohne  Verletzung  stiftungs- 
mässiger  Widmungen  geschehen  kann. 

§.  7. 
Das  gegenvärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Eundmachong  in  Wirksamkeit. 

§.  8. 
Mit  der  Dorchf&hmng  dieses  Gesetzes  ist  der  ünterrichtsminister  betraut. 

Wien,  am  18.  December  1871. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Auersperg  m.  p.  Streiuayr  m.  p. 


Kimdmachiiiigeii. 

Seine  L  und  k.  Apostolische  Majestät  habeu  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  21.  No- 
vember 1871  die  Errichtung  und  Actiyirung  eines  vierclassigen  Bealgymnasiums  mit  deutscher  und 
eines  eben  solchen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  allergn&digst  zu  genehmigen  geruht. 

Seine  \.  und  k.  Apostolische  Miyestat  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  14.  No- 
vember 1871  die  Erhöhung  der  Quartiergelder  der  Professoren  der  Handels-  und  nautischen  Aka- 
demie inTriest  vom  1.  Jftxmer  1872  angefangen  auf  dreihundert  Qulden  allergnadigst  zu  bewilli- 
gen geruht« 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  eyangeUsch-helvetischen  Privatvolksschule 
zu  Borova  in  Böhmen  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

■ 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  unter  der  Leitung  der  Schulschwestem  ste« 
henden  Privat- Volksschule  für  Mädchen  in  Hallein  das  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen. 


Verfügungen, 

betreffend  Lehrbfieher  und  Lehrmittel. 

Das  Ministerium  fttr  GultuB  und  Unterricht  hat  das  polnische  Lesebuch  „Esiazka 
do  czytania^'  von  Johann  Slivka  (Teschen  1870,  Preis  eines  broschirten  Exemplar 
65  kr.)  zum  Lebrgebrauche  in  den  Oberclassen  polnischer  Volksschulen  zugelassen. 


6  Verfügangen  etc.  —  Personalnachrichten. 

Im  Wiener  k.  k.  Schulbücher- Verlage  ist  eine  „Handausgabe  der  Volksschul- 
gesetze  für  das  Herzogthum  Steiermark"  erschienen.  Der  Preis  eines  broachirten 
Exemplares  beträgt  23  kr. 

Die  Hof-  und  Universitätsbuchhandlung  Wilhelm  Braumüller  &  Sohn  hat 
dem  Staats-Kealgymnasium  zu  Freudenthal  für  die  an  demselben  in  Aussicht  genom- 
mene Schülerlade  125  Bände  ihres  Verlages  gewidmet,  für  welches  werthyoUe  Geschenk 
der  genannten  Hofbuchhandlung  der  Dank  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 
ausgesprochen  wurde. 


Personalnachrichten. 

Seine' k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessimg  vom  fil.  De- 
cember  1871  dem  Ez-Provincial  des  Barnabiten-CoUegiums  der  österreichischen  Congregation,  Oou- 
sistorialrath  Ludwig  Sie  gl,  anlässlich  der  Feier  seines  fünfzigjährigen  Priester  -  Jubiläums  den 
Orden  der  eisernen  Krone  HI.  Classe  mit  Nachsicht  der  Taxen   allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschUessung  vom  18.  De- 
cember  1871  in  Anerkennung  vieljährigen  und  erspriesslichen  Wirkens  im  Volksschullehramt  alier- 
gnädigst  zu  verleihen  geruht: 
das  goldene  Verdienstkreuz  dem  Oberlehrer  zu  Urfahr  in  Oberösterreich,   Thomas  Jungwirt U 

und  dem  Oberlehrer  zu  St.  Nikolai  ob  Drasling  in  Steiermark,  Franz  Trümmer; 
das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  den  Oberlehrern:  Kranz  Einfalt  zu  Badkers- 
burg  und  Franz  Begholcz  zu  Heiligenkreuz  bei  Luttenberg  in  Steiermark;  Josef  Minks 
zu  Niedergruppai  und  Anton  Ulver  zu  ChotesiÖ  in  Böhmon;  dem  pensionirten  Lehrer 
Felix  Waszkiewicz  zu  Neu-Sandec  in  Galizien;  den  Lehrern  Friedrich  Dömel  und  Job. 
Kutscha,  ersterer  zu  Meltsch,  letzterer  zu  Glomnitz  in  Schlesien;  Nicolaus  Giacomelli 
zu  Predazzo  und  Alois  Eder  zu  St.  Margarethen  in  Tirol;  Leopold  Blasko  zu  Theras, 
Michael  Krenn  zu  Griesbach  und  Anten  Ertl  zu  Tattendorf  in  Niederösterreich;  Vincenz 
Menichar  zu  Pi«dm^fi5,  Paul  Kuöerazu  Neu-Ben^tek,  AdamBosa  zu  Zaboresk,  Wenzel 
Wobornik  zu  Tremles,  Josef  Firon  zu  Scheibeidorf,  Johann  St  engl  zu  Aich,  Cölestin 
Bosenberg  zu  Bupperedorf,  Mathias  Fuchs  zu  Honetsehlag,  Josef  Dolenski  zu  Viiaif, 
Franz  Hrbek  zu  KoSerad,  Johann  Wiedemann  zu  Plana  und  Ignaz  Knopp  zu  Schima 
in  Böhmen. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  14.  De- 
cember  1871  dem  mit  dem  Titel  und  Bange  eines  Sectionsrathes  bekleideten  Ministerial  -  Secretär 
Dr.  Carl  Lemayer  eine  systemmässige  Sectionsrathsstelle  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unter- 
richt allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschUessung  vom  23.  No- 
vember 1871  den  ausserordentlichen  Professor  für  österreichische  Bechtsgeschichtc  und  Bechtsalter- 
thümer  an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät  der  Universität  in  Wien,  Dr.  Johann 
Alfred  Tomaschek,  zum  ordentlichen  Professor  für  österreichische  Bechtsgeschichtc  undBochts- 
alterthümer  an  derselben  Facultät  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschUessung  vom  8.  De- 
cember  1871  den  Professor  der  medicinischen  Klinik  an  der  Universität  zu  WiUxbuig,  königUch 
baieriseheii  Hofrath  Dr.  Heinrich  von  Bamberger,  zum  ProfesBor  der  spedeUen  medicinischen 
Pathologie,  Therapie  und  Klinik  an  der  Wiener  Universität  allergnädignt  8Q  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  vom  10.  No- 
Teniber  1871  den  Professor  und  provisoriscbeh  Director  an  der  Oherrealschule  zn  Marburg,  Josef 
Essl,  zum  wirklichen  Professor  dieser  XiChranstalt  allergnadigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  den  Professor  und  proyisoriBchen  Director  der 
Staats-Unterrealschule  zu  Steyr,  Josef  Berg  er,  zum  wirklichen  Director  dieser  Lehranstalt  aller- 
gnadigst zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  vom  9.  De- 
cember  1871  den  Dechant  und  Pfarrer  in  'thalgau,  Mathii^  Englinajr,  zum  Domherrn  des  Me- 
tropolitan-Capit^ls  in  Salzburg  allergnadigst  zu  ernennen  geruht. 

Der  Minister  ffir  Ouhus  und  tJnierricht  hat  den  Conceptsadjtincten  der  Direction  für  admi- 
aistratiTe  Statistik,  Alexaiider  Fr^erm  von  Beden  und  den  Auscultanten  Olivier  Marqttis  de 
Bacquehem  zu  Ministerial-Concipisten  im  Ministerium  f^  Cultus  und  Unterricht  ei^nannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  mit  Titel  -und  Bang  eines  Gustos  ausge- 
zeichneten Scriptor  der  Universitätsbibliothek  in  Innsbruck,  Dr.  Anton  Foregg,  zum  wirklichen 
Gustos  an  dieser  Anstalt  ernannt. 

•  ,»1  ^>».,  •»  .11 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Scriptor  der  UniYersitätabibliothek  in  Qim, 

Priyatdocenten  Adalbert  Jeitteles,  zum  Gustos  an  dieser  Anstalt  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehnunttasuppleiiten  Bartholomäus  Dalpiaz 
zum  wirklichen  Lehrer  am  k.  k.  Gymnasium  in  Trient  ernannt. 

D(Br  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hAt  den  Löhrersupplenten  Eduard  Bichter  zum 
wirklidieii  Lehrer  des  k.  k.  Gymnasiums  in  Salzburg  ernannt. 

Der  llQniSter  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Brunn, 
Josef  Mi  kusch,  zum  wirklichen  Lehrer  des  k.  k.  deutschen  Gymnasiums  daselbst  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Katecheten  Wenzel  Syätlik  zum  Kate- 
cheten ander  k.  k.  Bildungsanstalt  für  Lehrerinnen  in  Prag  und  der  damit  Terbmkdenen  Uebungs- 
schule  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Pfarr  -  Dechant  in  Ali-Lalüc,  Matthäus 
Koiuh,  zum  Bezirks-Schulinspector  für  den  Bezirk  Krainbuig  emi&nnt. 

Der  Minister  für  C^ltus  und  Unterricht  hat  die  Wahl  des  Frofesson  Dr.  Anton  Malecki 
zum  Decan  des  philosophischen  Professoren-Collegiums  an  der  Unifersität  in  Lemberg  für  das  Stu- 
dienjahr 1871/72  bestätiget. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  von  dem  Bathe  der  Akademie  der  bilden- 
den Künste  in  Wien  vollzogene  Ernennung  des  provisorischen  Scriptors  der  akademischen  Biblio- 
thek, August  Schaff  er,  zum  wirklichen  Scriptor  an  dieser  Anstalt  bestätigt. 


Der  k.  k.  Landesschulrath  für  Böhmen  hat  den  zuletzt  mit  der  j)rovisor Ischen  Leitung  der 
Oberthor-Yorstadtfichule  zu  Eger  betrauten  Lehrer,  Kaspar  Grimm,    vom  Schuldiönfite  entlassen, 


g  Goncnrs-Aiisschreibmigen. 


Concurs-Ausschreibungen. 


Hochscliiilen. 

An  der  steienn.  landschaftL  technisclien  Hochschule  in  Graz  ist  die  Stelle  eines  Assistenten 
bei  der  Lehrkanzel  für  Wasser-  nnd  Strassenban  II.  und  Hl.  Curs  erledigt,  mit  welcher  ein  Ge- 
halt Ton  jährlichen  800  fl.  verbunden  ist,  Dieselbe  wird  vor  der  Hand  nur  auf  zwei  Jahre  verliehen 
und  kann  bei  entsprechender  Verwendbarkeit  nur  einmal  auf  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

Diejenigen,  welche  sich  um  diese  Stelle  bewerben  wollen,  haben  ihre  an  den  steierm.  Landes- 
ansichuBs  gerichteten  und  mit  den  erforderlichen  Nachweiseif  über  die  znrftckgelegten  Stadien  und 
sonstigen  Behelfe  versehenen  Ctesuche  bis  31.  J&nner  d.  J.  der  Direction  der  obengenannten  Hoch- 
schule zu  überreichen. 


Mittelschulen. 

Am  k.  k.  deutschen  Gymnasium  zu  OlmÜtz  ist  eine  Lehrerstelle  für  die  deutsche  Sprache 
als  Hauptfach  und  für  classische  Philologie  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  nach  §.  5, 1,  lit.  e  des  Prüfungs- 
gesetzes vom  24.  Juli  1856^  Z.  6124,  und  mit  den  übrigen  erforderlichen  Belegen  instruirten  Gesuche 
auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  zum  15.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  M&hren 
in  Brunn  einzureichen. 

An  der  Staats-Oberreakchule  in  Linz  sind  zwei  Lehrerstellen  extra  statum,  eine  für  fran- 
zösische und  deutsche  Sprache,  die  andere  für  Mathematik  mit  den  durch  dae  Gesetz  vom 
9.  April  1870  bestimmten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  wollen  ihre  gehörig  instruirten,  an  das  k«  k.  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  längstens  bis  20.  Jänner  d.  J.  unmittelbar,  oder  wenn 
sie  bereits  angestellt  sind,  durch  ihre  vorgesetzte  Behörde  an  den  k.  k.  Landesschulrath  in  Ober- 
österreich gelangen  lassen. 

0 

An  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Laibach  sind  zwei  neusystemisirte  Lehrstellen  extra  statum 
mit  den  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  normirten  Bezügen  zu  besetzen,  und  zwar  die  eine 
für  slovenische  Sprache  als  Haupt-  und  für  deutsche  Sprache  oder  Mathematik  als  Nebenfach, 
die  andere  für  die  italienische  Sprache  als  Haupt-  und  für  deutsche  Sprache  als  Nebenfach. 

Bewerber  um  letztere  haben  «auch  die  Kenntniss  der  slovenischen  Sprache  nachzuweisen ;  vor- 
gezogen werden  diejenigen,  welche  auch  Mathematik  in  den  unteren  Classen  zu  lehren  im  Stande  sind. 

Die  an  das  h.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisirten  und  gehörig  instruirten  Ge- 
suche lind  bis  längstens  Ende  Jänner  d«J.  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe in  Laibach  einzubringen. 

An  der  deutschen  Oberrealschule  in  Prag  sind  drei  Lehrerstellen  extra  statum  zu  besetzen 
und  zwar: 

1.  für  deutscheSprache  und  Literatur  als  Haupt-,  dann  Geographie  und  Geschichte  als 

zweites  Fach; 

2.  für  Mathematik  und  descriptive; 

3.  für  Freihandzeichnen  und  Kalligraphie. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  den  Prüfungs-  und  Verwendungszeugnissen  belegten,  an  das 
k.  k.  Unterrichtsministerium  gerichteten  Gesuche  bis  15.  Jänner  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Laiidosschul- 
rathe  in  Böhmen  einzubringen. 
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An  der  neu  errichteten  vierclMsigen  Oommanftl^Unterreftliichule  an  T eschen  ist  eine  definitive 
Lehrerstelle  für  Geographie,  Qeschichto,   Statistik  und  österr.  Staatsverfassung  mit 
subsidiarischer  Verwendbarkeit  för  andere  Fächer  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  BOO  fl.  nebst  Quinquennal- 
znlagen  verbunden  ist,  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  die  nach  den  in  Oesterreich  geltenden 
gesetzlichen  Bestimmungen  vollständig  erlangte  Lehrbefähiguog  iustruirten  Gesuche  bei  dem  Gre- 
meindevorstande  der  Stadt  Teschen  binnen  4  Wochen  nach  der  dritten  Einschaltung  dieses  Edictes 
in  der  Wiener  Zeitung  einzubringen. 

Bewerber,  welche  bereits  im  Lehrfache  in  Verwendung  stehen,  haben  ihren  Competensgesuchen 
die  Belege  Seitens  ihrer  vorgesetzten  Behörden,  betreffend  ihre  bisherige  ununterbrochene  Thätigkeit 
Verwendung  und  Führung  im  Lehrfl^^  entweder  im  Original  oder  in  beglaubigter  Abschrift 
beizulegen. 


An  den  Staatsmittelschulen  Dalmatiens  sind  folgende  Stellen  zu  bssetien: 

a)  Bei  dem  Gymnasium  in  Zara: 

die  Directorsstelle,  f&nf  Lehrerstellen  für  classische  Philologie  oder  für  Geographie 
und  Geschichte  als  Hauptfach  und  für  die  italienische,  für  die  deutsche  Sprache 
oder  für  philosophische  Propädeutik  als  Nebenfach; 

eine  Lehrerstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  für  Mathematik  und  Physik 
als  Nebenfach. 

b)  Bei  dem  Gymnasium  in  Spalato: 

drei  Lehrerstellen  für  classischePhilologie  als  Hauptfach,  für  das  Italienische,  das 
Deutsche  oder  philosophische  Propädeutik  als  Nebenfach ; 

zwei  Lehrerstellen  für  den  Unterricht  der  Mathematik  und  der  Naturwissenschaften; 
eine  Lehrerstelle  für  die  deutsche  Sprache  und  Literatur. 

c)  Beim  Gymnasium  in  Bagusa: 

vier  Lehrerstellen  für  classische  Philologie  oder  Geographie  und  Geschichte  als 
Hauptfach,  dann  für  dasitalienisohe,  das  Deutsche  oder  die  philosophischePro- 
pädeutik  als  Nebenfiuh; 

eine  Lehrerstelle  für  die  Naturwissenschaften  und 

eine  Lehrersstelle  für  die  deutsche  Sprache  undLiterat  ur. 

d)  Beim  Beal-Üntergymnasium  in  Sehen  ico: 

die  Directorsstelle ; 

drei  Lehrerstellen  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  und  für  eine  der  drei  leben- 
den Sprachen  (deutsch,  slavisch,  italienisch)  als  Nebenfiich; 

eine  Lehrerstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach  und  für  eine  der  an- 
gegebenen lebenden  Sprachen  als  Nebenfach; 

eine  Lehrerstelle  für  den  Unterricht  im  Zeichnen  und  in  der  Kalligraphie  und 

eine  Lehrerstelle  für  den  Unterricht  der  Mathematik  und  der  Naturwissenschaften 

e)  Bei  dem  Beal-Untergymnasium  in  Cnrzola  dieselben  Stellen  wie  bei  dem  Beal-Untergymnasium 

in  Sabenico. 

f)  Bei  dem  Beal-Untergymnasium  in  Oattaro  dieselben  Stellen  wie  bei  dem  Beal-Untergynmasium 

in  Sebenico,  mit  Ausschluss  einer  LehrersteUe  für  classische  Philologie. 

g)  Bei  der  Oberrealschule  in  Spalato: 

eine  Lehrerstelle  für  den  Unterricht  in  der  Mathematik  und  der  Naturgeschichte; 
drei  Lehrerstellen  für  den  Unterricht  der  deutschen,  italienischen  oder  slavischen 
Sprache,  eventuell  auch  Geographie  und  Geschichte. 

h)  Bei  der  Unterrealschule  in  Zara: 

zwei  Lehrerstellen  für  den  Unterricht  in  derGeographie  undGeschichte  und  der  italieui 
sehen,  slavischen  oder  deutschen  Sprache. 

Hiermit  wird  für  diese  Stellen  der  Goncurs  mit  der  Bemerkung  erOffhet,  dass  bei  den  An- 
stalten ad  a,  b,  e,  g,  h  die  Unterriditssprache  im  Allgemeinen  die  ItalieniBche,  bei  jenen  ad  c,  d,  I 
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die  fii^vibobe  ist,  dass  aber  jenen  Bewerbern  der  Yonng  gegeben  wird,  welche  die  Befähigung  ers 
halten  haben,  in  beiden  genannten  Sprachen  den  Unterricht  zn  erthezlen. 

Mit  allen  diesen  Stellen  sind  die  in  dem  Qesetse  vom  9.  April  1870  (B.  G.  B.  Nr.  46)  nor- 
niirten  Bezüge  verbunden,  und  mit  den  Stellen  bei  den  Anstalten  in  Zara  auch  die  Looalzulage 
Jährlicher  150  fl. 

Üle  Bewerber  haben  ihre  wohl  instruirtcn  Gresuche  entweder  unmittelbar,  oder  wenn  «ie  schon 
angestellt  sind,  durch  die  vorgesetzte  Behörde  an  den  Landeaschulratb  in  Zara  bis  10.  Jänner  d.  3. 
gelanjgen  zu  lassen. 


Volksficliuleki. 


Niederösterreich. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  Grinzing  (Gerichtsbezirk  Klosterneuburg)  ist  die 
Stelle  einer  Lehrerin ,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  400  fl.  und  der  Geniiss  einer  l^&^'uralwolinuug 
im  Schulgebäude  und  an  den  einclassigen  Schuten  im  kaliienbergerdorf  (Gerichtsbezirk  Klo- 
sternduburg)  und  Kirchjbach  (Gerich'tsbezirk  Tü'bn)  äie  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  von 
vierhundert  Gulden  und  der  Genuss  einer  Naturalwohnulig  verbunden  ikt,  in  Erledigung  gekommen 

Beiverberinnen  und  Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  21.  Jänner 
bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  zu  überreichen. 

« 

An  der  Volksschule  in  der  Stadt  Klosterneuburg  ist  eine  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein 
Gehalt  von  500  fl.  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässigen  Gesuche  bis  5.  Jänner  d.  J.  bei  dem  Ortsschul- 
rathe in  Klosterneuburg  zu  überreichen. 

Zn  besetzen  sind  im  politischen  Bezirke  Korneuburg: 

1.  Eine  Unterlehrerstelle  mit  den  sjstemmässigen  Bezügen  und  dem  Ansprache  auf  Natural- 
Wohnung  an  der  Volksschule  UI.  Chuee  zn  Bockfliess. 

2.  Eine  Unterlehrerstelle  mit  den  sjstemmässigen  Bezügen,  Ansprueh  anf  Naturalwohnung 
und  einer  Gemeindesubvention  per  50  fl.  jährlich  bis  zur  Erhöhung  der  Unterlehrergehalte  an  der 
Volksschule  IIL  Classe  zu  Ernstbrunu. 

3.  Eine  Lehrerstelle  mit  den  sjstemmässigen  Bezügen  an  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildungs- 
anstalt und  Bürgerschule  verbundenen  Volksschule  n.  Classe  in  Korneuburg^ 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  8.  Jänner  d.  J.  an  den  betrefifenden  Orts- 
schulrath  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Atzgersdorf,  GerlchtsWirk  Hietzing,  sind  %wei  Lehrer- 
ritellen mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  gemeinschaftlicher  freier  Wohnung  zn  beietJien. 

Bewerber  um  diese  SteUen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gresuche  im  vorgiMChriebeiien  Wege 
bis  12.  Jänner  d.  J.  beim  Ortsschulrathe  Atsgersdorf  zu  überreichen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  zu  Oberhollabrunn  stad  zwei  Lehnratellen  mit  dem 
Gehalte  von  400  fli,  Fteiw^fanmig  und  dem  Bleziigsreehte  anf  zwei  Klafter  Bretanhols  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  in^tmirftöfa  Gefirtrche  im  W^ge  des  vorgesetiten  ierirksschul- 
rathes  bei  dem  Ortsschulrathe  Oberhollabrunb  bis  8.  Jänüer  d.  J.  einbringMi. 

Bei  der  Volksschule  zuluzersdorf  ä\n  Wienerberge«  Gerichtsbezirk  kietzing,  ist  eine  Unter- 
lehrerstelle mit  dem  Gehalte  von  200  fl.  erledigt. 

Beiferber  um  drase  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  (3«aBche  im  vorgesohriebenen  Wege 
bis  16^  Jä»ner  d»  J.  bei  dem  OxtsBcholrathe  in  Inzersdorf  einzubringen« 
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Bei  der  Bürgerachule  in  Budolfsheim  ist  oine  Lehrentalle  und  awar  für  die  sprachUch- 
historlBchen  Fächer  mit  dem  Gehalte  voa  800  fl.  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschrkbeaen  Wege  bis  15.  J&naer  d.  J. 
beim  Ortsschulrathe  in  Budolfsheim  einsureichen. 

An  der  iweiclassigen,  ia  die  III.  Gehaltskategorie  eingereihten  Volksschule  zu  Schottwien ^ 
Gerichtabezirk  Gloggnitz,.  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  systemmässigeu  BezQgen,  welche  laut 
Beschlusses  der  Gemeindevertretung  in  Schottwien  auf  den  Betrag  Yon  350  fl.  ergänzt  werden,  zu 
besetzen. 

Allfällige  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  documentirteu  Gesuche  heim  Ortsschukathe  in  Schott- 
Wien  überreichen. 

An  der  zweidassigen,  in  die  III.  GehaltschuMO  emgereihtcfn  VoUaschule  zu  Windigsteig 
ibt  die  ünterlefarersteUe  mit  den  systemmässigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  20.  Jänner  d.  J.  beim  Ortsschulrathe 
in  Windigsteig  einzubringen. 


Otoröcterreiob. 

An  der  einclassigcn  Volksschule  zu  Frauenstein  ist  die  Lehrerstelle  mit  dcttn  Gehalte  von 
600  fl.  und  der  gesetzlichen  Quinquennalaulag«  von  60  fl.  nebst  freier  Wohnung  zn  besotten. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  sammt  Beilagen  gehörig  gestein^ten  Qesiiclie  im 
Wege  ihies  vorgeaetsten  k.  k.  Bezirksscholrathee  bis  3.  Februar  bei  dem  BezirittsclinliiyhtM  in 
Kirchdorf  einzubringen« 

* 

An  der  zweiclassigeu  öflientlichen  Volksschule  im  Markte  Hallstadt  in  ist  die  Unter- 
lehrerstelle mit  dem  Gehalte  jährlicher  400  fl*,  dciki  ^setzlichen  Quinquennalzulagen  und  dem  Gre- 
nusse  einer  freien  Wohnung  definitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihr  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  det  Befähigung  und  bisherigen  Verwen- 
dung zu  belegendes  Gesuch,  und  zwar,  wenn  sie  im  Schuldienste  bereite  angestellt  sind,  im  Wege 
des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes,  bis  20.  Janner^d.  J.  in  Gmundi*n  einzubringen. 


Au  der  Volksschule  in  St.  Georgen  am  Hillmannsbache  ist  die  Lehrerstelle  mit  einem  jähr- 
lichen Gehalte  von  600  fl.,  Naturalquartier  und  dem  Ansprüche  auf  die  Quinquennalzulage  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  iustruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k. 
Bezirksschulrathes  bis  30.  Jänner  d.  J.  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Braunau  zu  Überreichen. 

An  der  dreidassigen  Volksschule  zu  S i er  ninghofen  (Neuzeug),  dann  an  den  zWeiclassigen 
Volksschulen  zu  Neuhof en  und  zn  Lausa  bei  Losenstein  ist  je  die  Unterlehrerttelle  definitiv 
zu  besetzen. 

Mit  diesen  Stellen  ist  je  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fi.  verbunden, 
welcher  von  dem  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  öfientlichen 
Volksschule  eines  der  im  Beichsrathe  vertreteoan  Linder  bis  zum  vollendeten  zwanzigsten  Dienst- 
jahre von  5  zu  5  Jahren  um  25  fl.  jährlich  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Posten  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  Lö.  Jänner  d.  J. 
bezüglich  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Stejr  ein- 
zubringen. 

An  der  zweielassigen  Volksschule   zu  Haag  ist  die  Unterlehrerstelle   zu   besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Gehalt  von  400  fl.  und  vom  Zeitpunkte 
der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  zwanzigsten  Dienstjahre  eine 
Quinquennalzulage  von  25  fi.  verbunden, 
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Bewerber  um  dieee  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  G^bnrtescbeine, 
den  Zeugnissen  über  Stadien  und  Lebrbefähigung ,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  and  den 
Zeugnissen  fiber  die  bereits  geleisteten  Dienste  instrairten  Gesuche  ,  beziehungsweise  durch  den 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  15.  Februar  d.  J.  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Biedein- 
zobnngen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Obernberg  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen.  Mit 
^eser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  eii^  Gehalt  von  400  fl.  und  vom  Zeit- 
punkte der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  zwanzigsten  Dienstjahre 
6ine  Quinquennalzulage  von  25  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  Über  Studien  und  Lehrbef&higung ,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  den 
Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instrairten  Gesuche,  beziehungsweise  dnrch  den 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  15.  Februar  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Ried  ein« 
anbringen. 


An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Mehrnbach  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen.  Mit 
dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  400  fl.  und  vom  Zeit- 
punkte der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  zwanzigsten  Diensigahre 
eine  Quinquennalzulage  von  25  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  disse  SteUe  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähignng ,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  den 
Zeugnissen  über  bereits  geleistete  Dienste  instrairten  Gtosnche,  beziehungsweise  durch  den  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrath  bis  15.  Februar  d.  J.  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Ried  ein- 
subringen. 

Salzburg. 

Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  iuThummersbaoh  (Post  Zell  am  See)  mit 
dem  jährlichen  Gehalte  von  400  fl.  und  dem  Genüsse  eines  Naturalquartiers  ist  erledigt. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instrairten  Gesuohe  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde 
bis  20.  Jänner  d.  J.  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Thummersbach  zu  übereichen. 


Steiermark. 

Im  Schulbezirke  Umgebimg  Graz  ist  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zuHausmaustetten 
die  Unterlehrerstelle  mit  240  fl.  Gehalt,  einer  Personahulage  jährlicher  60  fl.  nebst  freier  Wohnung 
zu  besetzen. 

Bewerber  richten  ihre  belegten  Gesuche  bis  Ende  Jänner  d.  J.  im  Wege  der  vorgesetzten 
Bezirksschulbehdrde  an  den  Ortsschulrath  Hausmanstetten. 


Kirnten. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  OberwÖlz  kommt  die  Oberlehrerstelle,  mit  welcher 
nebst  freier  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.  und  die  Functionszulage  von  100  fl.  verbunden 
ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  ihre  Befähigung  und  bisherige  Dienstleistung 

belegteu  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörde  bis   31.  Jänner  d.  J.  bei  dem  Bezirks- 

,  ulrathe  in  Oberwölz  zu  Überreichen. 
8ch 
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Tirol. 

An  der  Nebenschule  sn  fiocking  in  der  Gemeinde  S<^11  ist  die  ünterlehrerstelle  mit  einem 
jährlichen  Einkommen  von  126  fl.  nebst  freier  Wohnung  und  Holz  sogleich  provisorisch  zu  be- 
setzen. 

Bewerber  haben  ihre  belegten  Gesuche  bis  15.  Jänner  d.  J.  bei  der  k.  k.  Bezirkshaupt- 
mannschftft  in  Kufstein  einzureichen. 

Böhmen. 

An  der  nenerrichteten  deutschen  Volksschnle  in  Labau  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen, 
welche  mitdem.Gehalte  Ton  lOÜ  fl.,  einer  Zulage' ron  70  fl.  und  Katuralwohnnng  (vorerst  bis  zum 
Aufbaue  des  Schulhauses  in  einem  gemietheten  Locale)  verbunden  ist. 

Bewerber  haben  die  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschul- 
rathes  bis  an  de  Jänner  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Besirkwchulrathe  des  Landbezirkes  Gablonz  ein- 
zubringen. 

Mähren. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  der  Stadtgemeinde  Loschitz  mit  böhmischer  und 
deutscher  Unterrichtssprache  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  I.  Gehaltsciasse  für  Schul- 
gemeinden der  Volksschule  «gesetzlich  systemisirt  zu  besetzen.     ' 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter ,  Stand ,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbeffthigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes 
bis  16.  Jänner  d.  J.  bei  dem  Ortsschulrathe  der  Stadtgemeinde  Loschitz  einzubringen. 

An  der  zweidassigen  Volksschule  in  Krumpach,  Schulbezirk  Hohenstadt  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  den  in  Schulgemeinden  nach  der  IL  Gehaltsciasse 
gewtslieh  sistemisirten  Bezügen  zu  besetaen« 

^Werber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesudie  mit  dem  Nachweise  über  Alter.,  Stand,  bis- 
herige Verwendn&g  and  eriangte  Lehrbef&hignng  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
15.  Jänner  d.  J.  bei  dem  Ortsschulnthe  in  Krumpach  einzubringen. 

An  der  exponirten  Unterlehrerstation  zuTschödrich  (Schulbezirk  Schönberg)  ist  die  Stelle 
des  exponirten  Unterl^rers  mit  dem  Gehalte  jährlicher  240  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu  besetzen, 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  15.  Jänner 
d.  J.  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Tschödrich  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Onterrichtsprache  in  Altendorf  bei  Bömer- 
stadt  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit  den  in  Gemeinden  der  I.  Gehaltsciasse  verbundenen 
Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  hdben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
31.  Jänner  d.  J.  bei  dem  Ortschulrathe  in  Altendorf  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Neueigen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die  Lehrerstelle  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diesen  in  der  dritten  Gehaltsciasse  eingereihten  Lehrerposten  haben  ihre  ge^ 
hörig  documentirte  Eingabe  im  vox^^chriebenen  Dienstwege  bis  29.  Jänner  d«  J.  beim  Ortssch«!- 
rathe  in  Neueigen  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zu  Schönwald  ist 
die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit  dem  Jahiesgehalte  von  900  fl.  zu  besetzen. 
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Bewerber  haben    ihre   documentirten  Gesuche   bis  15.  Jänner  d.  J.    im    Torgeecbri 
Wege  beim  Ortsschnlrathe  in  Schönwald  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  der  Stadtgemeinde  Baut  seh  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist 
eine  ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Ünterlehrerposten,  mit  welchem  der  Jahresgehalt  von  360  fl.  verbunden 
ist,  haben  ihre  gehörig  documentirten  Eingaben  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  Jänner 
d.  J.  beim  Ortsschulratho  in  Bautsch  einzubringen. 


Schlesien. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Altrotwasser  ist  die  Ünterlehrerstelle  mit  dem 
jährlichen  Gehalte  von  260  ll,  und  freier  Wohnung  zn  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihie  eigenhändig  gesohuiebenen,  init  den  NackwseiMn  Aber 
ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  viersehenen  Gesuch»  bis  20.  J&nner  d.  J. 
und  zwar  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  voigesetzten  fiezirks- 
schulbehorde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Altrotwasser  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Burg  wiese  ist  die 
mit  einem  Jahresgehalte  von  400  fl.  verbundene  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Jän- 
ner d.  J.  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Burgwiese  einzubringen. 

« 

An  der  fünfclassigem  Knabenvolksschule  inOdrau  mitdentscher  Untetrichtsspracbe  ist  eine 
Unterlekrerstelle  nut  dem  Jahresgehalte  von  300  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  di^se  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen^  vorsehiiftsmässig  helegten 
Gesuche  bis  28.  Jänner  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  ein- 
zubringen. 

Beider  Schule  in  Niklasdorf  ist  eine  UnterlohrevsteHe  mit  dem  systemmiBsigen  Gehalte 
jährlichev  240  fl.  und  dem  Genüsse  eines  Naturalquartiers  Zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  ftber 
ihre  Lehrbef&higung  und  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  k.  k. 
Bezirksschulbehörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Niklasdorf  bis  15.  Jänner  d.  J.  einzubringen. 

Anlässlich  der  Organisirung  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Herrmannstadt  als  eine 
dreiclassige  kommt  daselbst  eine  Oberlehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  400  fl.,  einer  Zu- 
lage von  50  fl.  und  dem  Genüsse  eines  Naturalquartiers,  bestehend  aus  zwei  Zimmern,  einer  Küche 
undZugehör,  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  über 
ihre  Lehrbefähignng  und  bisherige  Verwendung  im  Wege  d«r  voigesetaten  k.  k.  Becirksschulbehörde 
bei  tlem  Ortsschulrathe  in  Herrmannstadt  bis  16  Jänner  d.  J.  zu  überreichen. 

An  der  dreiclaesigen  Volksschule  zu  Polnisch-Ostrau  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
ist  eine  Ünterlehrerstelle  mit  dem  sjstemmässigen  Gehalte  von  jährlichen  300  und  dem  Genüsse 
eines  Natoralquartiers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  über 
ihre  Lehrbefähigung  und  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  k.  k. 
BezirksBohulbehörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Polnisch-Ostrau  bis  25.  Jänner  d.  J.  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Dittersdorf  ist  die  LehrerstoUe  mit  dem  Jabresgehalto 
von  400  fl.  und  freier  Wohnung  zu  besetzen, 
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Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter,  Befähigung  und 
bisherige  Verwendung  belegten  Gfisuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezir]|;§ßchulbehörde  bis  2.  F  e- 
bruar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Beiirksschulrathe  in  Freudenthal  einzubringen. 

An  der  yierclatoigen  Volksschule  zu  Jablunkau  mit  deutscher  und  polnischer  Unterrichts- 
sprache ist  eine  ünterlehrerstelle  erledigt. 

Mit  diesem  Dieq^tposten  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  300  fl.  nebst  einem  Naturalquartier, 
yerbunden. 

Ben^rber  hierum  h^ben  i)f^  TojnschriftsiiLASsig  instr^irteii.  Gesuchie  h\ß  20.  Jäpf^x  i|  J.  im 
Yorgeschriebeneii  Dienstwege  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzubringen. 

Bei  den  Volksschulen  zu  Morawka,  Bruso^itz  und  l^ttimau  sind  dia  Oberlely^- 
stellen  mit  deutscher  undt  bdhiniBcber  ünterrichtppn^e  laEijedigu^f  ge1|pmii}iBu..Mi(  je^sr  dl^s^ 
Stellen  ist  ein  Gehalt  von  400  fl.,  eine  Functionszulage  von  100  fl.  nebst  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  hierum  haben  ihre  voipBfiififtsiiiftvfig  imtmirtepi  Gauche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  Ende  Jänner  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzubringen. 
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Nr.    4. 

Gesetz  vom  18.  December  1871^ 

betreffend  die  Aufhebung  des  Normalschulfonds  -  Beitrages  und  die  Ein- 
Ahning  eines  Schulbeitrages  aus  den  in  Oesterreich   unter   der  Enns 

'^        vorkLommenden  Verlassensohaflen. 

üeber  Antrag  .des  Landtages  Meines  Erzherzogthums  Oesterreich  unter  der 
Enns  finde  Ich  zu  verordnen  wie  folgt: 

§•1. 

Von  jeder  in  Oesterreich  unter  der  Enns  vorkommenden  Yerlassenschaft  ist, 
wenn  der  reine  Nachlass  die  Summe  von  300  fl.  übersteigt,  ein  Schulbeitrag  f&r  den 
niederösterreichischen  Landesfond  als  gesetzliches  Yermächtniss  einzuheben. 

§•2. 

Dieser  Schulbeitrag  ist^  wenn  der  reine  Nachlass  nicht  mehr  als  1000  fl.  beträgt; 
mit  der  fixen  Oebühr  von  einem  Gulden  zu  entrichten. 

§.3. 

üebersteigt  der  reine  Nachlass  1000  fl.,  so  hat  folgender  Tarif  Anwa^^ug  zu 
finden: 

Der  Schulbeitrag  ist  bei  einem  reinen  Nachlasse 

über   1.000  fl.  bis  einschliesslich  5.000  fl.  von  jedem  Hundert  mit  25  kr. 

„      5.000  „  „             „           10.000  „    „       „  „          „  30  „ 

„    10.000  „  „             „           20.000  ,,    ,       ,  „          „  35  „ 

„    20.000  „  „             „           30.000  „    „       „  „          -  ^  ^ 

^    30.000  ^  „             „           40.000  „     r,       „  „          «  !5  • 

^    40.000  „  von  jedem  Hundert  mit 50  „ 

zu  entrichten. 


lg  Erlässe. 


^ 


Wenn  der  Erblasser  weder  einen  Notherben,  noch  einen  Ehegatten  hinterlässt, 
so  wird  der  nach  dem  vorstehenden  Tarife  sich  ergebende  Schnlbeitrag  am  50  Per- 
cent erhöht. 

Bmchtheile  unter  100  fl.  sind  zwar  bei  der  Bestimmung  des  zur  Anwendung 
kommenden  Tarifsatzes,  nicht  aber  bei  Berechnung  der  Gebühr  zu  berücksichtigen. 

§.  4 

Der  Werth  des  ausser  Oesterreich  unter  der  Enns  liegenden  unbeweglichen  Ver- 
mögens, sowie  die  Schulden,  welche  auf  eineis^  solchen  unbeweg^hen  Vermögen 
dergestalt  ausschliesslich  haften,  dass  der  übrige  Nachlass  hiefur  nicht  in  Anspruch 
genonmien  werden  kann,  werden  bei  Berechnung  des  reinen  Nachlasses  nicht  in  An- 
schlag gebracht. 

Schulden,  fOr  welche  die  ganze  Verlassenschaft  haftet,  mögen  dieselben  auf 
solchen  Nachlass-Objecten  versichert  sein  oder  nicht,  sind  dag^en  bd  dieser  Berech- 
nung in  Abzug  zu  bringen. 

§.5. 

Der  Betrag  von  Legaten  oder  Erbtheilen  zu  Qunsten  von  Schulen,  für  welche 
dieser  Schulbeiteag  zu  verwenden  ist  (§.  8),  wird  in  den  zu  entrichtenden  Schul- 
beitrag eingerechnet. 

§.  6. 

Dieser  Schulbeitrag  wird  fär  Rechnung  des  niederösterreichischen  Landesfondes 
VAU  den^e^b^n  Behörden  bemessen  und  eingehoben,  von  welchen  bisher  di.e  Yerlassen- 
schaitstaxe  für  den  Normalschulfond  bemessen  und  eingehoben  wurde. 

§.  7. 

Wird  der  Schulbeitrag  binnen  30  Tagen  n^h  dem  T^e  der  Zustellung  des 
Zahlungsauftrages  nicht  entrichtet,  so  sind  von  demselben  ftm^ercentige  Terzugs- 
zinsen,  und  zwar  von  dem  auf  den  letzten  Tag  des  obigen  Termines  folgenden  Tage 
an  zu  entrichten.  ' 

¥Qn  Scbulbeiträgp  JÜf^t  über  Eiqen  Gulden,  d^nn  vq|i  Brud^tJiißilfm  eines 
GuIfleQ  bei  grösseren  Yprschreibungpn  werden  keine  Verzugszinsen  berechi^et. 

§.  8. 

J>^  M^  ^eae^  Schulbeitrages  i^t  zu  Gunsten  der  öffentUcl^en  Volkssc^mlen 
und  der  in  oieses  Gebiet'  gehörigen '  Specialschulen  in  Oesterreich'  unter  der  Enns  zu 
verwenden.  '  ^ 

§.  9. 

Das  Hofdecret  vom  1.  December  1788,  J.  G.  S.  Nr.  926,  betreffend  die  Ein- 
hebung von  Beiträgen  aus  Verlassenschaften  zu  Gunsten  des  Normalschulfondes,  sowie 
alle  späteren  diesen  Gegenstand  betreffenden  Verordnungen  und  Bestimmungen  treten 
in  Oestanreich  unter  der  Enns  afisser  Wirksamkeit. 

Dieses  Gesetz  tritt  sogleich  in  Wirksamkeit  und  hat  auf  alle  Verlassenschaften, 
bei  welcheii  der  Erbanfall  vom  Tage  der  Kundmachung  dieses  Gesetzes  an  erfolgt, 
Anwendung. 
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Dia  Minister  des  üntenichtes,  der  Finanzen  und  der  Justiz  sind  mit  der  Aua- 
fühmng  dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  18.  December  1871. 


Franv  JoBepk  m.  p. 

r  m.  p.  Glaser  m.  p.  tloligethaii  m.  p. 

Kandmachuiiseii. 

Seine  k.  ond  k.  Apostolische  Mijeet&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  15.  De> 
cemher  1871  allergnfidigst  genehmigt,  dass  die  Volksschnle  zu  St.  tfaihias  in  Lina  zur  EMnne- 
rung  an  die  Anwesenheit  des  dorchlanehtigsten  Kronprinzen  Erzherzogs  Andolf  bei  der  Bhröfinnngs- 
feier  des  f^r  diese  Lehranstalt  erbauten  neuen  Sehulhauses  den  Namen  nS^ronprinz  Eudolfs- 
Yolksschule^'fflhren  dürfe. 


Seiae  k.  tsd  L  AposMadw  Majostt*  ksbni  vät  AUarhfiofaster  liltscMlessmig  Toin  88v  Ko- 
Tember  1871  allergnftdigst  zu  genehmigen  geruht,  dass  bei  lieht  s^stemiMfteh  Lehnt^lsii  dn 
Siaats-Hittelschulen  die  Bezeichnung  „extra  statum*  entfalle.  Es  ist  jedoch  auch  kftnftighin  f&r 
jede  üeherschreitung  der  gegenwärtig  festgestellten  Lehrerzahl  einer  Staats-Mittelschule  die  AUer- 
h&ehfite  Ermächtigung  einzuholen,  und  vorkonunenden  FaUs  die  etwa  zulässige  Verminderung 
dieser  Lehrerzahl  im  Aug^  zu  behalten. 

Der  Minister  f&r  Gultus  und  Unterricht  hat  der  unter  der  Leitung  des  ürsuliner-ConrenteB 
stehenden  Mädchen-Volksschule  in  Laib  ach  das  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen« 


Der  Minister  ftir  Oultus  und  Unterricht  hat  der  von  den  Schulschwestem  erhaltenen  t'rivat- 
Mädchenschule  zu  Wild  au  in  Steiermark  das  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen. 


Der  Gemeinderath  der  Stadt  Wien  hat  in  seiner  Plenarversammlung  vom  12.  Dec.  187l 
den  Beschluss  gefasst ,  die  Hälfte  der  an  den  Wiener  städtischen  Bürger-  und  Volksschulen  an- 
gesteUten  Lehrer  in  die  mit  dem  Gremeinderathsbeschlusse  vom  8.  Juli  1870  sjstemisirten  höheren 
Gehaltsstufen  von  800,  beziehungsweise  von  700  £  im  Sinne  des  j[.  d  jenes  Beschlusses  zu  beför- 
dern, wobei  die  Directoren  und  Oberlehrer  in  die  Hälfte  mit  dem  höheren  Gehalte  einzubeziehen  sind. 

Diese  Beförderung  hat  vom  f.  October  1870  zu  gelten  und  wird  auf  Grund  des  Status  jenes 
Zeitpunktes  vorgenommen  werden. 

Diejenigen,  welche  auf  diese  Beförderung  einen  Anspruch  zu  machen  Willens  sind,  werden 
aufgefordert ,  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  innerhalb  des  Concurstermins ,  welcher  hiemit 
bis  zum  31.  Jänner  ausgeschrieben  wird,  bei  dem  Wiener  Magistrate  zu  Überreichen. 

In  diesem  Gesuche  hat  der  Bewerber  den  Umstand,  dass  er  bereits  am  1.  Ociober  1870  an 
Wiener  Communalschulen  als  wirklicher  Lehrer  angestellt  war,  nachzuweisen,  und  die  angesuchte 
Beförderung  gehörig  zu  begründen. 

Bei  der  Einreihung  in  die  höhere  Gehaltskategorie ,  welche  nicht  als  eine  einfache  Vor- 
rückung  nach  dem  Dienstrange,  sondern  als  eine  Beförderung  zu  betrachten  ist,  wird  auf  wissen- 
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schaftliche  Leistungen ,  auf  den  Besuch  des  Pädagogiums  ,  auf  berufstreue  Erfüllung  der  Dienst- 
pflichten und  auf  erworbene  Verdienste  während  der  bisherigen  Dienstleistung  u«  dgL  besondere 
Bücksicht  genommen  werden. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  kann  kein  Bedacht  genommen  werden. 


Verfügungen, 

betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Das  deutsche  Lesebuch  für  die  unteren  Glassen  der  Gymnasien  von 
Dr.  Maurus  Pfannerer,  I.  u.  IL  Band.  Zweite  Auflage  (Wien,  Rudolf  Lechner's 
k.  k.  üniversitätsbuchhandlung,  1871.  Preis  eines  Bandes  75  kr.)  wurde  mit  Mini- 
sterialerlass  vom  16.  Dec.  1871,  Z.,  11.353,  zum  Lehrgebrauche  an  den  benannten 
Lehranstalten  allgemein  zugelassen« 

Das  Liederbuch  für  mittlere  und  höhere  Töchterschulen,  yon  Franz  Tippmann. 
Zweite  vermehrte  Auflage  (Wien,  1871,  Selbstverlag)  wurde  mit  Ministerialerlass 
vom  16.  December  1871,  Z.  14.400,  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 
zugelassen. 

Im  Wiener  k.  k.  Schulbücherverlage  ist  soeben  das  „Vierte  Bechenbuch  für  die 
Volksschulen^'  von  Dr.  Mo6nik  in  böhmischer  Ausgabe  erschienen  und  zu  dem 
Preise  von  11  kr.  zu  beziehen. 


Personalnachrichten. 


Seine  k.  o.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsohliessung  vom  22.  De- 
cember 1871  dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Bonn,  Friedrich  Ghn«tian  Diez, 
das  Eomtharkreuz  des  Franz  Josef-Ordens  allergnädigst  zn  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estat  hahen  mit  Allerhöchster  Entsohliessung  vom  20.  No- 
vember 1871  dem  Titukr  -  Consistorialrathe  ,  Bezirks  -  Dechant  und  Pfarrer  in  Seelowitz ,  Franz 
Früh,  in  Anerkennung  seiner  mehr  als  fQnf zigjährigen  verdienstvollen  Thätigkeit  auf  dem  Ge- 
biete der  Seelsorge  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  allergnädigst  zu  verleihen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entsohliessung  vom  23.  De- 
cember 1871  den  bischöflichen  Consistorialrath  und  Professor  an  der  bischöflichen  Diöcesan  -  Lehr- 
anstalt in  St.  Polten  ,  Dr.  Franz  Lux,  zum  Canonicus  Theologus  an  dem  dortigen  Domcapitel 
allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsohliessung  vom  13.  De- 
cember 1871  den  Professor  am  Gymnasium  zu  Boveredo,  Kasimir  Delaiti,  anlässlich  seiner  Ver- 
setzung in  den  bleibenden  Buhestand,  in  Anerkennung  seiner  vieljährigen  und  erfolgreichen  Thä» 
tigkeit  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster^Entschliessung  vom  11.  Jänner 
d.  J.  dem  Dichter  Eduard  von  Bauernfeld  aus  Anlass  seines  70.  Geburtstages  das  Komthur- 
kreuz  des  Franz  Josef-Ordens  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhdchster  Entschlieesung  Yom  17.  De- 
cemher  1871  die  Yom  böhmischen  Landesausschnsse  beschlossene  Ernennung  des  ansserordentlichen 
Professors  der  Mathematik  am  böhmischen  polytechnischen  Landesinstitute  in  Prag,  Dr.  Gabriel 
Blazek,  zum  ordentlichen  Professor,  und  des  Privatdocenten  der  Prager  Universität  Dr.  Emil 
Weyr  znm  ausserordentlichen  Professor  desselben  Faches,  beide  f^m  böhmischen  polytechnischen 
Landesinstitute  zu  Prag^  allergnädigst  zu  bestätigen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  mit  Tirol  und  Bang  eines  Gustos  ausge- 
zeichneten Scriptor  der  Universitäts-Bibliothek  in  Lemberg,  Dr.  Edmund  Burzynski  zum  wirk- 
lichen Gustos  an  dieser  Anstalt  ernannt 


Der  Minister  ffir  Gnltus  und  Unterricht  hat  den  Amanuensis  an  der  Wiener  Uniyersitäts- 
Bibliothek,  Dr,  Adalbert  Kosmatsch,  zum  Scriptor  an  der  Uniyersitats  -  Bibliothek  in  Graz 
ernannt. 


Der  Minister  fOr  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Lehramtssupplenten  an  der  Gommunal- 
Oberrealschule  in  Leitmeritz,  Johann  Wicherek,  zum  Lehrer  des  ersten  Gymnasiums  in  Teschen 
emannt. 


Der  Minister  fQr  Gultus  und  Unterricht  hat  über  Vorschlag  des  fürstbischöflichen  General- 
Yicariats  in  Teschen  den  Gaplan  inBielitz,  Ignaz  Swiezy,  zum  Beligionslehrer  am  ersten  Staats- 
gymnasium  in  Teechen  ernannt. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  dem  Bezirksschulinspector  Johann  Böhm  die 
Inspection  der  Schulen  in  dem  Stadtschulbezirke  Hohenmauth  üoertragen. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  Hilfslehrerin  Julie  Gintl  zur  provisorischen 
Uebungsschullehrerin  an  der  böhmischen  Bildungslehranstalt  für  Lehrerinnen  in  Prag  ernannt. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  an  der  VolksBchule  zu  Lie- 
benau  in  Böhmen,  August  Gzerniczky,  den  Pirectorstitel  verliehen. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  dem  in  den  Buhestand  versetzten  Oberlehrer  zu 
SedlJSan  in  Böhmen,  Johann  Lipka,  den  Directorstitel  verliehen. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  an  der  Mädchenschule  zu  T aber 
in  Böhmen,  Johann  Formanek,  den  Directorstitel  verliehen. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  an  der  Altstädter  Volksschule, 
Adalbert  Walny,  den  Directorstitel  verliehen. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Hauptlehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Görz,  Franz  Budau,  zum  Mitgliede  der  Prüfungscommission  für  allgemeine  Volks-  und 
Bürgerschulen  daselbst  ernannt. 
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Conours-AuMehreilHHigen. 


Hochsebiüea. 

An  der  k.  k.  Unirersitäts-Bibliothek  in  Wien  kommt  die  Stelle  iHnes  Amaaueniis  zu  be* 
setzen,  mit  welcher  ein  J&hresgehalt  mit  600  fl.  und  ein  Quartiergeld  von  jährlichen  löO  fl.  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  dem  Nationale ,  femer  mit  dem  Nachweise  über 
ihre  zurückgelegten  Studien  und  Simchkenataissfi,  dann  über  ihie  btsberige  N&rmBämg  b«legten 
Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  in  einer  StaatsAiuiteUuog  stebisn^  im  dimatUah^n  Wege  bis 
10.  Februar  bei  der  k.  k«  n.  ö.  Statthalterei  einbringen. 


MittelsclLulen. 

Am  k.  k.  Obergymnasium  zu  Cilli  ist  die  Lehrerstelle  für  das  deutsche  Sprachfach  in 
Verbindung  mit  den  altclassischen  Sprachen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  SteUe,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  rem  9.  April  1870  iiormirteu 
Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gauche  entweder  unmittelbar  oder,  wenn 
sie  bereits  angestellt  sind,  durch  ihre  vorgesetzte  Behörde  bis   10.  Februar  an  den  k.  k.  Landei- 

s<;l)uljrath  iß  B%ei»xna^\i  einzusenden. 

f 

Am  k.  k.  Obergymnasium  erster  Glasse  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Gö'rz  ist  eine 
LebsanteUe  für  Mathematik  und  Physik  erledigt. 

Bewerber  um  diAse  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlichen  Bezüge  ferbunden  sui4,  haben  ihr« 
documentirten  Gesuche  bis  zum  15.  Februar  durch  ihre  vorgesetzte  Behörde  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  in  Görz  einzubringen. 

Am  k.  k.  Staatsgymnasium  in  Tri  est  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  eine  Lehrstelle 
extra  statum  für  rdassische  Philologie  und  Slovenisch  in  Erledigung  gekommen,  mit 
welcher  ausser  den  allgemein  üblichen  Bezügen  eine  Localzulage  jährlicher  150  fl.  und  ein  Quartier- 
geld von  300  fl.  verbunden  ist. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  zum  1.  Februar  an  die  Statt- 
halterei in  Triest  und  zwar,  wenn  sie  bereits  angestellt  sind,  durch  ihre  vorgesetzte  Behörde  ge- 
langen zu  lassen. 

Am  k.  k.  Realgymnasium  in  Villach  ist  eine  philologische  Lehrstelle,  mit  welcher 
die  im  Gesetze  vom  9.  April  1870  systemisirten  Bezflge  verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Gleichzeitige  Eignung  für  den  französischen  Sprachunterricht  wird  berücksichtigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer 
vorgepetzJ^  Behörde  bis  ]jlu4e  Jänner  bei  dum  Landesschplrathe  in  KJlagenfurt  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschule  zu  Innsbruck  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  der  deutscheu 

Sprache  in  Verbindung  mit  Geographie  und  Geschichte  zu  besetzen. 

Die  Bezüge  sind  nach  dem  Gesetze  vom  9.  April  1870  bemessen.  LecAlzulage  jährlich  150  fl  ^ 
Die  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  20.  Jänner  bei  der  k.  k.  Landesschu/behördc  vo 

Tirol  einzubringen. 


Concnn-AnflscbreibiiiigQh.  23 

An  der  Läüdea-OberrealBehiile  in  Znaim  ist  eine  Lehrstelle  fllr  Geographie  und  Ge- 
schichte zu  besetzen.  Mit  dieser  Stelle  ist  der  Minimalgehalt  von  800  fl.  Ö.  W.  nnd  das  Anredit 
anf  fünf  Qainqaennliixttlagen  von  je  äOO  fl.  verbunden. 

Die  Beciprocität  hinsichtlich  der  Anrechnung  der  Dienstzeit  der  Lehrer  der  Staatnnittel- 
schnlen  einerseits  und  der  Landesmittelschulen  andererseits  im  Sinne  des  §.  11  des  Beichsgesetzes 
vom  9.  April  1870  ist  zuerkannt. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Dienstwege 
bis  Ende  Jänner  bei  dem  Landesschulrathe  in  Br&nn  einzubringen. 


Zur  Besetzung  der  erledigten  Lehrerstelle  fQr  Lateinisch  und  Griechisch  in  Verbin- 
dung mit  deutscher  Sprache  am  Sttetsgymnasium  in  Troppau  wird  der  Göneurstennin  bis 
Ende  J&nner  verlängert 

Die  vorschriftsgemäss  instruirten  (besuche  sind  bis  dahin  im  Dienstw^e  bei  dem  ftohtosi« 
sehen  Landessehnlratfae  in  Troppau  anzubringen. 


An  der  Staats-Oberrealsohule  in  Troppau  ist  eine  Lehrstelle  f&r  &^  deutsche  und  eine 
Ar  das  französische  Sprachfach  mit  den  nach  dem  Glesetze  vom  9.  April  1870  entfallenden 
Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  dieee  Stellen  haben  ihre  vorschriftsgemäss  instruirten  Gesuche  bis  26.  Jänner 
im  Dienstwege  bei  dem  Landesschulrathe  in  Troppau  einzubringen. 


V  o  1  k  s  8  c  h  u  1  e  XL 

NtodofSstfiToteb. 

An  der  von  der  Commune  Wien  erhaltenen  Yolkischnle  fftr  Knaben  iin  VIL  Bezirke,  Btift- 
gasse  95,   ist  die  Oberlehrerstelle  in  Erledigung  gekommen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  700  fl.,  eine  FurictionsEolaife  ton  200  fl.«  didr 
Genuss  einer  competenzmässigen  Naturalwohnung  oder  ein  Quartiergeld  von  240  fl.,  endlich  der 
Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Dienstalterszulagen  verbunden. 

Zur  Besetzung  dieser  Stelle  wird  hiemit  der  Concurs  ausgeschrieben,  uÜd  eä  haben'  diejeni- 
gen, welche  dieselbe  zu  erlangen  wünschen,  ihre  mit  den  Nachweisen  über  das  Alter,  die  Lehr- 
befähigung, die  bereits  geleisteten  Dienste  u.  s.  f.  gehörig  belegten  und  vorschriftsm&sstg  gestem- 
pelten Gesuche,  und  zwar  die  auswärtigen  Bewerber  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulböhörde, 
bis  81.  Jänner  im  EinreichungsprotokoUe  des  Ortsscbulrathes  des  Betfrkes  Neubau  im  Beziilcs- 
gemeindehause,  VlI.  Neubaugasse  25  im  1.  Stock,  zu  überreichen,  indem  auf  später  einlangende  Ge- 
suche nicht  Bedacht  genommen  werden  würde. 

Bei  der  in  die  I.  Glasse  eingereihten  Volksschule  zu  Hietzingsind  zwei  Unterlehrerstellen 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  dieee  Stellen  haben  ihre  Gezache  im  voifeschriebenen  Wege  bis  2L  Jänner 
beim  Ortsschuliathe  in  Hietzing  einzurdchen. 

Bei  der  zweiclassigen  Volksschule  in  ifTeustift  a.  W*.  (Geriditsbezirk  Btemals)  ist  die' Stelle 
einer  ünterlehrerin ,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  192  fl.,  beziehungsweise  ehie  Bemuneraüon  von' 
160  fl. ,  oder  aber  einer  Industrielehrerin ,  mit  einer  l^muneration  bis  tum  Betrage  Von  120  fl. 
verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Dienstesstelle  haben  ihre  Gesuche  bis  20.  Jänner  bei  dem  Orts- 
sehnlrathe  in  Neustift  am  Walde  einzubringen. 
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Bei  der  in  die  IIL  Classe  eingereihten  Yolkaschule  zu  Lainz,  Gerichtsbeiirk  Hietzing«  iit 
eine  Lehrentelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  bellten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege 
beim  Ortsschulrathe  in  Lainz  zu  überreichen. 

Bei  der  in  die  III.  Classe  eingereihten  Volksschule  zuBreitensee,  Gerichtsbezirk  Hietzing, 
ist  die  Oberlehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  (besuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  2.  Februar  beim  Ortsschul- 
rathe in  Breitensee  zu  überreichen. 

An  derselben  Schule  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  200  fl. ,  einer  aus  der 
(}emeindecasse  zu  behebenden  Personalzulage  von  100  fl.  und  dem  Genüsse  einer  freien  Wohnung 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  rorgeschriebenen  W^e  bis  1.  Februar 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Breitensee  zu  überreichen. 

Bei  der  in  die  n.  Classe  eingereihten  vierclassigen  Volksschule  zuLiesing,  Gericfatibezirk 
Hietzing,  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.,  eines  von  der  Gemeinde  be- 
stimmten Holzpanschale  pr.  20  fl.  und  dem  Genüsse  eines  möblirten  Cabinetes  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  zu  liesing 
bis  81.  Jänner  zu  überreichen. 

An  der  Volksschule  III.  Classe  zu  Münichsthal  ist  die  Lehrerstelle  mit  den  system- 
mässigen  Bezügen  und  dem  Ansprüche  auf  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  beim  Ortsschulrathe  in  Mü- 
nichsthal bis  90.  Jänner  einzubringen. 

An  der  zweiclassigeu  Volksschule  zu  Platt  ist  die  Unterlehrerstelle  in  Erledigung  gekonunen. 

Mit  dieser  Dienstesstelle  ist  nebst  dem  Genüsse  einer  Freiwohnung  der  sjstemisirte  Gehalt 
von  250  fi.,  rücksichtlich  300  fl.,  rerbunden. 

Bewerber  wollen  ihre  yorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  yorgesetitea  Bezirks- 
Bchukathes  in  Platt  bis  27.  Jänner  einbringen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  zu  Pul  kau  ist  'eine  Lehrerstelle  neu  zu  besetzen,  mit 
welcher  nebst  dem  Genüsse  einer  Freiwohnung  der  systemisirte  Gehalt  yon  400  fl.,  eventuell  von 
500  fl.,  verbunden  ist. 

Bewerber  wollen  ihre  ordnungsmässig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  vorgestzteh  Bezirks- 
schulrathes  Pulkau  bis  27.  Jänner  einbringen. 

An  derselbe  Schule  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  systemisirten  Gehalte  von  250  fl. 
und  dem  Genüsse  einer  Freiwohnung  erledigt. 

Bewerber  wollen  ihre  yorschriftsmässig  belegten  Gesuche  durch  den  vorgesetzten  Bezirks- 
schulrath  beim  Ortsschulrathe  Pulkau  bis  6.  Februar  einbringen. 

An  der  zweiclassigeu  Volksschule  im  Markte  Eöschitz  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen, 
mit  welcher  der  Genuss  einer  Freiwohnung  und  der  systemisirte  Gehalt  von  250  fl.,  eventuell  800  fl. 
verbunden  ist. 

Bewerber  wollen  ihre  ordnungsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirks- 
schulrathes  b^  Ortsschulrathe  Böschitz  bis  25.  Jänner  einbringen. 

An  der  Volksschule  zuNondorf  im  Schulbezirke  Waidhof en  an  der  Thaya  ist  die  Stelle 
eines  exponierten  Lehrers  mit  den  Gehaltsbezügen  III.  Classe  nebst  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  gesetzlichen  Wege  beim  Ortsschul- 
athe  in  Nondorf  bis  8.  Februar  einzubringen. 
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V 

An  der  dreielasägen  in  die  II.  OebaltBoHaMe  eingereihten  Volkseehnle  im  Markte  Potten- 
dorf  (Luidbeiirk  Wr.  Noastadt)  iit  die  Stelle  eines  Unterlehrere  mit  den  systemiairten  Beiflgen» 
einem  Natnralqaaitiere  und  überdies  bis  zvlt  Begnlirong  der  Oehaltserböhnngen  mit  einer  fixen 
Zulage  Ton  60  fl.  jährlich  zu  besetzen. 

Einzureichen  beim  Ortsschulrathe  Pottendorf  bis  Ende  Jänner. 

An  der  Volksschule  zu  Gerasdorf,  III.  Classe,  ist  fOr  die  Ertheilung  des  Unterrichtes  in 
Stkssenbnmn  eine  Unterlehrarstelle  mit  den  sjrstemisirten  Besügen  zu  besetzen. 

Ausserdem  erhalt  dieser  Unterlehrer  von  der  Gemeinde  Süssenbmnn,  so  lange  der  Unterricht 
in  der  Wintenieit  erthellt  und  kein  eigener  Lehrer  angestellt  wird,  den  Betrag  von  80  fl.  in 
fünfmonatlichen  Raten  der  Winterszeit. 

Bewerber  um  diese  SteUe  haben  ihre  ordnungsmässig  instruirten  Gesuche  bis  20.  Jänner 
beim  Ortssohnlrathe  in  Gensdorf  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen,  in  die  IIl.  Gehaltskategorie  eingereihten  Volksschule  zu  Puchberg 
ist  die  SteUe  des  Oberlehrers  mit  den  sistemmässigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  beim  Ortsschulrathe  in 
Bnehberg  überreichen. 

An  der  Volksschule  Kaiser-Ebersdorf  a.  d.  Donau  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den 
gesetzlichen  Bezügen  der  IQ.  Classe,  einer  Aufbesserung  ans  Gemeindemitteln  bis  zum  Betrage 
▼on  300  fl.  nebst  freier  Wohnung  im  Schulhause  und  Beheizung  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  25.  Janner  beim  Ortsschulrathe  in 
Kaiser-Ebersdorf  einzubringen. 

An  der  Schule  III.  Classe  inWeikendorf  (Oeriehtsbezirk  Matzen)  ist  die  Unterlehrerstelle 
mit  einer  Bemuneration  von  200  fl.  und  Personalsulage  pr.  100  fl.  zu  besetMn. 

Bewerber  haben  ihre  Yorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  2&.  Jänner  bei  dem  Be- 
zirksschulrathe  in  Gross-Enzersdorf  zu  überreichen. 

An  der  in  der  IL  CUisse  eingereihten  Volksschule  zu  Neunkir eben  sind  zwei  neu  syste- 
misirte  LehrersteUen  mit  einem  Gehalte  von  je  SOO  fl.  zu  bssetien. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  beim  Ortssohnlrathe  in 
Neunkircbn  überreichen. 

An  der  in  die  III.  Gehaltskategorie  eingereihten  Volksschule  zu  Aspang  ist  die  zweite 
Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  beim  Ortsschulrathe  in  Aspang  überreichen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Kammern  ist  die  Unterlehrerstelle,  mit  welcher  der 
Genuss  des  Jahresgehaltes  von  360  fl.  Terbnnden  ist,  lu  besetzen. 

Bewerber  darum  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen  versehenen  Gesuche  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  10.  Februar  an  den  Ortsschulrath  in  Kammern  einzusenden. 


Oberösterreich. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Kirchdorf  ist  die Lehrersteile  zu  besetien. 

Bewerber  um  diese  Stelle »  mit  welcher  der  Gehalt  von  700  fl.  mit  den  gesetsliehen  Qnin- 
quennalzulagen  pr.  50  fl.  und  das  QuartiergeM  mit  15  Procent  des  Gehaltes,  falls  ein  Natural- 
quartier  nicht  beschafft  werden  könnte,  verbunden  ist ,  haben  ihre  gehörig  gestempelten  Gesuche 
im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  IL  Februar  bei  dem  Besirkaschulrathe 
in  Kirchdorf  einzubringen.' 
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An  der  zweiolassigen  Volkssohnle  in  Miohldorf»  deren  Erwaitenuig  um  eine  IIL  Classe 
vom  hohen  Landessobulnthe  bewillig;et  wnrde,  ist  eine  UnterlehrerateUe  mit  dem  Gehalte  von 
400  fi.f  Nataralwohnang  und  Anspruch  auf  die  QainqiiennalzuUicr®  ^^^  ^  A*  >u  beietaaen,  für  welche 
liiermit  der  Concurs  auegeschrieben  wird. 

Bewerber  haben  ihre  sammt  Beüagoi  getiSing  gesteiniMftten  Gtoenohe  im  Wege  ihres  vor- 
gesetzten Bezirksschnlrathes  bis  17.  Februar  bei  dem  Bezirksschulräthe  in  Kirchdorf  einsabringen. 

Nachdem  die  AuBschreibung  der  an  der  iweielaesigen  Volksschule  zu  Traun  erledigten  UA" 
terlehrerstelle  resultatlos  geblieben,  so  wird  die  gensonte  Stelle  hiemit  neuenfings  au^esehrieben. 

Mit  derselben  ist  aussw  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  geeetzlidiea 
Quinqnennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Oeburtsscfaeine,  den  Zeugnissen  über  Studien,  Lehrbeflhigung 
und  bereits  geleistete  Dienste ,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  instruirten  Qesucho  durch  die 
vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bis  zum  18«  Februar  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Idnz  ein- 
zubringen, 

In  Folge  der  vom  k.  k.  Landessohulrathe  mit  Brlass  vom  19.  Deoember  1871,  Z»  4688,  be- 
willigten Erweiterung  der  zweiclassigen  Yolksschule  zu  Laakirchen  um  eine  dritte  Classe  sind 
zwei  ünterlehrerstellen  zu  besetzen. 

Mit  diesen  Stellen  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  j&hrlicher  400  fl.  nebst  den  ge- 
setzlichen Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  14.  Februar  im 
Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrath  in  Qmunden  einzubringen. 

Nachdem  sich  innerhalb  des  Concurstermins  um  die  neu  zu  besetzende  Qnterlehrenitelle  in 
Soharnstein  kein  Bewerber  gemeldet  hat,  wird  diese  Stelle  neuerdings  ausgeschrieben. 

Mit  derselben  ist  der  Jahresgehalt  von  400  fl.  sammt  freier  Wohnung  und  den  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  14«  Februar  im  Wege  ihres  vorge- 
setzten k.  k.  Besirksscbulrathes  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

In  Folge  der  bewilligen  Erweiterung  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Guttau  um  eine 
dritM^  Classe,  kommt  an  dieser  Schule  eine  ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  diesem  Posten  ist  der  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  und  den  gesetz- 
lichen'  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  die  gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  Februar  im  Wege  der  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Perg  einzubringen. 

In  Folge  der  bewilligten  Erweiterung  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Tragwein  um  eine 
dritte  Classe  kommt  an  dicMr  Schule  eine  ünterlehrerstelle  zu  beietsen. 

Mit  derselben  ist  der  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebet  freier  Wohnnng  und  den  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  14.  Februar  im  Wege  der  vorgesetzten 
k.  k.  Bozirksschulbehörde  bei   dem  Bezirksschulrathe  in  Perg  einzubringen« 

Nachdem  sich  innerhalb  des Concurstermines  um  die  erledigte  UnterlehrersteUe  inKrensen 
kein  Bewerber  gemeldet  bat,  wird  diese  Stelle  neuerdings  ausgeschrieben. 

Mit  derselben  ist  der  Jahresgehalt  von  400  fl.  sammt  freier  Wohnung  und  den  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  10.  Februar  im  Wege  der  vorgesetzten 
k.  k.  Bosirksscbulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Perg  einzubringen. 
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Salzburg. 

An  den  zweiclassigen  Volksschulen  zu  Abtenan,  Anif,  Obertrum,  St.  Gilgen,  En- 
ge ndorf  und  Strasswalcben  werden  die  Unterlebrerstellen  zur  definitiven  Besetzung  aus- 
geschrieben. 

Mit  den  Unterlebrerstellen  von  Anif,  Abtenau,  Eugendorf  und  Obertrum  ist  ein  Gehalt  von 
jo  dOO^fl. ;  mit  jenen  von  St.  Gilgen  und  Strasswalcben  der  Grehalt  von  je  360  fl.  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten,  an  den  k.  k.  Landessehulratb 
in  Salzburg  zu  richtenden  Gesuche  bisEAde  Jftnner  bei  dem  .Ortsschulrathe  der  betrefiBänden 
Yolksschule  einzubringen. 


Steiermark. 

An  der  dreiclassigen  Yolksschule  in  Donawitz  bei  Leoben  ist  eine  Üüterlehrerstölle  mit 
einem  Gehalte  von  360  fl.,  freier  Wohnung  und  Beheizung  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  haben  ihre  rorschriftsmässig  belegten  Gesuche  Ms  81.  Jänner  an  den  Ortssc&ül- 
rath  in  Donawitz  einzusenden. 

An  der  yierdassigen  Yolkssohule  zu  Yordernberg  ist  eine  UtitolihrerBteUe  tA  besetzen, 
mit  welcher  ein  Gehalt  von  420  fl.  und  von  Seite  der  Gemeinde  Beistellung  eines  freien  Quartiers 
und  das  BiamhaUes  varbunden  ist. 

Die  mit  den  Torschriftsmassigen  Documenten  belegten  Gesuche  sind  bis  30.  Jänner  an  den 
Ortsschnlnth  sn  Yorderabeif  einzusende». 


Tirol. 

An  der  Yolksschule  zu  Branden  berg  ist  die  Lehrerstelie,  womit  der  Messner-  und  Or- 
ganistendienst vereinigt  ist,  mit  einem  fassionsmAssigen  reinen  Gtosammteinkommen  von  161  fl.  41'/«  kr. 
(wvsu  bisher  von  Jahr  zu  J^r  ein  Beitrag  von  43  fl.  92%  kr.  aus  dem  allgemeiaen  Sehoifonde 
gewährt  worden)  nebst  freier  Wohnung  und  freiem  Holzbezug  sogleich,  jedoch  nach  Umständen 
nur  provisorisch  zu  besetzen. 

Beipsibw  um  diese  Stell»  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  25.  Jäna^r  bei  der  k.  k. 
Bezirkshauptmannschaft  Kufstein  einzureicbeiw 


Böhmen. 

An  der  dreiclassigen  deutschen  Yolksschule  in  der  kön.  Freistadt  und  Festung  Theresien« 
stadt  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  350  fl.  in  Erledigung  gebracht. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  wollen  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  31.  Jänner  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Theresienstadt 
einbringen; 


An  der  Yolksschule  in  Weissbach,  Bezirk  Friedland,  ist  eine  Unterlehrerstelle  niit  dem 
Jahresgehalte  von  280  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  classdnmftssig  gtotempelten),  mit  den  Nach- 
weisungen über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  ihre  bisherige'  V^n^ndung  versehenen  Gesuche'  bis 
20.  Februar  beim  Ortsschulrathe  in  Weissb&ch  zu  flberireiehen.  Yon^  Conlpetenten ,  die  bereits 
beim  Lehrfache  angestellt  sind,  werden  die  Bewerbungsgesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k, 
Bezirksschulrathes  einzubringen  sein. 


ConoQTB'A  nsBchreibungeti. 

An  der  VolksBcbale  zn  Einsiedel,  Bezirk  Priedland,  ist  eine  Unterlelireratetle  mit  im 
JalireBgehalte  TOn  350  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  DienstpoHten  haben  ihre  claBBenmässiglgesteiupolten,  nit  den  Nach wei sangen 
über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  ihre  biaherige  Verweuduug  versehenen  Gieauche  .bis  20.  Pe- 
bmftr  beim  OrtMcholiathe  in  Einsiedel  zu  überreicbon.  Von  Competenton,  die  bereits  beim  Lehr- 
fucho  angestellt  sind,  werden  die  Bewerbangsgesnohe  im  Wege  des  Torgesetzten  k.  k.  BezirVsschnl  - 
rathee  einzubriDgeo  sein. 

An  der  deutschen  zweiclaesigen  Volkssohule  in  Hrotisch  ist  die  Überlehrerstelle  zu  be- 
setzen, mit  welcher  ein  Baargehalt  von  357  Q.  57'/,  kr.,  eine  Functionszulage  jährlicher  lOÜ  &.  und 
der  GenUBB  einer  Natamlwobnong.  sowie  von  Oruudatücken  mit  dem  Eatutnl  -  Beinertrage  von 
42  fl.  24'/,  kr.  verbunden  ist. 

Bewerber  ura  diesen  Dienstposton  woUon  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis  10.  Februar  an  den  Ortsschnlrath  in  Hrotiach  gelangen  lassen. 

An  der  einclassigen  deutschen  VolksBcbule  in  ütobb- Jober,  Äaschaer  Gorichtsbezirkes. 
ist  die  Lebrerstelle ,  mit  welcher  ein  Jabresgehalt  von  400  11.  und  der  GanoH  einer  Natuialwoh- 
iiung  verbunden  iit,  in  Erledigung  gelangt. 

Bewerber  um  diesen  Dienstosposten ,  welchen ,  wenn  sie  einem  fremden  Sohulbezirke  ange- 
h5rcD,  überdies  eine  angemessene  Uebersiedlungs-EntscbSdigung  zugesichert  wird,  wollen  ihre  ge- 
liörig  belegten  Gesuche  bis  Ib.  Jiinner  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschnlrathes  an 
den  Orteschulrath  in  Gross-Jober  gelangen  losseQ. 

An  der  blBher  zweielosslgen  Volksschule  in  Hawran  wird  eine  (zweite)  Lehrer-,  faeziehnngs- 
weise  Lehrerinstelle  zur  Besetzung  gelangen. 

Der  Gehalt  des  Lehrers  ist  mit  dem  Bezüge  jahrlicher  40Ü  fl,  und  dem  Genosse  der  bisheri- 
^j'flD  ünterlehrerBwobnung  {in  solange  letztere  nicht  anderweitig  benöthigt  wird)  verbanden ;  eine 
Lehrerin  wftrde  die  gesetzlichen  »0  Procfot  des  Lehrergehaltes ,  sonach  320  fl.,  und  an  jährlicher 
Remuneration  für  weibliche  Handarbeiten  80  fl.,  sonach  im  Ganzen  auch  400  fl.  beziehen  und  eben- 
falls mit  der  obigen  Bedingung  die  Maturalwohnung  genietisen. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diesen  Posten  haben  ihre  mit  der  Nachweisung  des  Altera 
der  Lehrbefihiguug,  sonstigen  Kenntnisse  und  bisherigen  Verwendung  belegten  Gesuche  im  Wege 
des  vorgesetztem  k.  k.  Bezirksschuliathes  bis  6.  Februar  an  den  Oitsschulnth  in  Hawran  ein- 
zusenden. 

An  der  einclRBsigen  deutsahen  Schule  zn  Oberlichtbuchet,  welche  zur  öffentlichen  Volks- 
Hchule  beantragt  wird,  ist  die  ünterlebrentelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  280  fl,  nebst  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Befuhigungszengnisse  belegten  Gesuche  bis  Ende  Febraar 
beim  Ortsscbalratho  in  Oberlicbtbucbet,  Bezirk  Wiuterberg.  zu  abeneichen. 

An  der  Volksschule  in  Asch  ist  eine  Unterlehrersteile  mit  dem  Gehalte  von  420  fl.  erledigt. 
Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die   mit    den  Befäh ig ungs Zeugnissen    belegten  Gesnche  bis 
10,  Februar  im  vorgeschriebenen  Wege  bei  dem  OrtsBchulrathe  in  Asch  einzubringen. 

An  den  nachbenannten  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  sind  erledigt: 

1.  die  Oberlehrerstelle  an  der  dreiclassigan  Volksschule  in  der  Stadt  Wallern,   Q«halt  500  &. 
Fonctionszulage  SOO  fl.; 

2.  die  OberLehrerstelle  an  der  dreiclanigen  Schule   ip  Harkte  Sablat   mit  dam  Jährlichen  Ge- 
halte wie  ad  1 ; 

3.  die  Oberlehrerstelle  an  der  zweiclasaigen  Schale  im  Dorfe  Böhmiscbröhren  mit  40O  fl.  Ge- 
halt und  lUO  fl.  Functionszulage;  und 

4.  eine  Lebrerstelle  an  der  vierclassigen  Knabenschule    in    der    Stadt  Winterberg  mit  500  fl. 
Gehalt. 

Bei  allen  vier  Stationen  l'reie  Wohnung. 
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Bewerber  h»ben  ilire  gehörig  belegten  Gesuche  bia  20.  Februar  ,  und  zwar  fremde  dnrcli 
ihren  vergewtrten  k,  k.  BeiirkaBchulrath ,  b*i  dem  Ortaschulrathe  der  betteffenden  Schulatation  m 
übeireiobeo- 

An der zwekkasigen  VoUiEBcbule  in  Widbostitz,  im  Scbulbeürke  Podersam,  ist  dieUntei- 
lehreratelle  m  beaetien. 

Mit  diesem  Posten  ist  ein  jäLrlicbor  Gehalt  Ton  280  fl.  und  eine  vom  veretärkten  k.  k.  Be- 
lirksachulrathe  bewilligte  Zulage  von  jährliuben  70  fl.  verbanden;  überdies  geDieaat  der  ünter- 
lehrer,  im  Falle  ledigen  Standes,  freie  Wohnung  im  Scholbause. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  TorachrütsmäBaig  inatruirten  Oesncbe  binnen  lechi 
Wochen  vom  Tage  der  ersten  CoDOura  -  Einachaltimg  in  das  Amtsblatt  der  „Prager  Zeitung"  — 
falls  aie  achon  im  ätFentlichen  Schuldienste  stehen  —  im  Wege  ihres  Torgesetzten  k.  k.  Bezirka- 
achnltathes  bei  dem  Ortssebulrathe  für  die  Schale  in  Widhostiti  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Grogstschernl  tz,  Bezirk  Podersaiu ,  ist  die  Stelle  des  ünter- 
lehrers  zu  besetzen.  Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  3KÜ  fl.  und  eine  vom  verstärkten  Bezirks- 
Bchulmthe  beschlossene  jährliche  ßniauueration  von  70  fl.  und  der  Genuas  einer  Ireien  Wohnung 
Terbanden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  uöthigeu  Behelfen  instmirten  Gesuche  binnen 
Mohs  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  im  Ämtsblatte  der  sPragcr  Zeitung'",  falls  dio- 
■elben  bereits  bedienstet  sind,  im  Wege  ihres  vurgesetxtea  Beiirksschulrathes  beim  ÜrCsachnlrathe 
fOr  die  Scnule  in  Grosstschemitz  einzubringen. 


Mahren. 

An  der  von  zwei  zu  drei  Cladsen  erweiterten  KuHbcrn-Volkascbule  mit  deutscher  Uiiterricbta- 
Bpraehe  in  Braunseifen,  Schulbezirk  Kömeretadt,  ist  die  Stelle  dus  Oberlehrers,  und  im  Falle 
der  Vorrfickung,  jene  eines  Lehrera  mit  den  in  Gemeinden  der  I.  OebaltsclasBe  verbundenen  Ba- 
iQgen  >u  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorgeacbri ebenen  Dienstwege  bii 
10.  Februar  beim  Ortsachulrathe  in  Bvauaseifen  einzubringen. 

An  der  Schale  zu  Peitsch  ist  die  Stelle  des  Lehren,  mit  welcher  ein  Jahresgebalt  nach 
der  QI.  Classe  verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  Gesuche  bis 
15.  Februar  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einiureicben. 

An  der  Schule  zu  Letonitz  ist  die  Stelle  des  Lehrers,  mit  welcher  ein  Jahresgelialt  nach 
der  ni.  Claaie  verbunden  iat,  erledigt 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstdocamonton  versehenen  Gesuche  bia 
31.  Jänner  dem  k.  k.  Bezirkascbolratbe  in  Wischau  einzureichen. 

An  der  Volksschule  in  Schönwald  mit  deutscher  Unterrichtasprache  iat  die  Unterlehrer' 
stelle,  mit  welcher  der  Jabreagebalt  von  30U  fl.,  dann  uueotgeltlicbe  Wohnung  und  Beheizung 
verbanden  ist.  zu  beeetzen. 

Bewerber  um  dieae  Stelle  haben  ihre  gehörig  documontirte  Eingabe  im  Wege  des  vorgesetz- 
ten k.  k.  Bezirk Bschulrathes  bis  3t.  Jänner  beim  Ortsscbulratbo  in  Schönwald  einzubringen. 

An  der  Tolksachule  fQr  Uädcheo  in  Sternberg  mit  deatacher  Unterrichtisp  räche  ist  eine 
Lehreratelle  zu  besetzen. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  BezUge  der  ersten  Gehaltsciasse  verbunden  lind, 
haben  ihre  gehörig  documentirte  Kingabe  im  Wege  dea  vorg«setzten  Ic.  k.  Bezirkaachnlrathes  bis 
8.  Februar  beim  Orteschulrathe  in  Stemberg  einzubringen. 
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An  der  Volksschule  zu  Einsiedel,  Bezirk  Friedland,  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem 
Jabresgehalte  yon  350  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  diesen  Dienstposten  haben  ihre  classenmassiglgestempelten,  mit  den  Kachwetsongen 
über  ihr  Alter,,  ihre  Befähigong  nnd  ihre  bisherige  Verwendung  yersehenen  Gesuche  ;.bis  20.  Fe- 
bruar beim  Ortsschulrathe  in  Einsiedel  zu  überreichen.  Von  Competenten,  die  bereits  beim  Lehr- 
fache angestellt  sind,  werden  die  Bewerbungsgesuche  im  Wege  des  yorgesetzten  k.  k.  Bezirksschul- 

rathe9  einzubringeu  sein, 

« 

An  der  deutschen  zweidassigen  Volksschule  in  Erotisch  ist  die  Oberlehrerstelle  zu  be- 
setzen, mit  welcher  ein  Baargehalt  yon  357  fl.  57  7«  kr.,  eine  Funotionszulage  jährlicher  100  flL  und 
der  Genuss  einer  Naturalwohnung,  sowie  yon  Grundstücken  mit  dem  Eatastral  -  Beinertrage  Ton 
42  fl.  2i%  kr.  yerbunden  ist 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  yorgeschriebenen 
Wege  bis  10.  Februar  an  den  Ortsschulrath  in  Erotisch  gelangen  lassen. 

An  der  einclassigen  deutschen  Volksschule  in  Gross-Jober,  Auschaer  (Jerichtsbezirkes, 
ist  die  Lehrerstelle ,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  yon  400  fl.  und  der  Genuss  einer  Naturalwoh- 
nung yerbunden  ist,  in  Erledigung  gelangt. 

Bewerber  um  diesen  Dienstesposten ,  welchen ,  wenn  sie  einem  fremden  Schulbezirke  ange- 
hören, überdies  eine  angemessene  Uebersiedlungs-Entschädigung  zugesichert  wird,  wollen  ihre  ge- 
hörig belegten  Gesuche  bis  15.  Jänner  im  Wege  ihres  yorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  an 
den  Ortssdiulrath  in  Gross-Jober.  gelangen  lassen. 

An  der  bisher  zweiclassigen  Yolksschule  in  Sawran  wird  eine  (zweite)  Lehrer«,  beziehungs- 
weise Lehrerinstelle  zur  Besetzung  gelangen. 

Der  Gehalt  des  Lehrers  ist  mit  dem  Bezüge  jährlicher  400  fl.  und  dem  Genüsse  der  bisheri- 
gen Unterlehrerswohnung  (in  solange  letztere  nicht  anderweitig  benöthigt  wird)  yerbunden;  eine 
Lehrerin  würde  die  gesetzlichen  80  Procent  des  Lehrergehaltes,  sonach  320  fl.,  und  an  jährlicher 
Remuneration  für  weibliche  Eandarbeiten  80  fl.,  sonach  im  Ganzen  auch  400  fl.  beziehen  und  eben- 
falls mit  der  obigen  Bedingung  die  Naturalwohnung  gemessen. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diesen  Posten  haben  ihre  mit  der  Kachweisimg  des  Alters 
der  Lehrbefähigung,  sonstigen  Kenntnisse  und  bisherigen  Verwendung  belegten  (iesuche  im  Wege 
des  yorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  6.  Februar   an  den  Ortsschulrath  in  Eawn^n  eiii* 
zusenden. 

An  der  einclassigen  deutschen  Schule  zu  Oberliohtbuchet,  welche  zur  öfiiantliohen  Volks- 
schule beantragt  wird,  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  ist  ein  jährlicher  Gehalt  yon  280  fl.  nebst  freier  Wohnung  yerbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Befähigungszeugnisse  belegten  Gesuche  bis  Ende  Februar 
beim  Ortsschulrathe  in  Oberlichtbuchet,  Bezirk  Winterberg,  zu  überreichen. 

An  der  Volksschule  in  Asch  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  (behalte  yon  420  fl.  erledigt. 
Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  mit   den  Befähigungszeugnissen   belegten  Gesuche  bis 
10.  Februar  im  yorgeschriebenen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Asch  einzubringen. 

An  den  nachbenannten  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  sind  erledigt: 

1.  die  Oberlehrerstelle  an  der  dreidassigen  Volksschule  in  der  Stadt  Wallern,   Gehalt  500  fl. 
Funotionszulage  2(X)  fl.; 

2.  die  Oberlehrerstelle  an  der  dreidassigen  Schule  ipa  Markte  Sablat  mit  dem  Jahrlichen  Ge- 
halte wie  ad  1;  « 

3«  die  Oberlehrerstelle  an  der  zweidassigen  Schule  im  Dorfe  Böhmischröhren  mit  400  fl.€to- 

halt  und  100  fl.  Funotionszulage;  und 
4.  eine  Lehrentelle  an  der  yierdassigen  Knabenschule  in    der  Stadt  Winterberg  mit  500  fl. 

Gehalt. 

Bei  aUen  yier  Stationen  freie  Wohnung. 
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Bewerbor  haben  ihre  gebSrig  belegten  Qeeuche  bU  20.  Februar ,  und  zwar  fremde  durch 
Olren  rorgeeetzten  k.  k.  Bezirkeschnlratih^  bei  dem  Ortfischolrathe  der  betreffenden  Sohnktation  sn 
flberreichen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschiile  inWidho8titz,im  Schnlbezirke  Podersam,  ist  dieünter- 
lehzereielle  zu  besetzen. 

Mit  dieeem  Posten  ist  ein  jährlicher  (behalt  von  280  fl.  und  eine  Tom  yerstarkten  k.  k.  Be- 
zirksschulrathe  bewilligte  Zulage  von  jährlichen  70  fl.  verbunden;  überdies  geniesst  der  ünter- 
lehrer,  im  Falle  ledigen  Standes,  freie  Wohnung  im  Schulhause. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschrifbsmässig  instruirten  Gesuche  binnen  sechs 
Wochen  vom  Tage  der  ersten  Goneurs  -  Sinsehaltung  in  das  Amtsblatt  der  »Präger  Zeitung*  — 
falls  sie  schon  im  öffentlichen  Schuldienste  stehen  —  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirks- 
Bchulrathes  bei  dem  Ortsschulrathe  fdr  die  Schule  in  Widhostitz  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Grosstschernitz,  Bezirk  Podersam,  ist  die  Stelle  des  Unter- 
lehrers  zu  besetzen.  Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  280  fl.  und  eine  vom  verstärkten  Bezirks- 
schulrathe  beschlossene  jährliche  Remuneration  von  70  fl.  und  der  Genuss  einer  freien  Wohnung 
verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  nöthigen  Behelfen  instruirten  Gesuche  binnen 
sechs  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung  im  Amtsblatte  der  i, Prager  Zeitung",  falls  die- 
selben bereits  bedtenstet  sind,  im  Wege  ihres  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  beim  Ortsschulrathe 
für  die  Schule  in  Grosstschernitz  einzubringen. 


Mähren. 

An  der  von  zwei  zu  drei  Classen  erweiterten  Knaben-Volksschule  mit  deutscher  Unterrichts- 
Bpnehe  in  Braunseifen,  Schulbezirk  Bömerstadt,  ist  die  Stelle  des  Oberlehrers,  and  im  Falle 
der  Vorrückung,  jene  eines  Lehrers  mit  den  in  Gremeinden  der  I.  Gehaltsciasse  verbxmdenen  Be- 
zügen zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
10.  Februar  beim  Ortsschulrathe  in  Braunseifen  einzubringen. 

An  der  Schule  zu  Peitsch  ist  die  Stelle  des  Lehrers,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  nach 
der  ni.  Classe  verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  Gesuche  bis 
15.  Februar  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzureichen. 

An  der  Schule  zu  Letonitz  ist  die  Stelle  des  Lehrers,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  nach 
der  m.  Classe  verbunden  ist,  erledigt 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  Gesuche  bis 
31.  Jänner  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzureichen. 

An  der  Volksschule  in  Schönwald  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die  Unterlehrer- 
stelle, mit  welcher  der  Jahresgehalt  von  300  fl.,  dann  unentgeltliche  Wohnung  und  Beheizung 
verbunden  ist,  zu  besetzt 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirte  Eingabe  im  Wege  des  vorgesetz- 
ten k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  31.  Jänner  beim  Ortsschulrathe  in  Schönwald  einzubringen. 

An  der  Volksschule  für  Mädchen  in  Sternberg  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  eine 
Lehxerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  SteUe,  mit  welcher  die  Bezüge  der  ersten  Gehaltsciasse  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  documentirte  Eingabe  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis 
8.  Februar  beim  Ortsschulrathe  in  Stemberg  einzubringen. 


». .  \  •"  •■ 
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Nr.    5. 

Gesetz, 

'  giltig  für  das  Eönigraieh  Dalmatsefti 

sur  Regelung  der  Errichtung,  der  Erlialtuiig  und  des  Beauehes  der 

OfÜDUtlichen  Volksmhuien. 

üeber  Antrag  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dalmatien  finde  ich  anzu- 
ordnen,  wie  folgt: 

Erster  Abschnitt 
Von  der  Erriehtong  und  Erhaltimg  öffenilioher  Volkssohulen. 

§.  1. 

Eine  Öffentliche  Volkssohnle  ist  flberoll  zu  errichten,  wo  sich  in  einer  Ortschaft 
oder  mehreren  im  Umkreise  einer  Stunde  gelegenen  Ortschaften,  Weilern  oder  Ein- 
schichten zusammen  nach  einem  ftInQährigen  Durchschnitte  mindestens  40  schul- 
pflichtige Kinder  befinden,  welche  sonst  eine  mehr  als  eine  halbe  Meile  entfernte 
Schule  besuchen  mOssten. 

(§.  59  des  Beichsgesetzes  vom  14.  Mai  18ü9.) 

§.5}. 

Wo  innerhalb  dieser  Entfeimung  die  localen  Verhältnisse  periodisch  wieder- 
kehrend oder  dauernd  den  Zugang  zu  einer  Schule  erheblich  cischwereii,  ist  ein 
Unterlehrer  dofselhf^n  an  einer  dazu  passenden  Station  wenigstens  für  <lie  uugnnstigerc 

:i 
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Jalireszeit  zu  exponiren,  oder  im  äussei*stf  n  Falle  mindestens  dreimal  in  der  Woche 
zum  Excurrendo^UuterricIite  an  eine  solche  Station  zu  entsenden. 

Die  Expositur  oder  Excunendo-Station  bildet  einen  Theil  jener  Schule,  an 
welcher  der  betreffende  Unterlehrer  angestellt  ist. 

Mit  Zustimmung  der  Ortsschulbehörde  kann  auch  der  Lehrer  einer  Schule  den 
Unterricht  Vormittags  in  dem  einen  und  Nachmittags  in  dem  anderen,  wie  auch 
den  einen  Tag  in  dem  einen  und  den  andern  Tag  in  dem  andeien  Orte  ertheilen. 

§3. 

Sobald  der  Zugang  zu  einer  Schule  för  wenigstens  vierzig  schulpflichtige  Kinder 
periodisch  oder  dauernd  erheblich  erschwert  ist,  muss  die  Expositur  oder  Excurrendo- 
Station  durch  eine  selbstständige  Schale  ersetzt  werden. 

So  weit  es  die  vorhandenen  Mittel  gestatten,  ist  auch,  besonders  in  den  bevöl- 
kerteren  Qiten,  die  Trennung  der  bestehenden  gemischten  Schulen,  nach  den  Ge- 
schlechtern und  die  Errichtung  eigener  Mädchenschulen  anzustreben. 

Dieselbe  muss  überall  da  erfolgen,  wo  die  Anzalil  der  gesetzlich  erforderlichen 
Lehrkräfte  (§.  11  des  Beichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869)  drei  übersteigt. 

§5. 

In  jedem  Schulbezirke  ist  womöglich  mindestens  eine  Bürgerschule  zu  errichten, 
wenn  daselbst  eine  Realschule    oder  ein  Bealgymnasium  nicht  besteht 

§.  6. 

Die  Schulbehörden  haben  darüber  zu  wachen,  dass  die  nothwendigen  Volks- 
schulen (§§.  1,  5,  11),  wo  sie  noch  nicht  bestehen^  ohne  unnöthigen  Aufschub  errichtet 
und  hiebei  alle  Bedingungen  zu  einem  festen  und  gedeihlichen  Bestände  derselben 
sichergestellt  werden. 

§.  7. 

Alle  für  die  Errichtung  und  Einrichtung  einer  Schale  massgebenden  Umstände 
sind  durch  eine  Gommission  anter  Zuziehung  aller  Interessenten  und  erforderlichen 
Falles  mittelst  Augenscheines  festzustellen;  das  Commissionsprotokoll  bildet  die 
Grundlage  der  weiteren  Entscheidungen. 

§.8. 

leder  öffentlichen  Volksscliule  ist  ein  Schulsprengiel  zaznweisen,  weldien  die 
zu  derselben  eingeschulten  Ortschaften,  Ortschaftstheile  oder  Häuser  bilden. 

Massgebend  fQr  die  Abgrenzung  der  Schulsprengel  sind  in  der  Regel  die  Gren- 
zen der  Oemeindegebiete,  soweit  nicht  zum  Behufe  der  ErleichtBrung  des  Schulbe- 
suches die  Zuweisung  einzelner  Gemeindetheile  an  die  Schule  einer  benachbarten 
Gemeinde  zweckmässig  erscheint. 

§.  9. 

Die  Einschulung  hat  zum  Zwecke,  sämmtlichen  innerhalb  des  Schulsprengels 
wohnenden  schulpflichtigen  Kindern  die  Möglichkeit  der  Aufnahme  in  eine  Schule 
und  die  regelmässige  Theilnahme  am  Unterrichte  derselben  zu  sichern. 

§.  10. 

Kinder,  welche  ausserhalb  des  Schulsprengels  wohnen,  dürfen  nur  in  soweit 
Aufnahme  finden,  als  dadurch  keine  UeberfüUung  der  Lehrzimmer  herbeigeführt  wird« 
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Oaa  Gleiche  gilt  rficksichtlich  der  Aufnahme  jener  Kinder,  welche  das  sechste 
Lebensjahr  noch  nicht  vollendet,  aber  die  Bewilligung  der  Ortssohulbehörde  znm 
Eintritt  in  die  öffentliche  Volksschule  erlangt  haben. 

§.  11. 

Eine  Schule,  welche  bereits  durch  fünf  Jahre  die  grössere  Zahl  ihrer  Jahres- 
stnfen  oder  Glassen  in  parallele  Abtheilungen  zu  trennen  genöthigt  war,  ist  nach 
Ablauf  dieses  Zeitraumes  sofort  in  zwei  Schulen  zu  theilen. 

§.12. 

Die  Bestimmungen  über  die  Beschaffenheit  der  Scbulgebäude  und  ihrer  Theile, 
sowie  über  die  erforderlichen  Schuleinrichtungen,  werden  in  einer  Verordnung  fest- 
gestellt, welche  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  iiach  Einvernehmung  der 
Landesschulbehörde  erlassen  wird.  Diese  Verordnung  norrairt  auch  die  Modalitäten, 
unter  denen  die  technidchen  Organe  der  politischen  BehördeA  oder  der  Landes  Ver- 
tretung bei  Genehmigung  und  Ausführung  der  Bauprojecte,  bei  Anschaffung  der 
Einrichtung,  bei  Ueberwacbung  des  Zustandes  der  Schullocalitäten  und  ihrer  Ein- 
richtung mit  Hinblick  anf  die  Bedürfnisse  des  Unterrichtes  und  der  Gesundheitspflege 
zu  interveniren  haben. 

(§.  63  des  Beichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869.) 

§.13. 

Die  Bezirksschulbehörde  fixirt  die  Auslagen  für  Beheizung,  Beleuchtung  und 
Reinigung  der  Schullocalitäten,  indem  sie  für  jede  Schule,  nach  Flächenraum,  kubi- 
schem Inhalt  und  Situirung  derselben,  ein  Minimum  der  bezüglichen  Kosten  feststellt, 
unter  welches  nicht  herabgegangen  werden  darf. 

§.  14. 

Die  Verwendung  weiblicher  Lehrkräfte  für  den  Unterricht  der  Knaben,  seien 
dieselben  in  eigenen  Glassen  gesondert,  oder  mit  den  Mädchen  vereint,  darf  nur  in 
den  unteren  vier  Jahresstufen  stattfinden. 

§.  15. 

Eine  bestehende  öffentliche  Volksschnle  kann  nur  mit  Genehmigung  des  Mi- 
nisters für  Cultus  und  Unterricht  und  zwar  nur  dann  wieder  geschlossen  werden, 
wenn  sie  nicht  zu  den  nothwendigen  Schulen  (§§.  1,  ö,  11)  gehört. 


Zweiter  Abschnitt. 
Vom  BeBuche  der  öffentlichen  VoIkBschulen. 

8.  16. 

Unmittelbar  vor  Beginn  jedes  Schuljahres  nimmt  die  Ortsschulbehörde  die  Auf» 
smehniui^  aller  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder  des  Schulsprengols  ohne 
Unterschied  ihrer  Confession  und  Heimathsberechtigung  vor. 

8» 
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Wer  ein  Kind  der  Aufzeichnung  entzi(*Jit,  oder  bezüglich  desselben  eine  unwahre 
Aij.nabo  raacht,  ist  mit  einer  Geldstrafe  von  1—2(J  Gulden  zu  belegen,  oder  im  Falle 
der  Unvermögenheit  mit   einer  verhältnissmässigen   Birischliessnng  bis  auf  4  Tage 

zu  bestrafen. 

§•  17. 

Kindern,  welche  wegen  eines  geistigen  oder  körperlichen  Gebrechens  fKe  öiFent- 
licbo  Volksschule  nicht  besuchen  können  oder  zu  Hause  oder  in  einer  Priratanstalt 
unterrichtet  werden,  oder  bereits  in  einer  höheren  Schule  sich  befinden,  sind  in 
einem  eigenen  Verzeichnisse  zusammenzustellen,  welches  sofort  der  Bezirksschulbe- 
hörde vorzulegen  ist. 

§.  18. 

Der  Bezirksöchulbehörde  steht  es  zu,  über  jene  Thatsachen,  welche  die  in  dem 
§.  17  erwähnten  Kinder  vom  Besuche  der  allgemeinen  Volksschule  befreien,  weitere 
Nachweisungen  zu  verlangen. 

§.  19. 

Sind  Kinder,  bezüglich  deren  ein  Befreiungsgrund  (§.  17)  nicht  eintritt,  binnen 
der  ersten  vierzehn  Tage  des  Schuljahres  einer  öffentlichen  Volksschule  nicht  vorge- 
stellt worden,  so  hat  die  Ortsschulbehörde  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  an 
ihre  Pflicht  zu  erinnern.  "Wenn  sie  nicht  binnen  weiteren  drei  Tagen  die  Aufnahme 
des  Kindes  in  eine  öffentliche  Volksschule  bewerkstelligen,  so  verfallen  sie  in  eine 
Geldstrafe,  welche  zwischen  1 — 5  Gulden  zu  bemessen,  im  Falle  der  Unvermögen- 
lieit  aber  in  verhältnissmässige  Einschliessung  bis  auf  24  Stunden  umzuändern  ist. 


§.  20. 

Wenn  der  Ortsschulbehörde  während  des  Schuljahres  die  üebersiedelung  eines 
schulpflichtigen  Kindes  aus  dem  eigenen  in  einen  anderen  Schulsprengel  bekannt 
wird,  hat  sie  die  Mittheilung  hierüber  an  die  betreffende  Ortsschulbehörde  zu  richten. 

Erhält  sie  Kenntniss  von  der  Üebersiedelung  eines  schulpflichtigen  Kindes  aus 
einem  anderen  in  den  eigenen  Schulsprengel,  so  hat  sie  dasselbe  in  das  Verzeichniss 
der  schulpflichtigen  Kinder  aufzunehmen  und  nach  den  §§.  17  und  19  des  g^en- 
wärtigen  Gesetzes  Amt  zu  handeln. 


§.21. 

Die  Ortsschulbehörde  revidirt  monatlich  die  Absentirungsverzeichnisse  der 
Schule  und  schreitet  nach  Massgabe*  derselben  sofort  gegen  die  Nachlässigkeit  der 
Eltern  oder  ihrer  Stellvertreter  ein.  Der  Vorgang  ist  derselbe  wie  bei  gänzlich 
versäumter  Vorstellung  eines  schulpflichtigen,  nicht  gesetzlich  befreiten  Kindes  in 
der  öffentlichen  Volksschule  (§.  17,  19). 

Eine  nicht  haltbar  entschuldigte  Versäumniss  wird  als  ganz  unb^rundet 
behandelt. 

§.  22. 

Eine  Erhöhung  des  Strafausmasses  findet  statt,  wenn  die  Eltern  oder  deren 
Stellvertreter  bezüglich  einer  schaldbaren  Vernachlässigung  dee  SohnlbesncheB  (§.19, 21) 
rückfällig  erscheinen  werden.  Tn  diesem  Falle  kann  das  Straftusmass  bis  z«  10  fl. 
oder  einer  zweitägigen  Einschliessung  gehen. 
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§.  23. 

Inhaber  von  Fabriken,  Gewerben,  Bergbauen  und  dergl(^ichen,  welche  die  bei 
ihnen  beschäftigten  Kinder  nicht  zum  regelmässigen  Schulbesuche  anhalten,  verfallen 
in  die  in  den  §§.  19,  21,  22  bezeichneten  ^trafen. 

§.  24. 

Die  Löschung  aus  der  Liste  der  schulpflichtigen  Kinder  erfolgt  erst  dann,  wenn 
der  Besitz  der  nothwendigsten  Kenntnisse  durch  ein  Zeugniss  einer  öffentlichen 
Volksschule  nachgewiesen  erscheint. 

§.  25. 

Von  der  Beibringung  des  eben  erwähnten  Zeugnisses  sind  Kinder  befreit, 
welche  sich  in  dem  b€^ichneten  Termine  an  einer  höheren  Schule  befinden,  und 
solche,  deren  geistiger  oder  körperlicher  Zustand  erwiesenermassen  die  Erreichung 
des  Zieleg  der  Volksschule  nicht  mehr  erwarten  lässt. 

§.  26. 

Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  welche  ausser  diesen  beiden  Fällen  (§.  25) 
Kinder  vor  Erlangung  jenes  Zeugnisses  von  der  Schule  ferne  halten,  unterliegen  den- 
selben Verwarnungen  und  Ahndungen^  wie  solche^  für  Vernachlässigung  des  Schul- 
besadies  angeordnet  sind.  Das  Gleiche  gilt  bezüglich  der  Inhaber  von  Fabriken, 
Gewerben,  Bergbauen  und  dergleichen,  welche  die  bei  ihnen  beschäftigten  Kinder 
vom  Schidbesuche  abhalten. 

§.  27. 

Die  Verhängung  der  in  den  §§.  16,  19,  21,  22,  23  und  26  erwähnten  Strafen 
kommt  in  erster  Instant  der  Bezirksschulbehörde  zu.  Das  Verfahren  richtet  sich 
nach  jenen  Vorschriften,  welche  die  Untersuchung  und  Entscheidung  über  im  allge- 
meinen Strafgesetze  nicht  vorgesehene  üebertretungen  regeln. 

Die  Sh^gelder  werden  dem  Pensionsfonde  für  Lehrer  zufliessen. 

§28. 

Becurse  gegen  Entscheidungen  wegen  des  nicht  begonnenen,  des  vernachlässigten 
oder  des  vorzeitig  abgebrochenen  Schulbesuches  haben,  so  weit  sIq  nicht  gegen  Straf- 
verfügungen  gerichtet  sind,  keine  au&diiebende  Wirkung. 

§.  29. 

Gegen  Eltern,  welche  trotz  wiederholter  Bestrafungen  beharrlich  ihren  Obliegen- 
heiten in  Betr^  des  Schulbesuches  ihrer  Kinder  nicht  nachkommen,  ist  das  Ver- 
fahren nach  den  §§.  176  und  177  des  a.  b.  G.  B.  zu  veranlassen. 

Fabriksbesitzer  und  dei^leichen  können  schon  bei  dem  ersten  Bückfalle  des 
Bechtes,  schulpflichtige  Kinder  in  ihren  Etablissements  zu  beschäftigen,  verlustig 
erklärt  werden; 
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Dritter  Abschnitt. 

• 

Vom  Aufwände  für  daB  VolksschulweBen  u|id  yon  den  Mitteln 

zu  seiner  Sestreitung. 

§.  30. 

Die  Errichtung  und  Erhaltung  der  nothwendigen  Volksschulen  (§§.  1,  5,  11) 
ist  eine  gemeinsame  Angelegenheit  des  Königreiches  Dalmatien,  weshalb  der  Landes- 
schulfond  sowohl  alle  sachlichen  Bedürfnisse  der  Volksschulen  als  auch  die  Bezüge 
des  Lehrpersonales  und  alle  sonstigen  erforderlichen  Auslagen  zu  bestreiten  hat 
(B.  G.  vom  14.  Mai  14.  Mai  18ß9,  §.62.). 

Zur  Gründung  dieses  Fondes  haben  zunächst  die  Gemeinden  nach  den  Bestim- 
mungen des  gegenwärtigen  Gesetzes  beizutragen. 

§.  31. 

Die  Leistung  der  Gemeinden  besteht  in  einem  Beitrage,  welcher  dem  Landee- 
schulfonde  zufliessL 

Dieser  Beitrag  wird  nach  der  Zahl  der  Kinder,  welche  gesetzlich  yerpflicbtet 
sind,  die  bestehenden  Schulen  zu  besuchen,  berechnet,  und  fällt  auf  Bechnuiuz  }met 
Gemeindefractionen,  welche  die  Schulsprengel  (§.  8>  bilden,  in  denen  die  Schulen 
gelegen  sind. 

§.  32. 

Bezüglich  dieses  Beitrages  werden  die  Schulsprengel  von  dem  Landesschulrathe 
nach  Anhörung  des  Landesausschusses  in  zwei  Classen  nach  ihren  ökonomischen 
Verhältnissen  mitgetheilt. 

Die  Schulsprengel  der  ersten  Classe  zahlen  jährlich  drei  Gulden  für  jedes 
schulpflichtige  Kind,  jene  der  zweiten  Classe  zwei  Gulden. 

In  jenen  Schulsprengeln,  wo  nur  eine  Nothschule  besteht,  wird  dieser  Beitrag 
mit  der  Hälfte  berechnet. 

§.  33. 

Das  V^rzeichniss  aller  schulpflichtigen  Kinder  des  bezüglichen  Schnisprengels 
(§.  16)  dient  zur  Festsetzung  des  Beitrages  für  das,  dem.  Jahre  der  vorgenomn^enen 
Aufzeichnung  nachfolgende  Jsuir. 

Wenigstenß  zwei  Monate  vor  Schluss  eines  jeden  Jahres  theilt  der  Landesaus- 
schuss  den  Gemeinden  diese  Vei-zeichnisse  unter  Angabe  der  Ziffer  der  zu  entrich- 
tenden Beftragsquoten  mit,  damit  sie  diese  Letzteren  in  die  Voranschläge  aufnehmen 
und  für  die  nöthige  Deckung  sorgen  können. 

Im  Falle  eine  Gemeinde  sich  weigern  sollte,  die  Quote  in  ihren  Voranschlag 
aufzunehmen,  oder  dieselbe  ganz  oder  theilweise  an  den  Landesschulfond  zu  en^ 
richten,  kann  der  Landesausschuss,  welcher  über  die  pünktliche  Zahlung  zu  wachen 
hat,  die  Abfuhr  der  Steuerzuschläge  an  die  Gemeinde  einstellen  lassen,  oder  die  Be- 
schlagnahuie  ihrer  anderen  Einkünfte  verftlgen. 

§•34. 

Weim  in  irgend  einem  Schulsprengel  für  die  Bedürfiiisse  der  Schule,  z.  B.  für 
die  Schullocalitäten,  Wohnung  der  Lehrer  u.  s.  w.  in  natura  vorgesorgt  werden 
könnte,  wird  der  Geldwerth  der  bezüglichen  Leistung  erhoben  und  derselbe  von  dem 
Beitrage  des  betreffenden  Schulsprengels  in  Abzug  gebracht  werden. 
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§.  35. 

Wenn  andere  Personen  oder  Körperschaften  krafk  des  Gesetzes  oder  aus  einem 
Yertrage  zu  Leistungen  für  die  sacblichen  Bedürfnisse  oder  für  das  Diensteinkommen 
des  Lehrpersonales  einer  Volksschule  verpflichtet  sind,  haben  diese  Verpflichtungen 
im  yoUen  Umfange  aufrecht  zu  bleiben  und  sind,  im  Geldwerth  berechnet,  von  dem 
Beitrage  des  betreffenden  Sprengeis  in  Abzug  zu  bringen. 

Dasselbe  gilt  bezüglich  jener  'besonderen  Einkünfte,  welche  durch  Stiftungen 
oder  auf  Grund  von  Privatrecht&titeln  für  einzelne  Schulen  bestimmt  sind. 

Die  in  diesem  und  in  den  vorangehenden  Paragraphen  erwähnten  Berechnungen 
werden,  nach  Anhörung  der  Ortsschulbehörde,  von  der  Bezirksbehörde  vollzogen. 

§.36. 

Ausser  dem  erwähnten  Beitrage  sind  die  Gemeinden  verpflichtet,  für  die  Schul- 
sprengel  auf  dem  Lande  ein  Grundstück  für  landwirthschaftliche  Versuchszwecke,  und 
nach  Thunlichkeit  anch  einen  Garten  für  den  Lehrer  aus  eigenen  Mitteln  zu  beschaffen. 

§  37. 

Die  Deckung  der  nach  Abzug  des  Gemeindebeitrages  übrig  bleibenden  Schul- 
aufllagen  liegt  den  Landesfonds  ob. 

§.  38. 

Der  Landtag  ist  berufen,  alljährlich  auf  Grund  der  von  der  Landesschulbehörde 
gelieferten  Nachweisungen  den  Voranschlag  des  Landesschulfondes  zu  votiren. 

Auf  Grund  dieses  Voranschlages  werden  von  dem  Landesschulrathe  die  Zah- 
lungsanweisungen für  sämmtliche  Schulbedürfnisse  erlassen. 

'    §.  39. 

Dem  Landesschulfonde  fliessen  die  freiwilligen  Gaben  und  Legate,  welche  zu 
Schulzwecken  gemacht  werden,  (unter  Aufrechthaltung  ihrer  allfälligen  besonderen 
Bestimmung)  sowie  andere  specielle  Einkünfte,  welche  für  Schulznnrecke  bestimmt 
sind  (§.  35)  zu. 

§.  40. 

Der  Volksunterricht  ist  unentgeltlich.  Es  können  keinerlei  Schulgelder  ein- 
geführt werden   und.  die   allenfalls  derzeit  bestehenden  Schulgelder  sind  abgeschafft. 


IJebergangsbestimmangen. 

§.  41. 

Die  bestehenden  Nothschulen  werden  provisorisch  aufrecht  erhalten,  doch  müssen 
sie  nach  Thunlichkeit  ehestens  durch  öffentliche  Volksschulen  ersetzt  werden. 

§.  42. 

Die  bestehende  Eintheilung  der  Schulsprengel,  ist  sofort  nach  der  Publicirung 
des  gegenwärtigen  Gesetzes  einer  Bevislon  durch  die  Bezirksschulbehörde  zu  unter- 
ziehen, so  zwar,  dass  spätestens  in  einem  Jahre  die  Zugehörigkeit  sämmtlicher  Ort- 
schaften, Ortschaflstheile,  Weiler  und  Einschichten  des  Landes  zu  einer  schon  be- 
stehenden oder  einer  zu  errichtenden  Schule  durchgeführt  sei  (§.  6).  * 
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Sehlassbestimmansen. 

§.43. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  seiner  Eunflmachnng  nachfol- 
genden Schn^ahres  m  Wirksamkeit.  Die  nach  dem  gegenwärtigen  Gesetze  vom 
Xaudesschnl^onde  zn  tragenden  Auslagen  werden  aber  mit  Beginn  des  der  ersten 
definitiven  Feststellung  des  Voranschlages  fär  den  genannten  Fond  nachfolgenden 
Solarjahres  zu  bestreiten  sein  (§.  38). 

§.  44.     . 

Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  treten  alle  auf 
Gegenstände  desselben  sich  beziehenden  bisherigen  Gesetze  und  Verordnungen,  inso- 
weit solcfie  den  Bestimmungen  des  gegenwärtigen  Gesetzes  widersprechen  mler  durch 
dieselben  ersetzt  werden,  ausser  Kraft. 

§.  45. 

Mit  der  Durchfahrung  dieses  Gesetzes  und  Erlassung  der  nöthigen  Instruction 
ist  der  Minister  far  Gultus  und  Unterricht  beauftragt. 

Wien,  29.  December  1871. 


Franz  Joseph  m.  p. 


Streiitayr  m.  p. 


Nr.  6. 

Gesetz, 

giltig  für  das  Königreich  Dalmatien, 

lur  Regelung  der  ReclitsverhAlfiiisse  des  Lehrstande^i  an  den  Offenf- 

lictien  Volkssohulcn  in  Dalniatien. 

Uebor  Antrag  des  Lcaudtages  Meines  Königreiches  Dalmatieu  finde  Ich  anzuordnen 
wie  folgt: 

Erster  Abschnitt 
Von  der  Anstellung  des  Lehrpersonalcs. 

§.  1. 

.Teile  ErliHÜguiig  einer  Lehrstelle  an  einer  öffentlichen  Volksschule  zeigt  die 
OrtsschulbehörJc  sofort  der  Bezirksächuibehörde  an^  welche  die  Concarsaussdireibuug 
voriiiuimt. 
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§.  2. 


Die  Concursausschreibung  soll  nebst  Bezeichnung  der  Kategorie  und  des  Dienst- 
ortes  für  jede  erledigte  Stelle  den  damit  verbundenen  mindesten  Jahresgebalt  und 
die  Modalitäten  seiner  OTentuellen  Steigerung,  sowie  die  beizubringende!!  Behelfe 
namhaft  machen  und  di^  Bewerber  anweisen,  ihre  Gesuche  bei  der  be&effenden  Orts- 
Bchulbehörde  einzubringen. 

In  der  Concursausschreibung  für  öffentliche,  aus  Stiftungen  erhaltene  Schulen 
mässen,  nebst  den  oben  angegebenen  Bezeichnungen»  auch  jene  Bedingungen  ange* 
geben  werden,  welche  von  den  betreffenden  Stiftern  festgestellt  wurden,  insofeme 
lieselben  den  Bestimmungen  des  bestehenden  Gesetzes  nicht  widersprechen. 

§.  3. 

Die  Bekanntmachung  der  Concursausschreibung  erfolgt  in  dem  amtlichen  Lan- 
desblattQ. 

-  §.  4. 

Der  Termin  zur  Einreichung  der  Gesuche  muss  mindestens  auf  sechs  Wochen 
festgesetzt  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche  bereits  angestellter  Lehrindividuen  sind  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  einzubringen,  welche  ihr  Gutachten  sofort  beizu- 
fügen hat. 

§.  5. 

Die  Ortsschulbehörde  sammelt  die  Gesuche  und  erstattet  binnen  zwei  Wochen 
an  die  Bezirksschulbehörde  einen  Terna-Yorschlag  zur  Besetzung  der  erledigten  Stelle. 

§.  6. 

Der  Bezirksschulrath  übermittelt  binnen  vierzehn  Tagen  die  Acten  mit  seinem 
eigenen  Gutachten  an  den  Landesschulrath,  dem  die  definitive  Ernennung  eines  der 
in  der  Tema  vorgeschlagenen  Bewerbers  zusteht,  ausgenommen  den  in  dem  vierten 
Absätze  des  §.  50  des  Gesetzes  vom  4  Mai  1869  angegebenen  Fall.  Sollte  dieser 
Fall  bei  dem  vorgeschlagenen  Individuum  eintreten,  so  werden  die  Acten  der  Orts* 
schul behörde  behius  Erstattung  eines  neuen  Vorschlags  zurückgesteljt. 

§.  7. 

Wird  eine  öffentliche  Volksschule  nicht  zur  Gänze  von  dem  Landesschulfonde 
erhalten,  so  steht  das  Vorschlagsrecht  (§.  5)  denjenigen  zu,  welche  die  Schule  zum 
grösseren  Th^le  erhalten. 

Bei  einer  öffentlichen  Volksschule,  für  welche  der  Landesfond  keine  Auslagen 
trägt,  haben  diejenigen,  welche  dieselbe  erhalten,  das  Präsentationsrecht  des  zu 
ernennenden  Lehrers,  dessen  Ernennung,  mit  Vorbehalt  der  in  dem  vorangehenden  § 
geltend   gemachten  Ausnahme^ nicht  verweigert  werden  kann. 

Erstattet  der  VorschlagsDerechtigte  binnen  der  gesetzlichen  Frist  (§.  5)  keinen 
Vorschlag,  so  tritt  die  Ortsschnlbehörde  in  seine  liechte. 

.  §.  8. 

Die  LandesschulbeLördo  fertiget  das  Anstellungsdecret  aus^  weiset  dem  Er- 
nannten sein  Diensteinkommen  an  und  beauftragt  die  Bezirksschulbehörde,  entweder 
durch  einen  Delegirten  aus  ihrer  Mitte,  oder  dm-ch  den  Vorsitzenden  der  Ortsschul- 
behörde die  Beeidigung  des  Ernannten  und  seine  Einführug  in  den  Schuldienst  vor- 
nehmen zu  lassen. 

Der  Vorschlags-  oder  Fräsen tationsberechtigte  (§.  7.)  ist  einzuladen,  der  Be- 
pidi{,'ung  und  Einführung  des  Ernannten  in  den  Schuldienst  beizuwohnen  oder  sich' 
hierbei  durch  einen  Abgeordneten  vertreten  zu  lassen. 
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and  der  äoaseren  JSlue  ibsseß  Standes  widerstreiten  oder  ihre  Zeit  auf  Kostau  der 
genaaen  Erfüllung  ihres  Berufes  in  Anspruch  nehmen,  oder  die  Yoraoflsetzang  einer 
Befangenheit  in  Ausübung  des  Lehramtes  begründen  würde. 


Dritter  Abschnitt 
Von  der  DlBciplinar-Behandlang  und  EntlasBung  des  Lehrperaonales. 


M 


§.  23. 

Jedes  pflichtwidrige  Verhalten  von  definitiv  oder  provisorisch  angestellten  Lehr- 
personen wird  als  Dienstesvergehen  entweder  von  dem  Leiter  der  Schule  oder  von 
der  Bezirksschulbehörde  mündlich  oder  schriftlich  unter  Hinweisung  auf  die  gesetz- 
lichen Tolgen"  wiederholter  Pflichtverletzung  genügt,  oder  durch  die  Landesschul- 
behörde  im  Disciplinarwege  geahndet  .  ^  > 

§.24. 
Die  Disciplinarstrafen  sind: 

a)  der  Verweis; 

b\  die  Entziehung  des  Anspruches  auf  die  Quinquennalzulagen ; 

c)  die  Versetzung  auf  eigene  Kosten  an  eine  andere  Lehrstelle; 

d)  die  Herabsetzung  im  Bange  (Degradation). 

§.'25. 

Der  Verweis  wird  stets  schriftlich  ertheilt  und  hat  die  Androhung  strengerer 
Behandlung  für  den  Fall  wiederholter  Pflichtverletzung  zu  enthalten. 

Nach  dreijährigem  tadellosen  Benehmen  des  Betroffenen  wird  diese  Strafe 
nicht  weiter  in  Anrechnung  gebracht. 

§.  26. 

Die  Bewilligung  einer  Quinquennalzulage  (§.  15)  kann  auf  ein  oder  mehrere 
Jahre  aufgeschoben  oder  gäuzlicfa  aufgehoben  werden. 

§.  27. 

Die  strafweise  Entziehung  der  Function  eines  Oberlehrers  oder  Directors  und 
hiedui'ch  erfolgende  Zurückversetzung  solcher  Personen  iu  die  Kategorie  der  Lehrer 
kann  mit^oder  ohne  Aenderuug  des  Dienstortes  stattfinden. 

§.  28. 

Sowohl  in  diesem  Falle,  als  bei  der  strafweisen  Versetzung  auf  eine  andere 
Lehrstelle  hat  das  Disciplinarerkenntniss  zugleich  den  Rang  zu  bestimmen,  mit 
welchem  der  Betroffene  künftig  in  das  Lehrpersonale  seines  Dienstortes  einzureihen  ist. 

§.  29. 

Die  Disciplinarstrafe  kann  nur  in  Folge  eines  auf  Grund  einer  vorhergegangenen 
Disciplinar-Üntersuchung  gefilllten  Erkenntnisses  der  dazu  berufenen  Schulbehörde 
verhängt  werden. 
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§.  30. 


Die  Landesschulbehörde  ist  bei  Verbängung  der  im  §.  24  bezeichneten  Discipli- 
narstrafen  an  keine  stufenweise  Aufeinanderfolge  der  Disciplinars trafen  gebunden. 

§.  31. 

Die  Entlassung  vom  Schuldienste  kann  jedoch  in  der  Regel  erst  dann  verhängt 
werden,  weün  ungeachtet  des  Vorausgehens  mindestens  einer  Disciplinarbestrafung 
neuerdings  erhebliche  Yernadilässigungen  oder  Verletzungen  von  Dienstpflichten  statt- 
gefunden haben. 

§.  32. 

Die  Entlassung  vom  Schuldienste  ist  von  der  Landesschulbehörde  ohne  Disci- 
plinarerkenntniss  anzuordnen ,  wenn  eine  strafgerichtliche  Verurtheilnng  erfolgte, 
welche  die  Ausschliessung  des  Betroffenen  von  der  Wählbarkeit  in  die  Gemeinde- 
vertretung nach  sich  zieht  (Abth.  3  des  §.  48  des  Keichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869). 

§.  33. 

Jede  Entlassung  vom  Schuldienste  ist  dem  Minister  fQr  Cultus  und  Unterricht 
anzuzeigen,  welcher  davon  den  Landesschulbehördcn  der  übrigen  im  Reichsrathe  ver- 
tretenen Länder  Mittheilung  macht. 

§.  34. 

Die  Suspension  vom  Amte  und  den  damit  verbundenen  Bezügen  muss  von  der 
Landesschulbehörde  far  die  Daner  der  gerichtlichen  oder  disciplinaren  Untersuchung 
verhängt  werden,  wenn  das  Ansehen  des  Lehrstandes  die  sofortige  Entfernung  des  in 
Untersuchung  Gezogenen  vom  Dienste  für  die  Dauer  der  Unterauchung  verlangt. 

Ein  R^urs  g^en  die  verfügte  Suspension  hat  keine  aufschiebende  Wirkung. 

§.  35. 

Erscheint  die  Erhaltung  des  Suspendirten  oder  seiner  Familie  gefährdet,  so  hat 
die  Landesschulbehörde  gleichzeitig  den  Betrag  der  ihm  zu  verabreichenden  Alimen- 
tation auszusprechen,  welcher  höchstens  zwei  Drittheile  des  zur  Zeit  der  Suspension 
genossenen  Jahiesgehaltes  (§§.  13,  15,  17)  betragen  darf.  Erfolgt  späterhin  eine 
Schuldloserklärung,  so  gebührt  ihm  der  Ersatz  des  zeitweisen  Verlustes  am  Dienst- 
einkommen. 


Vierter  Abschnitt. 

Von  der  Tersetsung  des  Lehrpersonales  in  den  Rnhestand  und  der 

VerBorgiing  seiner  Hinterbliebenen. 

§.  86. 

Die  Versetzung  eines  Mitgliedes  des  Lehrständes  in  den  Ruhestand  findet  statt, 
wenn  derselbe  wegen  vorgerückten  Lebensalters,  wegen  schwerer  körperlicher  Ge- 
brechen oder  wegen  anderer  berücksichtigungswerther  Verliältuisse  zur  Erfüllung  der 
ihm  obliegenden  Pflichten  untauglich  erscheint. 

Sie  Kann  entweder  auf  Ansuchen  der  betrelTenden  Person,  oder  ohne  ein  solches 
Ansuchen  von  Amtswegen  verfügt  werden. 
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§.37. 

Freiwillige  Dienstesentsagung  oder  eigenmächtige  Dienstverlassung  berauben 
des  Anspruches  auf  die  Versetzung  in  den  Buhestand. 

§.  38. 

Die  Yerlassung  des  Schuldienstes  zufolge  der  freiwilligen  Dienstentsagung  oder 
der  Versetzung  in  den  Buhestand  kann  ohne  besondere  Bewilligung  der  Landesschnl- 
behörde  nur  mit  dem  Ende  eines  Schuljahres  erfolgen.  Zu  Ende  des  Schuljahres 
hat  auch  die  Bäumung  der  Dienstwohnung  zu  erfolgen. 

§.  39.' 

Das  Ausmass  des  Buhegenusses  (der  Abfertigung  oder  der  Pension)  ist  einer- 
seits von  dem  Jahresgehalte,  andererseits  von  der  Dienstzeit  des  in  Buhestand  Ver- 
setzten abhängig. 

§.40. 

Der  anrechenbare  Jahresgehalt  ist  derjenige,  welcher  vor  der  Versetzung  in  den 
Buhestand  bezogen  wurde. 

Die  Quinquennalzulagen,  welche  dem  Oehalte  zuwachsen,  sowie  die  Functions- 
Zulagen  der  Directoren  und  der  Oberlehrer  sind  als  Theile  dieses  Jahresgehaltes  zu 
betrachten. 

§.  41. 

Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  nach  be- 
standener Lehrbeföhigungspiüfung  an  einer  öffentlichen  Schule  zugebracht  hat  (§.  56 
des  Beichsgesetees  vom  14.  Mai  1869). 

Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dientzeit 
nicht  auf,  wenn  sie  erwiesenermassen  ausser  Schuld  und  Zuthun  des  betreffenden 
Lehrindividuums  lag. 

§.  42. 

Denjenigen,  die  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Buhestand  eine  anrechenbare 
Dienstzeit  (§.  41)  von  zehn  Jahren  noch  nfcht  vollstreckt  haben,  gebQhrt  nur  eine 
Abfertigung,  welche  mit  dem  anderthalbjährigen  Betrage  des  anrechenbaren  Jahres- 
gehaltes (§.  40)  zu  bemessen  ist. 

§.  43. 

Diejenigen,  welche  vom  Beginne  des  eilften  bis  zur  Vollendung  des  fünfzehnten 
anrechenbaren  Dienstjahres  in  den  Buhestand  versetzt  werden,  erhalten  ein  Drittheil 
des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  als  Pension. 

Mit  dem  vollendeten  fünfzehnten  Dienstjahre  erhalten  sie  den  Ansprach  anf 
drei  Siebentheile,  mit  jedem  weiter  zurückgelegten  Quinquennium  um  ein  ferneres 
Siebentheil,  mit  dem  beendeten  fllnfunddreissigsten  Dienstjahre  auf  den  ganzen  Betrag 
des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§.  40)  als  Pension. 

§.  44, 

Die  Versetzung  in  den  Buhestand  ist  entweder  eine  dauernde  oder  eine  zeit- 
weilige. In  dem  letzteren  Falle  hat  der  Betroffene  nach  Behebung  des  Jene  Ver- 
setzung begründenden  Hindernisses  seiner  Thätigkeit  sich  nach  der  Weisung  der 
Lftndesschulbehörde  im  Schuldienste  wieder  verwenden  zu  lassen  oder  auf  seiuen 
Buhegenuss  zu  verzichten. 


Erlässe.  47 


8.45. 


Die  Witwen  und  Waisen  der  Mitglieder  des  Lehrstandes  haben  nur  dann 
einen  Versorgungsanspruch,  wenn  der  verstorbene  Gatte  und  Vater  selbst  zu  einem 
Buhegenusse  berechtigt  gewesen  wäre. 

§.46. 

Die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes,  welches  zur  Zeit  seines  Todes  noch 
nicht  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  vpUendet  hatte  (§.  41),  erhält  eine  Abfer- 
tigung mit  einem  Drittheile  des  letzten  von  dem  Verstorbenen  bezogenen  anrechen- 
baren Jahresgehaltes  (§.  40). 

§.  47. 

Wenn  der  Verstorbene  bereits  das  zehnte  anrechenbare  Dienatiahr  (§.  41)  yoUen- 
det  hatte,  so  gebührt  der  Witwe  eine  Pension,  welche  mit  dem  Drittheile  des 
letzten  von  dem  Verstorbenen  bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§.  40)  zu 
bemessen  ist. 

§.  48. 

Wurde  die  Ehe  mit  dem  verstorbenen  Qatten  erst  während  des  Buhestandes 
eingegangen,  oder  die  eheliche  Gemeinschaft  ohne  Schuld  des  Gatten  vor  seinem  Tode 
durch  gerichtliche  Scheidung  aufgehoben,  so  hat  die  Witwe  keinen  Anspruch  auf 
einen  Kuhegenuss. 

§.  49. 

Im  Falle  einer  Wiederverehelichung  kann  die  Gattin  sich  für  einen  abermaligen 
Witwenstand  die  Pension  vorbehalten  oder  einen  zweijährigen  Betrag  jener  Pension 
als  Abfertigung  annehmen. 

§.  50. 

Für  jedes  Kind  dte  Verstorbenen,  welches  eine  pensionsberechtigte  Witwe  zu 
verpflegen  hat,  gebührt  ihr  ein  Erziehungsbeitrag  und  ist  dieser  so  zu  bemessen,  dass 
ihre  Pension  sammt  allen  Erziehungsbeiträgen  nicht  die  Hälfte  des  vom  verstor- 
benen Gatten  und  Vater  zuletzt  bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§.  40) 
überschreitet. 

Der  Erziehungsbeitrag  für  jedes  Kind  wird  übrigens  von  Fall  zu.  Fall  von  der 
Landesschulbehörde  festgesetzt. 

§.  51. 

Der  Erziehungsbeitrag  eines  jeden  Kindes  erlischt  mit  der  Zurücklegung  des 
20.  Lebensjahres  oder  mit  dem  Tage  einer  noch  früher  erlangten  Versorgung. 

§.  52. 

Wenn  nach  einem  verstorbenen  Mitgliede  des  Lehrstandes  keine  Witwe  vor- 
handen ist,  oder  dieselbe  keinen  Anspruch  auf  einen  Buhegenuss  hat  (§.  48),  so  ge- 
bührt allen  unversorgten  Kindern  4^  Verstorbenen,  welche  das  20.  Lebensjahr  noch 
nicht  vollendet  haben,  zusanunen  im  Falle  des  §.  46  dieselbe  Abfertigung,  welche 
der  Witwe  zugestanden  wäre^  im  Falle  des  §.  47  aber  eine  Concretalpension,  welche 
mit  dem  Viertiieile  des  letzten  vom  Verstorbenen  bezogenen  anrechenbaren  Jahres- 
gehaltes zu  bemessen  ist 

§.  53. 

Diese  Concretalpension  erlischt  erst  mit  dem  Tage,  an  welchem  kein  unver- 
sorgtes Kind  des  Verstorbenen  unter  dem  Alter  von  20  Jahren  vorhanden  ist. 
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§.  54. 


Wenn  die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  sich  wieder  yerehelicht, 
so  tritt  an  die  Stelle  der  Erziehungsbeiträge  (§.  50)  für  die  Kinder  des  Verstorbenen 
die  Concretalpension  (§.  52) ;  behält  sie  sich  iur  den  Fall  eines  abermaligen  Witwen- 
Standes  das  Wiederaufleben  ihrer  Pension  vor,  so  bezieht  sich  dieser  Vorbehalt  auch 
auf  die  Erziehungsbeiträge,  so  dass  bei  dem  Eintritte  jenes  Falles  sofort  die  Con- 
cretalpension der  Kinder  erlischt. 

§.  55. 

Witwe  und.  Kinder  eines  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes  des 
Lehrstandes  haben  das  Recht,  die  Naturalwohnung  derselben  noch  ein  Vierteljahr 
lang  zu  benützen,  oder  den  ihm  zustehenden  Quartiergeldbetrag  für  den  nächst  ver- 
fallenden Erhebungstermin  zu  beziehen. 

§.56. 

Wenn  der  letzte  von  einem  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliede 
des  Lehrstandes  bezogene  anrechenbare  Jahresgehalt  oOO  fl.  nicht  überstieg,  und  der 
Nachlass  nicht  hinreicht,  die  Krankheits-  und  Leichenkosten  zu  bestreiten,  gebührt 
den  Erben  des  Verstorbenen  ein  Viertel  jenes  Jahrgehaltes  als  Gonductquartal, 

§.  57.' 

Zur  Deckung  der  Ruhegenüsse  für  dienstuntauglich  gewordene  Mitglieder  des 
Lehrstandes  ,  sowie  zur  Befriedigung  der  Versorgungsansprüche  ihrer  Hinterbliebenen 
wird  eine  Pensionscasse  ernchtet,  welche  die  Landesschulbehörde  verwaltet  (§.  57  des 
Keichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869). 

§.  58. 

Sämmtliche  Mitglieder  des  Lehrpersonales,  welche  nach  abgelegter  Lehrbefähi- 
gungsprüfung  eine  Dienststelle  erlangen,  sind  verpflichtet,  10  Percente  ihres  ersten 
nach  erfolgter  Reguliruug  bezogenen,  für  den  Ruhegenuss  anrechenbaren  Jahresgehaltes, 
und  ebensoviel  von  dem  Betrage  jeder  ihnen  später  zu  Theil  werdenden  Gehaltsauf- 
besserung, Quinquennalzulagel .  und  Functionszulage,  überdies  aber  jährlich  2  Per- 
cente ihrer  für  den  Ruhegenuss  anrechenbaren  Jahresbezüge  an  die  Pensionscasse  zu 
entrichten. 

Wünschen  die  Mitglieder  des  Lehrpersonales,  welche  derzeit  in  Dienst  sich  be- 
finden, das  Recht  auf  den  Qenuss  des  Buhegehaltes  zu  erlangen,  falls  sie  nach  ihrer 
'effectiven  Ernennung  die  Diensttaxe  nicht  entrichtet  haben,  so  sind  sie  verpflichtet, 
10  Percent  des  jährlichen,  für  den  Ruhegenuss  anrechenbaren  Jahresgehaltes,  wdchen 
sie  im  ersten  Jahre  nach  erfolgter  Reguliruug,  in  Oemässheit  des  gegenwärtigen 
Gesetzes  beziehen,  und  sodann  sämmtliche  oben  erwähnte  Entrichtungen  an  die  Pen- 
sionscasse zu  leisten. 

§.  59. 

Als  besondere  Zuflüsse  werden  der  Pensionscasse  zugewiesen: 

1 .  jene  gesetzlichen  Beiträge  aus  Verlassenschaften,  welche  bisher  dem  NormalschuU 
fbnde  zuflössen; 

2.  die  auf  das  Land  entfallenden  GebarungsüberschOsse  des  Schulbücherverlags; 

3.  die  Intercalarien  f&r  erledigte  Lehrstellen,  soweit  sie  nicht  den  Erben  eines  ver- 
storbenen Directors ,  Oberlehrers  oder  Lehrers  zufallen  (§.  56)  oder  durch  die 
Remuneration  des  Hilfslehrers  in  Anspruch  genommen  werden ; 

4.  die  Strafgelder,  welche  in  Folge  von  Strafverfugungen  der  SchulbehSrden  ein- 
gehen. 
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%.  60. 


Der  zur  Deckung  der  jährlichen  Ausgaben  der  Pensionscasse  noch  weitere  erfor< 
derliche  Betrag  wird*  aus  Landesmitteln  zugeschossen. 

Der  Landesschulrath  verfasst  den  Voranschlag  und  theilt  ihn  rechtzeitig  dem 
Landesausschusse  für  die  Vorlage  an  den  Landtag  mit. 

§.  61. 

Ueberschüsse,  welche  sich  in  dem  Jahreseinkommen  der  Pensionscasse  (§§.  58 
bis  60)  ergeben,  sind  zu  capitalisiren  und  nur  die  Zinsen  derselben  in  die  nächste 
Jahresrechnung  einzubeziehen. 

§.  62.  . 

Pensionen,  welche  Mitgliedern  des  Lehrötandes  oder  Hinterbliebenen  derselben 
schon  jetzt  gebühren,  müssen  von  den  bisher  zu  ihrer  Bestreitung  Vorpflichteten  auch 
fernerbin  gezahlt  werden. 


tleberg^ang^sbestimiuaiig^eii. 

§.  63; 

Die  Landesschulbehörde  nimmt  sofort  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Ge- 
setzes die  im  §.  12  vorgesehene  Eintheilung  sämmtlicher  Schulsprengel  v(»r. 

§.  64. 

Auf  Grund  dieser  Eintheilung  legt  jede  Bezirksschulbehörde  einen  Kataster 
«ämmtlicher  Lehrstellen  des  Bezirkes  an,  und  stellt  das  Einkommen  fest,  welches  dem 
gegenwärtigen  Inhaber  einer  jeden  derselben  nach  den  §§.  13  bis  21  gebührt. 

Wenn  in  dieser  Feststellung  der  jetzige  Gehalt  des  Lehrers  mit  Einrechnung 
der  Quartiorontschädigung,  in  deren  Genuss  er  sich  befindet,  und  aufweichen  er  keinen 
Anspruch  mehr  hat,  hoher  wäre ,  als  das  durch  das  gegenwärtige  Gesetz  bestimmte 
Diensteinkonimen ,  so  wird  ihm  die  Differenz  in  Form  einer  Personalzulage  so  lange 
verabfolgt  werden,  bis  er  mit  den  Quinquennalzulagen  diesen  Betrag  erreicht  oder  über- 
schreitet. ' 

§.  65. 

In  der  Feststellung  der  Bezüge*  wird  die  erste  im  §.  15  bezeichnete  Quinquennal- 
zulage  nur  jenen  gegenwärtig  definitiv  anirestellten  Mitgliedern  des  Lehrstandes  zuge- 
standen werden,  welche  bereits  fünfzehn  Jahre  laug  an  einer  öffentlichen  Volksschule 
eines  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ununterbrochen  und  mit 
entsprechendem  Erfolge  gewirkt  haben. 

Alle  anderen  gegenwärtig  angestellten  Lehrer  treten  erst  mit  Zurücklegung  des 
fünfzehnten  Dienstjahres  in  den  Genuss  der  ersten  Dienstalterszulage. 

§.66. 

Die  auf  den  erwähnten. Kataster  (§.64)  gegi-ündete  Kegulirung  der  Bezüge  sämmt- 
licher Mitglieder  des  Lehrstandes  muss  bis  zum  Schlüsse  des  der  Veröffentlichung  des 
gegenwärtigen  Gesetzes  nachfolgenden  Jahres  vollständig  durchgeführt  sein. 

4 


50  firlässe. 


§.  67. 

Innerhalb  desselben  Zeitraumeia  hat  auch  die  Thätigkeit  der  Pensionscasse  zu 
beginnen. 

Bei  der  Regulirung  der  Bezüge  jedes  Mitgliedes  des  Lehrstandes  wird  bei  der 
Landescasse  der  von  demselben  zu  entrichtende  Betrag  in  Vorschreibung  zu  bringen  sein. 


% 

Schlassbestiuimang^eii. 

§.  68. 

Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  treten  alle  au 
Gegenstände  desselben  sich  beziehenden  bisherigen  Gesetze  und  Verordnungen  ausser 
Kraft. 

§.  69. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  und  der  Erlassung  der  nöthigen  Instruc- 
tionen  ist  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  beaufti-agt. 

Wien,  am  29.  December  1871. 


Franz  Joseph  m.  p. 


Stremayr  m.  p. 


Nr.  7. 

Gesetz, 

wirksam  für  das  Königreich  Dalmatien, 

womit  auf  Grund  des  §.  75  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mal  1869  (R.  G.  B. 

Nr  62)  die  AbsAtze  I  und  3  de»  §.  21,  der  Absatz  2  des  §.  22  und  die  §§.  28 

und  38  des  bezoi^euen  Gesetzes  abgeAndert  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreichs  Dalmatien  finde  Ich  anzu- 
ordnen wie  folgt: 

§.  1.  (21.) 

Die  Schulpflichtigkeit  beginnt  iti  der  Regel  mit  dem  vollendeten  sechsten  und 
dauert  bis  zum  vollendeten  zwölften  Lebensjahre. 

Der  Austritt  aus  der  Schule  darf  aber  nur  erfolgen ,  wenn  die  Schuler  die  für  die 
Volksschule  vorgeschriebenen  nothwendigsten  Kenntnisse ,  als  Lesen ,  Schreiben  und 
Rechnen,  besitzen.  Nach  Entlassung  aus  den  Tagesschulen  bleiben  die  Schüler  ver- 
pflichtet, die  Wiederholungsschulen  bis  zum  vollendeten  vierzehnten  Lebensjahre  zu  be- 
suchen. Dieselbe  ist  deshalb  bei  jeder  Volksschule  entweder  nach  Art  einer  Abend- 
schule oder  nach  Art  einer  Sonn-  und  Feicrtagsschule  regelmässig  abzuhalten. 
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Die  Abendschule  ist  vom  Anfange  des  Schuljahres  bis  Ende  März ,  die  Sonn-  und 
Feiertagschule  während  der  ganzen  Dauer  des  Schuljahres  zu  halten. 

Die  Art,  nach  welcher  die  Wiederholungsschule  bei  jeder  Schule  einzurichten  ist^ 
wird  vom  Bezirksscbulrathe  nach  Einvernehmung  des  Ortsschulrathes  bestimmt. 

Am  Schlüsse  des  Schuljahres  kann  Schülern ,  welche  das  zwölfte  Lebensjahr  zwar 
noch  nicht  zurückgelegt  haben,  dasselbe  aber  im  nächsten  halben  Jahre  vollenden,  und 
welche  die  Gegenstände  der  Volksschule  vollständig  inne  haben,  aus  erheblichen  Grün- 
den von  der  ^irksschulaufsicht  die  Entlassung  bewilligt  werden.  Doch  bleibt  für  die- 
selben die  Pflicht,  die  Wiederholungsschule  durch  zwei  Jahre  zu  besuchen,  aufrecht. 

§.  2.  (22.) 

Die  Aufnahme  findet,  die  Fälle  der  Uebersiedlung  der  Eltern  ausgenommen ,  nur 
beim  Beginne  des  Schuljahres  statt.  Der  Ortsschulrath  kann  über  Antrag  des  leitenden 
Lehrers  ausnahmsweise  die  Aufnahme  von  Kindern  während  des  Schuljahres  gestatten. 

§.  3.  (28.) 
Die  Dauer  des  Lehrerbildungscurses  beträgt  drei  Jahre. 

§.  4.  (38.) 

Das  Zeugniss  der  Keife  (§.  34)  befähigt  allein  zur  Anstellung  als  ünterlehrer  oder 
provisorischer  Lehrer. 

Zur  definitiven  Anstellung  als  Lehrer  ist  das  Lehrbefähigungszeugniss  erforderlich, 
welches  nach  einer  mindestens  dreijährigen  Verwendung  im  praktischen  Schuldienste 
durch  die  Lehrbefähigungsprüfung  erworben  wird. 

Zur  Vornahme  der  Lehrbefähigungsprüfungen  werden  besondere  Commissionen 
.vom  Minister  far  Cultus  und  Unterricht  eingesetzt,  wobei  als  Grundsatz  zu  gelten  hat, 
dass  vorzugsweise  Directoren  und  Lehrer  der  Lehrerbildungsanstalten,  Schulinspectoren 
und  tüchtige  Volksschullehrer  Mitglieder  der  Commission  sein  sollen. 

Zimi  Behufe  der  Prüfung  der  Candidaten  hinsichtlich  ihrer  Befähigung  zum  Reli- 
gionsunterrichte sind  Vertreter  der  Kirchen-  und  Beligionsgenossenschaften  zu  berufen. 
(§.  5.  Absatz  6.) 

Das  Lehrbefähigungszeugniss  erkennt  die  Befähigung  zum  Lehramte  entweder  für 
allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  ohne  Beschränkung  oder  nur  fdr  erstere  zu. 

§.5. 

Mit  dem  Vollzuge  des  gegenwärtigen  Gesetzes  ist  Mein  Minister  fOr  Cultus  und 
Unterricht  beaiütragt.  « 

Wien,  am  29.  December  1871. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Stremayr  m.  p. 
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KundmachangpeH. 

m 

Der  MiniHtev  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Privatvolksscbule  für  Knaben  des  Franz 
Hauser  in  Prag  das  Oeffeutlichkei tsrecht  ertbeilt. 

Der  käi'ntnei'ische  Landtag  hat  mit  dem  Beschlüsse  vom  10.  October  1871  einen  Preis  von 
400  fl.  für  das  beste  durch  eine  Concurs-AuBschreibung  zu  erzielende  Manuscript  einer  kärntne- 
rischen  Heimat hkundo  bewilligt,  welche  die  Heimathgeschichte  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
die  Culturent Wicklung  und  die  Elemente  des  Verfasäungslebens  lehrt,  den  Stoff  aber  in  der  Weise 
behandelt,  dass  das  Werk  als  Handbuch,  von  massigem  Umfange,  im  Allgemeine]!  für  die  gebildete 
Bewohnerschaft  Kärntens  berechnet,  insbesondere  dem  VolksschnUehrer  als  Lehr-  und  Lernbehelf 
dienen,  und  an  Lehrerbildungsanstalten  als  Lehv^)uch  verwüuJcu  werden  konnte. 

Indem  dies  hiemit  zur  allgemeinen  Kenntniss  gebracht  wird,  werden  jene  Schriffsteller, 
welche  eine  kärntnerische  Heimathkunde  in  dem  oban gedeuteten  Sinne  zu  verfassen  gedenken,  ein- 
geladen, die  fertigen  Manuscripte  bis  Ende  Juni  1872  unmittelbar  an  den  kämtnerischen  Lan- 
desausschuss  einzusenden. 

Jedes  Manuscript  ist  mit  einem  beliebigen  Motto  zu  bezeichnen  und  demselben  der  Name 
und  Wohnort  des  Autors  unter  versiegeltem ,  das  gleiche  Motto  mit  dem  Manuscripte  tragenden 
Couverte  beizugeben. 

Nach  Ablauf  des  obgenannten  Termins  wird  der  Landesausschuss^  die  eingelangten  Manut 
Scripte  dem  Preisrlchter-Collegium  ,  bestehend  aus  einom  vom  kärntnerischen  Geschichtsvereine  zu 
delegirenden  Mitgliede,  einem  Vertreter  des  kämthnerischen  Volksschullehrerstandes  und  aus  einem 
bewährten  mit  der  Kenntniss  unseres  Heimathlandes  vertrauten  Schnlmanne,  zur  Prüfung  über- 
mitteln und  seinerzeit  das  Preisurthell  in  geeigneter  Weise  kundmachen.  Die  durch  die  Einsen- 
dung von  bezüglichen  Manuscripten  als  Bewerber  um  den  hiemit  ausgeschriebenen  Preis  auftre- 
tenden Schriftsteller  verpflichten  sich,  ihr  Manuscript ,  wenn  es  vom  Preisrichter  *  CoUegiam  des 
Preises  würdig  befunden  wird,  für  den  zuerkannten  Preis  von  400  fl.  dem  Lande  Kärnten  in  "Vor- 
lag mit  dem  Kechte  zu  überlassen,  davon  so  viele  Auflagen  und  in  solcher  Höbe  zo  veranstalten, 
als  der  Bedarf  es  nöthig  machen  wird. 

Die  nicht  preisgekrönten  Manuscripte  können  von  den  Verfassern  binnen  Jahr  und  Tag  der 
Verkündigung  des  Urtheils  der  Preisrichter  gerechnet ,    bei   der  kärntnerischen  Landes  -  Kanzlei- 
Directiou  gegen  einfaclien  Empfangschein  erhoben  werden,  fallen,   jedoch,    wenn   innerhalb  dieser 
Zeit  nicht  abgeholt,  dem  Laude  Kärnten  anheim. 


Verfügungen, 

betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

H.  E  Roscoo,  Kurzes  Lehrbuch  der  Chemie,  deutsche  Ausgabe  vou  Carl  Schor- 
lommer  (Braunschweig  1871,  Vioweg  u.  Sohn).  Pms  eines  Exemplars  3  fl.  17  kr., 
wurde  milrMinisterialerlass  vom  29.  Deceraber  1871,  Z.  11.200,  zum  Uut6rrichts- 
gebrauche  in  den  Oberrcalschulen  allgemein  zugelassen. 

Das  botanische  Excursionsbuch  für  die  deutsch- österreichischen  Länder  und  das  an- 
grenzende Gebiet,  von  Dr.  Gustav  Lorinser(3.  Aufl.,  durchgesehen  und  ergänzt  von 
Dr.  Friedrich  Wilhelm  Lorinser),  Preis  2  fl.  80  kr.;  Verlag  von  Carl  Gerold^s  Sohn 
in  Wien,  wurde  den  Mittelschulen,  beziehungsweise  den  Schulern  dieser  Schulen  als  ein 
zur  Anschafi'ung  geeignetes  Uilfsbuch  bezeichnet.  (Ministerialverfügung  vom  11.  Jänner 
1872,  Z   12.045.) 
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Personalnachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöclister  Eiitbchlieäsimg  vom  12.  Jänner 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  zu  Frag,  Dr.  Emanuel  Ullmann,  zum  ausserordentlichen 
Professor  des  österreichischen  Strafrechtes ,  Strafproce^ses  und  de«  allgemeinen  Staatsrechtes  an 
dieser  Hochschule  allergnadigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Eutschliessung  vom  12.  Jänner 
den  Professor  des  deutschen  Gymnasiums  in  OlmÜtz,  Dr.  £rasmus  Schwab,  zum  Director  dieser 
Anstalt  allergnadigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchäter  Eutschliessung  vom  27.  De- 
cember  1871  den  Director  des  Staats-Obergjmnasiums  zu  Salzburg,  Dr.  Hermann  Pick,  zum  Mit- 
glied des  Landesschulrathes  in  Salzburg  für  den  Best  der  gesetzlichen  Functionsdauer  allergnadigst 
zu  ernennen  geruht.  '     . 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Eutschliessung  vom  26.  De- 
cember  1871  den  Professor  am  akademischen  Gymnasium  su  Wion,  Carl  Schmidt,  zum  fachmän- 
nischen Mitgliede  des  niederösterreichischen  Landesschulrathes  für  den  Rest  der  gesetzlichen  Funo- 
tioüsdauer  allergnadigst  xu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AlleihÖchster  Eutschliessung  vom  9.  Jänner 
die  Wahl  deö  Universitäts-Professors  Dr.  Josef  MsLJcr  zum  Präsidenten  der  Gelehrten-Gesellschaft 
zu  Krakau  für  das  Jahr  1872  allergnadigst  zu  genehmigen  geruht. 

Se.  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  12.  Jänne 
die  von  dem  Bathe  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  vollzogene  neuerliche  Wahl  des 
Hofrathes  Philipp  Freiherm  Draexler  von  Carin,  des  Directors  des  Münz-  und  Antikoncabi- 
nets  Dr.  Eduard  Freiherrn  v.  Sacken,  des  Oberbaurathes  Professor  Heinrich  Bitter  v.  Ferstel, 
und  der  Bildhauer  Vincenz  Pilz  und  Josef  Gasser  zu  akademischen  Bäthon  allergnadigst  zu  be- 
stätigen geruht. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Gerichtsadjuncten  Dr.  Johann  Bitter  von 
Spann  und  den  Statthalterei  -  Condpisten  in  Lemberg ,  Klemens  Drozdowski,  zu  Minis terial- 
Concipisten  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Professor  der  griechisch-orientalischen 
Oberrealschule  in  Czernowitz ,  Ferdinand  Schnabl»  ei^B  an  der  Marburger  k.  k.  Bealschule  er- 
ledigte Lehrstelle  verliehen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  an  dor  Communal-Oberrealschule  zu 
Böhmisch-Lcipa ,  Eduard  S  tonn  er,  zum  Lehrer  am  deutschen  SttuUs  -  Gymnasium  in  Olmütz 
ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  für  die  Dauer  des  Studienjahres  1871/72  zu 
Mitgliedern  der  wissenschaftlichen  Prüfungscomnässion  zu  Lemberg  ernannt  : 

Als  Director  den  ordentlichen  Universitäts  -  Professor  Dr.  Eusebius  Czerkawski,    zugleich  Exa- 
minator für  Philosophie  und  didakttw^^pädagogpf^ohe  F!ragen.. 

AU  ExamincUoren: 

für  liiycik  den  ord.  Univ. -Prof.  Dr.  A.  Handl  und  den  Univ.  -  Bibliothekar  Dr.    A.  Bitter    von 

Urbanski, 
für  Mineralogie  den  a.  o.  Univ.-Prof.  Dr.  F.  Kr e atz, 
füT  Zoologie  den  o.  Univ.-Prof.  Dr.  H.  Schmidt, 


56  Goncur8-Au88cfai:eibimgeii. 

An  der  YolksschttJe  III.  Classe  zu  Ernstbrunn,  Bezirk  Eomeiiburg,  iit  eine  Oberlehrer- 
steile  mit  den  systemmässigen  Bezügen  und  dem  Ansprüche  auf  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  15.  Februar 
beim  Ortsschulrathe  zu  Ernstbrunn  einzubringen. 

An  der  Volksschule  III.  Classe  zu  Leitzersdorf ,  Bezirk  Eomenburg,  ist  eine  Lehrcratelle 
mit  den  systemm ästigen  Bezügen  und  dem  Ansprüche  auf  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  17.  Februar  beim  Orte- 
schulrathe  zu  Leitzersdorf  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  in  die  IIL  Gehaltskategorie  eingereihten  Volksschule  zu  Kirchschlag 
ist  die  Stelle  des  Oberlehrers,  mit  welcher  die  aystemmässigen  Bezüge  yerbonden  sind»  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  beim  Ortsschulrathe  in 
Kirchschlag  zu  überreichen. 

Im  Schulbüzirke  Brück  a.  d.  Leitha  sind  zu  besetzen: 

1.  An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Hain  burg  a.  d.  Donau  eine  Lehreratelle  mit  dem  Jah- 
resbezuge  von  600  fl.,  und 

2.  an  der  dreiclaßsigeu  Volksschule  in  Mannersdorf  am  Leithagebirge  eine  Lehieistelle  mit 
dem  Jahresbezuge  von  öOO  fl.  und  Wohnung. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirks- 
schulrathes  bis  20.  .Februar  bei  den  betreffenden  Ortsschulräthen  zu  überreichen. 

Bei  der  zweiclassigen  Volksschule  im  Markte  Sitzendorf  ist  eine  Unterlehrerstelle  in  Er- 
ledigung gekommen,  mit  welcher  der  Gonuss  einer  Freiwohnung  und  der  systemisirte  Gehalt  ?on 
250  fl.,  eventuell  300  fl.,  verbunden  ist. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ded  vorgesetzten  Be- 
zirksschulrat hes  bei  dem  Ortsschulrathe  Sitzendorf  bis  9.  Februar  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Pfaffen  dorf  ist  die  Oberlehrerstelle  in  Erledigung  ge- 
kommen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  (Jenuss  eiriov  Freiwohnung ,  der  Gehalt  von  600  fl.  und  die  sonst 
systemmässigen  Nebenbezüge  verbunden. 

Bewerber  woUen  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  durch  den  vorgesetzten  Bozirks- 
chuirath  bis  14.  Februar  beim  Ortssdhulrathe  Pfaffeudorf  einbringen. 

An  der  städtischen  Schule  zu  Maissau  ist  die  Stelle  eines  Unterlohrers  mit  dem  Genüsse 
einer  Freiwohnung,  dem  systemmässigen  Gehalte  von  250  fl.,  eventuell  von  300  fl.,  und  einem 
Goldbeitrage  von  80  fl.  aus  der  Communalcasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirks- 
schulrathes  bei  dem  Ortsschulrathe  zu  Mais  sau  bis  16.  Februar  überreichen. 

An  der  zweiclussigon  Volksso^nile  zu  Göllersdorf  ist  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem  Ge- 
nüsse einer  Freiwohnung  uuil  dem  sy stein iHirten  Gehalte  von  250  fl.,  eventuell  von  300  fl.,  in  Er- 
ledigung gekommen. 

Bewerber  wollen  ihre  ordnungsmässig  belegten  Gesuche  durch  den  vorgesetzten  Bezirks- 
Rchulrath  beira  (.ortsschulrathe  in  (iöllersdorf  bis  16.  Februar  überreichen. 

Oberösterreich. 

Nachdem  die  Ausschreibung  der  an  der  zwei classsigen  Volksschule  in  Hallstatt  erledigten  ün- 
terlehrerstelle resultatlos  geblieben  ist,  so  wird  die  genannte  Stelle  hiemit  neuerdings  ausgeschrieben. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
QuiDcjuennal Zulagen  verbunden. 

Rcwerber  lialx  n  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehördo 
bis  2.  März  bei  dem  Bezirksschulratho  in  Gmunden  einzubringen. 
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ÄXL  der  swekknigon  VolkiBckiile  in  Y  techtwang  kt  die  Unterlduenitelle  in  ErledigoBg 
gekommen. 

Hit  dieser  Stelle  ist  auMer  freier  Woknimg  daac  Gebalt  jfthrlioher  400  fl.  nebet  den  ge- 
Mtilichen  Quinquennalzulagen  TeHmndeiL 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  inatrairten  Gesaohe  bis  2.  Mars  im  Wege 
ihres  vorgesetzten  k.  k.  BezirkfischnlrKthes  hei  dem  Beih'kaBehHlrathe  im  Gmnnden  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Yc^kBScbale  va  Peters  kirohen  ist  £e  OherlehrersteUe  xu  besetsen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Qnartiergeld  ein  Gehalk  von  600  fl. 
und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gereohnet  bis  zum  vollendeten  zwansii|>- 
sten  Dienstjahre  eine  Quinquennalzulage  von  50  fi.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  fiber  Studien  und  Lehrbeffthigung,  sowie  mit  den  AnsteUongadeeieten  und  den  Zeug- 
nissen über  bereits  geleistete  Dienste  instruirten  Gesuche,  beziehungsweise  duroh  den  vorgeeetaten 
k«  k*  Beaixksschulrath,  bisEndeFebruar  bei  dem  BeairkasGhulratbd  in  Ried  einaubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Haigörmoos  ist  die  Lehrerstelle  erledigt. 

Mit  derselben  ist  der  Jahresgehalt  von  600  fl.  sammt  freier  Wohnung  und  den  geeeizlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuch«  bis  32.  Februar  im  Wege  des  vorgesetrten 
k«  k.  Bezirksschulrathes  bei   dem  Bezirksschulrathe  in  Braanau  einzubringtti. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Auerbach  ist  die  LehrersteUe  mit  600  fl.  Gehalt,  Na- 
turalquartier  und  Anspruch  auf  die  Quinquennalzulagen  erle4i£r^. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  20.  Februar  im  Wege  des  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulrathes  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Braunau  einzubringen. 


Salzburg. 

An  der  einclassigen  Volkssehule  zu  Sehlee  de  rfiit  die  LehrenteHe,  mit  welcher  eb  Ge- 
halt von  400  fl.  und  freie  Wohnung  verbunden  ist ,  mr  defimtiToi  Besetzung  in  Erledigung  ge- 
kommen, hinsichtlich  welcher  dem  Gemeindeansschnsse  das  Präsentationareeht  znatehl 

Die  Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten ,  an  den  k.  'k.  Landesschulrath 
in  Salzburg  zu  richtenden  Gesuche  bis  15.  Febru  ar  bei  dem  Ortssohulnthe  in  Schleedorf  ein- 
zubringen. 

Stefermark. 

An  der  zweidassigen  Volksschule  in  Eraubathist  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte 
von  360  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  'vorschriftsmassig  belegten  Gesuche  bis  15.  Febr.  an  den  Ortsschnl- 
rath  in  Kranbath  einzureichen. 


BÖlifRun. 

Zur  Wiederbesetznng  erledigter  Lehrerstellen   im  Komet  au  er   Schulbezirke  sind  folgende 
Leloerftellen  zu  besetzen: 

die  LehrersteUe  in  Gersdorf  mit  dem  Gehalte  von  400  fl«  und  Naturalwohnung; 
die  Stelle  einer  Lehrerin  an^einer  MAdchendasse   in  Görkau  mit  einem  Gehalte  von  400  fl.  und 

100  fl.  als  Bemuneration  fflr  den  Industrial-  und  Haushaltungsunterricht; 
die  LehrersteUe  in  Beizenhein   mit   dem  Gehalte   von  400  fl.  und  Naturalwohnung,  dann  einer 

Bemuneration  von  150  fl.  fflr  den  Schulunterricht  in  Ulmbach   während  der  Wintermonate 

durch  drei  Tage  in  jeder  Woche; 
die  Lehrerstelle  in  Wisset  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  Naturalwohnung; 
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die  Lehrentelle  in  Gabrielahütte  mit'  dem  Gehalte  Ton  400  fl.  nnd  Natoralwohniuig; 

die  (JnterlehrerBtelle  in  der  Stadt  Eralup  mit  350  fl.  Gehalt  nnd  Natnralwohnnng; 

in  der  Stadt  Seestadtl  mit  850  fl.  Gehalt  imd  Nataralwohnnng;. 

die  Unterlehrerstellen  in  der  Stadt  Priesen,  dann  im  Pfarrorte  E  all  ich.  Im  Pfarrorte  Krim% 
im  Pfarrorte  Pritschapi  nnd  in  Kendorf,  mit  welchen  ausser  der  Natnralwohnnng  ein  Ge- 
halt von  280  fl«  nnd  eine  Personalzolsge  yon  70  fl.  verbunden  sind« 
Die  Bewerber  nnd  Bewerberinnen  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre   mit  den  Nachweisen 

fiber  ihre  Lehrbef&hignng,    ihre  bisherige  Yerwendnng  nnd  ihr  AltcH*  instmtrten  Gesuche  bis  inm 

20.  F.ebruar  beim  Ortssehulrathe  der  genannten  Schule  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörds 

einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  deutschen  Volksschule  in  Johannesberg  wird  ein  drittes  Lehrzimmer 
errichtet  und  ein  Classenlehrer  mit  dem  (behalte  von  600  fl. ,  jedoch  ohne  Anspruch  auf  Natural- 
wohnnng  oder  Qaartiergeld,  angestellt  werden. 

Die  Gesuche  sind  bis  24.  Februar  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bei 
dem  Ortssehulrathe  in  Johannesberg  'einzubringen. 

An  der  Volksschule  zu  Beichenberg  sind  zwei  Ünterlehrefstellen  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten,  mit  deren  jedem  ein  Jahresgehalt  von  420  fl.,  beziehungs* 
weise  »von  336  fl.  für  weibliche  Lehrkraft^,  nebst  den  gesetzlichen  Dienstalterszulagen  verbunden 
ist,  wollen  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  25.  Februar  bei  dem  Ortssehulrathe  in  Beichen- 
berg einbringen. 

Die  Bewerbungsgesuche  bereits  ang^tellter  Lehrperso'nen  sind  im  Wege  des  k.  k.  Bezirks- 
schulrathes einzusenden. 

An  den  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  im  Leitomischlcr  Schulbezirke 
kommen  zu  besetzen: 

1.  eine  Lehrer  stelle  in  Abtsdorf  mit  500  fl. ,   freier  Wohnnng   und  eventuell  der  Fnnctions- 
gebühr  von  200  i,; 

2.  eine  Lohrerstelle  in  Dittersdorf  mit  400  fl.  Gehalt  und  freier  Wohnung; 
.3.  eine  Lohrerstelle  in  Körbe r  mit  300  fl.  Gehalt  und  freier  Wohnung; 

4.  eine  Lehrerstelle  in  Schirndorf  mit  400  fl.  Gehalt  und  freier  Wohnung; 

5.  eine  Lehrerstelle  in  üeberdörfl  mit  300  fl.  (jehalt  nnd  freier  Wohnung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege,  mit  den  nothwendigon  Zeug- 
nissen belegt,  unter  Angabe,  ob  sie  musikalisch  sind,  an  den  Leitomischler  k.  k.  Bezirksschulrath 
bis  15.  Februar  einzusenden. 

Von  dem  Bezirksschulrathe  in  Aussig  wurden  folgende  Concurse  ausgeschrieben: 

1.  Für  die  Stelle  einer  Lehrerin  an  der  fQnfclassigen  Volksschule  in  Earbitz  mit  jälu>> 
Uchen  400  fl.  Gehalt,  freier  Wohnung  und  der  Verpflichtung,  nebst  dem  Unterricht  in  literarischen 
auch  den  in  weiblichen  Arbeiten  zu  ertheilen. 

2.  Für  die  Unterlehrerstellen  in  Schwaden  mit  280  fl.  Gehalt,  70  fl.  Zulage  und  30  fl« 
Stiftungsbeitrag,  sowie  freier  Wohnung. 

3.  Für  die  ünterlehrerstelle  in  Seesitz  mit  280  fl.  Gehalt  und  freier  Wohnnng.l 

4.  Für  die  Lehrerstelle  in  Pömmerle  mit  400  fl.  Gehalt  und  freier  Wohnung. 

5.  Die  exponirte  Ünterlehrerstelle  an  der  in  die  IV.  Classe  gereihten  einclassigen  Schule  zu 
Birnai.  Gehalt  jährlich  210  fl.,  Zulage  von  90  fl.,  freie  Wohnung  im  Schulhanse  sammt  1071 
Quadratklafter  Grund. 

6.  An  der  einelassigen  Volksschule  zu  Spansdorf  die  Lehrerstelle  mit  400  fl.  Gehalt,  freier 
Wohnung,  Quartierzulage  45  fl.  Dem  Lehren  ist  von  der  Eirche  auch  das  Einkommen  dos  Chor- 
dienstes zugedacht. 

7.  Die  Ünterlehrerstelle  an  der  fünfclassigen  Volksschule  zu  Türmitz.  350  fl.  Gehalt,  freier 
Wohnung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gauche  bis  7.  Februar  im  Wege 
der  betreffenden  Ortssehulrathe  einzubringen. 
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Mähren. 

An  den  einclassigen  Tolksscliülen  mit  deutscher  UnteTTichtssprache  in  Besehen  und  Her- 
sogadorf  ist  je  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  einen  dieser  Posten  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  yorge- 
•chriebenen  Dienstwege  bis  23.  Februar  beim  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Guoitz  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ist  die 
Stelle  eines  Lehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Lehrerposten,  mit  welchem  die  Bezüge  der  II.  Gehaltsciasse  verbunden 
sind,  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirkschulrathes  bis  15.  Febr. 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Gnoitz  einbringen. 

■ 

An  der  Volksschule  in  der  Stadtgemeinde  Barn  mit  deutscher  Unterrichtssprache  sind  zwei 
Ünterlehrerstellen ,  mit  welchen  der  Jahresgehalt  von  360  fl. ,  dann  freie  Wohnung  und  Beheizung 
verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Eingaben  im  Wege  des  vorge- 
setzten k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  15.  F.ebrnar  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Barn  einzubringen. 

An  der  £zcurrendo- Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Runarz  bei  Koniz  ist 
die  Unterlehrerstelle,  mit  welcher  ein  Jahtesgehalt  von  300  fl.  verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Dienstwege  bis  15.  Februar  an  den  Bezirksschulrath  in  Littau  gelangen  lassen. 

An  der  evangelischen  Volksscbule  in  Rotabowitz  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ist 
eine  Lehrerstelle  mit  den  in  Schulgemeinden  der  II.  Gehaltsciasse  gesetzlich  normirten  Bezügen 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstesposten  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  bis 
Ende  Februar  beim  Ortsschulrathe  in  Rotabowitz  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Holleschau  mit  deutscher  und  mährischer  Unterrichtssprache  ist 
eine  Lehrerstelle  mit  den  für  Schulgemeinden  der  I.  Gehaltsciasse  gesetzlich  normirten  Bezügen 
zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  bis  zum  25.  Februar  beim 
Ortsschulrathe  in  Holleschau  einzubringen. 

*  An  der  Volksschule  in  Ober-Augezd  mit  mährischer  Unterrichtssprache  ist  die  Lehrer- 
steile  mit  dem  in  Schul  gemeinden  der  UL  Gehaltsciasse  gesetzlich  normirten  Bezügen  in  Erledi- 
gung gekommen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  bis  10.  Februar  beim  Orts- 
schulrathe in  Ober-Augezd  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Suditz,  Schulbezirk  Trebitsch  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache, ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes 
bis  20.  Februar  bei 'dem  Ortsschulrathe  in  Trebitsch  einzubringen. 


An  der  Schule  zu  Altstadt  ist  die  leitende  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  500  fl. 
nebst  Naturalwohnung  und  eventueller  Functionszulage  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  Gesuche  bis  10.   Februar  beim  Ortsichulrathe  in 
Altfibadt  einbringen. 
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An  der  dreiclassigen  Volksschnle  zu  Altsiiadt  mit  dentbcher  Unterrichtfaprache  ist  dieün- 
terlehrerstelle  mit  einem  Jahresgehalte  Ton  360  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen.  Posten  wollen  ihre  gehörig  instroirtett  Gesnche  bis  Ende  Febrnar 
beim  Bezirksscbulrathe  der  Stadt  Altstadt  einbringen. 


Schlesien. 

An  der  Volksschule  zu  Bainbaeh  ist  die  ünterlehrerstelle  definitiv  zu  besetzen.  Mit  dieser 
GtUV^  ist  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.,  eine  freie  Wohnung  im  Schulhause  nad  der  Anspruich  auf 
die  gesetzlichen  Quinquennalznl agen  verbunden. 

Competenten  haben  ihre  sammt  Beilagen  gehörig  gestempelten  Oesuche  im  Wege  ihres  yor<* 
gesetzten  Bezirksschulrathes  bis  27.  Februar  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Freistadt  einzubringen. 

'An  iea  zweiclassigen  Yolksschalen.  zu  Dobratitz,  Domaslowitz,  Morawka  and 
Bkalitz,  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichtssprache,  sind  die  Unterlebrerstellen  erledigt. 

Mit  jeder  dieser  Dienststellen  iat  ein  jährlicher  Gehalt  von  2A0  fl.  nebst  freier  Wohnung 
yerbimden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Dienstwege  bis  10.  Februar  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Orlau  mit  deutsche  und  höhmiseher  Unterrichts- 
sprache ist  die  Unterlehrerstelle ,  mit  welcher  eiu  Jahresgehalt  von  900  fl.  nebst  freier  Wohnung 
verbunden  ist,  zu  besetzen.  • 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  Über  ihr 
Alter,  Befähigimg  und  bisherige  Verwendung   versehenen  Gesuche  bis   28.  Februar,  und  zwar, 
-  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,    durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  beim 
Ortsschulrathe  zu  Orlau  einzubringen. 

.    An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Freistadt  mit  deutscher  und  polnischer  Unterrichts-^ 
spräche  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  500  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  mit  den  Nachweisen 
ftbtt  ihr  Alter,  ihre  Lehrbefahigung  und  bisherige  Verwendung  bis  24.  Februar,  und  zwar»  wena 
sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem 
Octwchnlrathe  in  Freistadt  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  inObergostitz  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte 
von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,   mit  den  Nachweisen  über 

die  Kenntniss  der  deutschen  Sprache ,   ihr  Alter ,   ihre  Lehrbefahigung  und  bisherige  Verwendung 

versehenen  Gesuche  bis  20.  Februar  und  zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind, 

m  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Obergostitz  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fttr  Cultus  und  Unterricht.  ~  Druck  von  Carl  Oerold's  Sohn. 
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Inhalt:  Geseti,  wirlsam  ffir  das  Herzogthum  Steiermark,  wit  welchem  in  Abanderang  dee  {.  85 
des  Landesgeseties  vom  4.  Febmar  1870,  Z.  17 ,  L.  6.  Bl. ,  Aber  die  Beehtsrerhältiiisae 
des  Lehrstandes,  die  Bez&ge  des  weiblichen  Lehrpersonalee  geregelt  werden.  S.  61.  — 
Oeseti,  wirksam  für  das  Erzbenogthum  Oesterreich  unter  der  Enns,  womit  die  §§.  13,  18 
und  19  des  Landesgesetzes  vom  28.  November  1868,  Nr.  33  L.  6.  BL,  betreuend  die  Errich- 
tung nnd  Erhaltung  der  gewerblichen  Fortbildungsschnlen,  abgeändert  werden.  S»  62.  ~ 
Erlass  des  Ministers  für  Cultus  and  Unterricht  an  den  Landeesc^alrath  von  OberOaterreichf 
durch  welchen  Bestimmungen  ttber  die  probeweise  Zulassung  der  Befreiung  von  der  Ent-^ 
richtung  des  halben  Schulgeldes  an  den  Staatsmittelschulen  Oberdsterreichs  erlassen  werden. 
B.  68.  —  Kundmachungen  S,  64  Personalnachricbten.  S.  64  —  Coneurs-Ausschieibim- 
gen.  S.  66. 


Nr.    8. 

Gesetz, 

wirksam  für  das  Herzogthnm  Steiermark, 

mit  welehem  in  AbAuderang  des  §.  35  des  Landesgeselies  vom  4.  Febr. 

IftIO,  X.  17,  L.  G.  BLy   Ober  die  ReehtoverhMtnisee  des  Lehrerstandes, 

die  Belüge  des  wetbüeiieq.  Lehrpersomiles  geregelt  wwdeiL 

^  ^  • 

Mit  Znstimmmig  des  Landtages  Meines  Herzogthnms  Steiermark  finde  loh  an- 
znordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  Besoldung  des  weiblichen  Lehrpersonales  wird  nach  den  für  das  m&nnliche 
aufgestellten  Oran£ätzen  (Landesgesetz  vom  4.  Februar  1870,  Nr.  17,  §.  19  bis  34) 
geregelt ;  doch  sind  alle  Bezüge  nur  mit  80  Prooent  jener  Ziffern  zu  normiren,  welche 
unter  gleichen  Verhältnissen  auf  Männer  ent&Uen  wflrden. 

Artikel  n. 
Mit  der  Durchfahrung  dieses  Gesetzes  ist  der  Ünterrichts-Minister  beauftragt 

Wien,  am  13.  J&nner  1872. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Siremayr  m.  p; 
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Nr.  9. 

Gesetz  vom  26.  Jänner  1872, 

wirksam  für  das  Erzherzogthum  Oesterreich  unter  der  Enns, 

womit  §.13,    18  und  19  des  Laiidesgeseties  vom  28.  November  1868, 
Nr.  23,  L.  G.  Bl.,  betreflfend  die  Errichtung  und  Erhattüng  der  g^werb- 

liclien  Fortbildungsschulen  abgeAndert  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Eraherzogthums  Oesterreich  unter  der 
Enna  finde  Ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

Die  Paragraphe  13,  18  und  19  des  Landesgesetzes  vom  28.  November  1868 
haben  in  Hinkunft  zu  lauten: 

§.  13. 

„Zur  Errichtung  und  Erhaltung  gewerblicher  Fachschulen  sind  innerhalb  jedes 
Gewerbeschulbezirkes  die  besonders  beUieiligten  Gewerbetreibenden  verpflichtet. 

So  lange  der  Landesschulrath  erkennt,  dass  eine  solche  Fachschule  ihrer  Auf- 
gabe entspricht,  und  dass  von  den  Gewerbetreibenden,  welche  sie  erhalten,  der  Schul- 
zwang in  Betreff  des  Besuches  dieser  Schule  erfolgreich  durchgeführt  wird,  werden 
die  Kosten  für  die  Erhaltung  dieser  Schule  jährlich  nach  den  rechnungsmässig  nach» 
gewiesenen  Auslagen  aus  den  Beiträgen  für  die  Erhaltung  der  Vorbereitungs-  und 
gewerblichen  Curse  rückvergütet. 

Der  Betrag  dieser  Bückvergütung  daif  jedoch  75  Frocent  des  von  den  Gewerbe- 
treibenden, welche  diese  Schule  erhalten,  nach  Massgabe  ihrer  Erwerbsteuer  (§.  12) 
zur  Erhaltung  der  Vorbereitungs-  und  gewerblichen  Curse  eingezahlten  Betrages 
nicht  überschreiten.  Die  Bückvergütung  erfolgt,  so  lange  die  Schule  besteht,  an  den 
mit  der  unmittelbaren  Leitung  derselben  betrauten  Ausschuss  (§.  18);  im  Falle  der 
Auflösung  der  Schule  erfolgt  keine  Bückvergütung.'' 

§.  18. 

^ede  von  einer  besonderen  Gruppe  von  Gewerbetreibenden  errichtete  und  er- 
haltene Fachschule  (§.  13)  steht  unter  der  i^inmittelbaren  Leitung  eines  Ausschusses 
von  sechs  Mitgliedern,  welcher  von  diesen  Gewerbetreibenden  auf  die  Daner  von  drei 
Jahren  gewählt  wird. 

Dieser  Ausschuss  untersteht  dem  Orts-,  in  Städten  mit  eigenem  Gemeinde- 
statute dem  städtischen  Bezirksschulrathe. 

Ebenso  untersteht  die  Localleitung  der  Vorbereitungs-  und  gewerblichen  Fort- 
bildungscurse  dem  Ortsschulrathe ,  in  Städten  mit  eigenem  Gemeindestatute  dem 
städtischen  Bezirksschulrathe. 

Zu  den  betreffenden  Berathungen  des  Orts-  oder  Bezirksschulrathes  sind  die  vier 
Gewerbeschul-Inspectoren  und  der  Leiter  der  Schule  als  stimmberechtigte  Mitglieder 
beizuziehen.  Beziehen  sich  die  Berathungen  auf  eine  Fachschule,  so  ist  hiezu  in  glei- 
cher Weise  ein  Mitglied  des  diese  Schule  leitenden  Ausschusses  von  diesem  Aus- 
schusse abzuordnen,  und  erscheint  dasselbe  ebenfalls  als  stinunberechtigtes  Mitglied.  ^ 

S.  lö. 

^Dem  Landesschulrathe  bleibt  vorbehalten,  für  einzelne  Bezirke  oder  Theile  von 
Bezirken  eigene  Gewerbeschul-Gommissionen  zu  errichten,  welchen  in  Bezug  auf  diese 
Schulen  der  Wirkungskreis  der  Orte-  und  Bezirksschulbehörden  zufällt,  und  welche 
nicht  gebunden  sind,  sich  bei  ihren  Berathungen  nach  den  Bestimmungen  des  §,  18 
jeweilig  zu  verstärken. 
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Diese  Gomtnissionen  ttnterstehen  unmittelbar  dem  Landesschulrathe. 

üeber  die  Art  ihrer  Zusammensetzung  ist  von  Fall  zu  Fall  die  Zustinunung 
des  Landesausschusses  einzuholen. 

Eine  solche  Gommission  hat  jedenfalls  ins  Leben  zu  treten ,  so  oft  der  nieder- 
österreichische Landesausschuss  oder  die  niederösterreichische  Handels-  und  Gewerbe- 
kaminer  oder  die  Mehrzahl  der  betreffenden  Gemeindevertretungen  oder  die  Mehrzalil 
der  Gewerbeschul-Inspectoren  eines  Gewerbebezirkes  dies  verlangen.*' 

§.  2. 
Dieses  Gesetz  tritt  vom  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

§.  3. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes 
betraut. 

Salzbui^,  26.  Janner  1871. 


Franz  Joseph  m.  p. 


Streiuayr  m.  p. 


Nr.  10. 


Erlass  des  k.  k.  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht 
vom  19.  Jänner  1872,  Z.  15.173  ex  1871, 

An  den  Landesschulrath  von  Oberösterreich, 


durch  welchen  Bestininiimgeii  ttber    die  probeweise  Zulassung   der  Be- 
fkreiung  von  der  Entrichtung  des  halben  Schulgeldes  an  den  Staatsmittel- 

sehulen  OberAsterreichs  erlassen  werden. 

üeber  Antrag  des  k.  k.  Landesschulrathes  genehmige  ich,  dass  die  Begünsti- 
gung der  halben  Schulgeldbefreiun^  an  den  Staatemittelschulen  Oberösterreichs  unter 
Wahrung  der  bezüglichen  gesetzlichen  Bestimmungen  vorläufig  auf  die  Dauer  des 
laufenden  Schuljahres  zugestanden  wird,  wobei  selbstverständlich  die  bisher  ertheilten 
Befreiungen  von  der  Entrichtung  des  ganzen  Schulgeldes  fortzubestehen  haben. 

Bei  der  hiedurch  zugestandenen  Möglichkeit  der  halben  Befreiungen  hat  der 
k.  k.  Landesschulrath  in  Ertheilung  der  ganzen  Befreiung  hinfort  mit  grösserer  Strenge 
vorzugehen,  als  bisher,  so  dass  die  ganze  Befreiung  nur  wahrhaft  dürftigen  Schülern 
und  ausnahmslos  nur  in  dem  Falle  zu  bewilligen  sein  wird ,  wenn  sie  nebst  der 
ersten  allgemeinen  Zeugnissclasse  die  besten  Noten :  „musterhaft*"  oder  ^lobenswerth" 
aus  den  Sitten ,  „ausdauernd  oder  l^efriedigend''  aus  dem  Fleisse  nachweisen.  Schüler, 
welche  neben  der  ersten  Fortgangsciasse  nur  die  Noten:  „enteprechend''  in  den  Sitten 
oder  „hinreichend''  im  Fleisse  nachweisen,  können  bei  dem  Vorhandensein  der  übri- 
gen Erfordernisse  einer  Schulgeldbefreiung  höchstens  so  weit  berücksichtigt  werden, 
dass  sie  nur  den  halben  Schiügeldbetrag  zu  zahlen  haben. 

Nach  Ablauf  des  Schuljahres  wolle  mir  der  k.  k.  Landesschulrath  unter  Vor- 
lage .eines  Tableaus  der  ertheilten  Befreiungen  und  ihrer  Motive,  seine  Ansichten  über 
den  Erfolg  dieser  provisorischen  Massnahme  mittheilen  und  zugleich  über  das  Erträg- 
niss  des  Schulgeldes  für  den  Studienfond  berichten  und  hiebei  angebeUi  wie  sich  das- 
selbe im  Verhältnisse  zu  den  Vorjahren  stellt, 
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Kandmaehansen. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsehliessong  vom  20.  Jänner 
1872  die  Errichtimg  einer  psychiatrischen  Klinik  an  der  Landes-Irrenanstalt  am  Feldhofe  bei 
Grat  allergnädigst  zu  genehmigen  geruht.   ^ 

Der  Minister  f&r  Cultus  und  Unterricht  hat  der  yon  dem  Herrn  Landeeschnlinspector  a.  D. 
Josef  A.  Anspitz  ans  eigenen  Mitteln  errichteten  Privat-Oberrealschule  in  Brunn,  zunächst  auf 
die  Dauer  von  drei  Jahren,  vom  Schuljahre  1871/72  angefangen,  das  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen, 
welches  sich  jedoch  auf  den  kaufmännischen  Facheurs  nicht  erstreckt. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  20.  Jänner 
d.  J.  dem  ordentliclion  Professor  der  österreichischen  Geschichte  an  der  Universität  zu  Wien,  Dr. 
Albert  Jäger,  bei  dem  Anlasse  seines  Uebertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand,  in  Anerkennung 
seiner  im  Lehrarate  und  auf  wisseaschaftlichem  Grebiete  erworbenen  Verdienste,  den  Orden  der 
ei^men  Krone  dritter  Classe  taxfrei  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  20.  Jänner 
d.  J.  dem  ordentlichen  Professor  der  allgemeinen  Geschichte  an  der  Universität  zu  Wien,  Bogierungs- 
rathe  Dr.  Josef  Aschbach,  bei  dorn  Anlasse  seines  Uebertrittes  in  dto  bleibenden  Rahestand,  in 
Anerkennung  seiner  im  Lehramte  und  auf  wissenschaftUcbem  Gebiete  erworbenen  Verdienste,  den 
Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  taxfrei  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  18.  Jänner 
d.  J.  dem  pensionirten  Pfarrschullehrer  Anton  Zeidler,  anlässlich  der  Feier  seiner  diamantenen 
Hochzeit ,  das  goldene  Vordienstkreuz  mit  der  Srone  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  17.  Decem- 
ber  v.J.  dem  Spedicus  und  Kanzlcidirector  der  Universität  in  Wien,  Dr.  Carl  Ritter  von  Heintl, 
aus  Anlass  der  auf  sein  Ansuchen  erfolgten  Versetzung  desselben  in  den  bleibenden  Ruhestand,  in 
Anerkennung  seiner  viel  jährigen  verdienstvollen  Thätigkeit,  den  Titel  nnd  Rang  eines  Regierungs- 
rathes  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  GymnaHialdirector  zu  Komotau,  P.  Josef 
Fassel,  zum  Conservator  der  Baudenkmale  für  den  Saazer  Kreis  in  Böhmen  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Privatdocenten  an  der  Hochschule  zu 
Innsbruck,  Dr.  Anton  Val  de  Lievre,  zum  Mitgliedo  der  theoretischen  Staatsprüfungscomroission 
rechtshistorischer  Abtheilung  daselbst  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  für  die  Dauer  des  Studienjahres  1871/72  bei  der 
wissenschaftlichen  Gjmnasial-PrÜfungscommission  zu  Innsbruck  den  Universitätsprofeesor  Dr.  A* 
Keifner  substitutorisch  mit  den  Functionen  eines  Examinators  für  Botanik  betraut. 

Der  Minister  für  Cultus  nnd  Unterricht  fand: 

1.  Den  Universitätsprofessor  Dr.  Ignaz  Zingerle  über  von  ihm  gestelltes  Ansuchen  von 
dem  Amte  eines  Bezirksschulinspectors  unter  dankender  Anerkennung  für  seine  aufopfernde  und 
•npxiessliche  Dienstleistung  zu  entheben; 
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2.  an  deaien  Stelle  dem  bisherigeD  proviBorischen  BezirksschalüiBpector  Ar  den  Bedrk 
Beatte,  GymnasialprofeBflor  Dr.  Josef  Egger,  unter  Enthebung  von  dieser  Stelle,  die  Schnl- 
insptsction  im  Stadtbezirke  ßozen,  in  den  Gerichtsbezirken  Kaltem  und  Neumarkt,  sowie  in  den 
dentschen  Schulen  der  politischen  Besirke  des  und  Cavalese  zu  übertragen; 

8.  den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Innsbruck,  Martin  Joch  um,  zum 
proyisorischen  Bezirkssohulinspector  für  den  Schulbezirk  Beutte  zu  ernennen; 

4.  die  Schulin  spection  im  Gerichtsbezirke  Cembra  dev^  provisorischen  Bezirkssohulinspector 
für  Trient,  Franz  Sicher,  dann  jene  in  den  Gtoricfatsbezirken  Lavis  und  Mezzolombardo  dem 
provisorischen  Bezirksschulinspeotor  für  Clas,  Dr.  Johann  Gentilini,  zu  übertragen. 

Der  Minister  für  Cultos  und  Untericht  hat  den  Schuldirector  Franz  Walter  zum  Bezirks- 
sohulinspector für  den  Bezirk  Podiebrad  ernannt  und  zugleich  angeordnet,  dass  die  Inspicirung 
der  Schulen  im  Schulbezirke  Pfibram  dem  bisherigen  Inspector  des  Podiebrader  Schulbezirkes, 
Paul  Jedliczka,  zugewiesen  werde. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Inspicirung  der  Schule  im  Gerichtsbenrke 
Brixen  dem  provisorischen  Bezirkssohulinspector  Carl  Kugler  übertragen. 

Der  Minister  fürCultua  und  Unterricht  hat  den  Pfarrer  in  Weissensulz,  Dr.  Josef  Stieglitz, 
zum  Bezirkssohulinspector  für  den  Bezirk  Plan  ernannt. 
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Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Gjmnasialprofessor  in  Cilli,  Wenzel  Marek, 
zum  Bezirkssohulinspector  för  den  Schulbezirk  Stadt  Cilli  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  genehmigt,  dass  die  Inspicirung  der  Schulen 
im  Bezirke  Kremsier  dem  Bezirkssohulinspector  Carl  Bölohlavek  unter  Belassung  der  Schul- 
inspection  im  Bezirke  Holleschau  übertragen  werde. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  provisorischen  Bezirksschulinspeetor  Bar- 
tholomäus Affini,  die  Inspicirung  der  Schulen  im  Stadtbezirke  Roveredo  und  im  Gerichtsbezirke 
Nogaredo  zugewiesen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Oberiehrcr  zu  Windischgraz,  Franz  Haf- 
ner, zum  üebungsschullehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  ernannt 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Oberlehrern  zu  Protiwin  und  ^oHc,  Johann 
Bruzek  und  Wenzel  Petr,  den  Directorstitel ,  dann  dem  Unterlehrer  an  der  Volksschule  zu 
Raudnitz  in  Böhmen,  Franz  Simandl,  den  Lehrertitel  verliehen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  für  die  Dauer  von  drei  Jahren  zu  Mitgliedern 
and  Fachexaminatoren  bei  der  in  Wien  zu  activirenden  Prüfnngscommission  für  das  Lehramt  des 
Öeaanges  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten,  femer  des  Violin-,  Orgel-  und  Clavier- 
spieles  an  Lehrerbildungsanstalten  ernannt: 

a)"für  Gesang  den  Gesangslehrer  Dr.  F.  Gänsbacher  und   den  Domcantor  bei  St  Stephan 

J.  Uff  mann; 

h)  für  Violine  den  Vicedirector  des  k.  k.  Hofburgtheater-Orchesters  Jacob  Dont  und  den  Pro- 
fessor am  Wiener  Conservatorinm  Carl  Heissler; 

^  für  Orgel,  dann  die  Lehre  vom  Contrapunkt  und  der  Fuge,  den  k.  k.  Vice-HofcapeUmeiiter 
Gottfried  Preyer  und  den  k.  k.  Hoforganisten  Pius  Richter; 

d)  für  Ciavier  den  Professor   am  Wiener  Conservatorinm  J.  Dachs  und  den  Musikinstitats- 

inhaber  Eduard  Pirkert; 

e)  für  die  Geschichte  der  Musik  den  Oberstaatsanwaltsstellvertreter  A.  W.  Ambros  und  den 
0.  5.  Universitätsprofessor  Dr.  E.  Hanslik;  als  Examinator  über  allgemeine  und  pädagogi- 
sche Bildung  wird  der  Landesschulinspector  M.  Ritter  von  Beker  fungiren. 
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Concurs-Ausschreibungen. 


Mittelsdiiileii. 

Zur  Besetzung  einer  am  k.  k.  deutschen  Gymnasium  zu  Ol  mutz  erledigten  Lehrstelle  für 
Geographie  und  Geschichte  als  Haupt-  und  für  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  wird  hiemit  der 
Concurs  ausgeschrieben. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  zum  24.  Februar  auf  dem  yorge- 
schriebenen  Wege  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  dem  Staatsgymnasium  in  Troppau  ist  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  zu 
besetzen. 

-  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftsgemass  instruirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Dienstwege  bis  10.  März  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Troppau  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Pirano  ist  die  Directors -Stelle  erledigt,  mit  welcher  ein 
jährlicher  Gehalt  von  800  fl.  nebst  den  systemisirten  Quinquennalzulagen ,  dem  Anspruch  auf  die 
gesetzlich  normirte  Personalzulage  von  300  fl.  und  die  Naturalwohnung  verbunden  ist. 

Ueberdies  sind  an  der  genannten  Oberrealschule  neun  Lehrstellen  zu  besetzen:  eine  Lehr- 
stelle für  die  italienische  Sprache  in  Verbindung  mit  der  G^graphie  und  Geschichte;  eine 
Lehrstelle  für  die  Geographie  und  Geschichte  in-Yerbindung  mit  der  deutschen  Sprache  oder 
mit  der  Mathematik  oder  auch  mit  einem  der  naturwissenscbaftlichen  Fächer;  eine  Lehrstelle  für 
die  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  der  französischen  Sprache  oder  mit  einem  der  wissen- 
schaftlichen Gegenstände,  welche  in  einer  Oberrealschule  gelehrt  werden;  eine  Lehrstelle  für  die 
Mathe^natik  und  Physik  mit  Bevorzugung  derjenigen,  welche^  die  Lehrbefähigung  für  die  Na- 
turgeschichte nachweisen  können ;  eine  Lehrstelle  für  die  Mathematik  und  Naturgeschichte. 
Bewerber,  welche  die  Lehrbefähigung  für  die  Physik  nachweisen  können,  haben  den  Vorzug;  eine 
Lehrstelle  für  die  darstellende  Geometrie,  in  Verbindung  mit  dem  geometrischen  Zeich- 
nen und  mit  der  Mathematik,  mit  Bevorzugung  deijenigen,  die  die  Lehrbeföhigung  für  das 
Freihandzeichnen  nachweisen  können;  eine  Lehrstelle  für  die  darstellende  Geometrie,  in  Ver- 
bindung mit  dem  geometrischen  Zeichnen,  mit  Bevorzugung  deijenigen,  die  die  Lehrbefähi- 
gung für  die  Physik  hätten ;  eine  Lehrstelle  für  die  Chemie,  in  Verbindung  mit  einem  der  wissen- 
schaftlichen Fächer,  vorzüglich  aber  mit  der  Naturgeschichte;  und  eine  Lehrstelle  für  das 
Freihandzeichnen  und  Schönschreiben,  die  die  Lehrbefähigung  für  die  Stenographie  nach- 
weisen können,  werden  den  Vorzug  haben. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  Italienische. 

Mit  jeder  diese  Stellen  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  800  fl.  mit  den  systemisirten  Quinqncn- 
nalzulagen  von  200  fl.  verbunden. 

Bewerber  haben  ausser  der  Lehrbeföhigung  nachzuweisen,  dass  sie  der  italienischen  Sprache 
vollkonounen  mächtig  sind. 

Gehörig  instruirte  Gresuche  können  beim  k.  k.  Landesschulrath  in  Parenzo  auf  dem  vor- 
schriftsmässigen  Wege  bis  irum  29.  Februar  überreicht  werden. 

An  der  k.  k.  deutschen  Oberrealschule  in  Prag  ist  eine  Assisteuteustelle  lür's  Linearzeichnen 
in  Erledigung  gekommen.  Jene,  welche  sich  um  diesen  Posten,  mit  welchem  die  Remuneration  pr. 
400  fl.  verbunden  ist,  bewerben  wollen,  mögen  ihre  Gesuche  bis  zum  25.  Februar  bei  der  Direction 
einbringen. 
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Volksscliulen. 

Niederösterreich. 

Bei  der  sechsolassigen  Volksschule  zu  Hern  als  bei  IV^ieu  ist  die  Oberlehrerstelle,  mit 
welcher  ein  €(ehalt  von  600  fl.,  eine  Functionszulage  Ton  100  fl.  und  der  Genuss  einer  Natural- 
Wohnung  yerbunden  ist,  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle'  haben  ihre  gehörig  documentirten  (besuche  innerhalb  vier  Wochen, 
vom  Tage  der  ersten  KundmachAng  im  Ämtsblatte  der  Wiener  Zeitung  an  gerechnet,  bei  dem  Orts- 
Bchulrathe  in  Hemals  ünzureichen. 

Bei  der  in  die  I.  Classe  eingereihten  Schule  zu  Untermeidling  sind  zwei  Lehrerstellen 
mit  den  gesetzlich  bestimmten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  1.  März,  im  Yorgeschriobenen  Wege  bei 
dem  Ortuchulrathe  in  Untermeidling  einzubringen. 

Bei  der  in  die  n.  Classe  eingereihten  Schule  zu  Hütteldorf,  Gerichtsbezirk  Hietzing,  ist 
eine  Unterlehrersteile  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erlediget. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  18.  Februar  beim  Ortsschul- 
rathe  in  Hütteldorf  einzureichen. 

An  der  fünfdassigen  Yolkisehule  in  Sohwechat  bei  Wien  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit 
einem  Jahresgehalte  von  400  fl.  und  einer  Gtohaltsergänzung  von  j&hrlich  100  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  yorschiiftsmiissig  belegten  Gesuche  bis  7.  M&rs  beim  Ortsschulrathe 
in  Schwechaf  einzubringen. 

An  der  Volksschule  UL  Classe  zuOber-Kreuzstetten  ist  eine  Lehrerstelle  mit  den 
systemmtaigen  Bezügen  imd  dem  AniEipruche  auf  Naturalwofannng  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  2.  März  beim  Ortsschul- 
rathe zu  Ober-Krenzstetten  einzubringen. 

% 

Im  Schulbezirke  Amstetten  sind  nachstehende  Lehrerstellen  an  den  bisher  einclassigen 
Volksschulen  mit  500  fl.  Gehalt  und  Naturalwohnung  zu  besetzen,  und  zwar: 

zu  Hiessbach,  Ortsgemeinde  Neuhofen,  Gerichtsbezirk  Amstetten; 

zu  Peilstein,  Ortsgemeiade  St.  Michael«  Gerichtsbezirk  St.  Peter  in  der  Au; 

zu  Dorfstetten  und  Markt  Isper,  Gerichtsbezirk  Persenbeug; 

zu  Windhag  und  St  Leonhart  am  Wald,  im  Gerichtsbezirke  Waidhofen  an  der  Ybbs; 

femer  die  Stellen  eines  männlichen  Lehrers  und  einer  weiblichen  Lehrerin  an  der  Gclassigen 
Volksschule  im  Markte  Haag,  gleichfalls  mit  500  fl.  Gehalt,  jedoch  ohne  Naturalwohnung  zu  be- 
setzen sind. 

Den  männlichen  Lehrern  wird  Überdies  eine  Personalzulage  jährlicher  200  fl.  gewährt. 

Bewerber  um  die  eine  oder  andere  dieser  Stellen  wollen  ihre  eigenhändig  geschriebenen  und 
gehörig  belegten  Gesuche  bis  Ende  Februar  d.  J.  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einbringen 
und  darin  zugleich  angeben,  ob  und  für  welche  andere  Schulorte  sie  ihr  Gesuch  ausgedehnt  haben 
wollen ,  wenn  sie  den  erledigen  Dienst  in  dem  yon  ihnen  zuerst  'angegebenen  Orte  nicht  er- 
halten sollten. 

Ausserdem  sind  noch  Unterlehrerstellen  mit  einem  Gehalts-  und  Personalzulagenbetrage 
jährlicher  400  fl.  und  der  Naturalwolmung  in  Altenmarkt,  St.  Oswald,  Opponitz,  Alhorta- 
berg  und  Biberbach  sogleich  zu  besetzen,  um  welche  die  (besuche  gleichfalls  bis  Ende  Februar 
d.  J.  bei  dem  Bezirksschulrathe  einzubringen  sind  und  für  welche  auch  weibliche  Bewerberinnen 
zugelassen  werden,  welche*  mit  jährlichen  260  fl.  honorirt  werden« 

Nachbezeichnete,  an  [den  Volksschulen  des  politischen  Bezirks  Scheibbs  zu  besetzenden 
Lehrer-  und  Unterlehrerstellen  werden  mit  dem  systemmässigen,  die  Unterlehrer  mit  einer  Per- 
sonalzulage von  100  fl.  alle  nebst  freier  Wehnung  wiederholt  mit  dem  Beisatze  ausgeschrieben, 
dass  auch  Lehrerinnen  angestellt  werden,  und  zwar: 
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a)  LehrerBtellen: 
an  der  2cl:i88igen  Volksschule  zoOborndorf, 
„     „   3      „  „  „    Steinakirchen, 

„     „   3      „  „     -    ^,    Wieselbnrg, 

„      „    5      „  „         \    Scheibbs, 

„     „   2      „  „  „  Gresten, 

,f     »t    2      „  „  „    Hürm, 

»»      »I    3      „  „  ,t    ILilo, 

„      „    2      „  „  „    Luiig. 

h)  Ünterlebrerstellen: 
an  der  2clasBigen  Volksschule  zu  Gostling.' 
Bewerber  .um  die  obigen  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  Ende  Februar 
bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einbringen  und  darin  erklären,  dass  sie  auch  eine  andere  der 
erledigten  oder  in  Erledigung  kommenden  Stellen  anzunehmen  bereit  seien,   wenn  ihnen  die  be- 
stimmt gebotene  Stelle  nicht  yerliehen  werden  könnte. 

An  der  dclassigen  Volksschule  III.  Chisse  in  Mank  ist  die  Oberlehrerstelle  mit  den  nor- 
malmässigen  Bezügen  nebst  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  hierum  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  Ende  Februar  bei  dem  Orts« 
schulrathe  in  Mank  zu  überreichen. 

Im  Schalbezirke  Neunkirchen  sind  an  nachbenannten  in  die  IIL  G^halttkategorie  einge- 
reichten Volksschulen  Ünterlebrerstellen  mit  den  systemmisslgtti  Bezftgen  zu  besetaen: 

a)  An  der  Volksschule  zu  Kirchberg  am  WechBaL-Qeridbtabeiirk  Asptng; 

h)    „     H  M  >f   Beichenau,  Gerichtsbesirk  Gloggnitz; 

c)    „     ,,  „  .,   Wiesmath,  Gerichtsbezirk  Kirchschlag; 

an  letzterer  Schule  durch  einen  Lehrer  oder  eine  Lehrerin. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  doonmentirten  Geeuohe  bis  25.  Februar  bei  den  betreff 
feaden  Ortsschulrftthen  überreichen. 

Im  Bereiche  des  Landschulbezirkes  Wr.  Neustadt  sind  die  Lehrerstelle  in  Thal  (Orta- 
gemeinde  Muggendorf),  sowie  Ünterlebrerstellen  in  Bromberg  (Gemeinde  Schlatten),  Eb- 
reichsdorf,  Unterwaltersdorf,  Markt  Piesting,  -Pernitz,  Schwarzau  im  Gebirge, 
Münchendorf  und  Zilllngdorf  erledigt. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  im  Landesgesetze  vom  18.  Deoember  1871  Z.  44  festgesetiten 
Gehalte  verbanden. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Cksnche  bis  Ende  F^ 
bruar  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzureichen. 

An  der  eindassigen  Volksschule  iuKleinharras^  Gerichtsbesirk  Matzen,  ist  die  Lehrer- 
stelle mit  den  Bezügen  der  5.'  Gehaltsciasse  und  Naturalquartier  in  besetzen. 

Termin  zur  Einbringung  Torschriftsmftssig  instruirter  Gesuche  beim  Ortssoholratbe  in  Klein- 
harroB  bis  20.  Februar. 

• 

Ander  fttnfclassigen  Volksschule  zu  Ob  er  ho  llabr  an  n  ist  eine*LehrerBtelle  mit  den  System- 
massigen  Bezügen  von  jährlich  500  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Freiwohnupg,  femer  die  Stelle  einer 
Lehrerin  mit  denselben  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  Yorschriftsm&ssig  belegten  Gesuche  wollen  im  Wege  des  vorgesetzten  BesirksBchulrathes 
dem  Ortsschulrathe  OberhoUabrunn  bis  24.  Februar  eingesendet  werden. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Gross -Haugsdorf  ist  eine  LehrersteUe  mit  dem  Ge- 
halte von  600  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Freiwohnung,  femer  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Ge- 
halte von  250  fl.,  eventuell  von  300  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Freiwohnung  erledigt. 

Bewerber  wollen  ihre  vorBchriftsmftssig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Be- 
zirksschulraths  bei  dem  Ortsschulrathe  in  GhrosB-Haugsdorf  bis  24.  Februar  einbringen. 
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An  den  VolksBofaulen  in  ObeTdürnbaob,  Pfaffendorl,  Sonnberg,  Stranzendorf, 
Watzelsdorf  sind  die  Lebrentellen  mit  dem  systemmäsBlgen  Gehalte  Ton  500  fl.  und  dem  Ge- 
nnase  einer  Freiwohnung;  fnmer  an  den  Volksschulen  in  Alberndorf,  Platt,  Böscbitz,  See- 
feld, Stxaning»  die  Unterlehrerstellen  mit  dem  systemmässig^n  Jahresgehalte  Ton  250  fl.,  even- 
tnell  300  fl.  und  Frei^ohnnng  erledigt. 

Bewerber  wollen  die  Torschriftsm^sig  instnürten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Be- 
slrksschnlrathes  an  den  bezüglichen  Onsschulrath  bis  28.  Februar  einsenden. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Sitzendorf  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  systemisirten 
Jahresgehalte  von  500  fl.,  femer  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem  systemisirten  Jahresgehalte  von 
S50  fl.,  eyentnell  300  fl.,  neu  zi^  besetzen,  wobei  dem  Ünterlehrer  nebst  dem  Genüsse  einer  Frei- 
wohnnng  auch  ein  jahrlicher  Geldbeitrag  von  50  fl.  aus  Communalmitteln  zugesichert  ist. 

.  Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsrnftssig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirks- 
Bchnlrathes  bei  dem  Ortssohnlrathe  Sitzendorf  bis  29.  Februar  einbringen. 


OberStterreich. 

An  der  Bürgerschule  der  Stadt  Linz  kommt  sogleich  die  Stelle  eines  zweiten  Fachlehrers 
zn  besetzen. 

mt  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  pr.  800  fl.,  dann  eine  bis  zum  vollendeten  20.  Jalve  der 
Dienstleistung  von  5  zu  5  Jahren  eintretende  Gehaltserhöhung  i&hrlicher  50  fl.  und  ein  Qnartier- 
geld  im  Ansmasae  von  15X  des  fixen  Gehaltes  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten,  insbesondere  das  Nationale,  die  Lehrbeföhignng  und 
die  bisherige  Verwendung  nachweisenden  Gesuche,  und  zwar  bereits  angestellte  Lehrindividuen  im 
Wege  der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  der  Stadt  Linz 
6  Man  einzubringen. 


An  der  eindaisigen  Volkasohnle  zu  Andrichsfurth  ist  die  Lehxerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnnng  oder  Vjuartiergeld  ein  Gehalt  von  600  fl.  und 
vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienst- 
jahre eine  Quinquennalzulage  von  60  fl,  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geboftsadieine, 
den  Zeugnissen  Aber  Studien  und  Lehrbefahigung,  so  wie  mit  den  AnsteUnngadeoieten  und  den 
Zengnisaen  Über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instmirten  Gesuche,  beai^ongswaiae  doieh  den 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirkaschulrath  bis  20.  März  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Ried  einzubringen. 

An  der  zweiclaasigen  Volksschule  in  Staare  ist  die  ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  der  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  und  den  gesetzlichen 
Qninqnennalznlagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine  und  dem  erforderlichen  Befahigungs-  und  Ver- 
wendnngsnachweise  belegten  Gesuche  bis  12.  März  im  Wege  der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksachul- 
behörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Prag  einzubringen. 

in  der  zweidassigen  Volksschule  zu  Schliarbach  ist  eine  Ünterlehrerstelle  mit  dorn  Ge- 
halte v)n  400  fl.,  Naturalwohnung  und*  Anspruch  auf  die  Quinquennalzulage  von  25  fl.  zu  be- 
letBBen. 

Bewerber  haben  ihre  sammt  Belegen  gehörig  gestempelten  Gesuche  im  Wege  ihres  vorge- 
setzte! Bezirksschulrathes  bis  9.  März  bei  dem. Bezirksschulrathe  in  Kirchdorf  einzubringen. 

An  der  zweidassigen  Volksschule  zu  Wallern  ist  die  Oberlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von 
sooft,  nnd  der  gesetzlichen  Quinquennalzulage  mit  50  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihres  vorge- 
seiten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  9.  März  bei  jenem  in  Wels  einzubringen« 
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Bei  der  Ezcnrrendostation  Wimm,  den  tweiclafisigen  Volksscholea  zu  Prambaelikirchen. 
Ganskirchen  und  Hofkirchen,  an  der  dreiclMsigen  zu  Weizenktrehen,  sowie  ander  rier- 
classigen  zu  Eferding  kommt  je  eine  Ünterlebrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  sechs  Stellen  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl. 
verbunden,  wozu  noch  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhung  (Quinquennalzulage)  bis  zum  vollendeten 
zwanzigsten  Jahre  der  Dienstleistung  kommt.  «. 

Bewerber  um  diese  Posten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  9.  M&rz  im  Wege 
des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  jenem  in  Wels  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  Freistadt  sind  zwei  Lehrerstellen  mit  je  700  iL  und 
zwei  ünterlehrerstellen  mit  je  400  fl.  Gehalt  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Dienstesstellen  mit  den  vorerwähnten  Gehaltsbezftgen ,  der  geeetzUehen 
Quinquennalzulage  und  dem  IbH^  des  Gehaltes  betragenden  Qnartiergelde,  falls  eine  entsprechende 
competenzmässige  Naturalwohnung  nicht  beschafft  werden  könnte,  haben  ihre  sammt  Beilagen  ge- 
hörig gestempelten  Gesuche  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  13.  Mars  bei 
dem  Bezirksschulrathe  in  Freistadt  einzubringen. 

In  Folge  genehmigter  Erweiterung  der  Volksschule  in  Schön  au  um  eine  zweite  Classe 
kommt  eine  ünterlebrerstelle  definitiv  zu  besetzen,  mit  welcher  der  Gehalt  jährlicher  400%  nebst 
freier  Wohnung  und  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden  ist. 

Competenten  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  sammt  Beilagen  gehörig  gestempelten  Ge- 
suche, beziehungsweise  durch  den  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  2.  M&rz  bei  dem  Bezirks- 
schulrathe in  Freistadt  einzubringen. 

Salzburg. 

An  der  neu  errichteten 'einclassigen  Volksschule  zu  Goldegg  Weng  in  Pongau  ist  die 
Lehrerstelle  mit  einem  Jahresgehalte  von  400  fl.  und  freier  Wohnung  definitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten,  mit  dem  Bef&higungszeugnisse  ver- 
sehenen Gesuche  bis  25  Februar  bei  dem  Ortsschulrath  in  Goldegg  Weng  und  zwar  bereits  an- 
gestellte Lehrindividnen  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Tazenbach  (Post  Tazenbaeh)  ist  die  Lehrerstelle  mit 
dem  Gehalte  jährlicher  600  fl.  aus  dem  Landesschulfond  und  dem  Genüsse  eines  Naturalquartieres 
oder  des  entsprechenden  Quartiergeldee  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  den  hohen  Landesschulrath,  zu  richtenden,  gehörig  instruirten 
Gresnehe  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Tazenbach  bis  25.  Februar 
zu  überreichen. 

Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Muhr  im  Lungau  mit  einem  jährlichen 
Gehalte  von  400  fl.  aus  dem  Landschulfonde  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  ist  erlediget. 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  haben  ihre  an  den  Landesschulrath  zu  richtenden  G^ 
suche  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Muhr  bis  10.  März  zu  überreichen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Gnigl  ist  die  Ünterlebrerstelle,  mit  welcher  ein  Ge- 
halt von  360  fl.  verbunden  ist,  zur  definitiven  Besetzung  in  Erledigung  gekommen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten,  an  den  hohen  k.  k.  Landei- 
schulrath  zu  richtenden  Gesuche  bis  2.  März  bei  dem  Ortsschulrathe  Gnigl  einzubringen. 


Steiermark. 

An  der  Schule  Göss,  zunächst  Leoben ,  ist  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von 
800  fl.  in  Erledigung  gekommen. 

Derselbe  hat  voriäufig  die  Verpflichtung  excurrendo  in  Göss  and  Schladnitsgraben  Ün^ 
rieht  zu  ertheilen  und  erhält  für  die  hiemit  verbundenen  Gänge  eine  Jahresremoneralion  von  601. 
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Bewerl>er  habon  ihre  Torschriftsm&ssig  documentirten  Gesuch  e  im  Wege  ihrer  Schnlanfsichts- 
behörde  an  den  OrtBschnlrath  Göss  bis  letzten  Februar  d.  J.  einzusenden. 

Kärnten. 

An  der  zweielassigen  Knabenvolksschnle  zu  Friesach  ist  elneLehrerstelle  sn  der  III.  Gehalts- 
classe  und  eventuell  als  Schulleiter  mit  der  gesetzlichen  Fnnctionszulage  und  Anspruch  auf  Ka- 
turalquartier  oder  Qnartiergeld  definitiv  zu  besetzen.  ' 

Diese  Lehrstelle  Irann  übrigens  auch  mit  einem  ünterlehrer  besetzt  werden. 

Zugleich  wird  f&r  die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Schule  zu  St.  Martin  am  Silberberge 
in  der  UI.  Gehaltsclasse  und  mit  den  gesetzlich  verbundenen  Nebenbezfigen  der  Concurs  erneuert. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  der  Befähigung  versehenen 
Gesuche  bis  24.  Februar  eventuell  im  Wege  ihres  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  Be- 
zirksschulrathe  in  St.  Veit  einzubringen. 

Vorarlberg. 

An  der  mit  der  Volksschule  verbundenen  Unterrealschule  zuBregenz  ist  eine  Lehrerstelle 
mit  dem  Jahrcsgehalte  von  600  fi.  in  Erlcdisgung  gekommen. 

Bewerber  hierum  haben  ihre  Gesuche  bis  11.  M&rz  beim  Bezirksschulrathe  in  Brogenz  einzu- 
reichen und  ihre  bisherige  Verwendung,  sowie  ihre  Befähigung  für  Bfirgerschulen  nach  §.  5  der 
hen  Unterrichts-Ministcrialverordnung  vom  15.  November  J869,  Zahl  10864,  nachzuweisen. 

Böhmen. 

Die  Stelle  des  Oberlehrers  an  der  zweiclassigen  deutschen  Volksschule  im  Markte  Mo r eben- 
stem, Ortsabtheilung  „Kleinpolen",  mit  dem  Gehalte  von  400  fl. ,  einer  FnnctionsgebÜhr  per 
100  fl.  und  einer  Person alznlage  per  100  fl.  sammt  Naturalwohnnng  ist  erledigt. 

Bewerber  wollen  die  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  biso.  März 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Morchenstem  einbringen. 

An  der  deuttchen  Volkdschule  in  Josefs t ha  1  ist  die  Stelle  eines  Classenlehrers  mit  dem 
Gehalte  von  500  fl.  ohne  Anspruch  auf  eine  Wohnung  und  mit  der  Verpfiichtnngi  im  Winter  in 
Ober-Josefsth^  den  Unterricht  ex  currendo  taglich  durch  einen  halben  Tag  ohne  weitere  Remu- 
neration zu  ertheilen,  errichtet  worden. 

*  Die  Gesuche  sind  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  10.  März  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Josefsthal  einzubringen. 

Im  Jungb unzlauer  Schulbezirke  in  Böhmen  sind  nachstehende  Lehrer-  und  Unterlehrer- 
stellen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zu  besetzen: 

1.  Bei  der  Bürgerschule   in  Jungbunzlau   eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von 

700  fl.  ' 

2.  Bei  der  Mädchenschnle  in  Jungbunzlau  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalto 

von  420  fl. 

3.  Bei  der  Volksschule  in  Milovic  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Baargehalte  von  388fl.  85kr.i 
Ertrag  von  Grundstücken  per  11  fl.  15  kr.  und  Naturalwohnnng. 

4.  Eventuell  eine  Unterlehrerstelle  bei  der  Volksschule  in  Lyssa  mit  dem  Jahresgehalte 

von  350  fl. 

5.  Bei  der  Volksschule  in  Mlada  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  280  fl., 
Zulage  20  fl.  und  Naturalwohnung« 

6.  Bei  der  Volksschule  in'Bfezow  eine  Untwlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte,  von  280  fl., 
Zulage  20  fl.  und  Naturalwohnnng. 

7.  Bei  der  Volksschule  in  Ploz  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  280  fl. 
Zulage  20  fl.  und  Naturalwohnnng. 

8.  Bei  der  Volksschule  in  Strenic  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  S50  fl. 
Die  Bewerber  um  eine  der  ausgeschriebenen  Stellen  haben  ihre  ordnungsmässig  belegten 

Gesuche  bis  10.  März  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Jungbunzlau,   und  zwar,  wenn  sie  im 
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Schuldienste  bereits  angestellt  sind,  im  Wege  ilues  yorgesetsten  k.  k.  Bezirkssohnlrathes  zu  Über- 
reichen, und  im  Falle,  als  dieselben  um  mehrere  von  den  ausgeschriebenen  St^en  sich  in  Competenz 
setzen  wollen,  zugleich  alle  diese  Stellen,  auf  welche  sie  reflectiren,  namhaft  zu  machen,  und  wenn 
sie  auch  eine  andere,  durch  Besetzung  der  ausgeschriebenen  Stellen  in  Erledigung  gelangende 
Lehrer-  oder  Ünterlehrerntelle  annehmen  wollen,  dies  ausdrücklich  zu  erklaren. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Uliers  grün  mit  Fasattengrün,  Sohulbezirk  liger, 
ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  j&hrlicher  dOO  fl.  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  10.  März  bei 
dem  Ortsschulrathe  Fasattengrttu  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathea  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Lapitzfeld,  Schnlbezirk  Eger,  ist  die  Lebrerstelle  mit 
dem  Gehalte  j&brlicher  400  fl.  und  freier  Wohnung  im  Schulhause  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  9.  März  beim  Orts- 
schulrathe Lapitzfeld  im  Wege  des  vorgesetzten  k«  k.  Bezlrksschulra6hes  einzubringen. 

Bei  der  Volksschule  in  Krugsreut  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  zu 
besetzen. 

Die  Bewerber  um  diesen  Dienstesposten  haben  die  mit  den  erforderlichen  Behelfen  versehenen 
Gesuche  bis  zum  20.  März  im  vorgeschriebenen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Kriegsreut  ein- 
zubringen 

An  der  vierclassigen  deutschen  Volksschule  in  der  Stadt  Auscha  ist  eine  Unterlehrerstelle, 
verbunden  mit  einem  Jahresgehalte  von  360  fl.  und  dem  Genüsse  eines  Naturalquartiers  im  Schul- 
gebäude, in  Erledigung  gelangt. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten,  denen,  wenn  selbe  derzeit  einem  fremden  Schulbezirke  an- 
gehören«  überdies  eine  angemessene  Uebersiedlungsentschädigung  zugesichert  wird,  woUen  ihre  ge- 
hörig belegten  Gesuche  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  20.  Februar  bei 
dem  Ortsschulrathe  in  Auscha  einbringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Grosszmitsch  (Krumauer  Schulbezirk)  ist  die  Stelle 
des  Lehrers,  mit  welcher  ein  Jahreseinkommen  von  400  fl.  nebst  der  freien' Wohnung  verbunden 
ist,  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  9.  März 
durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Grosszmitsch  einzubringen. 

Die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  deutschen  Volksschule  in  Schüttenitz  beiLeit- 
meritz,  mit  welcher  der  Jahresgehalt  von  .350  fl.  und  die  Wohnung  im  Schulhause  verbunden  ist, 
kommt  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten,  welchen,  wenn  sie  einem  fremden  Schulbezirke  angehören, 
überdies  eine  angemessene  Uebersiedlungs-Entschädigung  zugesichert  wird,  wollen  ihre  diesfälligen 
Gesuche  bis  6.  März  an  den  Ortsschulrath  in  Schüttenitz  gelangen    lassen. 

•    Mähren. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  dentscher  Unterrichtssprache  zu  Bautenberg  ist  die 
Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten,  mit  welchem  der  Gehalt  von  300  fl.  verbunden  ist,  haben  ihre 
g^örig  instruirte  Eingabe  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  BezirksschulratheB  bis  Ende  Februar 
bei  dem  Ortsschuliathe  zu  Bautenberg  einzubringen. 

An  der  einclaosigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterriehtsspraohe  in  Doberaeik  ist  die 
Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetien. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Geraehe  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Besirksschnlrathes  bis  4.  MärZ  bei  dem  Ortssohulrathe  {n  Dobeneik  eifisn* 
bringen. 
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An  der  too  einer  in  dni  Classen  erweiterton  Volkssehnle  .mit  dentecher  üntorriehtaepraohe 
in  Johnsdorf  ist  die  Stelle  eines  Oberlehrers,  im  Falle  der  .VorrÜckttng  eine  Lehrerstolle,  femer 
ein  üntorlehrerposten  mit  den  Besttg^  der  L  Gehaltodasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stollen  haben  ihre  Torschriftomassig  instroirten  OeBuche  im  Wege  ihres 
▼orgesetiten  k.  k.  fiezirkssehulrathes  bis  8.  März  bei  dem^  Ortsschnlrathe  in  Johnsdorf  einzu- 
bringen. 

An   der  Volksschule  in  Zahnasowitz  mit  mährisehor  üntorrichtosprache  ist  die  Lehrer- 
stolle mit  den  in  Schulgemeinden  der  3.  Gehaltsclasse  gesetzlich  normirton  Bezügen  zu  besetzen. 
^    Bewerber  haben  ihre  yorschriftsmässig  documentirton  Gesuche  bis  zum  35.  Februar  beini 
Ortseohulrathe  in  Zahnasowitz  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  der  Stadtgemeinde  Schildberg  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache ist  eine  Untorlehrerstolle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangto  Lehrbefahigung  im  Wege  des.  vorgesetiton  k.  k.  Bezirkssehulrathes     ^ 
bis  15.  März  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Schildberg  einzubringen. 

An  der  Schule  zu  Krasensko  ist  die  Stolle  des  Lehrers,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  nach 
der  III.  Classe  yerbuaden  ist,  erledigt 

Bewerber  um  diese  Stolle  haben  ihre,  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  Gesaehe  bis 
Ende  Februar  dem  k.  k.  Bezirksschuliathe  in  Wischau  einzureichen. 

An  der  Schale  zu  Nemotitz  ist  die  Stelle  des  Lehrers,  mit  welcher  eiu  Jahresgehalt  nach 
der  III.  Classe  yerbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stolle  haben  ihre,  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  Gesuche  bis 
Ende  Februar  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzureichen. 

An  der  Schule  zu  Stndnitz  ist  die  Atolle  des  Lehrers,  mit  welcher  ein  Jahrcsgehalt  nach 
der  II.  Classe  verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stolle  haben  ihre,  mit  den  Dienstdocumenton  versehenen  Gesuche  bis 
EndeFebruar  dem  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzureichen. 

An  der  Schule  zu  Dieditz  ist  die  Stolle  des  Untorlehrers,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt 
nach  der  II.  Classe  verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stollen  haben  ihre,  mit  den  Dienstdocumenton  verselienen  (besuche  bis 
Ende  Februar   dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzureichen. 

An  der  Volksschule  zu  Adamsthal  bei  Goldenstoin  mit  deutscher  üntorrichtsspracbe  ist 
die  Stolle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltskatogorie  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Poston  haben  ihre  vorsohriftsmässig  instruirton  (besuche  bis  10.  März 
dem  Ortoschulrathe  in  Adamsthal  einzubringen. 


An  der'  eiponirton  Unterlehrerstetion  zu  Beckengrund  mit  deutscher  üntorriehtsspraohe 
ist  die  Stolle  des  exponirten  untorlehrers  mit  d^  Bezügen  der  III.  Gehaltodasse  in  Erledigung 
gekommen. 

Bewerber  um  diesen  Poston  haben  ihre  vorschriftomässig  instruirton  Gesuche  bis  15.  März 
bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Buchelsdorf>Beckengrnnd  einzubringen. 

» 

Im  Schulbezirke  Mährisch-Trübau  sind  nachstehende  Lehrer-  und  Ünterlehrerstollen  zu 
besetzen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Kunzendorf  mit  deutscher  (Jntorrichtssprache  die 
Lehrer-  und  ünterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  nach  der  II.  Gehaltodasse. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Markt-Tütnan  mit  deutscher  und  slavischer  Unter- 
richtssprache die  Lehrerstolle  mit  dem  Bezüge  nach  der  IL  Gehaltodasse. 

An  der  Volksschule  zu  Porstendorf  mit  deutscher  Unterrichtssprache  eine  Untorlehrer- 
stolle mif  dem  Bezüge  nach  der  IL.  Gehaltsclasse. 
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An  der  VolksBchnle  zu  Stefanaa  mit  böhmischer  Unterrichtasprache  die  ünterlehrerstelle 
mit  dem  Bezage  nach  der  IL  Gehaltsciasse. 

An  der  Volksschale  za  Braunöhlhütten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  eine  Unter- 
lehrerstelle mit  dem  Bezage  nach  der  IL  Gehaltsdasse. 

Competenten  am  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instroirten  (}esache  auf  dem  vor- 
geschriebe!^ Wege  bei  dem  betreffenden  Ortsschalrathe  bis  £nde  Februar  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Tschuschitz  mit  deutscher  Unterrichtsäprache  in  der  LH.  Gehalts- 
dasse  ist  die  Lehrerstelle    zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  doeamentirten  Gesuche  bis  Ende  Febraar  bei  dem  Ortsschalrathe 
in  .Tschoschitz ,  and  zwar,  w»m  sie  bereits  im  Schalfache  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vor- 
gesetzten k.  k.  Schalbehörde  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pifemyslowitz 
ist  die  Unterlehrerstelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  300  fl.  verbanden  ist,  zu  besetsen. 

Bewerber  woUen  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  k.  k.  Beiirks- 
schulbehörde  bis  15.  März  beim  Ortsschalrathe  in  Pfemyslowitz  einbringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Oskau  mit  deutscher  Unterrichtsspcache  ist  die  Stelle 
eines  Unterlehrerä  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  W^e  ihrer  vorgesetz- 
ten k.  k.  Bezirksschalbehörde  bis  Ende  Febraar  bei  dem  Ortsschalrathe  in  Oskau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Willimau  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ist 
die  Stelle  eines  Lehrers  mit  den  Bez&gen  der  U.  Grehaltsclasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  (resuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  15.  März  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Willimau  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Weiss öhlhfttten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache, 
ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  IT.  Gehaltsciasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gresuche  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten k.  k.  Bezlrksschulbehörde  bis  15.  März  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Littau  einzu- 
bringen. 


Schlesien. 

An  der  Volksschule  in  Friedehe rg  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit  dem  jährlichen 
Gehalte  von  240  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  mit  den  Nach- 
weisen über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung,  bisherige  Verwendung  und  Kenntniss  der  deutschen 
Sprache  bis  Ende  Februar  1872,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  im  Lehrfache  angestellt  sind,  im 
Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Friedeberg  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Sörgsdorf  ist  die  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  jähr- 
lioher  Gehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnang  verbanden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  Ober 
die  Kenntniss  der  deutschen  Sprache,  ihr  Alter,  ihre  Bofäliigung  und  bisherige  Verwendung  beleg- 
ten Gesuche  bis  15.  März,  und  zwar  wenn  sie  bereits  beim  Lebrfache  angestellt  sind,  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulb^örde  beim  Ortsschulrathe  in  Sörgsdorf  einzubringen. 

An  den  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  im  Freudenthaler  Schulbezirke 
sind  zu  besetzen: 

1.  Eine  Lehrerstelle  in  Seitendorf  mit  400  fl.  Gehalt  und  freier  Wohnung; 

2.  eine  Lehrerstelle  in   Stock^dorf  mit   einem   Jahresgehalte   von   400  fl.   und  Natural- 
Wohnung ; 
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3.  eine  Lehrentelle  in  Alt-Erbersdorf  mit  400  fl.  Jabresgehait  und  freier  Wohnung,  und 

4.  eine  ünterlehrerstelle  in  Baase  mit  300  fl.  Gehalt  und  Naturalwohnung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgescliriebenen  Wege 
bis  8.  März  bei  dem  k.  k«  Bezirksschulrathe  in  Freudenthal  einzubringen. 

# 

An  der  Volksschule  in  Freudenth'al  ist  eine  Lefarerstelle  mit  dem  Gehalte  jährlicher  600  fl., 
eventuell  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit  dem  Jahresgehalte  von  360  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  eine  oder  die  andere  dieser  Stellen  haben  die  mit  den  Nachweisen  über  ihr 
Alter,  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  9.  März  bei  dem  k.  k.  Be- 
zirksschulrathe in  Freudenthal,  und  zwar,  im  Falle  sie  im  Freudenthaler  Schulbezirke  nicht  bereits 
angestellt  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  einzubringen. 

An  der  eindassigen  Volkssdiule  in  Eyowitz  mit  böhmischer  und  deutsch«  Unterrichts- 
sprache ist  die  Lehrerstelle  mit  einem  Jahresgehalte  von  400  fl.  und  freier  Wohnung  im  Schul- 
gebäude SU  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmässig  belegten 
Gesuche  bis  28.  Februar  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzu- 
bringen. 

An  der  eindassigen  Volksschule  in  Dörfel  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die  Lehrer- 
steUe  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.  und  freier  Wohnung  im  Schulhause  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten,  an  den  Ortsschulrath  in 
Dörfel  gerichteten  Gesuche  bis  28.  Februar  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk 
Troppau  einzubringen. 

An  der  eindassigen  Volksschule  in  Mladetzko  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  dio 
LehrersteUe,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl.  und  ftreie  Wohnung  im  Schulgebäude  ver- 
bunden ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmässig  belegten 
Gesuche  bis  29.  Februar  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  des  Landbezirkes  Troppau  einzu 
bringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Carl  Gerold's  Sohn. 
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Nr.    11.  ^ 

Eriass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 

vom  30.  Jänner  1872,  Z.  809, 

an  den  Statthalter  für  Niederdsterreich, 
betreflRBnd  die  Entlohnung  der  Messner  upd  Organisten. 

OefTentliche  Fonde  dürfen  bei  dem  Abgange  eines  besonderen  Verpflichtungs- 
titels mit  der  ganzen  oder  ^theilweisen  Bedecknng  des  Erfordernisses  zur  Entlohnung 
der  Messner  nnd  Organisten,  welches  sich  ans  Anlass  dessen  ergibt,  daiss  die  Yolks- 
schuUehrer  sich  der  Versehung  dess  Messnerdienstes  zu  enthalten  haben  und  die 
Organisten  mit  dem  Ansprüche  auf  erhöhte  Bezüge  hervortreten,  abgesehen  von  sel- 
tenen, sehr  berücksichtigungswerthen  Ausnahmsfällen ,  nicht  belastet  werden ,  indem 
schon  mit  dem  Erlasse  des  bestandenen  Staatsministeriums  vom  10.  Mai  1864, 
Z.  2111  G.  U.,  betreffend  die  Verfassung  von  Normalpräliminarien  über  das  Ein- 
kommen und  die  Erfordernisse  unzureichend  dotirter  Gotteshäuser  des  Öffentlichen 
Patronates  ausgesprochen  wurde,  dass  in  diese  Präliminare  die  Entlohnungen  der 
Kirchenväter  in  keinem,  das  bisherige  Mass  überschreitenden  Betrage  eingestellt 
werden  sollen. 

Es  waltet  jedoch  kein  Anstand  dagegen  ob ,  dass  die  Bezüge ,  welche  in  den 
vorschriftsmässig  verßissten  Schullehrer-Fassionen  den  Lehrern,  för  die  Versehung 
des  Messner-  und  Organistendienstes  zugewiesen  erscheinen,  auch  forthin  bis  auf 
Weiteres  zur  Entlohnung  der  Messner  und  Organisten  verwendet  und  erforderlichen 
Falles  nach  Massgabe  der  Bestimmungen  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  20.  April 
1854,  R.  G.  Bl.  Nr.  96,  wenn  die  Voraussetzungen  dieser  Verordnung  zusammen- 
treffen, einbringlich  gemacht  werden. 

7 


78  Erlässe. 

Hievon  sind  nur  die  sogenannten  Wetterläutgebühren  auszunehmen ,  weil  über 
die  Widmung  derselben  eine  Verhandlung  im  Zuge  ist,  deren  endgiltige  Austragung 
abgewartet  werden  muss. 

Ob  und  in  welchem  Masse  das  Eircheneinkommen  zur  Entlohnung  der  er- 
wähnten Eirchenbediensteten  in  Anspruch  genommen  werden  könne,  kömmt  nach 
den  über  die  Verwaltung  und  Verwendung  des  Eirchenvermögens  zu  Becht  be- 
stehenden Nortnen  zu  beurtheilen.  Was  die  Beitragsleistung  der  Pfarrgemeinden 
zu  den  in  Bede  stehenden  Entlohnungen  anbelangt,  so  liegt  es  ohne  Zweifel  in  der 
Natur  des  Verhältnisses,  dass  die  Pfarrgenbssen  die  Aush^en  bestreiten^  welche  f&r 
unabweisliche  Bedürfhisse  der  Eirche  enordert  werden  und  in  anderer  Weise  nidit 
zu  bedecken  sind. 


Nr.  12. 

Erlass  des  }^  k.  Ministers  für,  Cultus»  und  Unterricht 

vom  6.  Februar  1872,  Z.  1489, 

an  den  niederösterreichischen  Landesschulrath  und  die  Direction  der  k.  k.  Bau-  und 

Maschinen-Gewerbeschule  in  Wien, 

betreflTend  die  Feststellung  einer  Disciplinar-Vorschrifl  fttr  Bau-  und 

Maschinen-Gewerbeschulen. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  für  die  k.  k.  Bau-  und  Maschinen-Gewerbeschule  in 
Wien  die  nachfolgenden  Disciplinar-Yorschriften  zu  erlassen: 

^  §.  1. 

Jeder  Schüler  der  k.  k.  Bau-  und  Maschinen-Gewerbeschule  hat  sich  von  seinem 
Eintritte  an  den  Anordnungen  zu  fügen,  die  znr  Erreichung  des  Zweckes  der  Anstelt 
festgesetzt  sind. 

§.  2. 

Vor  Allem  wird  den  Schülern  ausdauernder  Fleiss,  sittliches  Verhalten  und 
ein  inständiges  Betragen  sowohl  gegen  ihre  Vorgesetzten,  als  unter  einander  zur 
Pflicht  gemacht. 

§.  3. 

Die  Schüler  haben  jederzeit  dem  Director  und  den  Professoren  die  schuldige 
Achtung  zu  erweisen  und  sich  ihren  Anordnungen  zu  fügen. 

§.4.  , 

Beim  Eintritte  in  die  Schule  hat  sich  jeder  Schüler  sogleidi  in  den  entspre- 
chenden Lehrsaal  zu  verfügen  und  zum  Unterrichte  vonubereiten.  Ungerechtfertigtes 
Verlassen  desselben ,  sowie  Herumstehen  oder  Lärmen  auf  Stiegen  und  Cttngen  ist 
strengstens  untersagt. 

§.  5. 

Die  von  den  Professoren  gestellten  Aufgaben  sind  fleissig  und  sorgfältig  aus- 
zuarbeiten und  rechtzeitig  abzuliefern. 

§.  6. 

Die  Unterrichts-  und  Uebungsstunden  sind  von  den  ordentlichen,  wie  ausser* 
ordentlichen  Schülern  regelmässig  und  pünktlich  zu  besuchen ,  und  darf  keine  der- 
selben ungerechtfertigterweise  versäumt  werden. 
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'    §.  7. 

Die  Ursache  einer  Schalver8&umiii8s  muss  stets  genügend  und  rechtzeitig  nach- 
gewiesen werden.  Erfolgt  nach  einer  vierzehntärigen  Abwesenheit  vom  unterrichte 
beim  Abtheilungsvorstande  keine  Anzeige  mit  r^achweis  eines  triftigen  Entschul- 
digungsgmndes,  so  wird  der  Schftler  als  ausgetreten  betrachtet 

§.  8. 

unentschuldigte  Schnlvörsäumniss,  sowie  Nachlässigkeit  in  Fleiss  und  guten 
Sitten  wird  im  Semestral-Zeugnisse  angemerkt. 

§.  9. 

Jede  Aenderung  des  Aufenthaltes  oder  der  Wohnung  ist  dem  Vorstände  der 
Schule  sogleich  bekannt  zu  geben. 

§.  10. 

Die  Schüler  haben  sich  jeder  Beschädigung  des  Eigenthums  der  Anstalt  zu 
enthalten,  und  den  etwa  zugefflgten  Schaden  zu  vergüten«  Ist  der  Schüler,  welcher 
sich  eine  Beschädigung  der  Leiumittel  oder  der  Einrichtung  der  Schule  zu  Schulden 
kommen  liess,  nicht  zu  ermitteln,  und  lässt  sich  mit  Grund  annehmen,  dass  allen 
oder  mindestens  mehreren  Schülern  der  Classe  der  Urheber  des  aiigerichteten  Schadens 
bekannt  sein  muss,  so  ist  dieser  von  den  Schülern  der  ganzen  Claase  zu  ersetzen. 

Das  Bekriteeln  der  Thüren,  Wände,  Tische  und  Unterrichtsbehelfe  ist  verboten. 

§.  11. 
Das  Tabakrauchen  im  Schulgebäude  ist  untersagt. 

§.  12. 

Bei  Disdplinar-Vergehen  werden  folgende  Strafen  in  Anwendung  gebracht: 
Einfacher  Verweis  durch  den  betreffenden  Professor ; 
versdiärfter  Verweis  durch  den  Director  in  Gegenwart  des  Professors ; 
Entziehung  des  Genusses  von  Beneficien,  Bedrohung  mit  der  Ausschliessung; 
d)  Ausschliessung  ans  der  Anstalt 

Letztere  wird  von  der  Directioh  im  Einvernehmen  mit  dem  Lehrkörper  vor- 
behaltlich der  Bestiltigung  durch  den  nied.-5sterr.  Landesschulrath  insbesondere  ver- 
fügt: wegen  hartnäckigen  Ungehorsams  und  wegen  gemeiner  oder  die  Sittlichkeit 
glöbÜch  verletzender  Vergehen. 


Nr.  13. 

Erlass  des  k.  k.  Reichs-Kriegsministeriums  vom  2.  Jänner  1872, 

Abtheilung  2,  Nr.  10.291, 

an  alle  Generalcommanden ,  dann  an  das  Militärcommando  in  Linz ,  Innsbruck,  Triest, 

2ara  und  Hermannstadt, 

betreffend  die  Zeitdauer  der  Einbenifiing  lu  den  militftrisehen  Uebnngen 

für  die  Lehramtseandidaten  und  Lehrer  an  jenen  Voliisaehulent  an  denen 

die  Schulferien  die  Dauer  von  8  Wochen  nicht  erreichen. 

Damit  dort,  wo  die  Schulferien  die  Dauer  von  acht  Wochen  nicht  erreichen, 
der  Volksunterricht  durch  die  erste  achtwochentliche  militärische  Ausbildung  der 
unter  Anwendung  des  §.  27  der  Wehrgesetze  beurlaubten  Lehramts-Gandidaten  f&r 


gQ  Kundmachungen  —  Verfügongen,  betr.  Lehrmittel  etc. 

Volksschulen  und  Lehrer  an  diesen  Anstalten  keine  Störung  erleide,  bewilligt-  die 
Ministerial-Instanz  mit  Beziehung  auf  den  §.  93,  5  der  Instruction  zur  Ausfuhrung 
der  Wehrgesetze  und  den  §.  33  Punkt  6  der  Instruction  über  das  militärische 
Dienstes- VerhäJtniss  und  die  Evidenthaltung  der  Urlauber  und  Reservemänner,  dass 
die  gedachten  Wehrpflichtigen  unter  der  erwähnten  Voraussetzung  in  zwei  unmittel- 
bar nacheinander  folgenden  Jahren  auf  je  vier  Wochen  zur  militärischen  Ausbildung 
eingezogen  werden. 

Dieses  Rescript  ergeht  an  sämmtliche  General-  und  jene  Militär-Commanden, 
welchen  die  Behandlung,  der  Ergänzungsgeschäfte  zugewiesen  ist,  zur  entspredienden 
Verlautbarung  im.  unterstehenden  Bereiche. 


^  Kundinachnngeii. 

Das  Mhiisterium  für  Cultus  und  Unterricht  hat  aus  dem,  den  evangelischen  Glauhensgenossen 
Augsburger  Confession  innerhalb  des  Amtsbereiches  des  eyangelischen  Oberkirchen rathes  A.  C.  in 
Wien  mit  den  Allerhöchsten  Entschliessungen  voni  14.  April  1861  und  22.  Juli  1867  bewilligten 
Staatspauschale  pro  1871,  und  zwar  aus  jenen  Intercalarien ,  welche  sich  in  dem  genannten  Jahre 
bei  den  Besoldungen  dw  kirchlichen  Amtsträger  Augsburger  Confession  ergeben  haben,  den  Betrag 
von  Fünfliundert  (500)  Gulden  ö.  W.  zu  einem  Stipendium  für  Omdidaten  des  evangelischen 
Schul-  und  Kirchendienstes  Augsburger  Confession  bestimmt,  welche  zum  Zwecke  einer  höheren 
Wissenschafblichen  Ausbildung  ausländische  Hochschulen  und  Seminarien  besuchen. 

Dieses  Stipendium  wird  an  einen  Candidaten  Augsburger  Confession  auf  die  Dauer  eines 
Jahres  vom  nächstfolgenden  Semester  des  laufenden  Studienjahres  1871/72  angefangen  und  zwar 
unmittelbar  durch  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  verliehen. 

Diejenigen  Kandidaten  Augsburger  Confession,  welche  sich  um  dieses  Stipendium  zu  bewerben 
beabsichtigen,  können  ihre  Gesuche  entweder  im  Wege  der  akademischen  Behörde  jener  Lehranstalt, 
an  welcher  sie  studixen,  oder  ihrer  zuständigen  Superintendentur,  oder  auch  unmittelbar  bei  diesem 
Ministerium  einbringen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  -zu  belegen : 
a)  mit  dem  Taufscheine, 
h)  mit  den  Schul-  und  Studienzeugnissen, 
c)  mit  einem  in  lateinischer  Sprache  verfassten  curriculum  vitae. 

Dies  wird  mit  dem  Beifügen  bekannt  gegeben,  dass  die  bezüglichen  Gesuche  längstens  bis 
18.  März  einzubringen  sind,  widrigenfalls  dieselben  nicht  weiter  berücksichtigt  werden  könnten. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Privatschule  für  israelitische  Mädchen  der 
Maria  Pisling,  verehelichten  Klein,  Im  II.  Bezirke  Wien*8  das  Oeffentlichkeitsrecht   ertheilt 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  evangelischen  Privat  Volksschule  zu  Opato  v 
in  Böhmen  das  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  israelitischen  Privatvolksschule  des  Jacob 
Beer  in  Podersain  in  Böhmen  das  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen. 


Verfügungen^ 

betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Die  Directionen  der  Mittelschulen  werden  auf  die  vom  Münchner  Qabelsberger- 
Steuographen-Central- Verein  mit  dem  Preise  ausgezeichnete  Schrift  „Anleitung  zum 
Gebrauche  der  Satzkürzungen  in  der  Praxis^  (ein  uoentbehrUches  Uandbueh 
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cor  Ausbildung  in  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  für  Schulen  und  zum  Selbst- 
unterriobt)  von  Cajetan  Carl  Zeplichal  (Wien  1871.  Verlag  von  Fr.  C.  Peusens) 
als  Hilffrljuch  beim  unterrichte  in  der  Stenographie  und  bdiufs  Anschaffung  als 
Bibliothekswerk  aufmerksam  gemacht. 

Ein  Exemplar  der  gewöhnlichen  Ausgabe  kostet  2  fl.  50  kr.,  ein  Exemplar  der 
Prachtausgabe  3  fl.  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Februar  1872,  Z.  980.) 

Die  DirecUonen  der  Beal-  und  Gewerbeschulen  werden  auf  das  Erscheinen  der 
Blätter  für  Kunstgewerbe,  herausgegeben  und  redigirt  von  Professor  Valentin  T  ei  rieh, 
Verlag  von  R.  v.  Waldheim  in  Wien,  behufs  Anschaffung  als  Lehrmittel  ffir  die 
Schulen  aufmerksam  gemacht. 

Das  erste  Heft  kostet  60  kr.  ö.  W. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Februar  1872,  Z.  14.248.) 


Perspnalnachrichten. 

Seine  k.  u.  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliossung  vom  15.  Februar 
den  0.  ö.  Profeseoren  an  der  Universität  zu  Wien,  Hofrath  Dr.  Ernst  Brücke  und  Hofrath 
Dr.  Theodor  Billroth,  in  Anerkennung  ihrer  hervorragenden  Verdienste  um  die  Wissenschaft  und 
das  Lehramt  taxfrei  da«  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Msyestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  vom  11.  Februar 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  zu  Wien,  Dr.  Carl  Braun,  in  Anerkennung  seiner 
verdienstliehen  Leistungen  den  Orden  der  eisernen  Krone  dritter  Classe  taxfrei  allergnädigst  zu 
verleihen  geruht. 

Se.  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntSchliessung  vom  14.  Februar 
dem  ordentlichen  Professor  au  der  Universität  zu  Wien,  Dr.  Adolf  Mussafia,  fn  Anerkennung 
seines  verdienstvollen  Wirkens  das  Ritterkreuz  des  Franz  Josef-Ordens  allergnädigst  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliossung  vom  7.  Februar 
dem  Pfarrvicar  von  Kreda,  Georg  Lapanja,  in  Anerkennung  seiner  vieljährigen  verdienstvollen 
Thatigkeit  anf  dem  Oebiete  der  Seelsorge  und  des  Yolksschulwesens ,  sowie  seines  gemeinnützigen 
Wirkens  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  aUergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  imd  k.  ApostoUsche  Majestät  haben  mit  AUerhÖchster  Entschliessung  vom  8.  Februar 
dem  Dechant  und  Stadtpfarrer  zu  Enns,  Consistorialrath  und  Ehrendomherm  Anton  Landgraf, 
in  Anerkennong  sein»  TerdienstvoUen ,  seit  mehr  als  f&nfzig  Jahren  bewährten  seelsorglichen 
Thatigkeit  und  seines  sonstigen  gemeinnütsigen  Wirkens  das  Bitterkreus  des  Franz  Josef-Ordens 
aUergnädigst  za  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  3.  Februar 
die  Rosignation  des  Oberstaatsanwalts-SteUvertreters,  Dr.  August  Wilhelm  Ambros,  auf  die  ausser- 
ordentliche Lehrkanzel  für  Theorie  und  Geschichte  der  Musik  an  der  Universität  in  Prag  zu  ge- 
nehmigen und  aUergnädigst  zu  gestatten  geruht,  dass  derselbe  auch  fernerhin  den  Titel  eines 
ausserordentlichen  Univeisitätsprofessors  führe» 

• 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  10.  Februar 
den  Professor  der  Statik  und  Mechanik  an  der  technischen  Hochschule  des  Joanneums  in  Graz, 
Ferdinand  Lippich,  zum  ordentlichen  Professor  der  mathematischen  Physik  an  der  .Universität  in 
Prag  aUergnädigst  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsehliessimg  vom  29.  Jänner 
den  Professor  am  Czemowitser  Qymnasiom,  Johann  Limberger,  snm  wirklichen  Director  am 
gr.  or.  Gymnasium  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Der  Minister  fftr  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  jubilirten  \.  k.  Sectionsrathe  Dr.  Peter 
Trümmer  Bitter  von  Labitschburg  aus  Anlass  der  auf  seinen  Wunsch  erfolgten  Enthebung 
Yon  der  Function  eines  Präses  der  judiciellen  Staatsprüfungscommission  in  Graz  seine  Anerken« 
nung  für  seine  langjährige  entsprechende  Verwendung  ausgesprochen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  k.  k.  ordentlichen  Universitätspiofeasor 
Begierungsrath  Dr.  Johann  filaschke  unter  gleichzeitiger  Enthebung  von  dem  Posten  eines 
Präses  der  rechtshistorischen  Staatsprüfungsconmiission  zum  Präses  der  judiciellen  Staatsprüfungs- 
jM>mmisBion  in  Graz;  femer  den  bisherigen  IL  Präsesstellyertreter,  Öberlandesgerichtsrath  Dr.  Josef 
D 51z er,  zum  I.  Präsesstellvertreter;  den  k.  k.  Landesgerichtsrath  Josef  Geymayer  zum  IL 
PräsesstellTertreter  bei  derselben^Staatsprüfungscommission  und  den  k.  k.  Öberlandesgerichtsrath 
Josef  Teischinger,  den  Advocaten  und  Landesausschuss-Beisitzer  Dr.  Alois  Schloff  er  und  den 
oberlandesgerichtlichen  Bathssecretärs  -  Adjuncten  Johann  Pichler  zu  Mitgliedern  der  judiciellen 
Staatsprüfungsconmiission  daselbst  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht   hat   den    k.  k.   ordentlichen  Universitätsprofessor , 
Dr.  Theodor  Michel  in  Graz  zum  Präses  der  rechtshistorischen  Staatsprüfungscommission 
daselbst  ernannt. 

• 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  JBeschluss  des  philosophischen  Professoren- 
Collegiums  an  der  Universität  zu  Wien  auf  Zulassung  des  Assistenten  am  zoologischen  Hofcabinete, 
Dr.  Friedrich  Brauer,  als  Privat-Docenten  für  Zoologie  an  der  philosophischen  Facultät  bestätigt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  philosophischen  Professoren- 
Collegiums  an  der  Universität  zu  Lemberg  auf  Zulassung  des  Dr.  Vincenz  Zakrsewski  als  Privat - 
docenten  für  allgemeine  Geschichte  an  der  philosophischen  Facultät  bestätigt. 

« 
Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  neu  errichtete  zweite  Lehrkanzel  an  der 
Vorbereitungsabtheilung  der  Kunstgewerbeschule  des  Museums  für  Kunst  und  Industrie  dem  provi- 
sorischen Professor  an  derselben,  Valentin  Teirich,  verliehen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehramtsoandidaten,  Carl  Dürr,  zum  wirk- 
lichen Lehrer  am  Staatsgymnasium  in  Marburg  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  an  dem  k.  k.  Obergymnasium 
zu  Königgrätz,  Johann  Slävik»  zum  wirklichen  Lehrer  an  derselben  Anstalt  ernannt 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Asslstentsn  bei  te  physikalischen  Lehr- 
kanzel an  der  Innsbrucker  Universität,  Dr.  Franz  Kiechl^  zum  wiridktai  LeÄurar  an  dem  Staats- 
Beal-  und  Ober-Gymnasium  in  Feldkirch  emannL 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  an  der  fififantfioken  Obenealschnle 
in  der  Innern  Stadt,  Klemens  Barch  an  ek,  zum  wirklichen  Lehrer  an  dar  Staats-Oberrealichale 
in  Görz  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  'und  Unterricht  hat  den  provisorischen  Leiter  der  k.  k.  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Lemberg,  Sigmund  Sawcz^nski,  zum  wirklichen  Director  dieser  Anstalt  ernannt« 

. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  provisoriBchen  Leiter  der  neuorganisirien 
k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo  Erizzo  bei  Zara,  Weltpriester  Stefan  BusoliS,  zum  wirklichen 
Director  dieser  Anstalt  ernannt. 
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Unter  Einem  wurden  die  Lehrsupplenten  Matthäus  Neki^  und  Yincenz  Banilo  zu  proyi- 
sorischen  Hanptlehrem,  dann  die  Lehrer  Johann  Ynjaakoyiö,  Nicolaus  Stipanöic  und  Johann 
CabriS  zu  Uebungsschnllehrem  in  derselben  Anstalt  ernannt 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  k.  k.  Schulrath  und  Director  des  slavischen 
Gymnasiums  in  Brfinn,  Carl  Wittek,  über  dessen  Ansuchen,  von  der  Direotion  der  slayisohen 
Seetion  der  k.  k.  PrÜfungs-Commission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  In  Brunn  ent- 
hoben und  an  dessen  Stelle  den  Professor  am  Brünner  k.  k.  slavischen  Gymnasium,  Bezirksschul- 
inspector  und  Mitglied  jener  Seetion  der  Prüfungg-Commissioni  Josef  Scholz,  bis  zum  Ende  des 
Schuljahres  1871/72  ernannt 

Der  Minister  für  Cultus   und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  Schulaufsichtsgesetzes   vom 
12.  October  1870  zu  Bezirksschulinspectoren  in  Niederösterreich  ernannt: 
Für  die  neun  Bezirke  der  Stadt  Wien:    den   Domscholasten  Leopold  Stöger,  den  Director  des 

Communal-Real-  und  Obergymnasiums  Dr.  Alois  Pokorny,  den  Bürgerschullehrer  Franz 

Easchel,  die  Bürgerschuldirectoren  Franz  Mai  er  und  Franz  Bobies,  den  Hauptlehrer  an 

der  h  k.  Lehferbildungsanstalt  Josef  Hof  er,  den  Bürgerschuldirector  Anton  Frühwirth, 

den  Hauptlehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  Carl  Schubert,  und  den  Yolksschul- 

director  Paul  Bernhard; 
für  den  städtischen  Schulbezirk  Waidhofen  a«  d.  Ybbs:  den  Professor  an  der  Landes-Oberrealschule 

zu  Waidhofen  a.  d<  Tbbs7  Josef  Kaiser; 
für  den    stadtischen  Schulbezirk    Wiener-Neustadt:    den    Director  der   Landes-OberrealBchule  in 

Wiener-Neustadt,  Heinrich  Schramm: 
für  den  politischen  Bezirk  Amstetten:  den  Oberlehrer  in  Strengberg,  Josef  Gamen; 
für  den  Bezirk  Baden:  den  Professor  des  Landes-Realgymnasiums  in  Baden^  Michael  Na  gier; 
für  den  Bezirk   Brück  a.  d.   Leitha:    den  Yolksschuldirector  in  Brück  a.  d.   Leitha:   Michael 

Gstaltner; 
für  den  Bezirk  Gioss-Enzersdorf:  den  Oberlehrer  zu  Ebenthal,  Mathias  Neidhart;   : 
für  den  Bezirk  Hernais:    den  emeritirten  Instituts-Director  Ignaz  Bondi  und  den  Volkssohul- 

Director  in  Ober-Döbling,  Moriz  Rodler; 
für  den  Bezirk  Ober-Hollabrunn  den  Hauptlehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Komeuburg, 

Wenzel  Wolf; 
für  den  Bezirk  Hom:  den  Director  des  Untergymnasiums  in  Hom,  Augustin  Seh  wetz; 
für  den  Bezirk  Komeuburg;  den  kaiserl.  Bath  und  emeritirten  Director  der  k.  k.  Lehrerbildungs- 

anfitält  in  Wien,  Alois  Roll; 
für  den  Bezirk  Krems:  den  Director  der  Landes-Oberrealschule  in  Krems,  Dr.  Georg  Ullrich; 
für  den  Bezirk  Lilienfeld:  den  VolksschuUehrer  in  St.  Polten,  Josef  Vogl; 
für  den  Bezirk  Mistelbach:  den  Yolksschuldirector  in  Zistersdorf,  Johann  Riedinger; 
für  den  Bezirk  Neunkirchen:  den  Volksschullehrer  in  Schottwien,  Christian  Schwarz; 
für  den  Bezirk  St.   Polten:   den  Professor  der  Landes-Oberrealschule    in   St  Polten,   Andreas 

Pösohko  und  den  Oberlehrer  in  Herzogenburg,  Johann  Buxbaum; 
für  den  Bezirk  Sechshaus:  den  Professor  an  der  Communal-Oberrealschule  auf  der  Wieden  in  Wien, 

Carl  Swoboda,  und  den  Volksschuldirector  in  Unter-Meidling,  Adalbert  Schmidt 
für  den  Bezirk  Waidhofen  a.  d.  Thaya:  den  Volksschuldirector  in  Waidhofen  a.  d.  Thaya,  Sebastian 

Bodo;  :,      «_^      m 

für  den  Landbezirk  Wiener-Neustadt:  den  Bürgerschuldirector  in  Wiener-Neustadt,   Franz  Tom- 
berger. 
für  den  Bezirk  Zwettl:  den  Bürgerschuldirector  in  Zwettl,  Adalbert  Mauritz. 
Dem  Bezirksachulinspector  für  den  Stadtbezirk  Waidhofen  a.  d.  Ybbs  wurde  zugleich  der  Schul- 
bezirk Seheibbs  zugewiesen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Bezirksschulinspector  des  Beiirkee  Zara, 
Johann  Gele  ich,  auch  die  Schulinspection  im  Bezirke  Benkovaz  übertragen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Leiter  der  Volksschule  in  Niemee,  Franz 
Dornaus,  zum  Bezirksschulinspector  für  den  Bezirk  Dauba  und  für  die  deutschen  Sshulen  im 
Bezirk  Münchengrätz  ernannt. 
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Der  Minister  für  CuUns  und  Unterricht  hat  den  Dechant  in  Starkenbaoh,  Fnuiz  BartuB, 
znm  BezirkBschulinBpector  für  die  böhmiBchen  Schulen  in  Starkenbach  ernannt.     ^ 

Der  Minister  für  Coltus  und  Unterricht  hat  den  Dechant  in  Lomnic,   Dr.  Alois  Schalk, 
zum  Bezirksschnlinspector  für  den  Bezirk  Semil  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Unterlehrer  an  der  Josefstädter  Volkbschule 
in  Prag,  Gustav  Lewit,  den  Lehrertitel  yerliehen. 


Concurs-Ausschreibungen. 


MittelsciLlüexi. 

Am  k.  k.  deutschen  Gymnasium  zuOlmütz  ist  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
am  ganzen  Gymnasium  und  für  Mathematik  und  Physik  am  Untergymnasium  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  wohl  instruirten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  10.  März 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 


An    demselben  Gymnasium    sind    zwei  Lehrstellen   für   altclassischc  Philologie    zu 
.  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  wohl  instrnirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  zum  31.  März 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 


Am  slavischen  Staatsgymnasium  erster  Classc  in  Olmütz  ist  für  das  nächste  Schuljahr 
eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  am  Obergymnasium  mit  subsidiarischer  Verwendung 
'  für  philosophische  Propädeutik  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  wohl  instruirten  Gesuche  bis  15.  April  im  Dienst- 
wege bei  dem  Landesschulrath  in  Brunn  einzubringen. 


An  dem  k.  k.  Obergymnasium  in  Czernowitz  sind  drei  Lehrstellen  für  olassisohe  Phi- 
lologie zu  besetzen. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  im  Gesetze  vom  9.  April  1870  bestimmten  Bezüge  verbun- 
den, wobei  bemerkt  wird,  dass  die  Lehrer  an  den  Czernowitzer  Mittelschulen  die  Localzulage  von 
jährlichen  150  fl.  erhalten. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Weg« 
bis  15.  Mai  beim  Bukowinaer  k.  k.  Landesschulrathe  einzubringen. 


An  der  Staats-Oberrealschule  inTroppau  ist  eine  Lehrerstelle  für  das  französische  Sprach- 
fach zu  besetzen.  , 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsm&ssig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Dienstwege  bis  15.  März  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Troppau  einzureichen. 
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T  o  1  k  s  s  c  iL  u  1  e  n« 

Nlederfeterreich. 

Bei  dar  in  die  IL  Classe  eingereihten  sechsolMsigen  VolkBecfaale  m  Währing  ist  die  Stelle 
eines  Lehren,  mit  welcher  ein  Oehalt  von  500  fl.  and  eventuell  eine  Ergänzung  auf  600  fl.  rer- 
bonden  ist,  in  Erledigung  gekommen. 

BeWffber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gefuche  bü  25.  März  bei  dem 
Ortsechnlrathe  in  Währing  einzureichen. 

Zu  besetzen  sind  im  politischen  Bezirke  Kor  neuburg: 

1.  an  der  Volksschule  HL  Classe  zu  Fillichsdorf  eine  ünterlehierstelle; 

2.  an  der  Volksschule  IL  Glasse  f&r  Knaben  in  Stock  er  au  drei  Lehreretellon ; 

3.  an  der  mit   der  B&rgevchule  vereiiiigten  Volksschule  fttr  Mädchen  U.  Qasse  in  Stocker  au 
drei  Ldirstellen ; 

4.  an  der  Volksschule  III.  Glasse  zu  Gerasdorf  eine  Unterlehrerstalle ; 

5.  an  der  Volksschule  III.  Glasse  zu  Bock  fliese  eine  Unterlehrerstelle; 

6.  an  der  Volksschule  IIL  Glaase  zu  6.  Jedlersdorf  eine  Lehrerstelle; 

7.  an  der  Volksschule  III.  Glasse  zu  Brnstbrunn  eine  Lehrerstelle; 

8.  an  der  mit  der  Bftrgerachule  und  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  vereinigten  Knabenschule  II.  Gl. 
in  Korneubu|rg  eine  Lehrerstelle; 

9.  an  der  Volksschule  HL  Glasse  zu  N.  Kreuzstetten  eine  Unterlehrerstelle; 

10.  an  der  Volksschule  III.  Glasse  zu  G.  Ebersdorf  eine  Unterlehrerstelle. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  systesmiässigen  Bezüge  verbunden. 

Fftr  die  Ertheilung  des  Ezcurrendo-Unterrichtes  in  SOssenbrunn  geniesst  der  Uuterlehrer  für 
Gerasdorf  ausserdem  80  fl.  Remuneration  jährlich  von  der  Gemeinde. 

Bewerber  wollen  ihre  documentirten  Qeeuche  bis  10.  März  bei  dem  betreffenden  Ortsschul- 
rathe  einbringen« 


An  den  Baohatehenden,  in  die  dritte  Gehaltsdaase  eingereihtea  Volksschulen  sind  die  nach- 
folgenden Lehrerstellen  mit  den  systemmässigen  Beifkgen  zu  besetzen: 

a)  die  Lehrerstellen  an  den  einclassigen  Volksschulen  zu  Gopprechts,  Zaudling,  Bainrats, 
SüBsenbaoh,  Wolfsbach,  Bberweis; 

b)  die  Lehrer-  oder  Lebierinnenstellen  an  den  mehrelaasigen  Volksachulen  zu  Kaabs,  Kaingers, 
Gro.ss-Sieghartst  Thaia; 

e)  die  Unterlehrerstellen  an  den  mehrclassigen  Volksschulen  zu  Hoheneich,    Kirchberg  am 

Walde,  Minie hreith,  Vitis,  WWidigsteig,  Raabs,  und  ist  mit  der  Unterlehrerstelle 

in  Raabs  auch  ein  jährlicher  Gemeindebeitrag  von  40  fl.  verbunden. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  16.  März  bei  dem  betreffenden  Ortsschul- 

raihe  einbringen  und  darin  su^ich  angeben,  ob  und  für  welche  andere  SchaUvte  sie  ihr  Gesuch 

ausgedehnt  haben  wollen,  wenn  sie  den  eriedigten  Dienst  in  dem  von  ihnen  aubrst  angegebenen 

Orte  nicht  erhalten  sollten. 

An  der  zweidassigen  Volksschule  zu  Z ellern dorf  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Go- 
nusse  einer  Naturalwohnung  und  dem  systemmässigen  Gehalte  von  250  fl.,  eventuell  900  fl.  zu  be- 
setzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  1.  März  im  vorgeschriebenen  Wege  bei 
dem  Ortsschulrathe  in  Zellemdorf  einzubringen. 
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Oberfisterreioh. 

An  der  dreiclassigen  YoUcBschiüe  in  Miohldorf  ist  eine  UnterlehrerttoUe  zu  besetien,  mit 
welcher  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  und  Anspruch  auf  die  Quinquennalsu- 
lage  von  25  fl.  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Posten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  27.  Mftrz  im  Wege 
des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Kirchdorf  einzubringen. 

An  der  viercUusigen  Volksschule  zu  Kirchdorf  ist  eine  ünterlehrersteüe  mit  dem  jährli- 
chen Gehalte  von  400  fl. ,  Naturalquartier  und  Anspruch  auf  die  Quinquennalzulage  von  25  fl.  zu 
besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  27.  März  im  Wege  ihres  vor- 
gesetzten Bezirksschulrathes  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Kirchdorf  einzubringen. 

An  den  zweielassigen  Volksschulen  zu  Offenhausen  und  Taufkircben  sind  die  Unter- 
lehrerstellen,  mit  welchen  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.,  Naturalwohnung  und  Anspruch  auf  die  Quin- 
quennalznlage  von  25  fl.  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  SteUen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  26.  März  im 
Wege  der  vorgesetzten  Bezirksscfaulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Wels  einzubringen. « 

In  FolgQ  genehmigter  Erweiterung  der  Volksschule  in  Aschach  a.  D.  um  eine  dritte 
Classe  kommt  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartier- 
geld ein  Jahresgehalt   von   600  fl.  und  die  gesetzmässige  Quinquennalzulage  verbunden  ist. 

Competenten  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  sammt  Beilagen  gehörig  belegten  Gesuche, 
beziehungsweise  durch  den  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  26.  März  bei  dem  Bezirksschul- 
rathe in  Wels  einzubringen. 

An  der  zweielassigen  Volksschule  zu  Waldzeil  ist  eine  Unterlehrerstelle  in  Erledigung 
gekommen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  400  fl. 
und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienst- 
Jahre  eine  Quinquennalzulage  von  25  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  St^e  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Oeburtssdieine, 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähignng ,  sowie  mit  den  AnsteUungsdeereten  und  den 
Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche  beziehungswetse  duroh  den  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrath  bis  25.  April  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Ried  einzubringen. 

An  der  gegenwärtig  zweidassigen  Volksschule  zu^ltmünster  ist  die  Unteriahiontelle  mit 
dem  Gehalte  jährlicher  400  fl.,  freier  Wohnung  und  den  gesetadiehen  Quinquennahnlagen  zu 
besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  4.  April  bei 
dem  Bezirksschuliathe  Gmunden  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschnlrathes  einiubringeo. 

Nachdem  sich  für  die  an  den  zweidassigen  Volksschulen  zu  Eggerding,  Brück  an  der 
Aschach  und  St.  Willibald  erledigt^  Unterlehrerstellen  kein  Bewerber  gemeldet  h$k\  so  werden 
diese  Stellen  neuerdings  ausgeschrieben. 

Mit  jeder  derselben  ist  nebst  freier  Wohnung ,  resp.  Quartiergeld ,  ein  Jahresgehalt  von 
400  fl.  verbunden,  wozu  noch  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20«  Dienst- 
Jahre  kommt 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  10.  März  im  Wege 
des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  beim  Bezirksschulrathe  in  Schärding  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Freinberg  ist  die  Oberlehrerstelle  zu  besetzen. 
Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.  verbunden,   wozu 
noch  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Diensljahre  kommt. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  baben  ibre  YorscbriftsmaBsig  instmirten  Gesucbe  bis  Ende 
Marx  durcb  die  vorgesetzte  Besirksschiilbebörde  bei  dem  Bezirkfiscbobrathe  in  Scbarding  einzu- 
bringen. 

An  der  zweiclassigen  Yolksscbnle  zu  Diersbacb  ist  die  Unterlebrerstelle  zu  besetzen. 
Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wobnung  ein  Jabresgebalt  Ton  400  fl.  verbunden,  wozu 

nocb  die  gesetzmftssige  GtobaltserbÖbung  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  kommt. 

Die  Bewerber  um  diesen  Dienstposten   baben  ibre  gehörig  instruirten  Gesucbe  bis  Bnde 

März  im  Wege   des   vorgesetzten  Bezirksscbulratbes  bei  dem  Bezirksscbulratiie  in  Scbarding  zu 

überreichen. 

Zur  Besetzung  einer  Unterlebrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Oberneukirchen 
mit  dem  Gehalte  von  400  fl.,  den  gesetzlichen  Quinquennalznlagen,  dann  der  freien  Wohnung  wird 
hiermit  der  Concurs  ausgeschrieben. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  gestempelten  Qesuche  im  Wege  ihres  vorgesetz» 
ten  Bezirksscbulratbes  bis  90.  MArz  bei  dem  Bezirksscbulrathe  in  Freistadt  einzubringen. 


Salzburg. 

Der  Landesschulrath  in  Salzburg  hat  laut  Erlasses  vom  7.  Februar  d.  J.,  Zahl  108,  mit  Zu- 
stimmung des  Landesausschusses  die  Systemisirung  der  Stelle  einer  Lehrerin  an  der  zweiclassigen 
Volksschule  in  Mauterndorf  mit  dem  Jabresgehalte  von  480  fl.  aus  dem  Landesfonde  und  der 
Verpflichtung  zur  unentgeltlichen  Ertheilung  des  (Jnterrichtes  in  den  weiblichen  Handarbeiten,, 
gegen  Einziehung  des  bisherigen  Unterlehrerpostens  in  Mauterndorf  genehmigt.  Zur  Besetzung 
dieser  Stelle  wird  hiermit  der  Concurs  ausgeschrieben. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  den  Landesschulrath  zu  richtenden  gehörig  in- 
struirten Gesuche  bis  Ehäe  März  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Mauterndorf  zu  überreichen. 

Steiermark. 

An  der  städtischen  Volksschule  zu  Graz  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  700  fl. 
und  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen,  eventuell  im  Vorrückungswege  eine  UnterlehrerstoUe  mit 
dem  Gehidte  von  420  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Studien-  und 
Lehrbeftbigungszeugnissen  bel^  bis  13.  März  bei  dem  Stadtschulrathe  in  Graz  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Semriach  ist  eine  Unterlebrerstelle  mit  dem  Gehalte 
von  300  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  richten  ihre  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis 
Ende  März  an  den  Ortsschulrath  Semriach,  Poet  Peggau. 

Im  Schulbezirke  Gröbming  sind  nachstehende  Lehrerstellen  defihitiv  zu  besetzen,  u.  z.: 

Die  Lehrerstelle  an  der  eindassi^en  Volksschule  in  St.  Nikolai  mit  dem  Jahresgehalte  von 
500  fl.,  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  und  Naturalwohnung. 

Die  Unterlebrerstelle  an  der  zweiclaisigen  Volksschule  in  Gröbming  mit  dem  Jabres- 
gehalte von  3^fl.,  einer  vom  Ortsscbulrathe  Gröbming  bewilligten  Personalzulage  jährlicher  140  fl. 
und  im  Falle  der  Mitwirkung  bei  der  Ghormusik  an  Sonn-  und  Feiertagen  dem  Genüsse  einer 
freien  Wohnung. 

Die  Unterlebrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Ooblarn  mit  Uem  Jahresgehalte 
von  300  fl. ,  einer  vom  Ortsscbulrathe  in  Oeblam  bewilligten  Personalzulage  Jährlicher  60  fl., 
4  Wiener  JOafter  Brennholz  und  freier  Wohnung. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  mit  ihren  bisherigen  Dienstdocumenten  und  dem 
Lehrbefahigungszeugnisse  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Sidiulbehörde  bei  dem 
betreffienden  Ortsscbulrathe  bis  24.  März  zu  überreidien. 


gg  Concurs-AuBficIlreibimgen. 


Böhmen. 


Bei  der  VolkseGhole  in  Haslau  ist  die  Errichtang  einer  vierten  Classe  bewilligt  worden, 
und  ist  ans  diesem  Anlasse  eine  Unterlebrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  350  fl.  su  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  die  mit  den  erforderlichen  Bebelfen  versehenen 
Gesuche  bis  30.  Mär?  im  vorgeschriebenen  Wege  bei  dem  Ortsscbulrathe  in  Hafilau  einzubringen. 

An  der  Trautenauer  Volks-  und  Bürgerschule  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle ,    mit  welcher  ein  jährlicher  Gehabt  von  600  fl.   nebst  der  gesetz- 
massigen  Quinquennalzulage  verbunden  ist ,   haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  ihrer  Lehr- 
befähigung für  deutsche  Yolksschuldn  bis  15.  März  an   den  Bezirksschulrath   in  Trautenau  ein 
zusenden. 

Jene  Bewerbe^  ^  welche  sich  mit  der  Lehrbefähigung  für  Bürgerschulen  ausweisen,  haben 
unter  übrigens  gloidian  Verhältnissen  den  Vorzug. 

Nachstehende  Lehrstellen  sind  zu  besetzen: 

1.  Eines  Lehrers  an  der  fünfclassigeu  Yolksschale  zu  Schlucken  au  mit  600  fl.  Gehalt,    even- 
tuell im  Vorrückungsfalle  die  Stelle  eines  ünterlehrers  mit  420  fl.  Gehalt. 

2.  Eines  Turnlehrers  für  die  Bürger-  und  Volksschule  in  SchluclLenau  mit  dem  Bezüge  0iner 
Remuneration  von  120  fl. 

Derselbe  würde  den  Büi'gerschülem  und  den,  Schülern  der  oberen  Volfasschulclassen  wöchent- 
lich zweimal  durch  je  zwei  Stunden  Turnunterricht  zu  erfcheilen  haben. 

3.  Einer  Lehrerin  an  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Mittelnixdorf  mit  400  fl.  Gehalt. 

4.  Einer  Lehrerin  an  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Hainspacb  mit  400  fl.  Gehalt. 

5.  Eines  ünterlehrers  an  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Altehrenberg  mit  3fi0  fl. 

$.  Eines  Unter lehrers  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Obernixdorf  mit  350  fl.  Gehalt. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  18.  März  bei  dem  betreflTendeu  Oitsfjchul- 
rathe  im  vorgeschriebenen  Wege  einzubringen. 

An  der  fünfclassigeu  Volksschule  zu  Schön bach,  Schulbezirk  Eger,  ist  eine  Unterlebrer- 
stelle mit  dem  Gehalte  jährlicher  350  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschrifbsmässig  instmirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  5.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Sch5nbacb  einzu- 
bringen. 

Mfthren. 

An  den  zweiclassigen  Volksschulen  in  Geppertsau,  Herlsdorf,  Neudörfl  undBietsch 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  sind  die  Lehrerstellen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  in  der  dritten  Gehaltsciasse  eingereihten  Lelirerstellen  haben  ihre  gehörig 
instmirten  Gesuche  bis  zum  15.  März  im  vorgeschriebenen  Wege  bei  dem  betreffenden  Ortsschul- 
rathe einzubringen. 

An  den  einclaesigen  Volksschulen  in  Bernhau  undNeaeigen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache sind  die  Lehrerstellen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,    mit  welchen  die  Bezüge  der  III.  Gehaltsciasse  verbunden  sind  . 
haben  ihre  gehörig  instmirten  Gesuche  bis    15.  März   im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschul- 
bebörde  beim  Ortsschulrathe  in  Bernhau  und  resp.  in  Neueigen  einzureichen. 

• 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Je  dl,  Schulbezirk  Hohenstadt,  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  11.  Gehaltsclaase  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  Über  Alter»  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbeföhigung  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschuliiathes 
bis  Ende  März  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Jedl  einzubringen. 
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An  der  Tierclassigen  Volksschnle  in  der  Stadtgemeinde  Loschits  mit  dentocber  und  böh- 
mischer Unterrichtssprache  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Belügen  der  I.  Gebattsdasse  sn  be- 
setzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über -Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Beztrksschulrathes  bis 
Ende  März  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Loschitz  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  Irmsdorf  n&chst  B5- 
merstadt  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen   der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  yorsofariftsmassig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  24.  M&rz  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Irmsdorf  einzu- 
bringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  der  Gemeinde  Chrises  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  in  Schulgemeinden  III.  Gehaltsciasse  gesetzlich  sjstemisirten  Bezügen 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  dos  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
15.  März  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Chrises  einzubringen. 

Im  Mähr.-Trübauer  Schulbesirke  sind  nachstehende  Lehrer-  und  Unterlehrerstellen  zu 
besetzen: 

An  der  Volksschule  in  Briesen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  die  Lehrerstelle  mit  dem 
Gehalte  nach  der  III.  Classe. 

An  der  Volksschub  in  Cetkowitz  mit  slavischer  Unterrichtssprache  die  UnterlehrersteUe 
mit  dem  Bezüge  nach  der  II.  Gehaltsciasse. 

Bewerber  um  diese  Posten  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  vorschrifts- 
mässigen  Wege  bis^ö.  März  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zuSchlögelsdorf  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist 
die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsclasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  15.  März 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Schlögelsdorf  einzubringen. 


Schlesien. 

An  der  nenerrichteten  einclassigen  Volksschule  in  Unter-Ellgoth  mit  böhmischer  und 
deutscher  Unterrichtssprache  ist  die  Lehrerstelle ,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  von  400  fl. 
nebst  freier  Wohnung  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  (besuche  im  Wege  ihrer  vorgesetz- 
ten k.  k.  BezirksBchulbehörde  bis  20.  März  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzubringen. 

Bei  der  nenerrichteten  einclassigen  Volksschule  zu  Grudek  mit  polnischer  und  deutscher 
Unterrichtssprache  ist  die  Stelle  des  Lehrers ,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  der 
freien  Wohnung  verbunden  ist,  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Besirksschul- 
behörde  bis  20.  März  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einbringen. 

Im  Frendenthaler  Schulbezirke  ist  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Klein-Mohrau 
die  Oberlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  jährlicher  400  fl.,  einer  Functionszulage  von  100  fl.  und  Natu- 
ralwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter,  Befähigung  und 
bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  24.  März  im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörde 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Klein-Mohrau  einzubringen. 


90  Gonoan-AlUBGhreibaiigen. 

An  der  ffinfclaasigen  VolkBschald  in  4or  Stadt  Zackmantel  ist  die  Stelle  eines  Unter- 
lehren nut  dem  jährlichen  Gehalte  von  300  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu  besetien. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  (besuche  mit  den  Nach- 
weisen Aber  ihr  Alter,  ihre  Befähigung,  bisherige  Verwendung  und  Eenntniss  der  deutschen 
Sprache  bis  10.  April,  und  swar,  wenn  sie  bereits  im  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer 
Torgesetsten  BesirksschulbehÖrde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Zuckmantel  einzubringen. 

An  der  zweiclasdgen  Volksschule  in  Braunsdorf,  Schulbezirk  Jägemdorf,  .ist  die  mit 
einem  Jahresgehalte  von  400  fl.  und  einer  Functionszulage  von  100  fl.  yerbundene  Stelle  des  Ober- 
lehrers erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Bezirksschulbehörde  bis  15.  März  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Brauns  einzubringen.  • 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Dittmannsdorf  mit  böhmischer  und  deutscher  Un- 
terrichtssprache ist  die  ünterlehrerstelle  mit  einem  Jahresgehalte  von  240  fl.  und  freier  Wohnung 
und  Beheizung  zu  besetzen.  ^    * 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  ftber 
ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  1.  April,  und  zwar 
wenn  sie  bereits  beim  Xiehifache  aflgestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde 
beim  Ortsschulrathe  in  Dittmansdorf  einzubringen. 

An  der  einclassigra  Volksschule  in  Kamenz  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichts- 
sprache ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.  und  freier  Wohnung  im  Sehulhanse 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  80.  März  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Treppau  einzubringen. 
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Erlass  des  k.  k.  Ministers  fOr  Cultus  und  Unterricht 

vom  25.  Februar  1872,  L  ^234, 

an  alle  Landesschulbehörden  and  die  Bectorate  des  Wiener  Polytechniciuiis  and  des 

technischen  Institotes  in  Brunn, 

betrefTend  die  Anflafiflong;  der  AnfliahiiigprflftiiigeD  mm  Behofe  des  Ein- 
trittes alg  ordentliciie  Hörer  an  den  polyteclinigehen  institnten  in  Wien 

und  Brftnn. 

Ich  finde  mich  yeranlasBt,  die  bereits  seit  längerer  Zeit  in  AoBsiGht  genommene 
Aoflassong  der  Aofiiahmsprüfongen  zom  Behofe  des  Eintrittes  als  ordentUche  Hörer  am 
Wiener  Folytechnicnm  and  dem  technischen  Institnte  in  Brunn  nnnmehr  darcbzof&hren. 
Es  wird  mitMn  vom  Stadieqahr  1872—73  ange&ngen  die  Auinahme  ids  ordentlicher 
Hörer  an  den  gedachten  beiden  Instituten  nur  auf  Grund  eines  an  einer  Oberrealschale 
oder  einem  Obergymnasiam  erworbenen  Ifatorilätszeagnisses  statthaft  sein. 


KimdiiiaelniiigeB. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieesung  yom  2.  Februar 
die  Erhöhung  der  Dotationen  der  Lehrkanseln  fttr  Chemie  am  Wiener  Polytechnikum,  und 
swar  jener  für  allgemeine  Chemie  yon  1250  fl.  auf  2000  fl.  und  jeder  der  beiden  Lehrkanseln  fttr 
«hemische  Teehnoli^e  Ton  1000  fl.  auf  1600  fl.  Tom  1.  Jinner  1872  ange&iigen  aUergnidigst  tu 
geoidnnigein  geruht. 

8eine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieesung  yom  7.  Februar 
die  Umwandlung  des  Titels  y^Kanslisf*  Ar  den  dem  jeweiligen  Beetor  beigegebenen  Beamten-  am 
BrtkBner  technischen  Institute  in  jenen  einiM  nSecretftra"  unter  gleichseitiger  Gehaltserhöhung  und 
Reihilttg  in  die  IX.  Dütenclaase  aÜevgnidigst  lu  bewilligen  geniht. 
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Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  28.  Jänner 
die  Errichtung  eines  Staats-Üntergymnasiums  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Aman  aller- 
gnädigst  zn  genehmigen  geruht. 

Der  Minister  f&r  Cultus  und  Unterricht  hat  der  evangelischen  Privat-Yolksschule  zu  Rei- 
terndorf in  Oberdsterreich  das  Oefientlichkeitsrecht  verliehen. 


Personainachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  16.  Februar 

dfiXA  ordentlichen  Professor  der  deutschen  fieichs-  und  Bechtsgeschichte  an  der  Universität  zu  Prag, 

Dr.  Heinrich  Brunn  er,  aus  Anlass  seiner  Dienstesresignation  für  sein  ausgezeichnetes  Wirken 

im  Lehramte  und  seine  vnssenschaftlichen  Verdienste  die  AUorhöchste  Anerkennung  allergnädigst 

•bekannt  zu  geben  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  18.  Februar 
dem  Gebäudeinspector  und  Quästor  der  Universität  in  Wien,  Carl  Skall,  aus  Anlass  der  von  ihm 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand,  in  Anerkennung  seines  vieljährigen  verdienst- 
vollen Wirkens  den  Titel  eines  kaiserlichen  Bath^  taxfrei  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Se.  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  13.  Februar 
den  Schidkatecheten  Josef  Fonda  in  Pirano  zum  Curat-Chorherm  des  dortigen  Gollegiat-Capitels 
allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  yom  17.  Februar 
den  ordentlichen  Professor  am  polytechnischen  Institute  in  Wien,  Begierungsrath  Dr.  Josef  Herr, 
unter  Belassung  in  seinem  Lehramte  zum  Director  der  k.  k.  Normal -Aichungs-Commission  mit 
dem  Titel  und  Charakter  eines  k.  k.  Mlnisterialrathes  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Ehtschliessong  vom  21.  Februar 
auf  den  neuerlichen  einstimmigen  Vorschlag  des  Bathes  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in 
Wien  den  Ministerialräth  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht,  Dr.  Gustav  Heider,  zum 
Plisidenten  dieser  Akademie  auf  eine  weitere  Functionsdauer  yon  3  Jahren  allergnädigst  zu  er- 
nennen geraht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  20.  Februai 
allergnädigst  zu  genehmigen  geruht,  dass  der  Professor  der  Anatomie  an  der  Universität  in  Bestock, 
Dr.  W.  Henke,  als  ö.  o.  Professor  der  Anatomie  an  die  Universität  in  Prag  berufen  werde. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhÖchtter  Entschliessung  vom  17.  Februar 
den  Landesschulinspector  U.  Classe ,  Dr.  Gustav  Bozdech,  unter  Belassung  seines  bisherigen 
Titels  und  Charakters,  zum  Director  des  böhmischen  Staatsgymnasiums  in  Budweis  allergnädigst 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  21.  Februar 
den  Professor  am  Staatsgymnasium  in  Zara,  Sperato  Nodilo,  zum  Mitgliede  aus  dem  Lehrstandn 
bei  dem  Landesschulrathe  für  Dalmatien  auf  die  gesetzliche  Functionsdauer  allergnädigst  zu  er- 
nennen geruht. 

Ihr  Minister  für  Cultus  und  Unterrieht  hat  den  Besohlnss  des  medicinisehen  Professoren - 
Colleginms  in  Wien  vom  10.  Februar  auf  Zulassung  der   Doetoren   Karl  Fieber  und  Eduard 
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Albert  als  Privatdocentoii  für  Chirurgie,  sowie  des  Dr.  Gustav  Lott  als  Privatdocenten  f&r 
Gynäkologie  (mit  Einschluss  der  Geburtskunde)  an  der  medicinischen  Facultät  in  Wien  bestätiget. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  rechts-  und  staatiwissen- 
»chaftlichen  Professoren-Gollegiums  in  Wien  auf  Zulassung  des  Dr.  Josef  Kaserer  als  Privat- 
docenten für  Österreichisches  Concursrecht  und  des  Dr.  Anton  Menger  als  Privatdocenten  fttr 
österreichischen  Civilprocess  in  Wien  bestätigt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht   hat   den  Beschluss  des  rechts-  und  staatswissen- 
schaftlichen ProfessorencoUegiums  an  der  Universität  in  Lemberg,  dem  Privatdocenten  des  öster- 
reichischen Strafrechtes  und  Strafprocesses,  Ji.  Josef  Mossing,  auch  die  venia  legendi  für  öster- 
reichischen Civilprocess  zu  ertheilen,  bestätigt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  am  Staats-Beal-  und  Obergymaa- 
äium  in  Rudolf sweith^  Franz  Wratschko,  zum  Lehrer  am  Staatsgymnasium  in  Triest  emaani 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  am  Staatsgymnaainm  in  Budolfs- 
werth,  Georg  Marge  sin,  zum  Lehrer  am  Staatsgymnasium  in  Marburg  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  an  dem  gr.  or.  Gymnasium  in 
Sttczawa,  Dr.  Carl  Mor,  und  den  Supplenten  an  der  Oberrealschule  in  der  innem  Stadt  in  Wien, 
Dr.    Johann   Obermann,    zu   wirklichen   Lehrern   an   dem   Staatsgymnasium   in    Csemowitz 

ernannt. 

t 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Augustin  Dimter,  Lehrer  an  der  öffent- 
lichen Oberrealschule  in  der  Josefstadt  in  Wien,  eine  Lehrstelle  an  der  k.  k.  OberrealBchule  lu 
Troppau  verliehen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  an  der  k.  k.  Oberrealsohule 
in  Linz,  Dr.  Egyd  Filek  £dlen  v.  Wittinghausen,  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  k.k.  Ober- 
realschule in  Salzburg  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  an  der  g^  or.  Oberreaischule 
in  Czemowitz,  Dr.  Ludwig  Gabi,  zum  wirklichen  Lehrer  an  derselben  Anatalt  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Canonicus  Eduard  Prasinger  in  König- 
grätz  zum  Bezirksschulinspeetor  fttr  den  Scbnlbezirk  Stadt  Eöniggiätz  ernannt. 

« 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Bürgerschuldirector  in  Znaim,  Johann 
Kilian,  zum  Bezirksschulinspeetor  für  die  slavischen  und  slavisch-deutschen  Schulen  im  Land* 
bezirke  Znaim  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  k.k.  Bechnungsrath  im' Finanzministerium, 
Rudolf  Boynger,  zum  Mitgliede  und  Faohexaminator  bei  der  Wiener  Prüfungscommission  für 
Lehramtscandidaten  der  Stenographie  für  die  Bestdaner  des  Studienjahres  1871/72  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Hauptlehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Trient,  Peter  Moser,  und  den '  provisorischen  Hauptlehrer  derselben  Anstalt,  Martin 
Pertmer,  zu  Mitgliedern  der  Prüfungscommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in 
Trient  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Unterlehrern  Matthäus  Moinik  an  der 
Volksschule  bei  St.  Jakob  in  Laibach  und  Carl  Dermelj  an  der  Volksschule  zu  Adelsberg  in 
Krain  den  Lehrertitel  verliehen. 

8* 
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Concurs-Ausschreibungen. 


Hoclisolmlen. 

An  der  techniBchen  Hochschule  des  landschaftlichen  Joauneums  in  Graz  ist  die  Stelle  eines 
Professors  flbr  Mechanik  (allgemeine  theoretische  Mechanik,  Maschinenlehre  und 
Banmechanik)  in  Erledigung  gekommen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  aus  dem  steierm&rkischen  Landesfonde  fliesseudcr  Qehalt  von  1800  Ü. 
(Eintausend  achthundert  Gulden)  mit  dem  Yorrückungsrechte  in  die  Gehalte  von  2000,  2200,  2B00, 
and  2800  fl.  nach  je  fünfjähriger  Dienstleistung ,  dann  Pensionsfähigkeit  nach  dem  fOr  die  land- 
schaftlichen Professoren  hestehenden  Pensionsnormale  yerhunden. 

Diejenigen,  welche  sich  um  diese  Stelle  hewerhen  wollen ,  hahen  ihre  diesfUligen  Gesuche, 
versehen  mit  einem  onrriculum  yitae  und  mit  genauer  Angahe  ihrer  seihständigen  wissenscnaltlich- 
literarischen  und  graphischen  Arbeiten,  sowie  mit  allen  zur  Nachweisung  ihrer  Lehrheföhigung 
bereits  geleisteten  Dienste  u.  s.  w.  erforderlichen  Urkunden,  Zeugnissen  und  sonstigen  Belegen  an 
den  steiermärkischen  Landesausschuss  zu  richten. 

Die  Gesuche  sind   bis  30.  April   bei   der  Direction  der  technischen  Hochschule  am  land- 
schaftlichen Joanneum  in  Graz  einzureichen. 
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luattelschiilexi. 

Am  Jiiiner  k.  k.  Gymnasium  ist  eine  Lehrerstelle  flUr  Geschichte,  Geographie  und 
deutsche  Sprache  mit  dem  jährlichen  Glehalte  Ton  800  fl.  in  Erledigung  gelangt« 

Zur  Wiederbesetzung  dieser  Stelle  wird  der  Concurs  mit  dem  Bedeuten  ausgeschrieben,  dass 
die  Bewerber  ihre  aiit  den  Ausweisen  Aber  Lehrbeffthignng,  Alter,  Stand,  moralisches  Verhalten 
und  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  zum  81.  März  bei  dem  Landesschulrathe  für 
Böhmen  in  Prag  einzubringen  haben. 

Am  k.  k.  deutschen  Gymnasium  zu  Olmttz  ist  eine  Lehrstelle  fftr  die  deutsche 
Sprache  als  Hauptfach  und  fUr  classische  Philologie  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  nach  §.  5.  1.  lit  e  des  Prttfungs- 
geseties  vom  24.  Juli  1866  erworbenen  LehrbefiUiigung  und  mit  den  flbrigen  erforderlichen  Bei* 
Ugen  instruirten  Gesuche  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis  15.  April  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe für  Mähren  in  Brflnn  einzureichen. 

Am  slayischen  Staatsgymnasium  L  Classe  in  Olmfltz  ist  fftr  das  nächste  Schuljahr 
eine  Lehrstelle  fftr  classische  Philologie  am  Obergymnasium  mit  subsidiarischer  Verwendung 
ür  philosophische  Propädeutik  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  wohl  instruirten  Gesuche  bis  zum  15.  April  im  Dienst- 
wege bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Brflnn  einzubringen. 

Am  k.  k.  Gymnasium  zu  Znaim  sind  fünf  Lehrstellen  für  altclassische  Philologie 
zu  besetzen. 

Der  Nachweis  subsidiarischer  Verwendbarkeit  zum  Unterrichte  im  deutschen  Sprachfache 
wird  den  Vorzug  begründen. 

Bewerber  haben  ihre  wohl  instruirten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  90.  April 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 
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Am  k.  k.  Gy^mnasium  tu  Iglan,  dessen  Unterrichtssprache  die  dentsche  ist,  kommt  eine 
Lehrstelle  f&r  altclassische  Philologie  zur  Besetzimg. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Docnmenten  belegten  Gesaohe  auf  *dem  vorge- 
schriebenen Wege  bis  snm  15.  April  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brttnn  ein- 
znreichen. 

Am  Staatsantergymnasium  zu  Trebitsch  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  kommt 
mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  eine  Lehrstelle  far  classische  Philologie,  wobei  die  sub- 
sidiarische Verwendbarkeit  im  böhmischen  und  deutschen  Sprachfache  unter  ftbrigens  gleichen 
Umstanden  einen  Vorzug  begründet,  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  wohl  instruirten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  zum  15.  A  pril 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brflnn  einzureichen. 


Am  Staatsgymnasium  zu  Wallachisch -Meseritsch  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache ist  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  eine  Lehrstelle  f&r  classische  Philologie 
wobei  die  Verwendbarkeit  im  bohmischeu  oder  im  deutschen  Sprachfache  einen  Vorzug  begründet 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  wohl  instruirten  Gesuche  bis  9ül  April  im  Dienst- 
wege bei  dem  Landesschulrath  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  L  Oberrealschule  in  Olmütz  ist  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  mit  wenigstens  subsidiarischer  Verwendbarkeit  für  böhmische  Sprache  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  31.  März 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen.  ^ 

An  der  Landes-Unterrealschule  in  Sternberg  ist  eine  Lehratelle  für  Natur- 
geschichte und  Chemie,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  9.  April  1870  systemisirten  Bezüge 
Terbunden  sind,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer 
Yorgesetzten  Behörde  bis  Ende  März  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn 
einzubringen.   \ 


Volksschulen. 

Niederösterreicb. 

Der  Wiener  G^emeinderath  hat  mit  Beschluss  vom  15.  December  1871  die  Ernennung  einer 
Anzahl  definitiver  Unterlehrer  und  Unterlehrerinnen^mit  jener  Verwendung  verfügt, 
welche  vor  der  jüngsten  Volksschulgesetzgebung  den  stabilen  Aushilfslehrern  zugedacht  war. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  nach  dem  Beschlüsse  des  Wiener  Gtemeinderathes  vom  8.  Juli 
1870,  Z.  4567  und  des  Gesetzes  vom  18.  December  1871  für  Unterlehrer,  welche  noch  kein  Lehr- 
befähigungszeugniss  besitzen,  eine  Remuneration  von  400  fl.  und  im  Falle  der  schon  erlangten 
Lehrbe&higung  ein  Gehalt  jährlicher  500  fl.  verbunden. 

Zur  Besetzung  dieser  Stellen  wird  hiemit  der  Concurs  ausgeschrieben  und  es  haben  die- 
jenigen, welche  eine  solche  zu  erlangen  wünschen,  ihre  mit  den  Kachweisen  über  das  Alter,  die 
Lehrbefahigung,  die  bereits  geleisteten  Dienste  n.  s.  f.  gehörig  belegten  Gesuche  u.  zw.  die  aus- 
wärtigen Bewerber  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  31.  März  im  Einreichungs- 
Protokolle  des  Bezirksschulrathes  (Departemente  des  Magistratsrathes  Späth)  am  Bathhause  im 
2.  Stock  um  so  gewisser  zu  überreichen,  als  auf  später  einlangende  oder  nicht  gehörig  documen- 
tirte  Gesuche  nach  g.  4  des  n.  ö.  Landesgesetzes  vom  5.  April  1870  kein  Bedacht  genommen 
werden  könnte. 
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Bei  der  zweidassigen  VolkBBchiüe  in  Neustift  am  Walde  (Gerichtsbfzirk  Hernais)  ist  die 
Stelle  einer  Unterlehrerin ,  womit  ein  Gehalt  von  250  fl.,  beziehungsweise  von  300  fl. ,  oder  aber 
einer  Industrielehrerin,  womit  eine  Bemnneration  bis  zum  Betrage  von  120  fl.  verbanden  ist,  zu 
besetzen. 

Bewerberinnen  am  diese  Dienststellen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  5.  April 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Neustift  am  Walde  einzubringen. 

Bei  den  Volksschulen  in.  Ottakring  ist  eine  Unterlehrerstelle  and  zwei  Unterlehrerinnen- 
stellen, mit  welchen  ein  Gehalt  von  400  fl.,  beziehongsweise  eine  Bemoneration  von  300  fl.,  ver- 
bunden ist,  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Dienstesstellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche 
bis  27.  März  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Ottakring  zu  überreichen. 

An  der  in  der  U.  Classe  stehenden  Volksschule  in  Weinhaus  bei  Wien  ist  die  Stelleeines 
Unterlehrers,  mit  welcher  nach  Massgabe  der  erlangten  Lehrbefähigung  ein  Gehalt  von  400  fl.  oder 
eine  Bemuneration  von  300  fl.  und  der  Genuss  einer  Naturalwohnung  verbunden  ist,  in  Erledigung 
gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bei  dem  Ortsschulrathe  in 
Weinhaus  bis  27.  März  einzubringen. 

Bei  der  in  der  lU.  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Tullnerbach,  Gerichtsbezirk 
Purkersdorf,  ist  die  Lehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  7.  April  beim 
Ortsschulrathe  in  Pressbaum  einzureichen. 

Bei  der  in  die  L  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Budolfsheim/ Bezirk  Sechshaus,  ist 
eine' Lehrerstelle  mit  den  gesetzHchon  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  21.  März  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Rudolfsheim  einzubringen. 

An  der  Volksschule  III.  Classe  zu  Seiring,  Gerichtsbezirk  Wolkersdorf,  ist  eine  Lehrer- 
steile  mit  den  systemmftssigen  Bezügen  und  dem  Ansprüche  auf  Naturalwohnung  tn  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  25.  März  beim 
Ortsschulrathe  zu  Seiring  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Brück  a.  d.  Leitha  sind  zu  besetzen : 

1.  an  der  f&nfclassigen  Volksschule  inSimmering  bei  Wien  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jahres- 
gehalte von  600  fl. 

2.  an  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Brück  a.  d.  Leitha  die  Stelle  einer  Unterlehrerin  mit  der 
Jahresremuneration  von  300  fl.  und  freier  Wohnung,  und 

3.  an  der  zweidassigen  Volksschule  zu  Ebersdorf  a.  d.  Donau  eine  Unterlehrerstelle  mit   der 
Jahresremuneration  von  250  fl.,  einem  Beitrage  aus  Gemeindemitteln  per  jährlich  50  fl.  nebst 

freier  Wohnung  im  Schulhause  und  Beheizung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  3.  April  bei 
dem  betreff'enden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  den  Volks-  und  Bürgerschulen  zu  Wr.  Neustadt  sind  zwei  Unterlehrerstellen  mit  dem 
Gehalte  jährlicher  500  fl.  und  10  Procent  Quartierbeitrag  in  Erledigang  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Bezirksschalbehörde  bis  19.  März  bei  dem  Bezirksschulrathe  für  den  Stadt- 
bezirk Wr.  Neustadt  einzubringen. 

Um  diese  Stellen  können  sich  auch  solche  Candidaten  bewerben,  welche  nur  das  Zeugniss 
der  Reife  besitzen,  diese  erhalten  die  gesetzliche  Remuneration  Jährlicher  400  fl.  und  ist  ihre  An* 
iteUnng  eine  provisoriBohe. 
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An  der  dreiclassigdn  in  die  II.  Gehaltskategorie  eingereihten  Volksschule  in  GloggAitz 
ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  den  systemmässigen  Bezügen  zn  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  woUen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  30.  März  bei  dem  Orts- 
schnlrathe  in  Gloggnitz  überreichen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Wnllersdorf  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen, 
mit  welcher  die  systemmässige  Bemuneration  Ton  250  fl.  oder  der  Gehalt  von  300  fl.,  femer  ein 
Beitrag  von  jährlichen  72  fl.  aus  Communalmitteln  und  der  Genuss  einer  freien  Wohnung  ver- 
bunden ist. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  2ö.  März  im  Wege  ihres  vor- 
gesetzten Bezirksschulrathee  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Wnllersdorf  einzubringen. 

Die  im  Stück  V  dieses  Verordnungsblattes  enthaltene  Concursausschreibung,  betreffend  drei 
I^hrersteUen  |an  der  mit  der  Bürgerschule  verbundenen  Madchenschule  in  Stockerau,  wird 
widerrufen. 


0berS8terreich. 


An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Kleinmünchen  ist  die  Unterlehrerstelle  erledigt. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld)  der  Gehalt  jährlicher 
400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  QninquennalzulagQn  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine»  den  Zeugnissen  über  Studien, 
Lefarbefahigung  und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  instruirten 
Gesuche  bis  zum  2.  April  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Landesschulrath  für 
den  Lsadbezirk  in  Linz  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Ottensheiin  ist  eine  Unterlehrerstelle  erledigt. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld)  der  Gehalt  jährlicher 
400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien, 
Lehrbefahigung  und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  instruirten 
Gesuche  bis  zum  2.  April  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrath  für 
den  Landbezirk  Linz  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Alten  berg  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld)  der  Gehalt  jährlicher 
400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  (Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien, 
Lehrbefahigung  und  bereits  geleistete  Dienste ,  sovne  mit  den  Anstellungsdecreten  instruirten 
Gesuche  bis  zum  2.  April  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbebörde  bei  dem  Bezirksschulrath  für 
den  Landbezirk  Linz  einzubringen. 

An  der  Volksschule  zu  St.  Georgen  im  Attergau  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  von  400  fl.  nebst  der  freien 
Wohnung  und  den  gesetzmässigen  Quinquennalzulagen  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienst- 
leistung verbunden  ist,  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  €^uche  bis  7.  April  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Besirksschulhehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschuliathe  in  Vökhibruck  ein- 
zubringen. 

An  der  Volksschule  zu  Ungemach  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung 
und  den   gesetzlichen  Quinquennalzulagen  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  ver- 
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banden  ist,  haben  ihre  vorschriftsmäsng  documentirten  (^esnche  bia  7.  April  im  Wege  der  yor- 
gesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Beurksschnlnthe  in  Vöklabmek  einznbringen. 

Nachdem  auch  die  wiederholte  Ausschreibung  der  UntArlehrentelle  an  der  swekUasigen 
Volksschule  in  Scharnstein  resultatlos  geblieben  ist,  so  wird  diese  Stelle  hiemit  neuerdings 
ausgeeohrieben. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.,  beziehnngaweise 
320  fl.,  nebst  den  gesetzlichen  Qninquennalzulagen  Terbunden* 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben,  wenn  sie  bereits  angestellt  sind,  ihre  YorschriftsmäABig 
instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirkssehulrathes  bis  31.  Mi«(rz  bei  dem 
k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmundan  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Obernberg  ist  die  neucreirte  zweite  Lehrerstelle  zu 
besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  600  fl. 
und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Oienst- 
jahre  eine  Quinquennalzulage  von  50  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähigung,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  den 
Zeugnissen  Dber  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  (besuche  beziehungsweise  durch  den  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrath  bis  25.  April  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Ried  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Bürgerschule  zu  Ried  ist  die  ünterlehrerstelle  m  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  400  fl. 
und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienst- 
jahre eine  Quinquennalzulage  von  25  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  GeburtMcheine, 
den  Zeugnissen  Über  Studien  und  LehrbefUiignng,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  den 
Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche,  beziehungsweise  durch  den 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  20.  April  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Ried  ein- 
zubringen. 


Salzburg. 

Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Bramberg  mit  dem  j&hrlichen  Ge- 
halte von  500  fl.  und  dem  Genüsse  eines  Naturalquartiers  oder  des  entspxeohendea  Quartiergeldee 
ist  erledigt. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  den  hohen  Landessohulrath  zu  richtenden«  gehörig  inatruirten 
Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  5.  April  bei  dem  Ortssohulrathe  in  Bramberg 
(Post  Neukirchen)  zu  überreichen. 


Steieraark. 


An  der  dreiclassigen  Volksschule  sn  Maria ze  11  ist  die  ünterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte 
von  3G0  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  (besuche  im  Wege  der  voigeeetzten  Bezirksschalbehörde  bis 
Ende  März  an  den  Ortsschulrath  Mariazeil  einsenden. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Grnndlsee  nächst  dem  Markte  Anaaee  ist  die  Lehrer- 
stelle mit  dem  Jahresgehalte  von  GOO  fl.,  Naturalwohnung  und  den  lOperc.  Qninqueonalaulageu 
zu  besetzen. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  baben  ibre  lait  d«ti  Nacbweise  des  Alters,  der  Befabigung  und 
bisberigen  Yerwendung  zu  belegenden  Gksacbe  bis  8.  April  im  Wege  ibrer  yorgesetsten  Scbnl- 
bebörde  »n  den  OttnebiÜMitti  Qrwidliae  einiubrugwi. 


Böhmen. 
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Concurs  ftr  nacbstebende  Lebrer-  und  Unterlebrerstellen  im  Scbulbezirke  Podeream,  als 
LebwTsteUen  i]>: 

1.  Kleintscberniti  an   der   nen   lu   erricbteaden   äcbule   mit   400  fl.    (iebalt   und  freier 
Wobnnng; 

2.  Mobr  mit  dem  Gebalte  von  900  fl.,  darunter  12  fl.  17  kr.  Erträgniss  von  ScbulgrondiUtohtjn 
und  Natualwobnung  im  Minlbause; 

a  Wallisgrün  mit  400  fl.  Gehalt  und  freier  Wobnong; 

4.  Kriegern  2.  Lebrerstelle  mit  400  fl.  Gehalt  und  100  fl.  Personalxulage;   femer  Unterlebrer- 
stellen in: 

5.  Sebeles, 

6.  Jecbnits,  mit  je  890  fl.  Gebalt  und  dem  Genüsse  einer  freien  Wohnung  im  Falle  ledigen 
Standes; 

7.  Kriegern, 

8.  Pomisl, 

9.  Chmellescben, 

10.  Lieborits, 

11.  Weitentrebetitscb, 

12.  Podletita, 
18.  Hocblibin, 

mit  dem  Gehalte  von  280  fl.,  dann  einer  vom  Besirksschulrathe  biwilligten  Personalaulage  jAbr* 
Ueh«r  70  fl.  *  dann,  mit  Ausnahme  der  Stellen  in  Podletitz  und  Hocblibin,  mit  dem  Genüsse 
einer  freien  Wohnung  für  den  Fall  ledigen  Standes. 

Bewerber  haben  ibre  getiörig  iastmirten  Gesuche,  wenn  schon  im  WentUchen  Scbuldienste 
stehend,  im  Wege  des  vorgesetsten  k.  k.  Besirksscfanlrsitbes  bei  den  OrtsschuMthen  für  die  ge- 
Bannten  Scbulen,  besiebnngsweise  dem  Gemeindeamte  in  Henwallisdorf  binnen  6  Wb^lien  vom 
Tage  der   ersten  Einschaltung  dieses  Concuives  im  Amtsblatte  der  Pmger  Zeitting  einzubringen. 


Im  Beiirke  Friadland  sind  nachstehend  bezeichnete  Stellen  zxi  besetzen: 

1.  Die  Oberlehrerstelle    in  Bnllendorf  mit  einem  Jabresgebalte  von  400  fl.  und  einer  Func- 
tionsgebflbr  von  100  fl. 

2.  Die  Oberlehrerstelle  in  Niederbersdorf  ndt  einem  Jabresg^rimlte  von   400  fl.  und  einer 
Functionszulage  von  100  fl. 

3.  Die  Oberlehrerstelle  in  Schönwald  mit  einem  Jabresgebvlte  von  400  fl.  und  einer  Func- 
tionszulage von  100  fl. 

4.  Die  Lehrerstelle  in  Kunnersdorf  mit  einem  Jahresgehalte  von  400  fl 

5.  Die  Lehrerstelle  in  Olbersdorf  mit  einem  Jabresgebalte  von  400  fl. 

6.  Die  Lebrerstelle  in  KäroUnenthal  mit  einem  Jabresgehalte  von  400  fl. 

Bewerber  um  diese' Dienstposten  Imben  ihre  classenm&ssig  gestempelten,  mit  den  Nacb- 
weisnngen  über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  ibre  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche 
bis  10.  April  bei  den  betreflbnd^n  Ortsschuli&then  zu  überreichen. 

Von  Ck)mpetenten,  die  berefts  beim  Lehrfacbe  angestellt  sind,  werden  die  Bewerbungsgesuche 
im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschnlrathes  einzubringen  sein. 

An  4m  ^mtelsHigaiv'deiitMben  V^Asscbnle  in  der  k6nig1.  F!reistadt  und  Festtaig  Tbere- 
sienstadt  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jabresgebalte  von  850  fl.  und  einem  Quartier- 
bsttiaga  von  iO  fl.  in  Bftedignttg  gsimgt. 

Die  Bewerber  um  diesen  lltasfeposlen  baben  ih»  gdtOrig  instruirtien  Gesuche  Ifls  Ende 
Mars  im  Wege  das  vwgeioUten  k.  k.  Befcirkssehulratbes  bei  dem  Ortsscbulratbe  in  Theresien- 
stadt  einzubringen. 
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Mfthren. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtsspiache  für  Mftdchen  in  der 
Stadt  Trebitsch  ist  eine  ünterlehreratelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zn  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  mit  den  Nach- 
weisen über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  ihre  bisherige  Verwendung  bis  12.  April,  und 
zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  W^  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschul- 
behörde  beim  Ortsschulrathe  in  der  Stadt  Trebitsch  einzureichen. 


An  der  vierclassigen  Volksschule  in  der  Stadtgemeinde  Mist  ek  mit  böhmischer  und  deutscher 
Unterrichtssprache  ist  die  Oberlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsciasse  defiüitiv  zu 
besetzen« 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  (besuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
10.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  lüstek  einzubringen. 

An  der  zweiclassig^  Volksschule  zu  B 1  a  u  d  a  mit  slavischer  Unterrichtssprache  ist  die 
Stelle  des  Unterlebrers  mit  den  Bezügen  der  11.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  31.  M&rz 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Blauda  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  für  Knaben  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  B öm er- 
st ad  t  ist  die  Stelle  eines  Personal-Unterlehrers  mit  dem  Jahresgehalte  von  480  fl.  aus  dem 
Normalschulfonde  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege 
ihres  vorgesetzten  k.k.  Bezirksschulrathes  schleunigst,  längstens  aber  bis  25.  März,  bei  demk.  k. 
Bezirksschulrathe  in  Bömerstadt  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Jaromö^itz  mit  slavischer  Unterrichtssprache  ist  die  Unterlehrer- 
stelle mit  dem  Bezüge  nach  der  11.  Gehaltsdasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  25.  März  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Jaromeritz  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Grumberg  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die 
Stelle  eines  Lehrers  mit  dem  Gehalte  jährlicher  500  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  15.  April 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Grumberg  einzubringen. 


Schlesien. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in.Millikau  mit  polnischer  und  deutscher  Unterrichts- 
sprache ist  die  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  ver- 
bunden ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  hierum  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  25.  März  beim  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  inGrosskrosseist  die  Stelle  des  Unterlehrers ,  mit 
welcher  der  jährliche  Gehalt  von  240  fl.  nebst  freier  Wohnnng  und  Beh^zung  verbunden  ist,  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  über 
ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  15.  April,  und 
zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirkssehul*. 
behörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Grosskrosse  einzubringen. 
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An  der  eincLassigeii  Yolksachale  in  Bnrgwiese,  Schnlbeürk  Jägerndorf,  ist  die  mit  dem 
JahreBgehalte  Ton  4D0  fl.  Terbnndene  Lehrerstelle  erledigt 

Bewerber  haben  ihre  TorschriftsmaBBig  docnmentirten  Geeuche  bis  31.  Märi  im  Torgeechrie- 
benen  Wege  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Bargwiese  eininbringen. 

« 

An  der  Yoltochnle  in  Hotsenplots  ist  eine  mit  dem  Jahresgehalte  von  360  fl.  verbon- 
dene  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instmirten  Qesuche  bis  zum  31.  Mars  im  vorgeschriebenen 
W^  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Hotsenplots  einsabringen. 

An  der  sweiclassigen  Volksschule  in  Bransdorf,  Schalbezirk  Jägemdorf,  ist  die  mit  dem 
Jahresgehalte  von  240  fl.  Terbondene  Stelle  des  Unterlehrers  erledigt. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gtosuche  bis  31.  März  im  yorgeschriebenen  Wege 
bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Bransdorf  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Yolktschule  in  Eronsdorf,  Schulbezirk  Jägemdorf,  ist  die  mit  dem 
Jahresgehalte  von  240  fl.  yerbundene  Stelle  des  Unterlehrers  erledigt. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  Ende  März  im  vorgeschriebenen 
W^  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Eronsdorf  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Geppersdorf^  Schulbezirk  Jägemdorf ,  ist  die  mit 
dem  Jahresgehalte  von  240  fl.  verbundene  Stelle  des  Unterlehrers  erledigt. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  31.  März  beim  Ortsschnlrathe  in 
Geppersdorf  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Hennersdorf,  Schulbezirk  Hotzenplotz,  ist  die  mit 
dem  Jahresgehalte  von  600  fl.  und  einer  Functionszulage  von  200  fl.  verbundene  Stelle  des  Ober- 
lehrers und  für  den  Fall  der  Vorrückung  des  Lehrers  die  Stelle  des  letzteren  mit  einem  Jahres- 
gehalte von  600  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gresuche  bis  31.  März  im  vorgeschriebenen 
Wege  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Hennersdorf  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Damasko,  Schulbezirk  Hotzenplotz,  ist  die  Stelle  des  ezponirten 
Unterlehrers  mit  einem  Jahresgehalte  von  300  fl.  erledigt. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  docnmentirten  Gesuche  bis  31.  März  im  vorgeschriebenen 
W^  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Bömersdorf  einzabringen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Jägerndorf  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jah- 
resgehalte von  360  fl.  erledigt 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesache  im  vorschriftsmässigen  Wege  bis 
10.  A  p  r  i  1  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Jägemdorf  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultos  und  Unterricht  —  Dmok  ven  Carl  Gerold's  Sohn. 
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VerormHgsblatt 

hr  dei  DieDitbereieh  des 

Ministeriums  fürCultns  und  Unterricht 


Rdigirt  im  ki  k,  Ministerian  (Dr  Cuitus  oed  ÜBterrieht. 


Aii9g«ipeb«ii  «m  1.  April  1879. 


laliAlt:  Verordnnng  zur  DnrchfQhmiig  des  Bteiennärkischen  Landesgesetzes  yom  13.  October  1870, 
betreffend  die  Erriclitang  des  Schallehrer-Pensionsfondes  für  Steiermark.  S.  103.  —  Ver- 
oidonog  Aber,  die  Bedingungen,  unter  welclien  ein  an  einer  ausländischen  Yeterinärschule 
erlangte»  thierftrstlichee  Diplom  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  nnd 
.  Lindem  ^Is  gUtig  anerkannt  wird,  and  in  Betreff  der  Geltung  der  von  Inländern  an  aus- 
laqdiscbep  Thierarzneischulen  zurückgelegten  Studien  für  die  Zulassang  zu  den  strengen 
Prttfungen.  S.  111.  -*  Erlass,  betreffend  die  Betrauung  der  k.  k.  Finanzprocuraturen  mit 
der  Bechtsyertratang  und  der  Reehteberathung  der  staatlichen  Schulbehörden.  S.  112.  — 
Erlass ,  betreffpnd  die  Aufhebung  der  Bestimmung  des  §.  12  des  Ministcrlalerlasses  yom 
19.  December  1848,  Z.  8175,  über  die  yenia  legendi  der  wirklichen  Mitglieder  der  kais. 
Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  und  der  ordentlichen  Mitglieder  der  k.  böhmischen 
Geeellschaft  der  Wissenschaften  in  Prag.  S.  112.  —  Kundmachungen.  S.  112.  —  Ver- 
Qgnngen,  hetr.  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel.  S.  113.  —  Personalnachrichten.  S.  114.  — 
Conenn-AosBchreibungen«  8.  115. 


Nr.    15. 

Verordnung  der  k.  k.  Minister  des  Unterrichts,  des  Innern, 
iw  JMtiz  unA  der  Fkianzen  vem  18.  Februar  1872 ,   Z.  1082, 

wnr  Durcbftthmiig  des  steiermArkischen  Laiidesgeselies  vom  13«  Qciober 
1970»  betrelTend  die  Errichtung  des  Sehulleiirer-PjMisionBrondes  fQr 

8  t  e  i  ^  r  m  a  r  li.  j. 

Der  allgemeine  steiermärkische  Schnllehrer-Pensionsfond  wird  vom  k.  k.  steier- 
mftrklschen  ^mdesschulrathe  verwaltet.  (Beichsgesetz  vom  14.  Mai  1869,  §.  57.) 

Zur  Vorbereitung  der  Präliminarien ,  zur  Führung  der  nothwendigeQ  Capitaliea- 
nnd  Contobücher,  zur  Zusammenstellung  der  Bechnungsabschlüsse  und  behufs  sonstiger 
Rechnnngsarbeiten  steht  dem  Landesschnlraithe  das  Bechnungs-Departement  der  k.  k. 
Statthalterei  zur  Seite. 

§.2. 

Die  Empf&nge  und  Aui^ben  des  Pensionsfondes  werden  bei  den  I.  f.  Steuerämtern 
realiairt. 

§.3. 

üeber  alle  vorkommenden  Empftnge  und  Ausgaben  ist  bei  den  1.  f.  Steuerämtem 
ein  eigenes  Journal  (ScbuUehrer-Pensioiufonds-Journal)  nach  dem  beigehenden  Formu- 
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lare  A  zu  fahren.  In  dasselbe  sind  alle  Empfänge  und  Angaben  gleich  nach  ihrem  Voll- 
züge chronologisch,  wie  sie  vorfallen,  einzutragen. 

Dort,  wo  Empfänge  und  Buhegenüsse  (Pensionen,  Abfertigungen ,  Erziehungsbei- 
träge, Conductquartale)  in  grosser  Anzahl  zu  realisiren  sind ,  sind  hiefür  eigene  Sub- 
journale  nach  dem  beigehenden  Formulare  B  aufzulegen ,  deren  Ergebnisse  mit  Schluss 
eines  jeden  Monats  in  das  Schullehrer  -  Pensionsfonds  -  Journal  summarisch  einzustellen 
sind.    (Instruction  für  die  Steuerämter  vom  17.  Juli  1871,  Z.  20.705,  §§.  2  und  i) 

8-4. 

Die  Bestimmungen  der  Instruction  11  vom  Jahre  1866  für  die  Steuerämter ,  na- 
mentlich die  §§.3  und  5  derselben,  finden  auch  auf  dieGebahrung  mit  dem  SchuUehrer- 
Pensionsfonde  volle  Anwendung ,  daher  auch  alle  diesbezüglichen  Ausgaben  einen  Ge- 
genstand der  Eintragung  in  das  Haupt-  und  Contocurrent-Journal  bilden. 

(Instruction  für  die  Steuerämter  vom  17.  Juli  1871,  §.  4) 

§.5. 

Das  Schullehrer -Pensions -Journal  ist  mit  allen  dazu  gehörigen  Belegen  zu  docu- 
mentiren  und  nach  erfolgter  Fertigung  durch  die  Gasse-Oberbeamten  oder  deren  Stell- 
vertreter unter  Beigabe  der  gleichfalls  zu  fertigenden  allfälligen  Subjoumale  längstens 
bis  3.  des  dem  Journalschlusse  folgenden  Monates  dem  k.  k.  Statthalterei-Bechnungs- 
Departement  gegen  Empfangsbestätigung  auf  dem  Einen  Pare  der  in  duplo  beizubrin- 
genden Abgabs-Consignation  im  Originale  unmittelbar  einzusenden. 

(Instruction  für  die  Steuerämter  vom  17.  Juli  1871,  §.  9.) 

§.6. 

Das  1.  f.  Steueramt  in  Graz  hat  nicht  nur  die  im  §.  3  vorgeschriebenen  Functionen 
in  Betreff  des  Stadt-  und  des  Schulbezirkes  Umgebung  Graz  zu  besorgen,  sondern  wird 
auch  als  Centralcasse  für  den  Schullehrer-Pensionsfond  bestellt. 

An  dasselbe  werden  demnach  die  Abfuhren  der  entbehrlichen  Casseüberschüsse 
und  Werthpapiere  von  den  übrigen  1.  f.  Steuei*ämtern  zu  leisten  sein. 

Bücksichtlich  dieser  Abfuluren  haben  die  Bestimmui^en  des  §.  5  der  Instruction  11 
vom  Jahre  1866  fOi  die  Steuerämter  volle  Anwendung. 

Um  unmittelbare  Baarabfuhren  thanlichst  hintanzuhalten^  ist  sioh,  wo  and  bis  zu 
welchem  Betrage  es  nach  den  jeweiligen  Vorschriften  fOr  die  k.  k.  Postämter  möglich 
ist,  der  Postanweisungen  zu  bedienen. 

Das  k.  k.  Steueramt  Graz  führt  als  Centralcasse  ein  eigenes  Schullehrer-Pensions- 
Cent  ralcasse- Journal,  in  welchem  die  im  §.  6  erwähnten,  sowie  seine  eigenen  Abfuhren 
und  die  in  Folge  besonderer  Anweisungen  des  Landesschulrathes  an  die  Centralcasse  ge- 
langenden Zuflüsse  (z.  B.  Gebahrungsüberschüsse  des  Schulbficherverlags,  Landesfonds- 
zuschüsse u.  s.  w.),  dann  die  den  1.  f.  Steuerämtern  allenfalls  zu  gewährenden  Dotatio- 
nen zu  verrechnen  sind. 

§.8. 

Das  Centralcasse  -  Journal  ist  gleichzeitig  mit  dem  Schullehrer  -  Pensionsfonds- 
Journal  des  k.  k.  Steueramtes  Graz  (§.  3)  dem  k.  k.  Statthalterei-Bechnungs- Departe- 
ment zu  übersenden. 

§.9. 

üeber  die  vorhandenen  Werthurkunden  ist  bei  der  Centralcasse  ein  eigenes  Yer- 
zeichniss  zu  führen. 

(Instruction  für  die  Steuerämter  vom  17.  Jnli  1871,  §.  6.) 
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§.  10. 

Um  die  gesetzlichen  Beiträge  des  Lehrpersonals  (§§.  3  lit  a  und  4  des 
Pension^esetzes)  zur  Evidenz  zu  bringen,  ist  vom  Landesschulrathe  jede  Anstellung 
unter  Beifügung  der  mit  der  betreffenden  Stelle  verbundenen  Bezüge  und  jede  Zuerken- 
nung  einer  Dienstalterszuhge  (§§.  12  und  27  des  Landesgesetzes  vom  4.  Februar  1870, 
Z.  16),  sowie  überhaupt  jc^de  betrefiTeude  Veränderung  dem  Statthalterei-Bechnungs- 
Departement  zum  Behufe  der  Vormerkung  im  kurzen  Wege  mitzutheUen. 

Die  EmpÜEkugs-  und  Sistirungs  -Vorschreibung  dieser  Beträge  ist  über  Anweisung 
des  k.  k.  Landesschulrathes  zu  pflegen.  Derselbe  hat  in  dieser  ioiweisung  jenen  Fond 
(Ortsschalfond,  Bezirksschulfond,  Landesfond)  zu  bezeichnen,  von  welchem  die  diesen 
Einlässeii  unterliegenden  Bezüge  des  Lehrpersonales  bestritten  und  diese  Einlasse  gele- 
genheitlich der  Auszahlung  der  Bezüge  zu  Gunsten  des  Pensionsfondes  hereiugebracht 
werden,  sowie  zu  veraulassen ,  dass  Sese  gesetzlichen  Beiträge  (Einlasse)  von  den  be- 
treffenden Fonden  an  den  Pensionsfond  al^eführt  werden. 

Die  Hereinbringung  dieser  gesetzlichen  Beiträge  hat  in  der  Begel  in  zwölf  gleichen 
MonatBFaten  zu  geschehen.  In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  der  Landes- 
sehiilrath  mehr  als  zwölf,  jedoch  nicht  über  zwanzig  Batenzahlungen  zugestehen, 

§.11. 

Das  Schul-Halbpercent  (§.  3  lit.  b,  §§.  5  und  6  des  Pensionsfondsgesetzes)  ist  von 
den  Verlassenschafben  derjenigen  Erblasser  zu  entrichten ,  welche  nach  dem  31.  De- 
cember  1870  verstorben  sind.  Dasselbe  ist  von  denjenigen  Behörden  zu  bemessen  und 
einzuheben,  denen  die  Bemessung  der  allgemeinen  Verlassenschaftsgebühren  zusteht. 
Hierbei  haben  selbstverständlich  alle  ausserhalb  Steiermark  gelegenen  unbeweglichen 
Naehlassgüter  ausser  Anschlag  zu  bleiben.  Bezüglich  der  Berücksichtigung  der  auf  bei- 
den Vermögensquoten,  dann  der  blos  auf  dem  einen  oder  dem  andern  Vermögenstheile 
haftenden  Schulden  wird  auf  die  Analogie  des  §.  6  der  Verordnung  des  k.  k.  Finanz- 
ministeriums vom  2.  October  1868  (B.  G.  Bl.  Nr.  136)  aufmerksam  gemacht. 

In  den  Fällen ,  in  weldien  die  Berichtigung  der  Staatsgebühr  mittelst  Stempel- 
marken erfolgt,  haben  die  Parteien  die  von  dem  Abhandlungsrichter  bemessene  Gebühr 
zum  Lehrerpensionsfonde  bei  dem  zuständigen  Steueramte  zu  bezahlen  und  sich  hierüber 
vor  der  Einantwortung  des  Nachlasses  auszuweisen. 

.   §.12. 

Die  Verlassbehörde  ist  verpflichtet,  in  Erledigung  der  Todesfallaufnahme  oder 
sobald  ein  dem  Schul-Halbpercent  unterliegendes  Verlassvermögen  zum  Vorschein 
kömmt,  für  die  Sicherstellung  des  Schul-Halbpercentes  in  derselben  Weise  Sorge  zu 
tragen,  wie  dies  rücksichtlich  der  Staatsgebühren  vorgeschrieben  ist. 

§.  13. 

Ist  die  Finanzbehörde  zur  Gebübrenbemessung  berufen,  so  fertigt  sie  nach 
Durchsicht  und  BichtigstelluDg  des  voi^elegten  Ausweises  über  das  gebührenpflichtige 
Nachlassvermögen  dem  Erben  einen  Zahlungsauftrag  über  das  entfallende  Schul- 
Halbpercent  nach  dem  anruhenden  Formulare  C  aus. 

Nur  in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  der  Landesschulrath  Zu- 
firistungen  und  Batenzahlungen  gegen  Zahlung  der  Verzugszinsen  und  SicherstelluDg 
sragestehen. 

§.  14 

fifickstände  sind  einzubringen  wie  andere  Erbsgebüliren. 

§.  15. 

Die  Abhandlungsgerichte  haben  halbjährig  Verzeichnisse  der  im  ^aufe  des  ^^^ 
ben  Jahres  eingeantworteten  Verlassenschaften,   bei  denen  die  Berichtig^^^  ^^  q^ 
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bühr  zum  Lehrer-PeDsioosfonde  ausgewi^fieA  wurde,  an  das  Bechnungs  -  Departement 
der  k.  k.  Statthalterei  einzusenden. 

§.  16. 

Die  Hölie  der  auf  Steiermark  BtttMlend^d  0«%ahr«tf6tbersohftBBe  des 
SchulbAcherrerlags  (§.  3  lit  c  ües  Pei&d(<Hurf6tidii|g«Betaes)  wird  jftbrlich  vom 
k.  k.  Ministerittin  Dar  CultQs  und  üntefrickft  dem  Laindeisschalmtbe  bekannt  gegeben, 
wetober  tom  Bebufe  der  Empfongsvors^Mibang  vM  Bmp&ngnabme  bei  der  Oentral- 
oas^  in  Qvht  das  Erforderliche  au  veranlassen  hat. 

§.  iir. 

Die  dem  Pensionsfa&de  fcufaUenden  Erbschaften  and  Verm&ehtnissefliBd 
von  der  Abhandlungsbehörde  von  Fall  au  Fall  d«m  k.  k.  Landeasobiiiratlhe  bekannt 
fiu  geben. 

&äcksichtlich  des  wMieren  VeriUirens  haben  die  betraffenden  fiestimmoflgen 
des  allg^neinen  bücgeriichen  GHnMtxbnehes  und  des  -kaiserliohen  Patentes  f om  B.  A-agiiet 
1854  (R.  G.  ßl.  Nr.  208)  Platz  zu  greifen. 

Üeber  die  Empfangnahme  der  Erbechaften  und  Vermächtnisse,  über  die  weitere 
Behandlung  und  Evidenzhaltung  derselben  hat  der  Landesschnlrath  Fall  für  Fall  das 
Brfor^erlidte  «u  t«ranlas««i. 

§.  18. 

i 

Die  JournalisiruAg  einer  freilfilligenGa^e  (§.  8  lü.  d  dies  Pemansgesetaea) 
au  QhiHsteii  des  PenBiOtisfis^des  i^t  von  den  Caaseftratern  nur  -Obnr  bemidere  Bm- 
.p&igsanweifAuäg  des  Lattdesschuliiathes  an  pfiegen. 

Vor  erfolgter  Einpfangsanweisaaig  ist  dieselbe  nur  als  Depositum  gegen  0«gen- 
schein  der  Partei  m  Bmpifiuig  zu  nehmen^  im  Journale  über  politische  Depositen  au 
terreohnen  uod  fibeir  d«ren  Verwendung  beim  Landesschnlrathe  die  Anfoige  zu  stellen. 

Jede  Empfittugsan&weisung  itber  eine  fireiwillige  Gabe  ist  vom  LandesschnlrBthe 
4eim  StoMialt^ei«Rechn«ng»^Departeaftent  infei  fcarzen  Wege  nütiabheileii. 

§.  19. 

Die  Zuschüsse  aus  Landesmitteln  (§.  3  lit.  e  des  Pensionsgesetzes)  sind' 
-durch  den  Landeftsohulratii  auf  Gimnd  des  jewieHigen  vom  stoiiermArkisohem  Landtage 
(genehmigten  Pensionsfonds^Prälimioars  vom  steierfliftpkittsben  Landesaatscbiisse  •reeht*- 
«eiiig  Msudpt^chen  «nd  die  wegM  deren  V-MtAteibuiig  nid  Bmpfimgtiahme  bei  4oai 
Pensionsfonde  erforiterliehen  Verfügungen  «a  teeAn. 

Die  Üi^l^eftisssefDquittiiMgen  Aer  PettMon^mds^-OUSgationen  ^hvl  nach  4en  t^ftllig- 
Mtät^mriDen  in  GemStösb^it  der  vom  BeiAMngs  -I^epärtemeift  der  Stattbatterei  uttf 
i!imtA  Aee  Oapitftlienbuches  au^ftfet^iget&Aen  Oonstgfi&tionen  von  ^er  Ö^stmlcastse  ttt^ 
zustellen  und  zu  realisiren. 

•§.21. 

Anderweitige  Fondseinnahmen  erftlgen  bei  dem  betreffenden  Casseamte  über 
jeweilige  beim  Statthalterei-Rechnungs-Departement  vorgemerkte  EmpfangsaiiweiBun- 
gen  des  Landesschulrathes. 

§.28. 

Die  <;!aiÄtnltsivung  der  iO  PM)ciii)l.  Carenziaie^ ,  d^r  G'^bahtiutgsfib^rscIiYlsse  des 
S4hulbücherv^rtag8',   der  4tfti  Betrag  ven  WOt.  übersteigettden  fit»(ihaft«tt,  V^ 
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mächtnissen  und  sonstigen  freiwilligen  Gaben  und  der  üebfrschüsse  des  Fensionsfondes 
(§§.  4,  8  — 10  des  Pensionsfondsjjes^tzes)  wird  auf  Grund  der  vom  Statthalterei- 
Bechnungs-Departement  gef&hrten  Bechnungsevidenz  undl  über  die  von  diesem  De- 
partement nach  Massgal^e  der  voitiandenen  Mittel  an  dqp  Landesschulrath  zu  stel- 
lenden Anträge  vom  Landes8chulmth€  veranlasst. 

Zur  Bealisimfig  derselben  w(rd  die  C^to*aloasse  jeTieilig  anzuweisen  sein,  den 
erforderlichen  Geldbetrag  den  Mitjteln  d^  I^bren>ei)slons|ondes  zu  entnehmen,  den- 
selben nacb  den  Anordnungen  des  L%ndesscfaulratnes  zu  j^uctificiren,  die  Yinculirung 
der  angekauften  Werthefifecten  auf  den  alkemeinea  stfiermärkischen  SchuUehrer- 
Pensionsfond  zu  veranlassen,  und  dieselben  a^  Stammverfiögen  dieses  Fensionsfondes 
booondoro  vk  verwahren. 

§.  23. 

Dia  Ausgaben  haben  hei  de«,  rja^wft&mfflm  nur  ühef  Zahlungsauftrag  des  Lan- 
dessdiulrathes  (§.  3)  in  der  darin  vorgeschriebenen  Weisn  zu  erfolgiwi« 

§.  24. 

Die  Pensions-  und  Erziehuugsbeiträge  «ind  gleich  jenen  der  1.  f.  Beamten, 
deren  Witwen  und  Waisen  am  2^  jeden  Monats  für  den  laufenden  lUnat  und  unter 
den  gleichen  Vorsichten  zahlbar. 

§.  25. 

Die  Uquidirung  der  EmpftQge  und  Ausgaben  besorgen  die  Stteuerämter  nach 
den  Bestimmungen  der  §§.  8  u^a  9  i^r  Instruction  II  vom  Jahre  1866  für  die 
Steuerämter.    (Instruction  fQr  diQ  Staum:djQ3it0f  vom  17.  «Fuli  1871,  §.  8.) 

Jene  rücksichtlich  der  Gentralcasse  geschieht  vom  Statthalter^  -  Bechnungs- 
Departement. 

§.  26. 

Das  Ableben  eines  aus  dem  allgem^iiMll  gteiarmärkiißchen  SchiUlehrer-Fensions- 
fonde  pensionirten  Lehrers,  einer  solchen  Witwe  oder  Waise,  ist  von  dem  be- 
treffenden Gerichte  unter  Anschluss  des  Zublungäbogens  oder  der  aoüst  bestehenden 
Anweisungsurkund«,  und  wenn  keine  solche«  Documente  Torgef^den  werden  können, 
unter  genauer  Angabe  des  Nameqs  dfis  YerstiOrbenen  un4  des  Jahresbetrages  des  be- 
segenefi  Qonuoooo  dem  otoiorm&rkisebefl  k.  k.  Landesschiilrathe  bekauit  zu  geben. 

§.  27, 

Die  Bestimmungen  der  Inatruetion  für  die  k.  k.  Steuerämter  vom  17.  Juli 
187],  Z.  20.705,  bleiben  durch  dlie  vorsteheirfeu  Anordnungen  unberäbrt. 


Strfmayr  m  p.  Laaser  m.  p.  Glaser  «i.  p.  Prelis  m.  p. 
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Erlässe. 


Formulare  C  zu  §.  13. 


8lilLllllL§ili1lfl>li§i 


In  Anweudung  des  steierm.  Landesgesetzes  vom  13.  Oetober  1870,  §.  3  lit  b, 

§§.  5  —  7  und  der  Durchführungsverordnung  vom 

zu  diesem  Gesetze  wird  die  für  den  allgem.  8t6iemi.  Schultehrer-Pensionsfbnd  zu 

entrichtende  Gebühr  auf  Grund  des  vom  k.  k unterm 

.    Z anher  geleiteten  Actes,  von  dem  reine«  Nachlasse 


nach 


dem 
der 


am verstorbenen 


pr.  (ZiflFer  des  reinen  Nachlasses)   zu    V«   Percent «. 

mit  fl kr.  sage  mit bemessen. 

Hierauf  sind  bereits  eingezahlt  worden: 


am 


u  •  a. 


n 


n 


n 


11 


Zusammen 


es  bleibt  daher  noch  zu  berichtigen  der  Best  mit 


il. 

kr. 

( 

sage  mit 


Dieser  Betrag  ist  nach  §.  14  der  obigen  Durchtührungsverordnung  unbeschadet 
des  fiegressrechtes  an  die  Legatare  binnen  30  Tagen  vom  Tage  der  Zustellung  dieses 
Zahlungsauftrages,   beziehungsweise  nach   eingetretener   Rechtskraft  desselben,  ren 

an  das  gefertigte  Amt  zu  entrichten. 

K.  K   Stcueramt 


lU 


Nr.   16. 

Verordnung  des  k.  k.  Ministers  für  CultHS  und  Unterricht 

vom  25.  Februar  1872,  Z.  13700, 

Okcr  ife  BmUmgKngßmt  imter  wclehtn  ein  m^  eiatr  «ssItadiMlMM  Vtto» 
rinincli«!«  crkiogte»  thUrHrstliches  DiyUni  in  den  im  AticiianiUie 
vertretenen  Königreichen  und  Lindem  als  gillis  anerkannt  wird ,  nnd 
in  Betreff  der  Geltnng  der  van  Iniindern  an  ausiftndiaelien  Ttiierarmei- 
sehnten  xurftrkseleiiten  Studien  flkr  die  Zulassung  xu  den  strengen 

l'rAftingen. 

Hat  ein  In-  oder  Ausländer  &n  einer  Veterinärschule  des  Auslandes  das  thier- 
ärztliche  Diplom  erworben ,  und  wQnscht  er  auf  Omndhige  desselben  die  thieränt- 
liche  Praxis  auszuüben«  so  hat  er  sich  zu  diesem  Behufe  an  das  ProfessorencoUegium 
einer  Osterreichischen  Thierarzneischule  zu  wenden  und  sich  bei  demselben  über  seine 
Studien  und  den  Vojigang  bei  Erwerbung  seines  Diploms  auszuweisen. 

§2. 

Dasselbe  hat  sich  die  üeberzeaguiig  zu  yersehaflfen,  ob  der  Candidat  allen  jenen 
Vorlesungen  und  praktischen  Uebungen  und  in  jener  Ausdehnung  beigewohnt  habe, 
wie  sie  fflf  österreichische  Thierarzneischulen  rorgeschrieben  sind. 

§3. 

erscheinen  diese  Vorbedingungen  nicht  erfüllt,  so  wird  der  Candidat  durch  das 
ProfesBorencollegium  angewiesen,  die  wahrgenommenen  Abgänge  durch  den  Besuch 
der  betrefTenden  Vorlesungen  und  Uebungen  vorerst  zu  beheben. 

Weist  sieh  der  Candidat  Aber  die  Vorbedingungen  vollständig  aus,  «so  wird 
derselbe  in  der  Be^l  verpflichtet,  äch  den  strengen  lYflftmgen,  welche  zur  Brian* 
gnng  des  thierärztlicben  Diploms  vorgesdirieben  sind,  in  vollem  Umfange  zu  unter- 
sienML  Soll  hieven  ganz  oder  zum  Theile  Umgang  genommen  werden,  so  ist  unter 
Aaseinandersetzung  der  dafär  sprechenden  Grfinde  von  dem  ProfessorencoUegium  Be- 
richt an  das  Unterrichtsministerium  zu  erstatten  und  dessen  Genehmigung  einzuholen. 

§.4. 

Nach  Erfüllung  der  auferlegten  Bedingungen  oder  nach  ertheilter  Dispens  von 
denselben  ist  von  Seite  der  Direction  der  Thierarzneischule  unter  Ausfertigung  eines 
Diploms  zu  bestätigen,  dass  dem  vom  Candidaten  an  der  ausländischen  Veterinär- 
schule erworbenen  Diplom  a)  unbedingte  oder  b)  nach  Erfüllung  der  vom  Professoren- 
coHegium  ihm  auferl^en  Leistungen  dieselbe  Berechtigung  zuerkannt  werde,  welche 
die  thierärztlichen  Diplome  in  den  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreichen  und 
Ländern  haben. 

§.5. 

Von  Inlftndem ,  welche  nach  Vollendung  der  thierärztlichen  Studien  im  Aus- 
lande, die  strengen  Prüfungen  an  einer  österreichischen  Thierarzneischule  ablegen 
wollen ,  ist  nebwi  der  Erfüllung  der  im  g.  2  angegebenen  Bedingungen  der  Nach- 
weis zu  fordern,  dass  sie  wenigäiens  Einen  praktischen  Jahrgang  an  einer  ToUstäfi- 
digen  österreichischen  Thierarzaeisehule  zugebracht  haben. 
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Nr.  17. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  UnterriGlit  vom 

6.  März  1872,  Z.  2370, 

an  sämmtliche  Landesschulbehörden, 

betreflTend  dte  Betrauang  der  k.  k.  nnaniprocuratoren  mit  der  Rechts- 
vertretmig  und  der  RechtaberathunK  der  staatlichen  SchalbehOrden. 

Mit  Brlass  des  Herrn  Finanzministers  vom  26.  Februar  d.  J.  ^  Z«  4963 ,  Bind 
die  Finanzprocuraturen  im  Wege  der  Präsidien  der  Finanz  -  Landesbehörden  zur 
Bechtsvertretung  und  Bechtsberathung  der  staatlichen  Schulbehörden,  beziehungsweise 
der  von  diesen  verwalteten  Volksschulfonde,  einschliesslich  der  Volksschullehrer-Pen- 
sionsfonde,  angewiesen  worden. 

Hievon  setze  ich  die  k.  k.  Landesschulräthe  zur  eigenen  Damachachtung  und 
zur  Verständigung  der  Bezirks-  und  Ortsschulbehörden  in  die  Eenntniss. 


Nr.  18. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

19.  März  1872,  Z.  3123, 

betreffend  dte  Aufhebang  der  Restimmiing  des  §•  12  des  Hinisteriat 
erlasses  vom  19.  December  1848,  Z.  8175,  Aber  die  venia  legendi  der 
wirklichen  Mitglieder  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  in 
Wien  und  der    ordentlichen  Mitglieder  der  k.  böhmischen  Gesellschaft 

der  Wissenschaften  in  Prag. 

Die  Bestinimung  des  §.  12  des  Ministerialerlasses  vom  19.  December  1848, 
Z.  8175,  über  die  Eb.bilitation  der  Privatdocenten  an  Universitäten,  nach  weldiem 
die  wirklichen  Mitglieder  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  mid 
die  ordentlichen  Mitglieder  der  k.  böhmischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in 
Prag  als  solche  berechtigt  sind,  an  jeder  österreichischen  Universität  öffentliche  Vor- 
träge zu  halten,  wird  hiemit  ausser  Kraft  gesetzt. 


Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoÜBche  Majestät  haben  mit  Allerbdchster  Entsohliestung  Tom  15.  Febniar 
1.  J.  allergn&digst  au  bewilligen  geruht,  dass  vom  1.  Jänner  1872  angefangen  die  Dotation  der 
ordentliohen  Lehrkanzel  der  Physik  am  Wiener  Polytechnicum  Yon  1000  fl.  auf  Eintausendfünf- 
hundert  Gulden  erhöht  werde. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlsessung  vom  1&  Febniar 
L  J.  die  Errichtung  einer  Adjunctenstelle  beim  Lehrfache  der  allgemeinen  Chemie  mit  dem  Gehalte 
von  900  Golden  und  die  Einreibung  in  die  IX.  Diätenclasse,  dann  die  Errichtung  zweier  getrennter 
AssistentenstelleD  für  die  Lehrfächer  der  Mathematik  und  Physik  an  Stelle  der  bestehenden  gemein- 
samen  Assistentenstelle  am  technischen  Institute  lu  Brftnn  allergnädigst  su  bewilligen  geruht 
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Seine  k.  n.  k.  Apoetolieohe  Majestftt  haben  mit  Allerhöchster  EntBchliessimg  Yom  4.  März  d.  J. 
die  Errichtung  eines  deutschen  iclassigen  BealgymnasiumB  ni  Ernmaa  in  Böhmen  allergn&digst 
n  genehmigen  geruht. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unteiricht  hat  der  Priratmftdchenschule  der  Ursulinerinnen  in 
Gras  das  Oeffentliohkeitsrecht  verliehen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  israelitischen  PriTatvolksschule  zu  Jiöin  in 
Böhmen  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt 

Der  Minister  fftr  Cultus  und  Unterricht  hat  mit  dem  Erlasse  Yom  4.  Man  1872  Z.  14053 
a  1871  dem  Privatuntergymnasium  des  Benedictinerstiftes  St  Paul  in  E&mthen  das  Oeffentlich- 
kdtsrecht  auf  drei  Jahre,  Yom  Schuljahre  1871/72  angefangen,  verliehen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  von  den  Qebr&dem  Lang  gegründeten 
PriTatvolksschule  für  Knaben  zu  Fünfhaus  bei  Wien  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 


Verfügungen, 

betreffeiid  Lehrbtteher  und  Lehrmittel. 

Das  Ministerium  für  Gnltos  und  Unterricht  liat  die  von  B.  Speüeder  heraus- 
gegebene „Elementar-Singschule*'  (Wien  1871,  B.  Lechner's  Verlag,  Preis  15  far.) 
lum  Lehrgebrauche  in  den  Volksschulen  zugelassen. 

Das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  von  Franz  Mair  heraus- 
gegebene »Praktische  Singlehre"  (Wien  1872,  Verlag  von  A.  Pichler's  Witwe  und 
Sohn,  Preis  25  kr.)  zum  Lehrgebrauche  in  den  Bürgerschulen  zugelassen. 

(Ministerialerlass  vom  6.  März  1872,  Z.  496.) 

Die  mit  Ministerialerlass  vom  25.  April  1869 ,  Z.  3S36 ,  zum  Unterrichts- 
gebrauche in  den  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelas- 
senen Lehrbücher  des  Professors  Carl  Koppe,  als:  „Planimotiie'',  „Stereometrie^ 
und  ^Ebene  Trigonometrie''  sind  dermalen  in  neuen  Auflagen,  und  zwar  die  Plani- 
metrie in  der  eUften,  die  Stereometrie  in  der  achten,  die  Ebene  Trigonometrie  in 
der  fünften  Auflage  erschienen  (sämmtlich  in  Essen  bei  G.  D.  Baedecker). 

Der  Preis  der  Planimetrie  beträgt  18  Sgr. ,  jener  der  Stereometrie  12  Sgr., 
jener  der  ebenen  Trigonometrie  16  Sgr.  ^ 

(Ministerialerlass  vom  13.  MSrz  1872,  Z.  2808.) 

Der  k«  k.  Statthaltereirath  Josef  Gal.  Lichtnegel  in  Graz  hat  ein  seit  län- 
gerer Zeit  vorbereitetes  Werk:  , Geschichte  des  österreichischen  Bechnungs-  und 
Gontrolwesens'  vollendet  und  wird  dasselbe  im  Selbstverlage  erscheinen  lassen,  wor- 
auf hiermit  besonders  aufmerksam  gemacht  wird. 

• 

Im  Wiener  k.  k.  Schulbücherverlage  ist  eine  »Handausgabe  der  Volksschul- 
gesetze für  das  Herzogthum  Eärnthen^  in  deutscher  Sprache  erschienen  und  kann 
das  Exemplar  zu  dem  Preise  von  24  kr.  daselbst  bezogen  werden. 


1 14  PerBonalnftohricirten. 

Personalnaehricbten. 

Seine  k.  u.  k.  ApostoliscHe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  Yom  11.  Mars 
1.  J.  dam  Domcapitolar  das  KiOoiggwtser  Kath^draloapitel«  Frans  Sehoffer  ut  Aoivltennang 
seiner  yerdienstrollen  Wirksamkeit  anf  dem  Gebiete  der  Seeliorgft  und  dfls  SctbahrsMU  im  ItititeD- 
krenz  des  Frans  Josefs-Ordens  allergnfidigst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhGchrtcr  EntebUesaung  woo  IL  Man  L  J. 
dem  Localrabbiner  zu  Strakonitz  Israel  Fürth  in  Anerkennung  seines  yieljährigen  erspriessUchen 
Wirkens  auf  dem  Gebiete  der  Seelsorge  und  des  Jugendunterrichtes  das  goldene  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  allergnädigst  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllerhCehster  Entschliessung  vom  10.  Februar 
1.  J.  den  Professor  der  theologischen  Centralanstalt  in  Zara  Dr.  Kasimir  Forlani  zum  Propste 
des  Conkath^dral-CapitalB  in  Macarsca  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  26.  Februar 
1872  den  Priester  des  Benedieünerstiftes  zu  den  Schotten  in  Wien  Dr.  Anselm  Kicker  zum 
ordentlichen  Professor  der  Pastoraltheologio  an  der  theologischen  Facultät  der  Universität  in  Wien 
allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  ApMialiMlie  If  aieabil  haben  mit  Alkzliachrtur  AtteohUtssung  vom  10.  März  L  J. 
d«n  ansserofdjentUcten  ProCossor  der  Physik  an  dev  Univeisitlt  ^u  Wie»  Qe.  Josef  Loflohmidt 
tum  ordentlichen  Profossoj  iif»e»  Faches  an  der  geaaiisten  Hoch9ehule  aUergMdifst  zu  eniftwm 
geruht. 

Seine  k.  u.  k.  A{K>stolisch0  Majestät  haben  mit  AlWrhdohster  BntsdbliasauBg  voffi  S8*  Februar 
1,  J.  den  avsserordentHchen  Professor  dies  österreichiacbfn  cinlgfiriohtUchaA  Yerfakren«  und  Aas 
Handels-  und  Wecbsalrechtas  m  der  Qocbschole  sa  Prag  Pr.  Donunik  UUmavn  «nm  «f^näifhan 
Professor  dieser  Fächer  allergnädigst  zu  eroennan  geruht. 

• 

Sa.  k«  u.  k.  Apostoliiche  Majestät  haben  mit  Allerb^hster  EntpohUeainiif  VMI  2.  März  1.  J. 
den  Privatdoceaten  des  rdmiscliaa  Baohta  an  dar  (Jolv«nität  zu  Inaebniok  I>r.  Faul  ^tei^lAalmar 
sm»  aoaaeiordantlichen  Professor  des  5«terreifibia^aii  Oinbeohta  «i  4iafer  Hochaobnle  ^M^XjgMigßk 
SU  eaeoMn  garuht, 

Seina  k.  n.  k.  Apoatoliadha  Majaatit  haben  nif  Allerhöchster  BntsdiliesattBg  vom  7.  Ifiirz  1.  J. 
dm  Ptoofesaor  «nd  liiaharigan  IHiactor  an  der  StaatauBtttrealschole  i«  Zara  Jacob  Bos«i  zum 
Wirklichen  Director  an  dieser  Anstalt  allergnädigst  n  einennen  gentlii. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Piofessor  an  der  Handels^  und  naatisohen 
Akademie  in  Triest  Ferdinand  Osnaghi  zum  Adjnncten  der  k,  k«  Centralanstalt  för  Meteorologie 
und  Erdmagnetismus  ernannt. 

Der  Minister  f&r  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren-CoUeginms  der 
philosophischen  Facultät  an  der  Universität  in  Gras  auf  Zulassung  das  Advocatcn  Dr.  Friedrich 
von  Hausegger  als  Frivatdocenten  für  Qeschlehte  und  Theorie  dar  Musik  an  der  genannten 
Facultät  bestätigt 

Der  Minister  f&r  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  philosophischen  Professoren- 
Collegiuma  an  der  Wiener  Universität  auf  Zulassung  des  Archivars  im  k.  u.  k.  Reichs  -  Finanz- 
ministerium Dr.  Finanz  Kürschner  als  Frivatdocenten  för  historische  Hüfswissansobaften  an  der 
philosophischen  Facultät  bestätiget. 


Penonalnachriehten.  —  Conoan-Aasachreibnngen.  U} 

Der  Minister  fQr  Cnltns  und  Unterricht  hat  den  aasaerordentlichea  Profeutr  4eg  Murreichi- 
bchen  Civilrechtes  an  der  Hochschule  sn  Lembeic^  Dr.  Ferdinand  Zrodlowski  anm  PrftfiuigB* 
commissär  bei  der  rechtshistorischen  Abtheilnng  der  theoretischen  Staat0[irüfiuigsoommis8ion  da* 
selbst  ernannt. 

Der  Minister  f&r  Cultns  und  Unterricht  hat  den  Snpplenten  am  Staatsrealgymnasiam  in 
Prachatiz  Anton  Schimaczek  zum  wirklichen  Lehrer  daselbst  ernannt 

Der  Minister  f^r  Coltos  nnd  Unterricht  hat  den  Frofeesor  am  LandearealgTmatsiam  in 
Pettan,  Bnppert  Kümmerer  zum  Lehrer  am  Staatsrealgymnasium  ab  ViUaoh  ernannt. 

Der  Minister  tfBa  Cultns  nnd  ünterrieht  hat  dem  Lelirer  an  dem  grieohbch- orientalischen 
Qfnmmam  lu  Snczawa  Dr.  Anten  finicar  «ine  Lehrstelle  am  1.  ßtaatsgymnasium  zu  Tescben 
?arlielMB. 

D«r  Mnikittr  fUr  Cnltus  und  Unterricht  hat  den  Ordenspriester  Spiridion  JomiS  zum  Re- 
liffonslshfer  am  Staslsuntergyrnnasinm  tn  Binj  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultos  und  Unterricht  hat  den  äupplenten  an  der  k.  k.  Oberrealschule  in 
Linz  Ludwig  L&mmermayer  zum  wirklichen  Lehrer  an  derselben  Anstalt  ernannt. 

Uiet  Minister  fttr  Culftus  und  ünterridit  hat  den  Suppleirten  Dr.  Franz  Wieser  zum  wirk- 
liehea  Lehrer  aa  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Brttnn  ernannt 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  und  Leiter  der  Volksschule  zu 
San  4B  Böhmen  Josef  Girsehick  den  Dindtorstltel  veriiehen. 

Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  den  Director  der  k.  \,  deutseben  Lehrerinnen- 
•btldangsiiistalt  in  Prag  Dr.  Andreas  Bauer  zum  Director-SteTlTertreter  und  den  Professor  an  der 
k.  k.  deutschen  Oberrealschule  daselbst  Joeef  Richter  zum  Mitgliede  der  deutschen  Section  der 
Prüfungscommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Prag  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Unterlehrer  an  der  mit  der  k.  k.  .b9biu- 
'scfaen  Lehi«i!l)ndung8an8talt  in  Prag  Terbundenen  Uebungsschule  Joseph  _yik  den  LehrentitaL 
TerUehen.  ^^^^^Mmm 


Concurs-Aussehretbungen. 


Mittelscliiilen. 

Am  Staatsgymnasium  L  Gl.  zu  Innsbruck  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  der  altclassi- 
sehen  Philologie  zu  besetzen. 

Die  Bezüge  sind  durch  das  Gesetz  Yom  9.  April  1870  bestimmt 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Lehil>e£Uiigiing8ieuga]0se  venebsneB  €hsnche  bis 
iX).  April  im  Torgeschriebenen  Wege  bei  der  k.  k.  Landesschnlbehdrde  von  1^1  inambrii^n. 

Am  k.  k.  Obergymnasium  L  Classe'mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Güri  ist  eine 
iiehsstiUe  llkr  üe  dentscli«  Spraclie  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlichen  Bezüge  yerbunden  sind,  haben  ihre 
•doonmnitUten  Gesuche  bis  zum  85.  April  durch  ihre  vorgesetzten  Behörden  heim  k.  k.  Landes- 
schttlrathe  in  Gürz  einzubringen. 


11g  Concan-Anssehreibimgen. 

Am  k.  k.  Bealgymnasium  in  Prerau,  dessen  Unterrichtssprache  die  böhmische  ist, 
kommt  eine  Lebrerstelie  für  altclassisohe  Philologie  mit  subsidiarischer  Verwendung  f&r 
das  deutsche  Spraehfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Yorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Behörde  bis  Ende  April  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  ffir  Mfihren  in  Brflnn 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Marburg  sind  mit  Beginn  des  Schuljahres  1872/73 
swei  Lehrstellen  zu  besetzen,  mit  welchen  die  durch  das  Gresetz  vom  9.  April  1870  normirten 
Qehaltsbezüge  verbunden  sind. 

Fttr  die  eine  derselben  wird  die  Lehrbefahigung  aus  der  deutschen  Sprache  als  Haupt- 
fach und  aus  Geographie  und  Geschichte  als  Nebenfach,  für  die  zweite  die  Lehrbefähigung 
aus  der  französischen  Sprache  als  Hauptfach  gefordert,  mit  dem  Beisätze,  dass  einem  sngleieh 
für  den  Unterricht  in  der  englischen  Sprache  qualificirten  Gompetenten  der  Vonng  ein- 
geräumt wird. 

Bewerber  um  eine  dieser  beiden  Stellen  haben  ihre  documentirten  und  an  das  tfisisterium 
f&r  Cultus  und  Unterricht  stilisirten  Gesuche  entweder  unmittelbar  oder  wenn  sie  schon  angestellt 
sind,  im  Wege  ihrer  Yorgesetzten  Behörde  bis  Ende  April  an  den  k.  k.  Landesschulrath  für 
Steiermark  gelangen  zu  lassen. 

Ander  k.k.  Oberrealschule  in  Olmütz  ist  eine  Lehrstelle  für  das  deutsche  Sprach- 
fach mit  den  durch  das  Beiohsgesetz  vom  9.  April  1870  ^ystemisirten  Bezogen  lu  besetieQ. 

Bewerber  haben  ihre  wohl  instruirten  Geniche  im  Yorgesohriebenen  Waga  bis  90.  April 
beim  k.  L  Landeesehulrathe  fftr  Mähren  in  Brttnn  einzureichfln. 

An  der  Gommunal-Oberrealschule  inTriestsind  zweiLehrerstellea  fftr  deutsche  Sprache 
und  Literatur  zu  besetzen. 

Gehalt  1100  fl. ,  Quinquennalzulagen  Yon  200  fl.  und  300  fl.  Quartierentsch&digung.  Der 
Concurs  bleibt  bis  30.  April  offen.  Vollkommene  Kenntniss  der  italienischen  als  Unterriohts- 
sprache  und  Lehrbefähigung  für  Oberrealschulen  erforderlich« 

• 

An  der  Landes-Unterrealschule  in  Auspitz  ist  eine  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  9.  April  1870  systemisirten Bezüge  Yerbundem 
sind,  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Documenten  belegten  Gesuche  auf  dem  Torge* 
schriebenen  Wege  bis  zum  30.  April  beim  L  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  ein- 
zureichen. 


Volksschulen. 

NiederMorroich. 

Bei  der  in  die  L  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Unter-Meidling,  Gerichtsbezirk 
SechshauB,  ist  eine  Lehrer-,  eiYentuell  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  hsben  ihre  wohl  instruirten  Gesuche  im  Yorgeschriebenen  Wege  bis  zum  12.  A  pril 
bei  dem  OrtMohnliathe  in  Unter-Meidling  einzubringen. 

Bei  der  in  die  L  Classe  eingereihten  Schule  zu  Hietzing  ist  eine  UnterlehrersteUe  in 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  Yorgeschriebenen  Wege  bis  11«  April  beim 
Ortsschulrathe  in  Hietzing  einzureichen. 
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An  der  VolkMchnle  DL  CUttie  su  GrosB-Bassbach  ist  eine  Unterlehientelle  mit  den 
i^yBtftininhwigen  Besügan  in  besetzen. 

Bewerber  am  diese  Stelle  baben  ibre  gebörig  instmirten  Gesnebe  im  Torgeecbriebenen  Wege 
bis  i.  April  bei  dem  Ortsacbnlratbe  in  Grou-BaBsbaoh  einzubringen. 

An  der  Yolksscbnle  II.  Classe  zn  Wolkeredorf  ist  eine  ünterlebrerstelle  mit  den  system- 
mässigen  Bezügen  zn  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ibre  gehörig  instruirten  Gesuche  bei  dem  Ortsschnlrathe  in 
Wolkendorf  bis  10.  April  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschale  III.  Gehaltsciasse  in  Gross-Schweinbarth  ist  die 
Oberlehrerstelle  zn  besetzen,  hiemit  ein  Gehalt  Yon  400  fl.,  Fnnctionszalage  von  50  fl.,  Anspruch 
auf  gebflbrende  Quinquennalzulage  und  Naturalquartier  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  10.  April  beim 
Ortischulrathe  zu  Gross-Schweinbarth  einzubringen. 

An  der  sechsclassigen  in  die  11.  Grehaltsclasse  eingereihten  Volksschule  zu  Waidbofen 
a.  d.  Thaya  ist  eine  Lehrer-  oder  Lebrerinnenstelle  mitjiden  sjstemmassigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Dienstesstellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche 
bis  15.  April  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Waidhofen  a.  d.  Thajra  zu  überreichen. 

Im  Landschulbezirke  Wr.  Neustadt  sind  folgende  Lehrerstellen  zu  besetzen: 
a)  je  dne  Unterlehrerstelle  bei  den  dreidassigen  Volksschulen  der  Stadt  Ebenfurtb  und  des 

Marktes  Pottendorf  mit  dem  Gebalte  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung; 
6)  je  eine  Lebrerstelle  an  den  einclassigen  Volksschulen  zu  Wopfing  und  Thal  (Gemeinde 

Muggendorf)  mit  dem  Gebalte  von  öOO  fl.  und  freier  Wohnung; 
c)  je  eine  ünterlebrerstelle  an  den  zweiclassigen  Schulen  in  Ebreichsdorf,  Truman,  Mün- 
cbendorf,  Bromberg  (Gemeinde  Schlatten),  Markt  Piesting,  Zillingdorf,  Pernltz 
und  Schwär zau  im  Gebirge  mit  dem  Gehalte  von  300  fl. 

Lehrer ,  die  kein   Lehrbef&bigungszeugniss   besitzen ,   erhalten  in  den  unter  ci)  genannten 
Orten  eine  Bemuneration  von  300  fl.  und  in  den  unter  c)  genannten  Orten  eine  solche  yon  S50  fl. 
Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  31.  April  bei 
dem  betreffenden  Ortsschnlrathe  einzubringen. 

Im  Schulbesirke  Hörn  sind  folgende  Lehrerstellen  zu  besetzen: 

Zwei  LebrerstelleD  in  Hörn  mit  dem  Gtohalte  Yon  500  fl.  und  der  Ergänzung  auf  minde- 
etens  600  fl. 

Eine  Lebrerstelle  in  Goggitscb  mit  dem  Guusse  einer  freien  Wohnung,  dem  Gebalte  von 
400  fl.  und  der  Ergänzung  auf  mindestens  500  fl. 

Mehrere  UnterlehzerstelleD  mit  dem  Bezüge  von  mindestens  300  fl.  und  freier  Wohiumg. 

Die  gehörig  documentirten  Gesuche  sind  bis  15.  April  und  zwar  betreffs  der  Stellen  in  Hörn 
an  den  Ortsschulrath  in  Hom ,  betreffii  der  Lehrerstelle  in  Goggitscb  an  den  Ortsscbulrath  in 
Goggitscb  (Poet  Geras),  und  betreffs  der  Unterlehrerstellen  an  den  Bezirksschulrath  in  Hom  ein- 
zoBcbioken. 

Obortsterreich. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Traun  ist  die  SteUe  eines  Lehrers  erledigt 

Mit  derselben   ist  ausser  freier  Wohnung  (eventuell  Quartiergild)  der  Oehalt  jäbrlieher 

600  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennabralagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  baben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  Über  Studien, 

Lebrbefiihigung  und  bereits  geleistete  Dienste,   sowie   mit   den   Anstellungsdeereten   instruirten 

Gerache  bis  zun)  22.  April  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Landessebulrath  für 

den  Landbezirk  in  Linz  einzubringen. 


118  Cooonn^^AaMehreifattiigen. 

Am  der  dieiclaaiigoB  Volkssohule  la  Weyer  ist  eise ÜBterlebrerstilU  definitiv  sa  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  yerbiiodea,  welcher  von  de«  Mtpottkle 
d«r  enCia  dainitiven  ABstciluiig  als  Lahrefr  an  einer  Mrentlieht n  ^olkssefanle  eines  det  I»  Reichs- 
rathe  vertretenen  Länder  bis  nun  volliuideten  SO«  Dienstjnhre  von  5  in  5  Jahven  «n  35  f.  jährlieh 
erhöht  wird  nnd  ausserdem  das  gesetzliche  Quartiergeld  von  15  X  des  fixen  Gehaltes. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsrnftssig  docmpentirtea  Gesuche  m  Wege 
Ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  25.  April*  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulratlie  fi^  d^p 
Landbesirk  Stejr  einzubringen. 

• 

Die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  VichtWang  wird  neuerdings 
ausgeschrieben. 

Mit  derselben  ist  au8ser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
Quiiqnennalznlagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  18.  April  im  W^ge  ihres  vor- 
gesetzten Bezirksschulrathes  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  Galineukirchen  Ist  eine  Unterlehrerstelle  erledigt. 

MH  derselben  ist  ausser  freier  Wohnnng  (eventuell  Qnaitiergeld)  der  Gehalt  Jährlicher 
400  i.  nebet  den  gesetillehen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

'Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  Aber  Studien, 
Lehrbefahigung  und  bereits  geleistete  Dienste ,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  instniiiten 
Gesuche  bis  zum  20.  April  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrath  für 
den  Landbezirk  Linz  einzubringen* 

» 

Die  Concursaussohreibung  zur  Beaetzong  der  erledigten  Lehrerstelle  an  der  vierclaasigen 
V»lfctsdinle  in  Kirchdorf  wird  hiemit  erneuert. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  700  ä.  nebst  den  gesetzliehei  Qaiii|«enaeiznlagon 
nnd  freie  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  inetmirten  Gesuche  im  Wege 
ihres  vorgesetzten  k.k.  Bezirksschulrathes  bis  21.  April  bei  dem  k.  k.  Bezirksachnlratiie  in  Kirch- 
dorf 


An  der  Volksschule  in  Leonstein  ist  eine  ünterlehrerstelle  neu  systeralsirt  werden. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  (eventuril  Quartiergeld)  der  Gehalt  jährlieber  400  fl. 
nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  und  ^werberinnen  haben  ihre  gehörig  inetmirten  Üesnche  kss  fit.  April,  und 
«rar,  wenn  cie  benits  im  SohuUienete  stehen,  im  Wege  ihnr  vsorgnseirten  k.  k.  Beniksschul- 
behörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksechulrathe  In  Kirchdorf  einzubringen. 

Bei  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Mondsee  ist  eine  Lehrerstelle  zn  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  700  fl.  nebst  freier  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld) 
nnd  den  geeotiKclien  Quinquennalzulagen  bis  zum  30.  Dienstjahre  vertranden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  unter  Vorlage  der  LefarbeflUifgnngs-  und  Ver- 
wendmtgBzeugnisie  oder  der  hiernach  ausgefüllten  beglaubigten  Dienstestabcffle  bis  18.  April  fm 
Wege  ihrer  vorgesetzten  Beziiksscäittlbeltörde  bei  dem  k.  k.  Bezlrkstchnlraihe  in  Vöklabmdc  ein- 
zubringen. 

Von  jenen  Bewerbern  um  die  unter  dem  tS.  Ooleber  v.  J.  ausgeschriebene  Oberlehreratelle^ 
welche  innerhalb  des  neuen  Goncurstermines  ihre  bereits  vorliegenden  Competenzgesuche  nicht 
zurückziehen,  wird  die  Abeieht,  dieselben  aufrecht  zu  erhalten,  verenngesetit,  ohne  ifm  es  diesfalls 
einor  nasdrteUichen  BrUära«  bed«rt 

An  der  eiAslaeeigen  Vcdkiaehnle  in  Kenhofen  ist  die  Lehrerstelle  lu  besetseo. 

Mit  dioer  Stelle  iet  oebat  der  freien  Wohnung  oder  Qnartiergeld  ein  Geholt  von  600  fl. 
nnd  wm  SMt^nnkte  der  enten  definitiven  AnsteUnng  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20,  Dienst- 
Jahre  eine  Quinquennalzulage  von  50  fi.  verbunden. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  baben  ikre  mit  eineiii  Tolletfindigea  Natio&Ale,  dem  Gebutsflcbeiiie, 
den  Zeagniesen  aber  Stadien  nnd  LehrbefUiignng,  «mie  mit  den  AneteUnngedeereten  nnd  den 
Zengniaaen  ftber  die  bereite  geleiateten  Dienate  inatrobrten  Geauebe,  besiebnngairaiae  dnrdi  den  Yor- 
geeetiten  k.  k.  Beiirkeecbnlntb  bis  85.  April  bei  dem  Befirkaaebnlxatbe  in  Ried  eumbringeD. 

An  der  einclaaeigen  Volkiacbale  zif  Kirebbeim  iat  die  Lebrerstelle  an  beeetien. 

Mit  dieser  Stelle  iat  nebet  der  freien  Wobnung  oder  Qnartiergeld  ein  Qehalt  von  600  fl. 
und  Tom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anatellnng  an  gerecbnet  bis  snm  Tollendeten  20.  Dienat- 
jabre  eine  Qainqnennalzolage  von  50  fl.  yerbunden. 

Bewerber  am  diese  Stelle  baben  ibre  mit  einem  Yollatandigen  Nationale,  dem  Qebartsacbdne» 
den  Zeognissen  aber  Stadien  and  Lebrbef&hignng,  sowie  mit  den  Anatellangadecreten  and  den 
Zeugnissen  aber  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche,  besiebangsweise  durch  den 
Torgesetzten  k.  k.  Beiirksschulratb  bis  10.  Mai  bei  dem  k.  k.  Besirkssebulratbe  in  Ried  sin* 
subringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Eberscbwang  ist  die  Lebreoratelle  zu  beeetzen. 

Mit  dieser  Stelle  iat  nebst  der  freien  Wobnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  700  fl.  ^ 
and  vom  Zeitpunkte  der  ersten  deflnitiven  Anatellnog  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  90.  Dienst- 
jähre  eine  Quinquennalzulage  von  50  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ibre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  aber  Studien  und  Lehrbefähigung,  sowie  mit  den  Anstellungedecreten  und  den 
Zeugnissen  aber  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche,  beziehungsweise  durch  den 
vorgesetaten  k.  k.  Be zirksschulrath  bis  11.  Mai  bei  jenem  in  Ried  einzubringen. 

Salzburg. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Werfen- W eng  in  Pongau  ist  die  Lehrerstelle  mit 
einem  Jahresgebalte  von  400  fl.  und  freier  Wohnung  deflnitiv  zu  beaetaen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  baben  ihre  gehörig  instruirten,  mit  dem  Befahigungszeugnisse  ver- 
sehenen Gesuche  bis  14.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Werfen-Weng,  und  zwar  bereits  angestellte 
Lebrindividuen  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbebörde  einzubringen. 

Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Seethal  mit  dem  jährlichen  Gehalte 
von  4U0  fl.  aus  dem  Landesschulfonde  nnd  dem  Genosse  einer  Naturalwohnung  ist  erledigt 

Die  Bewerber  um  diesen  Lehrerposten  baben  ihre  an  den  Landeaschulratb  in  Salzboig  zu 
richtenden  Gesuche  bis  24.  April  beim  Ortsschulrathe  in  Seethal  zu  aberreichen. 

Die  Lehrerstelle  an  der  sweidassigen  Volksschule  I.  dasse  in  St  Michael  mit  einem 
jährlichen  Gehalte  von  600  fl.  aua  dem  Laudeeschalfonde  und  dem  (Genüsse  einer  Naturalwobnnng 
ist  erledigt 

Die  Bewerber  um  diesen  Lehrerpoaten  haben  ihre  ail  den  Landesschulrath  zu  richtenden 
Gesuche  bei  dem  Ortsschulrathe  in  St  Michael  bia  24.  April  zu  aberreichen. 

SteiermariL 

An  der  zweielassigen  Volksschule  zu  Gratwein  nlcbst  Graz  ist  eine  Lehrer-,  eventuell 
ünterlebrerstelle  zu  besetzen. 

Lebrerstelle  mit  500  fl.  jährlich,  vorlftofig  provisorisch. 

Ünterlebrerstelle  mit  900  fl«  jfihrlich  sammt  freier  Wohnung. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschalbehörde  bia 
20.  April  an  den  Ortsschulratb  in  Gratwein  einaeoden. 

Bine  Ünterlebrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  dOO  fl.  und  eventuell  960  fl.  nebst  Natural- 
quartier  ist  an  der  zweielassigen  Schule  zu  St  Peter  bei  Leoben  in  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  baben  ihre  wohl  instrairten  Gesuche  bia  15.  April  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Scbolbebörde  beim  Ortsachnlrathe  in  St  Peter  zu  aberreichen. 

11 
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Eine  Oberlehrerstelle  mit  GÜO  fl.  Gehalt,  lOO  fl.  FnnctioBsziiIage  und  Natandqnftrtier  iit  an 
der  iweiclassigen  Volksschule  zu  Eraubath  zu  besetsen. 

Bewerber  haben  ihre  vorsehriftsmiBsig  doeumentirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgeeetiten 
Schulbehörde  bis  15.  April  an  den  Ortsfichulrath  in  Kraubath  einzusenden. 

Kärnten. 

An  der  Volksschule  in  Wolfsberg  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  jährlicher  400  fl., 
an  der  einclassigeu  Volksschule  in  Beichenfels  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  jährlicher 
600  fl.,  der  Functionszulage  jährlicher  30  fl.  und  freier  Wohnung ,  und  an  der  Volksschule  in 
St.  M arein  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  jährlicher  500  fl.,  der  Functionszulage  jährlicher 
60  fl.  und  freier  Wohnung ,  dann  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  jährlicher  400  fl.  definitiv  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  gehörig  doeumentirten  Gesuche,  insofern  sie 
bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Besirksschulbehdrde  bis  18.  April 
bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Wolfsberg  einzubringen. 

Tirol. 

Die  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  zu  Sehe  ff  au  mit  damit  verbundenem  Meesner-  und 
Organistendienst,  mit  einem  von  der  Gemeinde  auf  circa  300  fl.  aufgebesserten  Einkommen  nebst 
freier  Wohnung  und  Holz  ist  nun  (unter  Umständen  vorderhand  provisorisch)  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  belegten  Gesuche 
bis  10.  April  bei  dem  k.  k.  Bezirkshauptmann  in  Euf stein  einzubringen  und  sich  zugleich  zu 
erklären,  ob  sie  geneigt  und  in  der  Lage  wären,  den  Dienst  provisorisch  sogleich  anzutreten. 

Böhmen. 

An  der  einclassigen  deutschen  Volksschule  in  Hermsdorf  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem 
Gehalte  von  400  fl.  nebst  Genuss  einer- Natural wohnung  im  Schulgebäude  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  doeumentirten  Gesuche  im  Wege  ihres  vorgesetsten  k.  k.  Be- 
zirksschnlrathes  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hermsdorf  einzubringen. 

Zur  Wiederbeeetzung 

1.  der  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  zu  Kaiserswalde  mit  dem  Gehalte  von 
400  fl.,  Personalzulage  jährlicher  100  iL  und  Naturalwohnung  im  Schulhause,  und 

2.  der  ünterlehrerstelle   an  der  zweiclasdgai  Volksschule  zu  Zeidler  mit  dem  Gehalte  von 
350  fl., 

wild  hiemit  der  Concors  mit  dem  Beisatze  ausgeschrieben,  dass  die  doeumentirten  Bewerbungs- 
geenche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  bis  18.  April  ein- 
zubringen sind. 

Die  Stelle  eines  Classenlehrers  an  der  deutschen  Volksschule  in  Reichenau  mit  dem 
Gehalte  von  500  fl.,  dann  die,  Unterlehrerstellen  an  den  deutschen  Volksschulen  in  Johannes- 
ber  g  und  Josefs thal  mit  dem  Gehalte  von  jedÖOfl.  und  die  ünterlehrerstelle  in  Wiesenthal 
mit  dem  Gehalte  von  280  fl.  und  einer  Fersonalzulage  von  170  fl.  sind  zu  besetzen.  Die  Stellen  in 
Josefsthal  und  Wiesenthal  sind  auch  mit  der  Benfltzung  eines  Wohnzimmers  verbunden« 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihres  voigeeetzten  k.  k.  Bezirks- 
achulrathes  bis  Ende  April  bei  dem  betrefienden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Mähren. 

An  der  Schule  zu  Gross-Batzlawitz  ist  die  Stelle  des  Lehrers,  mit  weither  ein  Jahres- 
gehalt nach  der  III.  daase  verbunden  ist,  erledigt 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre,  mit  den  Dienitdoonmenten  veraehenen  Gemiche  läng- 
stens bis  15.  Apiil  beim  k.  k.  Beodrkssehnlrathe  in  Wisohau 
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Ab  der  VoUnschule  lu  Koslowits  mit  böhmiBcher  Uaterricbtupraohe  iet  die  Lehreratelle 
mit  den  Beittgen  der  IL  OehaltacUiae  definitiv  sn  beeetsen. 

Bewerber  babeh  ihre  Tonehiiftsmlseig  instmirten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis 
35.  April  bei  dem  Ortssohalrathe  in  Koslowits  einsnbringen. 

An  der  dreicbusigen  Volksschnle  su  Altstadt  im  Schönberger  Bezirke  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache  ist  die  Stelle  des  U^terlehren  mit  dem  Gehalte  jährlicher  360  fl.  0.  W.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftsmftssig  instmirten  Gesuche  bis  25.  April  bei 
dem  Ortsschulrathe  der  Stadt  Altstadt  einsubringen. 

An  der  Volksschule  in  der  Stadtgemeinde  Bärn  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  eine 
Lehrerstelle  su  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Lehrerposten,  mit  welchem  die  Bezöge  der  L  Gehaltsclasse  verbunden 
sind,  haben  ihre  gehörig  instmirten  Gesuche  bis  20.  April  im  vWege  des  vorgesetzten  k.  k.  Be- 
sirkssehulrathes  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bftrn  einsubriDgen. 

« 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  Baut  seh  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die  Stelle 
eines  Lehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Ijehrerposten,  mit  welchem  die  Bezüge  der  L  Gehaltsclasse  verbunden 
sind,  haben  ihre  gehörig  instrairte  Eingabe  bis  16.  April  durch  ihre  vorgesetzte  k.  k.  Be- 
sirksschulbehörde  beim  Ortsschulrathe  in  Bautsch  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Merotein  ist  die  Stelle 
des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsclasse  iu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorachriftsmüssig  instmirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  27.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Kerotein  einzu- 
bringen. 

An  den  Volksschulen  der  Stadt  Igla>u  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  eine,  und  even- 
tuell zwei  UnterlehrersteUen  su  besetsen. 

Mit  diesem  Dienstposten  ist  der  Gehalt  nach  der  I.  Gtohaltsdasse  mit  360  fl.  sowie  ein  jähr 
lieher  Qoartierbeitrag  von  40  fl.,  zusammen  ein  Bezug  von  400  fl.  verbunden. 

Bewerber  wollen  ihre  documentirten  Competenzgesuche  bis  30.  April  bei  dem  k.  k.  Be- 
sirksschulrathe  der  Stadt  Igl^u  einbringen. 

Schlesien. 

Aa  der  neu  errichteten  einclassigen  Volksschule  in  Klein-Hermsdorf  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  isfc  dia  LehrerstellB  su  besetzen,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  .nebst 
freier  Wohnung  im  Schulgebäude  verbunden  ist    . 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmässig  documen- 
tirten Gesuche  bis  20.  A  p  r  i  1  bei  dem  k.  fc.  Beiiitei^mlratfae  fikr.  den  Landbeairk  Troppau  ein- 
zubringen. 

An  der  dreidassigen  Volksschule  in  Herrmannstadt  ist  die  Unterlehrerstelle,  mit  welcher 
ein  jährlicher  Gehalt  von  240  fl.  nebst  freier  Wohnung  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  g^chriebenen,  mit  den  Nachweisen  über 
ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  20.  April,  und 
swar,  wenn  sie  bereits  beim  Lohrfache  angestellt  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschul- 
behörde bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hemnannstadt  einsubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Jungferndorf  ist  die  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein 
jährlicher  Gehalt  von  400  fl.  ö.  W.  und  freie  Wohnung  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  Aber 
ihre  LehrbeflUiigung,  ihr  Alter  und  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  20.  April,  und 
swmr,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfsche  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Ortsschulbe- 
hörde,  beim  Ortsschulrathe  in  Jungfemdorf  einsubringen« 
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An  der  eincUumigen  YolkMohnle  mit  deutscher  ünterrichtespradie  ia  Batsehafk»  (Schal- 
bezirk Hotienplotz)  ist  die  mit  einem  J»hreBgebalte  7on  600  fl.  Terbmidene  LehrenteUe  sn  beietattb 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  docnmentirten  Gesuche  bis  20.  April  in!  voreohrillBmiMigeii 
Wege  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Batechafka  oinzubringen. 

An  der  Volksschale  in  Wieder-Thomasdorf  ist  die  Unterlehreritelle  mit  einem  Jähret- 
gehalte  von  200  fl.  5.  W.  nebet  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  üire  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  Ober 
ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  belegten  Glesuche  bis  1.  Mai,  und  zwar, 
wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  Yorgesetzten  BezirksschulbehÖrde 
beim  Ortsschulrathe  in  Wieder-Thomasdorf  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschale  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Boidensdorf  ist  die 
Lehreratelle  mit  dem  Jahresgehalte  ron  40^>  fl.  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Tozschriftsmfesig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  voigeeetsten 
k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  26..  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Boidensdorf  einzubringen. 

An  der  fünfclasdgen  Volksschule  in  der  Stadt  Bennisck  im  Freudenthaler  Schulbezirke  ist 
eine  Lehrerstelle  mit  einem  Jahresgehalte  Ton  500  fl.  und  Katuralwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmftssig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  Torgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  25.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bennisch  einzubringen. 

An  der  einclassigen  öffentlichen  Volksschule  mit  polnischer  Untenichtsspraehe  nächst  der 
katholischen  Kirche  in  Weichsel  ist  der  Lehrerposten  in  Erledigung  gekommen. 

Der  Jahresgehalt  betrftgt  400  fl.  5.  W.  nebst  Naturalquartier. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  Torschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der 
Torgesetzten  SchulbehOrde  bis  10.  Maji  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Weichsel«  Bezirk  BieUts,  ein- 
zubringen. 

An  der  dreiclassigen  Piaristen-Volksschule  zu  Markt  Weiswasser  sind  zwei  Lehrerstellen 
ffir  weltliche  Lehrer  mit  dem  Jahresgehalte  Yon  400  fl.  und  freiem  Quartier  provisorisch  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  den  eigenhändig  geschriebenen  Nachweisungen 
Aber  ihr  Altar,  Religion  und  Lehrbefähigung  versehenen  Gesuche  bis  16.  April  im  Wege  ihrer  vor- 
gesetzten Schulbehdrde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Freiwaldau  zu  flberreichen. 

Berichtigung.  Der  Titel  des  auf  S.  78  angeführten  M.  fi.  v.  6.  Feh.  1872,  Z.  1489,  soll  hinten: 
nbetreff'end  die  Festütellung  einer  Disciplinar- Vorschrift  f&r  die  Bau-  und  Maschinen- 
gewerbeschule in  Wien". 


Im  Verlage  von  Carl  Gerold's  Sohn  in  Wien,  ist  erschienen:. 

Loriaser,  Dr.  Gustav ,  Botenlsch^s  fixcoralonAboeh  für  die  dentsch-dsterreichischen  Länder 
und  das  angrenzende  Gebiet.  Nach  der  analvtischen  Methode  bearbeitet«  3.  Auflage,  durch- 
gesehen und  ergänzt  von  Dr.  Friedrich  Wilh.  Lorinser,  k.  k.  Sanitätsrath.    2  £  80  kr. 

Durah  MinIstarialvarfUgvng  vom  II.  JSimar  1872  wurde  diasas   ungamain  praMiseho  Buch 
dan  Mittelsckulen  und  den  SohUlarn  zur  AnsohafTung  ampföhlaii. 

Bill,  Dr.  Johann  Georg,  Grand rlaa  der  Botanik  für  Schulen.  Mit  zahlreichen  Abbildungen. 
5.  umgearbeitete  Auflage.  1  fl.  50  kr. 

Knrzbaner,  Georg,  Lehrbneh  dra  kaufmAnnlsehen  Rechnens.  Zum  Gebiauche  f&r  Handels* 
Lehranstalten  und  zur  Selbstbelehrong  für  Handelsbeflissene.  6.  Aufl.  8  fl. 

Schmitt  F.,  Statiallk  des  öaterreiehlaek  -  nngari.*«chen  Kalaerstantea.  In  4.  Aufl.  neu  be- 
arbeitet von  Gustav  Adolf  Schimmer,  Hof-Sccretär  der  k.  k.  Direction  der  administrativen 
Statistik.  8.  1  fl.  60  kr. 

Wlllmaiin,  Dr.  0^  Leaebaeh  aus  Hrrodot.  Ein  historisches  Elementarbuch.  Im  Sinne  des  er* 
ziehenden  Unterrichtes  bearbeitet.  Mit  5  Karten.  8.    1  fl.  20  kr. 

Der  elementare  Gtsclilchta-Unterrleliti   zugleich  Begleitworte  für  das  «Lesebnch  aus 

Herodot«.  8.    70  kr.  ,     -o  -^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  lür  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Carl  Gerold'«  Sohn. 

Xliezu  eine  ßeila^e.  ' 
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Ithfiaiif  ItTS.  ^'/M/  Stück  Vm. 


Verortmtingsblatt 


Ihr  4ei  Diemkciekh  ta     - 

Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 


RMiigirt  im  k.  k.  Ministeriiim  dir  Gultus  uod  ünterrichi. 


Aanm^toB  am  15.  April  1832. 
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Inluüi:  Oweti,  betreffmd  di«  Gehalte,  die  QaAiÜergelder  und  den  Bang  der  Professoren  an  den 
▼om  Staate  erhalteoea  teelmiechen  Hochtchnlen,  an  der  Handels-  ond  nautischen  Akademie 
fA  Triest  und  an  den  ührigen  Tom  Staate  erhaltenen  nantisdien  Schulen.  S.  128.  — 
Qeeeii,  betreifend  die  Gehalte  der  Professoren  an  den  theologischen  Facultäten.  S.  126. 
—  Erlass  an  alle  LaodessehiilbehMeii  und  die  Beetorate  des  Wiener  Polytechnicums  und 
des  techmsehen  Institates  in  BrikBo»  betreflbnd  die  ron  den  Gymnasialschülern  hehufs  Auf- 
nahms  in  die  tediaieehea  Institote  in  Wien  ond  Brftnn  abiulegende  Prüfung  «us  dem 
2eiehBen.  8.  197.  —  Erlass  an  den  k.  k.  LiAdtsiehnlfath  fllr  Mfthren,  betreffend  den  Vor- 
gang bei  Bestimaimig  der  Oberlehrer  an  den  Volksschulen.  S.  128.  —  Erlass  an  den  nie- 
defMeneichieeben  Landessebiilrath,  betrefltod  den  Anspruch  der  Schullehrer  auf  die  so- 
geBaanten  Wetterlintgebtaren.  8.  128.  —  Kundmachungen.  S.  130.  —  Vorfügungen,  betr. 
Lebrbftcber  uad  LehmMM*  8.  180i   —   PersoBabaohrichten.  S«  ld(>.    —   Concurs-Aus- 

aflBBEKDH^B^MflL  ^^^  ^^^»C 


Nr.   16. 

ll0Mtz  vfem  17.  März  1872, 

hH^^Knd  4to  CMMilta»  die  Qnßrüfwg%liw  und  den  Rang  der  Professoren 
aa  4&m  wmm  Staate  orhaltoaMi  tochniscben  Hoehsehulen,  An  der  llandels- 
«M  aaatiaebea  Akademie  b«  Trieet  and  an  den  Abrigen  vom  Staute  «erhal- 
tenen nanlieeben  Sehnlen. 

Ifii  Ziutimmiiiig  beider  H&uger  des  Beiclmrathes  finde  Ich  anzuordnen  wie  folgt : 

L  Abschnitt. 
Miatte  der  Prefesaeren  aa  den  vom  Staate  erhaltenen  teohnitohen  Hochsohnlen. 

§1. 

Der  qfitenimtenffe  Oehalt  der  ordentlichen  Professoren  an  den  vom  Staate  er- 
bstteaea  teehaisehea  Hocheehuleii  wird  fSr  Wien  mit  Zweitausend  fQnfhundert  Gul- 
dsBf  flb  die  ftbrigea  technischen  Hochschalen  mit  Eintausend  achthundert  Qulden 
festgesetit. 

§.  2. 

Dreier  aipitemmtoige  Oebatt  eines  jeden  der  im  §.  1  erw&hnten  Professoren 
wird  nadi  je  flaf  Jahren,  die  derselbe  als  ordentlicher  Professor  an  einer  vom  Staate 
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erhaltenen  technischen  Hochschule  oder  an  einer  österreichischen  Uiiiversitaroaer  an 
der  k  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  sei  es  vor,  sei  es  nach  dem  Be- 
ginne der  Wirksamkeit  d^ese^  (fesptses^i^ebraciub  bat^MsftiiKphliesslich  zum  fünf- 
undzwaDzigsten  Jahr»  dieser  Di^nstleistutig  nm  je  feweihnme^  Gulden  (Quinqueu- 
nalzulagen)  erhöht. 

Denselben  Anspruch  auf  die  bezeichneten  Quinquennalzulagen  begründet  eine 
in  der  Eigenschaft  eines  ordentlichen  Professors  zurückgelegte ^ Dienstzeit  ^ap, einen 
nicht  Tom  Staate  erhaltenen  technLsäiiet  lästitttd'/-  ik  s^ftnid^däslelb^  seiiier  Ei^ 
richtung  nach  als  Hochschule  zu  betrachten  ist  und  an  demselben  gegenüber  den 
ordentlichen  Professoren  der  vom  Staate  erhaltenen  Hophschnlen.  kraft  einer  von  den 
Erhaltern  derselben  der  ßegiferung  abgegebenen  EplläiHii^*  tcÜb  Itiöiprocität  geübt 
wird.  Eine  Dienstzeit,  welche  diesen  Bedingungen  nicht  entspricht,  konmit  nur  dann 
in  Betracht,  wenn  sie  durch  eine  ausdrückliche  Erklärung  als  zum  Behufe  der  Vor- 
rückung anrechenbar  anerkannt  würde.'  •  '  -  '    .»t?-   •'  • 


§.  3.. 


it 


Die  Punctionszulage  des  gewählten  Rectors  beträgt  am  Wienef  Polytechnicum 
Eintausend  Gulden,   an  den  übrigen   technischen  Höchschuleti* Fünfhundert' Öulden. 

■  §.  4.  ■  "•       .  '      '      '  .  •    '. 

Die  ausserordentlichen  Professoren  werden  entweder  ohne  Gekalt  o^er'^mit  von 
Fall  zu  Fall  zu  bestimmendem  Gehalte  angestellt.    • 


§.  5. 


••f 


•».  ♦  -  T  i 


•  < » 


Die  Professoren  des  polytechnischen  Institutes  zu  Wien  beri^hett  ein"(^artier- 
geld,  welches  für 'die  ordentlichen  Professoren  Vierhundert  Gu-Iden,  Wrdie  Äiit  Ge- 
halt angestellten  ausserordentlichen  Professoren  Dreihundert  Gulden  beträgt.       -  -  - 

§.  6. 

«*  -  * 

Den  an  dem  Wiener  Polytechnicum  bereits  angestellten   ordentlichen  Professo- 
ren steht  es  frei,  bei  Eintritt  J^er  Wirksan^JceitiitefieBs^iQyilfltees  zu  erklären,    ob  sie 
auch  fernerhin  von  dem  ihnen  eingeräumten  Reclite  der  Vorrückung  in  höhere  Ge- 
haltsstufen Gebrauch  machen/od0r:*die.'Bel»mdtTnig'Q)^ch-deiB^f0^eiMto^ 
für  sich  in  Anspruch  nehmen  wolleq,  .  *  ,•.. ,  :;«.'r»%  »ti,r.  ^  hio#  t:  ••  cja 

Die  ordentlichen  Professoren  der  technischen  Hochschule  stehen  in  der  VI.,  die 
ausserordentlichen  in  der  VII.  DiätenclaBsa' .  -   ;.  -  '  r-f.  js>  :  ^?- 


■  .    »  t  I  .  »  I  m  l 


IL  Abschnitt. 


Gehalte  der  Professoren  an  der  Handels-  und  nautisohen  Akademie  %%  Trieit  und 
an  den  übrigen  vom  Staate  erhaltene^i  fiai^tMieji^B^il^f^ ...  j  {    .  }.,, 

§.  8.  ;..>/.' C-- 

Der  systemmässige  Gehalt  der  Pr4SfeaSoren  au  der  Handek-  und  nautischen 
Akademie  zu  Triest  wird  n^it  Eintausend  Zweihundert,  Quldeu ,  und -an  de?i , irrigen 
vom  Staate  erhaltenen  nautischen  Schulen  mit  Achthundert  Gulden  b.estijnfu^'  1^:^ 
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§.9. 

Der  Gehalt  eines  wirklichen  Professors  an  der  Handels-  jmd  nautischen  Aka- 
demie zu  Triest  oder  an  einer  anderen  yom  Staate  erhaltenen  nautischen  Schule 
wird  nach  je  f&nf  Dienstjahren,  welche  derselbe  als  solcher ,  sei  es  vor,  sei  es  nach 
dem  Beginne  der  Wirkssunkeit  dieses  Gesetzes,  an  einer  dieser  Lehranstalten  oder 
einer  Yom  Staate  erhaltenen  Mittelschule  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegt 
hat,  bis  einschliesslich  zum .  fonfundzwanzigsten  Jahre  dieser  Dienstleistung  um  je 
Zweihundert  Gulden  erhöht. 

§.10. 

Die  Besflge  eines  Directors  bestehen  in  dem  systemisirten,  mit  dem  Ansprüche 
auf  Quinquenn^ulagen  verbundenen  Professorsgehalte  der  betreffenden  Specialschule 
und  einer  gleich  jenen  bei  der  Pensionirung  anrechenbaren  Zulage,  welche  Vierhun- 
dert Giilden  an  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  und  Zweihundert 
Golden  an  den  selbstständigen,  nicht-  mit  Bealschulen  verbundenen  nautischen  Schulen 
beträgt.  Professoren ,  welchen  die  Leitung  der  eben  genannten  Specialschuleu  provi7 
sorisch  übertragen  wird,  beziehen  eine  Bemuneration  in  dem  Betrage  der  erwähnten 
Zulage. 

Ebenso  haben  Directoren  von  Mittelschulen ,  welche  mit  der  Leitung  der  mit 
der  Bealschttle  verbundenen  nautischen  Abtheilung  betraut  sind,  eine  Bemuneration 
von  Einhundert  Gulden  zu  beziehen. 

§.  11. 

'  Die  Ansprüche  des  Directors  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest 
auf  Natural  Wohnung ,  eventuell  volle  Wohnangsentschädigung  Seitens  des  Munici- 
piums  von  Triest  bleiben  unberührt,  den  Professoren  dieser  Anstalt  gebührt  ein  Quar- 
tiergeld von  Dreihundert  Gulden  jährlich. 

§.12. 

Wenn  bei  Durchführung  der  vorstehenden  Bestimmungen  sich  für  einzelne  Pro- 
fessoren ein  geringeres  Einkommen  ergeben  sollte,  als  dasjenige,  welches  sie  in  dem 
letztabgelaufenen  Jahre  zu  beziehen  hatten,  so  wird  ihnen  das  hieran  Fehlende  durch 
Gehaltszulagen  ergänzt,  welche  nach  Mas^be  des  Vorrückens  in  einen  höheren  Ge.^ 
faaltsbezug  wieder  einzuziehen  sind. 

§.  13. 

Auf  Beligiooslehrer ,  welche  nicht  zugleich  für  das  Lehramt  in  einem  anderen 
Lehrgegenstande  der  betreffenden  Specialschule  geprüft  und  zu  dem  für  wirkliche 
Prdtesoren  voi^eschriebenen  Maximum  der  Stundenzahl  nicht  verpflichtet  sind,  ferner 
auf  Lehrer  der  nautischen  Schulen ,  welche  nicht  nach  der  Verordnung  des  Unter- 
richtsministeriums vom  26.  Juli  1868  (B.  Q.  Bl.  Nr.  112)  die  Lehrbefähigung  er- 
langt haben,  endlich  auf  Hil&-  und  Nebenlehrer  findet  das  gegenwärtige  Gesetz  keine 
Anwendung. 

§.  14. 

Der  Director  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  in  der  VII.,  die 
wirklichen  Professoren  dieser  Lehranstalt,  dann  die  Directoren  der  nautischen  Schulen 
in  der  VIH.,  endlich  die  wirklichen  Professoren  der  nautischen  Schulen  in  der  IX. 
Di&tenclasse. 


12^ 
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III,  Abschnitt. 
Oemeinsame  Bestimmungen. 

§.  15. 

Nach  Lage  und  Erforderniss  der  Verhältnisse  können  einzelnen  Professoren,  sowie 
dem  Director  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  zu  Triest  auch  höhere  als  die 
sjstemmässigen  Bezüge  und  andere  Begünstigungen  zugestanden  werden. 

§.  16. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  ersten  Tage  des  auf  die  Kandmachung  folgenden 
Monates  in  Wirksamkeit  und  ist  mit  der  Durchführung  desselben  der  Unterrichtsmi-* 
nistep  beauftragt. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Aueisperg  m.  p.  S<reiiiayr  m.  p. 


Nr.  20. 

Gesetz  vom  19.  März  1872, 

lielrefToml  die  GelisiUo  Avr  Profe-SHoreii  an  ileii  theolog  i<«cheii  FnciillAtcii. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen  wie  folgt: 

§.  1. 

Der  systemmässige  niederste  Qehalt  der  ordentlichen  Professoren  au  den  theo- 
logischen Facultäten  wird  für  Wien  mit  2000  Gulden,  für  ?rag  mit  1800  Gulden, 
f&i:  Graz  und  Lemberg  mit  KK^K)  Oulden,  für  Innsbruck,  Krakau,  Olmütz  und  Salz- 
burg mit  1400  Gulden  festgesetzt.      * 

§.  2. 

Dieser  systemmilssige  Gehalt  eines  jeden  der  im  §.1  erwähnten  Professoren  wird 
nach  je  fünf  Jahren,  die  derselbe  als  onientlicher  Professor  an  einer  österreichischen 
Facultät  zugebracht  bat,  bis  einschliesslich  zum  fünfundzwanzigsten  Jahre  dieser 
Dienstleistung  um  je  200  Gulden  (Quinquennalzulagen)  erhöht. 

Eine  Dienstzeit,  welche  diesen  Bedingungen  nicht  entspricht,  kommt  hiebe!  nur 
dann  in  Betracht,  wenn  sie  dnrch  eine  ausdrückliche  Erklärung  als  zum  Behufs  der 
yor|ückung  in  höhere  Gehaltsstufen  anrechenbar  anerkannt  wurde. 

Professoren,  welchen  bisher  kein  Becht  auf  die  Vorrückung  in  höhere  Gehalts- 
stufen zukam,  haben  auch  auf  Quinquennalzulagen  keinen  Anspruch. 

§/3. 

Die  im  §.  1  erwähnten  Professoren  treten  in  den  Genuss  des  Gehaltes  yoktt 
1.  October  1871  an  und  in  den  der  ersten  der  im  §.  2  bezeichneten  Quinquennal- 
zulagen am  1.  October  1876. 

Diejenigen,  welche  eine  zehnjährige  Dienstzeit  von  der  im  §.  2  bezeichneten 
Beschaffenheit  bereits  am  1.  October  1871  zurückgelegt  haben  oder  innerhalb  der 
nächsten  fünf  Jahren  vollenden,  treten  im  ersten  Falle  von  jenem  Tage  an,  im  zwei- 
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ten  nach  Vollendung  des  zehnten  Dieustjahres  in  den  Oenuss  der  ersten  Qninqnen- 
nalzulage.  Diejenigen,  welche  eine  solche  zwanzigjährige  Dienstzeit  vor  dem  1.  Oo- 
tober  1876  zurficUegen,  treten  mit  dem  Yollendeten  zwanzigsten  Dienstjahre  in  den 
Gennss  der  zweiten  Quinquennalzulage. 

§.4. 

Die  Bemunerirnng  fär  die  Vortrikge  jener  Lehrf&cher,  für  welche  keine  System* 

massigen  Lehrstühle  bestehen,  wird  im  Verordnungswege  geregelt. 

§.  5. 

Im  Uebrigen  haben  die  Bestimmungen  der  §§.  3,  5,  6,  7  und  9  des  Gesetzes 
vom  9.  April  1870,  R.  G.  Bl.  Nr.  45,  auch  auf  die  Professoren  an  den  theologischen 
Facultftten  sinngemässe  Anwendung  zu  finden. 

§.6. 

Bücksichtlich  der  Professoren  an  den  theologischen  Facnlt&ten  in  Innsbruck 
und  Krakau  treten  die  Bestimmungen  des  gegenwärtigen  Gesetzes  erst  dann  in 
Wirksamkeit,  wenn  diese  Lehranstalten  nach  den  für  die  anderen  theologischen  Fa- 
cultäten  bestehenden  Normen  neu  eingerichtet  sein  werdeu. 

§.  7. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  ersten  Tage  des  auf  die  Kundmachung  folgenden 
Monates  in  Wirksamkeit ,  und  ist  mit  der  Vollziehung  desselben  der  Minister  für 
Culttts  und  Unterricht  beaufti*agt 

Franz  Joseph  m.  p. 

Auersperg  m.  p.  Streiuayr  m.  p. 


Nr.  21. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterriclit 

vom  16.  März  1872,  Z.  3229, 

an  alle  Landesschulbehörden  und  die  Bectorate  des  Wiener  Polytechnicums  und  des 

technischen  Institutes  in  Brunn, 

belreffiend  die  von  den  GymnasialsohOlern  beliufb  Aufnahme  in  die  teeh- 
nisehen  Institute  in  Wien  und  Brunn  abiulegende  PrAfting  aus  dem 

Zeichnen. 

Vorgekommene  Anfragen  veranlassen  mich,  im  Nachhange  zu  dem  Ministerial- 
erlasse  voäi  25.  Februar  1.  J.,  Z.  2234,  ausdrücklich  zu  bemerken,  dass  yon  der  dort 
normirten  Auflassung  der  Aufnahmsprüfungen  fQr  ordentliche  Hörer  des  Wiener 
Polytechnicums  und  des  Brünuer  technischen  Institutes  die  von  eintretenden  Qym- 
nasialschülern  zum  Nachweise  ihrer  hinreichenden  Fertigkeit  im  geometrischen  und 
Freihandzeichnen  eventuell  an  den  gedachten  beiden  Instituten  nach  wie  vor  abzu- 
legende Prüfung  nicht  berührt  wird. 
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Nr.  22. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  vom 

28.  März  1872,  Z.  3015, 

an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  Mähren, 

betreifend  den  Vorgang  bei  Bestimmung  der  Oberlehrer  «n  den  Tolh»- 

sehuien. 

In  Erledigang  des  Berichtes  vom  3.  März  d.  J.,  Z.  19.241  ex  1871,  dessen 
Beilagen  zurückfolgen,  eröffne. ich  dem  k.  k.  Landesscholrathe  nachstehendes: 

Da  nach  §.  53  der  politischen  Schulverfassung  nur  an  Hauptschulen  Directoren 
aus  denot  Lehierstande  bestellt  waren,  so  kann  auch  nur  jenen  Lehrern  ein  gesefeslioher 
Anspruch  auf  die  Leitung  einer  mehrclassigen  Volksschule,  bosaehungsweise  auf  die 
Oberlehrerstelle  an  derselben  im  Sinne  des  §.  12  des  Beichs  -  Volksschulgesetzes  zu- 
erkannt werden,  welche  für  dieselbe  ehemals  den  Charakter  einer  Uauptschule  tra*- 
gende  Volksschule  bereits  vorschriftsmässig  zu  Directoren  ernannt  worden  waren.  Für 
alle  übrigen  mehrclassigen  allgemeinen  Volksschulen,  welche  keinen  durch  die  er- 
wähnte Anstellungsart  berufenen  Leiter  bereits  besitzen  und  f&r  welche  noöh  kein 
Oberlehrer  im  Sinne  der  neuen  Schulgesetze  bestimmt  wurde ,  hat  durch  die  Be- 
zirksschulbehörde zeitweilig  eine  provisorische  und  durch  den  k.  k.  Landesschulrath 
die  definitive  Bestellung  von  Oberlehrern  mittels   besonderer  Decrete  zu  erfolgen. 

Der  Umstand  ,  dass  ein  Lehrer  blos  thatdächlich  mit  der  Leitung  einer  mehr- 
classigen Volksschule  schon  betraut  war,  begrüudet  für  denselben  keinen  gesetzlichen 
Anspruch  auf  die  Bestellung  zum  Oberlehrer  und  Leiter  der  Schule. 

Ebenso  wenig  kann  dagegen  ein  durch  Decret  des  k.  k.  Landesschulrathes  be- 
reits definitiv  bestellter  Oberlehrer  einer  mehrclas»gen  Volksschule  dieser  Stellung 
und  der  dadurch  verbundenen  Genüsse  dadurch,  dass  eine  solche  Schule  nachträglich 
noch  durch  eine  oder  mehrere  Classen  erweitert  wird,  verlustig  werden,  da  die  Ent- 
ziehung der  Function  eines  Direktors  oder  Oberlehrers  nur  als  DiscipUnarstrafe  nach 
dem  Gesetze  zulässig  ist. 

Was  die  Lehier  einclassiger  Volksschulen  anbelangt,  so  liegt  diesen  die  verant- 
wortliche Schulleitung  nach  dem  Gesetze  und  nicht  kraft  besonderen  schulbehörd- 
lichen Auftrages  ob,  weshalb  bei  Erweiterungen  solcher  Schulen  zu  zwei-  oder  mehr- 
classigen Schulen  allemal  die  Nothwendigkeit  der  schulbehördlichen  Bestellung  eines 
Oberlehrers  eintritt. 

Bei  der  definitiven  Bestimmung  der  Oberlehrer  für  mehrclassige  Volksschulen 
ist  nach  den  f&r  die  Besetzung  der  Lehrerstellen  geltenden  Vorschriften,  sonach  mit 
Beachtung  der  bestehenden  Vorschlags-  und  Präsentationsrechte  vorzugehen;  da 
jedoch  der  Oberlehrer  aus  den  für  die  Schule  gesetzlich  bestellten  Lehrern  zu  be- 
stinunen  ist,  erscheint  eine  besondere  Concursausschreibung  für  eine  Oberlehrerstelle 
nur  in  Fällen  zulässig,  wo  dieses  Amt  zugleich  mit  einer  nothwendigen  Lehrerstelle 
erledigt  ist. 

Nr.  23. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

29.  März  1872,  Z.  2934, 

an  den  niederösterreichischen  Landesschulrath, 

betreffend  den  Ansprach  der  Sehuilehrer  auf  die  sogenannten  Wetter- 

läutgebflhren. 

Der  von  dem  niederösterreichischen  Landesschulrathe  in  der  Sitzung  vom 
30.  November  1870  gefasste  und  den  Bezirksschulbehörden  durch  Circular  bekannt- 
gegebene Beschluss,    dem  zufolge  die  sogenannten  Wetterläutgebfihren  nadh  der  voll- 
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aogenen  Trennung   des  Schul-  ud  deS'MeMnanHenstes   den  Lehrern   zu  verbleiben 
haben,  wurde  von  den  Ordinariaten  Wien  und  St.  Polten  im  ßecurswege  dahin  an- 

fefochten,   daßs  diese  Gebühren   für   den  Messner   in  Anspruch  genommen  wurden. 
Qerüber    erfloss   die  Entscheidung   des  Ministers   für   Cultus   und  Unterricht   vom 
59.  Mär7  1872,  Z.  2934,. in  welcher  es  heisst: 

Nach  dem  Hofdecrete  vom  9,  October  1784 ,'  Z.  1020,  sollte  die  Wetterläut- 
gebühr  ungeachtet  der  mit  Hofdecret  vom  13.  November  1783  erfolgten  Abschaffung 
des  Wetterläutens  nach  •  wie  vor  dea  „Schulmeistern"  und  zwar  aus  dem  Grunde 
verabreicht  werden,  weil  sie  denselben  zm*  Subsisteuz  nöthig  und  weil  die  Gemeinden 
zur  Erhaltung  ihrer  Schulleute  verpflichtet  seien. 

Desgleichen  wird  in  einer  Reihe  späterer  Hofdecrete  und  insbesondere  auch  in 
der,  in  die  politische  Schulverfassung  §.  188  aufgenommeneu  Kegierungsverordnung 
vom  18.  Jänner  1788  die  Wetterläutgebühr  den  Schullehiern  (PfarrschuUehrern) 
zugespr  ochen. 

Hiernach  ergibt  sich  schon '  aus  dem  Wortlaute  der  bestehenden  gesetzlichen 
Bestimmungen,  daas  ^di^!  imglilh^  ;Qebtihr  bu  jed^r  Zeit  ein  Einkommen  des  Schul- 
und  nicht  des  Messnerdienstes  war  und  dass,  selbst  wenn  sie  dies  nicht  von  Anfang 
an  gewesen  sein  sollte,  sie  jedenfalls  nach  Abschaffung  des  Wetterläutens  aufrecht 
erhalten  wuMe. 

Auf  diesen  aus  dem  gesetzlichen  Wortlaut  gewonnenen  Schluss  leitet  denn  auch 
die  aus' der  Josefinischen  Gesetzgebung  im  Allgemeiuen,    sowie  aus  der  Motivirung 
des  zuerst-  citiiten  Hofdecrets  im  Besonderen  deutlich  erkennbare  Absicht  des  Aller- 
höchsten Gesetzgebers  (ratio  legis).  Letztere  ging  offenbar  dahin,  zu  verhindern,  dass 
eine  aus  der  Fürsorge  für  die  Volksbildung  entsprungene  gesetzliche  Neuerung  —  die 
Abschaffung   des,  .Wetterl&utoDS  —  nicht  dadurch ,    dass  sie  eine  Verminderung  des 
Schullehrereinkommens  nach  sich  zog,  ihren  eigenen  Zwecken  entgegenwirkte.  Wäre 
die  Wej;terläutgeböhr  nicht  eben  ein  Einkommen  des  Schuldienstes  gewesen,  so  wäre 
.  nait  dem  Wetterläut^n ,  gewiss  auch  die  Gebühr  für  dasselbe  abgeschafft  worden.    In 
.  dieseni  Si^ue  motitirt  das  vorcitirte  Hofdecret  die  Aufrechterhaltung  der  Gebühr  mit 
-der  Verpflichtung  der  Gemeinden,   „für  die  Erhaltung   ihrer  Schulleute  zu  sorgen", 
.sowie  weiterhin  mit  der  Bemerkung ,' dass  durch  diese  Anordnung  „den  Gemeinden 
keine  neue  Last  zuwachse**. 

Auf  ihren  eigentlichen  dispositiven'  Inhalt  zurückgeführt ,  bedeutete  sohin  die 
ganze  Massregel  so  viel  als:  dass  die  ehedem  für  das  Wetter  läuten  geleiste- 
ten Al^ben  künftighin  als  eine  selbständige  Leistung  der  Gemeinden  für  den 
Schuldienst  fortbestehen  sollten.  Die  de  jure  neu  normirte  Verpflichtung  wurde  nur 
in  einer  alten  Form  eingeführt;  djes  in  der  richtige;!  Voraussetzung,  dass  eine  be- 
reits bestehende  Abgabe  leidhfier  beitahalten*  aU  i)ihe  neue  übernommen  werde. 

Aus  diesen  Gründen  finde  ich  sohin  den  von  den  beiden  Ordinariaten  angefoch- 
jtenen.Bai^hlass.  des  k.  k.  Laudesschulrathes  vom  30.  November  1870,  beziehungs- 
weise>  den  auf  diesen  Beschluss  beruhenden  normativen  Erlass  des  k.  k.  Laudesschul- 
rathes an  die  niederosterreichischen  Bezirksschulräthe  in  Kraft  zu  erhalten. 

,  .  Dj^bei  bemerke  ich  nur ,  .dass  dieser  Bescbluss  mit  Bücksicht  auf  die  verwal- 
tungsrechtliche Natur  des  in  Frage  stehenden  Gegenstandes  den  letzteren  nur  in  so 
weit  endgiltig  ordnet,  als  es  noth wendig  erscheint,  bei  Führung  der  Unterrichtsver- 
waltuag  in  Betreff  dieser  Gebühren  bestimmten  Grundsätzen  zu  folgen.  Diese  Noth- 
wendigkeit  ergab  sich  sainer;^eijt  für  die  Prüfung  und  Adjustirung  der  Tabellen  für 
,das  .Grundbuch  der.  Volksschulen,  sie  wird  sich  denmächst  hinsichtlich  der  Frage  her- 
ausstellen, ob  die  fragliche  Gebühr  in  Gemässheit  des  niedorösterreichischen  Landes- 
gesotzes  yoni  18.  Deoember  1871  §.  1  entfallen  sei.  Dagegen  erscheint  durch  diese 
jm  Interesse  der  Verwaltung  gebotene  Schlussfassung  die  ^ministrative  gerichtliche 
Controverse  über  den  Bestand  und  das  Eecht  der  einzelnen  Gebühr  um  so  weniger 
ausgeschlossen ,  als  thatsächliche  Besonderheiten,  denen  zufolge  die  im  Allgemeinen 
'b^^ründete  Aufl^issung  in  cpncreteu  Fällen  nicht  fundirt  erscheint,  immerhin  denkbar 
sind.  Es  werden  also  auch  nach  dieser  e^enwärtigen  Entscheidung  den  einzelnen 
Parteien,  hinsichtlich  aller  Ansprüche  auf  Wetterläu^ebühren  die  gesetzlichen  Bechts- 
mittel  offen  Stehen. 
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Kundmaehungen. 

Der  Minister  f&r  Cnltas  und  Unterricht  hat  den  Bestand  der  Bedprocit&t  hiniichtUch  dtf 
Dienstzeit  der  Directoren  und  Professoren  swischen  den  HittelBohnlen  de&  Staate«  einerseits  nlid 
des  niederösterreichischen  Landes -Realgymnasiams  zu  Stock  er  an  andererseits,  im  Sinne  des  §.  11 
des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  (B.-G.-BL  Nr.  46)  anerkannt. 

Der  Minister  fllr  Cultus  nnd  Unterricht  hat  der  Privat  -  HSdchenschnle  der  Frladertka 
Brendler  zu  Eger  in  Böhmen  das  OefPentlichkeitsrecht  ertheilt. 


VerfDgimgen, 

betreffend  Lehrbüeher  lUiil  Lehnuitl^. 

Die  luit  Ministerial-Erlass  vom  10.  October  1869,  Z.  9109,  zum  Lehrgebrauclie 
in  den  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtfieprache  aUgemein  zuffelasaeiie  „An- 
fangsgründe  der  Physik  für  den  Unterricht  in  den  oberen  C&ssen  der  Gyoinasien  und 
Bealschulen''  von  Professor  Carl  Koppe  sind  im  Jalure  1871  in  eilfter  Aufl.  (Essen, 
bei  Q.  D.  Bädeker)  erschienen. 

Der  Preis  eines  Exemplares  betrftgt  1  Thlr.  8  8gr. 

(Ministerialerlass  Tom  13.  M&rz  1872,  Z.  2606.)  • 

Das  mit  Ministerialerlass  vom  25.  November  1868,  Z.  10.374,  zum  Vnterrichts- 
gebrauche  an  Gymnasien  allgemein  zugelassene  »Idirbuch  .der  «mpirisehw  fsgeh^ 
lo^ie  als  inductive  Wissenscbifl^  von  Dr.  O.  A.  Lind n er  ist  in  dritter  Auflage 
(Wien,  Verlag  von  Carl  Gerold*8  Sohn,  1872)  ersehenen. 

Der  Preis  eines  Exemplares  beträgt  1  fl.  10  kr. 

(Ministerialerlass  vom  28.  Mftrz  1872,  Z.  3216. 


Personalnachrichton. 

Se.  k.  u.  k.  Apoetolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Eotseliliessimg  tobe  U.  Min  t.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Zoologie  uod  Tergleiche&deB  Anatomie  an  der  Unlfirsitit  fa  Gras, 
Dr.  Oskar  Schmidt,  aas  Anlass  seiner  Dienst^resignation  fBr  sein  ansgeieichBetet  Wirken  itt 
Lehramte  nnd  seine  wissenschaftlichen  Verdiensfe  die  Allerhöchste  AnerkeBunng  allergaftdigst  be- 
kannt zu  gehen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntsehUesnmg  von  17.  Min 
d.  J.  den.  Uouorarprofessor  an  der  Universitit  in  Mönchen,  0r.  Otto  Benndorf,  sam  ordentUehen 
Professor  der  classischen  Archäologie  an  der  UniTersitit  in  Prag  allergnidigst  in  ane&neD  gemhl 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestit  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessong  Tom  13.  Min  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Krakan,  Dr.  Edoard  Skiba,  sum  ansserordentliehen 
Professor  der  mathematischen  Phjsik  an  dieser  4iochschale  allergnädigst  su  ernennen  gembt« 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Msjestit  haben  mit  Allerhöchster  EntscUiessung  vom  28.  Min  d.  J. 
den  Ordinarius  am  städtischen  Pädagogium  in  Wien,  Dr.  Otto  Willmann,  sum  an^serordentliebeB 
Professor  fUr  Philosophie  nnd  Pädagogik  an  der  Unirersitit  in  Prag  allergnidigst  sn  emeon^n 

geruht- 


PenonalnacliriGhteD.  132 

Der  Minister  tfa  Coltas  und  Unterricht  hat  den  im  MiniBterium  des  Innern  in  Verwendung 
steihenden  BeiirkB-CommieBär,  Dr.  Arthur  Grafen  Enzenberg,  zum  Ministerial-Concipiston  im 
Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Minister  fQr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  vom  medicinischen  Professoren-GoUegium 
in  Prag  gefisssten  Beschluss  auf  ZuhLSBuiig  des  Dr.  Theodor  PetiPina  als  Priratdocenten  für 
ipedelle  Pathologie  und  Therapie  der  inneren  Krankheiten  an  der  medicinischen  Facult&t  zu  Prag 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Assistenten  der  k.  k«  Marine-Akademie  in 
fiome,  Camillo  Bondi,  zum  Lehrer  am  k.  k«  Gymnasium  zu  Triesi  ernannt. 

Der  Minister  fttr  Cultus  und  Untemcht  hat  die  wirklichen  Lehrer  des  früheren  bischöf- 
lichen Gymnasiums  zu  Budweis,  Gusta?  Adolph  Vostry,  l^ranz  Sembera,  Carl  Duchek  und 
Josef  Yolak,  den  provisorischen  Lehrer  Wenzel  Posusta,  endlich  den  Lehramtssupplenten  Ignaz 
Mikenda  zu  Lehrern  am  slayischeu  Staatsgymnasium  in  Budweis  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  am  «Obergymnasium  in  Pozega, 
Josef  Staro,  und  den  Supplenten  am  Gymnasium  in  Marburg,  Joiiann  Polanec,  sa  wirklichen 
Lehrern  am  Staatsgymnasium  in  Rudolfswerth  ernannt. 

Der  Minister  ftkr  Oaltus  und  Unterridit  hat  den  Lehrer  an  der  Prossnitzer  Burgerschule, 
Carl  Odstfcil,  zum  t>roTisorischen  Besirksschulinspector  für  den  Schulbezirk  Prossnitz  ernannt. 

Der  Minister  Ar  Cultus  und  Unterrioht  hat  den  Oberlehrer  Engelbert  Seh mid  in  Buprechts- 
hofm  zum  Besirksschulinspector  für  den  Bezirk  Schdbbs  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  hat  dem  Besirksschulinspector,  Hauptlehrer  Wenzel 
Wölfin  Korneubui^V  onter  Enthebung  Tom  Schullnspectorate  für  OberhoUabrunn,  die  Schul- 
inspeetion  im  Besiri»  Koi&euburg  übertragen.  ,    . 

.  Der  Minister  für  CuHus  upd  Unterricht  hat  die  Hauptlehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Wies;  Andreas  J^ielegg  und  Alfred  Merz/  zu  Mitgliedeni  der  k.  k.  Prüfangsooramission 
fürvallgemeia«  Yoltah  und  Bürgerschulen  in  Wien  ernannt. 

Der  MiniftfT  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  wirklichen  Lehrer  an  der  k.  k.  Oberreal- 
•ehule  in  Troppau,  Josef  Zukal,  zum  Mitgliede  der  k.  k.  Prttfungscommission  für  allgemeine 
Velks-  und  Bürgerschulen  daselbst  «mannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterridit  hat  die  neu  systemisirte  Scriptorstelle  an  der  k.  k. 
8tndi«nbibIiotiiek  in  Slagenfurt  dem  AnUmwensis  an  der  k.  k.  Universit&tsbibliothek  in  Innsbruck, 
Dt.  Ludwig  Ton  H  Ar  mann  Teiiiehen  und  den  Amanüensis  der  Studienbibliothek  in  Klagenfurt, 
Johau  Hausmann,  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  UniTersit&tsbibliothek  in  Innsbruck  übersetzt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  an  der  UniTersit&tsbibliothek  in  Graz  neu 
systemisirte  Amanuensisstelle  dem  Amanüensis  an  der  landschaftlichen  Joanneums- Bibliothek, 
Mathias  Klammer,  Terliehen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  prorisorisohen  Amtsofficial  der  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlags-Direction,  Budolf  Endlicher,  eine  Amtsollcial- Stelle  zweiter  Classe  bei  der  ge- 
nannten- Direction  Terliehen. 
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Concurs-Ausschreibungen. 


HochsdiulQn. 

Zur  WiederbesetzuDg  der  an  der  theologischen  Facnität  der  Universität  in  Graz  erledigten 
ordentlichen  Lehrkan zel  des  BibelstudiamsNeaenBuudes,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  Ton 
Eintausend  Sechshundert  Gulden  und  der  Anspruch  auf  Quinquennal- Zulagen  Yon  je  Zweihundeit 
Gulden  sjstemmässig  verbunden  ist,  wird  die  Concurs- Prüfung  am  20.  u.  21.  Juni  1872  an  dea 
theologischen  Facultaten  in  Wien  und  Graz  abgehalten  werden. 

Die  Bewerber  um  die  erledigte  Lehrkanzel  haben  ihre  vollständig  instruirten  Gesuche  bis 
am  15.  Juni  bei  dem  Decanate  der  betreffenden  theologischen  Facultät  zu  Überreichen. 


MittelBOhulen. 

An  den  Mittelschulen  in  Görz  sind  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen  und  zwar: 
L  Am  k.  k.  Gymnasium  erster  Classe  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

1.  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  und 

2.  eine  für  das  sl ovenische  Sprachfach. 

IL  An  der  k.  k.  Oberrealsehule  erster  Classe  mit  deuts^er  Unterrichtssprache  eüiie  Lehr- 
stelle für  das  deutsche  Sprachfaoh. 

Mit  allen  diesen  Stellen  sind  die  vom  Gresetze  vom  9.  April  1870  sjstemisirten  Bezüge 
verbundeii. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bebördten 
bis  6.  Mai  d.  J.  beim  Landesschulrathe  in  Görz-  einzubringen. 

* 

An  den  Staats- Mittelschulen  in  Schlesien  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1871^3 
nachstehende  Lehrstellen  zur  Besetzung  und  zwar: 

a)  am  Realgymnasium  in  Freu  den  thal: 

1.  eine  Lehrerstelle  für  deutsche  Sprache  und  altclassische  Philologie  und 

2.  eine Lehrerstelle  für  Geographie  und  Geschichte,  wobei  bemerkt  wird,  dats  bei  Bbsetcung 
dieser  Stellen  diejenigen  Bewerber  den  Vorsag  haben  würden,  die  zugleich  für  den  Ukiterricht 
im  Französischen  befähigt  sind,  oder  deren  subsidiarische  Verwendbarkeit  für  diesen  Unter- 
richt wenigstens  praktisch  erprobt  ist; 

b)  am  Bealgymnasium  in  Weidenau: 

1.  eine  Lehrerst^e  für  altclassische  Philologie  und 

2.  eine  Lehrerstelle  für  die  französische  Sprache  mit  sudsidiarisoher  Vwwendbarkeit  für 
deiL  deutschen  Sprachunterricht; 

c)  am  Unter-Gynmasium  in  Bielitz: 

eine  LehrersteUe  für  altclassische  Philologie  als  Hanpt-  und  für  dentsohe  Sprache 
als  Nebenlaeh; 

d)  am  Ober-Gymnasium  in  Troppau: 

eine  Lehrerstelle  für  altclassische  Philologie. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  dokumentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  voigesetzten 
Behörde  bis  16.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Troppau  einiubringen. 

An  dem  k.  k.  böhmischen  Gymnasium  zu  Ji6in  und  an  dorn  k.  k.  bÖhAischeh  Real- 
Gymnasium  zu  Tabor  ist  je  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  dem  systemiairten 
Gehalte  von  800  fl.  in  Erledigung  gelangt. 

Zur  Wiederbesetzung  dieser  Stellen  wird  der  Concurs  mit  dem  Bedeuten  aosgesohrieben,  dass 
die  Bewerber  ihre  mit  den  Ausweisen  über  Lehrbeföhigung,  Alter,  Stand,  moralische«  Verhalten 
und  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  zum  90.  April  im  Dienntwege  b«i  dem  Landes- 
schulrathe in  Prag  einzubringen  haben. 
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Am  bdhmisoheii  k.  k.  Ojinnasiam  in  BndweiB  ist  eine  Lehnielle  f&r  Natur- 
getchiohte  alf  HanpIgegenstMid  und  drei  Lehrstellen  f&r  olassische  Philologie  vacant, 
mit  denen  ein  sjstemisirter  Gehalt  7on  je  800  fl.  verbunden  ist. 

Femer  ist  am  böhmischen  k.  k.  ünterrealgymnasium  in  Prag  die  Dircctors- 
Btelle  mit  dem  syetemisirten  Gehalte  von  800  fl. ,  der  Dienstesznlage  Ton  200  fl.  und  der  Local- 
Zulage  von  150  fl.,  sodann  zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie  mid  eine  Lehrstelle 
fAr  Zeichnen  und  Kalligraphie  mit  dem  Gehalte  von  je  800  fl.  und  der  Localzulage  von  je 
150  fl.  erledigt. 

Zur  Besetzung  dieser  Lehrstellen  wird  der  Concurs  mit^dem  Bedeuten  ausgeschrieben,  dass 
die  Bewerber  ihre  mit  den  Ausweisen  über  Lehrbefahigung,  Alter,  Stande  sittliches  Verhalten  und 
bisherige  Verwendung  yersehenen  Gesuche  bis  30.  April  bei  dem  Landesschulrathe  in  Böhmen 
einzubringen  haben. 

Zugleich  wird  bemerkt,  dass  diejenigen  Bewerber  den  Vorzug  erhalten  werden,  welche  sich 
mit  BÜcksicht  auf  die  oberwähnten  Lehranstalten  und  Lehrgegenstande  mit  gut  bestandener  Prü- 
fung aus  der  böhmischen  oder  deutschen  Sprache  oder  der  philosophischen  Propädeutik,  oder  der 
Geometrie  und  dem  Zeichnen  ausweisen. 

An  dem  k.  k.  Real-Obergymnasium  in  Miea  kommen  mit  Beginn  des  nächsten  Schul- 
jahres zwei  Lehrerstellen  zur  Besetzung,  u.  zw.:  die  eine  für  Geographie  und  Geschichte, 
die  andere  entweder  für  Naturgeschichte  und  Pluysik  als  Haupt-  und  Mathematik  als  Neben- 
fach, oder  auch  für  Mathematik  und  Physik  als  Haupt-   und  Naturgesobicbte  als  Nebenfach. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten  und  an  das  k.  k.  Unterrichts- 
Ministerium  gerichteten  Cresuche  bis  20.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Böhmen 
einzubringen. 

Mit  dem  Schuljahre  187^3  gelangen  am  k.  k.  deutschen  ünterrealgymnasium  in 
Prag  folgende  Lehrerstellen  zur  Besetzung: 

1.  Eine  Stelle  für  classische  Philologie. 

2.  fiine  Stelle  für  Geographie  und  Geschichte,  wobei  jenen  Bewerbern  der  Vorzug  ein- 
geräumt wird,  welche  die  Befähigung  in  der  classischen  oder  in  der  deutschen  Sprache  für  Unter- 
Gymnasien  nachweisen  können. 

3.  Eine  Stelle  für  Naturwissenschaften  und  Mathematik. 

4.  Eine  Stelle  für  Freihand-  und  geometrisches  Zeichnen. 

Hiezu  wird  der  Concurs  mit  dem  Bedeuten  ausgeschrieben,  dass  die  Bewerber  ihre  mit  den 
Ausweisen  Über  Lehrbefahigung,  Alter,  Stand,  moralisches  Verhalten  und  bisherige  Verwendung 
belegten  Gresuche  bis  Ende  Juni  L  J.  im  Dienstwege  bei  dem  Landesschulrathe  in  Prag  einzu- 
bringen haben. 

Am  k.  k.  Gymnasium  zu  Iglau,  dessen  Unterrichtssprache  die  deutsche  ist,  kommt  eine 
Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  und  altclassische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  dokumentirten  Gesuche  auf  dem  Torgeechriebenen  Wege  bis 
zum  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

< 

Am  k.  k.  Beal-Gysmasium  zu  Brün  n,  dessen  Unterrichtssprache  die  deutsche  ist,  kommt  eine 
Lehrstelle  für  altclassische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  ausserdem  die  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  in  der  französischen  oder 
böhmischen  Sprache  nachzuweisen  rermögen,  werden  unter  übrigens  gleichen  Umständen  den 
Vorzug  erhaltoi. 

Gehörig  documentirte  Gesuche  sind  auf  dem  voigesohriebenen  Wege  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  bis  zum  30.  April  d.  J.  einzureichen« 

An  der  Staats-Oberrealschule  L  Classe  zu  Innsbruck  ist  die  Stelle  eines  Lehrers 
der  deutschen  Sprache  in  Verbindung  mit  Geographie  und  Geschichte  zu  besetzen. 

Die  Bezüge  sind  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  bestimmt. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Lehrbefähigungs-Zeugniss  versehenen  Gesuche  bis  30.  April 
d.  J.  im  Torgeschriebenen  Wege  hieher  einzureichen. 
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An  der  Staftts-OberreaUchulc  in  TrieBt,  deren  Unterrichtssprache  die  deutsche  ist, 
sind  mit  Beginn  des  u&chsten  Schuljahres  vier  neue  Lehrstellen  zn  besetsen  und  swar,  für  folgende 
Hauptfächer: 

a)  für  Mathematik, 

b)  für  Naturgeschichte, 

c)  für  Qeschichte  und  Geographie, 
ä)  für  französische  Sprachü. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen,  mit  denen  ausser  den  allgemein  ülilichen  BeaQgen  eine 
Localsulagc  von  150  fl.  und  ein  Quartfergeid  von  300  fl.  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  be- 
legten Gesuche  bis  10.  Mai  l.  J.  durch  ihre  vorgesetzten  Behörden  bei  der  kt  k.  küstenländischen 
8tatthalterei  in  Triest  einzubringen. 


Volksscilulen. 

Niederösterreicb. 

An  der  Volksschule  II.' Classe  in  Ot takring  ist  eine  Lehrerstelle, -mit  welcher  der  Gehalt 
jährlicher  500  fl.  und  eventuell  die  Gehaltsergänzung  per  100  fl.  verbunden  ist,  in  Erledigung  ge- 
kommen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten 
Schulbehörde  bis  9*  Mai  an  den  Ortsschulrath  in  Ottakring  einzusenden. 

Bei  der  Volksschule  II.  Classe  in  Fenzing  ist  eine  Lehrerstelle  erledigt. 
Bewerber  um  diesen  Lehrerposten  haben   ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  bis  4.  Mai  beim 
Ortsschuliathe  in  Penzing  einzubringen. 

Ab  der  Volksschule  lU.  Classe  zu  Wolfpassing,  Gerichtshezirk  Wolkersdorf,  ist  eine 
Oberlehrerstelle  mit  den  systemmässigcn  Bezügen  nebst  Anspruch  auf  Natural wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  30.  April  beim  OrtssChul- 
rathe  zu  Wolfpassing  einzubringen. 

¥ 

An  der  Volksschule  II.  Classe  zu  Wolkersdorf  ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  systemmimi- 
gen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  26.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  zu  Wolkersdorf  einzubringen. 

Bei  der  in  die  I.  Classe  eingereihten  neuerriohteten  Volksschule  zu  Ober-Meidling,  'Ge- 
richtsbezirk Sechshaus,  ist  die  Oberlehrerstelle  und  eine  Lehrerstello  zu  besetzen, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  22.  April  bei  dem  Ortsschulrathe  iu  Ober-Meidling  einzubringen. 

Bei  der  in  die  I.  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Fünfhans  ist  eine  Lehrer-,  eventuell 
Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  wohl  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  2L  April  beim 
Ortsschulrathe  in  Fttnfhaut  einzureichen. 

Nachbezeichnete,  an  den  Volksschulen  des  politischen  Bezirkes  Scheibbs  za  besetzenden 
Lehrerstellen  werden  mit  den  systemmässigen  Bezügen,  jene  zu  Kflb  mit  dem  jährlichen  Quartier- 
gelde  von  öO  fl.  wiederholt  mit  dem  Beisatze  ausgeschrieben ,  dass  mit  mehreren  dieser  Stellen 
Neben-Emolumente  verbunden  sind,  worüber  sich  mit  der  betreffenden  Schalgemeinde  zu  ventän* 
digen  ist,  und  dass  auch  Lehrerinnen  angestellt  worden,  und  zwar: 

an  der  S-elassigen  Schule  zu  Oberndorf, 
n    »    8-       „  I,        n    Steinakirchen, 

».    f.    3-        ,  n        »    Wieselburg, 
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in  der  d-clastigen  Sehiüe  sa  Gresten, 

fi    fi    8-       n  »II    Httrm, 

»    »    3-       »  fi        fi    Kilb, 

n    ff    2-       w  ff        »    Raprechtfthofen, 

I»     »f    2-        n  n        ,     Lun».' 

Bewerber  tun  die  obi^n  Stellen  wollen  ibre  gehörig  belegten  Geanohe  bis  16.  Mai  beim 
betreffuiden  Ortesehnlnthe  einbringen  und  darin  erklären,  ob  sie  anch  eine  andere  der  erledigten 
oder  in  Srledig^g  kommenden  Stellen  anzunehmen  bereit  seien,  wenn  ihnen  die  bestimmt  gebo- 
tene Stelle  nicht  Terliehen  werden  sollte. 

An  der  dreiclassigen  Yolksschule  zu  Nussdorf  ist  die  Stelle  eines  ünterlehrers ,  eventnell 
einer  Unterlehrerin,  womit  ein  Gehalte  Ton  400  fi. ,  beziehungsweise  eine  jährliehe  Remuneration 
Ton  900  fl.  nebst  freier  Wohnung  für  einen  ledigen  Lehrer  im  Schulhause  rerbunden  ist,  zu 
besetzen. 

'Bewerber  haben  ihre  rorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  26.  April  bei  dem  Orts- 
sohulrathe  in  Nussdorf  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschale  III.  Gehaltsciasse  zu  Hollenthon,  Geriohtabezirk  Rirch- 
scblag,  ist  die  Oberlehrer-  und  Unterlehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welchen  beiden  die  system- 
mässigen  Bezflge  yerbunden  sind. 

Die  Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  6.  Mai 
beim  Ortsschulrathe  zu  UoUenthon  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Brück  a.  d.  Leitha  sind  zu  besetzen: 

1,  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Mannswörth  bei  Schwechat  die  Stelle  des  Oberlehrers 
mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.,  der  gesetzlichen  Gehaltsergänzung,  einer  Functionsznlage 
▼on  50  fl.  und  freier  Wohnung; 

2.  an  der  fQnfclassigen  Volksschule  in  Brück  a.  d.  Leitha  die  Stelle  einer  Unterlehrerin  mit 
der  Jahresremuneration  Yon  300  fl.  und  freier  Wohnung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  belegten  (be- 
suche bis  90.  April  bei  den  betreifenden  Ortsschulräthen  einzubringen. 

An  der  sechsclassigen  in  die  III.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  zu  Vitis  ist  eine 
Lehrer-  und  eine  Ünterlehrers teile  mit  den  sjstemmässigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  26.  April  bei  dem  Ortsschnlrathe  in 
Vitis  zu  überreichen. 

Bei  den  in  die  III.  Classe  eingereihten  Volksschulen  zu^  Eiben  stein  (Gerichtsbes.  Raabs), 
Wolfsbach  und  Gopprechts  sind  die  Lehrerstellen  mit  den  systemmässigen  Bezügen  zu 
beeetien. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  26.  April  bei 
dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  VolksschtQe  III.  Clasee  zu  Gastern  ist  die  Oberlehrerstelle  mit  den 
gjitenunässigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  26.  April  bei  dem  Ortsschulrathe 
in  Gastern  einz abringen. 

Oberösterreich. 

An  der  Volksschole  in  Uttendorf  ist  die  Unterlehrerst^e  neu  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
Quinqnennalmlagea  rerbondeo. 

Bewerber  haben  ihre  Torschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  Ift.  Mai  im  Wege  ihres  Torge- 
setzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  Bezirksschuliathe  in  Brannau 
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An  der  zweiclassigen  YoUawdiale  au  AI  koren  ist  die  Lehreratelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  finen  Wobnang  ein  Gehalt  Ton  700  fl.  nnd  Tom  Zeitpunkt» 
der  ersten  definitiTen  Anstellong  an  gerechnet  bis  znm  vollendeten  20.  Dienstjahre  eine  Qninqnen- 
nalzulage  Ton  50  fl.  TerbnndeiL 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  ToUstandigen  Nationale,  dem  (Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbef&higung,  sowie  mit  den  AnstellungsdecfetsB  und  den 
Zei^iiissea  tlber  die  bereits  gelästeten  Dienste  instruirten  Gesuche,  beriihnngaweise  dxuroh  den 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirkssohulrath  bis  8.  Mai  bei  dem  k.  k.  BezirksBefanlnithe  in  Wels  ein- 
zubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Xaufkirchen  ist  die  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stolle  ist  uebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  Yon  400  fl. 
für  den  Unterlehrer  oder  320  fl.  für  eine  Unterlehrerin  nobst  den  gesetzlichen  Quinquenaalzulagen 
Terbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  vorschriftsrnfissig  instruirten  Gesuche  bis  4.  Mai, 
und  zwar ,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirks- 
schulhörde,  beim  Bezirksschubathe  in  Wels  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Völksschule  zu  Neunkirchen  am  Walde  i^  die  Lehrerstelle  zu 
besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  700  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  (Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis  15.  Mai  bei  jenem   in  Schärding  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Innere  toder  ist  die  Lehrerstelle  erledigt. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  (eventuell  Qnartiergeld)  der  Gehalt  jährlicher 
600  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmassig  documentirten  Gesuche  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehdrde  bis  7.  Mai  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Kirchdorf  ein- 
zubringen. 

Bei  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Dimbach  ist  die  Lehrerstelle  zn  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen 
und  freie  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Ctoburtsscheine ,  den  Zeugnissen  Aber  Lehr- 
befahigung  und  bereits  geleistete  Dienste  instruirten  Gauche  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k. 
Bezirksschulrathes  bis  10.  Mai  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Perg  einzubringen« 

An  der  zweiclassigen  V^ksschule  zuOhlstorfist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  erledigt 
Mit  derselben   ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzt 

liehen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmassig  documentirten  Geeneha  bis  6.  Maiim 

Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmnnden 

einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Leon  fei  den  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  einem  Jah> 
resgehalte  von  400  fl.  und  der  freien  Wohnung  nebst  den  gesetzmässigen  Quinquennalzulagen  de- 
finitiv zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  im  W^ge  der  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  2.  Mai  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Freistadt  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volkssdinle  su  Bach  ist  die  Lehreratelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  (tuartieigeld  ein  G«balt  von  600  fl, 
und  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahio  verbnaden. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  im  Wege  der  voigesetzten  BearksschnlbelilMe  bis 
9.  Mai  bei  dem  k.  Jl  Besiricsschulnithe  in  Vdklabrook  einbringen. 
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An  der  zweiclasfiigen  Volksschule  ssu  Neustift  ist  eine  Lebrerstelle  definitiv  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.  Terbonden , 
welcher  von  dem  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  öffentlichen 
Volksschule  eines  der  im  Eeichsrathe  .vertretenen  Länder  bis  zum  vollendeten  20.  Diensljahre  von 
5  zu  5  Jahren  um  25  fl.  jährlich  erhöht  wird. 

!ßewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  wohl  instruirten  Gesuche  bis  20.  Mai  im  Wege  des 
vorgesetzten  Bezirksschulrathes  beim  Bezirksschulräthe  für  den  Landbezirk  Stejrr  einzubringen. 

» 

Sieierniark. 

•  Ab  der  vieuolassigen  Schule  in  Vor  de  tu  borg  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  420  ft.  Gehalt 
und  Natnralwohnung  erledigt.  —  Auch  weibliche  Bewerberinnen,  für  welche  ein  Gehaltsbezug  von 
3S6  fi.  entfällt,  werden  zugelassen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Schulbehörde  bis   80.  April  bei'  dem  Ortsschulrathe  in  Vordem  borg  einzubringen. 

An  den  zweiclassigen  Volksschulen  zu  Kammern  und  Kallwang  sind  ünterlehrerstellen 
erledigt. 

Mit  diesen  Stellen,  für  welche  auch  weibliche  Bewerberinnen  zugelassen  werden,  ist  der  Jah- 
resgehalt von  je  360  fl.  und  beziehungsweise  288  fl.,  sowie  eventuell  die  Beistellung  eines  Natural- 
quartiere  verbunden. 

'        Bewerber  haben  ihre  gehörig  beilegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  SchufbehÖrde  bis 
90.  A'pril  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Kirnten. 

Die  Lehrcrstellen  an  den  einclassigen  Volksschulen  in  St.  Margarethen,  Lavamftnd, 
Forst,  Theiseneg  und  St.  Vincenz,  u.  z.  jene  in  St.  Margarethen  und  Lavamünd  mit  dem 
(^ehalte  jährlicher  500  fl«,  jeite.in  Ferst»  Tl^iseneg  und  St  Vincenz  mit  dem  Gehalte  jährlicher 
400  fl.,  sämmtUcl^e  aber  mit  -der  Functionszulage  jährlicher  40  fl.  und  freier  Wohnung  oder  Na- 
turalquartier,  siufl  definitiv  au  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorgeschriebenen  documentirten  Gesuche,  sofern  sie  bereits  im  Schul- 
dienste stehen,  im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  23.  April  bei  dem  Bezirksschulräthe 
in  Wolfsberg  zu  überreichen. 

Böhmen. 

I  ■  ! 

Im  Markte  Morchenstern,  Abtheiluag  Klein]k>l«n,  ist  dieObürlehverstelle  mit  dem  Ge- 
h^ltB'.tttD  400  fl.r  ^1*  fi^notipnmulage  pr.  100  fl.,  einer  Pertonalzulage  pr.  100  fl.  und  Natoi^l- 
wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Be- 
zirkMehnUmthea  bis  14.  Mai  bei  dem  OrtsschnlTathe  in  Morohenstem  einzubringen. 
•  ••  . 

Mähren. 

An  der  einchtfsigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Girsig  ist  die  Stelle 
iMü  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsclasse  zu  besetzen« 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirkss<^ulrathes  bis  4.  März  bei  dem  Ortsschulrathe   in  Girsig  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Neu  ei  gen  mit   deutscher.  Unterrichtssprache  ist  die   Lehrerstelle 

zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Lehrerposten,  mit  welchem  die  Bezüge  der  III.  Gehaltsciasse  verbunden 
sind,  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  6.  Mai  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirks- 
uuhuIralUuu  befilem  Ortsschuhnthe  in  Neuei^n  einzubringen. 
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An  den  Volksscholen  der  Stadt  Ig  lau  mit  deatscher  Unterrichtssprache  ist  eÜM,  «veotiMll 
BWei  XJnterlehrerstellen  zu  besetzen. 

Mit  diesem  Dienstposten  ist  der  Gehalt  nach  der  I.  Gehaltsclasse  mit  dGO  fl.,  sowie  ein  jähr« 
lieher  Quartierbeitng  Ton  40  fl.,  zusammen  ein  Bezug  von  400  fl.,  verbunden. 

Bewerher  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  30.  April  hei  dem  k.  k«  Besirki- 
schulrathe  der  Stadt  Iglau  einzubringen. 

An  der  M&dchen-Bürgerschule  in  Znaim  wird  ein  Aushilfslehrer  für  die  sprachlich-histori- 
schen Fftcher  mit  dem  systemisirten  Bezüge  von  jährlich  700  fi.  angestellt  werden. 

Bewerber  um  diesen  Lehrposten  haben  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  bis  Endo 
März  beigem  Bezirksschulrathe  in  Znaim  nach  §.  4  des  Landesgesetses  vom  24s. Jänner  1870 ein- 
zubringen. 

Schlesien. 

An  der  einclassigen  Yolksschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ober  Wildgrnb 
ist  die  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  Ton  400  fl.  und  Natnralwohnnng  Torban- 
den  ist,  %\l  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  Tor- 
gesetzten  BezirksschulbehÖrde  bis  4.  Mai  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Freudenthal  einsubriDgen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Deutschlauthenmit  böhmischer  und  deutscher  Un- 
terrichtssprache ist;  die  Oberiehrerstelle,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  von  400  iL,  eine  Fnne» 
tionszulage  von  100  fl.  nebst  freier  Wohnung  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  Aber 
ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verweufliing  belegten  (}esuche  Ms  10.  ICai,  und  awar, 
wenn  sie  bereits  heim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  BerirksscbnlbebiMe 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Deutschleuthen  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Nawsi  mit  polnischer  und  deutscher  Unterrichtsspffacbe 
ist  die  Lehrerstelle  mit  einem  Jahresgehalte  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  m  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Kachwelsen  belegten  Oeracbc 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Mai  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  etnsn- 
bringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Nen-Wilmsdorfist  die  Lehrerstella  mit  dem  Jahres- 
gehalte von  400  fl.  und  freier  Wohnung  zu  beseteen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweiaen  aber 
ihr  Alter,  ihre  BefiUiigung  und  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  1&.  Mai,  und  iwar, 
wenn  sie  bereits  beim  LehriÜMhe  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetsten  Bezirksaehnlbehörili 
beim  Ortsschulrathe  in  Neu-Wibndorf  einzubringen. 


An  der  vierdassigen  Volksschule  su  Froistadt  mit  dentscher  und  polnischer  Unterridits- 
Sprache  ist  die  Stelle  eines  Unterlehren  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  800  fl. ,  dO  fl.  Qoaitieir» 
geld  nnd  freier  Beheizung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  KachweiseB  Aber 
ihr  Alter^ihre  Lehrbefähigung  und  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  10.  Mai,  n.  tw., 
wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  durch  ihre  vorgesetzte  k,  k.  BeirksscbnlbehM« 
beim  Ortsschulrathe  zu  Freistadt  einzubringen. 
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laltalt:  Gesett,  durch  welches  die  Bestimm imgrea  des  §.  3B  des  Gesetzes  Tom  14.  Mai  1869,  B. 
G.  Bl.  Nt.  62 ,  hetreffend  die  Bezüge  des  Lehrpersonales  an  den  staatlichen  Lehrerbil- 
dongtanstalteii,  abg^dert  werden.  B.  139.  —  Gesetz  zur  Begelung  der  Bezflge  des  Lehr- 
pertonales  an  den  mit  den  staatlichen  Lehrerbildongsanstalten  verbundenen ,  ans  Staats- 
mitteln erhaltenen  Uebnngsseholen.  S.  143.  —  Gesetz,  betreffend  einen  Nachtragscredit 
für  das  Jahr  1872  in  der  Höbe  Ton  SOO.OOO  Golden  zum  Zwecke  der  proyisorischen  Ver- 
besserung der  Bezüge  katholischer  Seelsorger.  S.  143.  —  Gesetz,  betreffland  die  Anrechnung  der 
an  einer  österreichischen  technischen  Hochschule  zngebf achten  Dienstzeii  beim  Üebertritte 
an  eine  Universität  S.  144  —  Verordnung,  womit  ^ine  nene  Vorschnft  f^r  die  Prüfun- 
gen der  Lehrer  an  die  Volks-  und  Bürgarschulen  erlassen  wird«, S.  144.  -^  Erl»  an  sämmt- 
uche  Landesschulbehörden  mit  Ausnahme  von  Galizien,  mit  welchem'  £rl&uterungen  zu  der 
Vorschrift  für  Prüfungen  der  Lehrer  an  Volks-  und  Bürgerdchulen  gegeben  weiden.  S.  155. 
—  Verordnung,  betr<>iranddie  von  Angehörigen  der  im  Reichsrathe  vertretenen  König^i<^e  und 
Länder  erworoenen  Lehrbefähigangszeu^isse  für  Mittelschulen.  S.  156.  —  Verordnung, 
durch  welche  für  dia  Universitäten  der  un  Beichsrathe  yertretcmen  Königreiche  und  Län- 
der bestllgli^  der  Brtangnng  des  Doetoratea  an  den  weltliche«  Pacultaten  neue  Bestiia- 
ftmngen  orlasssn  werden.  S.  156.  ->  Krlass  an  die  LandesschulriLthe  von  Nieder^  xmd  Ober- 
österreich, ilalzborg,  Steiermark,  Kärnten,  Vorarlberg,  Mähren,  Schiasien  und  Bukowina, 
zur  Ausführung  des  §.  4  des  Landesgesetzes,  betreuend  die  Bealschulen.  S.  170.  -  Eriass 
an  den  Statthalter  von  Tirol,  zur  Ausführnng  des  §.  4  des  Landesgesetzes  vom  80.  April 
1869.  S.  170.  —  Eriass  an  die  Landesschnlräthe  von  Krain,  Görz,  Gradisca,  Istnen, 
Böhmen^  GaUzien ,  Dalmatien  nnd  den  Statthaltereileiter  in  Triest ,  betreffend  die  Auf- 
nahme von  Schülern  des  Untergjmnasiums  in  die  Oberrealschule.  S.  170.  —  Kund- 
machungen. S.  171.  —  Verfügungen,  betr.  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  S.  172.  —  Per- 
Bonalnachrichten*  S.  172.  —    Goncurs  -  Ausschreibungen.  S.  175. 


Nr.  24. 

Gesetz  vom  19.  März  1872. 

« 

durch  welches  die  Beslimmungen  des    %.  36   des  fSeseties  vom  14.  Mai 

ISM,  B.  G.  Bl.  Nr.  6S,  betreffend  die  Belüge  des  Leiirpereonales  an  den 

etaatlichen  Lehrer bildungeanstalten,  abgeAndert  werden. 

Mit  Zustimmung  beider  H&user  des  Beichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,   wie 
folgt: 


§.  1- 

Der  systemmässige  Gebalt  der  Hauptlehrer  an  staatlicben  Lebrerbildungs- 
anstalten  wird  für  Wien  mit  Eintausend,  für  die  übrigen  Lehrerbildungsanstalten 
mit  Achthundert  Gulden  bestiDunt.  Ausserdem  erhalten  Hauptlehret  an  Lehrer- 
bildungsanstalten in  Oi*ten,  wo  Staatsmittelscbulen  erster  Classe  bestehen,  eine  in 
den  Bmiegebalt  einrechenbare  Localzulage  von  je  Einhundert  fünfzig  Gulden. 

IS 
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§.  2. 

Der  Gehalt  eines  Hauptlehrers  wird  nach  je  fünf  Jahren,,  die  dieser  —  sei  es 
vor ,  sei  es  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gt^setzes  —  als  Hauptlehrer  an 
einer  staatlichen  Lehrerbildungsanstalt  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegt  hat, 
bis  einschliesslich  zum  fünfundzwanzigsten  Jahre  dieser  Dienstleistung  um  je  Zwei- 
hundert Gulden  erhöht. 

§.  3. 

Die  Bezüge  eines  Directors  einer  Lehrerbildungsanstalt  bestehen  in  dem  sjste- 
misirten,   mit   dem  Ansprache   auf  Quin^nennaleulagen   verbundenen  Hauptlehrer- 

f ehalte  der  betreffenden  Lehrerbildungsanstalt  und  in  einer  gleich  jenen  bei  der 
*ensionirung  anrechenbaren  Zulage,  welche  Vierhundert  Gulden  an  den  Lehrer- 
bildungsanstalten in  Wien,  Dreihundert  Gulden  an  den  übrigen  Lehrerbildungs- 
anstalten beträgt. 

Hauptlehrer,  welchen  die  Leitung  einer  Lehrerbildungsanstalt  provisorisch  über- 
tragen wird,  beziehen  eine  Bemuneration  in  dem  Betrage  der  erwähnten  Zulage. 

§.4. 

Der  Director  einer  Lehrerbildungsanstalt  hat  Anspruch  auf  eine  Naturalwoh- 
umg  im  Amtsgebäude  oder  auf  ein  nach  den  Looalverhältnissen  zu  bem^essendes 
Qm^tfergeld. 

Die  Hauptlehrer  an  den  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  in  Wien  und  Triest 
geniessen  ein  Quartiergeld  von  jährlich  Dreihundert  Gulden. 

§.  5. 

Nacli  L^ge  und  Erfordeniiss  der  Verhältnisse  können  einzelnen  Directoren  und 
HaupUehr^si  auch  höhere  als  die  systenmiässigen  Bezüge  und  andere  Begünstigun- 
gen  ^zueestanden  werden;  insbesondere  wird  der  ünterrichtsminister  ermächtigt, 
solche  Directoren  und  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalten,  welche  ^cb  durch 
harvorjagaiwle  Leistungen  auf  dem  wissenschaftlichen  oder  didaktiscb-päd^go^schen 
Gebiete  ausgezeichnet  haben,  mit  Verdienstzulagen  bis  zu  dem  Betrage  foii  Fünf- 
hundert Gulden  j&hrlich  auf  die  Activitätsdauer  zu  betheilen,  zu  weichem  Zwecke 
ihm  jährlich  ein  im  Wege  des  Präliminars  anzusprechender  Betrag  zur  Verfügung 
gestellt  wird. 

§.  6. 

Hat  ein  Director  oder  ein  Hauptlehrer  echon  vor  Beginn  der  Wirksamkeit  des 

Segen wärtigen  Gesetzes  Ajispruch  darauf,  in  irgend  einer  Beziehung  günstiger  be- 
andelt  zu  werden,  als  dies  in  den  vorste^ento  PasagrajA^n  (1 — 4)  festgesetzt  ist, 
so  finden  deren  Bestimmungen  nur  insoferne  Anwendung  auf  ihn,  als  er  es  selbst 
Terlangt,  nach  denselben  behandelt  zu  werden. 

£m  solches  Verlangen  kann  er  zu  jedar  Zeit  eteJlen,  so  lai^e  er  sich  noch  in 
activer  Dienstleistung  befindet. 

§.  7. 

Hinsichtlich  der  im  §.  2  erwähnten  Gehaltserhöhung  werden  die  früher  401 
Mittelschulen  des  Staates  angestellten  Directoren  oder  Lehrer  so  behandelt,  als  hätten 
sie  an  LehrerbUdungsanstalton  gedient.  Dasselbe  gUt  von  den  Directoren  und  Haupt- 
lehrßm,  sowie  von  den  Professoren  der  mit  dem  Oeffentlichkeitsrechte  versehenen 
Lebrerbtlduij^sanstalten  und  Mittelschulen  der  Gemeinden  und  Länder  bei  ihrem 
üebertritte  an  eine  Lehrerbildungsanstalt  des  Staates,  wenn  an  der  Anstalt,  von 
welcl)^,r  sie  ü})ertraten,  die  Seciprocität  beobachtet  wird,  und  dies  von  den  £rh|d- 
tem  derselben  schon  vorher  ausdrücklich  erklärt  war. 
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§.  8. 


In  welchem  Umfange  den  an  Lehrerbildungsanstalten  übertretenden  Directoren 
und  Lehrern  öjQTentlicher  Volksschulen  die  an  diesen  zugebrachte  Dienstzeit  zum 
Zwecke  der  im  §.  2  erwähnten  Gehaltserhöhung  anzurechnen  sei ,  hat  der  Unter- 
richtsminister von  Fall  zu  Fall  bei  der  Ernennung  zu  bestimmen. 

§.  9. 

Für  Supplirungen  erledigter.  Lehrerstellen  an  Lehrerbildungdanstalten  oder  für 
eine  Aushilfe  im  Unterrichte  an  solchen  Anstalten  in  dem  Masse  der  einem  wirk'- 
liehen  Lehrer  obliegenden  Verpflichtung  wird  in  dem  Falle,  als  der  Supplent  keine 
andere  Besoldung  bezieht,  die  '^"^gfiitillti^Ugt^"  ^^  «jj^ff^tjfeihl^n^*'^^-  Gulden  festgesetzt. 

Im  üebrigen  finden  die  Bestinmiungen  (les'lSBusututiousnormale  vom  3.  Juni 
1839  und  insbesondere  in  den  FäUen  Anwendung,  in  welchen  Directoren  an  Lehrer- 
bildungsanstalten über  zehn  und  Hauptlehrer  übjgjj^jmgjjäjg  Stunden  wöchentlich 
durch  länger  als  zwei  SjOTaie  Unterricht  ertheilen. 

In  berücksichtigenswerthen  Fällen  kann  bei  Bemessung  des  Buhegehaltes  der 
Directoren  und  Hauptlehrer  die  von  ihnen  in  der  Eigenschaft  als  Supplenten  zu- 
rückgelegte Dienstzeit  angerechnet  werden. 

§.10. 

Die  Directoren  der  staatlichen  Lehrerbildujdgsanstalten  stehen  in  der  VIII.,  die 
Hauptlehrer  in  der  IX.  Diätenclasse. 

Die  Hauptlehrer  sijid  berechtigt,  den  Titel  „k.  k.  Professor"  zu  führen. 

§.  11. 

Den  Witwen  der  Directoren  und  Hauptlehrer  an  Lehrerbildungsanstalten  ge- 
bührt eine  charaktermässige  Pension,  welche  für  Directoren -Witwen  jährlich  Vier- 
hundert Gulden,  für  Hauptlehrer-Witwen  jährlich  Dreihundert  fünfzig  Qnlden 
beträgt. 

§.  12. 

Die  in  den  vorstehenden  Paragraphen  enthaltenen  Bestimmungen  finden  auch 
anf  das  Lehrpersonale  der  staatlichen  Lehrerinnenbildungsanstalten  die  entsprechende 
Anwendung. 

§.  13. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Mit  der  Durchfuhiung  desselben  wird  der  Unterrichtsminister  beauftragt,  wel- 
cher auch  die  im  §.  8  erwähnte  Bestimmung  hinsichtlich  der  schon  jetzt  angestell- 
ten Directoren  und  Lehrer  öjffentlicher  Volksschulen  und  der  vorbestandenen  Lehrer- 
bildungsanstalten zu  treffen  hat. 

Ofen,  19.  März  1872. 


Franz  Joseph  m.  p. 

Auersperg  m.  p.  Streniayr  m.  p. 
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Nr.  25. 

Gesetz  vom  19.  März  1872, 

xur  Regelung  der  BeiQge  des  Lehrpersonales  an  den  mit  den  stantlichen 
Lehrerbildungsanstalten  verbundenen,  aus  Staatsmitteln  erhaltenen 

Ueb  u  ngssehulen. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Beichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie 
folgt: 

§.  1. 

Der  systemmässige  Gehalt  der  wirklichen  Lehrer  an  den  mit  den  staatlichen 
Lehrerbildungsanstalten  verbundenen,  aus  Staatsmitteln  erhaltenen  Uebungsschulen 
wird  für  Wien  mit  1000  fl.,  für  die  übrigen  Uebungsschulen  mit  800  fl.  bestimmt. 

§.  2. 

Dieser  Oehalt  wird  nach  je  fanf  Jahren,  die  ein  solcher  Lehrer,  sei  es  vor,  sei 
es  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes,  an  einer  Uebungsschule  in  einem 
der  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  in  defiuitiver  Anstellung  als 
Lehrer  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegt  hat,  bis  einschliesslich  zum  voll- 
endeten dreissigsten  Jahre  dieser  Dienstleistung  um  je  100  fl.  erhöht. 

§.  3. 

Der  Qehalt  eines  an  einer  Uebungsschule  angestellten  Unterlehrers  wird  mit 
600  fl.  festgesetzt. 

§•4. 

Die  Lehrer  und  Unterlehrer  an  den  Uebungsschulen  zu  Wien  und  Triest  ge- 
messen ein  Quartiergeld,  welches  fär  Lehrer  jährlich  150  fl.,  ftLr  Unterlehrer  jähr- 
lich 100  fl.  beträgt. 

§.  5. 

In  welchem  Umfange  den  an  staatliche  Uebungsschulen  übertretenden  Lehrern 
öffentlicher  Volksschulen  die  an  diesen  zugebrachte  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  im 
§.  2  erwähnten  Gehaltserhöhung  anzurechnen  sei,  hat*  der  Unterrichtsminister  von 
Fall  zu  Fall  bei  der  Ernennung  zu  bestinmien. 

.    §.  6. 

Die  Lehrer  der  staatlichen  Uebungsschulen  stehen  in  der  X.,  die  Unterlehrer 
in  der  XI.  Diätenclasse. 

Wo  der  Besoldungsaufwand  für  Uebungsschulen  gemäss  d^m  §.  67,  Alinea  2, 
des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1869  (B.  G.  Bl.  Nr.  62)  nur  theilweise  aus  Staatsmitteln 
bestritten  wird,  haben  auf  die  Bezüge  auch  der  vom  Staate  besoldeten  Lehi^ersonen 
die  betreffenden  Bestimmuugen  der  Landesgesetze  über  die  Bechtsverhältnisse  der 
Volksschullehrer  Anwendung  zu  finden. 

§.  8. 

Vom  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  haben  sich  die  Lehrpersonen 
der  staatlichen  Uebungsschulen  der  Ertheilaog  des  sogenannten  Nachstundenunter- 
richtes  zu  enthalten 
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§.  9. 

Alle  in  den  vorstehenden  Paragraphen  enthaltenen  Bestimmungen  finden  auch 
auf  die  mit  den  staatlichen  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verbundenen,  aus  Staats- 
mitteln erhaltenen  Uebungsschulen  volle  Anwendung. 

§.  10. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit.  Mit  der 
DurchfQhrung  wird  der  ünterrichtsminister  beauftragt,  wacher  auch  die  im  J.  5  er- 
wähnte Bestimmung  hinsichtlich  der  schon  jetzt  angestellten  Lehrer  zu  treffen  hat. 

Ofen,  19.  Mftrz  1871: 

• 

Franz  Joseph  m.  p. 

Auersperg  m.  p.  Stremayr  m.  p. 


Nr.  26. 

Gesetz  vom  3.  April  1872, 

betreffend    einen  Naehtragseredit    fttr  das  Jahr   1872  in  der  Höhe  von 
500.000  Gulden  luiii  Zweeiie  der  provisoHschen  Verbesserung  der 

BexOge  iiatholieeher  Seelsorger. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  Meines  Beichsrathes  finde  Ich  anzuordnen 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  Begierung  wird  ermächtigt,  katholischen  Seelsorgern,  deren  Einkonunen  den 
Bedürfnissen  nicht  entspricht,  auf  ihr  Ansuchen,  fQr  das  Jahr  1872  und  ohne  Ver- 
bindlichkeit für  die  Folgezeit  eine  provisorische  Verbesserung  ihrer  Bezüge  bis  zum 
Gesammtbetrage  von  öGO.OOO  Oulden  aus  den  Beligionsfonden  zu  gewähren. 

Artikel  H. 

Diese  -Oeldaushilfen  sind  als  ein  den  Beligionsfonden  gegebener  Staatsvorschuss 
zu  behandeln. 

Artikel  III. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel  IV. 

Meine  Minister  fär  Gultus  und  der  Finanzen  sind  mit  dem  Vollzuge  dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

Ofen^  3.  April  1872. 

Franz  Joseph  m.  p.  ^ 

Auereperg  m.  p.  Streiuajrr  m.  p.  Pretis  m.  p. 
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Nr.  27. 

Gesetz  vom  3.  April  1872, 

betreffend   die   Anrechnung  der  an    einer  Asterrelelilschea  lecftniseken 
llochbchule  Engebriichteii  Dienetieii  beim  ITebertritte  an  eine  Viiiversilit 


Mit  ZuBtixnmuiig  beider  Häuser /des  Beichsrathes  finde  Ich  anEuordAea ,  wie 
folgt: 

§1. 

Bei  Bemessung  der  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  (B.  Q.  Bl.  Nr.  45) 
festgesetzten  Quinquennalzulagen  für  die  ordentlichen  Universitätsprofessoren  hat  die 
Dienstzeit,  welche  in  der  Eigenschaft  eines  ordentlichen  Professors  an  einer  vcto 
Staate  erhaltenen  technischen  Hochschule  zurückgelegt  wurde,  ebenso  in  Anrechnung 
zu  kommen,  als  ob  sie  an  einer  österreichischen  Universität  zugebracht  worden  wäre. 

Die  gleiche  Bestimmung  gilt  in  Betreff  der  Dienstzeit  an  anderen  technischen 
Instituten  des  Inlandes,  insoferne  dieselben  ihrer  Einrichtung  nach  als  Hochschulen 
zu  betrachten  sind,  und  an  ihnen  gegenüber  den  ordentlichen  Professoren  der  vom 
Staate  erhaltenen  technischen  Hochschulen  kraft  einer  von  den  Erhaltern  derselben 
der  Begierung  abgegebenen  Erklärung  volle  Beciprocität  geübt  wird. 

§.2. 
Der  ünterrichtsmlnister  ist  mit  der  AusfQhmiig  dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Ofen,  3.  April  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Auenperg  m.  p.  Stremayr  m.  p. 

Nr.  28. 

Verordnung  des  k.  k.  Ministers  für  Guitus  und  Unterricirt 

vom  5.  Aprtt  1872, 

womit  eine  waha  Vnrpciirlft  für  die  Prftftingen  der  Lehrer  an  Voiiie- 


^^^'^'^"■■*"*>""^*^^^^'«MiM«^M»i^M^»^ta«^ 


und  Bttrgcrgciiulen  eriassen  wird. 

Wirksam  für  die  im  Beichsrathe  vertretenen  Länder  mit  Ausnahme  von  Galizien. 

Die  bei  der  Durchführung  der  Ministerialverordnung  vom  15.  November  1869 
(B.  G.  Bl.  Nr.  168)  bisher  gemachten  Erfahrungen  haben  die  Nothwendigkeit  her- 
ausgestellt, dieselbe  in  mehreren  Bestinmiungen  abzuändern  und  zu  ergänaen. 

Ich  finde  daher  an  Stelle  dieser  Ministerialverordnung^  sowie  der  auf  dieselbe 
bezüglichen  nachträglichen  Anordnungen  die  folgende  neue  Vorschrift  für  die  Prü- 
fungen der  Lehrer  an  Volks-  und  Bürgerschulen  zu  erlassen,  welcfie  «.m  1^  <^^tffbCT 

•  §.  1. 

Zur  Vornahme  der  Prüfungen  der  Lehrer  für  allgemeine  Volkasohulen  imd  für 
Bürgerschulen  werden  besondere  Prüfungscommissionen  eingesetzt  (§.  38  des  Beichs- 
gesetzes  vom  14.  Mai  1869). 


14Ö 

Die  GoiBUMisswBBmitgfiedcr,  T9jL..diB]l£SLJixä&dMaag.J^äL.d£^^ 
afiiuülellier  zu  entnehmen  sind,  werden  über  Vorschlag  der  Landesschulbehöhl^  yom 
ünterriehtsnainister  suif  drei  Jahre  ernannt  und  erhalten  fftr  ihre  Mühewaltung  eine 
BenuuiPiatios;  und  naoh  Erfordemifls  ein  Pauschale  für  Beisekosten  und  Dttten. 

Uer  Minister  bezeichnet  auch  dasjenige  Mitglied ,  welches  mit  der  te(!Amisdien 
Leitaftg  dav  Psüfisng  und  der  Füfanmg  der  Geschäfte  betraut  ist,  sowie  desscoi  Stell- 
v«rtretoF:  Jene»  führt  den  Titel):  ^^Director  der  PrüfungseommiBsion  ftkr  ai^meine 
Volks-  und  Bürgerschulen." 

Standorte  dieser  Prüfungscommissionen  sind: 

W'uaiy  Linx,  Sal^mg,  Bregenis,  Innsbruck,  Tiient,  Klägenfiirt,  Graz,  Triest, 
Prag,  licitmeiritz,  Budims,  Brunn,'  Olmüts,  Troppau,  Laifoach,  Görz,  Zara,  CwrM)- 
witz,  Bovigno. 

Hiß  Prüfungen  werden  zw^im^  ijtn  Jahre  vorgenommen,  und  zwar,  st w^t  nicht 
durch  den  Unterrichtsminister  in.  einzelnen  Ländern  andere  Termine  festffQstdJHt  wun- 
den oder  künftig  festgestellt  werden,  in  den  Monaten  Ofttohar  imd  Apr^l. 

§4. 

Die  Lehrbefähigung  kann  entweder  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgeraehuleix 
ohne  Beschränkung,  oder  nur  für  erstere  ausgesprochen  werden  (§.  38,  Abs.  5,  des 
Beichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869). 

§.  5. 

Die  Lehrbefähigung  für  Bürgerschulen  erstreckt  sich  entweder  auf  Giäinmt- 
liche  Lehrgegenstände  ,  oder  nur  auf  eine  oder  auf  zwei  der  nachstehenden  drei 
Gruppen : 

1.-  Die  sprachlich-historischen  Fächer,  als :  Sprachfach,  Geographie,  Geschichte. 

2.  Die  naturwissenschaftlichen  Fächer,  als:  Naturgeschichte,  Naturlehre  (Physik 
und, Chemie);  dazu  als  Ei'gänzung:  Mathematik. 

'  3.  Die  mathematisch-technischen  Fächer,  als :  Mathematik,  Zeichnen ;  dazu  als 
Ergänzung:  Naturlehre.  ^ 

üeberdies  ist  Pädagogik  Prüfungsgegenstand  einer  jeden  Gruppe. 

Den  Candidaten  der  zweiten  und  dritten  Gruppe  steht  es  frei,  als  Ergänzung 
statt  des  alls  Begel  hingestellten  Faches  ein  anderes  Fach  der  dritten  oder  zweiten 
Gruppe  zu  wählen.  Dib  Kenntnisse  im  Ergänzungsgegenstande  haben  nicht  für  eine 
blos  subsidiarische  Verwendbarkeit  auszureichen,  sondern  müssen  bezüS^lich  ihres 
ümfanges  den  in  den  übrigen  Gegenständen  der  gewählten  Fachgruppe .  gestellten 
Anforderungen  eutsprechen. 

§.  6. 

Jeder  Candidat,  welcher  die  Lehrbefähigung  für  Bftrgerschulen  erwetben  wül» 
muss  sich  mindestens  aus  allen  Gegenständen  einer  Gruppe  (§.  5)  der  Prüftmg  un- 
terziehen. 

Es  steht  jedoch  den  Candidaten  frei,  sich  aus  einem  oder  mehreren  Gegen- 
sMtndign  einer  andern  Gruppe  der  Prüfung  zu  unterziehen. 

In  jedem  Falle  muss  der  Candidat  auch  in  den  Lehrfächern  der  aaderen 
Qmppen  diejenigen  Kenntnisse  nachweisen,  welche  ffir  die  Lehrhefähieung  v^  all- 
gemeinen Volkssdiulen  gefordert  werden.  Die  Beurtheilung,  in  wieweit  diesir  Nach- 
weis durch  die  beigebjachten  Zeugnisse  geliefert  ist,  steht  der  Prüfungscoixmiissii)n  zu. 

§•  7. 

Wer  %wr  PrtUung  zugelassen  werden  will ,  bat  sich  bei  der  Direction  eiaer 
PrfiAingBCOsmissibn    (§.  2)   schriflllich    zu   melden   und  zu    erklären,    wd^»  i»f 
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verschiedenen  Prafongen    er    ablegen    will  (§§.  4  und  5).    Dieser  Meldung  i«t  bei- 
zulegen: 

a)  eine  kurze  Darstellung  der  Lebensverhältnisse  und  des  Bildungsganges; 

b)  das  an  einer  LehrerbUdungsanstalt  erworbene  Zeugniss  der  Reife; 

e)  der  Nachweis  über  eine  mindestens  zweijährige  (in  Dabnatien  und  Istrien  drei- 
jährige) Verwendung  im  praktischen  Schuldienste,  und  zwar  an  einer  öffent- 
lichen Schule  oder  an  einer  mit  dem  Oeffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Pri- 
vatschule. 
Diejenigen,  welche  nicht  an  einer  öffentlichen  Lehrerbildungsanstalt  ihre.  Stu- 
dien zurückgelegt  haben,  müssen  auch  ein  Zeugniss  über  physische  Tüchtigkeit  bei- 
bringen. 

In  wiefern  aus  besonderen  Gründen,  ungeachtet  einer  Ünvollständigkeit  dieser 
Belege,  eine  Zulassung  zur  Prüfhng  erfolgen  könne,  bleibt  der  Entscheidung  des  ün- 
terrichtsministers  vorbehalten. 

§.  8. 

Die  Prüfung  zerfällt  in  eine  theoretische  und  in  eine  praktische.  Die  theoreti- 
sche Prüfimg  ist  eine  mündliche '  und  eine  schriftliche.  Die  mündliche  Prttftmg  ist 
öffentlich. 

Die  "schriftliche  Prüfung  kann  durch  einstimmigen  Beschluss  der  Gonunission 
jenen  erlassen  werden,  welche  durch  schriftstellerische  Arbeiten  ihre  Befähigung 
nachweisen.  Eine  Dispens  von  der  mündlichen  und  praktischen  Prüfung  ist  nicht 
zulässig. 

§.  9. 

Die  schriftliche  Prüfung  der  Examinanden  fßr  all{[emeine  Volksschulen  besteht: 

1.  Aus  der  Abfassung  eines  Aufsatzes  in  der  Unterrichtssprache  und  eventuell  in 
der  anderen  Landessprache; 

2.  aus  der  Lösung  einiger  mathematischer  Aufgaben; 

3.  aus  der  Bearbeitung  einiger  Fragen  aus  anderen  Gegenständen,  vornehmlich 
aus  der  Erziehungs-  und  ünterrichtslehre.  Die  Candidaten  für  Bürgerschulen 
erhalten  aus  allen  gewählten  Gegenständen  schriftliche  Arbeiten. 

§.  10. 

Die  mündliche  Prüfung  der  Lehramteoandidaten ,  welche  die  LehrbeßUiigung 
für  allgemeine  Volksschulen  anstreben,  erstreckt  sich  auf  Pädago^k  und  auf  alle 
jene  Gegenstände ,  welche  der  Volkssohullehrer  nach  dem  Beichs  -Volksschulgesetze 
zu  lehren  hat. 

Der  Gandidat  hat  den  Nachweis  zu  liefern,  dass  er  seit  der  Erwerbung  des 
Zeugnisses  der  Beife  sich  hat  angelegen  sein  lassen,  seinen  Wissenskreis  zu  erweitem 
und  zu  befestigen,  und  dass  er  mit  den  an  der  Volksschule  zu  lehrenden  Disdplinen 
nach  Inhalt  und  Methode  genau  vertraut  ist. 

Durch  die  Prüfung  i&t  demnach  nicht  so  sehi-  zu  ermitteln,  ob  der  Gandidat 
die  Einzelnheiten  der  verschiedenen  Lehrfächer  vollständig  kenne,  sondern  vielmehr, 
ob  derselbe  mit  dem  Wissenswürdigsten  der  in  der  Volksschule  gelehrten  Disciplinen 
bekannt  sei,  ob  in  seinem  Wissen  Ordnung  und  Klarheit  herrschen  und  insbeson- 
dere, ob  er  über  die  methodische  Behandlung  der  Lehrfächer  vollkonunene  Beohen- 
schaft  zu  geben  im  Stande  ist. 

Die  Kandidaten  für  allgemeine  Volksschulen  haben  über  ihre  LehrbeAhigung 
zum  Beligionsunterrichte  (§.  38,  Abs.  4  des  Beichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869)  eine 
besondere  mündliche  PrüAmff  abzulegen. 

Diese  Prüfung  ist  durch  die  eigens  hiefür  bestellten  Commissionsmitglieder  im 
Beisein  des  Directors  der  Prüflingscommission  und  der  von  der  Kirchenbehörde  dazu 
abgeordneten  Gommissäre  vorzunehmen,  und  ist  das  ürtheil,  ob  und  in  welchem 
Oiade  ein  Gandidat  zur  subsidiarischen  Ertheilung  des  Beligionsunterrichtes  in  der 
Volkssdiule  befähigt  oder  ob  er  dazu  nicht  befftmgt  sei,    lediglich  dnndi  die  Ver^ 
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treter  der  betreffenden  Kirche  oder  Beli^onsgesellschaft  zu  bestimmen.  Der  Director 
der  Prüfongsconmiission  hat  auch  der  Keligionslehre  hinsichtlich  der  methodischen 
Behandlung  seine  volle  Aufmerksamkeit  zuzuwenden  und  sein  ürtheil  hierüber  den 
kirchlichen.  Vertretern  mitzutheilen. 

§.  11. 

Die  Anforderungen,  welche  in  den  einzelnen  Lehrgegenst&nden  für  die  Lehr- 
bei&higung  a^,  Bürgerschulen  gestellt  werden,  sind: 

l.  Pädagogik. 

Kenntniss  der  wichti^ten  Lehren  der  Anthropologie  (Somatologie  und  empiri- 
sche Psychologie^  und  Logik.  Eenntniss  der  Natur  des  Kindes  und  der  Mittel  zur 
Erziehung  desseloen.  Genaue  Kenntniss  der  Schulgesundheitspflege.  Vertrautheit  mit 
den  Grundsätzen  des  Unterrichtes.  Kenntniss  der  Geschichte  der  Pädagogik,  vor- 
nehmlich mit  Berücksichtigung  der  historischen  Entwicklung  der  österreichischen 
Volks-  und  Bürgerschule  und  deren  Aufgabe  für  die  Gegenwart.  Bekanntschaft  mit 
den  Grundsätzen  der  Schuldisciplin  und  mit  den  Volksschul^esetzen  (Beichs  -  Volks- 
schulgesetz, betreffende  Landesschulgesetze,  Schul-  und  Uutemchtsordnung,  Lehrpläne). 

2.  Unterrichtssprache. 

Kenntniss  der  Grammatik  (der  neuhochdeutschen  bei  deutscher  Unterrichts- 
sprache). Allgemeine  üebersicht  über  die  Entwicklung  der  Sprache ;  Vertrautheit  mit 
den  häufig  vorkommenden  Formen  und  Arten  der  prosaischen  und  poetischen  Dar- 
stellung ;  Bekanntschaft  mit  hervorragenden  Erzeugnissen  der  neueren  Literatur  durch 
eigene  Leetüre  und  deren  Charakteristik  nach  den  wichtigsten  Epochen;  Gewandtheit 
in  mündlichem  und  schriftlichem  Ausdrucke;  Sicherheit  im  Vortrage;  Fertigkeit  im 
Disponiren  einfacher  Arbeitsstoffe;  Fähigkeit,  schwierige  Lesestücke  sachlich  und 
sprachlich  zu  behandeln. 

In  ähnlicher  Weise  werden  die  Anforderungen  bei  einer  etwaigen  Prüfung  aus 
der  zweiten  Landessprache  bemessen. 

3.  Erdkunde. 

Eenntniss  der  Erde  in  mathematischer,  physikalischer  und  politischer  Hinsicht, 
insbesondere  Kenntniss  Europa's  und  speciell  Mitteleuropa's.  Gründliche  Kenntniss 
der  vaterländischen  Geographie,  Kenntniss  der  Verfassung  und  der  Staatseinrichtun- 
gen der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  im  Allgemeinen.  (Jebersichtliche  Kennt- 
nisse der  Handelsgeographie.  Sicherheit  in  vergleichender  Behandlung  des  geogra- 
phischen Stoffes.  Uebung  im  Kartenzeichnen  und  in  graphischer  Darstellung  von 
Gegenständen  der  Erdkunde. 

4.  Geschichte. 

üebersicht  der  allgemeinen  Geschichte  mit  geographischer  und  chronologischer 
Begründung  und  besonderer  Berücksichtigung  der  Gulturverhältnisse ;  aus  dem  Alter^ 
Uiume  hat  die  Geschichte  der  Griechen  bis  Alexander  und  der  Bömer  bis  Augustus, 
aus  dem  Mittelalter -und  der  Neuzeit  die  Geschichte  Mitteleuropa's  den  Schwerpunkt 
zu  bilden. 

Genauere  Bekanntschaft  mit  der  österreichischen  Geschichte. 

5.  Mathematik. 

Eingehende  Kenntniss  sämmtlicher  arithmetischer  Operationen  und  deren  Be- 
gründung, Gewandtheit  in  den  Bechnungsföllen  des  bürgerÜchen  Lebens,  Kenntniss 
der  einfachen  BuchfQhrung,  Kenntniss  der  wichtigsten  Lehrsätze  der  Algebra  (zur 
Begründung  der  arithmetischen  Operationen),  der  Planimetrie,  Stereometrie  und  ebe- 
nen Trigonometrie  mit  besonderer  Berücksichtigung  ihrer  praktischen  Anwendung. 
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6.   Naturwissenschaften. 

aj  NtUurgesehichU. 

üebersichtliche,  auf  Anschauung  und  üebung  im  Unterscheiden  und  Bestimmen 
begründete  Eenntniss  der  drei  Naturreiche  und  Bekanntschaft  mit  den  wichtigeren 
naturhistorischen  Systemen.  Gründliche  Kenntniss  der  wichtigsten  Naturkörper  mit 
Bft^sicht  auf  deren  praktische  Yerwerthung  in  den  Gewerben  und  bei  der  Land- 
wirthschaft.  Eenntniss  des  Menschen  nach  Bau,  Thätigkeit  der  Organe  und  Pflege 
der  Gesundheit.  Eenntniss  der  physischen  Gesundheit. 

Eenntniss  der  wichtigsten  Naturkräfte  und  ihrer  Gesetze,  Gewandtheit  im  Er- 
klären dter  auffallendsten  N  aturerscheinungen  auch  mit  Bezug  auf  Experimente,  Ver- 
^autheit  mit  der  Handhabung  der  gebräuchlichsten  Apparate;  Eenntniss  cter  wich- 
tigeren oh^nischen  Grundstoffe  und  derjenigen  anorganischen  und  organischen  Ver- 
ftmdnngen,  die  im  bürgerlichen  Leben  häufiger  praktische  Anwendung  finden. 

7.  Zeichnen. 

Fertigkeit  im  Zeichnen  geometrischer  Formen  und  einfacher  Flachornamente 
auf  der  Schultafel,  aus  freier  Hand  im  grossen  Massstabe. 

Fertigkeit  im  yerständnissvollen  Nachbilden  von  schattirten,  ornamentalen  und 
figusalischen  Yorlegeblättem. 

Gewandtheit  im  Construiren  der  geometrischen  Formen  in  der  Ebene,  BekaBit- 
scbaft  mit  den  wichtigsten  Grundsätzen  der  Projectionslehre  in  ihrer  Anwendung  auf 
SchjBiitenlehre ,  Perspective  und  Darstellung  einfacher  Objecto  des  Bau-  und  Ma- 
schinenfaches. 

Geschicklichkeit  im  Zeichnen  jaach  geometrischen  Eörpern  und  einfachen  pla»- 
stifichen  Ornamenten  mit  Bezeichnung  der  Selbst-  und  Schlagschatten  und  der 
Lichtstellen. 

Fertigkeit  im  ümrisszeichnen  nach  Natur-  und  Eunstkörpern. 

Bei  jedem  der  sub  2 — 7  angeführten  Prüfungsgegenstände  ist  die 
Eenntniss  der  speciellen  Methodik  genau  zu  erproben. 

§.  12. 

Bezüglich  des  Schreibens,  des  Zeichnens,  des  Gesanges  und  des  zur  Ertheilung 
des  Gesangunterrichtes  noth wendigen  Violin-  oder  Clavierspieles  kann  die  Prüfungs^ 
conunission  entweder  eine  eigene  Prüfung  anordnen,  oder  auf  Grund  sicherer  An- 
haltspunkte dem  Candidaten  die  Lehrbeflhigung  zusprechen. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  die  Prüfungscommission  von  dqr 
Ablegung  der  Prüfung  aus  dem  Gesänge,  beziehungsweise  dem  Yiolin-  oder  Clavier- 
spiele,  dann  aus  dem  Turnen  dispensiren;  eine  solche  Dispensertheilung  ist  jedoch 
in  dem  auszustellenden  Prüfungszeugnisse  ausdrücklich  zu  bemerken. 

Bei  Bürgerschul -Candidaten  der  sprachlich  -  historischen  Gruppe  kann  m(  ihr 
Ansuchen  die  Prüfiing  aus  dem  Zeichnen  auf  das  im  §.  11  sub  3  bestimmte  Mass 
beschränkt  werden. 

§.  13. 

Die  schriftlichen  Prüfungen  werden  unter  Aufsicht  von  Mitglieden^  der  Prü- 
füngsconmüssion  vorgenommen. 

Die  Benützung  von  Hilfsmitteln  ist  nicht  gestattet. 

Den  Bürgerschul-Candidaten  sind  für  jede  schriftliche  Arbeit,  den  Volkasohul- 
Gandidaten  filr  jede  Arbeit  aus  Pädagogik,  Sprachfach  und  Mathematik  vier  Stunden 
m  gew^en,  nach  deren  Ablauf  die  ^beit  eingezogen  wird.  Die  Bestimmung  der 
Zeiäauer  für.  schriftliche  Arbeiten  der  Yolksschul  -  Candidaten  aus  anderen  Q«geo^ 
ständeypt  ist  der  Prüfungscommission  überlassen. 
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§.  14. 

Zur  Vornahme  der  mündlichen  und  praktischen  Prüfung  kann  sie*  die  Prft- 
fungscommission  in  Sectionen  theilen;  jede  Section  muss  bei  Prüfungen  der  Volks- 
schul-Candidaten  aus  mindestens  drei^  und  bei  Prüfungen  der  Bürgerschullehrer  aus 
mindestens  f\üi£^Mitgliedern  bestehen? 

In  jenen  Sectionen,  wo  der  Director  nicht  anwesend  ist,  übernimmt  das  von 
demselben  designirte  Mitglied  den  Vorsitsi. 

§.  15. 

Die  praktische  Prüfung  besteht  in  einer  Probelection  und  wird  vor  denselben 
Prüfungscommissären,  welche  die  mündliche  Prüfung  vorgenommen  haben,  in  einer 
Schule  gehalten.  Der  zu  behandelnde  Gegenstand  wird  Tags  zuvor  dem  Candidaten 
bekanntgegeben. 

Diese  Prüfung  soll  ganz  besonders  den  Nachweis  liefern,  ob  und  welche  Lehr- 
gaben der  Candidat  besitze  und  wie  weit  die  bereits  erworbene  praktische  Lehr- 
befähigung reiche. 

8.  16. 

» 

Nach  Beendigung  der  Prüfung  ist  in  einem  Protokolle  das  Resultat  festzu- 
stellen, und  zwar  nlr  jedes  Lehrfach,  sowie  für  die  Probelection  insbesondere. 

Die  Leistungen  der  Candidaten  in  den  einzelnen  Gegenständen  und  das  Ge- 
sammtresultat  sind  mit  folgenden  Notem  zu  bezeichnen:  sehr  gut,  gut,  genügend, 
kaum  genügend,  nicht  genügend. 

Die  Note  für  jedes  einzelne  Fach  wird  auf  Vorschlag  des  betreffenden  Exami- 
nators durch  Stimmenmehrheit  bestimmt. 

Bei  der  Beurtheilung  der  mündlichen  Leistung  und  der  Probelection  haben 
nur  jene  Mitglieder  mitzustimmen,  welche  den  Prüfungsact  vollzogen.  Bei  der  Be- 
urtheilung der  schriftlichen  Leistungen  un4  der  Feststellung  des  Endresultates  haben 
alle  Mitglieder  der  Commission,  welche  einzelne  Fächer  prüften,  abzustimmen. 

Bei  Stinmiengleichheit  gilt  die  geringere  Note. 

§.  17. 

Nach  Feststellung  der  Noten  fdr  die  einzelnen  Prüfungsgegenstände  hat  die 
Fnifungscomioission  auf  Grundlage  derselben  das  Gesanmitergebniss  der  Prüfung  zi^ 
sammenzufassen  und  zu  entscheiden,  für  welche  Art  von  Schulen  und  beziehungs- 
weise für  welche  Fachgruppe  (§§.  4  und  5)  der  Examinand  seine  Lehrbeföhigung 
erworben  hat  und  in  welchem  Grade  er  dieselbe  besitzt. 

Die  Prüfungscommission  ist  berechtigt,  solchen  Candidaten,  welche  sich  der 
Prtifting  für  Bürgerschulen  unterzogen  haben,  jedoch  fnr  Bürgerschulen  nicht  appro- 
birt  werden  können,  nach  Massgabe  des  Prüfungsresultates  auf  ihr  Ansuchen  die 
Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen  zuzuerkennen. 

§.  18. 

Die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen  kann  zuerkannt  werden,  wenn 
der  Examinand  in  keinem  Gegenstande  die  Note  „nicht  genügend^  und  höchstens  in 
zweien  die  Noten  ,,kaum  genügend'^  erhalten  hat. 

§.  19. 

Die  Lehrbefähigunff  für  Bürgerschulen  kann  nicht  ausgesprochen  werden,  wenn 
der  Candidat  in  mehr  aJs  einem  Gegenstände  einer  Gruppe  nur  die  Note  „genügend" 
erhalten  hat. 

§.  20. 

Denjenigen,  welche  die  Befähigung  für  eine  Fachgruppe  der  BtJUgerschulen  er- 
langt haben,  steht  es  frei,  späterhin  auch  aus  einer  anderen  Gruppe  das  Lehrbefähi* 
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gungszengniss  zn  erwerben.    In  einem  solchen  Falle  hat  die  Prüfung  aus  der  Pä- 
dagogik zu  entfallen. 

§.  21. 

Bei  einer  Keprobation  muss  die  Prüfung  vor  derselben  Prüfungscommission, 
und  zwar  in  der  Begel  in  ihrem  ganzen  Umfange,  wiederholt  werden.  Nur  bei  Can- 
didaten  für  allgemeine  Volksschulen  bleibt  es  der  Prüfungscommission  vorbehalten, 
in  rücksichtswürdigen  Fällen  jene  Gegenstände  von  der  Wiederholungsprüfung  aus- 
zunehmen, in  denen  der  Candidat  bei  der  ersten  Prüfung  die  Note  „sehr  gut"  oder 
„gut"  erhalten  hat;  die  Wiederholung  ist  in  der  Begel  nur  einmal  zulässig.  Eine 
'Ausnahme  kann  auf  Antrag  der  Prüfungscommission  der  ünterrichtsminister  ge- 
statten, (g.  39  des  B.  0.  vom  14.  Mai  1869.) 

§.  22. 

Für  die  Prüfung  wird  von  Volksschul-Candidaten  eine  Täte  von  5,  von  Bür- 
gerschul-Candidaten  eine  Taxe  von  10  fl.  ö.  W.  entrichtet. 

§.  23. 

Das  nach  Beendigung  der  Prüfung  auszufertigende  Zeugniss  hat  zu  enthalten: 

1.  Ein  vollständiges  Nationale  des  Geprüften; 

2.  die  Bestinmiung,  in  welcher  Sprache  der  Candidat  zu  lehren  fUhig  ist; 

3.  die  Note  über  den  Erfolg  der  Prüfung  in  den  einzelnen  Gegenständen; 

4.  das  Gesammturtheil,  welches  mit  den  Zahlen  1,  2,  3  und  4  bezeichnet  wird, 
in  dem  Sinne,  dass  Nr.  1  eine  sehr  gute  Qualification ,  Nr.  2  eine  gute  und 
Nr.  3  eine  genügende  ausdrückt. 

Ein  Zeugniss  Nr.  4  erhalten  jene,  denen  die  Befähigung  nicht  zuerkannt  wor- 
den ibt. 

Das  Zeugniss  für  Lehrer  an  Bürgerschulen  hat  auch  ein  ausführlich  motivirtes 
ürtheil  über  die  Leistungen  in  den  einzelnen  Prüfungsgegenständen  ztT  enthalten. 

Am  Schlüsse  des  Lehrbefähigungszeugnisses  für  allgemeine  Volksschulen  ist 
beizufügen,  ob  und  in  welchem  Grade  der  Candidat  zur  subsidiarischen  ErtheUung 
des  Beligionsunterrichtes  befähigt,  oder  ob  er  dazu  nicht  befähigt  sei.  (§.  10,  Abs.  4.) 

Die  Leistungen  aus  nicht  obligaten  Lehrfächern  sind  in  den  Lehrbefähigungs- 
zeugnissen  für  Volks-  und  Bürgerschulen  anerkennungsweise  ersichtlich  zu  machen. 

§.  24. 

Bei  Bürgerschul-Candidaten  ist  fQr  jede  Gruppe  ein  abgesondertes  Ge- 
sammturtheil auszusprechen,  falls  sie  die  Prüfung  aus  mehr  als  einer  uruppe  ablegen. 

Ein  Zeugniss  mit  Nr.  1  erhalten  jene  Candidaten,  welche  in  allen  Prüfungs- 
gegenständen der  von  ihnen  gewählten  Gruppe  die  Note  „sehr  gut^  erhalten. 

In  einem  Zeugnisse  mit  Nr.  2  darf  keine  Stelle  geringer  a£  „gut^  vorkommen. 

Ein  Zeugniss  mit  Nr.  3  wird  jenen  Candidaten  zuerkannt,  welche  neben  sehr 
guten  und  guten  Noten  ein  „genügend"  enthalten. 

In  allen  übrigen  Fällen  erhält  der  Candidat  den  Grad  Nr.  4. 

Für  Volksschul-Candidaten  gelten  folgende  Bestimmungen: 

Ein  Zeugniss  mit  Nr.  1  kann  ^nur  jenen  Candidaten  zugesprochen  werden, 
welche  in  Pädagogik,  praktischer  Lehrbefähigung,  Unterrichtssprache  und  Arithmetik 
wenigstens  drei  ^sehr  gut",  aus  der  Mehrzahl  der  Bealiea  „sehr  gut"  und  in  keinem 
anderen  Fache  eme  geringere  Note  als  „gut"  erhalten. 

Bei  einem  Zeugnisse  Nr.  2  muss  in  der  praktischen  Lehrbefthigung  und  den 
wissenschaftlichen  Fächern  die  Anzahl  der  sehr  guten  und  guten  Noten  gegenüber 
der  Zahl  der  Noten  „genügend"  überwiegen  und  darf  keine  Note  „kaum  genügend" 
lauten. 

In  allen  übrigen  Fällen  wird  das  Zeugniss  Nr.  3  zuerkannt,  wenn  der  Can- 
didat keine  Note  „nicht  genügend"  erhalten  hat. 
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Das  Zengniss  Nr.  4  wird  ertheilt,  sobald  derCandidat  eine  Note  „ungeaQgend*' 
oder  mehr  als  zwei  Noten  „kaum  genügend^  erhUt. 

§.  25. 

Die  Ldirbefthigongszei^iiisse  sind  nach  den  im  Anhange  folgenden  Formularen 
auszustellen  nnd  von  dem  D&ector  nnd  einem  anderen  Mitgliede  der  PrQfnngscom- 
mission  zu  unterfertigen. 

§.  26. 

Die  Prüfung  der  Lehrerinnen  findet  in  gleicherweise,  wie  diejenige  der  Lehrer, 
jedoch  abgesondert  statt. 

Die  Noten  ans  den  weibliehen  Handarbeiten  und  der  Haushaltangskunde  dürfen 
aus  dem  Beifezeugnisse   in  das  Lehrbefähigungszeugniss   einfach  übertragen  werden. 

Die  Prüfung  ist  mit  Berücksichtigung  jener  Modificationen  vorzunehmen,  welche 
im  Hinblick  auf  die  Organisation  der  Volks-  und  Bürgerschulen  für  Mädchen  ge- 
boten und  bezüglich  einzelner  Disciplinen  im  Lehrplane  der  Lehrerinnen  -  BUdungs- 
anstalten  vorgezeichnet  sind. 

§.  27. 

Jene  Candidaten,  welche  die  Lehrbef&higunff  für  Mittelschulen  (Gymnasien  oder 
Realschulen)  bereits  erworben  haben  und  die  Qusdification  zur  Anstellung  an  Bürger- 
schulen erlangen  wollen,  haben  sich  blos  einer  Ergänzungsprüfung  aus  jenen  Lehr- 
fächern zu  unterziehen,  für  welche  sie  die  Lehrbefähigung  durch  die  abgelegte  Prü- 
fung nicht  nachweisen. 

§.  28. 

Zeugnisse  der  Lehrbefähigung,  welche  ausserhalb  der  im  Reichsrathe  vertrete* 
nen  Länder  erworben  werden,  bedürfen  der  ausdrücklichen  Anerkennung  des  ünter- 
r^chtsministers. 

Dasselbe  gilt  bis  auf  Weiteres  von  Zeugnissen ,  welche  in  einem  jener  im 
Reichsrathe  veiiretenen  Länder  erworben  werden,  für  welche  besondere  Normen  be- 
züglich der  Lehrerbildungsanstalten  bestehen,  wenn  es  sich  um  Anstellung  an.  Volks- 
sehulen  der  übrigen  im  Reichsrathe  vertretenen  Länder  handelt. 

§.29. 

Candidaten,  welche  die  LehrbeßLhigung  für  allgemeine  Volks-  und  Bürger- 
schulen oder  flLr  eine  Fachgruppe  der  Bürgerschulen  bereits  besitzen  und  welche  die 
Befähigung  auf  demselben  Lelu'gebiete  mit  Rücksiclit  auf  eine  zweite  Unterrichts- 
sprache enangen  wollen,  haben  sich  vor  einer  der  zur  Abhaltung  von  Prüfungen  in 
der  betreffenden  Sprache  eingesetzten  Prüfung^commlssion  für  allgemeine  Volks^  und 
Bürgerschulen  einer  üeberprüfung  in  der  ^Schtung  zu  unterziehen,  ob  sie  diese 
zweite  Unterrichtssprache  sowohl  im  Allgemeinen  als  in  Bezug  auf  ihr  Lehrgebiet 
vollkommen  beherrschen. 

Der  Prüfungsconmiission  steht  es  frei ,  in  solchen  Fällen  nach  Erwägung  der 
Umstände  dem  Candidaten  die  schriftlichen  Arbeiten  entweder  ganz  oder  zum  Tneile, 
sowie  aucfi  die  praktische  Prüfung  nachzusehen;  4iese  Nachsicht  darf  sich  jedoch 
niemals  auf  die  mündliche  Prüfung  erstrecken. 

Ueb^r  die  Prüfung  ist  dem  Candidaten  entweder  ein  lediglich  das  Gesammt- 
urtheil  mit  Angabe  des  Grades  enthaltendes  Zeugniss  auszufertigen,  oder  ist  dies  in 
dem  bereits  erworbenen  LehrbefiLhigungszeugnisse  anhangsweise  ersichtlich  zu  machen. 

Die  Lehrbefähigung  kann  nur  bei  se£r  gutem  oder  gutem  Prüfbngserfolge  aus- 
gesprochen werden. 

Für  diese  Üeberprüfung  ist,  wenn  sie  vor  derselben  Prüfungscommission  und 
in  demselben  Prüfungstermine  stattfindet,  keine  Taxe,  ^y^x  dlM^°8l  f  ^^  ^^^  halhe 

XftXfiJßouiiiitrMtejii. 
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§.  30. 

Der  Ministerialerlass  vom  1.  Mai  1871,  Z.  593,  welcher  die  Prüfungscommis- 
sionen för  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  berufen  hat,  auch  besondere  Prü- 
fungen über  die  Befilhigung  zum  Unterrichte  in  der  französischen,  italienischen  und 
englischen  Sprache  an  Bürgerschulen,  Lehrerbildungsanstelten  sowie  an  Privatanstalten 
im  (Gebiete  der  Volksschulen  vorzunehmen,  verbleibt  in  Wirksamkeit;  nur  haben  die 
Prüfungsconmiissionen ,  soweit  in  jenem  Erlasse  nicht  besondere  Anordnungen  ge- 
troffen wurden,  die  Bestimmungen  der  gegenwärtigen  Prüfungsvorschrift  zu  beachten. 
Die  Lehrbefähigung  kann  nur  bei  sehr  gutem  oder  gutem  Prüfungserfolge  aus- 
gesprochen werden. 


Vebergangsbestimmangen. 

■ 

§.  31. 

An  Prüfungscandidaten  für  allgemeine  Volksschulen  sind  noch  bis  L^üctoh^' 
3^73,  jfijafik^geriogeriefl  Aufordeynagen  zu  stellen,  welche  für  die  Lehrerbildungsanstal- 
ten vor  dem  Schuljahre  1870  als  Lehraufgabe  vorgeschrieben  waren;  hierbei  ist 
jedoch  eine  solche  Fortbildung  in  den  einzelnen  Gegenständen  rücksichtlicb  des 
Wissens  und  der  Methode  zu  verlangen,  welche  ein  pflichtgetreuer  und  strebsamer 
Lehrer  auch  unter  theilweise  ungünstigen  Umständen  zu  erreichen  vermag. 

§.  32. 

Bis-  zum  1.  Oct<]j)er  {8^,^  wird  die  Zulassung  zur  Lehrbeföhigungsprüfung  so- 
wohl fär  allgemeine  Volksscnulen  als  für  Bürgerschulen  auch  ohne  die  Beibringung 
eines  Zeugnisses  der  Reife ,  sowie  ohne  den  Nachweis  der  praktischen  Verwendung 
im  Schuldienste  (§.  7  lit.  b  und  c)  gestattet;  nur  können  die  Lehramtscandidateni 
welche  das  Befähigungszeugniss  als  Lehrer  erworben ,  ohne  zuvor  im  praktischen 
Schuldienste  thätig  gewesen  zu  sein,  erst  nach  einer  zweijährigen  (in  Dalmatien  und 
Istrien  dreijährigen)  Verwendung  in  demselben  definitiv  angestellt  werden  und  ist 
dies  im  Zeugnisse  ausdrücklich  zu  bemerken. 


Stremayr  m.  p. 
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I.  a)  Für  Lehrer  allgemeiner  Volkeechulen. 

K.  K.  PrdfTiDgscominission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  m  .,.,...;.. 
—    * '  "  "  (Beichsadler) 

LehrbeftliigiuigsseiigniBi  fBr  ailgameioe  VelkMchiüeii. 

(Zeugniue  metten   Oradei  erhaUen  die  Ät^ftehrifl  ^PrüJumgtzeugnUt.) 

(Stempel) geboren  am 18. .  zu  (Geburtsort,  Land) 

Confession,  hat (Vorstudien) ,  sodann  in 

den  Jahren die  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  zu (mit  einem  Sti- 

pendiengenusse  jährlicher fl.)  besucht,  und  erhielt  am 18. .  ein  Zeug- 

niss  der  Eeife Grades  für  Schulen  mit Unterrichtssprache. 

Nachdem  derselbe  hierauf  als  ünterlehrer  an  d . .  Schuie« .  zu 

(Angabe   der  Orte  und   der  Dauer   bereits  geleisteten  Schuldienstes) gedient 

hatte,  unterzog  er  sich  im  Monate 18  .  vor  der  gefertigten  Prüfungscom- 
mission der  Lehrbefähigungsprüfung  för  allgemeine  Völksschulen  mit  nachstehendem 
Erfolge: 

Gegenstand.  Leistung. 

Pädagogik 

Praktische  Lehrbefthigung 

Unterrichtssprache 

Arithmetik 

Geometrie 

Geographie 

Geschichte 

Naturgeschichte 

Naturlehre 

Landwirthschaftslehre 

Schreiben "..... 

Zeichnen ' 

Turnen 

Gesang 

VioUnspiel , * 

Auf  Grund  dieser  Leistungen  wurde  Herrn ein  Zevigßm  Nr. . . 

(mit  Buchstaben  geschrieben)  zuerkannt,  wodurch  derselbe  gum  selbständigen  Ldtr- 

(»mte  <m  allgemeinen   Volksschulen  mit Unterrichtssprache  als 

(sehr  gut,  gut  oder  genügend) befilhigt  erklärt  wird. 

In  der  besonders  vorgenonmienen  Prüfung  aus  der  Beligionslehre  hat  Candidat 

den  Prüfungsgrad  Nr erlangt,    und  ist  derselbe  demnach  zur  subsidiarischen 

Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  seiner  Confession  an  Volksschulen (sehr 

Kot,  gut,  genügend  oder  nicht) .geeignet. 

Anmerkungen. 

Leistungen  aus  nicht  obligaten  Fächern: 

Sprache  als  zweite  Landessprache 

Orgelspiel 

Ciavierspiel 

(Nun  folgen  allfällige  weitere  Anmerkungen ) 
.^un 187 


E.  E.  Prüftingscommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 
(Siegel  der  Prüfungscommission.)  

Director. 


Gommiasionsmitglied. 
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Nr.  30. 

Verordnung  des  k.  k.  Ministers  für  Cuitus  und  Unterricht, 

vom  5.  April  1872, 

betreffend  die  von  Angehörigen  der  im  Reiciisratiie   vertretenen  KOnig- 
r«iciie  und  LAnder  erworbenen  Lehrbeffthigungsieiignisse  fllr  Mittel- 

sehulen. 

Angehörige  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  nnd  Länder  können 
sich  der  Lehrbefiihigungsprufung  für  Mittelschulen  in  der  Begel  nur  bei  einer  in 
diesen  Ländern  bestehenden  Früfnngsconunission  wirksam  unterziehen. 

Lehrbefähigungszeugnisse  für  Mittelschulen,  welche  dieselben  von  einer  auswär- 
tigen Prüfungsconmiission  erworben  haben,  benöthigen  zu  ihrer  Giltigkeit  die  nach- 
trägliche Anerkennung  des  ünterrichtsministers. 


Nr.  31. 

Verordnung  des  k.  k.  Ministers  für  Cuitus  und  Unterricht 

vom  15.  Aprii  1872, 

darcli  welclie  für  die  VniversitAten  der  im  Reicbsratlie  vertretenen  Könige 
reiche  und  Länder  beiOglich  der  Erlangung  des  Doctorates  an  den  welt- 
liehen FacultAten  neue  Bestimmungen  erlassen  werden. 

Auf  Orund  der  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  11.  April  1872  ertheil- 
ten  Ermächtigung  erlasse  ich  fQr  die  Universitäten  der  iib  Beichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  bezüglich  der  Erlangung  des  Doctorates  an  den  weltlichen 
Facultäten  die  nachfolgenden  Bestimmungen: 

I. 

Rigorosen-Ordnung  für  die  rechts-  und  staatswissenschaft- 

lic&e  Faciütat 

§.  1. 

Zur  Erlangung  des  Doctorates  der  Kechte  ist  die  Ablegung  von  drei  strengen 
Prüfungen  (Bigprosen)  erforderlich. 

Die  Zulassung  zu  denselben  ist  von  dem  Nachweise  abhängig^  dass  der  Candida! 
die  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Studien  in  der  Eigenschaft  eines  ordent- 
lichen Hörers  vorschriftsmässig  absolvirt  habe,  zu  welchem  Ende  er  sein  Absolu- 
torium  beim  Decan  des  Frofessorencollegiums  zu  hinterlegen  hat. 

§.  2. 

l)ie  drei  Bigorosen  umfassen  folgende  Prüfungsgegenstände: 
I.  Bömisches,  kanonisches  und  deutsches  Becht; 
IL  Oesterreichisches  Civilrecht,  Handels-  und  Wechselrecht,  österreichischer  Civil- 

process,  österreichisches  Strafrecht  (sanmit  Strafverfahren); 
in.  Allgemeines  und  österreichisches  Staatsrecht,  Völkerrecht  und  politische  Oeko- 
nomie  (d.  l  Nationalökonomie  und  Finanzwissenschaft). 
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§.  3. 

Die  Religionsyerschledenheit  begrün^let  keinen  unterschied  in  dem  Bechte  und 
der  Pflicht  zur  Ablegung  der  strengen  Prüfung  aus  dem  kanonischen  Rechte  und  in 
dem  zu  erlangenden  Doctorstitel. 

§.  4. 

Die  drei  Bigorosen  können  in  beliebiger  Beihenfolge,  doch  müssen  sie  sämmt- 
lich  an  derselben  Universität  abgelegt  werden. 

Von  letzterer  Bestimmung  kann  nur  in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen 
der  Unterrichtsminister  nach  Einvernehmung  der  betreffenden  ProfessorencoUegien 
Ausnahmen  gestatten. 

§.  5. 
Die  Bigorosen  werden  öiFentlich  abgehalten;  jedes  derselben  dauert  2  Stunden. 

§.  6. 

Zwischen  je  zwei  Bigorosen  soll  in  der  Begel  ein  Zeitraum  von.  mindestens 
drei  Monaten  verstreichen. 

Wurde  jedoch  der  Candidat  beim  vorhergegangenen  Bigorosum  einstinmiig  ap- 
probirt ,  so  kann  ihm  der  Decan  för  das  nächste  Bigorosum  auch  einen  kürzeren 
Termin  gewähren. 

§.  7. 

Die  Prüflingscommission  besteht  bei  jedem  Bigorosum  aus  dem  Decan  (in 
dessen  Vertretung  dem  Prodecan)  des  Professoren- CoUegiums  als  Vorsitzendem  und 
(in  der  Begel)  vier  ordejitlichen  Professoren  der  betreflFenden  Prüfungsfächer  als 
Examinatoren. 

Wo  noch  Doctoren-Decane  bestehen,  haben  auch  diese  das  Becht,  an  den  Bi- 
gorosen theilzunehmen,  zu  prüfen  und  abzustimmen. 

§.  8. 

In  Ermangelung  eines  ordentlichen  Professors  für  ein  Prüfungsfach  oder  bei 
Verhinderung  desselben  ist  der  ausserordentliche  Professor  dieses  Faches  und  in  Er- 
mangelung oder  Verhinderung  auch  eines  solchen  jener  ordentliche  oder  ausseror- 
dentliche Professor  dem  Bigorosum  beizuziehen,  der  den  betreffenden  Gegenstand 
factisch  lehrt,  oder  dessen  Fach  demselben  am  nächsten  steht. 

§.9. 

Wird  die  oben  bestinmite  Zahl  von  vier  Examinatoren  durch  die  hiemach 
(§§.  7  und  8)  berufenen  Vertreter  der  Prüfungsföcher  nicht  erschöpft,  so  ist  die- 
selbe aus  der  Beihe  der  übrigen  ordentlichen  Professoren  zu  ergänzen.  Diese  zur  Er- 
gänzung beigezogenen  Mitglieder  haben  jedoch  nur  das  Becht,  nicht  die  Pflicht,  zu 
examiniren. 

Die  Bestinmaung  derselben  bleibt  zunächst  dem  Uebereinkommen  des  Professo- 
renoollegiums  überlassen,  welches  dem  Unterrichtsminister  zur  Genehmigung  vorzu- 
legen ist. 

§.  10. 

Würde  bei  mehrfacher  Besetzung  eines  Prüfungsfaches  mit  ordentlichen  Pro- 
fessoren durch  die  Beiziehung  aller  die  Zahl  von  vier  Examinatoren  überschritten, 
so  haben  dieselben  in  der  Theilnahme  am  betreffenden  Bigorosum  zu  alterniren. 

§.11. 

Der  Vorsitzende  hat  inamer  das  Becht,  aber  nur  dann  auch  die  Pflicht,  selbst 
zu  examiniren,  wenn  er  Nominalprofessor  eines  Prüfungsgegenstandes  ist  und  ihn  im 
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Falle  des  Alternirens  mit  andern  Professoren  (§.  10)  die  Beihe  trifft.  In  solchem 
Falle  hat  die  Prüfungsconmüssion  (abgesehen  vom  Doctoren-Decan)  nnr  aus  nööh  drei 
Mitgliedern  zn  bestehen  und  bezieht  der  Vorsitzende  in  diesem  Falle  den  doppelten 
Taxbetrag. 

§.  12. 

Jedes  Mitglied  der  Prüfungscommission  hat  dem  Bigorosum  von  Anfang  bis 
zu  Ende  beizuwohnen.  Der  Abstimmung  und  Schlussfassung  geht  eine  Besprechung 
über  das  Ergebniss  der  Prüfung  voraus. 

Die  Abstunmung  jedes  Mitgliedes  erfolgt  sodann  auf  Grundlage  des  Gesanunt- 
ergebnisses  der  Prüfung  mit  dem  Calcül  ^ausgezeichnet^,  ^genügend^  oder  ;,unge- 
nügexid".  Der  Gesammtcal<5ül  wird  nach  der  Stimimenmehrheit  geschöpft,  bei  etwai- 
ger Stimmengleichheit  (§.  11)  nach  den  ungünstigeren  Stimmen. 

§.  13. 

Erhält  ein  Candidat  den  Gesammtcalcül  „ungenügend^,  so  kann  er  zu  keinem 
weitern  Bigorosum,  sondern  nur  zur  Wiederholung  desselben  Bigorosums  und  zwar 
nicht  vor  Ablauf  von  drei  Monaten  zugelassen  werden.  Wird  er  hiebei  abermals 
reprobirt,  so  ist  nur  noch  eine  Wiederholung  des  Bigorosums  und  zwar  nicht  vor 
Ablauf  eines  Jahres  zulässig.  Bei  nochmaliger  (dritter)  Beprobation  ist  der  Candidat 
von  der  Erwerbung  des  Doctorates  der  Bechte  an  einer  Universität  der  im  Beicbs- 
rath  vertretenen  Länder  wie  auch  voq  der  J^ostrification  eines  im  Auslande  erwor« 
benen  Doctordiploms  für  immer  ausgeschlossen. 

§.  14 

Für  jedes  Bigorosum  hat  der  Candidat  eine  Taxe  von  60  Gulden  ö.  W.  zu 
entrichten.  Hievon  erhält  der  Vorsitzende  und  jedes  Mitglied  der  Conmüssion  (auch 
der  Doctoren  -  Decan  §.  7)  je  6  fl.  Weiters  sind  hievon  5  fl.  an  den  TJniversitäts- 
Eanzleifond  abzuführen,  aus  welchem  die  Taxbezüge  für  das  Eanzleipersonale  oder 
die  üniversitätsdiener,  soweit  solche  noch  dermalen  von  Bigorosen  bestehen,  zu  be- 
streiten sind. 

Für  jede  Wiederholung  eines  Bigorosums  ist  die  halbe  Gesammttaxe  mit  30  fl. 
ö.  W.  zu  entrichten.  Auch  hievon  erhält  der  Vorsitzende  und  jedes  Conmiissionsmit- 
glied  je  6  fl. ,  dort  aber ,  wo  noch  Doctoren-Decane  bestehen ,  mit  Einschluss  des 
letzteren  je  5  fl.  Der  Beitrag  für  den  Üniversitäts-Kanzleifond  entfällt  bei  Wieder- 
holungen. 

Der  Best  aller  Taxbeträge  wird  unter  sämmtliche  ordentliche  Professoren  des 
CoUegiums  zu  gleichen  Theilen  vertheilt. 

§.  15. 

Die  Einzelntaxbezüge  haben  die  Natur  von  Präsenzgeldern  und  können  daher 
nur  für  die  wirkliche  Function  in  Anspruch  genonmien  werden.  Ist  ein  Conmüssions- 
mitglied  aus  was  immer  für  einem  Grunde  hieran  verhindert,  so  hat  der  Decan  ßir 
dessen  Ersatz  nach  den  Bestimmungen  der  g§.  8 — 10  zu  sorgen.  Ist  dies  nicht  mehr 
thunlich,  die  Abhaltung  des  Bigorosums  mit  den  übrigen  Commissionsmitgliedern 
aber  doch  noch  möglich,  so  fällt  der  erledigte  Taxbetrag  in  die  Vertheilung  nach 
dem  Schlusssatze  des  §.  14. 

§.  16. 

Die  an  einigen  Universitäten  noch  geforderten ,  vor  der  Promotion  von  dem 
Candidaten  zu  liefernden  schriftlichen  Ausarbeitungen  entfallen,  so  wie  die  Disputa« 
tion,  wo  eine  solche  noch  in  üebung  ist. 

§.  17. 

Die  Promotion  erfolgt  unter  dem  Vorsitze  des  Bectors  und  im  Beisein  des 
Decans  des  Professorencollegiums  durch  einen  ordentlichen  Professor  (per  turnum) 
als  Promotor  in  Form  der  herkömmlichen  Sponsionen. 


Erläwe.  159 

In  Wien  erfolgt  die  Promotion  vorläufig  noch  wie  bisher  unter  Mitwirkung  des 
Bectors,  Kanzlers,  der  vier  Doctoren-Decane  und  des  Notars  der  Facultät. 

§.  18. 

Die  Promotionstaxe  beträgt  an  allen  österreichischen  Universitäten  60  fl.  ö.  W. 

Hievon  beziehen  (ausser  Wien)  der  Rector  15  fl.,  der  Decan.  und  der  Promotor 
je  5  fl.  In  Wien  bleibt  es  für  sänuutliche  Mitwirkende  vorläufig  bei  den  bisherigen 
Bezügen.  Femers  sind  von  dieser  Taxe  5  fl.  an  den  Universitäts-Kanzleifond  abzu- 
führen, aus  welchem  die  an  den  verschiedenen  Universitäten  bisher  bestehenden  Zah- 
lungen fQr  die  Ausfertigung  des  Diploms  und  die  b^erigen  Bezüge  des  Eanzlei- 
personals  und  der  Dienerschaft  zu  bestreiten  sind,  mit  Ausnahme  solcher  Bezüge, 
welche  für  specielle  Functionen  bei  nunmehr  entfallenden  Feierlichkeiten  des  Pro- 
motionsactes  in  Ansatz  kamen. 

Der  Best  aller  Promotionstaxbeträge  wird  (auch  iu  Wien)  unter  sämmtliche 
Professoren  der  Facultät  zu  gleichen  Theilen  vertheilt. 

§.  19. 

An  jenen  Universitäten,  an  welchen  bisher  feierlichere  Promotionsformen  üblich 
waren,  bleibt  es  dem  Candidaten  freigestellt,  statt  der  einfachen  diese  feierlichere 
Promotionsform  gegen  die  hiefür  üblichen  Entrichtungen  für  sich  in  Anspruch  zu 
nehmen.  Doch  kommt  der  im  vorigen  Paragraphe  bestimmte  Taxbetrag  auch  in  die- 
sem I^lle  zu  der  dort  angeordneten  Verwendung  und  Vertheüung. 

§.20. 

Die  bisher  bei  der  Promotion  an  einigen  Universitäten  von  den  Doctoranden 
zu  entrichtenden  Zahlungen  an  Witwensocietäten  oder  Doctorencollegien  der  Facul- 
täten  bleiben  vorläufig  unberührt. 

§.  21. 

Diese  Bigorosenordnung  tritt  mit  Beginn  des  Studienjahres  1872/73  in  Kraft. 
Für  jene  Candidaten  jedoch,  welche  bis  dahin  bereits  ein  Bigorosum  abgelegt  haben, 
bleibt  es  bezüglich  ihrer  weitern  Bigorosen,  sowie  der  Intervention  bei  denselben  bei 
den  bisherigen  Bestimmungen  und  Taxen. 

Hing^en  kommen  die  §§.  16—20  fQr  jeden  Promotionsact  ohne  Unterschied 
nach  jenem  Zeitpunkte  zur  Anwendung. 


n. 

RigoroBen-Ordnung  fCLr  die  medicinische  Facultät 

§.  1. 

Zur  Erlangung  des  Doctorates  der  gesammten  Heilkunde  und  der  damit  ver- 
bundenen Berechtigung  zur  Ausübung  sämmtlicher  Zweige  der  ärztlichen  Praxis  ist 
die  Ablegung  von  drei  strengen  Prüfungen  (Bigorosen)  erforderlich. 

§.  2. 

Die  Zulassung  zu  diesen  Bigorosen  hat  der  Candidat  bei  dem  Decane  des  me- 
diciuischen  Doctorencoilegiums  anzusuchen  und  zu  diesem  Zwecke  bei  demselben 
folgende  Documente  zu  Unterlegen: 
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1.  seinen  Tauf-  oder  Oeburtsschein ; 

2.  ein  an  den  Anstalten  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Länder  giltiges  Maturi- 
tätszeugniss  oder  wenn  er  diesen  Ländern  nicht  angehört,  jene  Zeugnisse,  auf 
deren  Grund  er  an  einer  medicinischen  Facultät  als  ordentlicher  Hörer  imma* 
triculirt  war; 

3.  einen  Ausweis,  dass  er  medicinische  Vorlesungen  in  der  Eigenschaft  als  ordent- 
licher Hörer  der  Medicin  durch  mindestens  vier  Semester  frequentirt  und  durch 
zwei  Semester  an  den  Secirübungen  theilgenommen  habe; 

4.  die  Zeugnisse  über  die  mit  Erfolg  abgelegten  drei  naturhistbrischen  Vorprüfun- 
gen (siehe  Anhang). 

Vor  der  Zulassung  zui#  zweiten  Kigorosum  ausserdem 

5.  ein  üniversitätszeugniss  über  das  vorschriftsmässig  zurückgelegte  medicinische 
Quinquennium  (§.  47  und  48  der  provisorischen  Studienordnung  vom  1.  October 
1850),  in  welchem  er  insbesondere  auch  den  Nachweis  liefert,  dass  er  innere 
Klinik  und  chirurgische  Klinik  durch  je  vier,  Augenklinik  und  geburts- 
hilfliche Klinik  mindestens  durch  je  ein  Semester  besucht  habe;  und  endlich 

6.  ein  Zeugniss  darüber,  dass  er  das  erste  medicinische  Bigorosum  mit  Erfolg  be- 
standen habe. 

§.  3. 

Das  erste  Bigorosum  umfasst  die  Physik,  Chemie,  Anatomie  und  Phy- 
siologie und  besteht  zunächst  aus  je  einer  praktischen  Prüfung  über  Anatomie 
und  über  Physiologie  und  dann  einer  theoretischen  Gesammtprüfung  über  alle 
vier  Fächer  dieses  Bigorosums. 

Das  zweite  Bigorosum  umfasst  die  allgemeine  Pathologie  und  Thera- 
pie, die  pathologische  Anatomie  (pathologische  Histologie),  die  Pharmakologie 
(Pharmakodynamik,  Toxykologie  und  Beceptirkunde)  und  die  innere  Medicin  (spe- 
cielle  Pathologie  und  Therapie  der  inneren  Krankheiten)  und  besteht  zunächst  aus 
je  einer  praktischen  Prüfung  über  pathologische  Anatomie  (am  Präparate  und 
an  der  Leiche)  und  über  innere  Medicin  (am  Krankenbette)  und  dann  einer  theo- 
retischen Oesammtprüfung  über  alle  vier  Gegenstände  dieses  Bigorosums. 

Das  dritte  Bigorosum  umfasst  die  Chirurgie  (specielle  Pathologie  und 
Therapie  der  äussern  Krankheiten),  Augenheilkunde,  Gynäkologie  (Geburtshilfe) 
und  gerichtliche  Medicin  und  besteht  zunächst  aus  je  einer  praktischen 
Prüfung  über  Chirurgie  (am  Krankenbette  und  an  der  Leiche),  über  Augenheilkunde 
(am  Krankenbette)  und  über  Gynäkologie  (am  Krankenbette,  an  der  Leiche  oder  am 
Phantom)  und  dann  einer  theoretischen  Gesammtprüfung  über  alle  vier  Ge- 
genstände dieses  Bigorosums. 

Sämmtliche   drei   Bigorosen  müssen  an  derselben  Universität  abgelegt  werden. 

Nur   in   besonders   rücksichtswürdigen  Fällen  kann  ein  Candidat  zum  zweiten 

und  dritten  Bigorosum  an  einer  andern  Universität,  als  an  welcher  er  das  erste  Bi- 

forosum  abgelegt  hat,  nach  Einvernehmung  der  betreffenden  Professorencollegien  vom 
rnterrichtsminister  zugelassen  werden. 

§.  5. 

Die  sämmtlichen  drei  Bigorosen  werden  öffentlich  abgehalten,  doch  steht  es 
jedem  Vorsitzenden  frei,  den  Zutritt  auf  Aerzte  und  Studirende  der  Medicin  einzu- 
schränken. 

§.  6. 

Die  Prüfdngscommission  besteht  bei  jedem  Bigorosum  aus 

einem  Vorsitzenden, 

den  ordentlichen  Examinatoren  (§.  8), 

den  unter  umständen  beizuziehenden   ausserordentlichen  Examinatoren 

(§.  9), 

dem  Begierungscommissär  und  beim  zweiten  und  dritten  Bigorosum  nocli 
einem  von  der  Begierung  bestellten  Coexaminator  (g.  10). 


Erlässe.  161 

Ab  jenen  medicinischen  Facultäten,  an  ^[welchen  noch  Doctorendecane  bestehen, 
verbleiben  diese  vorläufig  in  ihrer  Function  bei  den  Rigorosen  und  wird  von  der 
Bestellung  eines  Begierungscommissärs  einstweilen  Umgang  genommen. 

§.  7. 

Den  Vorsitz  in  jeder  Prüflingscommission  führt  der  Decan  des  medicinischen 
ProfessorencoUegiums ,  bei  dessen  Ermangelung  oder  Verhinderung  oder  wo  örtliche 
Verhältnisse  ein  Alterniren  nothwendig  machen,  treten  zunächst  der  Prodecan  und, 
soweit  es  noch  nöthig  ist,  ein  oder  zwei  vom  medicinischen  ProfessorencoUegium 
jährlich  bei  Gelegenheit  der  Decanswahl  aus  den  ordentlichen  Professoren  gewählte 
Vertreter  an  seine  Stelle. 

Der  Vorsitzende  eines  Bigorosums  hat  das  Becht,  aber  nicht  die  Pflicht,  zu 
examiniren. 

§.  8. 

Ordentliche  Examinatoren  sind  die  ordentlichen  Professoren  der  in  den 
betreffenden  Bigorosen  zu  prüfenden  Fächer. 

Wenn  für  ein  Prüfungsfach  mehrere  ordentliche  Professoren  in  einem  CoUegium 
vorhanden  sind,  so  alterniren  dieselben  als  ordentliche  Examinatoren. 

In  zeitweiser  Ermangelung  oder  Verhinderung  eines  ordentlichen  Professors 
sind  die  ausserordentlichen  Professoren  desselben  Faches  alternirend,  und  wo  auch 
solche  nicht  vorhanden  pder  verhindert  sind,  ist  jener  ordentliche  oder  ausserordent- 
liqhe  Professor  dem  Bigorosum  als  stellvertretender  ordentlicher  Exanünator  beizu- 
ziehen, der  den  betreffenden  Gegenstand  factisch  lehrt  oder  dessen  Fach  dem  be- 
treffenden Prüfungsfach  am  nächsten  steht. 

§.  9. 

Wenn  die  übermässige  Zahl  der  Prüfungscandidaten  oder  die  nachgewiesene 
TJeberbürdung  eines  ordentlichen  Examinators  mit  anderweitigen  Amtsgeschäften  es 
nöthig  machte  werden •  vom  ünterrichtsminister  ausserordentliche  Examina- 
toren für  die  Dauer  eines  Jahres  ernannt,  welche  dann  mit  den  ordentlichen  Exa- 
minatoren bei  den  betreffenden  Bigorosen  zu  alterniren  haben.  ^ 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  Grund  eines  vom  ProfessorencoUegium  spontan  oder 
im  Auftrage  des  Ministers  erstatteten  Vorschlages  aus  der  Beihe  der  das  betreffende 
Prüfungsfach  factisch  lehrenden  ausserordentlichen  Professoren. 

m 

§.  10. 

Der  Begierungscommiss-är  und  die  Coexaminatoren  müssen  Doctoren 
der  Medicin  und  Ch&urgie  oder  der  gesammten  Heilkunde  sein  und  können  auch' 
dem  medicinischen  LehrercoHegium  (§.  3  Org.  der  akadem.  Behörden  30.  Septem- 
ber 1849)  angehören.  Dieselben  werden  vor  Beginn  eines  jeden  Studienjahres  für 
die  Dauer  desselben  vom  Unterrichtsminister  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  t 
des  Innern  ernannt. 

Der  Begierungsconmiissär  überwacht  und  beaufsichtigt  im  öffentlichen  Interesse 
jedes   der  drei   Bigorosen  und  hat  das  Becht  an  den  Candidaten  Fragen  zu  stellen. 

Von  den  zwei  Coexaminatoren  intervenirt  der  eine  bei  der  theoretischen  Ge- 
sanuntprüfung  des  zweiten  Bigorosums  als  zweiter  Prüfer  der  inneren  Medicin  (spe- 
cielle  Pathologie,  Therapie  der  inneren  Krankheiten),  der  andere  bei  jener  des  dritten 
Bigorosums  als  zweiter  Prüfer  der  Chirurgie  (specielle  Pathologie  und  Therapie  der 
äusseren  Krankheiten)  mit  denselben  Bechten  und  Pflichten  wie  die  übrigen  Exa- 
minatoren. 

§.  11. 

Die  theoretischen  Gesammtprüfungen  werden  unter  steter  Anwesenheit  des  Vor- 
sitzenden und  des  Begierungsoonmiissärs,  die  praktischen  Prüfungen  nur  unter  Leitung 
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und  Beaufsichtigung  seitens  derselben  von  den  betreffenden  Examinatoren  vorgenom- 
men, und  zwar  können  mehrere  Candidateü,  jedoch  bei  den  praktischen  Prüfungen 
nicht  mehr  als  vier,  bei  den  theoretischen  nicht  mehr  als  d  r  e  i  gleichzeitig  geprüft 
werden. 

§.  12. 

Zu  der  theoretischen  Gesanmitprüfiing  eines  Bigorosumfi  wird  der  Candidat 
vom  Professorendecane  nur  dann  zugelassen,  wenn  er  bei  allen  zu  dem  betreffenden 
Bigorosum  gehörenden  praktischen  Prüfungen  mindestens  den  Calcül  „genügend''  er« 
langt  hat. 

§.  13. 

Erhielt  der  Candidat  bei  einer  dieser  praktischen  Prüfungen  den  Calcül  „un- 
genügend", so  kann  er  zur  Wiederholung  derselben  zugelassen  werden. 

Die  erste  Wiederholung  darf  nicht  vor  Ablauf  von  vier,  die  zweite  nicht  vor 
Ablauf  von  sechs  Monaten  nach  der  vorhergegangenen  Prüfung  stattfinden.  Bezüg- 
lich einer  dritten  Wiederholung  gelten  die  Bestimmungen  des  f.  20. 

Jede  Wiederholung  einer  praktischen  Prüftmg  hat  in  dauernder  Anwesenheit 
des  Vorsitzenden  der  betreffenden  Prüfungscommission  und  des  Begierungscommis- 
s&rs  stattzufinden. 

§.  14. 

Alle  andern,  die  Einrichtung  der  einzelnen  praktischen  Prüfungen  betreffenden 
Bestimmungen  werden  nach  Einvernehmung  der  medicinischen  Professorencollegien 
vom  ünterrichtsminister  unter  besonderer  Berücksichtigung  der  örtlichen  Verhältnisse 
getroffen. 

§.  15. 

Bei  den  theoretischen  Gesammtprüfiingen  wird  der  Candidat  von  jedem  Exa- 
minator und  dem  Coexaminator  durch  eine  Viertelstunde  geprüft.  Wenn  mehrere 
Caudidaten  gleichzeitig  geprüft  werden,  so  kann  die  Commission  die  Prüfungszeit 
für  drei  Caudidaten  zusammen  auf  eine  halbe  Stunde  einschränken,  falls  in  dieser 
Zeit  sämmtliche  Caudidaten  ihre  Kenntnisse  mindestens  als  „genügend"  erwiesen 
haben  und  der  Calcül  „ausgezeichnet"  flir  sie  nii^ht  weiter  in  Frage  steht. 

Kein  Candidat  darf  verlangen,  die  praktische  und  theoretische  Prüfung  aus 
einem  und  demselben  Fache  auch  bei  einem  und  demselben  Examinator  abzulegen, 
vielmehr  bleibt  die  Bestimmung  der  Examinatoren  dem  Ermessen  des  Decanes 
überlassen. 

§.  16. 

Nach  Beendigung  jeder  einzelnen  praktischen  sowie  theoretischen  Fachprflfung 
wird  das  Ergebniss  derselben  von  dem  Examinator,  beziehungsweise  Coexaminator 
mit  dem  Calcül  „ausgezeichnet",  „genügend"  oder  „ungenügend"  in  ein  Spe- 
cialprotokoll eingetragen,  wobei  auch  die  Beantwortung  der  von  dem  Vorsitzenden 
oder  dem  Begierungscommissär  etwa  gestellten  Fragen  zu  berücksichtigen  ist. 

§.  17. 

Keine  theoretische  Gesammtprüfung  kann  als  mit  Erfolg  abgelegt  betrachtet 
werden,  wenn  der  Candidat  auch  nur  von  einem  Examinator  oder  dem  Coexaminator 
den  Calcül  „ungenügend"  erhielt. 

In  diesem  Falle  kann  der  Candidat  zur  Wiederholung  der  erfolglos  geblie- 
benen theoretischen  Einzelprüfung  nach  zwei  Monaten  zugelassen  werden. 

Erhält  er  bei  dieser  Wiederholung  abermals  den  Calcül  „ungenügend",  so  kann 
er  zur  nochmaligen  Wiederholung  nach  weiteren  vier  Monaten  zugelassen  werden. 
Bezüglich  einer  dritten  Wiederholung  gelten  die  Bestimmungen  des  §.  20. 

Jede  Wiederholung  einer  solchen  theoretischen  Einzelprüfung  hat  ,im  steten 
Beisein  des  Vorsitzenden  der  betreffenden  Prüfungscommission  und  des  Biegierungs- 
Commissärs  stattzufinden. 
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§.  18. 


« 

Hat  der  Gandidat  bei  der  theoretischen  Gesammtprüfung  von  mehr  als  einem 
Votanten  den  Calcül  ^ungenügende  erhalten,  so  kann  er  nur  zur  Wiederholung  der 
ganzen  theoretischen  Gesammtprüfimg  nach  sechs  Monaten  zugelassen  werden.  Br- 
h&lt  er  bei  dieser  Wiederholung  auch  nur  von  einem  Votanten  den  Calcül  „unge- 
nügend^,  so  kann  er  gleichfalls  nur  zur  nochmaligen  Wiederholung  der  theoretischen 
Gesamratprüfung  nach  weiteren  sechs  Monaten  zugelassen  werden.  Bezüglich  einer 
dritten  Wiederholung  gelten  die  Bestimmungen  des  §.  20. 

§.  19. 

Hat  der  Gandidat  von  Jedem  Votanten  mindestens  den  Galcül  „igenügend^  er- 
halten, so  wird  von  dem  Vorsitzenden  unmittelbar  nach  Schluss  der  theoretischen 
Gesammtprüfung  oder  der  mit  Erfolg  wiederholten  theoretischen  Einzelprüfung  aus 
den  Galcülen  der  praktischen  Prüfungen  und  der  theoretischen  Gesanuntprüfung  ein 
Hauptcalcül  für  das  ganze  Rigorosum  gezogen. 

Wo  die  günstigeren  Galcüle  den  minder  günstigen  in  gleicher  Zahl  gegenüber- 
stehen, wird  der  Hauptcalcül  nach  den  noönder  günstigen  gezogen. 

Das  Besultat  wird  sofort  in  das  Bigorosenprotokell  eingetragen  und  dem  Gau- 
didaten  öffentlich  bekannt  gegeben. 

§.  20. 

Jede  dritte  Wiederholung,  sei  es  einer  praktischen  Prüfung,  sei  es  siner  theo- 
retischen Einzelprüfung  oder  der  ganzen  theoretischen  Geeanmitprüfung ,  kann  nur 
vom  TJnterrichtsminister  nach  Einvernehmung  des  medicinischen  Professorencollegiums 
bewilligt  werden. 

Inhalt  der  Gandidat  diese  Bewilligung  nicht  oder  besteht  er  bei  der  dritten 
Wiederholung  die  Prüfung  abermals  nicht,  so  bleibt  er  von  der  Erwerbung  des  me- 
dicinischen Doctorates  an  einer  Universität  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Länder 
wie  auch  von  der  Nostrification  eines  im  Auslande  erworbenen  Doctordiplrais'  ftlr 
immer  ausgeschlossen. 

§.  21. 

Jede  Wiederholung  einer  Prüfung  soll,  soweit  möglich,  mit  denselben  Exami- 
natoren wie  der  vorhergegangeüe  mjsslungene  Prüfungsact  stattfinden. 

§.  22. 

Für  jedes  Rigorosum  hat  der  Gandidat  eine  Taxe  zu  entrichten,  und  zwar  fllr 
das  erste  Rigorosum  55  fl. ,  fär  das  zweite  60  fl.  und  far  das  tlritte  65  fl.  österr. 
Währung. 

Hievon  erhalten  der  Vorsitzende  und  der  Regierungsconunissär  für  ihre  Bethei- 
ligung an  den  sämmtlichen  praktischen  Prüfungen  eines  Rigorosums  jeder  5  fl.  und 
ebensoviel  für  ilu-e  Betheiligung  an  der  theoretischen  Gesanmitprüfung;  ferner  jeder 
Examinator  oder  Goexaminator  5  fl.  für  eine  praktische  Prüfung  und  5  fl.  für  die 
Betheiligung  an  der  theoretischen  Gesammtprüfung;  der  Rest  von  5  Gulden  entßllt 
an  den  Eanzleifond  der  Universität. 

Bei  jeder  Wiederholung  einer  Prüfung  erh&lt  jedes  betheiligte  Mitglied  der 
Prüfungsconmiission  die  Hälfte  des  angegebenen  Taxbetrages. 

§.  23. 

Die  Einzeltaxbeträge  haben  die  Natur  von  Präsenzgeldern  und  können  daher 
nur  für  die  wirkliche  Function  in  Anspruch  genommen  werden. 
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§.  24. 

Die  Promotion  erfolgt  unter  dem  Vorsitze  des  Bectors  im  Beisein  des  Decanes 
des  FrofessorencoUegiums  durch  einen  ordentlichen  Professor  (per  turnum)  als  Pro- 
moter in  Form  der  herkömmlichen  Sponsionen. 

In  Prag   verbleibt    es  vorläufig  noch  bei  der  Mitwirkung  des  Doctorendecans.« 
In   Wien   erfolgt  die  Promotion  vorläufig  noch,  wie  bisher,  unter  Mitwirkung 
des  Bectors,  Kanzlers,  der  vier  Doctorendecane  und  des  Notars  der  Facultät. 

§.  25. 

Die  Promotionstaxe  für  das  Doctorat  der  g§sanmiten  Heilkunde  beträgt  an  allen 
Universitäten  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Länder  60  fl.  österr.  Währ.  Hieven 
beziehen  (ausser  Wien)  der  Bector  15  fl.,  der  Decan  und  Promotor  je  5  fl. ;  in  Prag 
auch  noch  der  Doctorendecan  5  fl« 

In  Wien  bleibt  es  för  sämmtliche  Mitwirkende  vorläufig  bei  den  bisherigen 
Bezügen. 

Weiters  sind  aus  dieser  Taxe  5  fl.  österr.  Währ,  an  den  XJniversitätskanzleifond 
abzuführen,  aus  welchem  die  an  den  verschiedenen  Universitäten  bisher  bestehenden 
Zahlungen  f&r  die  Ausfertigung  des  Diploms  und  die  bisherigen  Bezüge  des  Kanzlei- 
personals und  der  Dienerschaft;  zu  bestreiten  sind,  mit  Ausnahme  solcher  Bezüge, 
welche  für  specielle  Functionen  bei  nunmehr  entfallenden  Feierlichkeiten  des  Promo- 
tionsactes  in  Ansatz  kamen. 

Der  Best  aller  Promotionstaxbeträge  wird  (auch  in  Wien)  unter  sämmtliche  or- 
dentliche Professoren  der  •Facultät  zu  gleichen  TheUen  verkheilt. 

§.  26. 

An  jenen  Universitäten,  an  welchen  bisher  feierlichere  Promotionsfonnen  üblich 
waren,  bleibt  es  den  Candidaten  frei  gestellt,  statt  der  einfachen  diese  feierlichere  Pro- 
motion gegen  die  hiefar  üblichen  Entrichtungen  für  sich  in  Anspruch  zu  nehmen. 
Doch  kommt  der  im  §.  25  bestimmte  Taxbetrag  auch  in  diesem  Falle  zu  der  dort 
angeordneten  Verwendung  und  Vertheilung. 

§.  27. 

Die  bisher  bei  der  Promotion  au  einigen  Universitäten  von  den  Doctoranden  zu 
entrichtenden  Zahlungen  an  Witwensocietäten  oder  DoctorencoUegien  der  Facultäten 
bleiben  vorläufig  unberührt. 

§.  28. 

Diese  Bigorosenordnung  tritt  mit  Beginn  des  Studienjahres  1872/3  in  Kraft. 

Doch  entfallen  in  den  zwei  ersten  Jahren  ihrer  Wirksamkeit  die  Prüfung  aus 
der  Physik  und  die  praktische  Prtlfung  aus  der  Physiologie  im  ersten  Bigorosum,  so 
wie  die  den  betreffenden  Examinatoren  zukommenden  Taxbeträge. 

Auch  wird  denjenigen,  welche  die  medicinischen  Studien  bereits  absolvirt,  aber 
noch  kein  Bigorosum  abgelegt  haben,  oder  welche  im  letzten  Semester  ihrer  Studien 
sich  befinden,  ausnahmsweise  gestattet,  die  Vorprüfangen  aus  Botanik,  Mineralogie 
und  Zoologie  in  den  letzten  vier  Wochen  dieses  SonmierBemesters  abzulegen. 

Für  jene  Candidaten,  welche  vor  Beginn  des  Studienjahres  1872/73  bereits  ein 
Bigorosum  abgelegt  haben,  bleibt  es  bezüglich  ihrer  weiteren  Bigorosen,  so  wie  der 
Intervention  bei  denselben,  bei  den  bisherigen  Bestinunungen  und  Taxen,  hingegen 
kommen  die  §§.  24  —  27  inclusive  fär  jeden  Promotionsact  ohne  Unterschied  zur 
Anwendung. 
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Anhang 

zur  RigoroBenordnung  f&r  die  medioinisohe  Faoultät 

Ober  die  naturhietorischen  Prüfungen  behufs  Zulassung  zu  den  medicinischen 

Rigorosen. 

§.  1. 

um  zu  den  medicinischen  Bigorosen  zugelassen  zu  werden ,  muss  der  Candidat 
an  einer  Universität  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Länder  drei  einzelne  öffentüche 
Vorprüfungen  über  Botanik,  Zoologie  und  Mineralogie  mit  Erfolg  abgelegt 
haben. 

§.  2. 

Zu  jeder  dieser  Vorprüfungen  wird  jeder  ordentliche  Hörer  der  Medicin  auf 
sein  Ansuchen  bei  dem  Decane  des  medicinischen  ProfessorencoU^ums  zugdassen 
gegen  Beibringung  eines  an  den  Anstalten  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Länder 
giltigen  Maturitätszeugnisses,  oder  wenn  er  diesen  Ländern  nicht  angehört,  jener 
Zeugnisse,  auf  deren  Grund  er  an  einer  medicinischen  Facultät  als  ordentlicher  Hörer 
immatriculirt  war. 

Es  bleibt  dem  Ermessen  des  Studierenden  überlassen,  in  welcher  Beihenfolge 
und  in  welchen  Semestern  er  diese  Vorprüfungen  ablegen  will. 

§.3. 

Die  Vorprüftmgen  finden  unter  Leitung  und  Oberaufsicht  des  Decanes  des  me- 
dicinischen ProfessorencoUegiums  statt,  ohne  dass  jedoch  dessen  stete  Anwesenheit 
während  der  Prüfling  erforderlich  ist. 

Examinatoren  sind  die  ordentlichen  Professoren  der  betrefiTenden  Fächer. 

Unter  mehreren  ordentlichen  Professoren  desselben  Faches  ist  derjenige  beizu- 
ziehen, welcher  dieses  Fach  speciell  ftir  Mediciner  vorträgt.  Ist  auch  dies  bei  meh- 
reren der  Fall,  so  haben  dieselben  bei  den  Prüfungen  zu  altemiren. 

Die  Vertretung  des  Decans  des  medicinischen  ProfessorencoUegiums  oder  der 
Examinatoren  findet  im  Falle  der  Nothwendigkeit  gemäss  den  Bestimmungen  der  me- 
dicinischen Bigorosenordnung  (§.  7  und  8)  sUtt.  Ferner  kann  unter  den  im  §.  9  der 
medicinischen  Bigorosenordnung  angegebenen  Verhältnissen  und  nach  Massgabe  der 
dort  gegebenen  Bestimmungen  die  Ernennung  von  ausserordentlichen  Examinatoren 
für  die  naturhistorische  Vorprüfiing  seitens  des  Unterrichtsministers  eintreten. 

§.4. 

Für  die  Abhaltung  dieser  Vorprüfungen  sind  in  der  Begel  nur  die  ersten  vier 
Wochen  eine«  jeden  Semesters  bestinunt. 

Ausnahmsweise  können  dieselben  jedoch  in  Folge  eines  zwischen  dem  Decane 
des  medicinischen  ProfessorencoUegiums  und  den  Examinatoren  getroffenen  Ueber- 
einkommens  auch  ausserhalb  dieser  Zeit  abgehalten  werden. 

§.  5. 

Die  Dauer  jeder  einzelnen  naturhistorischen  Vorprüfung  beträgt  für  jeden 
einzelnen  Candidaten  V^  Stunde.  Wenn  mehrere  Candidaten  gleichzeitig  geprüflrwer- 
den,  kann  nach  Massgabe  des  §.  15  der  medicinischen  Bigorosenordnung  eine  Ab- 
kürzung der  Prüfungszeit  eintreten. 
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§.6. 


Nach  abgelegter  Prüfiing  hat  der  Examinator  den  Erfolg  derselben  mit  dem 
Calcül  „ausgezeicbiet^,  ^genügend^  oder  „ungenügend^  in  ein  Specialprotokoll  ein- 
zutragen und  auf  Orund  des  letzteren  werden  dem  Candidaten  von  dem  Decane  des 
medicinischen  I^ofessorencolleginms  vorschriftsmässig  gestempelte  Zeagnisse  auf  vor- 
gedruckten  Blanquetten  ausgefertigt,  so  wie  in  den  Lectionskatalog  desselben  eine 
hierauf  bezügliche  Bemerkung  eingetragen. 

§.  7. 

Hat  der  Candidat  den  Calcül  „ungenügend^  erhalten,  so  kann  er  zur  Wieder- 
holung der  Prüfung,  welche  dann  im  dauernden  Beisein  des  Decanes  des  medici- 
nischen Professorencoliegiums  abzuhalten  ist,  nach  drei  Monaten  zugelassen  werden. 

Für  jede  weitere  Wiederholung  gilt  derselbe  Termin. 

Für  diese  Wiederhohmgen  gilt  überdies  die  Bestinmiung  des  §.  21  der  medi- 
cinischen Bigorosenordnung. 

§.8. 

Für  jede  naturhistorische  Vorprüfung  hat  der  Candidat  eine  Taxe  von  7  fl. 
österr.  W^.  zu  entrichten,  wovon  5  fl.  für  den  ExanEÜnator  und  2  fl.  für  den  Decan 
des  medicinischen  ProfessorenooUeginms  entMlen. 

Für  jede  Wiederholung  einer  solchen  Prüfang  sind  6  fl.  zu  entrichten,  wovon 
je  3  fl.  dem  Decane  des  medicinischen  Professorencoliegiums  und  dem  Exajninator 
zukommen.  Von  diesen  Taxen  gilt  überdies  die  Bestimmung  des  g.  23  der  medici- 
nischen Bigorosenordnung. 


HL 

BigoroBen-Qrdnimg  fttr  die  pliilosopliische  Facult&t 

§.  1. 

Zur  Erlangung  des  Doctorates  an  der  philosophisohen  Facultät  einer  Univer- 
sität der  im  Beichfirathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ist  die  Vorlage  einer 
wissenschaftlichen  Abhandlung  und  die  Ablegung  zweier  strengen  Prüfungen  (Bigo- 
rosen)  erforderlich. 

Die  Zulassung  hiezu  ist  von  dem  Nachweise  abhängig,  dass  der  Candidat  eine 
in-  oder  ausländische  Universität  als  ordentlicher  immatric^ulirtet  Hörer  durch  drei 
Jahre  besucht  habe.  Die  ausnahmsweise  Zulassung  solcher  Candidaten,  welche  diesen 
Nachweis  nicht  zu  liefern  vermögen,  kann  auf  Antrag  des  betreffenden  Professoren- 
coliegiums von  dem  ünterrichtsminister  gestattet  werden. 

§.2. 

Die  geschriebene  oder  gedruckte  Abhandlung  hat  ein  frei  gewähltes  Thema  aus 
einem  der  dem  Bereiche  der  philosophischen  Facultät  angehörigen  Fächer  zu  behan- 
deln und  soll  den  Beweis  liefern,  dass  der  Candidat  über  den  gewählten  Gegenstand 
sich  gründlich  unterrichtet  habe  und  ihn  mit  Selbstständigkeit  des  ürtbeiles  und  in 
angemessener  Form  zu*  behandeln  wisse. 
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§.  3. 

J)ie  vorgelegte  Abhandlung  wird  von  dem  Professorendecan  zwei  Referenten 
zur  B^utachtung  zugewiesen  und  zwar  den  ordentlichen  Professoren  und  in  deren 
Ennangelung  den  ausserordentlichen  Professoren  des  betreffenden  Faches  oder  endlich 
den  ordentlichen  Professoren  jenes  Faches,  dem  die  Abhandlung  nach  ihrem  Inhalte 
zunächst  steht. 

Sind  mehr  als  zwei  ordentliche  Professoren  des  betreffenden  Faches  vorhanden, 
so  alterniren  sie  in  der  Begutachtung. 

Der  Decaif  bestimmt  für  die  ^^üfung  des  wissenschaftlichen  Werthes  der  Ab- 
handlung einen  entsprechenden  Zeitraum. 

§.4. 

Die  zur  Prüfung  der  Abhandlung  berufenen  Professoren  erstatten  ein  motivirtes 
schriftliches  Outachten  über  dieselbe  und  sprechen  aus,  ob  der  Candidat  zu  den 
strengen  Prüfungen  zuzulassen  sei  oder  nicht.  ^ 

Stimmen  beide  Referenten  in  ihrem  ürtheile  überein,  so  verkündet  der  Decan 
ihren  Aussprach  dem  Gandidaten;  widersprechen  sie  sich  aber  in  ihrem  ürtheile, 
so  ist  der  Ausspruch  über  die  Zulassung  des  Gandidaten  dem  Professorencollegium 
vorbehalten. 

§.5. 

Von  den  beiden  strengen  Prüfungen  umfasst  die  eine: 

A.  Die  Philosophie  (Inhalt  und  Um&ng  dieser  Prüfung  wird  mit  Rücksicht  auf 
die  Fachgruppe,  welcher 'die  schriftliche  Abhandlung  des  Gandidaten  angehört, 
zu  bestimmen  sein^;  die  zweite 

B,  nachfolgende  Fachgruppen  und  zwar  nach  der  Wahl  des  Gandidaten 
entweder : 

a)  Geschichte  in  Verbindung  mit  der  griechischen  oder  lateinischen  Philologie,  oder 
h)  olassische  Philologie  in  Verbindung  mit  der  Geschichte  der  alten  Welt,  oder 

c)  Mathematik  und  Physik  oder  einen  dieser  beiden  Gegenstände  in  Verbin- 
dung mit  Ghemie,  oder  endlieh 

d)  einen  Zweig  der  beschreibenden  Naturwissenschaften  ^Zoologie,  Botanik  oder 
Mineralogie)  in  Verbindung  mit  einem  der  sub  c  aufgerührten  Gegenstände. 

Ausserdem  bildet  auch  das  specielle  wissenschaftliche  Gebiet,  welchem  das  in 
der  vorgelegten  Abhandlung  gewählte  Thema  angehört,  wenn  dasselbe  nicht  ohnehin 
schon  Gegenstand  einer  der  beiden  strengen  Prüfungen  ist,  einen  Bestandtheil  der  von 
dem  Gandidaten  abzulegenden  Fachgruppenprüfung. 

§.  6. 

Der  Professorendecan  führt  in  der  Prüfungsconmüssion  den  Vorsitz.  Im  Ver« 
hinderungsfalle  wird  er  von  dem  Prodecan  vertreten. 

Die  Prüfungsconmiission  besteht  für  jede  strenge  Prüfung  ausser  dem  Vorsitzen- 
den aus  mindestens  zwei,  im  höchsten  Falle  aus  vier  Examinatoren,  die  in  der 
Regel  ordentliche  Professoren  der  zu  prüfenden  Fächer  sein  müssen. 

In  Ermanglung  oder  Verhinderung  eines  solchen  ist  der  ausserordentliche  Pro- 
fessor desselben  Faches  und  bei  dem  Abgange  eines  solchen  ein  Professor  des  nächst 
verwandten  Faches  beizuziehen. 

Als  Examinatoren  haben  auch  die  Begutachter  der  vergelten  wissenschaft- 
lichen Abhandlung,  und  zwar  für  jene  strenge  PtüAing  einzutreten,  bei  welcher  in 
Gemässheit  des  §.  ö  das  Fach  der  Abhandlung  PrüfungE^egenstand  ist. 

Der  Vorsitzende  als  solcher  ist  zwar  berechtig,  aber  nicht  verpflichtet,  zu 
prüfen. 

Wo  noch  Doctorendecane  bestehen,  haben  auch  diese  das  Recht,  an  den  Rigo- 
rosen theilzunehmen,  zu  prüfen  und  abzustinmien. 
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§.  7. 


Die  strengen  Prüfungen  sind  öffentlich  abzuhalten;  die  Dauer  jener  Prüfung^ 
bei  welcher  der  Candidat  seine  Kenntnisse  aus  dem  wissenschaftlichen  Gebiete  der 
Abhandlung  darzulegen  hat,  beträgt  zwei  Stunden,  die.  der  andern  Prüfung  eine 
Stunde. 

Der  Abstimmung  und  Schlussfassung  geht  eine  Besprechung  über  das  Ergebnis» 
dei"  Prüfung  voraus. 

Die  Abstimmung  von  Seite  jedes  Mitgliedes  erfolgt  sodann  auf  Grundlage  des 
Gesammtergebnisses  der  Prüfung. 

Der  Ausspruch  der  Prüfungscommission  erfolgt  durch  Stimmenmehrheit  mit  dem 
Calcül  „ausgezeichnet",  „genügend"  oder  „ungenügend'". 


§.8. 

Die  strengen  Ffu^ngen  können  in  beliebiger  Beihenfolge,  müssen  aber  beide 
an  derselben  üniTersität  abgelegt  werden. 

Von  letzterer  Bestimmung  kann  nur  in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen 
der  Unterrichtsminister  nach  Einvernehmung  der  betreffenden  ProfessoreneoUegien 
Ausnahmen  gestatten. 

§.  9. 

Die  Bestimmung  der  Intervalle  zwischen  den  beiden  strengen  Prüfungen  ist  dem 
Candidaten  freigestellt. 

Wird  jedoch  ein  Candidat  bei  einer  strengen  Prüfung  reprobjrt,  so  hat  ihm  die 
Prüfungscommission  den  Termin  zur  Wiederholung  dieser  Prüfung  auf  nicht  weniger 
als  drei  Monate  zu  bestimmen.  Wird  er  hiebei  abermals  reprobirt,  so  ist  nur  noch 
eine  Wiederholung  des  Bigorosums,  und  zwar  nicht  vor  Ablauf  eines  Jahres  zulässig. 

Bei  nochmaliger  (dritter)  Beprobation  ist  der  Candidat  von  der  Erlangung  des 
philosophischen  Doctorates  an  einer  Universität  der  im  Beichsrath  vertretenen  Län- 
der, wie  auch  von  der  Nostrification  eines  im  Auslande  erworbenen  Doctordiploms 
für  immer  ausgeschlossen. 

§.  10. 

Die  Taxe  för  die  Prüfung  der  vorgelegten  Abhaudlurg  beträgt  20  fl.,  die  für 
das  zweistündige  Bigorosum  40  fl.  und  die   flir  das  einstündige  20  fl.  österr.  Währ. 

Die  Taxe  für  die  Beurtheilung  der  Abhandlung  wird  zwischen  den  Begutach- 
tern derselben  zu  gleichen  Theilen  getheilt. 

Von  der  Bigorosumstaxe  per  &  fl.  erhält  jeder  Betheiligte  6  fl.  und  der  üni- 
versitätskanzleifond  4  fl.  österr.  Währ.,  von  jener  per  20  fl.  erhält  jeder  Betheiligte 
je  3  fl.  und  der  üniversitätskanzleifond  2  fl.  österr.  Währ. 

Der  Vorsitzende  erhält,  wenn  er  zugleich  Fachexaminator  ist,  die  doppelte  Taxe. 

Die  Verwendung  des  sich  hiernach  etwa  ergebenden  Bestes  dieser  Taxbeträge 
bleibt  der  Bestinunung  des  Professorencoll^ums  vorbehalten. 


§.  11. 

Die  Einzelntaxbezüge  haben  die  Natur  von  Präsenzgeldern  und  können  daher 
nur  für  die  wirkliche  Function  in  Anspruch  genommen  werden.  Ist  ein  Conmussions* 
mitglied  aus  was  immer  für  einem  Grund  Ueran  verhindert,  so  hat  der  Decan  für 
dessen  Ersatz  nach  den  Bestimmungen  des  §.  6  ^u  sorgen.  Ist  dies  nicht  mehr  thun- 
lieh,  die  Abhaltung  des  Bigorosums  mit  den  übrigen  Commissionsmitgliedem  ^ber^ 
doch  noch  möglich,  so  gelangt  der  erledigte  Taxbetrag  zur  Yerwendung  nach  dem 
Schlusssatze  des  §.  10. 
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§•  12. 

Die  Promotion  erfolgt  unter  dem  Vorsitz  des  Bectors  und  im  Beisein  des  De- 
cans  des  ProfessorencoUegiums  durch  einen  ordentlichen  Professor  (per  turnum)  B,h 
Promotor  in  Form  der  herkömmlichen  Sponsionen. 

In  Wien  erfolgt  jedoch  die  Promotion  vorläufig  noch  wie  bisher  unter  Mitwir- 
kung  des   Bectors,  Kanzlers,  der  vier  Doctorendecane  und  des  Notars  der  Facultät. 

§.  13. 

Die  Promotionstaxe  beträgt  an  allen .  österreichischen  Universitäten  (mit  Aus- 
nahme Wiens)  30  fl.  österr.  Währ. 

Hievon  beziehen  (ausser  Wien)  der  Bector  15  fl.,  der  Decan  und  Promotor  je 
5  fl.  In  Wien  bleibt  es  für  sänmitliche  Mitwirkende  vorläufig  bei  den  bisherigen 
Bezügen. 

Ferners  sind  von  dieser  Taxe  5  fl.  an  den  [Jniversitätskanzleifond  abzuführen, 
aus  welchem  die  an  den  verschiedenen  ünlversitiäten  bisher  bestehenden  Zahlungen 
für  die  Ausfertigung  des  Diploms  und  die  bisherigen  Bezüge  des  Eanzleipersonales 
und  der  Dienerschaft  zu  bestreiten  sind,  mit  Ausnahme  solcher  Bezüge,  welche  für 
specieUe  Functionen  bei  nunmehr  entfallenden  Feierlichkeiten  des  Promotionsactes  in 
Ansatz  kamen. 

§.  14. 

An  jenen  Universitäten,  an  welchen  bisher  feierlichere  Promotionsformen  üblich 
waren,  bleibt  es  dem  Gandidaten  freigestellt,  statt  der  ein&chen  diese  feierlichere  Pro- 
motionsform .gegen  die  hiefür  üblichen  Entrichtungen  für  sich  in  Anspruch  zu  neh- 
men. Doch  kommt  der  im  vorigen  Paragraphe  bestimmte  Taxbetrag  auch  in  diesem 
Fall  zu  der  dort  angeordneten  Verwendung  und  Vertheilung. 

§.  16. 

Die  bisher  bei  der  Promotion  an  einigen  Universitäten  von  den  Doctoranden 
zu  entrichtenden  Zahlungen  an  Witwensocietäten  oder  DoctorencoUegien  der  Facultäten 
bleiben  vorläufig  unberührt. 

§.  16. 

Diese   Bigorosenordnung   tritt   mit  Beginn  des  Studienjahres  1872/3  in  Kraft. 

Einem  Gandidaten  jedoch,  welcher  sich  zum  Zwecke  der  Erlangung  des  philo- 
sophischen Doctorates  bereits  einer  oder  zweien  strengen  Prüfungen  auf  Grundlage 
der  bisher  giltigen  Normen  unterzogen  hat,  bleibt  es  während  eines  Zeitraumes  von 
zwei  Jahren  vom  Beginne  der  Wirksamkeit  dieser  Verordnung  anheimgestellt,  den 
Prüfungsact  entweder  nach  diesen  oder  nach  den  Bestimmungen  der  neuen  Bigorosen- 
ordnung abzuschliesseu. 

Nach  Ablauf  der  erwähnten  Zeitfrist  jedoch  treten  letztere  ausnahmslos  in 
Wirksamkeit. 

§.  17. 

Entscheidet  sich  der  Gandidat  für  die  Fortfuhrung  des  Prüfungsactes  nach  der 
neuen  Bigorosenordnung,  so  hat  er,  bevor  er  zur  weiteren  Prüfung  zugelassen  wird, 
eine  im  Sinne  dieser  Bigorosenordnung  verfasste  Abhandlung  vorzulegen. 

Wird  er  auf  Grundlage  derselben  zur  Fortsetzung  des  Prüftingsactes  zugelassen, 
so  hat  das  ProfessorencoUegium  eine  Ergänzungsprüfung,  und  zwar  in  der  Weise 
anzuordnen,  dass  hiedurch  das  bereits  Geleistete  zu  dem  Ausmasse  jener  Anforde- 
rungen ergänzt  wird,  welche  nach  den  Bestinomungen  der  neuen  Bigorosenordnung 
an  den  Gandidaten  gestellt  werden. 
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Nr.  32. 

Eriass  des  k.  k.  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht 

vom  17.  April  1872,  Z.  1063, 

an  die  Landesschulräthe  von  Nieder-  und  Ober5sterreich ,   Salzburg,  Steiermark, 
Eärnthen,  Vorarlberg,  Mähren,  Schlesien  und  Bukowina, 

zur  Ausführung  des  §•  4  des  Laudesgesetzes,  betreffend  die  Realsehulen. 

Bis  zum  Erlasse  eines  Gymnasialgesetzes  ist  als  ein  Bealgymnasium,  welches 

nach  §.-  4  des  Landesgesetzes  Tom betreffend  die  Realschule ,   auch 

als  Vorbereitungsschule  für  die  Oberrealschule  dienen  kann,  jenes  Untergymnasium 
anzusehen,  welches  durch  alle  vier  Glassen  obligatorischen  Unterricht  im  Freihand- 
zeichnen ertheilt  und  den  im  Sinne  des  §.  19  alm.  2  des  Organisationsentwurfes  vom 
obligaten  Unterrichte  im  Griechischen  zu  enthebenden  Schülern  der  UI.  und  IV«  Classe 
einen  solchen  über  die  französische  Sprache  zugänglich  macht. 

Nr.  33. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

17.  April  1872,  L  1063, 

an  den  Statthalter  von  Tirol, 
zur  Ausflkhniiig  des  §.  4  des  Landesgesetzes  vom  30.  April  1000. 

Bis  zum  Erlasse  eines  Gymnasialgesetzesist  als  ein  Bealgymnasium,  welches 
nach  §.  4  des  Landesgesetzes  vom  30.  April  1869,  betreffend  die  Bealschule ,  auch 
als  Vorbereitungsschule  für  die  Oberrealschule  dienen  kann,  jenes  Untergymnasium 
anzusehen,  welches  durch  alle  vier  Glassen  obligatorischen  Unterricht  im  Freihand- 
zeichnen ertheilt  und  den  im  Sinne  des  §.  19  alm.  2  de^  Organisationsentwurfes  Tom 
obligaten  Unterrichte  im  Griechischen  zu  enthebenden  Schülern  der  IIL  und  IV.  Classe 
einen  solchen  über  die  italienische  (an  ^stalten  mit  italienischer  Unterrichtssprache: 
einen  solchen  über  die  deutsche)  Sprache  zugänglich  macht. 

Nr.  34. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht 

vom  17.  April  1872,  Z.  1063, 

an  die  Landesschulräthe  von  Erain,  pörz,  Gradisca,  Istrien,  Böhmen,  Galizien, 

Dalmatien  und  den  Statthaltereileiter  in  Triest, 

betreffend  die  Aufktahme  von  Sehfliern  des  Untergymnaslums  In  die 

Oberrealsehule. 

Bis  zum  Zustandekommen  eines  Landesgesetzes  für  die  Bealschulen  gestatte 
ich,  dass  nicht  blos  Schüler  einer  Unterrealschule,  welche  dieselbe  mit  günstigem 
Erfolge  absokirt  haben,  an  die  Oberrealschule  ohne  Ablegung  einer  Aufiiahms- 
Prüfung  aufsteigen  dürfen,  sondern  auch  jene  Schüler  eines  Untergymnaslums,  welche 
dasselbe  mit  günstigem  Erfolge  absolvirt,  zugleich  aber  durch  alle  vier  Glassen 
einen  obligatorischen  Zeichnungsunterricht  genossen  und  bei  ihrer  im  Sinne  des 
§.19  alin.  2.  des  Organisationsentwurfes  stattgefundenen  Enthebung  vom  obligaten 
Unterrichte  im  Griechischen  in  der  III.  und  IV.  Classe  einen  solchen  aus  jener 
modernen  Oultursprache  erhalten  haben,  die  neben  der  Unterrichtssprache  an  den 
Oberr^alschulen  des  Landes  einen  obligaten  Unterrichtsgegenstand  bildet* 
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NLundniachiiiigeii. 

Der  Minifiter  fftt  Cultus  und  Unterricht  hat  mit  Eriass  vom  16.  März  d.  J.  Z.  1346  den 
Jahresbezag  der  Lehramts- Assistenten  an  den  Universität  zu  Wien  anf  700  fl.  nnd  jenen  der 
Afisistepten  an  der  Uniyeorsitäten  zu  Prag,  Graz,  Innshmolr,  Lemberg  und  Erakau  anf  600  fl.  nnd 
mar  Tom  1.  Jänner  1878  an  erhöh! 

Der  Minister  fQr  Goltus  nnd  Unterricht  hat  den  Bestand  eines  reciproken  Verhältnisses  in 
Beiiefanng  auf  die  Berechnung  der  Dienstzeit  beim  Uebertritte  yon  Lehrern  des  CommUnal-Beal- 
und  Obergymnasiums  zu  Pilsen  in  Böhmen  an  Mittelschulen  des  Staates  und  umgekehrt,  im 
Sinne  des  §.  11  des  Gesetzes  yom  9.  April  1870  (B.  G.  Bl.  Nr.  46)  anerkannt. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  unter  der  Leitung  des  Ursulinerconyentes 
■tebonden  Mädchen-Volksschule  zu  Bischoflak  in  Krain  das  OeflfentliohkeitsTecht  verliehen. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  gestattet,  dass  die  Prfifaxigen  für  das  Lehr- 
amt an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgersohulen  bei  der  Wiener  Prüfangscommission 
in  Abänderung  der  allgemeinen  Norm,  statt  in  der  ersten  Hälfte  des  Monats  October  bis  auf  wei- 
tere» in  der  zweiten  Hälfte  des  Monatee  Noyember  abgehalten  werden. 

In  dem,  mit  dem  Finanzgesetze  yom  24.  März  1872  genehmigten  Staatsyoranschlage  für 
das  laufende  Jahr  (Capitel  8  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht)  ist  der  Betrag  von  Fünf- 
zehntausend Gulden  bewilliget  worden,  welcher  seiner  Bestimmung  zufolget 

a)  Zur  Erthellung  von  Stipendien  an  mittellose,  aber  hotninngsvolle  KOnstlor,  welche  ent- 
weder bereits  mit  einem  grösseren  selbstständigen  VFerke  vor  die  Oeffentlichkeit  getreten 
sind,  oder  Leistungen  von  tieferem  künstlerischen  Gehalte  aufzuweisen  in  der  Lage  sind ; 
h)  zur  Erthellung  von   Pensionen,  das  ist,  Unterstiltzungsbeltr&gen  für  Künstler,  welche 
bereits  Erspriessliches  und  Verdienstliches  geleistet  haben,  und  welchen  durch  die  er- 
wähnte Beihilfe  die  Möglichkeit   gewährt  werden   soll,   auf  der  mit   Glück   betretenen 
Bahn  fortzuschreiten;  endlich 
e)  zu  Auflrlgen  auf  dem  Gebiete  der  bildenden  Kunet,  und  zwar  an  solche  Künstler,  welche 
bereits  das  Mass  künstlerischer  Selbstständigkeit  erreicht  haben,  verwendet  werden  soll. 
Indem  der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht,  welchem  die  Durchführung  dieser  VFidmungen 
anheimgeetellt  ist,  sich  vorbehält,  rücklichtlich  der  Zuwendung  von  Pensionen  ohne  Bücksicht 
auf  spedelle  Bewerbungen  vorzugehen,  bezüglich   der,  an   bildende   Künstler   zu  vertheilenden 
Aufträge  zunächst  die  Befriedigung  der  in  dieser  Richtung  sich  geltend  ^machenden   Bedürf- 
nisse des  Staates  zum  Ausgangspunkte  zu  nehmen  und  diesfalls  das  Erforderliche  einzuleiten, 
werden  zur  Bewerbung  um  Stipen<Hen  alle  K'ünstler   aus  dem  Bereiche   der  bildenden 
Kftnste  (Architektur,  Sculptut  und  Malerei),  der  Dichtkunst  und  Musik  aus  allen 
im  Beiehsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern,  welche  auf  die  Zuwendung 
eines  Stipendiums  Ansj^ch  zu  haben  glauben,  aufgefordert,  sich  diesfalls  bis  31.  Mai  bei  den 
betreffenden  Länder  stellen  in  Bewerbung  zu  setzen. 
Die  Gesuche  haben  zu  enthalten : 
1.  die  Darlegung  des  Bildungsganges  und  der  persönlichen  Verhältnisse  des  Bewerbers; 
8.  die  Angabe  der  Art  und  Weise,  in  welcher  von  dem  Stipendium  zum  Zwecke  der  weiteren 

Ausbildung  Gebrauch  gemacht  werden  soll;  nnd 
8.  die  Vorlage  der  erwähnten  Proben  des  Talentes  und  der  bereits  erreichten  Bildungsstufe. 
Diese  Stipendien  werden  vorläufig  auf  die  Dauer  Eines  Jahres  verliehen,  wobei  bemerkt 
wird,  dass  für  die  Bestimmung  der  Höhe  derselben  die  persönlichen  Verhältnisse  des  Be- 
werbers und  der  durch  die  Verleihung  zu  erreichende  Zweck  massgend  sind,   dass  es  jedoch  dem 
Bewerber  freisteht,  seine  persönlichen  Wünsche  in  dieser  Bichtung  auszusprechen. 
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Verfügungen, 

betreffend  Lehrbüeher  und  Lehrmittel. 

Das  mit  Ministerialerlass  vom  15.  Jänner  1868,  Z.  10853,  zum  Lehrgebranohe 
in  den  Oynmasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  lugelassene  lateinisohe 
üebungsbuch  for  die  zweite  Classe  (Latinskä  cviCebnä  kniha  pro  U.  gynm.  tfidu) 
von  Josef  Biss  ist  in  zweiter  Auflage  erschienen.  (Prag,  J.  L.  f^ober.  Preis  eines 
Exemplares  1  fl.  12  kr. 

(Ministerialerlass  vom  8.  April  1872,  Z.  3216.) 

4 

In  Folge  Ministerialerlasses  vom  18.  April  1872,  Z.  4317,  wird  der  Verkaufe- 
preis  des  bei  der  Wiener  k.  k.  Schulbücher-Yerlags-Birection  zu  beziehenden  Zeug- 
nisspapiers vom  1.  Mai  1872  angefangen  mit  16  fl.  50  kr.  per  Siess  und  jener  der 
Zeugniss-Blanquetten  mit  17  fl.  66  kr.  per  Biess  festgestellt. 

Der  Verkaufspreis  der  einzelnen  Zeugniss-Blanquette  wird  von  demselben  Zeit- 
punkte an  von  3  kr.  auf  4  kr.  per  Bogen  erhöht. 

Was  den  k.  k.  Landes-  und  Bezirksschulräthen  hiermit  zur  Eenntniss  ge- 
bracht wird. 

Mit  Ministerialerlass  vom  21.  März  1872,  Z.  3201,  wurde  die  Gebfihr,  um 
welche  Armenbücher  für  die  Volksschulen  im  Schuljahre  1872/73  aus  dem 
Wiener  k.  k.  Schulbücherverlage  werden  angesprochen  werden  können,  nach 
den  einzelnen  Königreichen  und  Ländern  wie  folgt  festgestellt: 

fl.        kr. 

Wien 3371    95 

Niederösterreich  (ausser  Wien) . .     6237      3 

Oberösterreich 4269    58 

Salzburg ,1092      2 

Tirol 4339    38 

Vorarlberg 808    15 

Steiermark 6845    57 

Kärnten 1506      3 

Krain : 1227    52 

Eöhmen 1251    62 

Mähren 10488    52 

Schlesien ^.     1918      8 

Galizien  sammt  Krakau 9330    43 

Bukowina 708    81 

Küstenland  (Triest,  Oörz,  Istrien)    3220    87 

Dalmatien 1018    24 

Bei  dem  Stauropigianischen  Institute  in  Lemberg,  welches  mit  dem 
Verlage  der  ruthenischen  Volksschulbücher  betraut  ist ,  stellt  sich  die  obbezeichnete 
Gebühr: 

ftlr  Galizien  mit 1511  fl.  71  kr., 

fOr  die  Bukowina  mit 7  fl.    4  kr. 


Personalnachrichten. 

äeine  k.  iL  k.  Apoftolische  Majestät  haben  mit  AUerhOehfter  Entsehlieiraiig  Tom  80.  Man  d.  i. 
dem  ordeiitliohen  Profewor  deB  rOmitchen  Beohts  an  der  UniTenität  in  Wien,  HofMh  Dr.  Rudolf 
J bering,  aui  Anlais  Beines  beTontehenden  Scheidena  aus  dem  öatenraiehlaoben  Staatidie&fte  iil 
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Anerkennang  seiner  herrorngenden  VerdieiiBte  um  die  Wisseiuchaft  und  das  Lehramt  taxfrei  das 
Ritterkreu  des  Leopold-Ordens  allergnädigst  in  verleihen  geruht. 

* 

Seine  k.  o.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  Yom  1.  April  d.  J. 
dem  Landeescholinspector  L  Classe  in  Wien,  Moriz  Bitter  von  Becker,  bei  der  über  sein  Ansuchen 
erfolgten  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes 
allergnädigst  lu  yerleihen  geruht. 

Seine  k«  u.  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  Tom  4.  April 
d.  J.  dem  Director  der  k.  k.  Centralanstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus,  Sectionsrath 
Dr.  Carl  Jelinek,  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  k.  k.  Hofrathes  allergnädigst  lu  yer- 
leihen geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  yom  9.  April 
dem  früheren  Beligionslehrer  des  1.  Staatsgymnasiums  in  Graz,  nunmehrigem  Dechant  und 
Hauptpfarrer  zu  Straden,  Dr.  theol.  Franz  Weinberger,  in  Anerkennung  seines  yerdienstyollen 
Wirkens  im  Lehramte,  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  allergnädigst  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  allerhöchster  Ei^tschliessnng  vom  17.  April 

in  Anerkennung  vieljährigen  und  erfolgreichen  Wirkens  im  VolksschuUehramte  idlergnädigst  zu 

verleihen  geruht  .- 

Das  goldene  Yerdienstkreuz: 

Den  Oberlehrern  Franz  Koväcs  zu  Sachsenfeld  in  Steiermark  und  Wenzel  Sturm  tu  Iglau  in 
Mähren,  den  pensionirten  Oberlehrern  Josef  Perl  zu  Guntramsdorf  in  Niederösterreidi,  Franz 
Herzog  zu  St-Leonhard  und  Michael  Wutschnigg  zn  Frauheim  in  Steiermark,  Johann 
Srp  zu  Hrobitsch  in  Böhmen,  Johann  PauSwang  zu  Klein-Morau  in  Schlesien,  dem  Lehrer 
Josef  Franek  zu  Troubak  in  Mähren  und  den  pensionirten  Lehrern  Gottlieb  Almhofer  zu 
Stejr  in  Oberösterreich  und  Wenzel  Weiss  zu  Ej^motau  in  Böhmen. 

Femer  das  silberne  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone: 

Den  Lehrern  Michael  Loch  1er  zu  Fölling,  Franz  Linhart  zu  Beinprechtspölla,  Franz  Kohl  zu 
St.  Bernhard  und  Josef  Schneider  zu  Kaltenleutgeben  in  Niederösterreich,  Augustin  Gi enger 
zu  Wagrain  in  Salzburg,  Ignaz  Zahalka  zu  Horka  in  Böhmen,  Emanuel  Munk  za  Neu- 
Baussnitz  und  Maximilian  Kotii  xü  Gross-Trinitz  in  Mähren;  den  pensionirten  Lehrern  Leopold 
Gärtner  zu  Soss,  Franz  Delfel  zu  Baden  und  Johann  Luegmajer  zuinzersdorf  in  Nieder- 
österreich, Franz  Bernauer  zu  Kallich,  Yincenz  Hemzal  zu  Wdtrub,  .Wenzel  Nebaiatko 
zu  Schlapenz  und  Josef  Blumer  zu  KlÖster]ein  in  Böhmen;  Franz  Weixler  zu  Dobersnik, 
Franz  Jefabek  zu  Klein-Niemitschitz  und  Johann  Wospiel  zu  Serowitz  in  Mähren. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  2.  April  d.  J. 
den  Maler  August  Eisenmenger  zum  Professor  der  allgemeinen  Malerschule  und  den  Bildhauer 
Carl  Knndmann  zum  Professor  der  allgemeinön  Bildhauerschule  an  der  k.  k.  Akademie  der 
bildenden  Künste  in  Wien  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

* 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  1.  April 
d.  J.  den  Privatdooenten  für  deutsche  Philologie  an  der  Universität  in  Breslau,  Dr.  Julius  Zupitza, 
zum  ausserodentlichen  Professor  der  nordisch-germanischen  Sprachen  an  der  Universität  in  Wien 
allergnädigst  zu  eniennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  der  Allerhöchsten  Entschliessung  vom 
16,  April  1S72  allergnädigst  zu  genehmigen  geruht,  dass  der  Director  am  Staatsgymnasium  zu 
Bagnsa,  Matthäus  Jodevid,  in  gleicher  Eigenschaft  an  das  Staatsgymnasium  zu  Zara  über- 
setzt werde. 

Seine  k.  und  k.  ApostoUsclie  Majestät  haW  mit  Allerhöchster  fintsehiieesnng  votti  10.  d.  M. 
den  Director  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag,  Michael  Achtner,  und  den  Director 
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der  böhmiflohen  LehrerbildnngsaiiBtalt  in  Enttenberg,  Dr.  Johann  Gall,   in  LandeaschnlüiBpee- 
toren  II.  Classe  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Der  Minister  ftir  Goltus  und  Unterricht  hat  auf  Grand  des  Gesetzes  yom  26.  Man  1869  die 
Landesschulinspectoren  II.  Ciasse  Michael  Achtner  and  Dr.  Johann  Gall  znr  Dienstleistang 
bei  dem  Landesschalrathe  für  Böhmen  bestimmt,  and  dem  ersten  nebst  der  Mitwirkung  bei  der  In« 
spection  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalten,  dem  letzgenannten  aber  nebst  der  Mitwirkung  bei 
der  Inspection  der  böhmischen  Volksschulen,  die  Inspection  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalten 
im  Königreiche  Böhmen  übertragen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  medioinischen  Professoren- 
Collegiums  der  Hochschule  in  Wien  auf  Zulassung: 

des  Dr.  Arthur  Menzel  als  Privatdooenten  für  Chirurgie,  des  Dr.  Ludifig  Fleischmann 
als  Privatdooenten  für  Kinderkrankheiten ,  des  Dr.  Jakob  Hock  als  Privatdocenten  für  Angenheil- 
kunde  und  des  Dr.  Leopold  Oser  als  Priratdocenten  für  praktische  Medicin  an  der  Wiener  Uni- 
yersitat  bestätigt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Zulassung  des  Bupplenten  an  der  Oberreal- 
schule  in  Lemberg,  Dr.  Oskar  Fabian,  als  Priyatdocenten  für  mathematische  Physik  an  der 
philosophischen  Faculat  der  Universit&t  in  Lemberg  ausgesprochen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  k.  k.  Oberfinanzrath,  Dr.  Karl  Cerrone  in 

r  Zara,  auf  sein  Ansuchen  yon  der  Function  als  Mitglied  der  staatswissenschaftlichen  Staatsprfifnngs- 

Commission  daselbst  enthoben  und  den  k.  k.  Statthaltereirath,  Nikolaus  Fino,  und  die  k.  k.  Finanz- 

rathe,  Franz  Nani   und  Georg  Freiherm  von  Plenker,   zu  Mitgliedern  der  in  Rede  stehenden 

StaatsprflfVmgs-Commission  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  an  der  k.  k.  Oberrealsehule  auf 
der  Landstrasse  in  Wien,  Dr.  Ferdinand  Lotheisse n,  zum  PrÜfungsoommissiftr  für  französische 
Sprache  bei  der  k.  k.  Prüfungsoommission  fdbr  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Wien 
ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  ausserordentlichen  Professor  an  der  Prager 
Universität  Dr.  Emanuel  Boricky  zum  Mitgliede  der  Prüfungscommission  für  böhmisch-slavische 
Lehramts<^ndidaten  zu  Prag  und  zum  Examinator  für  Mineralogie  auf  die  weitere  Dsuer  dieses 
Studienjahres  emanüt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  wirklichen  Lehrer  am  Realgymnasium  in 
Cattaro  Jakob  Grukovi^  und  den  Supplenten  Anton  Öipöid  zu  wirklichen  Lehrern  am 
Gymnasium  in  Zara,  femer  die  Supplenten  Anton  Vnöeti^  und  Peter  Depo lo -Beer  zu  wirklichen 
Lehrern,  und  zwar  erstem  am  Gymnapium  in  Ragusa,  letrteien  am  BMlgymnaaicim  in  Cnrzola, 
endlich  den  Lehrer  am  Realgymnasium  in  Sebenlco  Georg  DraXoeviö-Jeli^  und  den  Supplenten 
Dr.  Anton  Zlendid  zu  wirklichen  Lehrern  an  der  Oberrealschule  in  Spalato  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  suppliienden  Roügionslehrer  Dominicas 
Girardi  und  den  Weltpriester  Bemardinus  Dr.  Visintainer  zu  Religionslehrem.  am  k.  k.  Obeor- 
gymnasium  in  Roveredo  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  genehmigt,  dass  dem  provisorisohen  Bezirksschul- 
inspector  für  den  Bezirk  Kufstein  und  die  Gerichtsbezirke  Meran,  Lana  und  Passeier  des 
politischen  Bezirkes  Meran,  Anton  Ritter  von  Schul  lern,  unter  Enthebung  desselben  von  der 
Schulinspeetion  in  den  genannten  Gerichtsbezirken,  der  Stadt-  und  Landbezirk  Innsbrack  über- 
tragen werde. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat.  den  Weltprieeter  Jobann  Pauloviö  tum 
BezirkMchnlinspeotor  für  den  Beiirk  Lesina  ernannt. 
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Der  Minister  für  Cultus  nnd  Unterricht  hat  den  Professor  am  Chrudimer  Realgymnasium, 
Ferdinand  Machaöek,  zum  Berirksschnlinspector  für  die  Bemke  Chrudim  und  Pardubita  und 
den  Pfarrer  in  Sopot,  Frans  K  n  0  p ,  zum  Bezirkss<diulinBpeetor  für  den  Bezirk  Chotfebof  ernannt. 

Der  Minifiter  f&r  Cultus  und  Unterricht  hat  gestattet,  dass  der  bisherige  zweite  Bezirksschul- 
inspector  des  Karolinenthaler  Bezirks  Wendelin  Filip  mit  der  Inspectfon  des  ganzen  Schulbezirkes 
Karolinenthal  betraut  werde. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Yolksschullehrer  in  Rakonitz  Gabriel  Jarofi 
zum  Bezirksschulinspector  ftlr  den  Bezirk  Bakonitz  ernannt. 

Der  Minister  für  Caltus  und  Unterricht  hat  den  yolksschullehrer  in  Taus  Eamil  Maröan 
zum  Bezirksschulinspector  fOr  die  böhmischen  Schulen  in  den  Bezirken  Taus  und  Bischofteinitz  und 
den  Yolksschullehrer  in  Adlerkosteleti  Franz  Bjfiayy  zum  Bezirksschulinspector  für  den  Bezirk 
Reichenau  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus .  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  Johann  Hlibowicki  zum 
Hauptlehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Czemowitz  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Oberlehrern  Heinrich  Schuderla  zu  Seelo- 
witz,  Florian  Stoklas  zu  Walachisch-Meseritsch  und  Maximilian  Seydik  zu  Tisohnowits  in 
Mähren' den  Directorstitel  yerliehen. 


Concurs-Ausschreibungen. 


Hochschulen. 

An  der  k.  k.  Akademie  für  Handel  und  Nautik  in  Triest  sind  zwei  Lehrkanzeln, 
und  zwar  in  der  Schifisbauabtheilnng  die  der  höheren  Mechanik,  Maschinenlehre  und  des 
Maschinenzeichnens  und  in  der  commerciellen  Section  die  der  Chemie  und  Waarenkunde 
erledigt. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  Ton  1200  fl.  mit  Quinquennalzulagen  yon  900  fl. 
und  ein  Quartiergeld  yon  jährlichen  300  IL  yerbunden. 

Bei  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  werden  die  an  einer  yom  Staate  erhaltenen 
Ifittelschule  zurückgelegten  Dienstjahre  eingerechnet. 

Bewerber  um  die  genannten  Lehrkanzeln  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Stndien- 
zeugnissen  und  Documenten  über  ihre  bisherige  Yerwendnug  und  Befähigung  für  die  angesuchte 
Lehrstelle  yersehenen  Gesuehe  bis  20.  Mai  boi  der  k.  k.  Statthalterei  des  österreichischen  Küsten- 
landes in  Triest  einzureichen,  und  die  yollkommene  Eenntniss  der  italienischen  Sprache  als  Unter- 
richtssprache und  eventuell  die  Eenntniss  anderer  Sprachen  nachzuweisen. 

An. der  k.  k.  Marine-Akademie  zu  Fiume  ist  die  Stelle  einefe  Assistenten  für  Physik 
zu  besetzen. 

Bewarber  hiefür  haben  sich  mit  den  Zeugnissen  über  absolyirte  Uniyersit&ts-  oder  technische 
Studien  im  Gtobiete  der  Physik  auszuweisen  und  nebst  diesen  auch  noch  den  Tauf-  oder  Geburts- 
sehein und  das  Zengniss  über  das  tadellose  Yorleben  den  betreffenden  Gesuchen  beizulegen,  welche 
Ende  Juli  d.  J.  an  die  Marinesection  des  k.  k.  Beichskriegsministeriums  einzusenden  kommen. 

Die  Gebühren  des  Assistenten  bestehen  in  600  fl.  jährlichem  Gehalte  und  120  fl.  Quartiergeld 
und  wild  ein  solcher  auf  die  Dauer  yon  zwei  Jahren  mit  eyentueller  Yerlängerung  auf  yier  Jahre 
aufgenommen. 

Bewerber,  welche  auch  Ihre  Yerwendung  beim  Geometralzeichnen  und  bei  der  praktischen 
Aufnahnye  nachweisen,  werden  besonders  berücksichtigt 
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MittelschtQen. 

Am  Czernowitzer  k.  k.  GymnasiamUt  eine  Lehrerstelle  mit  der  Lehrbeffthigung aas  der 
Naturgeschichte  am  ganzen  Gymnasium  in  Yerbindong  entweder  mit  dem  Deutschen  oder  mit 
der  Mathematik  nnd  Physik  wenigstens  fftr  das  üntergymnasium,  zu  besetzen,  mit  welcher  nach 
dem  Gesetze  Tom  9.  April  1870  der  (behalt  nebst  der  Localzulage  yon  150  fl.  yerbunden  ist. 

Die  gehörig  instmirten  Gesuche  sind  beim  Bukowinaer  k.  k.  Landesschulrathe  im  yorge- 
schriebenen  Wege  einzubringen,  wobei  bemerkt  wird,  dass  die  nach  dem  15.  Mai  allenfalls  ein- 
laufenden Gesuche  nicht  würden  berücksichtigt  werden« 

Am  Staats-Bealgymnasium  zu  Freistadt  ist  eine  Lehrerstelle  für  Mathematik  und 
Physik  mit  den  durch  das  Gesetz  yom  9.  April  1870  bestimmten  Bezügen  erledigt.  ,. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  instmirten,  an  das  Ministerium  für  Cultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  25.  Mai  bei  dtoi  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich 
im  yorgeschriebenen  Wege  einbringen. 

Am  Staats-£eal-  und  Obergymnasium  in  Bied  ist  eine  Lehrerstelle  für  classische 
Philologie  mit  den  durch  das  Gesetz  yom  9.  April  1870  bestimmten  Bezügen  wledigt. 

Die  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  in  der  französischen  Sprache  gewahrt  unter  übrigens 
gleichen  Umstanden  mehr  Anspruch  auf  Berücksichtigung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  wohl  instmirten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  25.  Mai  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Oberösterreich  einbringen. 

» 

An  dev  Staats-Unterrealschule  in  Steyr  ist  eine  LehrersteUe  für  Mathematik  und 
darstellende  Geometrie  mit  ,den  durch  das  Gesetz  yom  9.  April  1870  bestimmten  Bezügen 
erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instmirten  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  25.  Mai  im  yorgeschriebenen  Wege  bei  dem  k.  k. 
Landesschulrathe  für  Oberösterreich  einzubringen. 

An  den  Staatsgymnasien  zu  Marburg  und  Cilli  sind  mit  Beginne  des  Schuljfihres 
1872/73  folgende  Lehrstellen  ^u  besetzen: 

Für  Marburg:  drei  Stellen  für  classische  Philologie;  eine  dayon  in  Verbindung 
mit  der  Befahiguug  für  sloyenische  Sprache,  und  eine  in  Verbindung  mit  der  Bef&hig^g  für  phi- 
losophische Propädeutik. 

Für  Cilli:  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  und  eine  Lehrstelle  für  deutsche 
Sprache  in  Verbindung  mit  philosophischer  Propädeutik  oder  classischer  Philologie. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  denen  die  im  Gesetze  yom  9.  April  1870  normirten  Bezüge 
yerbunden  sind,  haben  ihre  yorschriftsmässig  instmirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  yorgesetzten  Be- 
hörde bis  20.  Mai  bei  dem  steiermärkischen  Landesschulrathe  einzubringen. 

Am  Staatsgymnasium  in  Cilli  ist  für  das  nächste  Schuljahr  eine  Lehrstelle  für  slo- 
yenische Sprache  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  classischer  Philologie  zu  besetien. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Beichsgesetz  yom  9.  April  1870  syste- 
misirten  Bezüge  yerbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  Wege  ihrer  yorgesetzten  Behörde  bis  Ende 
Mai  bei  dem  steiermärkischen  Landesschulrathe  einzureichen. 

Am  Staats-Bealgymnasium  zu  Krainburg  kommt  mit  dem  nächsten  Schuljahre  eine 
Lehrstelle  für  den  Zeichnenunterricht,  wobei  die  subsidiarische  Verwendbarkeit  für  den  arith- 
metischen und  kalligraphischen  Unterricht  einen  Vorzug  begründet,  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  im  Sinne  der  hohen  Ministerial-Verordnung 
yom  20.  October   1870  erlangten  Lehrbeffthigung  und  der  Eenntniss  der  sloyenischen  Sprache 


CoBenn-AmschroibiiiigaL  X77 

initmirten  Gesnobe  bis  lum  26.  Mai  im  Wege  der  vorgeeetzten  Behörde  beim  k.  k.  Landesscbul- 
rathe  fOr  Eiain  einxabringen. 

Am  k.  k.  Beal-  and  Obergymnasium  in  Bndblfswertb  sind  3  Lehrstellen  mit  den 
durch  das  Gesetz  yom  9.  April  1870  normirten  Bezügen  zu  besetzen  und  zwar: 

1.  Lehrerstelle  fttr  olassische  Philologie  mit  subsidiarischer  Verwendbarkeit  für  sloveni- 
schen  Sprachnnterricht; 

1  Lehrstelle  für  das  deutsche  Sprachfach  und  philosophische  Propädeutik,  und 

1  Lehrstelle  für  den  Z.eiohnenunterricht,  wobei  die  gleichzeitige  Verwendbarkeit  für 
den  Unterricht  in  der  Kalligrafie  einen  Vorzug  begründet. 

Der  Zeiohnenlehrer,  von  dem  die  Lehrbef&higung  im  Sinne  der  hohen  Ministerialyerordnung 
Tom  20.  October  1870  Terlangt  wird,  wird  yerpflichtet  sein,  neben  dem  obligaten  Zeichnen  und 
erentnell  kalligraphischen  Unterricht  bis  zur  gesetzlichen  Maximal-Stundenzahl  auch  den  Zeichnen- 
unterricht als  freien  Gegenstand  für  die  Schüler  des  Obergjmnasiums  ohne  eine  besondere  Bemu« 
neration  zu  ertheilen. 

Bewerber  haben  ihre  yorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  yorgesetzten 
Behörde  bis  20,  Mai  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Krain  einzubringen. 

Am  k.  k.  Realgymnasium  zu  Villach  ist  für  das  Schuljahr  1872/3  eine  Lehrstelle  für 
classische  Philologie  in  Verbindung  mit  dem  Unterrichte  in  der  französischen  Sprache,  eyen- 
tuell  eine  philologische  Lehrstelle  und  eine  Supplentenstelle  für  französische  Sprache  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welcher  die  gesetzlichen  Bezüge  yerbunden  sind,  haben  ihre 
Torsohriftsmissig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  yorgesetzten  Behörde  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  K&mten  bis  15.  Mai  einzureichen. 

An  dem  k.  k.  Beal-Obergymnasium  undder  Oberrealschule  in  Feldkirch  kommt 
mit  1.  October  d.  J.  eine  Lehrstelle  für  das  französische  und  englische  Sprachfach  mit  dem  Jah- 
resgehalte yon  800  fl.  und  einer  Localzulage  yon  150  fl.  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  yorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege 
ihrer  yorgesetzten  Behörde  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Vorarlberg  bis  Ende  Mai  ein- 
zubringen. 

Am  k.  k.  Obergymnasium  inTrient  sind  mit  Beginn  des  kommenden  Schuljahres  drei 
Lehrstellen  mit  den  systemmässigen  Bezügen  zu  besetzen  und  zwar  eine  für  classische  Philo- 
logie, eine  für  Mathematik  und  Naturgeschichte  und  eine  für  Geographie  und  Ge- 
schichte. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  yorschrifts- 
mässigen  Wege  unter  Nachweis  der  gesetzlichen  Lehrbefähigung  und  der  yoUkommenen  Eenntniss 
der  italienischen  Sprache  als  Unterrichtssprache  bei  der  k.  k.  Landesschulbehörde  in  Innsbruck 
einzureichen. 

Unter  den  Bewerbern  erhalten  jene  den  Vorzug ,  welche  neben  der  Lehrbefahigung  für  die 
obigen  Lehrfächer  noch  die  Lehrbefahigung  für  die  deutsche  oder  italienische  Sprache  oder  für 
Mathematik  in  den  oberen  Glassen  nachzuweisen  yermögen. 

An  der  k.  k.  Ober  realschule  in  Boyeredo  sind  mit  Beginn  des  künftigen  Schuljahres 
zwei  Lehrstellen  mit  den  durch  das  Gresetz  yom  19.  April  1870  systemisirten  Bezügen  zu  besetzen 
und  zwar: 

1.  Eine  Lehrstelle  für  die  deutsche  Sprache  und  Literatur, 

2.  eine  Lehrstelle  für  französische  Sprache  und  Literatur  an  den  oberen  Glassen  und  für 
deutsche  oder  italienische  Sprache  an  den  unteren  Glassen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege 
unter  Nachweis  ihrer  gesetzlichen  Lehrbefähigung  und  der  vollkommenen  Eenntniss  der  italieni- 
schen Sprache  als  Unterrichtssprache  bei  der  k.  k.  Landesschulbehörde   in  Innsbruck  einzureichen. 

An  der  k«k.  Ober  realschule  in  Brunn  ist  eine  Lehrstelle  für  das  deutsche  Sprachfach 
erledigt. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  hftben  ihre  docnmentirten  Gesuche  im  DioiBtweg«  bis  zum  !&  M  ai 
bei  der  Sjbatthalterei  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  neu  zu  errichtenden  italienischen  Gemeinde-Bild ungianstalt  fOr  Lehre- 
rinnen und  der  damit  verbundenen  Uebungs-  und  zugleich  Yolksschule  in  Tri  est  ist  eine  Di* 
rectorstelle  mit  1400  fl.  jährlichem  Gehalt  und  400  fl.  jährlichem  Quartiergeld  und  drei  Lehr- 
stellen mit  1100  fl.  Gehalt  und  200  fl.  Quartiergeld  zu  besetzen,  üeberdies  ist  mit  diesen  Stellen 
eine  Quinquennalzulage  von  160  fl.  bis  zum  20.  Dienstjahre  yerbunden. 

Vollkommene  Eenntniss  der  italienischen  als  Unterrichtssprache  und  Lehrbefähigung  nach 
§.  68  des  Gesetzes  yon  14.  Mai  1869  sind  erforderlich. 

Der  Goncurs  bleibt  bis  31.  M  ai  o£fen.  Gesuche  sind  beim  Stadtmagistrat  in  Triest  durch 
die  unmittelbare  Schulbehorde  einzuieich«i. 


Volksschulen. 

NiederOsterreich. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Gross- Haugsdorf  ist  die  Oberlehrerstelle  zn  besetzen. 

Hiemit  ist  der  Grehalt  von  5Q0  fl.,  der  Genuss  einer  Natural wohnung  und  der  Bezug  system* 
massiger  Dienstalterzulagen  yerbunden. 

Bewerber  wollen  ihre  yorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  6.  Mai  im  Wege  des  yofg«- 
setzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  Ortsschulrathe  Haugsdorf  einbringen. 

Lm  Schulbezirke  Hern  als  sind  nachstehende  Lehrstellen  zu  besetzen: 
a)  an  der  Volksschule]!!.  ClasseinNeulerchenfeld  ein  Lehrer,  drei  Lehzerinnein,  zwei  unter- 

lehrerinnen; 
h)  an  der  Volksschule  IL  Classe  in  GttaJ:ring  ein  Lehrer,  eine  Lehrerin; 

c)  an  der  Volksschule  !!.  Classe  in  Wä  bring  ein  Lehrer,  eine  Lehrerin; 

d)  an  der  Volksschule  !!!.  Classe  in  Eahlenbergerdorf  eine  Lehrerstelle; 

e)  an  der  Völksschule  !!!.  Classe  in  Kirc^bach  eine  Lehrerstelle; 

/)  an  der  Volksschule  XXL  Classe  in  St.  Andrae  eine  Unterlehrerstelle. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  nach  dem  Gesuche  yom  16.  December  187t 
normirten  Bezüge  yerbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  docnmentirten  Gesuche,  denen  auch  das  von 
dem'Bezirksschulrathe  ihres  dermaligeh  Dienstortes  ausgestellte  Verweudungszeugniss  anzuschliessen 
ist,  bis  18.  Mai  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Bei  der  in  die  1X1.  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Xnzersdorf  am  Wienerberge^ 
Gerichtsbezirk  HietAng,  sind  zwei  Lehrerstellen  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wc^e  bis  11.  Mai  beim 
Ortsschulrathe  in  Inzersdorf  zu  Überreichen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Mannersdorf  am  Leithaberge  ist  die  Stelle  eines 
Lehrers  mit  dem  Jahresgehalte  yon  400  fl.  und  eyentuell  einer  Gehaltsergänzung  von  100  fl.  zu 
besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  belegten  Gesuche  bis  16.  Mai 
beim  Ortschulrathe  in  Mannersdorf  einbringen. 

Bei  der  Bürgerschule  in  Budolfsheim  ist  die  Xichrerstelle  für  mathematisch-naturwissen- 
schaftliche Gegenstande  mit  dem  Gehalte  yon  800  fl.  erledigt. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  yorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der 
yorgesetzten  Schulbehörde  bis  18.  Mai  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Budolfsheim  einzubringen. 


GoiieaTt-AnBseb^biuigeti.  179 

Im  ScbullMitrke  Lilleaf«ld  Binfl  la  biMtseni 

1«  LohrenteUen  (beiiehimgBweise  Btellen  für  Lehrerinneii)  ul  dm  dmclanigni  VolksBchulen 
n  Hftinfeld,  Lilienfeld  und  St.  Veit  an  der  QOlien  mit  den  Jahreebeiflgen  der  dritten  Ge- 
baltMlMse  nnd  freier  Wohnong.  ^ 

2.  ünterlehrerBtellen  (beiiehäagfWfliie  BteUen  Ar  Unterlehrerinnen)  an  den  VeUusehnleii  sn 
Annaberg,  Hainfeld  Lilienfeld  nnd  St.  Veit  a.  d.  G.  Mit  dieeen  Stell»  ist  fQr  jene, 
welebe  noch  kein  LebrbefahignngBiengniet  beeitten«  «ine  jährliche  Bemnneration  Ton  350  fl.  und 
freie  Wohnung,  zu  St.  Veit  nooh  überdies  bie  cor  Erlangung  des Lehrbefahigungszeugnisses  eine 
jahrliehe  Aufbesserung  von  100  fl.  ans  Gemeindemitteln  verbunden;  jene,  welche  ein  Lehrbeflhi- 
gunguengzuBB  haben,  beziehen  einen  Jahresgehalt  von  800  fl.  nebst  freier  Wohnung. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  Torschrifternftssig  instruirten  Gesuche  bis 
15l  Mai  bei  dem  betreifenden  Ortsschulratbe  einzubringen. 

Zu  besetzen  sind  im  politischen  Bezirke  Kor neubnrg: 

1.  Lehrerstellen:  an  den  Volksschulen  IIL  Classe  zu  Nieder- Kreuzstetten,  Ober- 
Krenzstetten,  Seiring,  G.  Jedlersdorf  mit  den  lystemmfissigen  Bezflgen  und  Anspruch 
auf  Naturalwohnung  mit  Ausnahme  von  G.  Jedlersdorf. 

2.  ünterlehrerstellen:  {m  den  Volksschulen  IIL  Classe  zu  Pillichsdorf,  Bockfliess, 
G.  Bussbach,  G.  Ebersdorf,  N.  Kreusstetten,  Gerasdorf  mit  den  systtaimäasigen  Be- 
zflgen  und  in  Gerasdorf  mit  einer  Bemuneration  Ton  80  fl.  Ar  den  Excurrendo  -  ühtenicht  in 
Bllssenbninn. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  20.  Mai  bd  dem  betrsffimden  Orte^ 
echnlzalSie  zu  überreichen. 

OberiMerrelch. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zn  Bainba  eh  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte 
pr«  700  fl.,  dem  Genüsse  der  freien  Wohnung  im  Schulgebiude  und  dem  Ansprüche  auf  die  gesets- 
Behen  Qainquennalznlagen  deflnitiT  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstpocten  haben  IhrcT  sstnmt  Beilagen  gehörig  gestempelten  Gesuche 
im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksechulrathes  bis  17.  Mai  bei  dem  k.  k.  Bezirkaschulrathe 
in  Freistadt  einzubringen. 

Der  Ünterlehrerposten  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Na  am  wird  neuerlich  ausge- 
schrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetdichen  Quagnennalznlagen 
and  freier  Wohnung  verbanden* 

Bewwber  haben  ihre  mit  dem  Gebnrtsseheine  und  den  erforderlichen  Befihigings-  und  Ver- 
wendongaengniasen  belegten  Gesuche  bis  32.  Mai  im  Wege  der  vorgesetzten  k.  k.  Beiirkssdhal- 
behörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Perg  einzubringen. 

Die  Lehrentelle  an  der  dreielaisigen  Volksschule  in  Waldhamsen  ist  erledigt.  ' 

Mit  diesem  Posten  ist  der  Jahresgehalt  von  000  fl,  nebst  freier  Wohnung  ond  den  geseti- 

lichen  Qaiflquennabiulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine  und  den  erforderlichen  Bef&higungs-  und  Dienstee- 

seugnissen  belegten  Gesuche  bis  80.  Mai  im  Wege  der  vorgesetzten  k.  k«  Bezirkssohulbehörde 

bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Perg  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Sierminghofen  (Neuseug),  dann  an  den  zweiclassigen 
Volksschulen  zu  Nenhofen,  zu  Lansa  bei  Loeenstein  und  zu  Hall  ist  je  die  ünterlehrerstelle 
definitiv  zu  besetzen. 

Mit  diesen  Stellen  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Gehalt  von  400  fl.  verbunden,  welcher 
vom  Zeitpunkte  der  ersten  deflnitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  öifentlidien  Volksschule  eines 
der  im  Beichsrathe  vertreten«!  Länder  bis  zum  voUoideten  20.  Dienstjahre  von  6  zu  6  Jahren 
nra  25  fl.  jährlich  erhöht  wird. 

IMe  Bewerber  um  dieeen . Posten  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  8.  Juni  L  J. 
beiüglieh  im  Wege  dee  vorgesetzten  Beiirksschulikthes  bei  dem  BesirksschuUathe  in  Stejr  linzu- 
Vrtngen. 


180  Coneiizi^AiisMhnilNingeik 

An  der  elhclimigen  VolkMohnle  in  Atibftch  ist  di«  LthmMQB  sa  betetien« 
Bewerber  um  dieeelbe,  mit  welcher  ein  Gehalt  Ton  600  fl.  jährlich  nebet  der  freien  Wohnung 
and  den  geaetBrnaseigen  Quinqnennalinlagen  bis  mm  Tollendeten  20.  Jahre  der  DieneUeiatong  Ycr- 
bnnden  ist,  haben  ihre  docnmentirten  Qeenche  bis  84.  Mai  im  Wege  ihrer  vorgeaetsten  Beiirks- 
schnlbehOrde  bei  dem  k.  k.  BesirkaschnlFathe  in  Yöeklabmck  einsabringen. 

Bei  der  einclassigen  Yolksschale  sa  Weyregg  ist  die  Lehrerstelle  sa  beaetsen. 

Bewerber  am  dieselbe,  mit  welcher  ein  Gehalt  Ton  600  iL  jährlich  nebst  der  freien  Wohnang 
and  den  gesetsliehen  Qainqaennakalagen  bis  som  ToUendeten  20.  Jahre  der  Daenstleistang  ver^ 
banden  ist,  haben  ihre  docnmentirten  Gesaehe  bis  2i.  Mai  im  Wege  ihrer  Torgeaetsten  Besirks" 
scholbehftrde  bei  dem  Beiirksschalrathe  in  Yöcklabrack  einsabringen. 

An  der  f&nfclassigen  Madchenschale  in  Wels  ist  eine  Lehrerinstelle,  mit  welcher  ein  Jah- 
resgehalt von  640  fl.,  freie  Wohnang  oder  Qnartiergeld  and  die  gesetsliehen  Qainqaennalsalagen 
▼erbunden  ist,  za  besetsen. 

Bewerberinnen  haben  ihre  Torschriftsmissig  belegten  Gesuche  bis  25.  Mai  im  Wege  ihres 
▼orgesetsten  Besirksschnlrathes  bei  dem  Beairksschalrathe  in  Wels  einiabringen. 

An  der  sweiclassigen  Volksschale  in  Gftnskirchen  ist  die  Lehrerstelle  sa  besetsen. 

Mit  derselben  ist  ansser  freier  Wohnang  der  Gehalt  jährlicher  700  fl.  nebst  den  gesetsliehen 
Qninqaennalsabgen  yerbanden. 

Die  Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Gebortsscheine,  den  Zengnisaen  über 
Studien ,  LehrbefiUiigang  and  bereits  geleistete  Dienste ,  sowie  mit  den  Anstellongsdecreten  in- 
strairten  (}esache  beziehangsweise  dnrch  die  TOigesetate  k.  k.  BesirksschalbehOrde  bis  80.  Mai 
bei  dem  Besirksschalrathe  in  Wels  einzabringen. 

■ 

An  der  dreidassigen  Yolksschnle  in  Aschac.h  ist  eine  Lehrerstelle  erledigt.  Mit  derselben 
ist  ansser  freier  Wohnang  der  Gehalt  jährlidur  600  fl.  nebst  den  geeetslichen  Qainqnennalznlagen 
yerbnnden. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Gebnrtsscheine,  den  Zengnlssen  Aber  Studien, 
LehrbefiUiigang  nnd  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  AnsteUungsdecreten  docnmentirten 
Gesuche  beziehungsweise  durch  die  Torgesetste  k.  k.  Besirksschulbehftrde  bis  dO«  Mai  bei  dem  Be- 
sirksschuhntthe  in  Wels  einsubringen. 

An  der  einclassigen  Yolksschnle  in  Strahnfm  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 
.  Mit  derselben  ist  nebst  der  fireien  Wohnung  ein  Gehalt  Ton  600  iL  und  Tom  Zeitpunkte  der 
ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  som  Tollendeten  90.  Dienstjahre  eine  Quinqueanal- 
Zulage  Ton  50  fl.  yerbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  ToUständigen  Nationale,  dem  Geburtascheine, 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  LehrbeflSdgung,  sowie  mit  den  AnsteUungsdecreten  und  den 
Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  belegten  Gesuche  beziehungsweise  durch  den  Tor- 
gesetzten  k.  k.  Besirksschulrath  bis  i.  Juni  bei  dem  Bezirksschulrathe  fai  Wels  einzubringen. 

Bei  der  zweidassigen  Yolksschnle  in  Sch5nau  ist  die  Lehrerstelle  su  besetzen.  Mit  dersel- 
ben ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  600  fl.  nebst  den  gesetsliehen  Quinquennal« 
sulagen  rerbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähi« 
gung,  über  bereits  geleistete  Dienste  und  mit  den  AnsteUungsdecreten  instruirten  Gesuche  im 
Wege  ihres  Yoigesetzten  k.  k.  Bezirksschubathes  bis  28.  Mai  bei  dem  Besirksschulrathe  in  Wels 
einzubringen. 

An  der  Bürgerschule  su  Wels  ist  eine  FaohlehrersteUe  für  die  matbeniatisch-natnrwissen- 
schaftUche  und  eine  Unterlehrerstelle  für  die  sprachlich-historische  Fäcbergruppe  zu  besetaen^ 

Mit  ersterer  SteUe  ist  ein  Gehalt  von  800  iL  und  der  Anspruch  auf  Tier  Qninquennalzulagen 
per  50  iL  sammt  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld ,   und  mit  der  UnterlehrersteUe  nebst  freier 
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Wobnnng  oder  Qnaitiei^ld  ein  Gehalt  Ton  40Q  fl.  und  der  Ansprach  auf  yier  QninqueuialsiilAgen 
per  25  fl.  Terbnnden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Gebartsscheine,  den  Zengnissen 
Qber  Stadien  and  Lehrbofahigang,  soivie  den  Anstellangsdecreten  and  den  Zeagniasen.  ftber  bereits 
geleistete  Dienste  belegten  Gesache  darch  den  yorgesetEten  k.  k.  Besirksschalrath  bis  25.  Mai  bei 
dem  Bezirksschnlrathe  in  Wels  einzabringen. 

An  der  zweiolassigen  Yolkssehale  za  Zwettlist  die  Stelle  eines  ünterlehrers ,  womit  ein 
Gehalt  Yon  4ID0  fl. ,  der  Genass  einer  Nataralwohnang  and  Ansprach  aaf  die  Qainqnennalialage 
Yom  25  fl.  Terbanden  ist,  definitiv  za  besetzen. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftsrnftssig  instrairten  Geeaohe  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschnlrathee  bis  2.  Jan i  bei  dem  Bezirksschalrathe  in  Freistadt  einza- 
bringen. 

Salzburg. 

An  der  zweidassigen  Volksschale  za  Pf arr werfen  in  Pongaaist  die Lehrerstelle  mit  einem 
Gehalt  von  500  fl.  and  freier  Wohnang  definitiv  za  besetzen. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  iastrairten,  mit  dem  Beflbigangszeagnisse  ver- 
sebsnen  (}esache  bis  10.  Mai  bei  dem  Ortsschalrathe  in  Pfarrwerfen  and  zwar  bereits  angestellte 
Lehrindividaen  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschalbehdrde  einzabringen. 

Die  Lehrerstelle  an  der  nea  errichteten  einclassigen  Yolkssehale  za  Lenzing  in  der  Land- 
gemeinde Saalfelden  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  400  fl.  aas  dem  Landesschnlfonde  and  dem 
Genasse  eines  Naturalqoartiers  ist  za  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  an  den  k.  k.  Bezirksschnlrath  za  richtenden,  gehörig  instrairten  Gesaehe 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  16.  Mai  bei  dem  Bezirksschalrathe  in  Zell  am  See  za 
llberreiohen. 

Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Yolkssehale  inSt.  Margarethen  im  Lnngaa  mit  dem 
jährlichen  Gehalt  von  400  fl.  aas  dem  Landesschnlfonde  and  dem  Genasse  einer  Nataralwohnang 
ist  erledigt 

Die  Bewerber  am  diesen  Lehrposten  haben  ihre  an  den  Landesschnlrath  za  richtenden, 
gehörig  docamentirten Gesache  bis  6.  Mai  beim  Ortsschalrathe  in  St.l£argarethen  za  fiberreichen. 

Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Yolkssehale  in  Sa'albach  mit  dem  Gehalte  jährlicher 
von  500  fl.  aas  dem  Landesschnlfonde  und  dem  Genasse  eines  Katnralqaartiers  ist  za  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  den  k.  k.  Landesschnlrath  za  richtenden ,  gehörig  instrairten 
G^nche  bis  Id.  Mai  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bei  dem  Ortsschalrathe'  iii  Saalbaoh 
(Post  Zell  am  See)  za  fiberreichen. 

Böhmen. 

An  der  deatschen  Yolkssehale  in  Nendorf  ist  die  Oberlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  pr. 
400  fl.,  der  Fanctionszalage  pr.  100  fl.,  einer  Personalznlage  pr.  100  fl.  and  Nataralwohnang  za 
besetzen. 

Die  instrairten  Gesuche  sind  im  Wege  des  vorgesetzten  L  k.  Bezirkssehnlrathes  bis  21.  Mai 
bei  dem  Ortsschalrathe  in  Neudorf  einzubringen. 

An  der  ffinfdassigen  Yolkssehale  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Netolitz  ist  eine  Unter- 
lehrerstelle mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  350  fl.  und  freier  Wohnang  in  Erledigung  gelangt 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  mit  der  Nachweisong  fiber  Alter,  Befähigung  und 
bisherige  Yerwendung  belegten  Gesache  bis  16.  Mai  bei  dem  Bezirkssohulrathe  in  Praohatitz  zu 
fiberreiohen. 

An  der  sechsclassigen  Yolkssehale  in  der  Stadt  Oberleutensdorf  ist  eine  Unterlehrerstelle 
in  Erledigung  gelangt,  womit  ein  Gehalt  von  350  fl.  und  eine  Nataralwohnang,  in  so  lange  die- 
selbe nicht  anderweitig  benöthigt  wird,  verbanden  ist 
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Beirerber  xm  äi&Ma  IXenstpoBten  haben  ihre  Gerache  bis  snin  20.  Mai  beim  Orteeehnlrathe 
in  Oberlentensdorf  einzureichen. 

Bei  der ^dreielaflsigea  deutschen  Volksschule  inBuschewann,  LeiüaeritEer  Steuerbeörk,  ist 
eine  neucreirte  Lehrerstelle,  mit  welcher  der  Gehalt  jährlicher  500  fl.  yerbunden  ist,  in  Erledigmif 
gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege 
ihres  voj^esetiten  k.  k.  Bevrksscholrathes  bis  25.  Mai  bei  dem  Ortsschulrathe  ^u  HuBchtwan^ 
einzubringen, 

An  der  fOnfclassigen  deutschen  Volksschule  InLeitmerits  ist  eine  ünterlehrerstelle  mit 
420  fl.  Gehalt  au  besetseta. 

Bewerber  haben  ihre  Yorschriftsmassig  documentirten  Gesuche  im  Wege  der  Torgeeetsten 
k.  k.  BesirksschulbehÖrde  bis  25*  Mai  an  den  Ortsschulrath  der  Btadf  Leitmeritz  einzusenden. 


Mahren. 

Im  Mährisch-Trübauer  Schulbezirke  sind  folgende  Lehrer-  und  ünterlehrerstellen  zu 
besetzen: 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  der  Stadt  Gewitsch  mit  deutscher  und  slavischer  Unter- 
richtssprache eine  Lehrerstelle  mit  dem  Bezüge  nach  der  L  Gehaltsciasse. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Vierzighuben  mit  deutscher  Unterrichtssprache, 
IL  Gehaltsciasse,  die  Lehrerstelle. 

An  den  einclassigen  Volksschulen  zu  Baningsdorf  und  Tschuschitz  mit  deutschar 
Unterrichtssprache  die  Lehrerstellen  mit  den  Bezügen  nach  der  HI,  Gehaltsciasse  iind  Katural- 
quartier. 

An  den  zweiclasigen  Volksschulen  au  Porstendorf  und  Kunzendorf  mit  deutscher 
Unterrichtssprache,  n.  Gehaltsciasse,  die  Ünterlehrerstellen. 

An  den  zweiclassen  Volksschulen  zu  JaromAf  iz,  Stef anau  und  Cetkowitz  mit  slarischer 
Unterrichtssprache,  IL  Gehaltsciasse,  die  Ünterlehrerstellen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorschriftsmassigen  Woge 
bis  31.  Mai  bei  dem  betreffenden  Ortsschnlrathe  einzubringen. 

In  der  Landeshauptstadt  Brftnn,  an  der  Volksschule  I.  Classe  inAltbrftnn,  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  den  gesetzlich  nozmirten  Bezügen,  nebst  der  Naturalwohnung  oder  an  deren 
Stelle  mit  dem  Quartiergelde  Ton  jährlichen  60  fl«  und  der  Aussicht  auf  eine  Gehaltzulage  von 
jährlichen  100  fl«  aus  den  Gemeinderenten  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  Ende  Mai  bei  dem 
k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Gross-Gestreby  mit  slavischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IIL  Gehaltsdasse  zu  beeetaen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  den  Nachweisen  über  Alter,  Stand,  bis* 
herige  Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  Yorgeeetiten  Bezirksschulrathe  bis 
16.  Mai  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Chross-Gestreby  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit,  deutscher  Unterrichtssprache  in  Hangenstein  ist  die 
Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  IL  Gtohaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torsehriftsmissig  instruirten  Gauche  Im  Wege  ihiei^ 
▼orgesetzten  k.  k.  Bezirkssehnlrathes  bis  21.  Mai  bei  dem  Ortssohubratlie  in  Hangeinstein  einin« 
bringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Bladensdorf  mit  deutscher  Unterrichtsaprache  iait 
die  Stelle  des  Lehren  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  zu  besetaen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torsohriftsmissig  instruirten  Gesucha  ble  25*  }i%i 
Ortsschulrathe  in  Bladensdorf  einzubringen. 
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An  der  achtckuMigen  Btlrgenchnle  für  Mädchen  in  Schön  borg  iit  die  Directoreielle  erledigt 
Zur  Beeetznng  derselbe,  mit  welcher  ein  Jahreegehalt  Ton  600  fl.  nebet  den  entsprechenden 

Qoinqnennalinlagen,  dann  eine  Fanctioneralage  jährlicher  300  fl.  nnd  ein  Qnartiergeld  jährlicher 

120  fl.  Terbonden  ist,  wird  hiemit  der  Concars  bis  Ende  Mai  erdflhet. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftsmässig  instruirten  Gesnche  innerhalb  des 

beseichneten  Vereines  bei  dem  Ortsschnlrathe  der  Stadt  Schönberg  einzubringen. 

An  der  yierdassigen  Volksschule  fflr  Mädchen  inBÖmerstadt  sind  die  Stellen  ein^  Ober- 
lehrerin, einer  Lehrerin  und  zweier  ünterlehrerinnen  mit  den  in  Gemeinden  der  I.  Gehaltsciasse 
Terbundenen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  (besuche  im  Wege  des  ror- 
gesetzten  Bezirksschulrat hes  bis  16.  Mai  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Bömerstadt  einzubringen. 

An  der  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  der  Stadtgemeinde  Bautsch  ist 
eine  ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Unterlehrerstelle  mit  welcher  der  Jahresgehalt  Ton  360  fl.  rerbunden  ist, 
haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  im  Wege  ihres  Torgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis 
12.  Mai  beim  Ortsschulrathö  in  Bautsch  einzubringen. 

Schlesien. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deulscher  Unterrichtssprache  in  Messendorf  ist  die 
Lehrentelie  mit  dem  Jahresgehalte  Ton  400  fl.  und  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter,  ihre  Lehrbef&higung 
und  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  16.  Mai  im  Wtfge  der  Torgesetzten  k.  k.  Bezirki- 
schulbehörde  bei  dem  Ortsschulrat^  in  MeesenAoxf  eimubriagezk 

.  An  der  sechsdassigen  Volksschule  in  Freu  den thal  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit 
dem  Jahreigehaite  von  860  fl.  zn  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Kachweisen  über  ihre  Befähigung 
nnd  bisherige  Verwendung  belegten  Geniohe  Ins  16L  Mai  im  Wege  der  Torgesetzten  k.  k.  Bezirks- 
schulbehörde,  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Freudenthal  einzubringen. 

Bei  der  Volksschule  zu  Dobratitz  mit  böhmischor  und  deutscher  Unterrichtssprache  ist 
die  Lehrerstelle  in  Erledigung  gekommen. 

Mit  diesem  Posten  ist  ein  jätyrlieher  Qehalt  T9n  400  fl.  nebi^  freier  Wohnung  Tcrbunden. 

Bewerber  hierum  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  10.  Mai 
bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzubringen. 

Bei  der  einclassigen  Volksschule  in  Ober-Lis'chna  mit  polnischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache ist  die  Lehrerstelle  in  Erledigung  gekommen. 

Mit  diesem  Posten  ist  der  jährliche  Gehalt  Ton  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  Terbunden. 
Bewerber  hierom  ^haben  ihre  Torschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im    Torgeschriebenen 
'Wege  bis  10.  Mai  bei  dem  k.  L  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzubringen. 

Bei  der  öffentlichen  Volksschule  in  Tyra>mit  polnischer  und  deutscher  Unterrichtssprache 
ist  die  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  Ton  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  Terbunden 
ist^  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  hierum  haben  ihre  Torschriftsmässig  instruirten  Competenzgesuche  bis  20.  ^ai 
im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Mokrolasetz  mit  böhmischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache ist  die  Stelle  des  Lehrers,  womit  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl.,  sowie  freie  Wohnung 
im  Schulgebäude  Terbunden  ist^  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Torschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bei  dem  k.  k. 
Bezirksschulrathe  für  den  Bezirk  Troppau  (Land)  bis  31.  Mai  einzubringen. 
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An  der  dncladai^^  Volknchule  in  Heindcrf  (Schulbezirk  J&gerndorf)  ist  die  LehrenteUe 
mit  400  fl.  Gehalt  nnd  Natnnlwohnnng  erledigt. 

Bewerber  nm  die  obige  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Qesache  bii  90.  Mai  beim 
Orteschnliathe  in  Heindorf  einbringen. 

An  der  einclassigen  Volkaschale  in  Weiskirch  (Schnlbezirk  Jägemdorf)  kommt  eineLeh- 
reretelle  mit  400  fl.  Jahresgehalt  und  Natoralqnartier  su  besetien. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  G^esuche  im  Wege  ihrer  Toigesetzten  Schalbehörde  bis 
20.  Mai  bei  dem  Ortsachnlrathe  in  Weiskirch  einzubringen. 

An  der  eindassigen  Volksschule  in  Frieders dorf  (Schulbezirk  J&gemdorO  ist  die  Lehrer- 
steile  mit  dem  Gehalte  ron  400  fl.  und  dem  Gtonusse  einer  Naturalwohnung  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege 
bis  20.  Mai  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Friedersberg  einsubringen. 

An  der  eindassigen  Volksschule  mit  böhmischer  und  deutscher  Unterrichtssprache  in  Tief  en- 
grund ist  die  Stelledes  Lehrers  mit  dem  Jahresgehalte  ron  400  fl.  ^ebst  freier  Wohnung  im 
Schulgebftude  zu  besetzem 

Bewerber  m  diesen  Lehrerposten  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  bis  90.  Mai  beim 
k.  k.  Besirksschulrathe  fOr  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 


Physikalischer   Apparat 

fttr  Volkssolmleii 

nach  wtirtembergiflchen  Systeme  zusammengestellt 

und  angefertigt  von 

Franz  Batka  in  Prag. 


Dieses  Lehrmittel  umfasst  in  der  1.  Serie  die  nnerlässlichen  Gegenstände  zur 
Demonstration  der  allgemeinen  Eigenschaften  der  KArper,  des  Magnetismus,  der 
ElelctrJcitftt,  des  Balvanismus,  der  Optilc,  AfirostatilCy  Hydrostatilc  etc.,  sowie  in 
der  U.  mehrere  Gerftthschaften  zu  chemischen  Versuchen  und  einigen  ebenfalls  wich- 
tigen physikalischen  Experimenten.  Die  III.  Serie  besteht  aus  einem  Telegraphen  nach 
Mors6's  System,  bei  welchem  der  Papierstreifen  (der  zur  Bewegung  ein  Uhrwerk  er- 
fordert, welch  letzteres  von  den  SchQlern  irrthümlicherweise  Ott  fOr  den  Haupt- 
bestandtheil  des  Apparates  angesehen  wird),  durch  eine  Metallglocke  substituirt  ist, 
welche  durch  ein  an  dem  Anker  befestigtes  H&mmerchen  beim  Telegraphiren  die 
Zeichen  gibt. 

Sämmtliche  drei  Seriell  zusammen  kosten  inclusive  Emballage  fl.  27.  —  Doch 
werden  dieselben  auch  einzeln  abgegeben  und  dann  kostet  Serie  L  fl.  14;  Serie  Ü« 
fl.  6-60,  Serie  UL  fl.  9.60. 

Yerlag  des  k.  k.  MiniiterianiB  ttx  Coltiis  und  Ünteirioht  —  Dmok  tod  Carl  Qerold**  Sohn. 

Hiesli  eine  Beilage. 


für  beit 

9tei(anb)eicpen»tttttettii|t 

nac^ 

plafltfdirn  ßmtn  in  Un  Holh^fdiitlrtt, 

ooti 

S^er  Gefertigtt  6ee|ri  fic^  hiermit,  fein  Se^rmatemle,  toelc^ed  er  nac^  feinen  Srfa^rungen  ouf 
^obogogifc^em  Se(be  audgebac^t  unb  in  met^obifd^  geregeltem  6tufengange  in  60  coi^terten  Slobeffen 
bargefteOt  fyxt,  oniueni)>fe^(en. 

®Q  boi^  Bc^n^n  nnd^  pfaftifc^en  formen  bid  je^t  noi!^  fe^r  mentg  in  ben  Soffdfc^ulen  fu(ti< 
Dicrt  xouxbt,  unb  ed  bcd|alb  ben  meiften  ber  Ferren  Se§rer  ali  eine  fe^r  fc^were  Aufgabe  erft^einen 
biiifte,  fo  fanb  ed  ber  Gefertigte  angezeigt,  ben  ^obeKen  eine  gebruifte  ^rofc^üre  beizulegen,  beren 
3n^alt  biefeS  Sorurt^eit  befeitigen  unb  afd  Anleitung  betrep  bed  S^orge^nd  beim  Unterrit^te  bem 
)ie^rer  bienen  fo0. 

Qm  ben  Snfouf  ber  S^obede  jeber  @c§u(e,  fo  voit  ibtr^upt  allgemein  mdglic^  au  machen,  mar 

ber  gefertigte  barauf  bAa^i,  felbe  auf  bie  biSigfte  ^rt  ^er^uftellen,  unb  bte  3^^(^^ienti(^feit  berfeU 

I  ben  bürfte  baturd^  er^i^t  »erben,  bafS  fle  mit  Seinmanb  unb  ®ipd  caii^iert,  fe§r  leidet  unb  nit^t  iu> 

brec^Iic^  finb,  unb  menn  fie  bef^mu^t  merben,  burc^  ein  einfad^ed  Glitte!  abgeholfen  werben  fann, 

,  tnbem  fie  mittelft  mit  SRilt^  flii|fig  vermengtem  3infioei|  angeftri^en,  toieber  bit  reine  frifc^e  $arbe 

erhalten,  o^ne  an  €d^irfe  ju  oerlieren. 

£ad  Gutachten,  mläfti  ber  ^(njeige  unten  beigefügt  ift,  bürfte  ben  ä&ert^  biefe^  SBecfed  genügenb 
beft&tigen. 

S)er  ^nfauf ,  fo»ie  birefte  SßefteDungen  fonnen  mit  SBeifc^IufS  bed  (Setbbetraged  gemacht  »et« 
ben  in  ^riebric^  Sed'd  »u($§anb(ung  in  SBien,  @eiferftdtte  9h.  30,  (Stfe  bed  9Baafif(^)>(a|e^. 

greife; 

Sie  ganje  ftoIIer)ion,  befte^enb  in  60  SRobeDen,  fammt  Sßerpacfung.  .  13  fl.  —  fr. 
ßinjelne  Rummern  unb  jwar  von  Sir.     l  bi^  9ftr.  36  a  ......  . —  »  10  » 

»      ]»     37     >y      .->     48  <ti  .....  .  , -—   ]^  oo    » 

»      »    4y     »     ^    60  a —  »  50   * 

aUt.  Oilb^uec  unb  Beic^nft^nl^dn^er  in  e^tot(^t 

Zm  Ifuftrage  ber  f.  f.  S){refaion  ber  StaatSanftaU  für  Silbung  ton  Lehrerinnen  in  SBien. 

S)ie  oon  bem  afabemifc^en  ^ilbbauer  unb  3^i(§(nj(^ut'3n^^>^  iti  &^tot^at,  $errn  ^(oiS 
SBittmann,  herausgegebene  ^oScf^ion  t)on  fet^jig  @tü(f  ©i^SmobeQen,  »etc^e  jum  (Sebram^e  bei 
bem  3ei(^enunterri(^te  an  ber  ^oiÜ\d)]ilt  beftimmt  ift,  etfc^eint  in  ber  Bufammenfteüung  unb 
niet^obif(^en  Se^anMung,  fowie  in  ber  9[udfü§rung  unb  ^a^(  ber  einzelnen  Qegenftjnbe  ali  ein 
f(^ä^enS»erte8  Sorfngcnoerf ,  bai  bei  bem  befte^enben  SRangel  an  geeigneten  Soitagen  übtt^aüpt  für 
btefe  Schufen  um  fo  »idfommener  fein  bürfte,  ott  bntä)  ben  barin  eingehaltenen  @tufengang,  ber 
ji(^  oon  ber  einfai^ften  Plattform  bi^  ju  ben  ft^wierigeren  runben  $flan)en>  unb  Gefdpformen  nur 
affmd§Ii(^  tnitoidtU,  au^  ben  mittelmäßig  befähigten  €(^ülern  bie  SRögfid^feit  geboten  »irb,  in  bm 
fonft  fo  fd^mierigen  3ei(^nen  nac^  aRobeSen  (lntf))red^enbel  (eiften  unb  auf  biefe  ^rt  bai  bti  bm 
3eid^enunterri(^te  angeftrebte  3icl  erreichen  ju  fönnen. 

S)ie  ftitifiecten  ^flanjen«  unb  Sefdlformen,  »efc^e  $err  ^(oid  SBittmann  gum  ^ormutfe  ge» 
»i^U  ^al  finb  mit  ge»i|fen^after  Sorgfalt  unb  mit  einer  ber  jugenbtic^en  Xuffajfungdfraft  entfpre« 
d^cnben  S)eut(id^reit  unb  ©c^drfe  ausgeführt,  unb  el  bürfte  btmnac^  bad  Sorlagewerf,  bm  ferner 
eine  gebrucfte  ptalÜ\d)  gehaltene  Anleitung  }um  Gebrauche  für  bie  Se^rer  beigegeben  ift,  eine  fühlbare 
£u(f e  im  3ei(^enunterri(^te  audfüDtn  unb  ^u  bem  beabßd^tigten  ßxotdt  ft(^  eignen. 

«Bien,  St.  «nno,  ben  4.  3un  1871.  ^ofef  ^xanbantt, 

t  f.  ^rofertor  für  ^Ki^anbjeid^ncn. 

S)a8  borfte^enbe  Outac^ten  mirb  mit  Vergnügen  beftdtigt,  bie  gefertigte  !S)iref)ton  münfc^t  im 
3ntere|fe  ber  ©adje  bem  trefflichen  Sr^rmittel  bti  ^errn  SBitt mann  bie  weitefte  Verbreitung. 

^iceTtPt  bei  €toat0anftati  f&t  ^ilbung  oon  ve^tctinnen  in  S0ieii. 


Jahrgang  1872.  Stttck  X. 

Verordnungsblatt 

hr  deo  Dieniibereich  des 

Ministeriums  fürCultus  und  Unterricht. 


Redigirt  im  k.  k.  Minislerium  für  Cullus  und  Unterricht« 


AttsgegebeD  am  15.  Mai  1872. 


Inhalt.  Gesetz,  dnrcli  welches  §.  3  des  Gesetzes  Tom  26.  März  1869,  R.  G.  Bl.  Nr.  40,  betreffend 
die  Bezt^  der  Landes-Schalmspectoren  abgeändert  wird.  S.  185.  —  Gesetz,  betreffend  die 
Organisation  der  technischen  Boohschule  (des  polytechnischen  Institutes)  in  Wien.  &  }86. 
—  Gesetz,  betreffend  die  Vergütung  der  Reise-  und  Zehrungsanslagen  der  Mitglie^ßr  der 
Landes-  und  Bezirksschulräthe.  S.  190.  —  Erlass  an  den  Statthalter  für  Steiermark,  bo- 
treffend das  neue  organische  Statut  för  die  landschaftliche  technische  Hochschule  in  Graz. 
S.  190.  —  Verordnung,  womit  eine  Vorschrift  für  die  Abhaltung  der  Maturitätsprüfungen 
an  Realschulen  der  im  Reiohsrathe  rertretenen  Königreiche  und  Länder  erlassen  wird. 
S.  200.  —  Kundmachungen.  S.  209.  —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehr«- 
mittel.  S.  209.  —  Persoiialnachrichten.  S.  210.  -«  Concurs-Ausschreibungen.  S.  212. 


Nr.  35. 

6M«tx  MAoJi.  April  1872, 

durch  welehl^s  §.  3  des  Gesetzes  vom  26.  AI  An  1869,  R.  G.  Bi.  Nr.  40, 
betreffend  die  BezQge  der  Landes-Schulinspeetoren  abgeändert  wird. 

Mit  Zustimmung  der  beiden  Häuser  des  Reichsratbes  finde  lob  anzuordnen, 
wie  folgt: 

An  Stelle  des  §.  3  des  Gesetzes  vom  26.  März  1869,  R.  G.  Bl.  i^r.  40,  baben 
in  Hinkunft  nachfolgende  Bestimmungen  zu  treten: 

„Die  Zahl  der  Landes-Schulinspeetoren  wird  mit  wenigstens  sechsunddreissig 
(86)  festgesetzt.  Den  Amtssitz ,  sowie  den  Umfang  der  Functionen  jedes  derselben 
bestimmt  der  Unterrichtsminister. ^ 

„Die  Landes-Schulinspeetoren  bilden  einen  Concretalstatus ,  innerhalb  dessen 
bei  gradueller  Vorrückung  die  eine  Hälfte  einen  Gehalt  von  27(30  Gulden  und  die 
andere  Hälfte  einen  Gehalt  von  2100  Gulden  gemessen.  Ist  eine  ungerade  Anzahl 
von  Stellen  systemisirt,  so  ist  die  Mehrzahl  in  die  niedere  Gehaltsstufe  einzureihen." 

„Die  Landes-Schulinspeetoren  stehen  in  der  VI.  Diätenclasse. '^ 

„Die  Landes-Schulinspeetoren  in  Wien  und  Triest  beziehen  ein  Quartiergeld 

ä  450  fl."  Ali^  anderen  fino  Localzulage  ä  300  fl. 

„Die*  Kosten  aer  Dienstreisen  sind  iq  der  bisherigen  Weise  durch  Pauschal- 
beträge zu  decken." 

„Für  die  Witwen  der  Landes-Schulinspeetoren  wird  eine  Pension  mit  500  fl, 
festgesetzt." 

Gegenwärtig^  Gesetz  tritt  mit  1.  Juli  1872  in  Wirksamkeit. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Auerspers  m.  p.  Btreiiiayr  m.  p. 
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Nr..  36. 

Gesetz  vom  10.  April  1872, 

betreffend  die 

Organisation  der  technischen  Hochschule  (des  polytechnischen  InstiluteAt) 

in  Wien. 

Mit  ZustimmuDg  beider  Häuser  des  Beichsrathes  finde  Ich  anzuordnen: 

f  Artikel  1. 

Mit  Beziehung  auf  den  Beschluss  des  niederösterreichischen  Land&ges  vom 
1.  September  1870  und  in  Anwendung  des  §.  12,  alinea  2  des  Staatsgrundgesetzes 
vom  21.  December  1867,  Zahl  141,  werden  im  Nachfolgenden  die  Grundzüge  der 
Organisation  der  technischen  Hochschule  (des  polytechnischen  Institutes)  in  Wien 
festgastellt. 

Artikel  2. 

Der  ünterrichtsminister  ist  mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  beauftragt 
und  hat  insbesondere  in  Anwendung  dieser  grundsätzlichen  Bestimmungen  das  orga- 
nische Statut  für  die  technische  Hochschule  in  Wien  zu  erlassen. 


Gmndiflge 

der  Organisation  der  k.  k.   teclinisolien  Hoohsolinle  In  Wien 

§.  1. 

Die  tcjchnische  Hochschule  in  Wien  hat  den  Zweck,  eine  gründliche  theore- 
tische und,  so  weit  es  an  der  Schule  möglich  ist,  auch  praktische  Ausbildung  fQr 
jene  Berufsrichtungen  zu  ertheilen,  welche  an  derselben  durch  besondere  Fachschulen 
vertreten  sind. 

§.2. 

An  der  technischen  Hochschule  bestehen  folgende  Fachschulen: 
a)  Für  Strassen-  und  Wasserbau  (Ingenieurschule); 
h)  ftlr  Hochbau  (Bauschule); 

c)  für  Maschinenbau  (Maschinenbauschule) ; 

d)  für  technische  Chemie^  (chemische  Schule). 

Jene  Lehrfächer,  welche  in  keine  dieser  Fachschulen  eingereiht  sind,  werden 
in  einer  allgemeinen  Abtheilung  vereinigt. 

•§.3. 

Der  Einrichtung  der  technischen  Hochschule  liegt  das  Princip  der  Lehr-  und 
Lemfreiheit  zu  Grunde. 

§.  4. 

Der  Unterricht  wird  in  d^n  wissenschaftlichen  Lehrfächern  von  ordentlichen 
und  ausserordentlichen  Professoren,  von  honorirten  Docenten,  Privat docenten  und  in 
den  Sprachenfächem  und  Kunstfertigkeiten  von  Lehrern  ertheilt.  Die  Vorträge  über 
allgemein  bildende  Fächer  werden  in  der  Regel  von  Professoren  anderer  Lehrau.^^talten 
gegen  ein  besonderes  Honorar  und  von  Docenten  abgehalten. 


firÜMe.  IgY 

Zur  Unterstützung  der  Professoren  können  Assistenten  und  in  jenen  demon- 
strativen Lehrfächern,  in  welchen  eine  praktische  Unterweisung  der  Hörer  stattfindet, 
Adjuncten  bestellt  werden. 

.       §.  5. 

Privatdocenten  werden  für  alle  Lehrgegenstände  zugelassen,  welche  die  Zwecke 
der  Anstalt  zu  fördern  geeignet  sind. 

Ffir  die  Habilitation  der  Privatdocenten  gelten  dieselben  Bestimmungen  wie 
an  der  Universität.  Das  Doctorsdiplom  kann  durch  das  Diplom  über  eine  abgelegte 
strenge  Prüfung  (§.  23)  der  betreffenden  Fachschule  ersetzt  werden. 

§.  6. 

Die  ordentlichen  und  ausserordentlichen  Professoren  werden  vom  Kaiser  über 
Yorsculag  des  Unterrichtsmiulsters ,  die  honorii'teu  Docenten  und  Adjuncten  vom 
Unterriohtsminister  ernannt. 

Die  Bewerber  um  eine  Adjunctenstelle  müssen  sich  mit  dem  Diplome  der 
einschlägigen  strengen  Prüfung  oder  eines  Doctorates  ausweisen. 

Die  Assistenten  werden  auf  Antrag  der  betreffenden  Professoren  vom  Professoren- 
CoUegium  auf  zwei  Studienjahre  ernannt  und  dem  ünterrichtsminister  zur  Bestäti- 
gung angezeigt.  Bei  entsprechender  Verwendung  kann  die  Anstellung  auf  zwei  weitere 
Jahre  verlängert  werden  und  in  besonders  berücksichtigungswerthen  Fällen  mit  äe- 
nehmigung  des  Unterrichtsministers  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
Huf  weitere  zwei  Jahre  erfolgen. 

§.  7. 

Die  Leitung  der  Hochschule  ist  dem  Professoren-Collogium  (§.  9)  übertragen, 
an  dessen  Spitze  d^r  Bector  steht. 

§.  8. 

Der  Bector  wird  auf  die  Dauer  eines  Studienjahres  von  dem  Professoren- Colle- 
gium  aus  den  ordentlichen  Professoren  der  Hochschule  gewählt  und  die  Wahl  dem 
Unterrichtsminister  zur  Bestätigung  vorgelegt. 

Der  Bector  bezieht  eine  Functionszulage. 

In  Verhinderungsfällen  wird  er  von  seinem  Vorgänger  im  Amte  (Pro-Bector) 
vertreten. 

§.  9. 

Das  Professoren-Collegium  besteht  aus  den  ordentlichen  und  ausserordentlichen 
Professoren  und  zwei  oder  einem  auf  die  Dauer  eines  Studienjahres  gewählten  Ver- 
treter der  an  der  Hochschule  lehrenden  Privatdocenten,  je  nachdem  die  Anzahl  der 
letzteren  die  Zahl  5  überschreitet  oder  nicht.  Die  Vertreter  der  Privatdocenten  haben 
blos  berathende  Stimme. 

§10. 

Das  Professoren-Goll^ium  ist  Mr  den  Zustand  der  Hochschule  in  wissenschaft- 
licher, disziplinarer  und  ökonomischer  Beziehung  verantwortlich. 

Alle  Angelegenheiten,  welche  nicht  ausdrücklich  dem  Bector,  den  Abtheilungs- 
eoUegien  (§.  II)  oder  den  Vorständen  (§.  12)  der  letzteren  zugewiesen  sind^  gehören 
in   den  Wirkungskreis  des  Professoren-CoUegiums. 

§.  11. 

Die  einzelnen  Abtheiluugen  (Fachschulen)  werden  zunächst  durch  die  Abthei- 
lungscollegien  geleitet. 

Mitglieder  derselben  sind  die  wirklichen  ordentlichen  und  ausserordentlichen 
Professoren  und  die  honorirten  Docenteu  der  Unterrichtsgegeustände  der  betreffenden 
Abtü»iluug. 
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Die  Privatdoeeateii,  welche  Yorlemmgon  iMlteo«  die  in  die  betreifende  Abth((i- 
lung  einschlagen,  sind  berechtigt,  einen  o^r  zwei  Vertreter  im  Sinne  des  §.  fl  imt 
berathender  Stimme  in  die  AbtheilungscoUegien  zu  entsenden. 

§.  12. 

Die  Mitglieder  jedes  Abtheilungscollegiums  wählen  einen  der  Professoren  aus 
ihrer  Mitte  zum  Vorstände  auf  die  Dauer  von  zwei  Studienjahreja.  Der  Becter  kann 
nicht  zugleich  Vorstand  einer  Abtheilung  sein. 

Die  Hörer  der  Hochschule  sind  entweder  ordentliche  oder  ausserordentliche. 

« 

§.  14.    . 

Als  ordentliche  Hörer  werden  Diejenigen  aufgenommen,  welche  ein  staatsgiltiges 
Maturitätszeugniss  erworben  haben,  wobei  Gymnasialschüler  noch  eine  hinreichende 
Fertigkeit  im  geometrischen  und  Preihandzrichnen  nachzuweisen  haben. 

Inwiefern  das  Maturitätszeugniss  durch  das  Zeugniss  einer  ähnlich  organisirten 
technischen  Lehranstalt  ersetzt  werden  könne,  bestimmt  der  Unterrichtsminister. 

§.  15. 

Als  ausserordentliche  Hörer  können  Diejenigen  aufgenommen  #etden,  welcfhe 
nicht  die  Qualification  zum  Eintritt  als  ordentliche  Hörer  besitzen,  oder  welche  nur 
einzelne  Vorlesungen  in  der  Eigenschaft  von  ausserordentlichen  Hörern  besuchen 
wollen. 

Von  den  ausserordentlichen  Hörern  wird  jedoch  der  Nachweis  des  Alters  von  we- 
nigstens 18  Jahren  und  derjenigen  Vorkenntnisse  verlangt,  welche  für  das  Verständ- 
niss  der  gewählten  Vorlesungen  erforderlich  sind. 

§.  16. 

Die  ausserordentlichen  Hörer  haben  keinen  Anspruch  änf  Fc^tgaügszengtlisse 
und  Absolutorien  (§.  22),  auf  Befreiung  von  der  Entrichtung  des  Unterrichtsgeldes 
(§.  19)  und  auf  den  Genuss  von  Stipendien. 

t  17. 

Bei  der  Aufnahme  an  der  technischen  ttochsthule  hat  jeder  Hörer  die  vom 
Unterrichtsminister  zu  bemessende  Matrikelgebühr  zu  entrichten.  Dieselbe  ist  neuerlich 
zu  erlegen,  wenn  die  Studien  durch  ein  Jahr  oder  einen  längeren  Zeitfaüm  unter- 
brochen werden. 

Eine  Befreiung  von  dieser  Gebühr  findet  nicht  statt. 

§.18. 

Die  olrdentlichen  Hörer  haben  ein  Unterrichtsgeld  zu  entrichten,  welches  ohne 
Unterschied  der  Abtheilung  und  ohne  Bücksicht  auf  die  Zahl  der  von  ihnen  gewählten 
Unterrichtsstunden  für  jedes  Semester  bemessen  wird. 

Das  von  den  ausserordentlichen  Hörern  für  jedes  Semester  zu  entrichtende 
Unterrichtsgeld  wird  nach  der  Zahl  der  wöchentlichen  Stunden  bestimmt,  in  welchen 
sie  ien  Unterricht  gemessen. 

Das  Ausmass  des  Unterrichtegeldes  wird  durch  den  Unterrichtsminister  be- 
stimmt 

§.  19. 

Bei  nachgewiesener  Mittellosigkeit  und  einem  guten,  durch  Fortgangsseugnis^e 
(g.  22)  erwiesenen  Studienerfolge ,   können  ordentliche  Hörer  von  der  Entrichtnng 
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des  ünterrichtsgeldes  ganz  oder  zur  Hüfte  befreit  werden.    Die  Entscheidung  über 
die  Befreiung  steht  dem  Frofessoren-CoUe^fium  zu. 

§.  20. 

Die  ausserordentlichen  Vorlesungen  der  Professoren,  die  Vorlesungen  der  Privat- 
docenten  und  der  vom  Staate  nidit  besoldetim  Lehrer  sind  in  dem  von  denselben 
festgesetzten  und  vom  Professore&f^ollegium  genehmigten  Betrage  zu  honoriren. 

§.  21. 

um  es  den  Studirenden  zu  ermöglichen,  in  einer  bestimmten  Anzahl  von 
Jahren  sich  eine  möglichst  vollständige  Ausbildung  nach  einer  der  im  §.  2  bezeich- 
neten Fachrichtungen  anzueignen,  sind  vom  Professoren-CoUegium  fUr  jede  der  Fach- 
abtheilungen Studienpläne  zu  entwerfen  und  dem  ünterrichtsminister  zur  Genehmi- 
gung vorzulegen. 

Die  Studirenden  sind  jedoch  zur  Einh^iltung  dieser  Studienplän»  nicht  ver- 
pflichtet. 

§.  22. 

Der  Besuch  der  Vorlesungen  und  das  Vei-halten^  wird  den  ordentlichen  Hörern 
in  Meldungsbficheln,  welche  für  die  ganze  Zeit  der  Studien  zu  gelten  haben,  und  den 
ausserordentlichen  Hörern  in  Meldungsbogen  bestätigt,  die  für  je'des  Studienjahr 
ausgestellt  werden. 

Zum  Nachweise  des  Studienerfolges  können  die  Studirenden,  welche  die  im 
organischen  Statute  hiefür  festgesetzten  Bedingungen  erfüllt  haben,  Fortgangszeugnisse 
aus  den  einzelnen  Lehrgegenständen  erheben. 

Diejenigen  Studirenden,  welche  alle  in  dem  Studienplane  (§.  21)  einer  Fach- 
schule enthaltenen  Lebrgegenstände  gehört  haben,  können  ein  Absolutorium  ansprechen, 
welches  die  Bestätigung  des  CoUegienbesuches ,  des  Verhaltens  und  eventuell  auch 
des  Studieherfolges  enthält. 

Jene  Hörer,  welche  ein  Absolutorium  erworben  haben,  werden  zu  den  strengen 
Prüfungen  (§.  24)  zugelassen. 

§.  23. 

Durch  die  strengen  Prüfungen  soll  die  höhere  wissenschaftliche  Befähigung  des 
Candidaten  für  seinen  Beruf  erwiesen  werden.  Die  strengen  Prüfungen  haben  den 
Nachweis  zu  liefern,  dass  der  Candidat  sich  die  vollständige  Eeuutniss  aller  Prüfuugs- 
gegenstände,  die  in  den  Stndienplan  (§.  21)  der  betretfenden  Fachschule  aufgenommen 
sind,  in  theoretischer  und  praktischer  Beziehung  angeeignet  habe. 

Für  die  Ablegung  der  strengen  Prüfung  Ist  eine  vom  ünterrichtsminister  zu 
bemessende  Taxe  zu  entrichten. 

Ueber  die  bestandene  Prüfung  wi(d  ein  Diplom  aqsgefertigt. 

§.  24. 

Zur  Vornahme  der  strengen  Prüfungen  für  jede  Fachschule  ernennt  der  ünter- 
richtsminister eine  besondere  Prüfungscommission,  welche  aus  Professoren  und  Do- 
centen  und  aus  anderen  Fachmännern  bestehen  soll 

Ofen,  am  10.  Aprü  1872. 

Fluni  Joseph  m.  p. 

Auersperg  m.  p.  Strentayr  m.  p. 
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Nr.  37. 

Gesetz  vom  17.  April  1872, 

betreffend  die  V  ergfltung  der  Reise-  und  Zelimngsauslagen  der  Mitglie- 
der der  Laudes-  und  BeiirksschulrAthe. 

Mit  Zustimmung  der  beiden  Häuser  des  Beicfasrathes  finde  Ich  anz^ovdnen, 
wie  folgt: 

Die  Mitglieder  der  Landes-  und  B^zirksschulrätKe,  deren  Wohnsitz  mehr  als 
eine  halbe  Meile  von  dem  Amtssitze  des  betreffenden  Landes-  oder  Bezirksschul- 
rathes  entfernt  ist ,  erhalten  aus  Staatsmitteln  die  ihnen,  durch  den  Besuch  der 
Sitzungen  erwachsenden  Reise-  unfl  Zehrungsauslagen. 

§•  2. 

« 

Das  Ausmass  dieser  Vergütung  bestimmt  nach  Einvernehmen  der  betreffenden 
Landesschulbehörde  der  ünterrichtsminister  mit  Bücksicht  auf  die  Localverhältnisse ; 
es  dürfen  aber  die  Reisekosten  den  Betrag  von  1  fl.  per  Meile  und  die  Zehrungs- 
kosten  den  Betrag  von  1  fi.  50  kr.  für  jeden  halben  Tag  nicht  übersteigen. 

§.  3. 

Auf  die  Zehi'ungs-  und  Reisekosten,  welche  den  Bezirks-Schulinspectoren  und 
jenen  Mitgliedern,  die  zu  den  veristärktcn  Bezirks- Schulräthen  beizuziehen  sind,  durch 
den  Besuch  der  Sitzungen  erwachsen,  hat  dieses  Gesetz  keine  Anwendung. 

§.  4. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  October  1872  in  Wirksamkeit. 

§.  5. 
Der  ünterrichtsminister  ist  mit  dem  Vollzüge  beauftragt. 

Schönbrunn,  am  19.  April  1872. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Auersperg  m.  p.  Stremayr  m.  p. 

Nr.  38. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 

vom  20.  April  1872,  Z.  4444, 

an  den  Statthalter,  für  Steiermark, 

betreflTend  lina  neue  organische  Statut  lllr  die  landschaftliche  tech- 
nische Hochschule  in  Grai. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung 
Tom  12.  April  1.  J.  dem  vom  steiermarkischen  Landtage  in  seiner  Sitzung  vom  10.  Oc-* 
tober  1871  beschlossenen  Entwürfe  eines  neuen  organischen  Statutes  fQr  die  tech- 
nische Hochschule  in  Graz  die  Allerhöchste  Swction  zu  ertheilen  geruht. 


Erläisa.  |g| 


Organisches  Statut 

für  die 

landschaftliche  technische  Hochschule  am  Joannenm  in  Graz. 


Zweck. 

§.  1. 

Die  technische  Hochschule  in  Graz  hat  den  Zweck,  Techniker  im  Ingenieur- 
fache, im,  Maschinenbau  und  für  die  chemisch-tochniSchen  Gewerbe,  dann  Land-  nnd 
Forstwirthe  durch  einen  in  allen  diesen  Berufsfllchern  systematisch  geordneten  Un- 
terricht theoretisch,  und  so  weit .  dies  an  der  Schule  möglich  ist,  auch  praktisch 
heranzubilden. 

An  dieser  Lehranstalt  wird  aber  auch  Denjenigen  die  Gelegenheit  geboten, 
ihren  Studien  zu  obliegen,  welche  eine  andere  technische  Berufsart  gewählt  haben, 
oder  welche  sich  zu  Lehrern  an  Bealschulen  und  technischen  Lehranstalten,  oder  die 
sich  überhaupt  wissenschaftlich  ausbilden  wollen. 

Fachschulen. 

§.2. 

An  der  technischen  Hochschule  bestehen  vier  besondere  Fachschulen,  nämlich: 
a)  die  Ingenieurschule; 
h)  die  Maschfnenbauschule ; 

c)  die  chemisch-technische  Schule  und 

d)  die  Land-  und  Forstwirthschaftsschule. 

Ausser  den  in  diese  Fachschulen  gehörigen  ünterricht^gegenständcn  werden 
auch  mathematisch- naturwissenschaftliche,  so  wie  überhaupt  allgemein  bildende  Ge- 
genstände gelehrt 

§.  3. 

D9X  Einrichtung  der  technischen  Hochschule  liegt  das  Princip  der  Lehr-  und 
Lernfreiheit  zu  Grunde. 

LchrkrAne  und  IJnterrichtogegenstAnde. 

§.  4. 

Der  Unterricht  wird  von  Professoren,  honorirten  Docenten,  Privatdocenten  und 
Lehrern  ertheilt. 

Zur  Unterstützung  der  Professoren  in  einzelnen  UnterrichtFgegenständen  werden 
Assistenten  bestellt  (§.  10). 

§.  5.      . 

Für  folgende  Unterrichtsgegenstände  bestehen  an  der  technischen  Hochschule 
durch  ordentliche  Professoren  besetzte  Lehrkanzeln,  und  zwar: 

a)  zwei  Lehrkanzeln  für  Mathematik  und  je  eine  Lehrkanzel  fär 

b)  darstellende  Geometrie  nnd  technisches  Zeichnen; 

e)  praktische  Geometrie,  Situations*  nnd  topographisches  Zeichnen; 

d)  Experimental-  und  technische  Physik; 

e)  Mechanik; 
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Nr.  37. 


Gesetz  vom  17.  April  1872, 


belreffeod  die  V  ergIMuDg  der  Reise-  und  Zetirungsauslagen  der  Mitglie- 
der der  Laudes-  und  BelirbLSschuirAtiie. 

Mit  Zustimmung  der  beiden  Häuser  des  Beichsrathes  finde  Ich  anzi^ovdnen, 
wie  folgt: 

§.  1. 

Die  Mitglieder  der  Landes-  und  Bgzirksschulräthe,  deren  Wohnsitz  mehr  als 
eine  halbe  Meile  von  dem  Amtssitze  des  betreffenden  Landes-  oder  Bezirksschul- 
rathes  entfernt  ist ,  erhalten  aus  Staatsmitteln  die  ihnen,  durch  den  Besuch  der 
Sitzungen  erwachsenden  Beise-  unfl  Zehrungsauslagen. 

§-  2. 

Das  Ausmass  dieser  Vergütung  bestimmt  nach  Einvernehmen  der  betreffenden 
Landesschulbehörde  der  ünterrichtsminister  mit  Bücksicht  auf  die  Localverhältnisse ; 
es  dürfen  aber  die  Beisekosten  den  Betrag  von  1  fl.  per  Meile  und  die  Zehrungs- 
kosten  den  Betrag  von  1  fi.  50  kr.  für  jeden  halben  Tag  nicht  übersteigen. 

§.  3. 

Auf  die  Zehi'ungs-  und  Koisekosten,  welche  den  Bezirks-Schulinspectoren  und 
jenen  Mitgliedern,  die  zu  den  ver^^tärkten  Bezirks- Schulräthen  beizuziehen  sind,  durch 
den  Besuch  der  Sitzungen  erwachsen,  hat  dieses  Gesetz  keine  Anwendung. 

§.  4. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  October  1872  in  Wirksamkeit. 

§.  5. 
Der  ünterrichtsminister  ist  mit  dem  Volhuge  beauftragt. 

Schönbrunn,  am  19.  April  1872. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Auersperg  m.  p.  Stremayr  m.  p. 

Nr.  38. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 

vom  20.  April  1872,  Z.  4444, 

an  den  Statthalter,  für  Steiermark, 

betrelTend  linsi  neue  orgapiiMhe  Statut  lllr  die  landsehaflliehe  tech- 
nische Hochschule  in  Grai. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng 
Yom  12.  April  1.  J.  dem  vom  steiermärkischen  Landtage  in  seiner  Sitzung  vom  10.  Oc- 
tober 1871  beschlossenen  Entwürfe  eines  neuen  organischen  Statutes  f&r  die  tech- 
nische Hochschule  in  Graz  die  Allerhöchste  Sanotion  zu  ertheilen  geruht. 
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Organisches  Statut 

für  die 

landschaftliche  technische  Hochschule  am  Joannenm  in  Graz. 


Zweck. 

§.  1. 

Die  technische  Hochschule  in  Graz  hat  den  Zweck,  Techniker  im  Ingenieur- 
fache, im,  Maschinenbau  und  für  die  chemisch-technilSchen  Gewerbe,  dann  Land-  und 
Forstwirthe  durch  einen  in  allen  diesen  Berufsfächern  systematisch  geordneten  Un- 
terricht theoretisch,  und  so '  weit  dies  an  der  Schule  möglich  ist,  auch  praktisch 
heranzubilden. 

An  dieser  Lehranstalt  wird  aber  auch  Denjenigen  die  Gelegenheit  geboten, 
ihren  Studien  zu  obliegen,  welche  eine  andere  technische  Berufsart  gewählt  haben, 
oder  welche  sich  zu  Lehrern  an  Eealschulen  und  technischen  Lehranstalten,  oder  die 
sich  überhaupt  wissenschaftlich  ausbilden  wollen. 

Fachschulen. 

§•2. 

An  der  technischen  Hochschule  bestehen  vier  besondere  Fachschulen,  nämlich : 

a)  die  Ingenieurschule; 

b)  die  Maschinenbauschule; 

c)  die  chemisch-technische  Schule  und 

d)  die  Land-  und  Forstwirthschaftsschule. 

Ausser  den  in  diese  Fachschulen  gehörigen  Unterrichtsgegenständen  werden 
auch  mathematisch- naturwissenschaftliche,  so  wie  überhaupt  allgemein  bildende  Ge- 
genstände gelelurt. 

§.  3. 

Der  Einrichtung  der  technischen  Hochschule  liegt  das  Princip  der  Lehr-  und 
Lernfreiheit  zu  Grunde. 

L(*hrkrAne  und  IJntf^rricMsgegenstAnde. 

§.  4. 

Der  Unterricht  wird  von  Professoren,  honorirten  Docenten,  PriYatdocenten  und 
Lehrern  ertheilt. 

Zur  Unterstützung  der  Professoren  in  einzelnen  Unterrichtsgegenständen  werden 
Assistenten  bestellt  (§.  10).  . 

§•  5.      . 

Für  folgende  Unterrichtsgegenstände  bestehen  an  der  technischen  Hochschule 
durch  ordentliche  Professoren  besetzte  Lehrkanzeln,  und  zwar: 

a)  zwei  Lehrkanzeln  für  Mathematik  und  je  eine  Lehrkanzel  fftr 

b)  darstellende  Geometrie  und  technisches  Zeichnen; 
praktische  Oeometrie,  Situations-  und  topographisches  Zeichnen; 
Experimental-  und  technische  Physik; 

e)  Mechanik; 
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mechanische  Technologie; 
m  Maschinenbau; 
n)  Hochbau; 

t)  Ingenieurwissenschaften,  L  Abtheilung; 
k)  Ingenieurwissenschaften,  11.  Abtheilung; 
l)  Mmeralogie  und  Geognosie; 
m)  Botanik; 
n)  Zoologie; 

6)  reine  technische  und  analytische  Chemie; 
p)  chemische  Technologie; 
j)  Landwirthschaft  und 
r)  Forstwirthschaft. 

Der  Unterricht  im  Ornamenten-,  Figuren-  und  Landschaftszeichnen  wird  durch 
einen  ausserordentlichen  Professor,  in  der  Geschichte,  Geographie,  Volkswirth- 
schafts-Lehre  und  Statistik,  den  Bau-  und  politischen  Yerwaltungsgeaetzen,  der 
deutschen  Sprache  und  Literatui^  Aosthetik  und  Geschichte  der  Baukunst,  landwirth- 
schaftlichen  Thierheilkunde,  Waarenkunde,  graphischen  Statik  und  Buchhaltung  durch 
honorirte  Docenten,  dann  in  der  englischen,  französischen,  italienischen  und 
slovenischen  Sprache,  so  wie  im  Modelliren  und  Turnen  durch  Lehrer  ertheilt. 
Für  die  mechanische  Werkstätte  wird  ein  Werkmeister  bestellt. 
Die  Vermehrung  oder  Verminderung  der  angeführten  TJnterrichtsgegenstände 
kann  nach  eingeholter  Zustimmung  des  k.  k.  Unterrichtsministeriums  durch  den 
LaQdesausschuss  veranlasst  werden. 

ProfessoreD. 

Allen  Professoren  steht  das  Recht  zu,  ausser  Jenen  Vorträgen,  die  ihnen  gemäss 
ihrer  Anstellung  pflichtgemäss  obliegen,  auch  noch  andere  Vorträge  über  verwandte 
Gegenstände  an  der  technischen  Hochschule  zu  halten. 

§.  7. 

Die  Professoren  der  technischen  Hochschule  haben  den  Bang  von  üniversitäts- 
Professoren. 

§.  8. 

Die  Besetzung  erledigter  Lehrkanzeln  und  Lehrstellen  erfolgt  durch  den  Landes- 
ausschuss  auf  Grundlage  der  vom  ProfessorencoUegium  erstatteten  Vorschläge,  ent- 
weder durch  Berufung,  oder  durch  Ernennung  in  Folge  directer  Bewerbung  über 
vorher  eingeholte  Erklärung  des  k.  k.  Unterrichtsministeriums,  dass  gegen  den  zu 
Berufenden  oder  zu  ernennenden  von  Seite  der  Begierung  keine  Einwendung  bestehe. 

Die  Professoren  haben  vor  Antritt  ihres  Amtes  dem  Landesausschusse  treue 
Erfüllung  ihrer  Pflichten  und  Beobachtung  der  in  Bezug  auf  den  Unterrieht,  die 
Disciplin  und  die  gcsammte  Leitung  der  Anstalt  bestehenden  und  zu  erlassenden 
Vorschriften  mittelst  Eides ,  die  honorirten  Docenten  und  Lehrer  mittelst  Hand- 
schlages zu  geloben. 

Privatdocenten. 

§.  9. 

Privatdoconten  können  fllr  alle  im  Zwecke  der  technischen  Hochschule  lie- 
genden Fächer  zugelassen  werden. 

Für  ihre  Habilitation  gelten  im  Allgemeinen  dieselben  Bestimmungen,  wie  an 
der  Universität.  Ihre  Zulassung  erfolgt  über  Vorschlag  des  ProfessorencoU^iums 
durch  den  Landesausschuss  nach  gepflogenem  Einvernehmen  mit  der  k.  k.  otatt- 
halterei.  Zum  Bezüge  eines  Gehaltes,  sowie  zur  Benützung  der  Lehrmittel  der  Hoch- 
schule sind  Pivatdocenten  nicht  berechtigt;  dagegen  werden  ihnen  HOrsfildf  so  weit 
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sie  nieht  yon  dem  regelmassigen  üntemohte  der  Hochschule  in  AiU|»ruch  geaemin0|i 
sind,  durch  den  Rector  eingeräumt. 

Die  Privatdocenten  sind  berechtigt,  ein  GoUegiengeld,  dessen  Betrag  sie  selbst 
bestimmen,  einzuheben,  und  den  Besuch  ihrer  Vorträge,  sowie  den  etwa  nachgewie- 
senen Fortgang  der  Hörer  in  gleicher  Weise  zu  bestätigen,  wie  dies  durch  die  an- 
gestellten Professoren,  honorirten  Docenten  und  Lohrer  geschieht, 

Priyatdocenten  verlieren  das  Becht,  öfientlich  au  der  technischen  Hochschule 
zu  lehren,  wenn  sie  zwei  Jahre  hindurch  keine  Vorlesungen  angekündigt  haben;  es 
kann  ihnen  jedoch  aus  besonders  rucksichtswürdigen  Gründen  die  Befugniss  hiezu 
wieder  ertheUt  werden, 

Assistenten. 

§.  10. 
Für  die  Lehrkanzeln  der 

a)  darstellenden  Geometrie  und  des  technischen  Zeichnens. 

b)  der  praktischen  Geometrie  und  des  Situations-  und  topographischen  Zeichueni, 

c)  der  Experimental-  und  technischen  Physik, 

d)  des  Maschinenbaues, 

e)  des  Hochbaues, 

/)  der  Ingenieurwissenschaften  I.  Abtheilung, 
g)  der  Ingenieui-wissenschafben  IL  Abtheilung, 
h)  der  Mineralogie  und  Geognosie, 
/)  der  reinen  technischen  und  analytischen  Chemie  und 
k)  der  Land-  und  Forstwirthschaft; 
wird  je  ein  Assistent  systemisirt. 

Nach  Bedarf  kann  die  Zahl  der  Assistentenstellen  vermehrt  werden. 

* 

§.  11. 

Die  Assistenten  haben  den  Professor,  dessen  Fache  sie  beigegeben  sind,  in  den 
Vorträgen  und  bei  den  praktischen  Uebungen  zu  unterstützen  und  im  Verhinderungs- 
falle zu  vertreten. 

§.  12. 

Die  Assistenten  werden  über  Vorschlag  des  ProfessorencoUegiums  vom  Landes- 
ausschusse nach  gepflogenem  Einvernehmen  mit  der  k.  k.  Statthalterei  auf  zwei 
Jahre  ernannt. 

Bei  entsprechender  Verwendung  kann -die  Anstellung  auf  zwei  Jahre  verlängert 
werden,  und  in  besonders  rücksichts würdigen  Fällen  eine  nochmalige  Verlängerung 
der  Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre  erfolgen. 

9.  13. 

Alle  an  der  technischen  Hochschule  Lehrenden  sind  zur  Beobachtung  der  in 
Bezug  auf  den  Unterricht,  die  Disciplin  und  die  gerammte  Leitung  der  Anstalt  be- 
stehenden und  zu  erlassenden  Vorsobriften  verpflichtet. 

Insbesondere  sind  die  Professoren,  honorirten  Docenten  und  Lehrer  verpflichtet, 
den  ihnen  obliegenden  Unterricht  nach  Massgabe  der  Studienpläne  in  der  festge- 
setzten Stundenzahl  zu  ertheilen,  in  jenen  Unterrichtsgegenständen ,  deren  Natur  es 
erfordert,  mit  den  Hörern  Eicursionen  zu  machen,  und  jede  diesfällige  Verhinderung 
unverzüglich  dem  Bector  anzuzeigen. 

§.  14. 

Die  Besoldungen  der  ordentlichen  Professoren  werden  nach  sechs  Kangstufou, 
und  zwar  mit  1800,  2000,  2200,  2400,  2»j0  und  2800  Gulden,  und  zwar  nach  dem 
absoluten  Dienstalter  in  der  Art  festgesetzt,  dass  nach  je  fünf  weiteren  Dienstjahren 
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ein  ordentlicher  Professor  in  die  nächst  höhere  Besoldungsstufe  vorrückt.  (Quin- 

quennalvorrückung.)  ^, 

Die  an  einer  österreichischen  Universität  oder  an  einem  österreichischen  tech- 
nischen Institute  in  dem  Bange  eines  ordentlichen  Professors  zurückgelegten  Dienst- 
jahre werden  beim  Uebertritte  an  die  technische  Hochschule  in  Graz  in  Bezug  auf 
die  Hang-  und  Besoldungsstufe  in  Anrechnung  gebracht. 

Der  Landesausschuss  kann  zur  Erhaltung  und  Gewinnung  vorzüglicher  Lehr- 
kräfte auch  höhere  als  die  systemisirten  Besoldungen,  ausserordentliche  Personal- 
zulagen und  sonstige  ausnahmsweise  Begünstigungen  bewilligen. 

Die  Besoldung  des  ausserordentlichen  Professors  für  Ornamenten-,  Piguren- 
und  Landschaftszeichnen  wird  mit  1000  Gulden  und  mit  fünfmaligen  Quinquennal- 
zulagen  von  je  200  Gulden  festgestellt. 

Die  Besoldung  der  honorirten  Docenten  und  Lehrer  wird  von  Fall  zu  Fall 
festgesetzt;  eine  Vorrückung  in  eine  höhere  Gehaltsstufe  finden  bei  diesen  nicht  statt. 

Die  Remuneration  der  Assistenten  beträgt  jährlich  600  fl.,  kann  aber  in  be- 
sonderen Fällen  zur  Gewinnung  und  Erhaltung  geeigneter  Kräfte  durch  den  Landes- 
ausschuss angemessen  erhöht  werden. 


y  "«- 


Recfor. 

§.  15. 

Der  Rector  wird  von  dem  ProfessorencoUegium  aus  den  im  landschaftlichen 
Dienste  stehenden  ordentlichen  Professoren  der  technischen  Hochschule  auf  die  Dauer 
Eines  Jahres  durch  absolute  Stimmenmehi'heit  gewählt.  Diese  Wahl  muss  ange- 
nommen werden  und  wird  von  dem  Landesausschusse  über  vorher  eingeholte  Erklä- 
rung der  Regierung,  dass  von  ihrer  Seite  gegen  den  Gewählten  keine  Einwendung 
bestehe,  bestätigt.  Der  abtretende  Rector  ist  erst  nach  Ablauf  von  zwei  Jahren 
wieder  wählbar. 

§.  16. 

Der  Rector  repräsentirt  die  technische  Hochschule  nach  Aussen.  Er  leitet  die 
Anstalt  im  Allgemeinen,  ohne  jedoch  in  die  specielle  Wirksamkeit  der  einzelnen 
Lehrenden  anders,  als  durch  Erthcilung  eines  Rathes  oder  Aeusserung  seiner  per- 
sönlichen Ansicht  einzugreifen. 

Er  hat  darüber  zu  wachen,  da»ss  die  auf  die  technische  Hochschule  sich  bezie- 
henden Gesetze,  Instructionen  und  Weismigen  beobachtet  werden. 

Er  hat  auf  Alles  zu  achten,  was  zu  einem  möglichst  guten  Zustande  der  tech- 
nischen Hochschule  in  Wissenschaftlicherund  disciplinärer  Beziehung  beitragen  kann; 
er  hat  dem  ProfessorencoUegium  die  diesfalls  nothwendig  scheinenden  Vorschläge 
zu  machen,  und  für  die  Ausführung  der  von  demselben  gefassteu  Beschlüsse  zu 
sorgen. 

Als  Vorsitzender  leitet  der  Rector  die  Berathungen  des  Professorencollegiums 
und  berichtet  über  die  dabei  gefassten  Beschlüsse,  Anträge  und  Wünsche  an  den 
Landesausschuss. 

Der  Rector  unterzeichnet  alle  ämtlichen  Schriftstücke,  Zeugnisse,  Absolutorien 
und  Diplome,  und  veranlasst  alle  von  der  technischen  Hochschule  ausgehenden  Kund- 
machungen. 

Er  verfasst  den  auf  die  technische  Hochschulo  sich  beziehenden  Jahresbericht 
und  veranlasst  dessen  Kundmachung  nach  Genelmiigung  von  Seite  des  Landesaus- 
schusses. 

Feber  alle  Gogonstäud«  untergeordneter  Art,  welche  der  Uector  selbstständig 
erledigt  hat,  berichtet  er  in  der  nächsten  Sitzung  des  Pro fessorencol legi unn  unter 
Vorlage  des  GestionsprotokoUes. 

Der  Rector  hat  die  Ausweise  der  sich  zur  Aufnahme  meldenden  Hörer  zu 
prüfen  und  ein  vollständiges  Verzeichniss  der  aufgenommenen  Hörer  zu  flihren. 
Er  kann  allen  Conferenzen  und  Prüfungen,  sowie  auch  jederzeit  dem  Unterrichte 
beiwohnen. 
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In  Verhinderungsftllen  wird  der  Beotor  von  seinem  Vorgänger  im  Amte  (Pro- 
rector)  vertreten.  g^ 

§.  17. 

Der  Rector  erhält  eine  jährliche  Punctionsznlage  von  500  fl.  Zur  Besorgung 
der  Kanzleigeechäfte  wird  ihm  ein  Kanzlei-Individuum  beigegeben. 

Professorencollegium. 

§.  18. 

Das  ProfessorencoUeghim  besteht  aus  den  Professoren  und  je  einem  Vertreter 
der  an  der^technischen  Hochschule  wirkenden  honorirten  uhd  Privat-Docenten.  Dieselben 
werden  von  den  honorirten  und  beziehungsweise  den  Privat-Docenten  aus  ihrer  Mitte 
auf  die  Dauer  eines  Jahres  gewählt.  Der  Vertreter  der  Privatdocenten  hat  nur  be- 
rathende  Stimme. 

Ausserdem  haben  die  honorirten  Docenten  und  Lehrer  bei  allen  ihren  Lehr- 
gegenstand betreffenden  Berathungen  des  ProfessorencoUegiums  zu  erscheinen  und 
sie  haben  in  diesen  Sitzungen  in  allen  ihren  Lehrgegenstond  betreffenden  Angele- 
genheiten gleiches  Stimmrecht  mit  den  Professoren. 

§.  19. 

Jedes  Mitglied  des  Professorencollegitims  hat  in  den  Sitzungen  desselben  zu 
erscheinen  oder  seine  Abwesenheit  zu  entschuldigen. 

§.20. 

Das  ProfessorencOllegium  beschliesst  nach  absoluter  Stimmenmehrheit  der  bei 
der  Sitzung  Anwesenden,  die  Stinome  des  Bectors  oder  seines  Stellvertreters  wird 
hiebei  ebenfalls  gezählt. 

Zu  einer  gütigen  Beschlussfassung  ist  die  Anwesenheit  von  zwei  Drittheilen 
der  sitz-  und  stimmberechtigten  Mitglieder  des  ProfessorencoUegiums  erforderlich. 

lieber  die  Berathungen  und  Beschlüsse  des  ProfessorencoUegiums  ist  ein  Pro- 
tokoU  (Conferenzprotokoll)  zu  ffihren.  Die  ConfereQzprotokoUe  sind  dem  Landes- 
ausschusse vorzulegen  und  werden  von  diesem  der  k.  k.  Statthalterei  zur  Einsicht 
mitgetheUt. 

§.  21. 

Das  ProfessorencoUegium  ist  für  den  Zustand  der  technischen  Hochschule  in 
wissenschaftlicher,  disciplinärer  und  ökonomischer  Beziehung  verantwortlich. 

§.  22. 

Alle  Angelegenheiten,  welche  nicht  ausdrücklich  demi  Kector,  den  Fachschul- 
coUegien  (§.  23)  oder  den  Vorständen  der  letztern  (§.  25)  zugewiesen  sind,  gehören 
in  den  Wirkungskreis  des  ProfessorencoUegiums.  Insbesondere  sind  Gk^genstände  der 
Berathung  und  Beschlussfassung  des  ProfessorencoUegiums: 

a)  die  Wahl  des  Bectors; 

b)  Vorschläge  zur.  Besetzung  der  Lehrkanzeln  und  Lehrstellen,  sowie  zur  Ernennung 
von  Assistenten; 

e)  Gutachten  über  Zulassung  von  Privatdocenten; 

d)  die  Aufstellung  der  Studienpläne  (§.  37); 

e)  die  Entscheidung  über  aUe  DisciplinarfSUe,  welche  schwere  Vergehen  gegen  die 
Disciplin  betreffen; 

f)  Gutachten  und  Antrftge  an  den  Landesausschuss  über  alle,  insbesondere  auch 
die  von  den  Fachschulconferenzen  ausgehenden  Vorschläge,  welche  den  Lehr- 
plan und  rücksichtUch  die  Vertheüung  der  ünterrichtsföcher,   dann  die  An- 
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scfaaffQng>  sicher  Lehrmittel  betpefffen,  wozn  die  regelmässigen  Dotationen  nicht 
ausreichen;       ^ 

g)  die  Entscheidung  über  beantragte  Abänderungen  des  Stundenplanes,  welche 
auf  andere  Lehrgegenstände  directen  oder  indirocten  Einfluas  haben  kOiuien; 

h)  die  Entscheidung,  ob  und  in  wie  weit  die  bei  Privatdocenten  gehörten  Un-» 
terrichtegegenstände  für  die  Erlangung  eines  Absolutoriums  berücksichtigt 
werden ; 

i)  die  Entscheidung  oder  rücksichtlich  Stellung  vou  Anträgen  bei  dem  Landes- 
ausschupse  über  alle  Gesuche,  welche  an  ihn  von  Hörern  bezüglich  der  Aufnahme, 
der  Erlan^ng  von  Absolutorien  oder  der  Zulassung  zu  den  strengen  Prüfungen 
gerichtet  werden ; 

Ä;)  die  Erstattung  von  Vorschlägen  an  den  Landesausscbuss  über  Gesuche  um  Be- 
freiung vom  ünterrichtshonorar  und  von  Laboratoriums-Taxen',  sowie  von  Vor- 
schlägen wegen  Verleihung  von  Stipendien.  Preisen  u,  s.  w.; 

l)  die  Erstattung  aller  vom  Land^sausschusse  abgeforderten  Gutachten  un^ 
Berichte ; 

m)  die  einstweiligen  Vorkehrungen  für  deh  Unterricht  im  Falle  der  längeren  Ver- 
hinderung eines  Lehrenden  oder  der  Erledigung  einer  Lehrkanzel  gegen  Anzeige 
des  Vorgekehrten  an  den  Landesausscbuss,  und 

n)  die  Genehmigung  des  vom  Rector  verfassten  Jahreffterichtes  über  den  Zustand 
der  Hochschule  und  die  erzielten  Erfolge  —  zur  Vorlage  an  den  Landesaus- 
scbuss {§.  16).  *    . 

FarhsehuUCollegiuiu. 

§.  23. 

Die  einzelnen  Fachschulen  der  technischen  Hochschule  (§.  2)  werden  zunächst 
durch  die  Pachschul-Collegien  geleitet.  Diese  haben  über  die  Zweckmässigkeit  und 
Vollständigkeit  des  gesammten  Unterrichtes  zu  wachen  und  für  Alles  Sorge  zu 
tragen,  was  das  Gedeihen  und  die  Fortschritte   der  betreffenden  Fachschule  fördert. 

Mitglied  der  F^chschul-Collegien  sind  die  Profpssoren,  honorirten  Docenten  und 
Lehrer  der  Unteirichtsgegenstände  der  betreflFenden  Fachschule. 

Die  Ptivatdocenten,  welche  Vorlesungen  halten,  die  in  eine  Fachschule  ein- 
schlagen, haben  in  dem  betreffenden  Fachschul-CoUegium  berathende  Stimme. 

§.  24. 

Die  Mitglieder  jedes  Fachschul-CoUegium s  wählen  einen  der  Profe6aore^  auis 
ihrer  Mitte  zum  Vorstand  auf  die  Dauer  von  zwei  Jahren. 

Diese  Wahl  muss  angenommen  werden  und  bedarf  der  Bestätigung  des  Landes- 
ausschusses. Der  abtretende  Vorstand  ist  wieder  wählbar. 

Im  Falle  der  Verhinderung  eines  Vorstandes  vertritt  ihn  sein  VorgängBr. 

Der  Bector  kann  nicht  zugleich  Vorstand  einer  Fachschule  sein.  Piiid  in  einem 
Jahi-e  sowohl  die  Vorstände  als  auch  der  Rector  au  wählen,  so  wird  die  Wahl  de« 
Letzteren  zuerst  vorgenonmien. 

-     §.  25. 

Jeder  Vorstand  einer  Fachschule  hat  beim  Beginne  des  Studienjahres  den 
Hörern  bei  der  Wahl  der  UnterrichtFgegenstände  mit  Bath  an  die  Hand  zu  gehen, 
damit  dieselben  einen  ihrer  Berufsrichtung  entsprechenden  Studienplan  verfolgen. 

Der  Vorstand  hat  die  Fachschulcollegien  erforderlichen  Falles  und  m  der 
Begel  jeden  Monat  einmal  zu  einer  Conferenz  zu  versammeln  und  die  hierüber  auf- 
zunehmenden Protokolle  dem  Bector  vorzulegen. 

Der  Bector  stellt  diese  Protokolle  nach  Einsicht  den  Vorständen  zurück,  oder 
bringt  sie  bei  besonderer  Veranlassung  vor  das  ProfessorencoUegium. 
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§.36. 

Die  Hörer  der  technischen  Hochschule  sind  entweder  ordeDtliche  oder  ausser- 
ordentliche. 

§.  27. 

a)  Ordentliche. 

Als  ordentliche  Hörer  werden  aufgenommen : 
o)  Diejenigen,  welche  an  einer  von  der  Regierung  hiezu  autorisirten  Mittelschule 
ein  Maturitätszeugniss  erworben  haben,  wobei  Gyninasialschüler  noch-  eine  hin- 
reichende Fertigkeit  im  geometrischen  und  Freihandzeichnen  nachzuweisen 
haben ; 
h)  die  ordentlichen  Hörer  ähnlich  organisirter  technischer  Institute^  welche  an 
die  technische  Hochschule  in  Graz  übertreten. 

Die  Entscheidung,  ob  ein  technisches  Institut  als  der  technischen  Hochschule 
in  Graz  ähnlich  organisirt  zu  betrachten  ist,  steht  über  Vorschlag  des  Professoren- 
coUegiums  dem  Landesauaschusse  nach  Einvernehmen  mit  der  Regierung  zu. 

§.  28. 

h)  Ausserordentliche. 

Als  ausserordentliche  Hörer  können  Diejenigen  aufgenonmien  werden,  weldie 
nicht  die  Qualification  zimi  Eintritte  als  ordentliche  Hörer  besitzen,  oder  welche 
nur  einzelne  Vorlesungen  in  der  Eigenschaft  von  ausserordentlichen  Hörern  besuchen 
wollen. 

Von  denselben  wird  jedoch  der  Kachweis  des  Alters  von  wenigstens  18  Jahren 
und  derjenigen  Vorkenntnisse  verlangt,  welche  ftir  das  Verständniss  der  gewählten 
Vorlesungen  erforderlich  sind. 

§.  29. 

Die  ausserordentlichen  Hörer  haben  keinen  Anspruch  auf  Fortgangszeugnisse 
(§.  39),  Absolutorien  (§.  40)  und  auf  Befreiung  vom  Unterrichtshonorar  und  Labo- 
ratoriums-Taxen. 

GAsle. 

*    §.  30. 

Gfi9te  sind  hUr  ausnahmsweise  mit  Bewilligung  des  Beetors  stoulasseit  Alis 
solche  können  nur  Diejenigen  an  einzelnen  Unterricht^egenständen  Theil  nehmen, 
welche  im  ATtefr  weiter  vorgerückt  sind,  oder  welche  bereits  eine  Fachschule  an 
einet  anderen  höheren  technischen  Lehranstalt,  oder  ein  Facultätsstudium  an  einer 
Universität  absolvirt  haben. 

Malrikelgebtthr,  Unterrichtshonorav» 

§.  31. 

Für  den  Besuch  der  Vorlesungen  an  der  technischen  Hochschule  ist  eine  Ma- 
trikelgebüür  und  ein  üntertichtshonorär  zu  entrichten. 

§.  32. 

Die  Höhe  der  Matrikelgebühr  wird  von  dem  Landesausschusse  über  Antrag 
des  Professorencollegiums  bestinmoit.  Selbe  ist  bei  der  ersten  Aufnahme  an  der  tech- 
nischen Hochschule,  sowie  beim  Wiedereintritte  nach  einjähriger  oder  längerer  Unter- 
brechung der  Studien  m  erlegen. 

Eine  Befreiung  von  dieser  Gebühr  findet  nicht  statt. 
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§.  33. 

Jeder  ordentliche  Hörer  hat  ein  ünterrichtshonorar  zu  entrichten,  dessen  Be- 
trag vom  Landesausschusse  über  Antrag  des  ProfessorencoUegiums  bestimmt  wird. 

Ausserordentliche  Hörer  und  (}äste  haben  als  ünterrichtshonorar  so  viele  Oulden ' 
für  das  Semester  zu   entrichten,  als  die  Zahl  der  wöchentlich  n  Stunden  in  jenen 
Gegenständen  beträgt,  für  welche  sie  sich  einschreiben  Hessen.  Dabei  werden  je  •  zwei 
üebungs- .  oder  Zeichnungsstunden  als  eine  Unterrichtsstunde  berechnet. 

Das  ünterrichtshonorar  eines  ausserordentlichen  Hörers  oder  Gastes  soll  jedoch 
die  Höhe  des  ünterrichtshonorars  der  ordentlichen  Hörer  nicht  übersteigen. 

§.34. 

Bei  nachgewiesener  Mittellosigkeit  und  einem  guten,  durch  Fortgangszeugniase 
(§.  39)  erwiesenen  Studienerfolge  können  ordentliche  Hörer  von  der  Entrichtung  des 
ünterrichtshonorars  ganz  oder  zur  Hälfte  befreit  werden. 

Laboraloriuiiis-TaiLt^ii.   , 

§.  35. 

Für  die  Benützung  der  Laboratorien  Ist  eine  besondere  Taxe  zu  entrichten, 
welche  über  Antrag  des  ProfessorencoUegiums  vom  Landesausschusse  bestinunt  wird. 

Die  Befreiung  von  dieser  Taxe  kann  ordentlichen  Hörern  über  Antrag  des 
ProfessorencoUegiums  vom  Landesausschusse  ertheilt  werden. 

§.  36. 

Für  die  Hörer  der  technischen  Hochschule  gilt  nebst  den  allgemeinen  auf 
Studirende  sich  beziehenden  Gesetzen  uoch  die  besondere  Disdpliharordimiig,  welche 
jedem  Hörer  bei  der  Aufnahme  zu  übergeben  ist  und  deren  Beobachtung  er  mit 
seinem  Ehrenworte  anzugeloben  hat. 

Stiidienplftne. 

§.  37. 

Um  es  deu  Studireudeu  zu  ermöglichen,  in  einer  bestimmten  Anzahl  von 
Jahren  sich  eiue  vollständige  und  geregelte  Ausbildung  nach  einer  der  im  §.  2  be* 
zeichneten  Fachrichtungen  anzueignen,  sind  vom  ProfessorencoUegium  für  jede  Fach- 
schule Studienpläne  zu  entwerfen,  welche  vom  Landesausschuss  im  Einvernehmen  mit 
der  Begierung  genehmiget  werden. 

Ebenso  werden  auch  für  Diejenigen,  welche  sich  in  anderen  technischen  Bich- 
tungen  ausbilden  wollen  und  ftlr  Lehramtscandidaten  nach  Erforderniss  Studienpläne 
entworfen. 

Den  Hörern  wird  die  Einhaltung  dieser  Studienpläne  empfohlen. 

Neldangsbflc'her  und  Meldaogsbogeii. 

§.  38. 

Der  Besuch  der  Vorlesungen  und  das  Verhalten  wird  den  ordentlichen  Hörern 
in  Meldungsbüchern,  welche  für  die  ganze  Zeit  der  Studien  zu  gelten  haben  und 
den  ausserordentlichen  Hörern  in  für  ein  Jahr  ausgestellten  Meldebogen  bestätigt. 

Forigangsieugnlsse. 

§.  39. 

2um  Kachweise  des  Studienerfolges  können  ordentliche  Hörer  Fortgangszeug- 
uisse  aus  deu  einzelnen  Lebrgegenstftnden  erheben. 
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Absoltttorien. 

§.  40. 

Ordentliche  Hörer,  welche  alle  in  dem  Studienplane  einer  Fachschnle  bezeich- 
neten Lehrgegenstände  gehört  haben,  können  ein  Absolutorium  ansprechen,  welches 
die  Bestatigang  des  CoUegienbesuches  und  des  Verhaltens  und  eventuell  auch  des 
Studienerfolges  enthält. 

Jene  Hörer,  welche  ein  Absolutorium  erworben  haben,  werden  zu  den  strengen 
Prüfungen  zugelassen. 

Streuge  (Diplom-)  Prflfangeii. 

§.  41. 

Durch  die  strengen  Prüfungen  soll  die  Befähigung  des  Candidaten  für  seinen 
Beruf  dargethan  werden. 

Die  strengeen  Prüfungen  haben  die  Nachweisung  zu  liefern,  dass  der  Cändidat 
sich  die  vollständige  Eenntniss  aller  Prüfungsgegenstände,  die  in  dem  Studienplane 
der  betreffenden  Fachschule  aufgenommen  sind,  in  theoretischer  und  praktischer  Be- 
ziehung angeeignet  habe.  ; 

üeber  die  bestandene  Prüfung  wird  ein  Diplom  ausgefertigt. 

« 

8.  42. 

Für  die  Ablegung  der  strengen  Prüfungen  ist  eine  Taxe  zu  entrichten,  welche 
der  Prüfungsconmiission  zugewendet  wird  und  deren  Betrag  der  Landesausschus^ 
über  Antrag  des  ProfessorcncoUeglums  bestinmit. 

Eine  Befreiung  von  der  Entrichtung  dieser  Taxe  findet  nicht  statt. 

Die  Kosten  der  Ausfertigung  des  Diplomes,  sowie  die  Stempelgebühren  hat  der 
Empfänger  zu  bestreiten. 

§.  43. 

Zur  Vornahme  der  strengen  Prürungen  wird  für  jede  der  vier  Fachschulen  eine 
Prüfungscommission  gebildet,  welche  unter  dem  Vorsitze  des  Voi^tandes  des  betref- 
fenden Fachschul-Collegiums  aus  den  Professoren  jener  Gegenstände  besteht,  über 
welche  sich  die  Prüfung  erstreckt. 

Zu  dieser  Qonunission  können  Hh  Examinatoren   für   bestimmte  Fächer  auch 
noch  praktische  Fachmänner,  welche  der  Landesausschuss  über  Vorschlag  des  Pro-  ^ 
fessorencollegiums  von  Jahr  zu  Jahr  ernennt,  zugezogen  werden. 

§.44.  '  ^ 

Eine  strenge  Prüfling  kann  nicht  öfter  als  einmal  wiederholt  werden. 

Die  näheren  Bestinmaungen  über  die  Vornahme  und  Modalitäten  der  strengen 
Prüfungen  werden  durch  eine  eigene  Diplom-Prüfungsordnung  im  Einvernehmen  mit 
der  Begierung  festgesetzt. 

8.45. 

Den  von  der  technischen  Hochschule  ausgestellten  Zeugnissen,  Absolutorien  und 
Diplomen  kommt  die  Eigenschaft  der  StaatsgUtigkeit  zu. 

§.46. 

Die  in  wissenschaftlicher  oder  disciplinärer  Hinsicht  an  der  technischen  Hoch- 
schule zu  ertheilenden  Instructionen  sind  der  k.  k.  Statthalterei  zur  Einsicht  mit- 
zutheUen. 

§.47. 

Die  für  die  einzelnen  Lehrkanzeln  bereits  bestehenden,  sowie  die  für  einige 
Lehrkanzeln  neu  auszusetzenden  Dotationen  und  deren  Verwendung  bleiben  von  ein- 
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ander  gesondert  nnd  dürfen  nicht  <lurch  Yerselnnelzang  in  Dotationen  der  einzelnen 
Fachschnlen  verwendet  werden: 

Ein  nach  Ablanf  eines  Verwaltungsjahres  sich  etwa  ergebender  nicht  zur  Ver- 
wendung gekommener  Ueberschuss.  der  Dotation  einer  Lehrkanzel  ist  der  Dotation 
derselben  Kanzel  für  das  nächste  Jahr  zuzuschlagen. 

§.  48. 

Jed«r  Professor  der  technischen  Hochschule  ist  zugleich  der  verantwortliche 
Vorstand  der  Lehrmittelsammlungen  und  des  Laboratoriums  seines  Faches. 

-    Er  verwaltet  und  hält  die  Lehrmittel  unter  Aufsicht   des  Rectors   in  Evidenz. 

§.  49.    ^ 
Die  technische  Hochschule  untersteht  unmittelbar  dem  Landesausschnsse. 

§.  50. 

Das  organische  Statut  für  das  landschaftliche  Joanneum  hestimmt  das  Ver- 
hältniss,  in  welchem  die  technische  Hochschule  zu  dieser  Landes-Musealanstalt  und 
zu  deren  Leitung  zu  stehen  hat. 


Nr.  39. 


Verordnung   des   Ministers   für  Cultus   und  Unterricht   vom 

9.  Mai  1872, 

womit  eine  Vorsciirifl  fOr   die  Abhaltung   der  Naturit&tsprQftingen  nn 
Realschulen   der  Im   Reichsrathe  vertretenen  KOnlgrelehe  und   Lllnder 

erlassen  wird. 

Auf  Grund  der  in  den  einzelnen  Königreichen  und  Ländern  bestehenden  Landes- 
gesetze  und  Ministerial- Verordnungen  über  die  Realschulen  und  dar  gemäss  dieser  Ge- 
setze und  Verordnungen  an  denselben  eingeführten  Lehrpläne  finde  ich  die  nachstehende 
Vorschrift  für  die  Abhaltung  der  Maturitätsprüfungen  an  Bealschuleo  zu  erlassen. 

Die  Berechtigung  zum  Besuche  einer  technischen  Hochschule  ist  für  jene  ab- 
solvirten  %hüler  einer  Realschule,  welche  als  ordentliche  Hörer  immatriculirt  werden 
wollen,  von  dem  günstigen  Erfolge   der  abzulegenden  Maturitätsprüfung  abhängig« 

§.2. 

Zur  Abhaltung  einer  Maturitäts-Prüfung  sind  siebenclassige  Bealsohulen,  welche 
das  OefFentlichkeitsrecht  besitzen,  in  dem  l^e  berechtigt,  wenn  von  ihren  in  die 
Früfungs-Gonmiission  zu  berufenden  Lehrern  mindestens  drei  Viertheile  für  die  Ober- 
dassen  einer  Mittelschule  lehrbefthiyg;t  sind. 

§.  3. 

Die  Abiturienten  der  Realschule  (d.  i.  die  Schüler  ihrer  siebenten  Classe,  mögen 
sie  den  Unterricht  als  öffontlieho  oder  als  Privatschttler  geuiessen)  haben  sich,  wenn 
sie  die  Maturitätsprüfung  ablegen  wollen^  wenigstens  zwei  Monate  vor  dem  Schlüsse 
des  zweiten  Semesters  bei  dem  Director  der  Anstalt  mittelst  einer  stämpelfreien,  von 
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dem  Vater  des  Candidaten   oder   seinem  Stellvertreter    mitunterzeichneten  Eingabe 
unter  Nachweisung  ihres  Stndienganges  zu  melden. 

Die  Zulassung  kann  nur  wegen  Mangels,  der  gesetzlichen  Bedingungen  ver- 
weigert werden ;  den  Zurückgewiesenen  steht  der  Becurs  an  den  Landesschulrath  offen. 

§.  4. 

Externe  (d.  i.  Prüfungscandidat^Uf  welche  nicht  als  Abiturienten  der  betreffenden 
Realschule  erscheinen)  müssen  das  achtzehnte  Lebensjahr  (in  Oberöslerreich,  Kärnthen, 
Mähren  und  Schlesien  das  siebenzehnte  Lebensjahr)  zurückgelegt  haben,  und  ihre 
classenmä3sig  gestämpelte  Anmeldung  mit  genauer  Nachweisung  ihi-er  Vorstudien  an 
den  Landesschulrath  (in  Steiermark  und  Schlesien  an  den  betreffenden  Landes-Schul- 
inspector)  richten,  welcher  zugleich  jene  Lebranstalt  bestimmt,  an  der  ein  solcher 
Caudidat  seine  Prüfung  ablegen  soll. 

Externe,  welche  in  früheren  Jahren  einer  Realschule  als  öffentliche  oder  Privat- 
schüler angehört  haben  und  nach  dem  Schlüsse  der  ünterclassen  ausgetreten  sind, 
können  nicht  früher  zur  Maturitätsprüfung  zugelassen  werden,  als  am  Ende  desjenigen 
Schuljahres,  in  welchem  sie  bei  regelmässiger  Fortsetzung  ihrer  Studien  an  einer 
öffentlichen  Realschule  die  siebente  Classe  absolvirt  hätten. 

Ein  mit  Verschweigung  jenes  Umstandes  oder  mit  unrichtiger  Angabe  der  Vor- 
studien erschlichenes  Maturitätsprüfungs-Zeugniss  ist  wirkungslos. 

§.  5. 

Die  Maturitätsprüfung  zerfällt  in  eine  schriftliche  und  eine  mündliche. 

§.  6. 

Die  schriftliche  Prüfung  ist  mit  der  zweiten  Hälfte  des  vorletzten  Schulmonates 
zum  Abschlüsse  zu  bringen;  die  Tage  zur  Abhaltung  der  mündlichen  Prüfung  un- 
mittelbar vor  oder  nach  dem  Schlüsse  des  Schuljahres  bestinmit  der  Landes-Schul- 
inspector.  Für  jene  Candidaten,  welche  die  Maturitätsprüfung  zu  dem  festgesetzten 
Termine  abzulegen  ausser  Stande  sind,  kann  der  Landes-Schulinspector  nach  Erwägung^ 
der  Gründe  ihres  Ausbleibens  einen  zweiten  Prüfungstermin  auf  die  ersten  Tage  des 
neuen  Schuljahres  anberaumen  und  hiebei  zugleich  die  Realschule  bezeichnen,  all 
welcher  die  betreffenden  Schüler  ihre  Maturitätsprüfung  abzulegen  haben. 

§.7. 

Die  schriftliche  Prüfung  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  be- 
steht in  folgenden  Clausurarbeiten: 

a)  Aufsatz  aus  der  Unterrichtssprache; 

b)  Uebersetzung   aus  der  französischen  Sprache  (in  Krain  und  Tirol  aus  der  ita- 
liänischen  Sprache)  in  die  deutsche; 

c)  Uebersetzung  aus  der  deutschen  Sprache  in  die  französische  (in  Krain  und  Tirol 
in  die  italiänische) ; 

d)  Uebersetzung  aus  der  englischen  Sprache  (in  Tirol  aus  der  französischen  Sprache) 
in  die  deutsche; 

t)  mathematische  Arbeit; 

/)  Arbeit  aus  der  darstellenden  Geometrie. 

An  den  Realschulen  Krains  entfällt  die  Clausurarbeit  sub  c^;  an  der  Triester 
Staatsrealschule  bezieht  sie  sich  auf  eine  Uebersetzung  aus  dem  Slovenischen  oder 
Itali&nischen ,  je  nachdem  die  eine  oder  die  andere  Sprache  für  den  betreffenden  Exa- 
minanden (relativ)  obligat  behandelt  wurde,  in  das  Deutsche. 

An  den  Realschulen  zu  Roveredo,  Pirano  und  Spalato,  sowie  an  der  städtischen 
Realschule  in  Triest  bezieht  sich  die  Clausurarbeit  sub  a  auf  einen  Aufsatz  in  ita- 
liänischer  Sprache,  jene  sub  h  und  c  auf  Uebersetzungen  aus  dem  Deutschen  in  daa 
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Italiänische  und  umgekehrt,  endlich  jene  sub  d  auf  eine  solche  aus  dem  Französischen 
(zu  Spalato  aus  dem  Serbokroatischen)  in  das  Italiänische. 

An  den  Kealschulen  mit  böhmischer  und  polnischer  Unterrichtssprache  bezieht 
sich  die  Clausurarbeit  sub  a  auf  einen  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache,  jene  sub  b 
und  c  auf  üebersetzungen  aus  dem  Deutschen,  wenn  dasselbe  an  der  betreflFenden 
Realschule  obligatorisch  gelehrt  wird,  in  die  Unterrichtssprache  und  umgekehrt,  end- 
lich jene  sub  d  auf  eine  üebersetzung  aus  dem  Französischen  in  die  Unterrichts- 
sprache. 

Für  die  Clausurarbeiten  suh  a  und  /  können  je  5,  für  jene  sub  e  4,  für  alle 
anderen  je  3  Stunden  verwendet  werden.  An  einem  und  demselben  Tage  dürfen  höch- 
stens 6  Stunden,  auf  die  zwei  Tageshälften  vertheilt,  für  die  schriftliche  Maturitätsprü- 
fung in  Anspruch  genommen  werden. 

§.  8. 

Für  den  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache  ist  ein  Thema  zu  wählen,  welches 
innerhalb  des  Gedankenkreises  der  Examinanden  liegt  und  der  Höhe  der  von  ihnen 
zu  bekundenden  allgemeinen  Bildung  angemessen  ist,  ohne  dass  jedoch  dasselbe  oder 
eiü  nahe  verwandtes  bereits  in  der  Schule  selbst  bearbeitet  worden  wäre. 

Die  Abschnitte  zum  Uebersctzen  sind  aus  den  schwierigeren  der  in  den  Classen 
behandelten  Schriftsteller  zu  wählen;  doch  dürfen  die  gewälten  Abschnitte  selbst 
in  der  Schule  nicht  gelesen  worden  sein. 

Die  Aufgaben  aus  der  Mathematik  und  darstellenden  Geometrie  sind  so  zu  be- 
stinmien,  dass  sie  nicht  die  gedächtnissmässige  Aneignung  und  Anwendung  neben- 
sächlicher Partien  oder  Coustructionen  beanspruchen,  sondern  die  sichere  Durchübung 
der  hauptsächlichsten  Lehrsätze  in  ihrem  Zusammenhange  imd  in  ihrer  Anwendung 
auf  allgemeine  praktische  Fälle  prüfen. 

§.9. 

IMe  Themata  der  einzelnen  Clausurarbeiten  wählt  der  Landes -Schulinspeetor 
aus  einer  grösseren  Anzahl  von  solchen ,  welche  die  Lehrer  der  betreffenden  Gegen- 
stände in  der  obersten  Classe  vorschlagen.  Er  hat  auch  das  Recht,  selbst  Aufgaben 
statt  der  vorgeschlagenen  zu  stellen. 

Bei  den  Üebersetzungen  und  den  Arbeiten  aus  der  Mathematik  ist  die  Stellung 
verschiedener  Aufgaben  für  einzelne  Gruppen  der  Examinanden  zulässig. 

§.  10. 

Der  Lehrkörper  hat  dafür  zu  sorgen,  dass  die  fär  die  schriftlichen  Arbeiten  be- 
stimmten Angaben  den  Schülern  nicht  früher  als  zur  Zeit  bekannt  werden,  wo  sie 
zu  arbeiten  anfangen  sollen,  und  dass  die  Aufsicht  während  der  Arbeiten  jeden  ün- 
terschleif  abschneide.  Bei  denselben  ist  nur  der  Gebrauch  von  Wörterbüchern  und 
logarithmisch-tvigonomet tischen  Tafeln  gestattet. 

In  demselben  Locale  dürfen  nicht  mehr  als  15  Examinanden  sich  der  Clausur- 
arbeit unterziehen.  Wenn  ein  Examinand  seine  Arbeit  beendet  hat,  muss  er  dieselbe 
(und  zwar  die  Seinschrift,  wenn  er  eine  solche  angefertigt  hat,  nebst  dem  Concepte) 
abgeben  und  das  Arbeitslocale  verlassen.  Jeder  beaufsichtigende  Lehrer  bemerkt  in 
einem  Protokolle  die  Dauer  seiner  üeberwachung,  die  Zeit  der  Ablieferung  jeder  Ar- 
beit und  seine  etwaigen  sonstigen  Wahrnehmungen. 

§.  11. 

Jeder  Unterschleif  von  Seite  eines  Examinanden  hat  für  den  ersten  Fall»  abge- 
sehen von  der  weiteren  Disciplinirbehandlung,  die  Zurückweisung  von  dem  im  Zuge 
befindlichen  Prtifungstermine  zur  Folge. 

Im  Wiederholungsfalle  kann  der  Exnminand  nur  nuch  Ablauf  eines  Jahres  und 
Ober  besondere  Bewilligung  des  ünterrichtsminister^  ?.\\  einem  dritten  Prüfungster- 
mine  zugelassen  werden. 


Erlasse.  203 

Ueber  diese  Folgen  des  vorerwähnten  Vergehens  sind  die  Examinanden  vor  Be- 
giÄtt  i^r  Clausurai'beit  in  Kenntniss  zn  setzen  und  auf  das  Nachdrücklichste  zu  ver- 
warüen. 

§.  12. 

Jede  Cfausurarbeit  wird  von  dem  Lehrer  des  betreifenden  Gegenstandes  in  der 
obersten  Classe  geprüft  und  mit  einem  bestimmten  und  motivirten  ürtheile  versehen, 
welches  das  Verhftltniss  der  Arbeit  zu  dem  gesetzlich  fej-tgestellten  Masssta1>e  und 
zu  de»  Leistungen  des  Abiturienten  in  der  obersten  Classe  bezeichnet,  und  vom  Di- 
rector  spateBtens  eine  Woche  nach  dem  Schlüsse  der  Clausurarbeiten,  nebst  dem  Pro- 
tokolle über  dieselben,  dem  Landes-Schulinspector  vorgelegt. 

§.  13. 

Jene  Examinanden,  von  deren  schriftliehen  Arbeiten  vier  oder  mehrere  als  nicht 
genügend  bezeichnet  worden  sind,  können  durch  Beschluss  der  Prüfungseommission 
von  der  mündlichen  Prüfong  zurückgewiesen  werden. 

§.  14 

Die  mündliche  Prüfdng  wird  unter  dem  Vorsitze  des  Landes-Schnlinspectors  oder 
eines  vom  Unterichtsminister  bestimmten  Stellvertreters  desselben  abgehalten. 

Die  Prüfung  soll  an  keinem  Tage  die  Zeit  von  8  bis  12  Uhr  Vormittags  und 
von  3  bis  8  Uhr  Nachmitag^  übersc&eiten. 

Die  Prüfungscommission  bilden:  der  Landes  -  Schnlinspector  oder  dessen  Stell* 
Vertreter,  der  Director  und  sämmtliche  Lehrer  der  siebenten  Classe,  dann  jene  Fach- 
männer, welche  der  ünterriohtsminister  von  Fall  zu  Fall  zu  Prüfung<$commissären 
ernennt;  alle  Mitglieder  der  Prüfungscommission  müssen  bei  der  mündlichen  Prüfung 
fortwährend  anwesend  sein. 

§.15. 

Zu  prüfen  hat  in  jedem  Gegenstande  der  denselben  in  der  obersten  Classe  leh- 
refide  Professor;  jedoch  haben  der  Landes-Schulinspector  oder  ein  Stellvertreter  und 
die  abgeordneten  Begierungsconunissäre  das  Becht,  sich  am  Prüfen  zu  betheiligen. 

§.  16. 

Die  mflndliohe  Prüfung  ist  öffentlich.  Der  Director  setzt  die  Gemeinde- Ver- 
tretung, bezüglich  der  Landesrealschulen,  auch  den  Landesausschuss  von  den  für  die 
Abhaltung  bestimmten  Tagen  in  Kenntniss. 

Der  Unterricht  sänmitlicher  Classen  der  Realschule  wird  für  die  Dauer  der 
mündlichen  Maturitätsprüfung  unterbrochen. 

§.  17. 

Die  Gegtenstände,  auf  welche  die  mündliche  Prüfung  sich  erstreckt,  sind : 

Geogmphie,  Geschichte,  Mathematik,  Naturgeschichte,  Physik,  Chemie. 

Die  Sprachen  und  die  darstellende  Geometrie  bilden  für  die  Abiturienten  der 
Bealschule  nur  dann  einen'  Gegenstand  der  mündlichen  Prüiuug,  wenn  die  Prüfungs- 
commission nach  dem  Ergebnisse  der  schriftlichen  Prüfung  oder  nach  den  Jahres- 
leistungen eines  Candidaten  über  die  Classification  desselben  aus  .diesen  Lehrfächern 
noch  im  Zweifel  ist.  Externe  Candidaten  sind  stets  der  mündlichen  Prüfung  aus  den- 
selben zu  unterziehen. 

Wo  die  Beligionslehre,  die  Nationalökonomie  oder  die  formale  Logik  einen  Un- 
terrichtsgegenstand der  obersten  Classe  bildet,  ist  der  Calcul  auf  Grund  der  Leistungen 
in  beiden  Semestern  festzustellen,  bei  Externen  aber  durch  eine  mündliche  Prüfung 
zu  ermitteln. 

Bezüglich  des  Freihandzeichnens  sind  die  von  den  Abiturienten  in  den  beiden 
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Semestern  der  obersten  Classe  ausgeführten  Arbeiten  der  Prüfungscominission  zur 
Feststellung  des  Calculs  vorzulegen;  Externe  haben  gleichfalls  ihre  bereits  angefer- 
tigten Zeichnungen  vorzulegen  und  eine  oder  mehrere  entsprechende  Arbeiten,  deren 
Gegenstand  der  Director  im  Einvernehmen  mit  dem  Fachlehrer  bestimmt,  unter  Auf- 
sicht des  letzteren  anzufertigen. 

Der  FrüfuQgscommission  steht  es  frei,  unter  Zustimmung  des  Laudes-Schul- 
inspectors,  für  jene  Abiturienten  der  Realschule,  welche  durch  säumitliche  Oberclassen 
in  der  Chemie  oder  in  der  Naturgeschichte  befriedigende  Fortschritte  gemacht  haben, 
statt  der  Abhaltung  der  mündlichen  Prüfung  aus  dem  betreffenden  Gegenstände  die 
Einstellung  des  Durchschnitts-Calculs  aus  demselben  in  das  Maturitätsprüfungs-Zeag- 
niss  zu  verfügen. 

§.  18. 

Der  Vorsitzende  bestimmt  die  Ordnung,  in  welcher  geprüft  werden  soll,  und 
die  Zeitdauer  für  die  einzelnen  Gegenstände  der  Pilifung. 

^  Ueber  die  Leistungen  der  Schüler  in  den  einzelnen  Gegenständen  wird  ein  ta- 
bellarisches Protokoll  aufgenommen,  welches  einer  der  nicht  prüfenden  Lehrer  führt 
und  der  prüfende  Lehrer  revidirt. 

§.  19. 

Zum  Massstabe  der  Beurtheiiung  für  die  schriftlichen  wie  für  die  mündlichen 
Leistungen  der  Examinanden  dient  im  Allgemeinen  die  Lehraufg&be  der  gesanunien 
Oberreaischule ,  so  dass  Prüfung  und  Beurtheiiung  weder  auf  den  Lehrinbalt  der 
obersten  Classe  sich  beschränken,  noch  auch  diesen  überwiegend  hervorheben  darf, 
sondern  vielmehr  die  aus  dem  ganzen  Unterrichte  sich  ergebende  Bildung  in  das  Auge 
zu  fassen  hat. 

Hiernach  stellen  sich  die  Forderungen  in  folgender  Weise: 

I.  Uiiterrichtsspraehe. 

a)  Ist  die  Unterrichtssprache  die  deutsche,  so  ist  vom  Examinanden  nicht  nur  die 
im  ganzen  Verlaufe  der  Prüfung  zu  bekundende  Fähigkeit,  einen  iu  seinen  Ge- 
dankenkreis fallenden  Gegenstand  sprachrichtig,  klar  und  mit  einiger  Gewandt- 
heit zu  behandelu,  sondern  auch  eine  historische  Uebersicht  der  National- 
Literatur  und  eine  durch  eigene  Lecture  gewonnene  Vertrautheit  mit  den  her- 
vorragendsten Werken  aus  der  Zeit  seit  Klopstock  zu  fordern. 

b)  Ist  die  Unterrichtssprache  eine  andere  als  die  deutsche,  so  ist  die  Gewandtheit 
in  mündlicher  Uandüabung  derselben,  die  übersichtliche  Eenntniss  der  National- 
Literatur  und  die  durch  eigene  Lecture  erworbene  Bekanntschaft  mit  den  her- 
vorragendsten Werken  derselben,  namentlich  aus  neuerer  Zeit,  zu  fordern. 

2.  Moderne  Culturspraeheir. 

A.  An  Realschulen  mit  deutscher  ünterrichtsspraclie: 

a)  Französische  Sprache  (in  Krain  und  Tirol  italiänische  Sprache). 

Der  Examinand  muss  über  die  in  der  Bealschule  gelesenen  Schriftsteller  nach 
Inhalt  und  Form  ihrer  Werke  Bechenschaft  geben  können  und  sich  ßüüg  zeigen,  einen 
in  der  Schule  nicht  gelesenen,  nicht  besonders  schwierigen  Abschmtt  aas  diesen 
Schriftstellern  nach  kurzer  Ueberlegung  auf  Grund  eines  gründlichen  grammatischen 
Verständnisses  ohne  erhebliche  Nachhilfe  zu  übersetzen,  ebenso  eine  nicht  besonders 
schwierige  deutsche  Stelle  in  das  Französische  (Italiänische)  ohne  granmiatische  Ver- 
stösse, mit  Gewandtheit  in  Vergleichung  der  deutschen  und  französischen  (italiänischen) 
Ausdrucksweise,  zu  übertragen. 

ß)  Englische  Sprache  (in  Tirol  französische  Sprache). 

Der  Examinand  muss  über  das  in  der  Schule  Gelesene  nach  Inhalt  und  Form 
Bechenschaft  geben  können  und  sich  fähig  zeigen,  einen  in  der  Schule  nicht  gelesenen 
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aber  den  durchgenommenen  Lesestfleken  nahe  verwandten,  nicht  besonders  schwierigen 
Abschnitt,  unter  Angabe  seltenerer  Wörter,  auf  Grund  eines  richtigen  granmiatischen 
Verständnisses  ohne  erhebliche  Nachhilfe  zu  übersetzen. 

An  den  Bealschulen  Krain's  entfällt  die  Prüfung  aus  der  englischen  Sprache,  an 
der  Staatsrealschule  zu  Triest  tritt  an  ihre  Stelle  jene  aus  dem  Slovenischen  oder 
Italiänischen,  je  nachdem  die  eine  oder  die  andere  Sprache  für  den  betreffenden  Exa- 
minanden (relativ)  obligat  behandelt  wurde. 

B.  An  Realschulen  mit  nicht'deutscher  IJnterricJUsepraehe. 

a)  Deutsche  Sprache. 

Der  Examinand  muss  eine  historische  TJebersicht  der  deutschen  Literatur  und  eine 
genauere  Bekanntschaft  mit  den  hervorragendsten  Werken  aus  der  Zeit  seit  Elopstock 
darthun  und  sich  fähig  zeigen,  einen  nicht  besonders  schwierigen,  in  der  Schule  nicht 
gelesenen  Abschnitt,  eines  neueren  Schriftstellers  nach  kurzer  Uebertragung  auf  Grund 
eines  gründlichen  grammatischen  Verständnisses  ohne  erhebliche  Nachhilfe  zu  über- 
setzeUt  ebenso  eine  nicht  besonders  schwierige  Stelle  aus  der  Unterrichtssprache  in 
das  Deutsche  ohne  grammatische  Verstösse,  mit  Gewandtheit  in  Vergleichung  der 
Ausdrucksweise  in  der  Unterrichtssprache  und  im  Deutschen,  zu  übertragen. 

ß)  Französische  Sprache. 

Der  Examinand  muss  über  das  in  der  Schule  Gelesene  nach  Inhalt  und  Form 
Bechenschaft  geben  können  und  sich  föhig  zeigen,  einen  in  der  Schule  nicht  gelesenen, 
aber  den  durchgenommenen  Lesestücken  nahe  verwandten,  nicht  besonders  schwierigen 
'Abschnitt,  unter  Angabe  seltenerer  Wörter,  auf  Grund  eines  grammatischen  richtigen 
Verständnisses  ohne  erhebliche  Nachhilfe  zu  übersetzen. 

Wo  das  Deutsche  nicht  obligatorisch  gelehrt  wird,  entfällt  die  betreflTende  Prü- 
fung; an  der  Bealschule  zu  Spalato  tritt  an  die  Stelle  der  Prüfung  aus  dem  Fran- 
sdsischen  jene  aus  dem  Serbokroatischen. 

3.  Geographie. 

Der  Examinand  muss  eine  genaue  Kenntniss  der  wichtigsten  Lehren  der  mathe- 
matiBChen  und  physikalischen  Geographie  darthun,  Vertrautheit  mit  den  forographischen 
und  hydrographischen  Verhältnissen  Earopa*s,  eingehende  Bekanntschaft  mit  der  po- 
litischen Geographie  dieses  Erdtheils,  speciell  aber  der  österreichisch-ungarischen  Mon- 
archie an  den  Tag  legen. 

4.  Geschichte. 

Der  Examinand  muss,  nebst  einer  chronologis(äien  Uebersicht  der  Gesammt-Ge- 
schichte ,  speciedl  jene  der  Griechen  von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  Alexander  und 
jene  der  Römer  bis  auf  Augustus ,  die  Geschichte  des  deutschen  Volkes  und  Beiches 
sowie  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  in  ihrer  Bildung  und  Entwicklung  kennen. 

5.  Hathematik. 

Der  Examinand  hat  Sicherheit  und  Fertigkeit  im  Beebnen  mit  besonderen  und 
allgemeinen  Zahlen,  einschliesslich  der  Logarithmen,  in  der  Auflösung  von  bestinmiten 
Gleichungen  des  ersten  Grades  mit  einer  oder  mehreren  Unbekannten  und  des  zwei- 
ten Grades  mit  einer  Unbekannten,  endlich  Vei*trautheit  mit  den  Hauptsätzen  der 
Arithmetik  in  ihrem  wissenschaftlichen  Zusammenhange  darzuthun. 

In  den  verschiedenen  Theilen  der  elementaren  Geometrie,  einschliesslich  der  ana- 
lytischen Geometrie  in  der  Ebene,  muss  er  volles  Vcrständniss  der  hauptsächlichsten 
Lehrsätze  blitzen,  mit  goniometrischen  Functionen  gewandt  zu  rechnen  verstehen, 
Vertrautheit  mit  der  ebenen  und  Bekanntschaft  mit  den  Grundlehren  der  sphärischen 
Trigonometrie  darthun  und  Aufgaben  zu  lösen  im  Stande  sein,  welche  sich  auf  die 
Grundlehren  von  der  Berechnung  ebener  Figuren,  der  Oberflächen  und  Baunfiinhalte 
der  Körper  beziehen. 
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6.  NMturge&ichielite. 

Der  Examinand  muss  sich  mit  den  wichtigsten  Thatsacfaen  der  Zosanamen- 
setzung  des  Erdkörpers,  mit  den  Verbreitungs-  und  Verwandtschaftsverhältnissen  der 
hervorragendsten  Familien  von  Pflanzen  und  Thiereu,  mit  den  bedeutsamstep  Mo- 
menten der  Biologie  von  Pflanzen  und  Tbieren  bekannt  zeigen. 

7.  Physik. 

Der  Examinand  muss  K«nntniss  der  Fundamentalgesetze  und  Fundamentaler- 
scheinungen, ihrer  experimentellen  und  mathematischen  BegiUndung,  mit  Ausschluss 
schwierigerer  Deductionen,  besitzen ,  so  dass  er  einerseits  die  Naturerscheinungen  im 
Grossen  zu  erklären,  andererseits  elementare  Aufgaben  aus  dem  Gebiete  der  ma- 
thematischen Physik  zu  lösen  vermag. 

8.  Chemie. 

Der  Examinand  muss  die  Kenntniss  der  wichtigsten  theoretischen  Grundlagen 
dieses  Fachs  und  der  bedeutendsten  chemischen  Operationen  besitzen  und  eine  Ueber- 
sicht  der  Grundstoffe  und  ihrer  unorganischen  Verbindungen,  der  wichtigsten  Beihen 
von  Substanzen  organischen  Ursprungs  und  der  charakteristischen  Glieder  derselben 
inne  haben. 

'9.  Darstellend«  Geoiuetrle. 

Der  Examinand  muss  auf  dem  Gebiete  der  orthogonalen  Projection,  einschliess- 
lich der  Schattonlehre,  hinreichende  Sicherheit  in  Lösung  von  Aufgaben  darthun ;  ins- 
besondere soll  aus  der  gelieferten  Clausurarbeit  hinreichende  Correctheit  der  Zeich- 
nung und  entsprechende  Kenntniss  der  für  den  Techniker  und  praktischen  Zeichner 
Oberhaupt  unumgänglich  nothwendigen  Constructionen  zu  entnehmen  sein. 

Aus  der  centralen  Projection  (Perspective)  genügt  ein  die  Anfangsgründe  voll- 
ständig umfas^'endes  Mass  allgemeiner  Kenntnisse. 

10.  Freihai|ils?ichhen. 

Im  Freihandzeichnen  muss  der  Examinand  unter  Bücksichtnahme  auf  seine  in- 
dividuelle Befähigung,  einen  Gegenstand  nach  einer  passenden  schwierigeren  Yoraeich- 
nung  oder  nach  einem  geeigneten  Modelle  richtig  in  dem  C!ontour  und  mit  entspre- 
chender Schattirung  auszuführen  im  Stande  sein. 

§.  20. 

In  allen  Gegenständen  ist  die  Prüfung  vorzüglich  auf  die  Ermittlung  des  Grades 
geistiger  Reife  und  wissenschaftlicher  Vorbildung  zu  richten ,  welche  der  Examinand 
erlangt  hat. 

§.  31. 

Am  Schlüsse  eines  jeden  Prüfimgstages  tritt  die  Prüfungscooimission  zu  einer 
Conferenz  zusaumien,  stellt  mit  Zugrundelegung  des  Prüfungsprotokolles  die  Einzein- 
urtheile  über  jeden  Geprüften  nach  den  Gegenständen  fest  und  beräth  nach  dem 
Gesammteindrucke  des  Prüfungsergebnisses  über  die  Beife  des  Candidaten. 

Bei  der  Abstimmung  hat  jedes  Commissionsmitglied  in  der  Begel  nur  eine 
Stimme;  der  Director  hat  dann  zwei  Stimmen,  wenn  er  zugleich  als  Examinator 
fungirte  und  jeder  Examinator  so  viele,  als  er  getrennt  im  Zeugnisse  aufgeführte 
Leiufächer  vertritt. 

Der  Vorsitzende  gibt  nur  bei  Stinojnengleichheit  der  übrigen  ConmiissionB- 
mitglieder  seine  sodann  entscheidende  Stlnune  ab. 

Ist  ein  Examinand  durch  Stimmeneinhelliglceit  der  Conferenz  für  reif  erklärt,  so 
entscheidet  die  Prüfungsconunission  weiters,  ob  ihm  das  Prädicat  der  Aussseidinung 
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snznerkennen  sei  oder  nicht.  Das  Prädicat  der  Auszeichnung  kann  jedoch  einem 
Examinanden  nicht  ertheilt  werden ,  welcher  auch  nur  aus  einem  einzigen  Prufiings- 
gegenstande  blos  einfach  genügende  Leistungen  aufzuweisen  hat. 

Am  Schlüsse  der  ganzen  Berathung'  wird  das  Protokoll  derselben  mit  dem 
ürtheile  über  die  einzelnen  Gegenstände  und  dem  Gesammturtheile  vorgelesen  nnd 
Ton  sämmtlichen  Commissionsmitgliedem  unterfertigt,  worauf  der  Vorsitzende  den  an 
diesem  Tage  Geprüfken  das  Prüfungsergebniss  bekannt  gibt. 

§.  22. 

In  das  Maturitätsprüfungs-Zengniss  ist  aussei*  dem  vollständigen  Nationale  des 
Geprüften  und  der  Bezeichnung  der  Lehranstalten,  welche  er  besuchte,  sowie  der 
Dauer  seines  Aufenthaltes  an  jeder  derselben  das  Gesammturtheil  über  sein  sittliches 
Betragen  während  der  Schulzeit,  das  Urtheil  über  seine  Leistungen  in  den  einzelnen 
Prüfungsgegenständen,  welches  mittelst  der  bei  den  Semestralzeugnissen  üblichen 
Notenabstufung  auszudirücken,  und  erforderlichen  Falls  mit  einer  kurzen  Motivirung 
von  Seite  des  betreffenden  Examinators  zu  versehen  ist,  endlich  der  Ausspruch  der 
Prüfungscommission  aufzunehmen,  ob  und  wie  der  Schüler  den  gesetzlichen  An- 
forderungen im  Ganzen  entsprochen  habe,  ob  und  in  welcher  Weise  ihm  demgemäss 
die  Beife  zum  Besuche  einer  technischen  Hochschule  zuerkannt  werde.  Die  Zeugnisse 
sind  von  allen  Commissionsmitgliedem  zu  unterfertigen. 

# 
§•  23. 

Wenn  einem  Examinanden  bei  der  am  Schlüsse  des  Schuljahres  vorgenommenen 
Maturitätsprüfung  die  Beife  zum  Besuche  einer  technischen  Hochschule  zufolge  der 
noangelhaften  Leistungen  aus  einem  einzigen  Gegenstande  abgesprochen  wird,  so  kann 
die  Prüfungscommission  ohne  Ausfertigung  eines  Zeugnisses  die  Wiederholung  der 
Prüfung  aus  diesem  Gegenstande  bei  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  gestatten. 

§.  24. 

Jedem  nicht  reif  befundenen  Examinanden  wird  behufs  nochmaliger  Vornahme 
der  Prüfung  eine  Frist  gesetzt,  vor  deren  Ablauf  er  sich  nicht  zu  nochmaliger 
Ablegung  der  Prüfung  melden  darf.  Diese  Frist  ist  in  der  Begel  eine  einjährige; 
nur  wenn  sein  Bilduogsstand  Aussicht  auf  ein  früheres  erfolgreiches  Bestehen  der 
Prüfung  darbietet,  kann  sie  auf  ein  halbes  Jahr  verkürzt  werden.  Prüflinge  dieser 
letzteren  Axt  haben  die  zweite  Prüfting  am  Amtssitze  des  Landes  -  Schulinspectors 
und  an  einer  von  ihm  zu  bestimmenden  Realschule  abzulegen;  jene  der  ersteren 
Art  haben  sich  zur  zweiten  Prüfung  an  jener  Bealschule  zu  stellen,  an  welcher  sie 
die  erste  ablegten. 

§.  26. 

Bei  der  Anmeldung  zur  aweiten  Prüfung  hat  jeder  Candidat  das  Zeugniss  über 
die  erste  Prüfung  mitzubringen  und  es  ist  dat>ei  zulässig,  dass  ihm,  wenn  er  bei  der 
ersten  Prüfung  in  einzelnen  Gegenständen  mindestens  die  Note  „lobenswerth"^  erhielt, 
die  mündliche  Prüfung  aus  denselben  erlassen  werde.  Von  dieser  Ausnahme  abge- 
sehen, muss  die  Prüfung  nach  allen  ihren  Theilen  wiederholt  werden. 

§.  26. 

Wird  dem  Examinanden  auch  nach  der  zweiten  Prüfung  das  Zeugniss  der  Beife 
nicht  zuerkannt,  so  muss  sein  allfUlliges  Ansuchen  um  Zulassung  zu  einer  dritten 
Prüfung  durch  den  Landesschulrath  an  das  Unterrichtsministerium  geleitet  werden. 
Eine  vierte  Prüfung  ist  unzulässig. 

§.27. 

In  dem  am  Schlüsse  des  ersten  Semester.^;  eines  Schuljahrof«  zur  Vornahme  der 
Wiederholungsprüfung  ffir  die  auf  ein  halbes  Jahr  Beprobirten  festgesetzten  Termine 
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köimen  auch  Realschüler,  welche  sich  im  vorangegangenen  Schuljahre  über  das  zweite 
Semester  der  obersten  Glasse  blos  ein  Semestrakeugniss  der  ersten  Glasse  erworben, 
sich  aber  weder  am  Schlüsse  des  Schuljahres,  noch  im  Beginne  des  neuen  zur 
Maturitätsprüfung  gestellt  haben,  zur  Ablegnng  derselben  zugelassen  werden. 

§.  28. 

Ebenso  können  in  dem  gleichen  Termine  Examinanden,  welche  im  Laufe  der 
Maturitätsprüfung  am  Schlüsse  des  vorausgegangenen  oder  im  Beginne  des  neuen 
Schuljahres  von  der  Fortsetzung  derselben  abstanden,  zur  Maturitätsprüfung  zuge- 
lassen werden,  haben  sich  jedoch  gleichfalls  allen  Stadien  der  Prüfung  zu  unterziehen, 

§.  29. 

Für  die  Maturitätsprüfung  ist  an  Realschulen,  die  aus  öffentlichen  Fonden  er- 
halten werden,  eine  vor  Beginn  der  schriftlichen  Prüfung  zu  erlegende  Taxe  von 
6  fl.  ö.  W.  zu  entrichten.  Die  vom  Schulgelde  befreiten  Schüler  sind  auch  vom  Erläge 
der  Prüfungstaxe  zu  befreien.    Externe  haben  die  dreifache  Gebühr  zu  bezaühlen. 

Der  Gesammterttag  der  Prüfungstaxe  ist  unter  die  bei  der  PrüfnngscommiBsion 
fungirenden  Professoren  und  den  ärector  zu  vertheilen;  letzterer  erhält,  wenn  er 
zugleich  als  Examinator  fungirt,  einen  doppelten  Antheil,  jedtf  prüfende  Professor 
so  viele  Antheile ,  als  er  getrennt  im  Zeugnisse  ersdieinende  Lehrflkflher  vertritt» 
Bei  Wiederholung  der  Prüfung  ist  auch  die  Taxe  abermals  zu  erlegen. 

§.  30. 

Am  Schlüsse  jedes  Termines  der  Maturitätsprüfung  sind  die  stattgefundenen 
Reprobationen  vom  Landesschulrathe  allen  öffentlich  vollständigen  Beal»(slinlen  mitzn- 
theilen. 


llebergang^bestlmmuiiseii. 

§.  81. 

Am  Schlüsse  des  Jahres  1871/2  %ird  noch  den  sechsclassigen  fiealsobulen  in 
Böhmen,  Galizien  und  Triebt  die  Abhaltung  von  Maturitätsprüfungen  gestattet,  wobei 
sie  sich  jedoch  an  die  Bestimmungen  der  gegenwärtigen  Vorschriften,  soweit  dieselben 
nur  inuner  für  sie  anwendbar  sind,  zu  halten  haben. 

§.  32. 

Die  technischen  Hochschulen  zu  Prag  und  Lemberg  können  auch  noch  im 
Schuljahre  1872/3  ordentliche  Hörer  immatriculiren,  welche  kein  Maturitätsprüfungs* 
Zeugniss  besitzen ,  jedoch  durch  eine  Aufnahmsprfifnng  die  erforderliehe  Geistes- 
reile  und  wissenschaftliche  Vorbildung  darthun. 

§.  33. 

Bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahrs  1873/4  ist  die  Maturitätsprüfung  bezüglich 
der  Sprachen  auf  die  Unterrichtssprache  zu  beschränken. 
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Kundmaehniigeii. 

Seine  k«  und  k.  Apostolische  Majestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessang  vom  17.  Mars 
L  J,  die  Uebeniabme  der  vollständigen  Realschule  in  Beichenberg  unter  den  ron  der  dortigen 
Stadtrertretung  angebotenen  Leistungen  und,  Bedingungen  auf  den  böhmischen  Studien-,  besiehungs- 
wdse  Bdigionsibnd  vom  1.  October  lB7d  ab  n  genehmigen ;  die  sucoeseive  Verwandlang  der  Unter- 
classen  dieser  Lehranstalt  in  ein  Bealgjmnasium  zu  gestatten  und  die  Bntscheidung  Hber  die  Yer- 
bindong  von  Obergymnasialclassen  mit  derselben  einem  späteren  Zeitpunkte  vorzabehalten  geruht. 

Der  Minister  fÜr/Caltos  und  Unterricht  bat  der  Privat  -  Knabenvolksschule  des  Joseph 
Klinger  in  PeuBing  bei  Wien  das  OefRuitlichkeitsrecht  ertheilt. 

Der  iünister  f&r  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Privat-Mädchenvolksschule  der  Magdalena 
Frank  in  Wien  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Privat  -  Mädchenvolksschule  der  Barbara 
Weiss  in  Linz  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 


^^^WVWW^ 


Verfügungen, 

betretend  Lehrbfleher  und  Lehmittel. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  Lehrbuch:  ^Leitfaden  der 
Naturgeschichte  f&r  Bürgerschulen^  von  Carl  B.  Heller  (Wien  1871,  Verlag  der 
Beck*  sehen  TJniyersit&tsbuchhandlung)  zum  Lehrgebrauche  in  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

Die  Preise  der  drei  Hefte  sind  die  folgenden: 

Erster    Theil:  Thierreich       mit  112  Abbildungen 60  kr. 

Zweiter     „      Pflanzenreich    „      62         „  ^   n 

Dritter      „       Mineralreich     „      40  „  25    „ 

(Ministerialerlass  vom  20.  AprU  1872,  Z.  3755.) 

Auf  Grund  des  Schulbücherabsatzes  beim  Prager  k.  k«  Schulbfichervertage 
während  des  Jahres  1871  beziffert  sich  die  Armenbücherquote,  um  well<£<! 
Armenbücher  für  das  Schuljahr  1872/1873  abzugeben  sein  werden,  bei  Böhmen  be* 
züglich  der  deutschen  Lehrbücher  mit  9049  n.,  bezüglich  der  böhmischen  mit 
13744  fl.  27  kr.;  bei  Mähren  bezüglich  der  deutschen  Lehrbücher  mit  50  fl.  68  kr. 
bezüglich  der  böhmischen  mit  665  fl.  12  kr.;  endlich  bei  Schlesien  bezüglich  der 
deutechen  Lehrbücher  mit  355  fl.  13  kr. 

Die  im  O.  J.  M anzusehen  Verlage  in  Wien  erschienene  Handausgabe  der 
«Gesetze  und  Vorschriften  über  das  gesammte  Volksschulwesen  für  die  im  Beichs- 
rathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  des  Eaiserthums  Oesterreich^  (der  Mauz- 
sehen  Gesetzesausgabe  fünfzehnter  Band)  wird  den  k.  k.  Bezirks-  und  Landesschul- 
räthen,  den  Bezirks-Lehrerbibliotheken,  den  Directionen  der  Lehrer-Büdungsanstalten 
und  den  Mittelschulen  zur  Anschafiiing  empfohlen. 

Der  Ladenpreis  eines  Exemplares  in  Leinwandeinband  beträgt  2  fl.,  der  des 
broschirten  £xemplares  1  fl.  60  kr. 

Bei  grösseren  Bestellungen  wird  der  Preis  eines  gebundenen  Exemplares  mit 
1  fl.  50  kr.,  eines  broschürten  mit  1  fl.  berechnet.  . 

(Ministerialerlass  vom.  80.  April  1872,  Z.  754.) 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Eatschliessung  vom  2.  Mai 
U  J.  den  Bischof  von  Eöniggratz,  Karl  Hanl,  in  Anerkennung  der  von  ihm  während  einer  langen 
Beihe  von  Jahren  hethätigten  aasgezeichneten  Wirksamkeit  för  Kirche  and  Staat  ans  Anläse  der 
Begehung  des  40.  Jahrestages  seiner  Consecration  zum  Bischöfe  taxfrei  den  österreichischen  Frei- 
hermstand  allergnädigst  xn  verleihen  gernhi. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  fintschliessong  vom  7.  April 
1.  J,  dem  ordentlichen  Professor  der  Philosophie  an  der  Universität  in  Wien,  Dr.  Franz  Lott,  bei 
dem  Anlass  der  von  ihm  angesachten  Yersetzang  in  den  bleibenden  Bohestand  die  AHeriiÖchste 
Zufriedenheit  mit  seiner  vieljährigen  vorzüglichen  Dienstleistung  allergnädigst  bekannt  zu  geben 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  der  Allerhöchsten  Entschliessung  vom 
19.  April  1.  J.  dem  gewesenen  Director  der  Communal-OberrealBchale  zu  Budweis,  Bezlrksschul> 
Inspector  Johann  Pastor,  in  Anerkennung  seiner  /ieljahrigen  eifrigen  und  erfolgreichen  Wirk- 
samkeit auf  dem  Gebiete  des  Schulwesens  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  alleignädigst 
SU  vSrleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  21*  April 
1.  J.  den  fftrstbischöfllichen  geistlichen  Rath,  Dechant  und  Hauptpfarrer  zu  Tüffer,  Anton  Sohuscha, 
und  den  fürstbischöflichen  geistlichen  Bath,  Dechant  und  Pfarrer  in  Yidem,  Anton  Beitz,  zu 
Bhren-Domherren  des  fOrstbischöfiichen  Lavanter-Capitds  mit  Nachsicht  der  Taxen  allergnädigst 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apost  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  22.  April 
1.  J.  am  Kathedialcapitel  von  Spalato  den  Pfarrer  der  Vorstädte  Lucac  und  Manus  dortselbst,  Pasquale 
Beich,  zum  Domherrn  und  zu  Ehrendomherren  dieses  Kathedralcapitels  den  Chorvicar  desselben  nnd 
Stadtoooperator  Vincenz  Valle  und  den  Weltpriester  und  supplirenden  Professor  am  Obergymnasium 
von  Spalato,  Augustin  Anton  Grubissich,  dann  zu  Ehrendomherren  am  Kathedralcapitel  von 
Macarsca  den  Prokanzter  der  bischöflichen  Curie  von  Spalato,  Andreas  Matesan  und  den  Weltpriester 
und  Hauptschal -Katecheten  zu  Macarsca  Johann  Bascovich  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  16.  April 
1.  J.  den  Staatsdocenten  an  der  Universität  in  Warschau,  Dr.  Ladislaus  Zaj^czkowski,  zum 
ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  technischen  Akademie  in  Lemberg  allergnädigst  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migeetät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessang  vom  22.  April 
1.  J.  den  ausserordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Prag,  Dr.  Emanuel  Uli  mann,  zum  or* 
deutlichen  Professor  des  österreichischen  Strafrechtes  und  der  Kechtsphilosophie  an  der  Universität  in 
Innsbruck  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessang  vom  26.  April 
1.  J.  den  k.  bayerischen  Professor  Kaspar  Zumbusch  zum  Professor  der  Specialschule  fftr  höhere 
Bildhauerei  an  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessang  vom  28.  April 
I.  J.  den  aosserordentliehen  Professor  an  der  Universität  in  Leipzig,  Dr.  Carl  Hugo  Huppert« 
zum  ordentliohen  Professor  der  angewandten  medicinischen  Chemie  an  der  Universität  zu  Prag 
allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 


PenonalxiachTichten.  2%  l 

Der  Hinister  f&r  Cnltna  und  Unterricht  hat  den  ordentlichen  UniversitätsprofesBor  in  Prag, 
Dr.  Josef  Erains,  sam  Mitgliede  der  theoretischen  Staats-Prüfangscommissionen  judicieller  und 
rechtshistorischer  Ahtheiliing  daselbst,  un^  zwar  bei  der  letzteren  als  Examinator  der  deutschen 
Beichs-  und  Bechtsgeschichte ;  femer  den  ordentlichen  ünlremtatsprofesser  Dr.  Victor  Ritter 
Ton  Mor  zum  Mitgliede  der  dortigen  theoretischen  Staats-Prüfangscommission  staatswissonschaft- 
licher  Abtheilnng  als  Examinator  für  Statistik  und  Finanzwissenschaft  ehiannt. 

Der  Minister  für  Cnltns  und  Unterricht  hat  für  die  weitere  Dauer  des  laufenden  Studien- 
jahres den  Conceptsadjuncten  der  Statthalterei  zu  Prag,  Dr.  Agathen  E lernt,  zum  Mitgliede  der 
wissenschaftlichen  Realschul-Prüfungscommission  in  Prag  und  zum  Examinator  bei  der  Pr&fungs- 
commissions-Abthoilung  ftlr  Freihandzeichnen  ernannt. 

Der  Minister  ffir  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Oberlehrer  an  der  Volksschnle  in  Schütten- 
hofen,  Franz  Tichj,  zum  Bezirkssohulinspector  für  die  böhmischen  Schulen  in  Schüttenhofen 
ernannt. 

Zugleich  wurde  dem  Bezirksschulinspeotor  Franz  Chladek  unter  Enthebung  ron  dem 
Inspectorate  der  böhmischen  Schulen  des  Schüttenhofener  Bezirks,  die  Inspection  der  böhmischen 
Schulen  im  Bezirke  Elattau  zugewiesen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Inspieirung  der  deutschen  Schulen  im  Bezirke 
Kaplitz  dem  Bezirksschul-Inspector  für  Budweis  Johann  Pastor  übertragen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  wirklichen  Lehrer  an  der  Wiedner  Communal- 
Oberrealschule,  Ludwig  Blume,  zum  wirklichen  Lehrer  am  k.  k.  akademischen  Gymnasium  in  Wien 
ernannt. 

* 
Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  wirklichen  Lehrer  an  der  k.  k.  Oberreal- 
schule in  Görz,  Franz  Pohl,  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Oberralschule  in  Laibach  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Weltpriester  Mathias  Prohizka  zum 
Beligionslehrer  am  slayischen  Gymnasium  in  Budweis  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Hauptlehrer  an  der  k«  k.  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Salzburg,  Dr.  Adolf  Bekk,  zum  Director  dieser  Anstalt  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Hauptlehrer  an  der  k.  k.  LehrerbUdungs. 
anstalt  in  Trient,  Franz  Holz  er,  zum  Director  der  k.  k.  Bildungsanstalt  für  Lehrerinnen  daselbst 
ernannt 

Zugleich  wurde  genehmigt,  dass  derselbe  ?on  der  bisherigen  provisorischen  Leitung  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Trient  enthoben^  und  mit  derselben  der  dortige  Hauptlehrer  Peter  Moser 
betraut  werde. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  an  der  öffentlichen  Volksschule 
der  Israelitengemeinde  Porlits  in  Mähien^  Emanuel  Bond j,  den  Diroctorstitel  verliehen. 


Laut  Mittheilung  des  königlich  kroatischen  Ministers  zu  Ofen  ist  der  gewesene  Volks- 
schullehrer von  Brestovao  (Pozeganer  Comitat  in  Slavonicn),  Eduard  Aumann,  in  Folge  Vorur- 
theilung  zu  einer  schweren  Eerkerstrafe  vom  Schaldienste  entlassen  worden. 
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Concurs-Ausschreibungen. 


Mittelscliulen. 

An  der  mit  dem  Schuljahro  1872/73  zu  einer  Ob  er  real  schule  zu  erweiternden  Staats-Üuter- 
realschule  zu  St.  Johann  in  der  Leopoldstadt  in  Wien  Icommen  mit  Beginn  dos  Schuljahres 
1872/73  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

a)  eine   Lehrstelle  fUr  Mathematik  als  Haupt-  und  Physik,    eventuell  darstellende  Geometrie 
als  Nebenfach; 

b)  eine   Leiirstelle  für  französische  Sprache    als  Haupt-  und  deutsche,   eventuell  englische 
Sprache  als  Nebenfach. 

Mit  diesen  Lebrerstellen  sind  die  durch  die  Gesetze  vom  9.  April  1870  und  16.  Mai  1871 
systemisirten  Bezüge  verbunden. 

Die  mit  den  nöthigen  Ausweisen  versehenen  Gesuche  sind  entweder  unmittelbar  oder,  wenn 
die  Bewerber  bereits  in  öffentlicher  Verwendung  stehen,  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  31.  Mai 
bei  dem  n.  ö.  k.  k.  Landesschnlrathe  einzubringen. 

Am  k.  k.  Real-  und  Obergymnasium  im  IX.  Bezirke  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1872/73  eine  Lehrerstelle  für  Latein,  Griechisch  und  Doutach  zu  besetzen. 

Die  Bezüge  sind  durch  die  Gesetze  vom  9.  April  1870  und  vom  16.  Mai  1871  beatimmt. 

Bewerber  wollen  ihre  mit  dem  Lehrbeföhigungszeugnisse  versehenen  Gesuche  bis  31.  Mai 
im  Diensteswege,  bei  dem  k.  k.  niederösterr.  Landesschnlrathe  einbringen. 

An  dem  k.  k.  Real-  und   Obergymnasium  auf  der  Landstrasse  iu  Wien  kommen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1872/73  folgende  Lehrstollen  zu  besetzen: 
a)  eine  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch  am  ganzen  Gymnasium; 
h)  eine  Lehrstelle  fürMathematik  und  Physik  am  Untergymnasium,  und  Naturgeschichte 
am  g^mzen  Gymnasium. 

Die  Bezüge,  welche  mit  diesen  Stellen  verbunden  sind,  uormirt  das  Gesetz  vom  9.  April  1870. 
Bewerber  wollen«  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Dienst  woge  bis  Endo  Mai  an  den 
n.  ö.  Landesschuirath  gelangen  lassen. 

An  dem  k.  k.  Real-  und  Obergymnasium  auf  der  Landstrasse  in  Wien  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1872/73  die  Stelle  eines  Nebenlehrers  der  englischen  Sprache  zu 
vergeben. 

Das  Honorar  für  jede  wöchentlich  zu  ertheilende  Lehrstuode  ist  mit  60  fl.  jährlich  bemessen 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  bis  Ende  Mai  bei  dem  n.  Ö.  k.  k.  Landesschnlrathe 
einbringen. 

Am  k.  k.  Real-  und  Obergymnasium  zu  Oberhollabrnnn  kommen  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1872/73  vier  Lehrstellen  für  classische  Philologie  und  eine  Lehrstelle  für 
Naturgeschichte  für  das  Obergymnasium  und  Mathematik  u.Physik  für  dasUntergymnasium 
zu  besetzen.  Die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  französischen  Sprache  würde  besonders  be- 
rücksichtiget werden. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  gesetzlichen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
documentirten  Gesuche  bis  Ende  Mai  bei  ^em  k.  k.  n.  ö.  Landesschnlrathe  einzubringen. 

Am  landschaftl.  Realuntergymnasium  zu  Pettau  kommen  mit  Beginn  des  Studien- 
jahres 1872/3: 

a)  zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie,  und 

fr)  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte, 
sämmtliche  drei  Lehrstellen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  besetzen. 

Bewerber  um  eine  der  erwähnten  Lehrstellen,  mit  deren  jeder  der  Bezug  eines  Jahresgehaltes 
von  800  fl.  ö.  W.  und  der  Anspruch  auf  fünfmalige,   in  den  Ruhegehalt  einzurechnende  Zulagen 
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▼on  je  200  ü,  5.  W.  nach  an  einer  inländischen  öffentlichen  Mittelschule  in  der  Eigenschaft  als 
ordentlicher  Lehrer  zarückgelegten  fünf-  und  beziehungsweise  zehn-,  fünfzehn-,  zwanzig-  und  25- 
j&hrigen.Dienstleistung  (Quinqueunal-Zulagen)  verbunden  ist,  haben  die  mit  den  erforderlichen, 
das  Alter,  die  zurQckgelcgten  Studien,  die  Erlangung  der  gesetzlichen  Befähigung  zum  Unter- 
richte in  der  classischen  Philologie  rücksichtlich  Naturgeschichte  far  das  ganze  Gymuasium , 
sonstige  Sprachkenntnisse,  und  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte  nachweisenden  Behelfen  toU- 
stSndlg  instruirten  Gesuche  bis  15.  Juni  bei  dem  steierm.  LandesausschusäC  zu  fiberreichen. 

Die  definitive  Anstellung  kann  erst  nach  zurückgelegter  dreijähriger  Dienstleistung  erfolgen. 

Verwendbarkeit  zur  Ertheilnng  französischen  oder  slovenischen  Sprachunterrichtes  ist  wün- 
scbenswerth. 

Am  k.  k.  Gymnasium  zu  Zuaim,  dessen  Unterrichtsprache  die  deutsche  ist,  kommt  eine 
Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach,  und  für  deutsche  Sprache  oder  philoso- 
phische Propädeutik  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Documeuten  belegten  Gesuche  auf  dem  vorge- 
schriebenen Wege  bis  zum  31.  Mai  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  zu  Brunn  einzureichen. 

Au  dem  gr.  or.  Gymnasium  in  Suczawa  und  an  der  gr,  or.  ObeiTealschule  in  Czerno- 
witz  sind  folgende  Lehrstellen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  besetzen  uud  zwar: 

i.  An  dem  Gymnasium  in  Suczawa:  drei  Lehrstellen  für  klassische  Philologie,  eine 
Lehrstelle  für  das  deutsche  Sprach  fach  in  Verbindung  mit  Philologie,  eine  Lehrstelle  föi* 
Geographie  und  Geschichte,  eine  für  Mathematik  und  Physik  und  endlieh  eine  für 
Naturgeschichte  in  Verbindung  mit  Mathematik  und  Physik. 

2.  Au  der  gr.  or.  Oberrealschule  in  Czernowitz:  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Haupbfach  in  Verbindung  mit  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfach  und  eine  Lehrstolle  für 
friknzösische  und  englische  Sprache,  beide  im  systemisirten  Status;  ferner  eine  Lehr- 
stelle für  französische  uud  englische  Sprache,  endlich  eine  Lehrstelle  für  ruthenis che 
Sprache  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  dem  Deutschen  als  Nebenfach,    beide  extra  statum. 

Der  Termin  zur  Bewerbung  um  diese  Stellen  wird  bis  zum  15.  .J  uni  mit  dem  Bemerken 
ansgeschrieben,  dass  der  Gehalt  nach  dem  Gesetze  vom  9.  April  1870  systemisirt  und  dass  mit 
den  Lehrstellen  an  der  Oberrealschule  in  Czernowitz  überdies  die  Localzulage  von  je  150  fl.  ö.  W. 
verbanden  ist. 

Es  wird  übrigens  bemerkt,  dass  gesetzlich  befähigte  Beworber,  welche  der  gr.  or.  Kirche 
angehören,  vorzugsweise  berücksichtigt  werden  und  dass  im  Falle  als  diese  Lehrstellen  mit  Bewer- 
bern eines  anderen  Glaubensbekenntnisses  besetzt  werden  mttssten,  dieselben,  sobald  ein  vorschriits- 
mäasig  b.fahigter  Candidat  des  gr.  or.  Ghiubensbekenntiiisses  zu  Gebote  stehen  wird,  eine  ander- 
weitige Verwendung  erhalten  werden. 

An  der  Staats-Oberrealschale  In  Linz  sind  zwei  Lehrstellen,  die  eine  für  französische 
und  deutsche,  die  andere  für  englische  und  französische  Sprache  mit  den  Bystemmässigen 
JBeafigen  erledigt» 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  mit  den  Prüfungs-  und  VerwendungB-ZetfgmsBeiL 
versehenen,  an  das  k.  k«  Ministerium  für  Cultus  und  Unterrieht  gerichteten  Gesuche  bis  25.  Mai 
im  vorgeschriebenen  Wege  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberöeterreich  einbringen. 

An  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Laibach  ist  eine  neu  systemisirte  Lehrstelle  and  zwar  fflr 
italienische  Sprache  als  Haupt-  uud  für  deutsche  Sprache  als  Nebeniach  zu  besetsen. 

Bewerbear  um  diese  Lehrstelle  haben  unter  Nachweis  der  Kenntnisa  der  slovenischen  Sprache 
ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  Ende  M  ai  im  Woge  ihrer  vorgesetzten  Behörde 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  in  Laibach  einzubringen. 

Bei  den  Staatsmittelschulen  Dalmatiens  sind  folgende  Stellen  zu  besetzen: 

a)  Bei  dem  Gymnasium  in  Zara: 

Drei  Lehrerstellen  für  classische  Philologie  als  Hauptfach,   und  fflr  italienische  uud 
deutsche  Sprache  oder  für  philosophische  Propädeutik  als  Nebenfach,  und 
Eine  Lehrerstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach ^ 
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h)  Bei  dem  Gymnasium  in  Spalato: 

Drei  Lehrentollen  für  classische  Philologie  wie  in  Zara, 

Zwei  Lehrerstellen  für  den  Unterricht  der  Mathematik  und  der  Naturwissenschaf- 
ten, und 

Eine  Lehrerstelle  für  deutsche  Sprache  und  Literatur; 

c)  Bei  dem  Gymnasium  in  Ragusa: 

Die  Directorsstelle, 

Vier  Lehrerstellen  für  classische  Philologie  wie  in  Zara, 
Eine  Lehrerstelle  für  die  Naturwissenschaften,  und 
Eine  Lehrerstelle  für  deutsche  Sprache  und  Literatur; 

d)  Bei  dem  Untergymnasium  in  Sinj: 

Die  Directorsstelle, 

Eine  Lehrerstelle  für  classischePhilologie  als  Hauptfach,'  für  italienische  oder  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach,  und 

Eine  Lehrerstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach; 

e)  Bei  dem  Realuntergymnasium  in  Sebenico: 

Die  Directorsstelle, 

Drei  Lehrerstellen  für  classische  Philologie  als  HauptÜEUsh,  für  italienische,  sUvische 
oder  deutsche  Sprache  als  Nebenfach, 

Eineliehrerstelle  für  Geographie  und  Qeschichte  als  Hauptfach  und  für  eine  der  drei 
lebenden  angegebenen  Sprachen  als  Nebenfach, 

Eine  Lehrerstelle  für  Mathematik  and  Naturwissenschaften,  und 

Eine  L^rersteUe  für  den  Unterricht  im  Zeichen  und  in  der  Kallign^hie; 

f)  Bei  dem  Realuntergymnasiuim  in  Ourzola: 

Dieselben  Stellen  wie  beim  Realgymnasium  in  Sebenioo,  die  Stelle  für  Geographie  and 
Geschichte  ausgenommen; 

g)  Bei  dem  Realuntergymnasium  in  CaUaro^ 

Dieselben  Stellen  wie  bei  dem  Bealuntergjrmnasium  in  Sebenico,  mit  Ausschluss  einer  Lehrer- 
9telle  für  classische  Philologie; 

K)  Bei  der  Oberrecdsckule  in  Spalato: 

Eine  Lehrerstelle  für  die  Katurgeschichte  als  Hauptfach, 

Drei  Lehrerstellen  für  die  italienische,  slavische  und  deutsche  Sprache; 

i)  Bei  der  Unterrealschule  in  Zgra: 

Bin^e  Lehrerstelle  für  Mathematik  und  geometrisches  Zeichnen, 

Zwei  Lehrerstellen  für  Geographie  und  Geschichte,  sowie  für  italienische  und 
deutvehe  Sprache. 

Hiemit  wird  für  die  aufgexählten  Stellen  der  Concurs  mit  der  BemeiAung^eröffitet,  daes  bei 
den  Anstalten  ad  a,  &,  /*,  ^  •  die  Unterrichtssprache  im  Allgemeinen  die  italienische,  bei  jenen 
ad  c,  dt  e,  g  die  slaTische  ist,  dass  aber  den  Bewerbern  der  Vorzug  gegeben  wird,  welche  die 
Befihigang  erhalten  haben,|in  beiden  Sprachen  den  Unterricht  zu  ertheilen. . 

Mit  allen  diesen  Stellen  sind  die  in  dem  Gesetze  vom  9.  April  1870  (B.  G.  Bl.  Nr.  46( 
normirten  Bezüge  rerbonden.  und  mit  den  Stellen  bei  den  Anstalten  in  Zara  a  und  i  auch  die 
Loealsulage  jährlicher  160  fl. 

Die  Bewerber  haben  ihre  wohlinstruirten  Gesuche  entweder  unmittelbar  oder,  wenn  sie  schon 
angestellt  sind,  durch  die  Torgesetzte  Behörde  dem  Landesschulrathe  m  Zara  bis  10.  Juni  zu 
unterbreiten. 


Am  k. L  Ober-Gymnasium  in  Capodistria  sind  rier  Lehrstellen  für  die  classische 
Philologie;  eine  Lehrstelle  für  die  italienische  Sprache  und  Literatur  für  das  Ober-Gjm- 
nasium  in  Verbindung  mit  der  lateinischen  und  grieobischen  Sprache   für  das  Untergyronasinm  und 
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eine  Lehrstelle  Üür  die  Naturgeschichte  fAr  das  Obergymnasiam  in  Verbindung  mit  der  Ma- 
thematik und  Physik  für  da«  Untergymnasiuni  erledigt.  Die  Unterrichtssprache  ist  die  italienische. 

Bewerber  haben  ausser  der  Lehrbefäliiguiig  nachzuweisen ,  dass  sie  der  italienischen  Sprache 
Tollkommen  m&chtig  sind. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  800  Gulden  mit  den  systeraisirten 
Qainquennalzulagen  verbunden. 

Gehörig  instruirte  Gesuche  können  beim  k.  k.  Landesschulrathe  in  Parenzo  auf  dem  vor- 
-schriftsmässigen  Wege  bis  zum  5.  Juni  überreicht  werden.  « 

An  der  k«  k.  Oberrealschule  in  Pirano  sind  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen:  eine 
Lehrstelle  für  die  italienische  Sprache  in  Verbindung  nüt  der  Geographie  und  Geschichte,  eine 
Lehrstelle  für  die  Geographie  und  Geschichte  in  Verbindung  mit  der  deutschen  Sprache;  eine 
Lehrstelle  für  die  dentsche  Sprache  in  Verbindung  mit  der  französischen  Sprache,  oder  mit  einem 
der  wissenschaftlichen  Gegenstände,  welche  in  einer  Oberrealschnle  gelehrt  werden;  eine  Lehrstelle 
für  die  M'athematik  und  Naturgeschichte;  (Bewerber,  welche  die  Lehrbefahigung  für  die 
Physik  nachweisen  können,  haben  den  Vorzug.)  eine  Lehrstelle  für  die  darstellende  Geometrie 
in  Verbindung  mit  dem  geometrischen  Zeichnen  und  mit  der  Mathematik ,  mit  Bevorzugung  der- 
jenigen, die  die  Lehrbefähigung  für  das  Freihandzeichnen  nachweisen  können ;  eine  Lehrstelle  ifür 
die  darstellei^de  Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  geometrischen  Zeichnen ,]^mit  Bevorzugung 
deijcuigen,  die  die  Lehrbefahigung  für  die  Physik  haben;  eine  Lehrstelle  für  die  Chemie  in 
Verbindang  mit  einer  der  wissenschaftlichen  Fächer,  vorzüglich  aber  mit  der  Naturgeschichte, 
und  eine  Lehrstelle  für  das  Freihandzeichnen  und  Schönschreiben.  Die  die  Lehr- 
befahigung für  die  Stenographie  nachweisen  können,  werden  den  Vorzug  haben.  Die  Unterrichts - 
Sprache  ist  die  italienische. 

Mit'-jeder  dieser  Stellen  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  800  il.  mit  den  systemisirten  Quinqnen- 
naltolagen  von  200  fl.  verbunden. 

Bewerber  haben  ausser  der  Lefarbeföhigung  nachzuweisen,  dass  sie  der  italienischen  Sprache 
vollkommen  mächtig  sind.  Gehörig  instruirte  Gesuche  können  beim  k.  k  Landesschulrath  in  Pa- 
renzo auf  dem  vorsehriftsmässigen  Wege  bis  zum  6.  Juni  überreicht  werden. 


Volksscliulen. 

Niederosterreich. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Brück  a.  d.  L.  sind  zwei  Lehrerinnenstellen,  im  Falle 
der  Vorrückung  jedoch  nur  eine  Lehrerin-  und  eine  Unterlehrerinstelle  mit  den  gesetzlichen  Be- 
zügen nach  der  U.  Gehaltsciasse,  und  überdies  für  die  Unterlehrerin  mit  dem  Genüsse  einer  freien 
Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  voisehriiftsmässig  belegten  Gesuche  bft 
10.  Juni  beim  Ortssehnlrathe  in  Bruek  a.  L.  einzubringen. 

An  der  iweidasipigen  Volksschule  in  Höf lein  bei  Brück  a.  d.  Leitha  ist  die  Stelle  des 
Lehrers  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.  und  eventuell  einer  Gehalts-Ergftnzung  von  100  fl., 
femer  dem  Genüsse  von  einer  Wohnung  im  Schulhause  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  eigenhändig  geschriebenen  und  gelifirig  belegten  Gesuche  bis  1.  Juni 
beim  Ortssehnlrathe  in  Höflein  bei  Bmck  a.  d.  Leitha  einbriBgen. 

An  der  in  die  1.  Classe  eingereihten  Volksschule  su  Fun fh aus  ist  eine  Lehrerstelle  mit 
daa  goetslichen  Besftgen  in  Erledigung  gekommen. 

B«werber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnmigsaiäsng  belegten  Gesuche  bis  1.  Jnni  betUr 
Ftnflamser  Ortssehnlrath  zu  überreichen. 

Bei  der  in  der  III.  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Pressbaum,  Gerichtsbesirk  Pur- 
kersdorf,  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  1.  Juni  beim  Ortsschulrathe 
In  Pressbaum  zu  überreichen. 
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An  der  in  die  111.  Classe  eingereihten  Volksäcbule  zu  Breitensee,  Gerichtsbezirk  Hietsingi 
ist  die  Oberlehrerstelie  mit  den  im  Gesetze  norinirten  Rechten  und  Beziigen  in  Erledigung  ge^ 
kommen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  Gesuche  unter  Nachweis  der  gesetzlichen  Befähigung 
bis  1.  Juni  beim  Ortsschulrathe  zu  Breitejisee  zu  überreichen. 

An  der  zweiclassl^en  in  die  III  Gehaltskategorie  eingereihten  Volksschule  zu  Prein,^  Oe«^ 
meinde  Reichenau,  Gerichtabezirk  Glogguitz,  ist  die  Stelle  eines  Uuteriehrers  mit  den  systemmäs- 
sigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  25.  Mai  beim  Orts- 
schulrathe in  Prein  überreichen. 

An  der  Volks-  und  Bürgerschule  in  der  Neugasse  zu  VVr.  Neustadt  ist  eine  Unterlehrer* 
stelle  mit  dem  Gehalte  jährlicher  500  ü,  und  einem  10  )|^  Quartier  bei  trage  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässigen  documentirten  Gesuche  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  23.  Mai  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Wr.  Neustadt 
einzubringen. 

Um  diese  Stelle  können  sich  auch  solche  Candidaton  bewerben,  welche  nur  das  Zeugniss 
der  Reife  besitzen;  diese  erhalten  die  gesetzliche  Remuneration  jährlicher  400  il  und  ist  ihre  An- 
stellung eine  provisorische. 

Bei  der  in  die  1.  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Unter-Meidling,  Geriehtibezirk 
Sechshaus,  sind  eine  Lehrer-  und  zwei  ünterlehrerstellen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  2.  Juni  beim  Ortsechutrathe 
in  Unter-Meidling  zu  Überreichen. 

Im  Schulbedrke  Hörn  sind  folgende  Lehrerstellen  zu  besetzen: 

1.  Lehrerin  oder  Lehyer  an  der  Mädchen-Bürgerschule  in  florn.  Gehalt  600  fl.  nebst 
den  gesetzlichen  Zulagen.  Vom  1.  October  1872  an. 

2.  Lehrer  oder  Lehrerin  an  der  fünfclasstgen  Volksschule  in  Eggen  bürg.  Gehalt  6(X)  fl. 
nebst  den  gesetzlichen  Zulagen.  Vom  1.  October  1872  au. 

3.  Lehr  er  stelle  in  Goggitsch.  (behalt  500  fl.  nebst  freier  Wohnung  und  den  gesetzlichen 
Zulagen.  Gleich  zu  besetzen. 

Eventuell  werden  auch  Unterlehrer  oder  ünterlohrerinnen  angestellt. 
Die  mit  den  gehörigen  Nachweisungen  belegt  Gesuche  sind  bis  Ende  Mai  bei  dem  Orts- 
Kchulrathe,  die  Gesuche  um  Unterlehrerstellen  beim  Bezirksschulrathe  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Scheibbs  ist  die  Oberlehrerstelle  in  Erledigung  gekommen  and 
wird  mit  den  normalinässigen  Bezügen  neu  besetzt. 

Bewerber  hierum  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bei  dem  Ortsschulrathe  in  öcheibbs 
bis  Ende  Mai  überreichen. 

Oberösterreich. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  su  Pram  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dinser  Steile  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Qehalt  ?on  400  fl* 
und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienst- 
jahre eine  Qninquennalzulage  von  25  fl.  verbunden.  < 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  volistindigen  Nationale»  dem  GtoburtsesheiBe, 
den  Zeugnissen  über  Stadien  und  liehrbefUiigung ,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  ahd  den 
Zeugnissen  Über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche  beziehungsweise  durch  den  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrath  bis  15.  Juni  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Ried  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Reich ersb er g  ist  die  Unterlehrerstelle  zn  besetzen. 
Hit  dieser  Stelle  ist  nebst  der-  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Oehalt  von  400  fl. 
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ond  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellong  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienst- 
jähre  eine  Qninqnennahnlage  von  25  fl.  verbanden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  (Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefahigung ,  sowie  mit  den  AnsteUangsdecreten  und  den 
Zeugnissen  Über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche  beziehungsweise  durch  den 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  16.  Juni  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Bied  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Weilbach  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  GOO  fl. 
und  vom  Zeitpunkte  der  ersten^definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienst- 
jahre eine  Quinquennalziflage  von  50  fl.  verbunden. 

Bewerber  ^um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  (Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefahig^g ,  sowie  mit  don  Anstellungsdecreten  und  den 
Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche  beziehungsweise  durch  den 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  20.  Juni  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Itied  einzu- 
bringen. 

m 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Windischgarsten  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 
lUt  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  100  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  und 
freier  Wohnung  verbunden.' 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres  vorgesetzten  Bezirks- 
Bchulrathes  bis  9.  Juni  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Kirchdorf  einzubringen. 

Die  Concursausschreibung  für  die  an  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Kirchdorf  erledigte 
Ünterlehrerstelle  wird  hiemit  erneuert. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  4(X)  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen 
und  freie  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld)  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  15.  Juni  und  zwar 
wenn  sie  bereits  iifl  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem 
k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Kirchdorf  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Hör  schlug  ist  die  Ünterlehrerstelle  erledigt. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld)  der  Gehalt  jährlicher  400  fl. 
und  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  (Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  Über  Stadien, 
Lehrbefthigung  und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  instruirten  Ge- 
suche bis  zum  10.  Juni  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe 
für  den  Landbezirk  Linz  einzubringen. 

An  den  zweiclassigen  Volksschulen  zu  Brück  an  der  Aschach,  Diersbach,  ßngelharts« 
teil,  Enzenkirchen,  Neukirchen  am  Walde  und  St  Willibald  ist  je  eine  Ünterlehrer- 
stelle zu  besetzen. 

Mit  jeder  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  4(X)  fl.  verbunden, 
wozu  noch  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung 
kommt. 

Bewerber  um  diese  Dienstesposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  zum  15.  Juni 
im  Wege  des  vorgesetzten  Besirksschulrathee  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Scheerding  ein-" 
anbringen.  ^ 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Peuerbach  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzeil. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahreegehalt  von  7(X)  fl.  verbunden,  wo2a 
lioch  die  gesetzmässige  (Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  kommt. 

Bewerber  um  diesen  Dienstesposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  zum  15.  Juni 
im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Scheerding  ein<* 
zubringen. 

18 
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Die  UnterlehreiBtelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Vichtwangp  wird  neaerdings 
ausgeschrieben. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetslichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  Torgesetxten 
k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  1.  Juni  bei  dem  k.  k.  Beziricsschukathe  in  Gmunden  einzubringen. 

In  Folge  der  genehmigten  Erweiterung  der  Volksschule  zu  Grünau  in  eine  dreiclassige 
Anstalt  ist  die  Stelle  einer  Unterlehrerin,  welche  zugleich  den  Unterricht  in  weiblichen  Hand- 
arbeiten zu  leiten  haben  wird,  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  d20  fl.  nebst  den  gesetz- 
lichen Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerberinnen  haben  ihre  mit  einem  Tollstandigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine,  dem  Zeug- 
nisse über  die  Lehrbefähigung,  sowie  mit  den  Anstellungs-Decreten  und  den  Zeugnusen  über  die 
bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche,  beziehungsweise  durch  den  Yorgesetzten  k.  k.  Be- 
zirksschulrath  bis  5.  Juni  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Vorchdorfist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahres- 
gehalte ?on  400  fl.,  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  und  dem  Genosse  einer  freien  Wohnung 
zu  besetzen« 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  des  yorgesetzten  k.  k.  Be- 
zirksschulrathes bis  16.  Juni  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Gallsbach  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzoL 
Z^r  Besetzung  dieser  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.,  den  gesetzlichen  Quin- 
quennalzulagen, daun  der  freien  Wohnung  wird  hiemit  der  Concurs  ausgeschrieben. 

Die  Bewerber  habe  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihres  Toi:ge8etiten  k.  k. 
Bezirksschulrathes  bis  6.  Juni  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wels  einzttbringen. 

Die  Lehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Aspach  ist  erledigt  and  wird  zu 
deren  Wiederbesetzung  der  Concurs  ausgeschrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.,  eine  Naturalwohnnng  und  der  Anspruch 
auf  die  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten,  an  den  k.  k.  Bezirksschulrath 
in  Braunau  gerichteten  Gesuche  bis  6.  Juni  im  Wege  der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschalbehörde 
einzusenden. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  Mattighofen  ist  eine  Unterlehrersstelle  mit  400  fl. 
Jahresgehalt,  Naturalquartier  und  Anspruch  auf  die  Quinquennalzulagen  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  den  k.  k.  Bezirksschulrath  in  Braunau  zu  rich- 
tenden, gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  7.  Juni 
zu  überreichen. 

Salzburg. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Hütten  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte 
von  400  fl.  und  dem  Genüsse  eines  Natundquartiers  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  den  k.  k.  Landesschulrath  zu  richtenden^  gehörig  instrnirten 
Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  31.  Mai  bei  dem  Ortsschnlrathe  inLeogang  (Post 
Saalfelden)  zu  überreichen. 

An  der  einolassigen  Volksschale  zn  Forstau  in  Pongau  ist  die  Lehrerstelle  mit  einem 
Jahresgehalte  von  400  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  deflnitiv  zu  besetzen, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten,  mit  dem  Befahigongszengnisse 
versehenen  Gesuche  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Forstau  und  zwar  bereits  angestellte  Lehrindivi- 
duen im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehördo  einzubringen. 
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An  der  einclassigen  Schule  zu  Uintersee  ist  die  Lohrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein 
Gehalt  von  400  fl.  und  freie  Wohnung  und  eventnell  der  Messnerdienst  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instmirten,  an  den  k.  k.  Landesschulrath  zu 
richtenden  Gesuche  bis  25.  Mai  bei  dem  Ortsschuhrathe  in  Hintersee  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Schule  zu  St.  Pankraz  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher 
ein  Gehalt  von  400  fl.  und  freie  Wohnung  und  eventuell  der  Messnerdienst  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten,  an  den  k.  k.  Landesschulrath  zu 
richtenden  Gesuche  bis  25.  Mai  bei  dem  Ortsschulrathe  in  St.  Pankraz  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Schule  zu  Anthering  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher 
ein  Gehalt  von  5l0  fl.  und  freie  Wohnung,  eventuell  der  Messnerdienst  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten,  an  den  k.  k.  Landes- 
schulrath zu  richtenden  Gesuche  bis  25.  Mai  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Anthering  einzubringen. 


Steiermark. 

An  den  stadtischen  Volksschulen  in  Graz  kommen  mit  1.  October  1872  mehrere  Lehrer- 
stelleo mit  dem  Gehalte  von  jährlich  700  fl.  und  den  gesetzlichen  Diensteszulagen,  sowie  mehrere 
Unterlehrerstellen  mit  dem  Gehalte  von  jährlich  420  fl.  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Geburtsschein,  den  Studien-  und  Befahigungs- 
seugnissen  belegten  Gesuche  bis  10.  Juni  bei  dem  Grazer  Stadtschulrathe  einzubringen. 

An  den  Volksschulen  zu  Palfau  und  Wildalpen  sind  die  Lehrerstellen  mit  dem  Gehalte 
von  je  500  fl.,  dann  freier  Wohnung  zu  besetzen.  Ferners  an  der  Volksschule  zu  St.  Gallen  die 
Stelle  einer  Lehrerin  mit  480  fl.  (behalt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  mit  der  Nach- 
weisung ftber  Alter,  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  bis  31.  Mai  beim  Bezirksschnlrathe 
St,  Gallen  einzubringen. 

Böhmen. 

Bei  der  Volksschule  in  Erugsreuth  ist  eine' Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und 
bei  der  Volksschule  in  Rossbach  eine  mit  dem  Gehalte  von  350  fl.  nebst  dem  Bezüge  des  Quartier- 
geldes im  Betrage  von  40  fl.  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Dienstposten  haben  die  mit  den  erforderlichen  Behelfen  versehenen 
Gesuche  bis  10.  Juni  im  vorgeschriebenen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  der  genannten  Schulen 
einzubringen. 

An  der  einclassigen  deutschen  Volksschule  in  Lukawetz  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Ge- 
halte jährlicher  4C0  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  im  Schulgebäude  in  Erledigung 
gelangt. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihres  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  31.  Mai  bei  dem  Ortsschulrathe   in   Lukawetz   einbringen. 

An  der  einclassigen  deutschen  Volksschul-Expositur  in  Neuland,  Auschaer  Steuerbezirkes, 
ist  die  Stelle  des  daselbst  exponirteu  ünterlehrers  mit  dem  Jahresgehalte  von  280  fl.  und  dem 
Genüsse  einer  Naturalwohnung  im  Schulgebäude  in  Erledigung  gelangt. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  wollen  ihre  gehörig  documenlirten  Gesuche  im  Wege 
ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  31.  Mai  an  den  Ortsschulrath  in  Neuland  gelangen 
lassen. 

ImErumauer  Schulbezirke  sind  folgende  Lehrerstellen  zu  bestzen: 
L  An  der  einclassigen  Volksschule  in  Schwarzbach  die  Stelle  eines  Lehrers  und  zugleich 
Leiters  nach  der  3.  Gehaltsciasse; 

2.  in  Andreasberg  und  IB* 
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3.  in  Ot tan  je  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit  dem  Jaliresgehalte  von  280  fl.  und  einer 
Personalzolage  yon  70  fl.  Ö.  W. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmtoig  docnmentirten  Gesuche  bis  17.  J  uni 
bei  dem  betreffenden  Ortssohulrathe  einzureichen. 

Mahren. 

An  der  Schule  zu  Mauchnitz  ist  die  Stelle  des  exponirteu  Unterlehrers,  mit  welcher  ein 
Jahresgehalt  pr.  240  fl.  verbunden  ist^  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  hsiben  ihre  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  Gesuche  bis 
Ende  Mai  bei  dem  k.  k.  Bezlrksschulrathe  inWischau  einzureichen. 

An  der  Schule  zu  Zelt  seh  ist  die  Stelle  des  Lehrers,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  nach  der 
ni.  Clase  verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  Gesuche  bis 
Ende  Hai  bei  dem  k.  k.  Ortsschulrathe  in  Wischau  einzureichen. 

'   An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Elosterbruck  mit    deutscher  Unterrichtssprache  ist 
die  zweite  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  ersten  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmässig  instruirten ^Gesuche  bis  31.  Mai  bei 
dem  Ortsschulrathe  in  Klosterbruck  einzubringen.     . 

An  den  einclassigen  Volksschulen  in  Herlsdorf  bei  Stadt  Liebau  und  in  Neudörfl  bei 
Bäm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  sind  die  Lehrerstcllen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  Bez&ge  3.  Gehaltsciasse  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  10.  Juni 
bei   dem   Ortsschulrathe  in  Herlsdorf  und  resp.  in  Neudörfl  einzubringen. 

An  der  Volksschule  zu  Hannsdorf  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die  Stelle  des 
Lehrers  mit  den  Bezögen  der  U.  Gehaltsclasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  im  W^e  des 
vorgesetzten  k,  k.  Bezirksschulrathes  bis  Ende  Mai  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hannsdorf  ein- 
zubringen. ^ 

Schlesien. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ober-Wild  grub  ist 
die  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  zu 
besetzen.  • 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche,  belegt  mit  den  Nachweisen  fiber  ihr  Alter, 
ihre Lehrbefahigung  und  bisherige  Verwendung,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  bei 
dem  k.  k.  Bezlrksschulrathe  in  Freudenthal  einzubringen. 

An  der  städtischen  Volksschule  zu  Troppaulst  eine  Lehrerstelle  mit  einem  Jahresgehalte 
von  600  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  bis  Ende  Mai 
bei  dem  k.  k.  Bezlrksschulrathe  der  schles.  Landeshauptstadt  Troppau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Peters dorf  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von 
jährlichen  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Sitelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  mit  den  Nacliwdsen 
über  die  Kenntniss  der  ^deutschen  Sprache,  ihr  Alter,  ihre  Beföhigung  und  bisherige  Verwendung  bis 
10.  Juni  und  zwar,  wenn  sie  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirks- 
schulbehörde  beim  Ortsschulrathe  in  Petersdorf  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Kamitz  (Bezirk  Troppau)  mit  deutscher  Unterrichts* 
spräche  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.,  nebst  freier 
Wohnung  im  Schulgobäude  verbunden  ist. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  Torscbriftsmässig  documeu- 
tirten  Gesuche  bis  8.  Juni  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppan  einzu- 
bringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Damadrau  mit  slaviieher  und  deutscher  Unterrichts- 
sprache ist  die  Lehrerstelle ,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  400  iL  und  Natozalwohnung  im 
Schulgebäude  yerbundei  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  Torschrjftsmassig  belegten 
Gesuche  bis  10.  Juni  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volkssdiule  in  Weitsdorf  ist  die  Lehrontelle  mit  dem  Gehalte  von 
jährlichen  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen ,  mit  den  Nachweisen  über 
ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  15.  Juni,  und  zwar,  wenn 
sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksechulbehörde 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Woitzdbrf  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Bielau  mit  deuteohor  Unterrichtsspraöhe  ist  die  Lehrer- 
stelle zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von*  400  fl.  nebst  freiei  Wohnung  im  Schul- 
gebäude verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmässig  docum^tirten 
Gresuche  bis  20.  Mai  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  för  den  Landbezirk   Troppau   einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Liebenthal,  Schul- 
bezirk Hotzenplotz,  ist  die  mit  einem  Jahresgehalte  von  500  fl.,  dem  Guusse  einer  Natnralwohnung 
und  eines  Gattens  verbundene  Stelle  des  Lehrers  erledigt. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  dooumentirten  Gesuche  bis  SO.  Mai  im  vorschriftsmässigen  Wege 
bd  dem  Ortsschulrathe  in  Liebenthal  einzubringen. 


BerichtlsaDg..  Im  §.  2  der  Rigorosen  -  Ordnung  für  die  medicinisehe  Facultät  (S.  159}  soll  es 
heissen : 

„Die  Zulassung  zu  den  Rigorosen  hat  der  Candidat  bei   dem  Decan   des  medicinl- 
Bchen  Professoren  Collegiums  anznsucheu.'* 


Im  Verlage  von  Carl  €ieroId*8  Sohn  in  Wien  ist  erschienen: 

Lorinser,  Dr.  Gustav ,  Botanlsehrs  Exeorslonsbach  für  die  dentsch-österreichischen  Länder 
und  das  angrenzende  Gebiet.  Nach  der  analytischen  Methode  bearbeitet.  3.  Anflae^e,  darch- 
gesehen  and  ergänzt  von  Dr.  Friedrich  Wilh.  Lorinser,  k.  k.  Sanitatsrath.    2  fl.  80  kr. 

Duroli  Ministeriaiverfligung  vom  II,  Jinner  1872  wurde  dieses    ungemein  praktisch«  Buch 
den  Mittelschulen  und  den  Schülern  zur  Anschaffung  empfohlen. 

Bill,  Dr.  Johann  Georg ,  Grund riss-  der  Botanik  für  Schulen.  Mit  zahlreichen  Abbildungen. 
5.  umgearbeitete  Auflage.  1  fl.  50  kr. 

Knrzbaner,  Georg,  Lehrbach  des  kaofniAnnlschen  Rechnens.  Zum  Gebrauche  für  Handels- 
Lehranstaltoa  und  zur  Selbstbelehrung  für  Handelsbeflissene.  6.  Aufl.  3  fl. 

Sohmitt  F.,  Statistik  des  dsterrelchlsck  -  ongartschen  Kaiserstaates.  In  4.  Aufl.  neu  be- 
arbeitet Ton  Gustav  Adolf  Schimmer,  Hof-Secretär  der  k.  k.  Direction  der  administratiTen 
Statistik.  8.  1  fl.  60  kr. 

WIllmaiiTi,  Dr.  0.,  Lesebach  ans  Herodot.  Ein  historisches  Elementarbuch.  Im  Sinne  des  er- 
ziehenden Unterrichtes  bearbeitet.  Mit  5  Karten.  8.    1  fl.  20  kr. 

Der  elementare  Gf«.chlchtfl*|}nterrlcht.   zugleich  Begloitworte  für  das  »Lesebuch  aus 

Herodot^  8.    70  kr.  t      p  -t? 


Physikalischer   Apparat 

tut  Volbsseholen    . 

Uach  würtembergischen  Systeme  zasammengestellt 

und  angefertigt  von 

Franz  Batka  in  Prag. 


Dieses  Lehnnittel  umfasst  in  der  I.  Serie  die  unerlftsslichen  Gegenstände  zui 

Demonstration  der  allgemeinen  Eigenschaften  iler  Körper,  ilee  Magnetienius,  iler 
Elektricittty  ilee  Galvanlsmue ,  der  Optik,  Afirostatik,  Hytlroetatlk  etc.,  sowie  in 

der  IL  mehrere  Qeräthsohaften  zn  chemischen  Versuchen  nnd  einigen  ebenfalls  wich- 
tigen physikalischen  Experimenten.  Die  m.  Serie  besteht  aus. einem  Telegraphen  nach 
Mors^^s  System,  bei  welchem  der  Papierstreifen  (der  zur  Bewegung  ein  Uhrwerk  er- 
fordert, welch  letzteres  von  den  Schülern  irrthfimlicherweise  oft  fGLr  den  Haupt- 
bestandtheil  des  Apparates  angesehen  wird),  durch  eine  Metallglocke  substituirt  ist, 
welche  durch  ein  an  dem  Anker  befestigtes  Hämmerchen  beim  Telegraphiren  die 
Zeichen  gibt. 

Sämmtliche  drei  Serien  zusammen  kosten  inclusive  Emballage  fl.  27.  —  Doch 
werden  dieselben  auch  einzeln  abgegeben  und  dann  kostet  Serie  I.  fl.  14;  Serie  ü. 
fl.  5*50,  Serie  HI.  fl.  9.60. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriams  Ar  Caltus  und  üntenieht  —  Druck  von  Carl  Gerold*s  Sohn. 
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Nr.  40. 

Verordnung  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 

vom  8.  Mai  1872, 

bctreiieiid  die  Beilrks-  und  Landesconferenien  der  Volksschullehrer. 

Zur  Ausfuhriing  der  §§  45  und  46  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1869  (B.  G.  BL 
Nr.  62)  verordne  ich,  wie  folgt: 

I*  Von  den  Beiirksconferensen. 

In  jedem  Schulbezirke  findet  regelmässig  einmal  im  Jahre  eine  Lehrerver- 
sammlung statt. 

Wenn  der  Schulbezirk  unter  mehrere  Inspectoren  getheilt  ist,  werden  fSr 
jeden  Theil  des  Bezirkes  besondere  Gonferenzon  abgehalten. 

Wo  wegen  zu  grosser  Ausdehnung  oder  Unwegsamkeit  des  Bezirkes  oder  aus 
andern  Gründen  eine  gemeinschaftliche  Conferenz  nicht  möglich  ist,  finden  Versamm- 
lungen fOr  die  einzelnen  Theilnehmer  des  Beziikes  statt. 

§.  2.  - 

Die  Bezirkslehrercouferenzen  haben  im  Allgemeinen  die  Aufgabe :  die  nöthige 
üebereinstimmung  der  inneren  Organisation  des  Schulwesens  im  Bezirke  anzustreben, 
über  die  Mittel  zur  Förderung  des  Volksschulwesens  zu  berathen,  darauf  bezügliche 
Anträge  an  die  Bezirksschulbehörde  zu  stellen,  und  über  die  ihnen  von  jdieser  in 
Schulangelegenheiten  vorgelegten  Fragen  Gutachten  abzugeben. 

Insbesondere  haben  sie:  ,  # 

1)  Der  ihnen  durch  die  Schul-  und  ünterrichtsordnung  bezüglich  der  Lehrpläne, 
Classenziele  u.  s.  f.  zugewiesenen  Aufgabe  zu  entsprechen; 

2)  die  Einrichtung  der  in  Gebrauch  stehenden  Lehr-  und  Lesebücher  sowie  der 
soncrtigen  Lehrbehelfe  und  Pörderungsmittel  des  Unterrichtes   zu  prüfen,  und 
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Vorschläge  zur  YervollkömmnuDg  derselben,  beziehungsweise  zur  Einführung 
neuer  Lern-  und  Lehrmittel  zu  erstatten; 

3)  die  von  der  Theorie  uDd  Praxis  als  zweckmässig  anerkannten  Lehnnethoden 
eingehend  zu  erörtern  und  über  die  Annahme  derselben  sowie  über  die  Grund- 
sätze der  Schulzucht  sich  auszusprechen; 

4)  den  Eindergärten ,  weiblichen  Arbeitsschulen,  Schulbibliotheken,  Scfaulgftrten, 
landwirthschaftlichen  Versuchsfeldern,  Turnanstalten,  sowie  allen  jenen  Vorkeh- 
rungen, welche  auf  die  Gesundheitspflege  der  Schuljugend  abzielen,  besondere 
Aufmerksamkeit  zuzuwenden; 

5)  die  Hindernisse,  welche  der  Entwicklung  des  öffentlichen  Unterrichts  im  Be- 
zirke entgegenstehen,  zu  erw9gen  und  Vorschläge  zu  deren  Behebung  zu  er- 
statten ; 

6)  die  Mittel  zu  besprechen,  welche  anzuwenden  sind,  um  die  möglichste  üeber- 
einstimmung  zwischen  der  häuslichen  und  der  Schulerziehung  zn  erzielen; 

7)  über  die  Mittel  zur  Erweiterung  der  Schulen  und  des  Schulwesens  im  Bezirke. 
insbesondere  zur  Einführung  von  Fortbildungscursen  und  niedem  Fachschulen 
mit  Rücksicht  auf  die  Bedürfnisse  des  Bezirkes  zu  berathen; 

8)  die  Mittel  zur  Fortbildung  der  Lehrer  in  ihrem  Berufe,  namentlich  die  Ein- 
richtung der  Bezirks-Lehrerbibliothek  zu  erörtern. 

Zum  Zwecke  der  Fortbildung  der  Lehrer  dienen  in  den  Bezirksconferenzen 
ganz  besonders  Vorträge  wissenschaftlichen  oder  pädagogischen  Inhaltes,  die  Vor- 
führung des  praktischen  Lehrverfahrens  in  bestimmten  ünterrichtsgegenständen  und 
'Ausstellungen  von  Lehrmitteln. 

§.  3. 

Die  regelmässige  Bezirksconferenz  (§.  1)  wird  von  der  Bezirksschul- 
bel^örde  einberufen,  welche  Ort,  Zeit  und  Dauer  der  Versanmilung  bestimmt. 
Die  Dauer  der  Conferenz  darf  drei  Tage  nicht  überschreiten. 

Die  Bezirksschulbehörde  ist  berechtigt,  im  Falle  anerkannter  Nothwendigkeit 
auch  ausserordentliche  Conferen/^en  zu  veranstalten;  doch  hat  dieselbe  dort, 
wo  die  Kosten  der  Conferenzen  nicht  aus  der  Schulbezirkscasse  bestritten  werden, 
vorher  die  Genehmigung  der  Landesschulbehörde  dazu  einzuholen. 

§-4. 

Mitglieder  der  Bezirksconferenz  und  bei  derselben  zu  erscheinen  verpflich- 
tet sind  sämmtliche  Directoren,  Oberlehrer,  Lehrer,  weltliche  Lehrerinnen,  die  mit 
dem  Lehrbefähigungszeugnisse  versehenen  ünterlehrer  und  ünterlehrerinnen  der 
öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen,  die  definitiv  angestellten  Beligionslehrer  der- 
selben, dann  die  Directoren,  Hauptlehrer  und  üebungsschullehrer  der  k.  k.  Lehrer- 
(Lehrerinnen-)  Bildungsanstalt  des  Bezirkes. 

Allen  diesen  Mitgliedern  steht  in  den,  der  Conferenz  zugewiesenen  Angdegen- 
heiten  beschliessende  Stimme,  sowie  actives  und  passives  WaUrecht  zu. 

Die  mit  dem  Zeugniss  der  Beife  versehenen  Unterlehrer  und  Ünterlehrerinnen 
sind  zum  Erscheinen  verpflichtet,  haben  jedoch  nur  eine  berathende  Stimme. 

Den  nicht  definitiv  angestellten  KeUgionslehrern,  den  Hilfs-  und  Nebeniehrem 
und  Lehrerinnen  öffentlicher  Volksschulen  und  Lehrerbildungsanstalten,  den  Lehre- 
rinnen der  Arbeitsschulen,  dann  den  Lehrern  und  Lehrerinnen  an  Privatvolksschulen 
steht  es  frei,  sich  an  der  Conferenz  mit  berathender  Stinmie  zu  betheUigen. 

Alle  Mitglieder  der  Bezirksschulbehörde  sind  berechtigt,  den  Verhandlungen  der 
Conferenz  beizuwohnen. 

Dem  Vorsitzenden  steht  es  zu,  auch  Experte  mit  berathender  Stinune  in  die 
Conferenz  zu  laden. 

Vorsitzender  und  Leiter  der  Bezirksconferenz  ist  der  betreffende  Bezirksschul- 
inspector.  Dieser  bestimmt  für  jede  Conferenz  seinen  Stellvertreter.  Die  Conferenz 
wählt  aus  ihreu  Mitgliedern  zwei  Schriftflihrer  für  die  Daner  eines  Jahres« 
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Eine  Wiederwahl  ist  znUssig. 

Die  Qewfthlten  sind  znr  Annahme  der  Wahl  verpflichtet,  wenn  sie  nicht  im 
Vorjahre  dieses  Ehrenamt  bekleidet  haben. 

§.  6. 

Die  Tagesordnung  jeder  Conferenz  wird  den  Mitgliedern  derselben  mindestens 
yier  Wochen  vor  dem  Zusammentritte  bekannt  gegeben.  Die  CoDferenz  ist  berechtigt, 
eine  Erweiterung  der  Tagesordnung  zu  beschliessen. 

§.  7. 

Die  Conferenz  wählt  zur  Vorbereitung  bestimmter  Verhandlungsgegenstände 
fQr  die  nächste  Versammlung  einen  ständigen  Ausschuss  aus  ihren  Mitgliedern.  Der 
Bezirksschulinspector  ist  Vorsitzender  desselben.  Zur  Vorberatluing  oder  Durch- 
führung einzelner  Oegenstände  können  überdies  besondere  Comit^s  gewählt  werden. 

§.8. 

Die  Bezirksconferenz  wählt  nach  Massgabe  der  bestehenden  Normen  aus  ihren 
Mitgliedern  die  Vertreter  des  Lehrerstandes  in  der  Bezirksschulbehörde,  die  mit  der 
Verwaltung  der  Bezirkslehrerbibliothek  betraute  Gommission  und  die  Abgeordneten 
in  die  Landesconferenz. 

Heber  jede  Sitzung  ist  ein  Protokoll  zu  führen,  welches  die  Gegenstände  der 
Verhandlung,  die  Anträge  und  die  gefassten  Beschlüsse  anzugeben  hat.  Dasselbe  ist 
mit  einem  Berichte  des  Vorsitzenden  an  die  Bezirksschulbehörde,  und  von  dieser  mit 
der  Anzeige  der  darüber  getrQffenen  Verfügungen  und  mit  etwaigen  eigenen  Anträ- 
gen an  die  Landesschulbehörde  zu  leiten. 

In  den  Jahresschulberichten  der  Landesschulbehörden  ist  stets  auch  die  Wirk- 
samkeit der  Bezirks-Lehrerconferenzen  genau  darzulegen. 

• 

§.  10. 

Die  bei  den  Bezirks-Lehrerconferenzen  einzuhaltende  Geschäftsordnung  wird 
durch  die  Landesschulbehörde  bestinunt. 

II.  Von  der  Landesconfereiix. 

§.  11. 

In  jedem  Lande  findet  regelmässig  nach  je  drei  Jahren  die  Lehrer-Landescon- 
ferenz  statt.  Im  Falle  anerkannter  Nothwendigkeit  oder  Zweckmässigkeit  ist  die 
Landesschulbehörde  berechtigt,  die  Conferenz  in  zwei  gesonderten  Versammlungen 
abhalten  zu  lassen. 

§.  12- 

Die  Aufgabe  der  Landesconferenz  ist,  über  die  von  der  Landesschulbehörde  ihr 
Toigelegten  Fragen  Outachten  abzugeben,  über  die  Mittel  zur  Förderung  des  Volks- 
schulwesens, dann  über  Angelegenheiten,  welche  Bechte,  Pflichten  und  Verhältnisse 
der  Lelurerschaft  betreffen,  zu  berathen;  sie  ist  ferner  berechtigt,  auch  selbstständige 
Antrtoe  zu  stellen. 

In  Bücksicht  auf  die  Mittel  zur  Förderung  des  Schulwesens  hat  die  Landes- 
conferenz denselben  Wirkungskreis  für  das  ganze  Land,  welcher  den  Bezirksconfe.- 
renzen  bezüglich  der  einzelnen  Bezirke  desselben  zukömmt. 

Mit  jodßT  Landesconferens?  ist  nach  ThunUchkeit  eine  Aus.  tellung  von  Lehr- 
mitteln zu  verbinden, 
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§.  13. 

Die  Landesconfefenz  wird  von  der  Landesschulbehörde  einberufen.  Sie  findet 
im  Laufe  der  Herbstferien,  in  der  Regel  am  Sitze  der  Landesschulbehörde  statt  und 
darf  nicht  länger  als  fünf  Tage  dauern. 

Der  Landesschulrath  ist  berechtigt,  auch  ausserordentliche  Versamminngen  zu 
berufen. 

§.14. 

Die  Mitglieder  der  Landesconferenz  werden  von  den  Bezirksconferenzen  gewählt. 
Die  Anzahl  der  in  den  einzelnen  Schulbezirken  zu  wählenden  Mitglieder  wird  mit 
Süeksicht  auf  den  umfang  der  Bezirke  und  die  Zahl  der  Lehrer  in  denselben  von 
der  Landesschulbehörde  bestimmt,  wobei  kein  Bezirk  durch  mehr  als  drei  Mitglieder 
vertreten  sein  soll. 

Die  Wahl  gilt  für  die  Dauer  von  drei  Jahren.  Die  Wiederwahl  ist  zulässig. 
Der  Gewählte  ist  zur  Annaimie  der  Wahl  und  zum  Besuche  der  Gonferenz  ver- 
pflichtet. 

Den  Bezirksschulinspectoren  des  Landes  als  solchen  steht  .es  frei,  an  den  Landes« 
conferenzen  mit  Sitz  und  Stimme  theilzunehmen.  Gleiches  gilt  von  den  Directoren 
der  Lehrerbildungsanstalten  und  der  Bärgerschulen,  falls  sie  nicht  von  den  Bezirks- 
conferenzen gewäült  worden  sind. 

Die  Mitglieder  des  Landesausschusses  und  d^  Landesschulbehörde  mni  Ehren- 

4er  Lai^desconferenz. 

Dem  Voraitzenäeiir  steht  es  zu,  auch  Experte  mit  berathender  Stinmie  in  die 
Gonferenz  zu  laden. 

§.  16. 

Die  Landesconferenzen  sind  in  der  Regel  öffentlich.  Nur  aus  besondem  Grün- 
den kann  die  Oeffentlichkeit  ausgeschlossen  oder  beschränkt  werden. 

§.  16. 

Vorsitzender  und  Leiter  der  Landesconferenz  ist  der  Landesschulinspeotor  für 
Volksschulen  und  dort,  wo  mehrere  Landesschulinspectoren  für  Volkschulen  bestehen, 
der  von  der  Landesschulbehörde  hiezu  designirte.  Der  Vorsitzende  bestimmt  für  jede 
Gonferenz  seinen  Stellvertreter.  Die  Gonferenz  wählt  aus  ihren  Mitgliedern  zwei 
Schriftführer  auf  die  Dauer  von  drei  Jahren.  Eine  Wiederwahl  ist  zulässig.  Die  Ge- 
wählten sind  zur  Annahme  der  Wahl  verpflichtet,  wenn  sie  nicht  in  der  abgelaufenen 
Periode  dieses  Ehrenamt  bekleidet  haben. 

§.  17. 

Die  Tagesordnung  jeder  Versammlung  wird  mindestens  drei  Monate  vor  dem 
Zusammentritte  bekannt  gegeben.  Die  Gonferenz  ist  berechtigt,  eine  Erweiterung  der 
Tagesordnung  zu  beschliessen. 

§.  18. 

Zum  Zwecke  der  Berichterstattung  über  die  verschiedenen  Gegeftstände  disr 
Tagesordnung  kann  die  Gonferenz  sich  in  Sectionen  (Gomit^s)  theilen. 

§•19. 

Die  Landesconferenz  wählt  aus  ihren  Mitgliedern  einen  Ausschnss,  dem  sämmt- 
Uche  Angelegenheiten,  welche  zur  Verhandlung  kommen  sollen,  zur  Vorberathungzu 
überweisen  sind.  Der  Landesschulinspector  ist  Vorsitzender  dieses  Ansschfussee.  Der 
Ansschuss  hat  auch  die  Geschäftsordnung  fUr  die  Landesconferenz  zu  entwerfen.  In 
der  Begel  darf  kein  Gegenstand  zur  Verhandlung  kommen,  wenn  er  nicht  vorher  rtm 
dem  Ausschüsse  begutachtet  worden  ist.  Nur  in  dem  Falle,  wenn  die  Landesconfe- 
renz die  Dringlichkeit  eines  Gegenstandes  mit  einef  Majorität  von  zwei  DrittheUen 
beschliesst,  kann  die  Verhandlung  darüber  sogleich  vorgenonmien  werden. 
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§.20. 

Ueber  jede  Versammluug  ist  ein  Protokoll  zu  führen,  welches  die  Gegenstände 
der  Verhandlung,  die  Anträge  und  die  gefassten  Beschlösse  zu  enthalten  hat.  Das- 
selbe ist  (mit  einem  Berichte  des  Vorsitzenden  an  die  Landesschulbehörde  und  von 
dieser  mit  der  Anzeige  der  darüber  getroffenen  Verfügungen  und  mit  etwaigen  eige- 
nen Anträgen  an  den  Unterricbtemiaister  zu  leiten. 


Schla88be8tininiangren. 

§.  21. 

Das  Ausmaass  der  Reisekosten-Entschädigungen,  beziehungsweise  Taggelder  fttr 
die  zur  Theilnahme  an  den  Bezirks-  und  Landesconferenzen  verpflichteten  Lehrer, 
welche  nicht  im  Orte  der  Conferenz  ihren  Vf^ohnsitz  haben^  wird  nach  Anhörung  der 
Bezirksschulbehörden  durch  die  Landesschulbehörde  bestimmt. 

§.22. 

Diese  Verordnung  hat  in  jenen  Königreichen  und  Ländern,  in  denen  die  Fragte 
des  Kostenaufwandes  für  die  Lehrerconferenzen  bereits  durch  Landesgesetze  geregelt 
ist,  sofort,  in  den  übrigen  Ländern  aber  erst  mit  dem  Zeitpuncte  der  erfolgten 
Sicherstellung  dieses  Kostenaufwandes  in  Wirksamkeit  zu  treten. 


Nr.  41. 

Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cuitus  und  Unterriclit 

vom  II.  Mai  1872,  Z.  2259, 

an  sämmtliche  k.  k.  Landesschulräthe, 

betreflTeBd  die  von  den  Lehrer-  und  LehrerinneobilduBgeaiietalten  lu  er- 

theilenden  Zeuguisse. 

Im  Nachhange  zu  den  Ministerial- Verordnungen  vom  12.  Juli  1869  Z.  6299 
(B.-G.-B1.  Nr.  131)  und  vom  17.  Juli  1871  Z.  1088  (Ministerial-Verordnungsblatt 
Nr.  42)  finde  ich  zu  bestimmen,  dass  die  von  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bil- 
dungsanstalten zu  ertheilenden  Zeugnisse  (Jahreszeugnisse,  Zeugnisse  der  Seife,  Lehr- 
bef^gungszeugnisse  für  weibliche  Arbeitsschulen)  fortan  genau  nach  den  im  An- 
schlüsse mitfolgenden  Formularien  L,  IL  a)  b)  und  III  auszustellen  sind. 

Gleichzeitig  finde  ich 

1.  von  der  durch  §.44  Punkt  3  der  obigen  Ministerialverordnung  vom  12.  Juli  1869 
vorgeschriebenen  ausfuhrlichen  Motivirung  der  XJrtheile  in  allen  diesen  Zeugnissen 
es  abkommen  zu  lassen,  dann 

2.  in  Abänderung  des  §  45  alinea  1  dieser  Verordnung  zu  bestimmen,  dass  ein 
Zeugniss  der  Beife  Nr.  1  auch  jenen  Gandidaten  zuzusprechen  ist,  welche  in 
Erziehungs-  und  ünterrichtslehre,  praktischer  Lehrbefähigung,  Unterrichtssprache, 
Mathematik ,  dann  in  der  Mehrzahl  4ler  Bealien  und  der  Fertigkeiten  die  Note 
„sehr  gut'^  und  in  keinem  obligaten  Gegenstande  eine  geringere  Note  als  „gut'^ 
erhalten  haben. 

Ich  ersuche  den  k.  k.  Landesschulrath  den  gegenwärtigen  Erlass  sofort  in  Voll- 
zug zu  setzen. 
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Formulare  der  Jalires-Zeugnisse 

an  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten. 


K,  K,  LehrerbildungaansiaU  {Lehrerinnenbildunpaanstalt)  in 


Jahreszengniss. 

(StempelO  Zahl 


18.. 

Herr  (Fräulein) aus in Jahre alt,  

Confession,  hat  im  Schuljahre  18. . .  den .  Jahrgang  der  k.  k.  Lehrer-  (Lehrerinnen-) 

Bildungsanstalt  in hesucht ,    und  folgende  Noten  in  den  einzelnen  Lehigegen* 

ständen  erhalten: 

(Hier  folgt  die  Aufzählung  der  Fächer  wie  im  Formular  II  mit  Einschluss  der   nicht   ohligaten 

Fächer.) 


Sein  (Ihr)  sittliches  Betragen  war. 

Der  Fleiss 

Der  Fortgang 


*•••.. 


Mit  Rücksicht  auf  diese  Ergehnisse  wird  der  Candidat  (die  Candidatin)  zum  Anüsteigen  in 
den Jahrgang  als     geeignet  erklärt 

(Im  Falle  der  Nichteignunj?  oder  der  Anwendung  des  §•  25,  alinea  3  der  MinisteriaWerord- 
nungvom  12.  Juni  1869,  R.  G.  BI.  Nr.  131,  entsprechend  zu  ändern.) 

Candidat  (Candidatin)  genöss  ein  Staatsstipendium  von  Gulden 


•  •      >•.•••         .*         .••■     IvUl  •.•...'      ..      «•.*•      lO     . 


Director. 


Qassenvorstand. 
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IIa. 

Zeugniss-Formulare  fUr  ReifeprUfiingen. 

A.  Für  Lehramts-Candidaten. 


K,  K,  Lehrerbildungaansiali  in 


Zahl 


18  . 


Zeugniss  der  Reife  fOr  Volkssohulen. 

(ZeuffnU§e  vierten  Qrades  erhalten  die  Airfachrift  y^Prüfungazeugnias**^,) 

(Stempel.) 

Herr geboren  am  .     ..........  18. .  za  (Geburtsort,  Land), 

Confession,  hat  (Vorstudien) absolvirt,    sodann-  die  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  zu. .... . 

in  den  Jahren  lö. .  besucht  und  sich  im  (Monat)  18. .    der  Prüfung  der  Reife  an  der  gefertigten 
k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  unterzogen  und  zwar  mit  nachstehendem  Erfolge: 

Gegenstand  Leistung 

Beligionslehre 

Erziehungs-  und  Unterrichtsl^re 

Praktische  Lehrbefähigung 

Unterrichtssprache 

Mathematik 

Naturgeschichte 

Naturlehre 

Geographie 

Geschiente 

Landwirthschaftslehre 

Schreiben - .^ 

Zeichnen 

Gesang 

Violinspiel 

Turnen 


Sein  sittliches  Betragen  war 

Mit  Bficksicht  auf  diese  Ergebnisse  wurde  Herrn das  Zeugniss  der  Reife  des  (mit 

Buchstaben  zu  schreiben)  Grades  zuerkannt,  wodurch  derselbe  zur  Anstellung  als  Unterlehrer  oder 
pTOTisorischer  Lehrer  an  Volksschulen  mit Unterrichtssprache  befähigt  erklärt  wurde. 

(Bei  reprobirten  Oandidaten  hat  das  Prüfungszengniss  statt  der  vorangegebenen  die  nach- 
stehende Formel  zu  entiialten: 

Nachdem  der  Herr  Ciindidat  den  gesetzlichen  Forderungen  nicht  entsprochen  hat,  so  wird 
ihm  hiemit  ein  Zeugniss  vierten  (Grades  zuerkannt,  und  kann  sich  derselbe  erst  nach  Ablauf  eines 
Jahres  und  zwar  vor  der  unterzeichneten  Prttfungscommission  einer  abermaligen  Prüfung 

unterziehen.) 

Der  Candidat  genoss  ein  Staatsstipendium  von Gulden. 

Anmerkung. 

Leistungen  au»  nicht  obligaten  FÜehem, 

...  als  zweite  Landessprache 

Clavier-  und  Orgelspiel   

Methode  des  Unternchts  für  Taubstumme 

„  n  „  .   „    Blinde 

n  n  9  n    Schwach- uud  Blödsinnige 

Pädagogik  des  Kindergartens 


(Nun  folgen  aUfallige  weitere  Anmerkungen.) 
.  am 18. . 


Mitglied  des  k.  k.  Landesschulrathes.  Director  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt 

(Siegel  der  Lehrerbildungsanstalt)  ^ 
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IIb. 

Zeugniss-Formulare  f Ur  Reiftprüfiingen. 

B.  Für  Lehramts-Candidatinnen. 


K,  K.  Lehrerinnenbildungaanatali  in 

Zahl .  • .    .  • 

18?: 

Zeugniss  der  Reife  für  Volkssoliulen. 

(Zeugnisse  vierten  Grades  erhaüen  die  Aufschrifi  „Prüfirngsseugniss^^J 
( Stempel.) 

Fräulein  geboren  am 18. .  zu  (Geburtsort,  Land) 

Confession,  hat  (Vorstudien)  in absolvirt,    sodann  die  k.  k.  LehrerinnenbilduDg^anstalt 

zu in  den  Jahren  18 besucht  und  sich  im  (Monat)  18. .     der  Prüfung 

der  Reife  an  der  gefertigten   k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt   unterzogen  und  zwar  mit  nachste- 
hendem Erfolge: 

Gegenstand  Leistung 

Keligionslehre 

Erziehungs-  und  Unterrichtslehre 

Praktische  Lehrbefähigung 

Unterrichtssprache 

Mathematik .- 

Naturgeschichte.   . 

Naturlehre ." 

Geographie 

Geschichte 

Haushaltungskunde 

Französische  Sprache ... 

Schreiben ; 

Freihandzeichnen 

Gesang 

Clavierspiel - 

Turnen 

Weibliche  Arbeiten   . . ,     , . 

Ihr  sittliches  Betragen  war .     .  ■     . 

Die  Formel  für  die  Befähigung ,   beziehungsweise  Nichtbefähiguug  stimmt  mit  der  für  die 
Zeugnisse  der  Lehramtscandidaten  Yorgeschriebenen  üherein. 

Candidatin  genoss  ein  Staatsstipeodium  von  ....  Gulden. 

Anmerkungen. 

Leistung  aus  nicht  obligaten  FtU:hem. 

als  zweite  Landessprache. 

Theoretisch  praktische  Kenntniss  des  Kindergartens 


(Nun  folgen  allfallige  weitere  Anmerkungen  ) 


•  •*.••%..•..  am  ..«••....    ......   Xo •  • 


Mitglied  des  Landesschulrathes.  Director  der  k.  k.  Lchrerinnenbildungsanstalt. 

^(Siegel  der  LehrerinneBbildangsaiMtalt.) 


0<Nwlw»«  Vt)rorUuui^t*u.   KrUton«.  ^\ 


lU. 


Fomnilare  des  Lehrbeffthlgungszeugnlttet  fUr  weibilohe  ArbeitttehiilM. 


L^lirbefählffungSMttffnlf«  für  walbUoba  Arbeitoaobulan. 

(Stempel)  ^fthl  

I«. 

Fräulein geboren  »ui , ,   .  ib.     'lu in , 

Confeeeion,  h»t , »Uulvirt,  UMd 

sieh  am    IB  .  der  ]>brbef(Ui%«|i(|«^fiiOg  für  weibUd^e  Arhmtuuchülm   »n  Aar  ge- 
fertigten k.  k.  LebrerioneabildQOg»f»ii»Ult  unterzogen,  und  iwt^r  mit  n^ßUfQlgtiudtfm  islrfolge: 

Gegeofetsnd  lvej»tung 

QnndAUt  der  Erhebung«-  und  L'ttterrlcbUb'bre  . 

KflnDtBiMi  der  veiblicb«|^  U«Adwb«s>tett  (»uf;(u;^bUMi; 

Mettodik  der  IIi«d*riM;it«o  .   ... 


9  9» 


f       m         9       »  ,       *       0       0        t  »        *  >  ••  »«•  9  •■  «'ff« 


E&ckeicbt  auf  dieee  KrgebmiMe  irird  dorn  Krau  Win     iA^  ^uguibü  de« 

Gndei  f «   .  <^u«liftoati<«o;  ertluflit,    «rodun^b  eie  /.ur  Ani^tellung  ftU  Lebrevin  /ür 

weibliebe  Hnodarbeüeo  und  Hauübüitungekiuide  an  VolkMcbulen    mit       Unterrieb tti- 

spracbe  befabigt  erkl&rt  wird. 

{.l<iiui  lolg<9U  allenföUige  Anmerkungen.; 

dMk V6   . 


«        # 


Mitglied  des  k.  k.  Laadeeecbulratbet».  iJiiector. 
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Kandmachansen. 

Der  Minister  für  Koltos  und  Unterricht  hat  der  vom  Fürsten  Seh  warzenberg  im  Schlosse 
Yorlik  (Böhmen)  erhaltenen  PriYatYolksschnle  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

Der  Minister  für  Caltos  nnd  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister 
für  die  k.  k.  Ban-  nnd  Maschinen-Gewerbeschule  in  Wien  die  Verleihung  tou  drei  Stipendien  in 
100  fl.  für  das  Schuljahr  1871/72  bewilligt  und  für  das  Schuljahr  1872/3  sechs  solche  Stipendien 
SU  100  fl.,  von  welchen  eines  einem  Schüler  des  Yorbereitungscurses,  zwei  an  Schüler  der  Bau-  und 
drei  an  Schüler  der  Maschinen- Abtheilung  zu  verleihen  sein  werden,  in  Aussicht  gestellt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Herrn  Statthalter  für  Niederösterreich  er- 
mächtigt, der  Direction  der  k.  k.  Südbahngesellschaft  für  die  Einführung  von  sogenannten  Schüler- 
karten zu  ermässigten  Preisen,  wodurch  den  Kindern  der  in  Orten  der  Südbahn  zwischen  Wien 
und  Wiener-Neustadt  wohnenden  Familien  der  Besuch  der  Schulen  in  Wien,  Baden  und  Wiener- 
Neustadt  erleichtert  oder  geradezu  erst  ermöglicht  wurde,  und  für  die  hiedurch  bewirkte  Förderung 
des  öffentlichen  Unterrichtes  und  der  Volksbildung  den  Dank  und  die  Anerkennung  der  Begierung 
auszusprechen. 


Verfügungen, 

betreffend  Lehrbficher  und  Lehrmittel. 

Im  Wiener  k.  k.  Schulbücfaerverla^  ist  soeben  eine  Handausgabe  der  Yolks- 
schulgesetze  für  die  gefürstete  Grafecbaft  Görz-Gradiska  in  sloyenischem  und  italieni- 
schem Text  erschienen  und  enthält  dieselbe  ausser  dien  allgemeinen  Yolksschulge- 
setzen  und  Verordnungen  auch  die  speciellen  Landesschulgesetze  der  genannten 
Grafschaft. 

Der  Preis  der  slovenischen  Ausgabe  beträgt  46  kr.,  jener  der  italienischen  77  kr. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  hahen  mit  AUerhöchster  Entschliessnng  Tom  9.  Mai  1.  J. 
dem  Director  des  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien  Mathias  Pahlasek  in  Anerkennung  seiner 
Verdienste  um  die  Schule  überhaupt  und  die  Förderung  der  Bllndenpflege  in  Oeaterreich  insbesondere 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Josef-Ordens  allergn&digst  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  vom  14.  Mai  1.  J. 
aus  Anlass  der  Aufstellung  des  Schubert-Monumentes  im  Stadtparke  zu  Wien  dem  Professor  im 
der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  Karl  Kundtmann,  das  Ritterkreuz  des  Franz  Josef* 
Ordens  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  vom  18.  Mai  1.  J. 
dem  Primarärzte  im  Wiener  Yersorgungshause  am  Alserbache  Dr.  Johann  Chrastinain  Anerkennung 
seines  verdienstlichen  Wirkens  taxfrei  den  Titel  und  Rang  eines  Regierungsrathei  allergnädigst 
zu  verleihen  gemht. 

Seine  L  n.  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  vom  10«  Mai  1.  J. 
den  ausserordentlichen  Professor  der  semitischen  Sprachen  an  der  Universität  zu  Wien  Dr.  Eduard 
Saehaa  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  genannten  Hochschule  allergnädigst  zu 
ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolisohe  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessiing  yom  10.  Mai 
d.  J.  den  Profeseor  der  Lemberger  Oberrealfchnle,  August  Freund,  zum  ordentlichen  Professor 
der  allgemeinen  Chemie  an  der  technischen  Akademie  zu  Lemberg  allergnädigst  zu  ernennen 
gemhl 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Landesschul-lnspector  Dr.  Andreas  Macher 
die  Inipection  der  Volksschulen  im  Herzogthume  Salzburg  mit  den  Geschäften  eines  administrativen 
Beferenten  bei  dem  salzburgischen  Landesschulrathe  fibertragen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  PriTatdocenten  an  der  Umversitat  in  Graz, 
Dr.  Carl  Hugelmann,  zum  Mitgliede  der  rechtshistorischen  Staatsprfifungscommission  daselbst 
ernannt. 

Der  Minister  ffir  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  der  dassischen  Archäologie  an 
der  Prager  Uochschule  Dr.  Otto  Benndorf  ffir  die  weitere  Dauer  des  laufenden  Studieigahres 
zum  Examinator  fUr  classische  Philologie  bei  der  k.  k,  deutschen  Gymnasial-Lehramts-Prfifungs- 
commission  zu  Prag  ernannt 

Der  Minister  ffir  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Conservator  ffir  den  Czaslauer  Kreis  F.  J. 
Ben  ei  auch  mit  den  Obliegenheiten  eines  Conserrators  ffir  die  Stadt  Prag  betraut. 

Der  Minister  ffir  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  philosophischen  Professoren- 
Colleginms  an  der  Uniyersität  in  Prag  auf  Zulassung  des  Prager  Stadtarchivares  Dr.  Josef  Emier 
als  Privatdooenten  ffir  Paläographie,  Diplomatik,  Sphragistik  und  Heraldik  an  der  philosophischen 
Facultät  bestätigt.  (Eriass  vom  15.  Mai  1872  Z.  5618.) 

Der  Minister  ffir  Cultus  und  Unterricht  hat  zu  Mitgliedern  der  Prfifongscongunission  ffir 
Candidaten  des  nautischen  Lehramtes  in  Triest  auf  die  restliche  Dauer  des  laufenden  Jahres 
1872  sowie  ffir  das  Studiez^ahr  187^3  ernannt : 

Anton  Zishman,  Director  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest,  auch  Director 
der  Commission  ; 

Dr.  Franz  Paugger,  Director  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Triest; 

Alois  Zaraara,  nautischer  Inspector  der  k.  k.  Seebehörde  in  Triest; 

und  die  Professoren  der  Triester  Handels- und  nautischen  Akademie:   Dr.  Vinzenz  Farolfi, 

Karl  Äusserer  und  Vinzenz Lutschaunig. 

Der  Minister  ffir  Cultus  und  Unterricht  hat  den  supplirenden  Beligionslehrer  an  der  Staats- 
Oberrealschule  in  Linz  Anton  Edtl  zum  wirklichen  Beligionslehrer  an  derselben  Anstalt  ernannt. 

Der  Minister  ffir  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Privat-Institats- Director  Dr.  Alezander 
WiechoYsky  zum  Director  der  k.  k.  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  ernannt. 

Der  Minister  ffir  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Unterlehrer  Johann  Falkner  zu  Hom  in 
Niederösterreich  den  Lehrertitel  verliehen. 
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Concurs-Aosschretbangen. 


HOGhSdllllOQ.. 

An  der  Prager  k.  k.  8ternw«fte  ist  die  Adjanctenitelle,  mit  welcher  ei»  Gehalt 
iicher  840  fl.  nebst  Nataralquartier  ycrbanden  ist,  in  Erledigang  gelangt. 

Zv  Wiedorbesetiiuig  dteser  Stelle  wd  hiemÜ;  der  Concnrs  mit  dem  Bedeuten  aoageaehrieben» 
dase  die  OompeteatMi  ihm  (sittliche  unter  Angabe  ihrer  zurückgelegten  Studien,  Spiachkenntnisee, 
bisherigen  Dienstleistung,  der  allenfalligen*  besonderen  Leistungen  und  schriftstellerisohen  Arbeiten 
bei  dem  Decanate  des  philosophischen  k.  k.  ProfeesorencoUegiums  der  Prager  Unifersitat  einzu- 
bringen haben. 

An  dem  L  k.  technischen  Institute  in  Brttnn  kommt  mit  1.  October  1.  J.  «ine  Ad- 
junctensteüe  beim  LehrCftch  4er  allgemeinen  Chemie  mit  ixm  Gdhadte  Ton  900  fl.  und  der  Ein- 
reibung in  die  IX.  Difttenclasse  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  SteUe  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
zu  richtenden  Gesucbe,  versehen  mit  einem  Curriculum  yitae  und  den  Belegen  über  Alter,  zurück- 
gelegte Studien  und  ihre  bislxerige  Verwendung,  bis  20.  Juni  bei  dem  Bectorate  des  k.  k.  tech- 
nischen Institutes  in  BrÜnn  einzubringen. 


Mittelschulen. 

Vom  Studienjahre  1872/78  an  kommen  an  den  n.  5.  Landes-Realgymnasien  mehrere 
Profeesorsstellen,  und  zwar: 

1)  in  Baden  eine  Stelle  für  classische    Philologie. 

2)  in  Waidhofen  a.  d.  Thaja  zwei  Stellen  für  classische  Philologie  und 

3)  in  Stockerau  eine  Stelle  für  die  classische  Philologie  und  eine  Stelle  für  die  katho- 
lische Beligionslehre  als  Haupt-  und  für  einen  weltlichen  Gegenstand  als  Nebenfach  zu  be- 
setzen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  'von  900  fl.  und  überdies  mit  jener  in  Baden 
eine  jährliche  Localzulage  von  150  fl.,  femer  mit  jeder  dieser  Stellen  der  Anspruch  auf  fünfmalige 
Quinquennal-Zulagen,  von  denen  die  4  ersten  mit  je  200  fl.  und  die  letzte  mit  100  fl.  bemessen 
werden,  dann  auf  Pensionirung  nach  dem  für  n.  ö.  Landesbeamte  geltenden  Normale  verbunden, 
wobei  ausdr&ckHch  bemerkt  wird,  dass  gleich  dem  Gehalte  auch  die  Localzulage  und  die  Quinqnen- 
nalzulagen  bei  dem  Pensionsausmasse  anrechenbar  sind  und  im  Sinne  des  §.  11  des  Beiohvgesetzes 
vom  9.  April  1870  die  Beobachtung  dieser  Beciprocitat  mit  Staatsanstalien  und  bedingungsweise 
auch  für  Landes-  und  Communalanstalten  in  Geltung  steht. 

Jeder  als  Professor  an  eine  n.  Ö.  Landes-Mittelschule  Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung 
schriftlich  die  Terpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  n.  5.  Landesdienst  niemals  w&hrend  der  Dauer 
eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Bewerber  wollen  ihre  mit  den  Zeugnissen  über  die  erlangte  Lehrbefähigniug  in  den  fraglichen 
Fächern  und  über  iure  etwaige  bifherigiB  Dienstleigtung ,  »wie  mit  einem  Cuniculom  vitae  lu 
belegenden  Gesuche  bis  30.  Juni  bei  dem  n.  ö.  LandeeauBschosse  in  Wien,  Stadt,  Herrengasse 
Nr.  13,  einbringen. 

An  der  Staats-OberrealschuJe  erster  Classe  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Görs 
ist  die  Lehrerstelle  des  Slovenischen  Sprachfachs  erledigt,  mit  welcher  die  vom  Gesetze  vom 
9.  April  1870  normirten  Bezüge  verbunden  sind. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  Befahigungs-Documenten  belegten  Gesuche  bis  15.  Juni  im 
Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Gön  einzusenden  und  ihre  all-, 
fällige  bisherige  Dienstleistung  nachzuweisen. 
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An  dem  neu  errichteten  Untergymnasinm,  beziehungsweifle  Realgymnuinm  mit  deutscher 
(Jntemchtsspnche  in  Radantz  sind  der  Directors -  Poeten  nnd  zwei  Lehrstellen  nnd  zwar:  die 
eine  für  Mathematik  und  die  Natnrwissenschaf  ten,  die  zweite  für  das  Freihandzeichnen 
zu  besetzen,  mit  welchen  Stellen  der  Gehalt  nftch  dem  Geietke  Vbm  9.  April  1870  verbunden  ist. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  u.  z.  für  den  Director-Posten 
bis  zum  15.  Juni,  für  die  Lehrstelktt  ilBer  bi»  vuon  90.  Juni  bei  dem  k.  k. Landesschul- 
rathe  ftr  die  Bukowina  um  so  sicherer  einzubringen,  als  auf  spater  einlangende  Gauche  keine 
Bücksicht  genommen  würde. 

üntei^  den  Bewerbern  werden  vorzugsweise  jene  Bewerber  berücktriditigt  iTerden,  welche  ge- 
eignet sind,  den  lateinischen  Sprachunterricht  in  den  unteren  Classen  zu  erifheilen. 

Zur  Besetzung  der  dritten  Hauptlehrerstelle  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  zuTrautenau 
für  Geschichte,  Geogn^hie  und  deutsches  Sprachfach  wird  der  Concurs  ausgeschrieben. 

BefMrber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  di&  durch's  Beichsgesetz  vom  19.  März  (B.  G.  Bl. 
Nr.  29)  sjstemislrten  Gehalisbezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im 
vozgeflchsiebeneq.  Dienstwege  bis  1,  Juli  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  einzubringen. 

An  der  Landes-Obeir^ftl«chule  in  Igl«n  sind  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

1.  Für  das  Deutsche  mit  subsidiarischer  Verwendbarkeit  für  das  französische  Sprachfach  ; 

2.  für  das  deutsche  Sprachfach  mitsubsidiarischer  Verwendbarkeitfür  das  Böhmische; 

3.  für  Mathematik  als  Hauptfach  und  für  geometrisches  und  Freihandzeichnen  als 
Nebenfach«  l 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  durch  das  (besetz  vom  9.  Aprfl  1870  bestimmten 
Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten Behörden  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  füz  Mähren  bis  20.  Juni  einzureichen,  und  wird 
zugleich  bemerkt,  dasa  der  mährische  Landesausschuss  dem  Landtage  in  seiner  nächsten  Session 
die  Bewilligung  von  Localzulagen  ä  160  fl.  für  die  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Oberrealschultf 
in  Iglau  beantragen  werde. 

« 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  zu  Klagenfurt  sind  mit  Beginn    des  ^ 
Schuljahres  1872/73  zwei  Lehrstellen  zu  besetzen  und  zwar  für  nachstehende  Fächer: 

1.  Deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte; 

2.  Zeichnen,  Kalligraphie  und  Mathematik. 

Zu  diesen  Lehrstellen  können  auch  Lehrerinnen,  welche  jedenfalls  die  Lehrbefähigung 
für  Bürgerschulen  besitzen  müssen,  zugelassen,  werden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen,  welche  auch  in  anderen  Fächern,  namentlich  in  der  Pädagogik 
oder  der  französischen  Sprache  Unterricht  ertheilen  können,  erhalten  unter  übrigens  gleichen  Um- 
ständen den  Vorzug.  Die  Be^igung  zum  Unterrichte  '■  in  den  weiblichen  Handarbeiten  gereicht 
den  Lehrerinnen  zur  besonderen  Empfehlung. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  in  dem  Gesetze  vom  19.  März  1872  systemlsirten  Bezüge 
verbunden,  als:  800  fi«  Gehalt,  160  fl.  Localzulage  nebst  dem  Ansprüche  auf  5  Quinquennalzula- 
gen  ä  200  fl. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  an  das  k«  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu 
stylisiren  und  beim  k.  k.  kämt.  Landesschulrathe  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  his  1.  Juli 
einzureichen. 

Ander  k,  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  ist  eine  Lehrstelle  für  Naturwissenschaften 
mit  den  für  Staatsmittelschulen  erster  Clasae  systemlsirten  Bezügen  erledigt'. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  instruirten,  an  das  k.  k.  Mii^sterium  für 
Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gauche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Juni  bei  dem  k.  k. 
Landesschulrathe  für  Oberösterreich  einbringen. 
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Volksscliuleii. 

NiederSsterreicb. 

An  den  Ton  der  Gommnne  Wien  erhaltenen,  bereits  bestehenden  Bürgerschulen  für 
Knaben  nnd  Mädchen  sind  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  1B72/78  —  39  Bftrgerschul- 
lehrer  und  Lehrerinnenstellcn  zu  besetsen. 

Mit  diesen  Stellen  sind  nebst  dem  Ansprüche  aitf  die  gesetzlichen  Dienstalterainlagen  ein 
Qehalt  jährlicher  700  fl.  und  ein  Quartiergeld  jährlicher  160  fl.  verbunden. 

Zur  Besetzung  dieser,  sowie  der  allenfalls  bis  zum  Beginne  des  Schuljahres  noch  weiters  in 
Erledigung  kommenden  Bürgerschullehrer-  und  LehrerinnensteUen  wird  hiemit  der  Concurs  aus- 
geschrieben, und  es  haben  diejenigen,  welche  eine  solche  Stelle  zu  erlangen  wünschen,  ihre  mit  den 
Nachweisen  über  das  Alter,  die  Lehrbeffthigung,  die  bereits  geleisteten  Dienste  u.  s.  w«  gehörig 
belegten  Gesuche,  und  zwar  die  auswärtigen  Bewerber  im  Wege  der  vorgesetzten  Beziiksschulbe- 
hörde  bis  15.  Juni  im  Einreich ungsprotokoUe  des  Besirksschulrathes  (Departement  des  Herrn 
Magistratsrafhes  Späth  am  Bathhause  im  2.  Stocke)  zu  Überreichen. 


Zur  Deckung  des  Abganges  an  Lehrkräften  für  die  Communal-Yolksschnlen 
mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  1872/73  beiläufig  46  Stellen  von  Lehrern  und  Lehrerinnen 
zur  Besetzung  gelangen.  Hievon  kann  jedoch  ein  Drittel  mit  Untcrlehrem  und  IJnterlehrerinnen 
besetzt  werden.  * 

Nach  dem  Beschlüsse  des  Gemeinderathes  ist  mit  jeder  Lehrer-  und  Lehrerinstelle  nebst  dem 
Ansprüche  auf  die  gesetzlichen  Dienstalterszulagen  ein  Gehalt  jährlicher  600  fl.  und  ein  Quartier- 
geld jährlicher  150  fl.  verbunden. 

Ünterlehrer  und  Unterlehrerinnen^  welche  mit  dem  Lchrbefähigungszeugnisse  versehen  sind» 
erhalten  einen  Gehalt  jährlicher  500  fl.,  und  beim  Abgange  des  Lehrbefahigungszeugnisses  eine 
«  Remuneration  jährlicher  400  fl. 

Zur  Besetzung  dieser,  sowie  der  allenfalls  bis  zum  Beginne  des  Schuljahres  noch 
weiters  in  Erledigung  kommenden  Lehrstellen  wird  biemit  der  Concurs  ausgeschrieben 
und  es  haben  diejenigen^  welche  eine  solche  Stolle  zu  erlangen  wünschen,  ihre  mit  den  Nachweisen 
über  das  Alter,  die  Lehrbefahigung,  die  bereits  geleisteten  Dienste  a..s.  w.  gehörig  belegten  Ge- 
suche, und  zwar  die  auswärtigen  Bewerber  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis 
15.  J  uni  im  EinrcichungsprotokoUe  des  Bezirk&schulrathes  (Departement  des  Herrn  Uagistratsrathes 
Späth  am  Rathhause  im  2.  Stocke)  zu  Überreichen. 

Anlässlich  der  vom  Wiener  Gemeinderathe  in  Aussicht  genommenen  Eröffnung  der  neuen 
Doppelbürgerschule  im  U.  Bezirke,  Czerningasse,  kommen  mit  October  1872  2  Direc- 
torstellen,  1  Religionslehrerstelle  und  14  Bürgerschullehrerstellen  zur  Besetzung. 

Mit  diesen  Stellen  sind  nach  dem  Gemeinderathsbeschlusse  vom  8.  Juli  1870  Z.  4567  nebst 
dem  Ansprüche  auf  die  gesetzlichen  Dienstalterszulagen  folgende  Genüsse  verbunden,  u.  zw.  ftSr 
einen  Dircctor  an  Gehalt  jährlich  800  fl.,  dann  eine  Functionszulage  jährlicher  300  fl.  und  eine 
Quartiergeldentschädigung  von  jährlichen  dOO  fl.; 

für  einen  Lehrer  ein  Gehalt  jährlicher  700  fl.  und  ein  Quartiergeld  jährlicher  160  fl. 

Zur  Besetzung  dieser  Stellen  wird  hiemit  der  Concurs  ausgeschrieben,  und  es  haben  di^enigen, 
welche  eine  solche  zu  erlangen  wünschen,  ihre  mit  den  Nachweisen  über  das  Alter,  die  Lehrbe- 
fähigung,  die  bereits  geleisteten  Dienste  u.  s.  w.  gehörig  belegten  Gesuche,  u.  &  die  auswärtigen 
Bewerber  im  Wege  dei*  vorgesetzten  Bezirkssehulbehörde,  bis  22.  Juni  bei  dem  Ortsschulrathe  des 
II.  Bezirkes  Leopoldstadt  zu  Überreichen. 

Bei  den  in  die  erste  Classe  eingereihten  Volksschulen  in  Rudolfsheim  sind  1  Lehrer- 
und 1  tJnterlehrerstelle,  u.  z.  die  Lehrerstelle  an  der  Schule  in  der  Schmelzgasse  und  die 
Unterlehrerstelle  an  der  Schule  in  der  Prinzkarlgasse  zu  vergeben. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  Im  vorgeschriebenen  Wege  bis  IS.  Juni  beim  Ortsschulrathe 
in  Bndolfsheim  lu  überreichen. 
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An  der  Volksschule  L  Kategorie  in  Döbling  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  demQehalt 
j&brlicher  600  fl.  und  dem  von  der  Gemeinde  bewilligten  Qnartiergelde  per  IfiO  €.  zu  vergeben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Lehrbeföhignngszengnisse  und  den  Zeugnissen 
ftber  ihre  bisherige  Verwendung  im  Wege  ihres  Torgesetiten  Bezirksschulrathes  bei  dem  OrtsschuV- 
rathe  in  Döbling  bis  24  Juni  L  J.  einzubringen.  *  ^ 

Zu  besetzen  sind  an  den  Volksschulen  II.  Classe  in  Stockerau  und  zw.: 

An  der  MadchenTolks-  und  Bürgerschule: 

Eine  Bürgerschullehrerstelle  für  die  sprachlich  «historische  Gruppe  nebst  Naturgeschichte, 
eTentuell  eine  VolkscbuUehrerstelle  und  zwei  Volksschullehrerstellen. 

An  der  Knabenvolksschule: 

Drei  Lohrerstellen. 

Mit  diesen  Lehrerstellen  sind  die  systemmässigen  Bezüge  verbunden  und  sind  die  Volksschul- 
lehrerstellen sogleich  zu  besetzen. 

Die  Bürgerschullehrerstelle  mit  Beginne  des  nächsten  Schuljahres. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  der  betreffenden  Schnlbeh5rden  bis 
23.  Jnni  an  den  Ortsschulrath  in  Stockerau  einzusenden. 

An  der  dreiclassigen  in  die  IIL  Gehaltskategorie  eingereihten  Volksschule  zu  Pitten^  Ge- 
richtsbezirk Neunkirchen,  sind  die  Stellen  eines  Lehrers  und  eines  Unterlehrers,  mit  welchen 
die  systemmSssigen  Bezüge  verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  12.  Juni  beim 
Ortsschulrathe  zu  Pitten  überreichen. 

An  der  in  die  11.  Kategorie  eingereihten  Schule  in  Nussdorf  ist  die  Stelle  eines  Ober- 
lehrers, eventuell  eines  Lehrers,  dann  die  Stelle  einer  Lehrerin  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen ,  mit  welchen  nebst  den  normalm&ssigen  Bezügen  auch  der  Ge- 
nuss  einer  Natural  wob  nung  verbunden  ist,  haben  ihre  mit  den  Dienstesdocumenten  versehenen  Ge- 
suche bis  25.  Juni  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Nussdorf  einzureichen. 

An  folgenden  in  die  dritte  Grehaltsstufe  eingereihten  Volksschulen  im  Schulbezirke  Waid- 
hofen  a.  d.  Thaya  sind  die  nachstehenden  Lehrstellen  mit  den  systemmässigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Je  eine  Lehrer-  oder  Lehrerinstelle  an  der  vierclassigcn  Volksschule  in  Gross-Siegharts, 
dann  an  den  dreiclassigen  Volksschulen  in  Windigsteig,  Kirchberg  am  Walde  undThaya, 
endlich  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Beingers;  femer  die  Lehrerstellen  an  den  einclassigen 
Volksschulen  in  Jaudling,  Eberweis,  Eibenstein,  Wolfsbach,  Niklasberg  und  Ulrichs- 
schlag  bei  Waidhof  en  a/d  Thaya; 

endlich  die  Unterlehrersteilen  an  den  Volksschulen  in  Raabs,  Litschau,  Uohenreich, 
Vit^s,  Kirchberg  am  Walde  und  Münichreith. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  15.  Juni  bei  dem  betref- 
fenden Ortsschulrathe  einzubringen. 

» 

An  der  in  die  dritte  Gehaltsciasse  eingereihten  einclassigen  Volksschule  in  Schandaohen 
ist  die  Lehrerstelle  mit  den  systemmässigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  «haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  16.  Juni  beim  Ortsschul- 
rathe in  Schandachen  einzubringen. 

» 

Oberösterreich. 

An  der  sechsclassigm  Volksschule  in  Urf»tar  kommt  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  freier  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld)  der  Gehalt  jährlicher 
800  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquekmalzulagen  verbunden,  wozu  noch  im  Falle  der  Betrauung 
mit  der  Leitung  der  Schule,  ein«  Functionszulage  jährlicher  100  fl.  kommt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien, 
Lehrbefähigung  und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  den  Anstellungsdekreten  instruirten  Gesuche 
durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bis  8.  Juli  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Lins  ein- 
tnbringen. 
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An  der  Bweiciassigen  Volksschule  zn  Leon  ding  ist  die  Unterlchrerstelle  zn  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Qainqaennalaalagen 
and  freier  Wohnnng  (eventnell  Qnartiergeld)  yerbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Oeburtsscheine,  den  Zeugnissen  Aber  Studien 
Lehrbefahigjmg  und  "bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  instrnirten 
Gesuche  bis  24.  Juni  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe 
für  den  Landbezirk  Linz  einzubringen. 

An  der  zweidassigen  Volksschule  zu.  Alten  her  g  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahres- 
gehalte  von  ^00  fl. ,  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  und  dem  Genüsse  einer  freien  Wohnung 
(eventuell  Quartiergeld)  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  die  Studien, 
Lehrbefähigung  und  bereits  geleisteten  Dienste  ,  sowie  mit  den  Anstellungs-Decreten  instruirteu 
Gesuche  bis  24.  Juni  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in 
Linz  einzubringen. 

An  der  eindassigen  Volksschule  zu  Schöneving  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  600  fl. 
nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien 
und  Lehrbefähigung  und  über  die  bereits  geleisteten  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten 
instruirten  Gesuche  bis  24.  Juni  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehorde  bei  dem  k.  k.  Be- 
zirksschulrathe für  den  Landbezirk  Linz  einzubringen. 

An  der  zweidassigen  Volksschule  zu  Natternbach  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Gehalt  von  700  fl.  verbunden,  wozu 
noch  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  kommt. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  GK;suche  im  Wege  ihres  vorgesetzten  Bezirks« 
schnlrathes  bis  22.  Juni  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Scheerding  einzubringen. 

An  der  eindassigen  Schule  zu  Rokersberg  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  ist  nobst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.  und  vom  Zeitpunkte 
der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung 
eiue  Qninquennalzulage  von  50  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbef&higung ,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  den 
Zeugnissen  über  bereits  geleistete  Dienste  instruirten  Gesuche  beziehungswdse  durch  den  vorge- 
setzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  zum  11.  Juni  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Wels  einzubringen. 

An  der  zweidassigen  Volksschule  zu  Neukirchen  ist  die  ünterlehrerstelle  erledigt. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Dienstesposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesnohe bis  zum  23.  Juni 
im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathee  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Gmonden  ein- 
zubringen. 

Die  Unterlehrerstelle  in  Ohlstorf  wird  neuerdings  ausgeschrieben.  Mit  dersdben  ist  nebst 
freier  Wohnung  ein  Jahresgehalt]  von  400  fl.  für  den  Unterlehrer  oder  320  fl«  für  eine  Unterleh- 
rerin nebst  den  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  19.  Juni  und  zwar, 
wenn  sie  beraits  im  Schuldienste  stehen ,  im  Wege  ihres  vorgesetzten  Bezirksechnlrathes  bei  dem 
BeBirkssehulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

An  der  fflnfclassigen  Volksschule  zu  Stejr  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 
Mit  dinser  Stelle  ist  nebst  der  freien   Wohnung  oder  Quartiergeld  eiD  Gehalt  von  400  fl. 
jährlieh  und  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Gebartsscheine,  den  Zeugnisaen  über  Stadien^ 
liehrbef&hignng  und  bereite  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellnngsdeoreten  inatcuirten  Qe» 
suche  durch  die  Torgeeetite  k.  k.  Bezirksscholbebörde  bis  21*  Juni  bei  dem  k.  k.  Stftdt  -  Besirks- 
soholnkthe  in  Stejr  einsubringen. 

Steiermark. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1872—78  kommen  nachstehende  Lehrstellen  mit  deutscher  Un- 
erriditssprache    an  den  landsch.  Bürgerschulen  lu  beeetsen 

1.  eine  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte  und  Physik  in  Judenburg; 

2.  eine  Lehrstelle  fflr  geometrisches  und  Freihandzeichnen  r  wo  möglich  zugleich  auch  für 
Sehöneehveiben  in  Judenburg; 

8.  eine  Lehrstelle  für  Naturwissenschaften  in  Radkersbnrg,  mit  yorsüglicher  Berflcksich- 
t^ng  Jener,  welche  zum  Unterrichte  über  Mechanik  oder  Freihandzeichnen  yerweiidhar  sind; 

4.  eine  Lehrstelle  für  Naturlehre  in  Hartberg,  mit  rorzfiglioher  Berücksichtigung  jwMr 
Competenten,  welche  auch  zum  Unterrichte  über  Geographie  yerwendbar  sind. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellea,  mit  deren  jeder  der  Beaug  eines  Jahresgehaltes  von  800  fl. 
und  das  Becht  auf  fünfmalige  in  den  Bubegehalt  einsuberiehende  Zulagen  yon  je  100  fl*  nach  in 
der  Eigenschaft  eines  Lehrers  in  einer  Bürger-  oder  Mittelschule  zurückgelegter  und  beziehungsweise 
zehn-,  fünfzehn-,  zwanzig-  und  fünfundzwanzigjähriger  Dienstzeit  (Quinquennalzulagen)  Terbunden 
ist,  haben  ihre  Befähigung  für  die  obenbezeichneten  Lehrgegenstände  durch  Zeugnisse  Über 
die  mit  gutem  Erfolge  bestandene  Lehramte  -  Candidatenprüfung,  und  zwar  wenigstens  für  Unter- 
reaUchulen  oder  für  Bürgerschulen  nachzuweisen ,  und  die  mit  den  erforderlichen,  das  Alter ,  die 
bisherige  Verwendung  im  Lehramte  und  Sprachkenntnisse  nachweisenden  Behelfen  inatruirten  Gto- 
suche  bis  15.  Juni  bei  dem  steiermärkischen  Landesausschusse  zu  überreichen. 

Die  definitive  Bestätigung  im  Lehramte  kann  erst  nach  zurückgelegter  dreijähriger  Dienst- 
leistung erfolgen. 

An  der  landsch«  Bürgerschule  in  Hartberg  ist  n&it  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  eine 
Lehrstelle  für  Chemie  und  Naturlehre  als  Hauptfächer,  und  Geographie  als  Nebenfach 
zu  besetzen,  und  sind  die  Competenz-Gesuche  für  diese  Bürgerschullehrerstellen  bis  16.  Juni  bei 
dem  steirischen  Landesausschusse  zu  Überreichen. 

Kärnten. 

An  der  mit  Beginn  des  Schuljahres  1872/78  neu  zu  errichtenden,  mit  der  k.  k.  Lehrerinnen- 
bildungsanstalt zu  Elagenfurt  yerbnndenen  zweiklassigenMädchen-Uebnng schule  sind 
zwei  Lehrerinnenstellen  mit  den  im  Gesetze  yom  19.  März  1872  systemisirten  Bezügen  als:  800  fl. 
Gehalt  und  dem  Ansprache  auf  6  Quinquennalzulagen  ä  100  fl.  zu  besetzen. 

Bewerberinnen,  welche  auch  am  Unterrichte  der  Lehramtecandidatinnen,  insbesondere  in  der 
Musik,  franzosischen  Sprache  oder  den  weiblichen  Handarbeiten  sich  betheiligen  können,  erhalten 
unter  übrigens  gleichen  Umstanden  den  Vorzug. 

Die  gehörig  belegten  (besuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu 
styUsiren  und  beim  k.  k.  kämt.  Landesschulrathe  im  Wege  der  yorgesotzten  Behörde  bis  1.  Juli 
einzureichen. 

Tirol. 

Behufs  Organisirong  der  yierclassigen  Knabenschule  zu  St  Nicolans  in  Innsbruck 
sind  an  der  genannten  städtischen  Vorstadtschule  yier  Lehrerstellen  mit  dem  Jahresehalte  yon 
800  fl«  definitiy  zu  besetzen. 

Ebenso  sind  an  der  ständischen  Volks-  und  Bürgecschule  in  derAngerzell  folgende  Lehr- 
stellen definitiy  zu  beseteen: 

1.  Für  die  Bürgerschule  eine  Lehrstelle  für  Mathematik,  Physik  und  Bauzsichnan  mit  devs 
Jahresgehalte  yon  900  fl.  und  Quinquennalzulagen  ä  50  fl.,  dann 
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2.  fOr  die  Yolkiscbule  daselbst  swei  Lehrstellen  mit  dem  Jahresgehalte  von  700  fl,  und  Quln- 
qnennalznlagen  a  50  fl. 

Bewerber  nm  diese  Stellen  haben  ihre  yorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  SO,  Juni 
im  Dienstwege  bei  dem  Stadtmagistrate  in  Innsbruck  einzubringen. 

Böhmen. 

An  der  selbständigen  Bürgerschule  in  Schluckenau  wird  mit  1.  October  1872  der  «weite 
Jahrgang,  bestehend  aus  der  ssweiten  Knaben-  und  «weiten  Mädchendasse,  eröffnet ,  aus  welchem 
Anlasse  zu  besetzen  kommen:    • 

1.  Eine  Lehrerstelle  fftr  die  realistischen  Fächer  mit   einem  Jahresgehalte  yon  700  Qnlden. 

2.  Die  Stelle  einer  Lehrerin  für  die  zweite  Mädchenciasse  mit  5G0  fl.  Gkhalt.  Unter  den 
Gompetentinnen  um  letztere  Stelle  haben  ebenfalls  die  fOr  die  mathematisch  *•  naturwissensobaftli- 
ehen  Fächer  befähigten  den  Vorzug. 

Der  Dienstantritt  hat  mit  1.  October  1872  zu  erfolgen. 

Die  documentirten  Bewerbungsgesuche  sind  bis  20.  J  uni  beim  Ortsscliulrathe  in  Schluckenau 
im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

Der  zur  Wiederbesetzung  einer  Unterlehrerstelle  an  der  fünfclassigen  Mädchenschule  in  Lei t- 
meritz  bis  zum  25.  Mai  ausgeschriebene  Concurs  wird  bis  31.  Juli  verlängert. 

Mähren. 

Zur  Besetzung  einer  neu  systemisirten  zweiten  Lehrer-  und  einer  Unterlehrerstelle  an  der 
Tolksschule  in  Butschowitz  mit  dem  Gehalte  von  jährlichen  600  fl.  und  360  fl.  wird  der  Concurs 
ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  (besuche,  belegt  mit  den  Nachweisen  ihrer  Lehrbefä- 
bigung  und  bisherigen  Dienstleistung,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juni  bei  dem  k.  k. 
Bwirksschulrathe  in  Wischau  einzubringen. 

An  der  dreidassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  Bergstadt  ist  die 
Stelle  des  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  L  Gfehaltsclasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  yorschriftsmässig  instruirten  Gauche  im  Wege  des 
Torgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  28.  Juni  bei  dem  Ortsschulrathe  in  (Berg^tadt  einzu- 
bringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karlsdorf  ist 
die  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmässig  instruirten  Gesuche  bis  28*  Juniim 
Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  beim  Ortsschulrathe  in  Karlsdorf  einzubringen. 

Die  Bewerbungsfrist  um  die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Un* 
terrichtssprache  in  Irmsdorf  nächst  Bdmerstadt  mit  den  Bezflgen  der  n.  Classe  wird  hiermit 
bis  2.  Juli  verlängert. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  in  dieser^  Frist  ihre  yorschriftsmässig  documentirten  Gesu- 
che im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Lrmsderf  eincnreioheo. 

An  der  Volksschule  in  Walter sdorf  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  eine  Classen- 
lehrei-  und  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  Bezüge  der  IIL  Classe  verbunden  sind ,  wollen 
ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  80.  Juni 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Waltersdorf  einbringen. 


Concun-AiiBschmbüngen.  241 

An  der  einclasaigen  Yolksschole  in  Triebenhof,  Schalbezirk  Hohenstadt,  mit  deutscher 
ünterrichtsfprache,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse  und  Natural- 
wohnnng  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter ,  Stand ,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbeföhigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
Ende  Juni  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Triebenhof  einzubringen. 

Sehlesien. 

An  der  dreiclassigen  Yolksschule  in  Oderberg  mit  deutscher  und  polnischer  Unterrichts- 
sprache ist  die  ünterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  yon  jährlichen  300  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  mit  den  Nach  welsen 
über  dieEenntniss  der  deutschen  Sprache,  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  bis 
25.  Juni  und  zwar,  wenn  sie  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Besirks- 
sebnlbehörde  beim  Ortsschulrathe  in  Freistadt  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kröten dorf  nächst 
^igemdorf  ist  die  mit  einem  Jahresgehalte  von  400  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  ver- 
bundene Stelle  des  Lehrers  erledigt. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  20.  J  uni  im  rorschriftsmässigen  Wege 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Krotendorf  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Herrmannstadt  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Ge- 
halte von  jährlichen  460  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  über 
die  Kenntniss  der  deutschen  Sprache,  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  be- 
legten Gesuche  bis  15.  Juni,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im 
Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Herrmannstadt  ein- 
subringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Steinaumit  polnischer  und  deutscher  Unterrichtssprache 
isfe  die  Lehrerstelle  zu  besetzen ,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung 
Terbnnden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  mit  den  Nachweisen  über 
ihr  Alter,  Lehrbefahignng  und  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche  bis  25.  Juni  und  zwar 
wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei 
dem  Ortsschulrathe  zu  Steinau  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Baase  ist  die  Oberlehrerstelle  mit  einem  Jahresgehalte 
TOD  500  fl.,  einer  Functionszulage  von  200  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter,  ihre  Lehrbefähi- 
gOBg  und  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  23.  Juni  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Freudenthal  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  allgemeinen  Knaben-Volksschule  in  Bielitz  ist  eine  Lehrerstelle  mit 
60O  fl.  Jahresgehalt,  Quinquennalzulagen ,  Naturalquartier ,  eventuell  den  Bezug  einer  Functions- 
zulage von  200  bis  400  fl.  fQr  die  Leitung  der  Schule,  —  dann  eines  Unterlehrers  mit  dem  Gehalte 
fcn  8G0  bis  400  fl.,  Quinquennalsulage  und  der  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gauche  im  Wege  der  vorgesetitea 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Ortsschulrathe  der  Stadt  Bielitz  bis  28.  Juni  einzubringen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  deutsch,  auch  die  Kenntniss  der  polnischen  Sprache  erwünscht. 

An  der  Communal- Volksschule  zu  Teschen  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte 
TOB  400  fl.  zu  besetzen. 
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Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesnche  mit  dem  Nachweijse  der  deatflchea 
Spiachbef&higung  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschnlraihes  bis  Ende  Juni  bei  dem 
Teschner  Ortsschnlrathe  einzubringen. 

An  der  einclaasigen  Volksschale  in  Milikaamit  polnischer  and  deatecher  UnterrichtupcaelM 
ist  die  Lehrerstelle  za  besetzen,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  Ton  400  fl.,  nebst  freier  Wohniug 
yerbonden  ist. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  docamentirten  Gesuche  im  Wege  des  Torgesetsten  k.  k.  Be- 
zirksschulrathes  bis  Ende  Juni  bei  dem  Besirksscholrathe  in  Teschen  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Friedeberg  ist  eine  ünterlehreratelle  mit  einem  J^ 
resgehalte  von  300  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesnche  mit  dar  Nach- 
Weisung  über  Alter,  Bef&hig^g  und  bisherige  Verwendung  bis  80.  Juni  beim  Bezirkssohulrathe 
in  Friedeberg  einzubringen. 


Im  Schalbacher- Verlage  von  Carl  Gerold's  Sohn   in  Wien  sind  in  letzter  Zeit 

neu  oder  in  neuen  Auflagen  erschienen: 

Anspitz,  J.  A,  Die  angewandte  Arithmedk  nebst  der  BuchfBlhrung,   der  Wechsel-  und  Zoli- 

kunde.   Als  Lehrbuch   för  den  dritten  Jahrgang  der  Unterrealschulen.  3.  Aufl«  1  fl.  40  kr. 
Bill,   Dr.  Johann  Georg  ,   GrnndriBS  der  Botanik  f&r  Schulen.    Mit  uhlreiohon  Abbildungen, 

5.  umgearbeitete  Auflage.  1  fl^  50  kr. 
Kinn,  Prof.  Dr.  Y.,    Lcltraden  fttr  den  geographiselieo  Unterricht  an  Mittelschulen,    id. 

neu  durchgesehene  Aufl.  1  fl.  30  kr. 
Knrzbaner,  Georg,  Lehrbach  des  kaufmännlselien  Recimens.  Zum  Gebrauche  fftr  Handela- 

Lehranstaltä.  6.  Aufl.  3  fl. 
Langner,  Prof.  Dr.  K.,  Anleitung  zu  kanfmänniechifn  Aufsätzen.  4.  Aufl.  2  fl.  90  kr. 
liindner,  Gustav  Adolf,  Lebrbueh  der  empirincben  Psvcbolocie  als  inductiTer  Wissenschaft 

Für  den  Gebrauch  an  höheren  Lehranstalten.  3.  Aufl.  1  fl.  30  kr. 
ModnUc,  Dr.  Franz,  Lebrboeh  der  Arithmetik  fUr  die  Untergymnasien.  L  Abth.  ftr  die  I.  ttnd 

U.  CUsse.  18.  Aufl.  90  kr. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  fftr  die  Obergymnasien.    12.  Aufl.  1  fl.  20  kr. 

<feometrfRche  /Insebaoangslehre  für  die  Untergymnasien.    I.  Abth.    Mit  126   Holi- 

schnitten.  10.  Aufl.  60  kr. 

IL  Abth.  Mit  108  Hohachn.  7.  Aufl.  50  kr. 

Lehrbach  der  Geiimftrie  für  Obergymnasien.  Mit  352  Hohssohu.  11.  Aufl.  1  fl.  40  kr. 

Pisko,  Prof.  Dr.  F.  J.,  Lebrbueh  der  Pbyaik  für  Cntergymnasien.  Mit  320  Holzschn.  4.  Aufl. 

1  fl.  40  kr. 
Relohel,  Dr.  C,  Nltteihorbdentaches  Lesebach  fflr  Gymnasien  mit  Glossar.  2.  Aufl.  1  fl«  40  kr. 
Biohter,  Dr.  H.  M.,    Repetitorlam  der  Univerflal-Gesebichte  von  der  ältesten  Zeit  bis  auf 

die  Gegenwart.  Zum  Gebrauche  fftr  höhere  Lehranstalten.  2.  Aufl.  1  fl.  20  kr. 
Sohabus,  J.,   LefchtfaHaliche  Anfangsgründe  der  Natnriehre.    Zum  Gebrauche  an  Uotec^ 

Bealschulen  und  üntergymnasien.  Mit  349  Holzschn.  12.  Aufl.  1  fl.  5  kr. 
Sohenkl,  Dr.  K.,  Chrestomathie  aas  Xenopbon.  Aus  der  Ejmpädie,  der  Anabasis,  den  Erin- 
nerungen an  Sokrates  zusammengesteUt  und  mit  erklärenden  Anmerkungen  und  einem  Wör- 

terbucne  versehen.  5.  Aufl.  1  fl.  50  kr. 
Sohxnitt  F.,  Statistik  des  tlsterrelchlsch  -  ungarischen  Kaiserstaates.    In  4.  Aufl.  neu  he* 

arbeitet  von  Gustav  Adolf  Schimmer,  Hof-Secret&r  der  k.  LDiroction  der  administratiren 

Statistik.  1  fl.  60  kr. 
WIUmariTi,  Dr.  0.,  Lesebnch  ans  Uerodot  Ein  historisches  Elementarbuch.    Im  Sinne  des  er- 
ziehenden Unterrichtes  bearbeitet.  Mit  5  Karten.  8.    1  fl.  20  kr. 
Der  elementare  Geacbichts-tJnterrIcIit,   zugleich  Begleitworte  fflr  das  »Leifibnch  aus 

Herodot«.  8.    70  kr. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  IHr  Cultus  und  Unterricht.  ~  Druck  ton  Carl  Gerold*!  Sohn. 
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Inhalt.  £rlaB8,  betreifend  die  Erlaasting  von  Bestimmungen  über  die  Schlussprüfungen  am  Schiff- 
baaearse  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest.  S.  243.  —  Erlass,  mit  wel- 
cbetli  den  medicinischen  Professorencollegien  zu  Wien,  Pr^gt  Krakau ,  Graz  und  Innsbruck 
die  Instrodtion  sur  Ausfahrung  der  Rigorosen -Ordnung  für  die  niediciniscbe  Facultät,  so- 
wie Bestinlmnngen  über  die  Einrichtung  des  medicinischen  Unterrichtes  nach  Massgabe 
der  neaeu  BigoroMp-Ordnung  mitgetheilt  werden.  S.  24G.  —  Kundmachungen.  S.  253.  — 
Verfügungen,  betreffend  LehrbQcher  und  Lehrmittel.  S.  255.  -  Personalnachrichten.  S.  255. 
-^  ConclirB-AuBBchreibungen.  S.  258. 


Nr.  42. 

EHiM  itot  k  k.  HHiristerfmis  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

22.  Mai  1872,  Z.  1843, 

an  den  Statthaltereileiter  in  Triest, 

beifgHbad  4ie  Erbwsaiig  von  Hestimuiuiigeii  über  die  SchluMpraftingen 
im  Sdbiirbaucarse  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest. 

Die  nachfolgenden  Bestimmungen  erhalten  meine  Genehmigung: 
leb  ersuche  Eure  Hochwohlgeboreu  die  Verständigung  der  Direction  der  k.  k. 
Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  veranlassen,  überhaupt  das  zur  Durch- 
ftthrong  derselben  Geeignete  im  Einvernehmen  mit  der  Direction  der  k.  k.  Uandels- 
ond  nautischen  Akademie  vorkehren  zu  wollen. 


BestimmiiDgen, 

betreffend  die  Schlasspinifungen  behufs  Brlangung   des  Zeugnisses  der 

Lebrbefäbigung  zum  Seeschiff  baue. 

Jene  Schüler  des  Schiffbaueurses  an  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Aka- 
demie in  Triest,  welche,  nachdeni  sie  diesen  Guts  als  ordentliche  Schüler  mit  gutem 
Erfolee  absolvirt  haben,  zu  den  in  §.  10  des  organischen  Statuts  für  den  Scbiffbau- 
care  Dezeichnetea  Prüfungen  zugelassen  werden  wollen ,  und  die  Erlangung  des  Be- 
fäluguncs-Zeugnisses  zum  Schiff  baue  anstreben,  müssen  nachweisen,  dass  sie  sich 
nach  Absolvirung  der  beiden  Jahrgänge  des  iSchiffbaucurses  durch  zwei  Jahre  auf 
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in-  oder  ausländischen  Werften ,  woselbst  Handelsschiffe  gebaut  werden ,  beim  prak- 
tischen Schiffbau  fortwährend  yerwendet  haben. 

Diejenigen,  we)c]|e  If^W  Af^fV^f^  ^V  f^^^  i|4äivliQ|sI^  Werfte  zum  Zwecke 
der  praktischen  Verwendung  Minieffisde  fiscteA  solHen,  Mnften  sich  an  die  k.  k. 
Seebehörde  in  Triest  wenden,  die  es  sich  angelegen  sein  lassen  wird,  durch  ihre 
Empfehlung  eine  solche  Aufnahme  zu  erm^Uchen;  ausgezeichneten  Schülern  kann 
behufs  des  Besuches  a,usl$Lndischer  Werften  eiqe  entsprechende  Geldunterstützung  zu- 
gewendet werden. 

§.  2. 

Die  Zulassung  zur  Prüfung  steht  der  Direction  der  k.  k.  Handels-  und  nau- 
tischen Akademie  in  Triest  zu. 

§.  3. 

Die  Schiffbau-Sqhlussprüfüngen  können  zu  jeder  Z^it  im  li^\\fQ  de:i  Studien- 
jahres ]  mit  Ausnähqiß  der  Herbstferien ,  an  der  k.  k.  Handels-  un4  nautischen  Aka- 
demie i;i  Triest  von  einer  eigenen  Commission  abgehalten  werden,  bei  welcher  der 
birector  ^er  genannten  Akademie  a^  Vorsit^^ender,  die  beiden  Professoren  des  Schiff- 
baueurses, ein  Ingenieur  der  k.  k.  Kriegsmarine  und  ein  Schiffbaumeister  des  Civil- 
standes  als  Mitglieder  fungiren. 

Die  Schiffbau-Schlussprüfungen  zerfallen  in  zwei  Abtheilungen: 

Clausur-Arbeiten ; 
Mündliche  Prüfung. 

Die  mündliche  Prüfung  findet  nur  dann  statt,  wenn  die  Prüfangs-Commission 
die  Erstere  für  befriedigend  erklärt^. 

Zweck  der  Clausur-Arbq|ten  ist  d|e  Ef[)r9bung  d^  Fertigkeit  des  Candidaten 
sowohl   in   den  Berechnungen  und  Zeichnungen,  wblche  sich  auf  den  Entwurf  von 

hqjien  ^farstellun^  vo(i,  Qpge^s^ft^en,  ^q  fi^  (Jflq.  9eeß(^ffbjm<H9|?i»n  v^ft  TJfich- 
tigkeit  sind. 

Es  hat  daher  die  Prüfimgs-Commission  jedem  Candjdaten  zu,  bestinmien: 

a)  die  Daten  fßr  die  Berechnung  und  für  den  A^friss  des  Bauplanes  eines  Handels- 
sohiffiBS  (Segel-  oder  Dampfschiffes); 

b)  <tie  Daten  f&.  (He  Berechnu^en  und  die  Zeichni^n?  einer  Schiffädan;ipf-  oder  eii)er 
'  Arbeitemaschine  fftr  Marinezwecke;  ■      ^ 

c)  zwei  schriftlich  zu  lösende  Aufgaben,  die  eine  aus  der  Mechanik  und  die  an- 
dere aus  dem  Schiffbaue. 

Zur  Bearbeitung  dieser  Aufgaben  wird  dem  Candidaten  ein  Zeitraum  von  10 — 15 
Tagen  mit  täglichen  8  Arbeitss,^yq/lg{^  ))(^üj^ 

Die  Ausführung  dieser  Arbeiten  gescmeht  in  einem  LoqilB  ^er  k.  k.  Handels- 
und  nauüscben  Akad'emie  unter  der  Ansicht  eines  Mi^liedes  dier  Prüfungs-Commis- 
sion,  welches  mehrmalsL  täglich  die  Candidaten  besuchen  wifd,  um  sich  zu  über- 
zeugen, dass   sie  ganz   allein   die   ad  a)   und  b)  bezeichneten  Aufgaben  bearbeiten. 

Was  die  Aufgaben  ad  c)  anbelangt,  so  werden  dieselben  wohl  yersiegelt 
übergeben,  in  Gegenwart  des  Vorsitzenden  der  Commission  eröffnet  und  sind  unter 
beständiger  und  strenger  Aufsicht  im  Laufe  eines  .einzigen  Tages  zu  lösen. 

Auf  Grund  des  Werthes  der  Ausarbeitungen  wüd  die  Commission,  den  Vor- 
sitzenden inbegriffen,  durch  Stimmenmehrheit  entscheiden,  ob  dieselben  genügen, 
um  die  niQndlicha  Prüfung  zu  bewilligen ,  und  im  bejahenden  Falle  wird  sie  den 
Tag  far  dieselben  feetsetaen. 
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Ist  der  Erfolg  für  die  Clausur-Arbeiten  für  den  Candidaten  ungünstig  gewesen, 
so  wird  ihn  die  Commission  auf  deren  Wiederholung  verweisen,  ihm  ein  Zeugniss 
über  Arbeiten  ausstellen,  in  denen  er  entsprochen  haben  sollte  und  gleichzeitig  die 
Frist  bestimmen,  vor  deren  Ablauf  es  dem  Candidaten  nicht  gestattet  sein  wiid, 
um  die  neuerliche  Zulassung  zur  I^üfung  anzusuchen. 

^.  6. 

Die  mündliche  Prüfung  soll  vor  allem  darthun,  ob  der  Gandidat  eine  hinläng* 
liehe  Kenntniss  der  im  Schiffljauourse  behandelten  Gegenst&nde  besitzt. 

Die  beiden  Professoren  des  erwähnten  Curses  werden  jeder  für  die  ihm  zuge- 
wies'eneri  Ge^nstände  Fragen  stellen: 

1.  über  diiö  teöhnischö  Mfefthähik  ühff  JÜTä^ßHltfönlehfe  auf  Grundlage  der  höheren 
Mathematilp  mit  b^^ttiterer  Berüctei\chti^g  der  Dttm^^fthalächine,  über  die 
Construction  der  Maschinentheile,  über  Transmission,  über  Winde  und  Krahn- 
Maschinen ; 

2.  über  das  zum  Schiffbaue  verwendete  itfatoriale,  insbesondere  über  die  Holz- 
gattungen«  und  Metalle; 

3.  über  die  Theorie  des  Schiffes,  den  Entwurf  des  Schiffplanes,  die  Details  des 
praktischen  Holz-  und  Eisenachiffbaues,  über  die  Trattittin^  ish  Salb,  Sta- 
pellasraiig,  Asriandtaolung,  üb^r  denG^brauch  dier  Dotiksufidtmer  Rbparätrrrren'; 

4.  über  die  Conefeniction  von  Gerüstungs-Gegtönstäftden',  dib*  Insii^örksettiuilfe'  drf^ 
BaikipfioiaBehia«,  über  die  Besegelung^  mit  den  dazu  gehörigeü  Plän^ti^  uiAf 
über  die  Zuüackdnng  von*  Segel>-  und  Dampfschiffen. 

Der  Schiffbau-Ingenieur  d^  k.  k.  Kriegmnarine  und  der  Civil-S(iliiffb«i(itii<0stef , 
welche  Mitglieder  der  Prüfting^^GofOiiiisBion'  sind ,  können  Fragen'  stellet ,  die  auf 
den)  praktischen  Schiffbau  Bezug  haben. 

■  8'.  r. 

Nacb  afogehaltenor  mfittdlicfa^r  Prüfung  uüd  nach'  Abtreten  des  Oandidatbn  hat; 
die  PrüfiiBgs-GiHDmifiBion  mit  Büeksiehti  1'.  auf  das  Z^ti^iss  des  Directon^'  d^i"  Werfter, 
auf  weMffir  der  Candi4iilr  die  praktischen  ITebungen  gefma^i,  2.  wbS  dffn  W%rth'  d^ 
CltiusiiF«'A0b€aten  und  3.  auf  die  bei  der  mündlichen  Prüfung  belri^äenen  Henntnisse,' 
eia  Fretekoli  aufzunehmen:  und«  sich  dsrin  zu  äussern,  ob  der  Gandidat'  würdig  er- 
s^lwint^r  das  Bef&bigungä-Zeugaies  zum  Seeschiffbaue  zu  ertatogedi 

Im  Falle  einer  Meinungsverschiedenheit  ist  das  Votum-  j^4e#  <3i&iselneif  MHi-^ 
gUttdas  dfer  Prüfnng8-Conm»i8sion ,  das  des  Vorsitzenden  iüJMginSeä,  im' Pi^tiokoUe 
anftunehmeni 

Hat  der  Giindidafc  bei*  der  mündliehen  Prüfung  nichts  b^etaMfdet^,  so  iM  därselM 
auf  eiM  zireito  nl^dliclie  Prifuiq^s  deren  Termin^  gleieh2eitig<  fe^zustelten-  iit;  zu 
vevwebaiii 

Hat  sich  die  Gonmiisdion  im  Sinne  der  Bestimmungen  des  §.  7  dahiit'  enl;- 
soUedeUfdaes' der 'Gandidat  wftrdig  sei,  dae  Zei]^niss' der  BefSbigliüg  ssYinfi!' Se^Schiff- 
l>gttBiztt<e]4ingl)fti,s#*hat'di€iäelbe  behufs  Ausstellung  dieses  Zeugni^^  ^Plüfbbg^- 
pcutakelk  stttoaU  allen  dazu  geh9rige&  Acten  und  den  Gläusur-ArMtenf' »'  dte'  k.  Ü: 
SedMfcfte  iniTriest  zu  leiten. 

Be^O&ndMaV  hfttf  an  jedes' MftgUed  d^  Prüfbtigd^G6mii[li$si(»r;  d%n  Voi^i^^^^ 
am^^t^  eto  »t  atteitfal  den  Betragt  vt)n  lO'ft.  5.  W.  ate^FMfifh^taxT  zreht- 
nöätem 
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Nr.  43. 

Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 

vom  i.  Juni  1872,  Z.  6726, 

mit  welchem  den  mediciniHcheii  ProfessoreucoUegieii  lu  Wien,  PrAS« 
Krakau,  Grai  und  Innsbruck  die  Instruction  lur  AusfUiirung  der 
Rigorosen-Ordnung  für  die  medicinische  FacultAt,  sowie  Bestimmungen 
tiber  die  Einrichtung  des  medicinischen  Unterrichtes  nach  Hassgabe  der 

neuen  Rigorosen-Ordnung  mitgetheilt  werden. 


I.  Instmctlon 

zur  Ausfuhrung  der  Rigorosen-Ordnung   für  die  medicinische  Facultät, 

Drei  Punkte  sind  es ,  in  welchen  sich  hauptsächlich  der  Unterschied  zwischen 
der  neuen  und  der  zeither  giltigen  Bigorosen-Ordnung  ausprägt,  n&mlich  die  Be- 
stimmung, dass  fortan  nur  ein  Doctorat  der  gesammten  Heilkunde 
yerliehen  wird,  die  Einführung  praktischer  Prüfungen  und  die  dem 
Studirenden  gebotene  Möglichkeit,  gewisse  Prüfungen  schon  im  Laufe 
des  medicinischen  Quinquenniums  abzulegen. 

Als  Bedingung  für  das  I)octorat  der  gesammten  Heilkunde  ist  die  gründliche 
theoretische  und  praktische  Ausbildung  in  allen  Hauptzweigen  der  Medicin,  nicht  aber 
zugleich  auch  eine  allseitige  Vertrautheit  mit  jenen  Nebenzweigen  zu  fordern,  weiche 
You  Specialisten  gepflegt  werden.  Daher  sind  nur  für  die  Hauptfächer  besondere 
Prüfungen  festgesetzt ,  in  welchen  zugleich  zu  entscheiden  ist ,  ob  der  Candidat  auch 
aus  den  ISpecialfächern  diejenigen  Kenntnisse  und  Fertigkeiten  besitze,  welche  jedem 
Arzte  unentbehrlich  sind.  Letzteres  wird  um  so  leichter  möglich  sein,  als  insbe- 
sondere für  die  innere  Medicin  und  Chirurgie  neben  der  praktischen  Prüfung  eine 
doppelte,  von  zwei  Examinatoren  Yorzunehmende  theoretisone  Prüfung  gefordert  ist. 
Ueberdies  werden  diejenigen  Specialf&cher,  wdche  in  das  Gebiet  der  Staatsarznei- 
kunde  gehören,  bei  den  demnächst  einzuführenden  ärztlichen  Physikatsprüfungen  noch 
besondere  Berücksichtigung  finden. 

Durch  die  Emfühiung  der  praktischen  Prüfungen  soll  einerseits  den  Eiamina- 
toren  die  Möglichkeit  geboten  werden,  sich  zu  überzeugen,  ob  der  Candidat  sein 
Wissen  auch  praktisch  anzuwenden  Yersteht,  und  ob  er  sich  die  nöthigen  manuellen 
Fertigkeiten  erworben  habe,  anderseits  aber  mittelbar  auch  darauf  hingewirlrt  werden, 
dass  m  den  Studirenden  das  Bedürfniss  nach  selbstthätiger  prüdiischer  Ausbildung 
wachse,  und  überhaupt  auf  den  praktischen  Unterricht  in  allen  Disciplinen  Yon  den 
Lernenden  sowohl  als  you  den  Lehrenden  ein  Yiel  grösseres  Gewicht  gelegt  werde 
als  bisher. 

Die  dritte  wesentliche  Neuerung,  durch  welche  den  Studirenden  gestattet  wird, 
die  Prüfungen  über  die  Yorbereitenden  Wissenschaften  schon  im  Laufe  der  Studien- 
zeit abzulegen,  soll  denselben  eine  Erleichterung  gewähren  und  sie  zugleich  veran«* 
lassen,  in  die  Keihenfolge  ihrer  Studien  eine  strengere  Ordnung  zu  bringen  als  bisher. 
Ausserdem  soll  das  nach  Ablauf  des  zweiten  Studienjahres  gestattete  erste  Bigorosum 
frühzeitig  einen  ernsten  Anlass  zu  der  Erwägung  geben,  ob  der  Candidat  auch  den 
hohen  Anforderungen  des  ärztlichen  Berufes  überhaupt  gewachsen  sei  und  ob  er 
insbesondere  das,  nicht  Jedem  gegebene  Talent  zur  Beobachtung  und  zur  Aneignung 
technischer  Fertigkeiten  habe,  dessen  Mangel  selbst  durch  reiches  Wissen  nicht  er- 
setzt werden  kann. 

Der  Gefahr,  dass  die  Studirenden  nach  abgelegtem  ersten  Bigorosum  das  weitere 
Studium  der  Anatomie  und  Physiologie  Yernachlässigen ,  wird  dadurch  zu  begegnen 
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sein,  dass  der  weitere  Unterricht  mit  einer  möglichst  ausgedehnten  Berücksichtigung 
aller  theoretischen  Qrundlagen  ertheilt  wird ,  und  das  beim  zweiten  und  dritten  Bigo- 
rosum  auf  diejenigen  anatomischen  und  physiologischen  Thatsachen ,  welche  zu  dem 
eben  geprüften  Gegenstände  in  naher  Beziehung  stehen ,  möglichst  Bücksicht  genommen 
wird.  Wie  denn  überhaupt  jeder  Examinator  berechtigt  und  verpflichtet  ist,  von 
dem  Candidaten  alle  jene  Kenntnisse  zu  verlangen ,  welche  zum  voUen  Verständnisse 
der  geprüften  Disciplin  unerlftsslich  sind. 

um  neben  den  ordentlichen  Professoren,  welche  schon  deshalb  in  erster  Beihe 
zu  den  Prüfungen  zugezogen  werden  müssen,  weil  es  besonders  an  den  kleineren 
Universitäten  ^r  viele  Disciplinen  keine  andern  vollständig  competenten  Fachmänner 
gibt,  auch  den  etwa  vorhandenen  ausserordentlichen  Professoren  die  Theilnahme  an 
den  Prüfdngen  zu  ermöglichen,  ist  von  den  Professoren-CoUegien  gemäss  §.  9  die 
Ernennung  von  ausserordentlichen  Prüfern  in  Vorschlag  zu  bringen,  wo  immer  dies 
im  Interesse  des  Prüfungsgeschäftes  wünschenswerth  erscheint.  Den  Mitgliedern 
des  ärztlichen  Standes  überhaupt  aber,  gleichviel  ob  dieselben  einem  medicinischen 
Lehrkörper  angehören  oder  nicht,  ist  eine  Vertretung  bei  den  Bigorosen  durch  die 
Beiziehung  von  Begierungs-Conunissären  und  Coexaminatoren  gesichert,  welche  letzteren 
über  diejenigen  Disciplinen  mitzuprüfen  haben,  für  welche  auch  die  nicht  zugleich  als 
Universitätslehrer  thätigen  Aerzte  als  competente  Bichter  erscheinen. 

Nebst  diesen  Hauptgesichtspunkten  sind  bei  Durchfahrung  der  neuen  Bigorosen- 
Ordnung  noch  folgende  specielle  Weisungen  zu  beachten: 

Der  Decan  hat  dafür  zu  sorgen,  dass  die  Candidaten  in  möglichst  kurzer  Frist 
zur  Ablegung  der  angemeldeten  Prüfungen  gelangen.  Sollte  bei  grossem  Andränge 
der  sich  Meldenden  eine  grössere  Verzögerung  zu  befürchten  sein,  so  soll  er  an  einem 
und  demselben  Tage  in  verschiedenen  Localitäten  auch  zwei  Bigorosen  ^  nöthigenfalls 
zwei  gleiche,  natürlich  mit  verschiedenen  Vorsitzenden,  allenfalls  auch  vou  zwei  ver- 
schiedenen Prüftmgs-Commissionen  abhalten  lassen.  Nach  Ablauf  der  zugestandenen 
zwei  Uebergangsjahre  bat  als  Begel  zu  dienen,  dass  jene  Candidaten,  welche  sich 
nach  absolvirtem  vierten  Semester  rechtzeitig  zum  ersten  Bigorosum  melden,  die 
Prüfung  innerhalb  der  ersten  zwei  Monate  des  fünften  Semesters  ihrer  Studien  ab- 
legen können. 

Tag  und  Stunde  der  abzuhaltenden  Prüfong,  die  Namen  der  zu  prüfenden  Can- 
didaten und  der  Vorsitzenden,  dann  die  Localitäten,  in  welchen  geprüft  werden  soll, 
sind  durch  Anschlag  am  schwarzen  Brette  bekannt  zu  geben. 

Es  ist  wünschenswerth ,  dass  die  Prüfungen  in  grössere  Bäamlichkeiten  verlegt 
werden,  damit  der  Zutritt  zu  denselben  auch  einer  grösseren  Anzahl  von  Gästen  er- 
möglicht werde. 

Die  Beihenfolge  der  altemirenden  Prüfer  wird  vom  Decane  im  Einvernehmen 
mit  den  betheiUgten  Examinatoren  geregelt. 

Wenn  nach  Massgabe  des  §.11  mehrere  Candidaten  gleichzeitig  geprüft  werden, 
so  kann  der  Examinator  eine  Frage  von  einem  auf  den  andern  Candidaten  übergehen 
lassen,  muss  aber  jedem  auch  neue  Fragen  geben  und  hat  die  nach  §.  15  zugemessene 
gemeinsame  Prüfungszeit  gleichmässig  unter  die  gleichzeitig  geprüften  Candidaten 
zu  vertheUen. 

Nach  Schluss  des  Examens  wird  dem  Candidaten  der  Prüfongs-Calcül  öffentlich 
bekannt  gegeben  und  demselben  im  Falle  einer  Beprobation  auch  der  Zeitraum  be- 
zeichnet, nach  Ablauf  dessen  er  die  Prüfung  wiederholen  darf;  es  können  aber  Can- 
didaten, welche  bei  einer  praktischen  Einzelprüfung  reprobirt  wurden,  noch  vor  Ab- 
lauf dieses  Zeitraumes  zu  einer  zweiten  praktischen  Einzelprüfung  desselben  Bigo- 
rosums  zugelassen  werden. 

Wenn  Lei  einer  theoretischen  Gesammtprüfung,  welche  bereits  begonnen  hat, 
ein  Prüfer  nicht  erscheint  und  eine  Stellvertretung  desselben  nach  §.  8  nicht  möglich 
ist,  hat  der  Vorsitzende  den  Prüfungsact  zu  unterbrechen  und  an  einem  anderen 
Tage  zu  Ende  zu  führen. 

Für  jedes  der  drei  medicinischen  Bigorosen  wird  im  Decanate  ein  besonderes 
Protokoll  angelegt,  in  welches  die  Prüfer  die  Einzelkalküle  eintragen.  Die  bei  wie- 
derholten Einzelprüfungen  sich  ergebenden  Calcüle  werden  von  dem  Vorsitzenden 


^48  Geaetze,  Yerordnangen,  Erlässe 

2?i,  ^W  M^f^^'Ss-Cop^ssär  mit  unterzeichnet  Der  ^auRtM^l^W.  jed?^^^^  jwn 
S^psse  mS\  ganzen  Bigorosen-Actes  gebogen  wird,  sei  esf  (^.  ly)  .q^Pfi  j^^^VA^Pg 
dei^  imt  Er^lg  bestandenen  theoretischeu  ^esainmt|)rfifuittg  odej:  ejuey  ^derfeplteh 
Einzelprüfung  wird  vom  Vorsitzenden  eigentändig  eingetragen  })n(J  ^ViXffT^  ^ijffi  Wßd 
des  Bögierurigs-Commissärs  IjjT^ensfertiCTng  begEtubigt. 

ausser  diesen  3pecidprotokollen  wird  im  Q^c^^tß  jifioh  ei«  ^ji^ii^ikettsph  gft- 
ordnetes  Hauptprotokoll  gefühlt,  in  welchen)  ausser  depi  Qeburt^Qrte,  dem  AUer  und 
,^er  Beligion  de^  C^ndidaten  auch  das  Datum  und  der  Aus^^llpngsort  seines  Matn- 
jpitätszeugnisses  oder  jepes  Documente§,  ^uf  Grun4  de^^i^  er  peige  |f|^matriculation 
erwirkt  ^a^,  ausgewiei^pn  erscheiAen.  Ii^  ^ies^  Protokoll  trügt  4^r  Q^an  eigenhändig 
i4en  Tag  des  Abschlüsßes  jedes  eixuseb^e^  der  drei  Bjgoroseu  ^ammt  dem  dabei  sich 
ä:gebe;iden  Saupt,Q^cul  ein  und  unterzeicimet  das  OoAclu^i^igi. 

#  *  '         •  * 

Hat  ein  Candidat  das  erste  Bigorosum  mit  gutem  Erfolge  abgelegt,  so  wird  ihm 
ein  Zeugniss  darüber  ausgefertigt  and  von  den  hinterlegten  Böcumenten  der  Index 
npd  falls  er  sich  auch  mit  einem  Abgangszeugnisse  ausgewiesen  hätte,  auch  dieses 
zurückgestellt.  Im  Index  ist  der  Erfolg  *  der  bestandeien  Prüftuitf  ersichtlich  ssu 
machen. 

Will  ein  Candidat  nach  dem  mit  gutem  Erfolge  bestaixdei|en  ersten  Rigorpsi^m 
eine  andere  Universität  beziehen,  so  kÄjih  ihm  auch  eine  Anppirift 'pines ^atüri- 
tätszeugiiisses ,  worin  T)emerkt  ist,  dass'das  Origjnäle  beiih  Öeca^fe  erli^e,  ausge- 
folgt werden.  In  das  Abgangszeugniss  h^  gleichfalls  äei;  ^if>lg  des  bes^ndenen 
ersten  Rigorosums  einzuzeichnen. 

Verlässt  ein  Candidat  die  Universität,  nachdem  qr  4^  ^^^  Wiß(f^^^  ^F 
theilweise  oder  mit  ungünstigem  Erfolge  abgel^  hat,  sp  wird  i#nj  eine  ^-llpcjtoft 
seines  Maturitätszeugnisses  und  der  Index  ausgefolgt;  ii^  oie^^w  }f^^  lA  4l^  Ab- 
gangszeugnisse ist  auf  jenen  Prüfimgsact  hinzuweisen. 

Nach  SciilusQ  des  dritten  mit  Erfolg  bestandenen  Sigorosums  wd  ein  Certificat 
ausgefertigt,  auf  Grund  dessen  der  Candidat  zur  Promotion  zugelassen  wird.  Mit 
dem  Diplome  werden  dem  Candidaten  auch  alle  von  ihm  binferlegten  Original- 
Documente  zugestellt. 

Erklärt  ein  Candidat,  dass  er  von  der  Fortsetzung  der  Bigorosen  abstehen  und 
auf  die  Erlangung  des  Doctorgrades  Verzichten  wolle,  so  ist  gemäss  Ministerial*fir- 
lasses  vom  31.  Jänner  1866,  Z.  12.407  diese  Erklärung  auf  den  Original-Documenten, 
mittelst  welchen  der  Candidat  die  Zulassiing  zu  den  äleprösen  erwirkt  hat,  anzu- 
merken und  der  Fall  sämmtlichen  Universitäten  dei' Monarchie  bekannt  zu  ^ben. 

Die  mit  §.  22  dem  Vorsitzenden  und  Eegierungs-Coijjpijgsto  föf  die  Interven- 
tion bei  der  Wiederholung  einer  theoretischen  *  oder  praktiWljen'^iius'elprufiinß  z]ige- 
sprochene  halbe  Taxe  beträgt  für  jeden  derselben  äy,  Gujqe^.        '  '  "^        '^     '^' 

Die  Zeugnisse,  welche  den  Candidaten  nach  einem  ipjit  gutfllP  Erfolge  abgelegten 
Bigorosum  ausgefertigt  werden,  haben  zu  Unten: 

Herr gebürtig  aus  (Ort  und  Vaterland) hat 

nach  ^^s^^virtemJQ^®  ®^^j^^^  seiner  medicinischen  Studien  am 


Qesetse,  Vearordtitm^n,  Erlässe.  249 

11^  Bestimmangen 

über  die   Einrichtung   des   medicinischen   Untei-richtes   nach   Mäddgabe 

der  Rigorosen-Ordnung  vom  15.  April  1872. 

Da  nach  der  neuen  medicinischen  Rigorosen-Ordnung  der  Nachweis  über  den 
Besuch  bestimmter  Vorlesungen,  abgesehen  von  den  durch  §.  2  bestimmten  Aus- 
nahmen, nicht  mehr  für  die  Zulassung  zu  den  Prüfungen  erforderlich  ie|  mi()  es 
somit  obligate  Vorlesungen  nicht  mehr  gibt,  sondern  den  Studirenden  bei  der  ^Vahl 
der  Vorlesungen  volle  Freiheit  gelassen  ist;  da  ferner  in  Folge  der  Mnriiditang 
praktischer  FrOfongen  auch  der  praktische  Unterricht  in  den  bes^üglichen  Disciplinen 
eine  grössere  Ausdehnung  und  Bedeutung  erlangen  muss  als  bisher,  und  da  endlich 
die  Physik  als  neuer  Prüfungsgegenstand  eingemhrt  ist,  so  machen  sich  einige  Aen- 
derungen  der  zerthörigen  Eiimchtting  des  medicinischen  Unterrichtes  nothwendig. 

Allerdings  wird,  wie  bisher  so  auch  fernerhin  erfordert, 

dass  allen  Stndirenden  möglicll  gemacht  werde,  den  gesammten  (heöretisch^n 
und  praktischen  Uüteiticht,  soweit  derselbe  als  Voi^bedingttng  für  eiüe  erfofereiche 
Ablegung  sämmtlicher  Prüfungen  ef scheint,  i^r  das  gesetzliche  Minimtim  des  Col- 
legiengefaes  zu  empM^en; 

dass  da:her  für  alle  Disdpfi^'^tt,  welche  eiiien  ninentbehrlichen  B^^ndtheil  d«s 
mediciaischen  ÜBtorriGliteB  bttdeil,  Vorkisug«A'  und  besiefanti^lweiK»  yraktisehe 
üebungeu  in  einem,  der  Bedeutung  und  dem  Umfange  des  betFeffenden  Lehrstoffes 
entsprechenden  Ausmasse  abgehalten  werden; 

dass  der  Lehrstoff  in  der  festgesetaten  Zeit  auch  wirklich  erschöpft  und  überhaupt 
so  behandelt  werde,  dass  der  nOittge  Einklang  zwischen  iem  Unterricht  und  den 
bei  den  Prüfungen  gi^tellten  AnfK^fd^fttfigen  bestt^he; 

dass  endlich  nicht  (furch  eine  zu  g¥oss6  Za^l  der  gleichzeitig  anwohnenden 
Schüler,  durch  die  Wahl  einer  für  den  behandelten  Lel^gegenstand  unpassenden 
Stunde  oder  durch  zeitliches  UtAümmmMl^'  soMer  Tofletsunfgen,  welc&id  der  S^- 
dlrende  zwecfktt&^sig^r  Weise  in  demseibeü  Semesfer  hdreit  sollte,  dei*  Brfdg  des 
Unterrichtd  Beeinträchtigt  Werde. 

Wo  etwa  unter  dem  Zwange  örtlicher  Verhältnisse  demrfige  TTdfielstände  sich 
als  unvemeidlick  rrweiseft,  wird  et  Attijgato  der  Professoren-^Goiltälgien  sein,  darüber 
zu  berieten,  wie  die^n  Uebelstfbiden  abgeholfen  werd^'  kOnne. 

IBs  ergfbt  sich  aus  den  au^estelUfen  Gesibhtspunkteii ,  dasö  Wid  büsher  für  den 
klinischen^  u^d  den  präktisch-änaiomischdn  Unterricht,  so  fortan*  auch  für  allen  son- 
stigen dnreh  die  neue  Rigorosen-Ordnung  geforderten  prahtiseheii  Unterricht  durch 
die  Leitung  der  entsprechenden  wissenschaftlichen'  Institute  und'  Kliniken  zu  sorgen 
sein  wird) 

Wo  die  Zahl  der  für  eine  pKiktisebe  Uebtbg)  eing|eecluri«heft«i  Studirenden  em$a 
gleichzeitigen  Unterricht  Aller  verbietet ,  wird  sich  dtrcb  eii^  iwtMsfeoiftssige  Thei- 
lang  des  Sohdle?  in  Grupf^i  Ablälfi-  sehaffiMi  lassen,  welche  Bifitbeilung,  wenn 
mehrere  piaktiscbe  Uebungen  a&f  dieselben  Stunden  fallen,  durch  ein  Ue^reinkom- 
raen  der  hiebei  betheiligten  Leser  zu  treffen  sein  würde. 

Es  gilt  dies  lJeiB])i0iBWd86i  YdA  deü  ptaltisch^  üebiiii|g«il'  in  der  niedieilihch«n 
Chemie,  in  der  Histoiegi»  nod'  Ykjmohgni  wviidie  im  Wesentikhete  anl  chiette  Se- 
mester fallen  werden.  WQxdaai  (ueee- UAbangen  sammtlich  za  denselb»  St«i|ien'iii 
allen  sechs  Tagen  in  der  Woche  at>gehalten,  und  würden  die  Scküler  in'  drei'  Onpobn 
getheilt,  so  könnte  jede  Gmppe  an  twei  l'agen  in'  dem  eineh  tngtitnte'  nnl^^cnwt 
werden,  während  gliictaseittg  aie  beiden  anderen  Gruppen  in  i^Hi!  anderftl  InetituM 
beschäftigt  wärem 

'Hierdurch  wita^  dar  popsddncbe  (Jnterrichl}  jedci- Gmppe« tfaf  dM  ißott  SMlesÜiBr 
vortbeilt^  was*  bei  ifaacbtfA  DHteipiinfn  viel  sweclHnäs«||pr  ei«Aheia^  als»  iMn  ^ 
erste  Gruppe  nur  im  ersten  DriHel«  die  iWeite  und  drute  im  sweiften  und  äriifon 
Drittel  eines  BeriieStiet»'  und*  zWtef  alltäglich'  bescUäftdgt  WM. 

Im  Folgenden'  sind  alle  jene  Vorlesungen  und  praktisoiien'  üelhing^n  verzeich- 
net, für  deren  regelmässige  Abhaltung  um  das  gesetzliche  Minimum  des  C!ollegien- 


250  Gesetze,  Yerordniuigeii^ 

geldes  das  medicinische  Professoren-Gollegium,  soweit  die  Lehrkräfte  und  Lehrmittel 
der  einzeliien  Universitäten  reichen,  Sorge  zu  tragen  hat: 

1.  Systematische  Anatomie  sechsstündig,  das  ganze  Jahr  hindurch. 

2.  Physiologie  fünfstündig,  das  ganze  Jahr  hindurch. 

3.  Histologie  dreiständig,  im  Wintersemester. 

Die  Vorträge  über  Histologie  können  mit  den  anatomischen  oder  mit  den  phf- 
siologischen  Vorträgen  yerschmouen  werden,  welcfaenfaUs  eine  entspreehendd  Erwei- 
rang  der  letzteren  eintreten  kann. 

4.  Entwiciclungsgeschichte  zweistündig,  im  Sommersemester. 

5.  Angewandte  medicinische  Chemie  dreistQndig,  im  Wintersemester. 

6.  Anatomische  Secirubungen  gegen  das  Honorar  eines  sechsstündigen  CoUegiums 

im  Wintersemester  und,  so  weit  es  die  Witterung  gestattet,  in  den  ersten 
Wochen  des  Sonmiersemesters. 

Werden  diese  üebungen  in  das  Sommersemester  hinein  ausgedehnt,  so  haben 
sie  gleichwohl  nur  für  ein  Semester  zu  gelten. 

Für  dieselben  sind  ganz  bestimmte  Stunden  festzusetzen ,  in  welchen  den  Stu- 
direnden  gruppenweise  der  regelmässige  Unterricht  ertheilt  wird. 

Hierzu  sind,  soweit  irgend  mögUch,  Stunden  bei  Tageslicht  zu  wählen  und  daher 
andere  etwa  collidirende  Vorlesungen,  sofern  dieselben  bei  künstlicher  Beleuchtung 
gehalten  werden  können,  auf  die  späteren  Nachmittagsstunden  zu  verlegen. 

7.  Praictische  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Milcroslcopes  zweistündig,  im  Som- 

mersemester. 

Wenn  die  Studlrenden  sich  im  Sommersemester  des  ersten  Stadienjahres  mit 
der  mikroskopischen  Beobachtung  einigermassen  vertrant  machen,  wird  es  möglich 
sein,  ihnen  im  folgenden  Jahre  bei  den  Vortragen  aber  Physiologie,  Histolone  und 
Ekitwickelnngsgescnichte  mikroskopische  Demonstrationen  zu  machen,  wahrend  solche 
fast  ganz  nmrachtbar  bleiben,  wenn  die  Studirenden  noch  nichst  selbt  mikxoskopirt 
haben. 

8.  Physiologische  Üebungen  zweistündig,  im  Sommersemester. 

9.  Histoioqische  Üebungen  dreistündig,  2mal  ly.  Stunde  im  Sommeisemester 

10.  Medicinisch-chemische  Üebungen  sechsstündig,  Snial  2  oder  2mal  3  Stunden 

im  Sommersemester. 

Die  drei  letsstgenannten  praktischen  üebungen  werden  Kusammengenommen  ftr 
das  Sommersemester  des  zweiten  Studienjahres  das  Analogen  der  im  Wintonemester 
stattfindenden  Secirubungen  bilden.  Wenn  beispielsweise  die  physiologischen  Üebun- 
gen an  zwei  Nachmittagen  einstündig,  die  histologischen  an  zwei  andern  Nachmittagen 
1%  stündig  und  die  medicinisch-chemischen  üebungen  an  zwei  Nachmittagen  Ssran- 
dig  Yon  denselben  Studirenden  besucht  würden,  so  wäre  nach  Massgabe  der  oben 
gegebenen  Andeutungen  eine  Theilung  der  Schüler  in  drei  Gruppen  möglich. 

Die  bisher  genannten  Vorlesungen  und  praktischen  Üebungen  werden  mit  Ein- 
fluss  der  naturwissenschaftlichen  C!ollegien  den  Unterricht  der  Medicin  in  den  beiden 
ersten  Studienjahren  'ausmachen. 

Die  nothwendigen  naturwissenschaftlichen  Vorlesungen  und  üebungen  aber,  fSr 
welche  das  philosophische  Professoren-Gollegium  Sorge  zu  tragen  haben  wird«  sind 
folgende : 

11.  Aligemeine  Botanilc  dreistündig,  im  Wintersemester. 

12.  Specieile  Botanilc  dreistündig,  im  Sommersemester. 

13.  Mineralogie  fünfstündig,  im  Sommersemester. 

14.  Zooloqie  fünfstündig,  im  Sommersemester. 

15.  Experimentalphysik  fünfstündig,  durch  das  ganze  Jahr. 

16.  Anorganische  Chemie  fünfstündig,  im  Wintersemester. 

17.  Organische  Chemie  fönfstündig,  im  Sommersemester. 

18.  Praktische  Anleitung  zu  analytisch- chemischen  Untersuchingen  sechsstflndig, 

3mal  2  oder  2mal  3  Stunden  im  Sonunersemester. 

Diese  Üebungen  werden  nebst  den  Üebungen  im  Oebranche  des  Mikroskopes 
für  das  Sommenemester  des  ersten  Studienjahres  das  Analogon  der  SMMbuigen 
bilden. 
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Folgende  Yorleeangen  und  Uebangen  sollen  ferner  den  systemmSssigen  Un- 
terricht in  den  drei  letzten  Studienjahren  bilden: 

19.  Allgemeine  Patholoaie  #nd  Therapie  f&nfstündig,  im  Wintersemester. 

20.  Pharmalcologle  fün&tündig,  im  Wintersemester. 

Insoweit  die  Lehrkanzel  f&r  allgemeine  Fatholone  und  Therapie  noeh  mit  der- 
jenigen für  Fhannakologie  Tereinigt  ist,  kann  die  Fharmakologie  Yorl&nfig  auf  das 
Sommeraemester  verlegt  werden. 

2L  Pafhologleche  Anatomie  f&nfstündig,  das  ganze  Jahr  hindurch. 

22.  Pathologische  Histologie  dreistündig,  im  Wintersemester. 

Die  Vortrage  über  diese  Disdplin  können  mit  denen  über  pathologische  Ana- 
tomie TeiBchmolsen  werden,  welcheniallF  eine  entsprechende  Erweiterung  der  letzteren 
zulässig  ist. 

23.  Patholopisch-anatomisChe  SecirObungen  dreistündig,  das  ganze  Jahr  hindurch. 
24.*  Pathologisch-hlstologische  Uebungen  dreistündig,   2mal   IV,   Stunde,  ein 

Semester. 

25"^  Praictische  Anleitung  zur  physiicallschen  Krankenuntersuchung  gegen  das 
Honorar  eines  fumstündigeu  Collegiums  in  mindestens  sechswöchentlichen 
Cursen  oder  entsprechender  Stundenzahl  durch  ein  Semester. 

26.  Speclelle  Pathologie,  Therapie  und  Klinik  der  inneren  Krankheiten  zehnstündig, 

durch  yier  Semester. 

27.  Speclelle  chirurgische  Pathologie,  Therapie  und   Klinik  zehnstündig,  durch 

yier  Semester. 
28*.  Pathologie,  Therapie  und  Klinik  der  Augenkrankheiten  zehnstündig,  durch 
ein  Semesten 

29n  Gynftkoiogisch-geburtshilfliche  Vorträge  und  Klinik  zehnstündig,  durch  ein 
Semester. 

Es  bleibt  fE^igetsellt,  den  Unterricht  in  den  vier  letitgenannten  Disciplinen  in- 
nerhalb der  festgesetzten  Stundenzahl  in  theoretische  Vorlesungen  und  einen  kUni- 
Bchen  Unterricht  im  engeren  Sinne  zu  spalten. 

Wo  etwa  nodi  zwei  der  genannten  yier  Kliniken  in  denselben  Tagesstunden 
abgehalten  werden,  ist  dieser  UeMlstand  wo  irgend  mOf^iich  zu  beseitigen,  damit  die 
Studirenden  bei  der  Wahl  der  Kliniken,  welche  sie  in  einem  und  demsdbcn  Semester 
besuchen  wollen,  sowie  am  wiederholten  Besuche  derselben  nicht  gehindert  werden. 

30.*  Chirurgisch-anatomische  Uebungen  gegen  das  Honorar  eines  sechsstündigen 
Collegiums  in  mindestens  sechswöchentlichen  Cursen  oder  entsprechender 
Stundenzahl  durch  ein  Semester. 

31.*  Chirurgische  Operations-  und  Verbandubungen  mit  Rücksichtnahme  auf 
Kriegschirurgie  gegen  das  Honorar  eines  sechsstündigen  Collegiums  in 
mindestens  sechswOchentlichen  Cursen  oder  entsprechender  Stundenzahl 
durch  ein  Semester. 

Diese  Hebungen  sind  je  nach  Umständen  entweder  von  Seiten  des  anatomischen 
oder  des  Operations-Institutes  oder  auch  beider  zu  besorgen. 

32*  6eburtskiMiche  OperatlonsObungen  gegen  das  Honorar  eines  fünfstündigen 
Collegiums  in  mindestens  sechswöchentlichen  Cursen  oder  entsprechender 
Stundenzahl  durch  ein  Semester. 

33*  Klinik  der  Kinderkrankheiten  fünfstündig,  ein  Semester. 

34  Klinik  der  syphilitischen  Krankheiten  dreistündig,  ein  Semester. 

36  Klinik  der  Hautkrankheiten  dreistündig,  ein  Semester. 

36  Gerichtliche  Medlcin  fünfstündig,  im  Wintersemester, 

37*  6erichtlicii  medicinische  Uebungen  zweistündig,  ein  Semester. 

Diejenigen  nur  for  ein  Semester  festgesetzten  Kliniken  und  praktischen  He- 
bungen, welche  mit  einem  *  bezeichnet  sind,  sollen  sowohl  im  Winter^  als  im  Som- 
mersemester  abgehalten  werden,  damit  den  Studirenden  die  Wahl  des  Semesters 
frei  stehe,  bezienungsweise  ein  zu  grosser  Andrang  Yon  Theilnehmenden  yerhütet 
werde. 
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Obwohl  lum  sohon  durdi  die  ange|&|iiie]i  systemmäflsigen  Vorleaiuigen  und 
praktischen  üebungen  den  Studireaden  die  Ih'lerftBiig  alles  deflseii  ermöf licht  werden 
soll,  was  f&r  eine  erfolgreiche  Ablegnng  sämmtlicher  PrOfungea  erforderlich  i^t,  so 
ist  doch  ausserdem  darauf  hinzuwirken,  dass  SAtk  Studirenten  ancn  sonst  noch  ein  mög- 
lichst yielseitiger  Unterricht  über  specietlere  Disciptinen  dargeboten  und  ihre  Theil- 
nähme  an  denselben  gieftedert  iv«fde. 

Auf  Ornnd  des  Torstehenden  Verzeidmisses  teuer  Yorlesungen  tmd  praktischen 
üebungen,  deren  Besorgung  um  das  gesetzliche  Minimum  des  Gollegieneeldes  dem 
Professoren-Collegiam  cMie^,  m^  dasselbe  efnen  mit  4ett  qM^jei»  BmQtenmgta 
versehenen  Studienplan  entwerft^,  welefter  dett  StodirettMü  ^  Itedfeitt  einen  Weg- 
weiser Iftr  seiAeft  StudiengiJig  ibgebea  kaan  und  in  Dmek  gelegt  bei  der  Inscrip- 
tion  zu  yertheäeB  s«n  wird.  Ki  Siemplap  deasetben  ist  aveb  dem  Ifinisterium  f&r 
Cultus  und  Unterricht  einzusenden. 

Als  Bai»9itl  mner  aweckmissigtif  Yertdbüttng  dm  gtanat  cdtaii  ügiiffliitea 
Lehrsteffea  dürfte  dM  folgnAe  Sekaiia  lUeneir 


■«  sciAesfei*'. 

Systematische  AMtowe  l.  Tbeili 
E^erinientalpk$«ä&  L  Tbeil, 
anorganische  Chemie, 
allgemeine  BoMk, 
anatomische  Secirübungen. 


Hl.   fitCÜMttt^V. 

Physiolojfie  I.  Theil, 

Histologie, 

angewandte  m!e<{icanische  Chemie, 

Zoologie, 

anatomische  Secirübungen. 

V.  Seiuftfiler. 

Allgemeine  Pathologie  und  Therapie, 

PharnuiholecW) 

pathologische  Anatomie  L  Theil, 
pathologische  Histob^gie, 
pathologisch-anatomische  Secirübungen, 
praktische   Anleitung    zur    physikalischei^ 
&ankenuntersucbuAg. 


Systematische  Aantomie  IL  Tktrl, 
EaqarwetttalpiiysUi  II.  Tllefli 
organische  Chemie, 

si^oMA»  BotajiJki» 

Mineralogie, 

pm)lli9fhi  J^nl^Hwii^i  zn  am^itJaeii^cbeBi- 

sehen  üntersu(dmageii/ 
prftktttob»  Aiikttili^  aim  <ft€!kiiiDdie  des 

Mikroskopes. 

I¥.  SemMfer. 

PbjTBiolegie  IL  TMi, 
'BntEwickhiafimeeckMkte, 
^pfaiy5io!()g;i!$dbd  ^nrittmgcm, 
'nistologiache  ITebuogen, 
medicinißch-chemische  üebnn^en. 

VIv  S«mestor. 

Pathoibgische  Anatomie  H.  Theil, 
ISfecMle  FdMfigia,.  TlMn|)fie<  ini  KKaik 

der  iinqar»  KumkÜätoiiv 
spesMle  dünugiflolie  SaAbritgiei  Therapie 

und  Elin», 
pathologisch-anatomische  Secirübungen, 
Ipatholögiach-histologiiaohia  üebungen* 


^emUe-  PMholodj»^  Tlleiwi»^  und  Klinik 
#»p  inner»  BMinklieite», 


Speoielle  PsAhologi»,  Thenipiei  midf 

innem  Krankheiten, 
specielle  chirurgische  PbaAohgie^  Thei«|Ni» 

und  Klinik, 
Pathologie,  Therapie  und  KUmki  dnr  AogeR-f^ttMtoliigto^  Tbenyi»  nndl  SüniM  §&t  Jbs^ 


krankheiten, 
chirurgisch-anatomische  üebun^sn^ 
(chirur^sche  Oporationst^bunii^en), 

liX.  8teiiM8t«r. 

-f 

SßVWUe  ^JPÖMgQ .  X^^Vß»  WUd:  Klinik 
der  mnern  Krankheiten, 


qMdelkL  ottirmrilttito  Ilith9lb|i#,  llfeerapie 


genfoankheileii^ 
(efeämigifteh-aiiiatomisehe  IM^in^eB), 
chicur^.ehe  Oper^ioiV^ft^WC^^- 

KUnjlk  (ler  Kn^erk;rajo|hj9tien. 
Klinik  der  Hautkrankheiten» 
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und  Elinik, 
ffynäkolQ^i^h-^pb\irt*»hilfliche  Vorträge  und 

eerichtlicfae  Medicin, 
(geburtshilfliche  Operationsübungen), 
gAliabMIfibi'Hiediziniflehe  Gefauiigen. 


Klinik  d^  s^^biliti^be^  JCi'aJuJUij^iten, 
(gynäkologisjch  t  geburtftbijifliebe   Vorträge 

und  Klinik), 
gel)^rtshUflic|^  Operationsübungen, 
(gerichtlich  medicinische  TJebungen). 


Schon  die  Vorlesungsordnun^  (LectionsJ^atalog)  für  cjas  nächste  Wintersemester 
ist  auf  Ömnd  des  oben  gegebenen  Verzeichnisses  Jener  Vorlesungen  und  praktischen 
üebungen,  für  deren  Abhaltung  um  das  gesetzliche  Minimum  des  Collegiengeldes  das 
ProfesSoren-Collegium  vorzusorgen  hat,  zu  entwerfen  und  hierbei  vorläufig  auch  noch 
auf  diejenigen  Studirenden  Rucksicht  zu  nehmen ,  welche  ihre  Studien  bereits  be- 
genatea  haben. 

Behufs  der  Feststellung  des  Lectionskataloges  sind  alle  jene  Docento^  des  me- 
dicinischen  Lehrkörpers,  welche  entweder  djxrch  ihr  Amt  verpflichtet  oder  ^ber  er- 
iSiik  sin4,  eine  jener  Vorlesungen  oder  praktischen  üßbungen  in  dem  festgesetzten 
tTmfange  und  für  das  gesetzliche  Minirnjum  d^s  Collegiengeldes  abzuhalten,  zu  einer 
gemeinsamen  Besprechung  einzuladen.  Ausserdem  möge  sich  das  medicinische  Pro- 
ftssoren-OaTIeghim  wegen  der  zweckmässigen  Einordnung  der  naturwissenschaftlichen 
Vorlesungen  mit  dem  philosophishen  Professoren-Collegium  in*s  Einvernehmen  setzen. 
Bval  naehdiom  alle  oben  bezdchneten  Vorlesungen  und  üebungen  zweckentsprechend 
MQiftriTirii  aiad,  ist  die  weitere  Einfügung  der  übrigen  CoUegien  vorsnmehmen. 


Kandmachangen. 

Am  13.  Jani  des  laufenden  Jahres  feierte  der  Wiener  k.  k.  SchulbHoherverlag  das 
hundertste  Jahr  seines  Bestandes,  nachdem  derselbe  durch  das  von  Weiland  Ihrer  Majestät  der 
l^fffoyi«  Mapa  Tbasesia  dem  Schnllbnda  ertbeille  ¥0rkgsprivilegiam  auf  die  Ar  den  Elementar, 
üitsniflht  bestimmtan  Lelirbfteher,  datirt  vom  13.  Juni  1772,  ins  Leben  gerufen  worden  ist  und 
seither  ohne  ünterbreckung  seine  Wirksamkeit  entfaltet. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  die  zu  diesem  Anlasse  herausgegebene  ffJOenk- 
Schrift"  als  Hauptbericht  über  die  Errichtung ,  den  Fortgang ,  den  Bestand  und  die  Wirksamkeit 
dieses  Institutes 'Allerhöchst  Dero  Privatbibliothek  allergnädigst  einverleiben  zu  lassen  geruht. 
»,*Ai.^  Bei 'äiesem' Anlasse  hat  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  nachstehende  Verfügungen 
wegen  Ausschreibung  zweier  Preise  getroffen: 

I.  Preisaufischreibung 

mtr  Ver/a»iu/nff  etne»   ^Handhuehi  der  Eniehimgt  -  wnd   ühlerrichUlehre**  tum  Gthrantche  der  oHer- 

reiehueken  Lehrer   und  Lehrerkmen'BildunffHmtiaUen. 

Um  das  Zustandekommen  eines   nach  den  Bedürfnissen  der  österreichischen  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  eingerichteten  Hand-  und  Lehrbuches  der  «Erziehungs-  und  tJnter- 
richtslehre**  zu  beschleunigen,  wird  vom  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  ein  Preis  Yon 
Sechshundert  (600)  Oulden  in  Silber  für  ein  solches  Hand-  und  Lehrbuch  hiermit  ausgeschrieben. 
Die  näheren  Bestimmungen  hierüber  sind  folgende: 
1.  Das  Handbuch  der  Erziehungs-  und  Unterrichtslehre  soll  beim  Unterrichte  dieses  GegM- 
standes  in  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalien  als  Lehrtext  yerwendet  werden. 
%  Das  Ziel'  der  Erziehungs-  und  Unterricbtslehre  in  den  genannten  Anstalten  ist  nach  9.  S 
des  Lehrplanes :  Kennlaiiss  der  Menschen  nach  Körper  und  Geist,  insbesondere  Kenntniss 
der  Gesetze  des  Denkens,  Eenntniss  der  körperlichen  und  geistigen  FWgkeiten  des  Kindes 
v^i  ^  WHd}  z^  En^ickobung  und  Ausbildung  derieAben ,  YertoutMAt  vuk  dm.  Grund- 
sätzen des  Unterrichts  überhaupt  und  in  der  Volkasohula  insbeeondeeei  Seunkmas,  der  Usto- 
risehen  Entwickelnng  der  Volks-  und  Bür j^erschule  und  der  Aufgabe  derselbaib  ftri  du»  Q^ 
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genwart,  Eemitiiiss  der  Oeschicbie  der  Pädagogik  bis  snr  Gegenwart,  BekaantBchaft  mit  den 
GhTondsatsen  der  Schnldiseiplin. 

Nach  den  Jahrgängen  ist  der  Lehrstoff  folgendennassen  yertheilt:   IL  Glaasei  An* 
thropologie  nnd  Logik,  IIL  Chisse,  Pädagogik  (in  geschichtlicher  Darstellnng). 

3.  Das  Werk  ist  in  deutscher  Sprache  zn  verfassen. 

4.  Der  Preis  von  600  Gülden  in  Silber,  welcher  aus  den  Mitteln  des  k.  k.  Sehnlbttcberrer- 
lags  ausgefolgt  werden  wird,  hat  als  Ehrenhonorar  zu  gelten;  das  Schriftstelierhonozar  wird 
dem  Yeifasser  des  preisgekrönten  Werkes  ausdrücklich  yorbehalten,  und  wird  letiteres  mit 
ihm  bei  üebergabe  des  Werkes  an  den  Wiener  k.  k.  Schulbüchenrerlag  durch  das  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  yereinbart  werden. 

Im  Falle  der  Preis  keinem  der  concurrirenden  Werke  zuerkannt  werden  könnte,   wird 
der  Betrag  zu  zwei  Accessitpreisen  per  Dreihundert  (800)  Gulden  verwendet  werden. 

5.  Das  Manuscript  ist  bis  Ende  December  1878  an  das  k.  k.  Ministerium  fOr  Cultus  und 
Unterricht  zu  übersenden.  Der  Name,  Stand  und  Wohnort  ist  in  einem  versiegelten  Zettel 
anzugeben. 

6.  Die  Begutachtung  der  eingesendeten  Werke  wird  vom  Ministerium  und  zwar  derart  veran- 
lasst, dass  über  jedes  der  Werke  die  Aeusserung  einer  wissenschaftlichen  Autorität  und  zweier 
Fachmänner  der  Volksschule  eingeholt  werden  wird. 

7.  Die  Zuerkennung  des  Preises  wird  im  Laufe  des  ersten  Halbjahres  1874  erfolgen  und  im 
Verordnungsblatt  des  Ministeriums  bekannt  gegeben  werden. 

8.  Ausdrücklich  wird  bemerkt,  dass  bei  Verfassung  des  obbezeichneten  Werkes  der  in  den  bei- 
den Schriften :  «Allgemeine  Unterrichts-  und  Schulerziehungslehre*  von  Franz  Hermann  und 
Methodenbuch  oder  ^Anleitung  zur  zweckmässigen  Führung  des  Lehramts*"  (Schulbflcfaer- 
verlag)  enthaltene  Stoff  gegebenenfalls  als  Materiale  benutzt  werden  darf,  indem  das  Ver- 
fügungsrecht  über  die  beiden  Texte  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zusteht, 
und  letzteres  hiermit  den  Bearbeitern  der  in  Bede  stehenden  Erziehungs-  und  Unterrichte- 
lehre  freigegeben  wird« 

II.  Preisausschreibung 

SHT  YrntfaMtmiig  «on  „Spraeh-  und  LUeraiuriaehem!''  al§  Lehrhtieher  flkr  den  deuUehen,  UßUenUchm, 
böhmiiehen,  polniichen,  rvlhenUchen,  tl&venüehen,  terho-kroaÜBchen  und  romoniMAan  ßpraehnmimrichi 

in  den  k.  k,  Lehrer^  tmd  Lehrerinnen-BUdungianaUUten, 

Die  hervorragende  Wichtigkeit  des  Sprachunterrichtes  in  den  verschiedenen  k.  k.  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  hat  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  veranlasst,  die 
Herausgabe  der  dazu  erforderlichen  Lehrbücher  in  den  verschiedenen  Sprachen  durch  Ausschreibung 
von  Preisen  zu  beschleunigen. 

Das  Ziel,  welches  durch  §.  8  des  Lehrplans  der  Unterweisung  in  der  Unterriohtsspraohe 
vorgezeichnet  erscheint,  ist:  Genaue  Kenntniss  der  Grammatik,  Bekanntschaft  mit  den  hervorragend- 
sten Erzeugnissen  der  Literatur,  insbesondere  des  18.  und  19.  Jahrhunderts. 

Nach  Jahrgängen  ist  der  Lehrstoff  folgendermassen  vertheilt :  L,  IL  und  IIL  Classe  Gram- 
matik und  Stylistik,  in.  Classe  Proben  aus  der  Literatur,  mit  besonderer  Berücksichtig  ong  dee 
Volks-  und  Kirchenliedes,  IV.  Classe  neuere  Literatur,  Arten  der  Dichtung,  die  vorzüglichsten  Jugend- 
schriften. 

Der  Preis,  welcher  aus  den  Mitteln  des  Wiener  k.  k.  Schulbücherverlags  ausgefolgt  werden 
wird,  beträgt  für  jedes  einzelne  der  bezeichneten  Sprach-  und  Literaturbücher  Dreihundert  (300) 
Gulden  in  Silber. 

Dieser  Preis  hat  als  Ehrenhonorar  zu  gelten,  das  Schriftstellerhonorar  wird  dem  Verfiuser 
des  preisgekrönten  Werkes  ausdrücklich  vorbehalten,  und  wird  letzteres  mit  ihm  bei  Üebergabe 
des  Werkes  an  den  Wiener  k.  k.  Schulbücherverlag  durch  das  Ministerium  für  Cultus  nnd  Unter- 
richt vereinbart  wurden. 

Das  Manuseript  ist  bis  Ende  December  1878  an  das  k.  k*  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterrieht  zu  übersenden.  Der  Käme,  Stand  und  Wohnort  dee  Verfassers  ist  in  einem  versiegelten 
Zettel  anzugeben. 
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Die  Begatacbtmig  der  eiiigesendeten  Werke  vird  vom  Ministerium  n.  z.  derart  yeranlasst, 
daas  über  jedee  der  Werke  die  Aeoseenmg  einer  wissenscbaftlichen  Aatoritat  und  zweier  Fach* 
inänner  der  FacbBchnle  eingeholt  werden  wird. 

Die  Znerkennong  des  Preises  wird  im  Lanfe  des  ersten  Halbjahres  1874  erfolgen  und  im 
Verordnungsblatt  des  Ministeriums  bekannt  gegeben  werden. 


Der  Minister  für  Coltus  und  Unterricht  hat  den  Bestand  der  Beciprocität  der  Landes-Unter- 
realsdmle  zu  Teltsch  hinsichtlich  der  Berechnung  der  Dienstzeit  der  Directoren  und  Professoren 
zwischen  den  Mittelschulen  des  Staates  einerseits  und  der  gedachten  Realschule  andererseits  im 
Sinne  des  §.  11.  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  (B.  G.  Bl.  Nr.  46)  anerkannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  mit  Beziehung  auf  den  Ministerialerlass  vom 
17.  September  1870  Z.  7004,  womit  der  Privatvolksschnle  des  Wenzel  NoTak  in  Pilsen  das  Oeffent- 
Uchkeitsrecht  ertheilt  wurde,  die  Ausdehnung  dieses  Rechtes  auch  auf  die  von  ihm  zu  einer  acht- 
classigen  Bürgerschule  erweiterte  Privatlehranstalt  bewilligt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Stadtgemeinde  Triest  die  Bewilligung  zur 
Errichtung  einer  Privatbildungsanstalt  für  Lehrerinnen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  ertheilt 
und  dieser  Anstalt  zugleich  das  Oeffentlichkeiterecht  yerliehen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  israelitischen  Privatvolksschule  zu  Miskowic 
in  Böhmen  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Privatmädchenschule  der  barmherzigen 
Schwestern  in  Ischl  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 


Verfügungen, 

betreffend  LehrbQcher  und  Lehrmittel. 

Mit  dem  Erlasse  vom  23.  Mai  d.  J.,  Z.  4882,  wurde  dem  Landesschulrathe 
für  Niederösterreich  eröffiiet,  dass  die  dem  „Oesterreichischen  Arion"  von  Bernhard 
Speneder  (Wien  1868,  Lech n er)  mit  Ministerial-Erlasse  vom  17.  September  1869, 
Z.  8022,  zugesprochene  Gebrauchszulassnng  auf  die  unter  dem  Namen  „Lieder 
Texte"  ohne  Noten  publicirte  Ausgabe  der  Arion-Lieder  (Wien  1871,  Leehner) 
sich  nicht  erstreckte. 

Im  Wiener  k.  k.  Schulbücherverlage  ist  unter  dem  Titel  „Po£4tkove  nimecki 
mluvnice  pro  obecnä  äkoly"  ein  Lehrbüchlein  zum  ersten  Unterricht  in  der  deut- 
schen Sprache  für  Schüler  böhmischer  Volksschulen  zu  dem  Preise  von  21  kr. 
erschienen. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  vom  8.  Juni 
d.  J.  dem  Director  des  Wiener  k.  k.  Schulhttcherverlags,  kaiserlichen  Bath  Joseph  Schneider, 
in  Anerkennung  seiner  vieljfthrigen  erspriesslichen  Dienstleistimg  das  Ritterkreuz  des  Frans  Joseph- 
Ordens  allergn&digBt  tu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchser  Eatschliessang  vom  8.  Jimi 
d.  J.  dem  Pfarrer  in  Ober-  asd  Untermais  hei  Meran,  Nifart  Posch,  and  dem  Deficientenpriester, 
Titular-Hofcaplan  Dominik  Eilip  in  Aumfthl  bei  Tnlhi,  das  Ritterkrens  des  Franz-Joseph-Ordeni 
aUergnfidigst  sn  verleihen  geruht 
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S^bäe  k;  Hää  k.  AfbtMIM^  Mi^tSf  habM  Alt  AftMaOtmT  IhitikMMiA^f  ^«^  ^-  «^uni 
d.  Jf.  dm«  TituÄ»-HWh»«fie  in-  F^ttÖtofl,  OT:  Främa  ftfld^W,    ftf  AafihfkefttWtf^  rfifeof  ffcyi*«gW 
auBgezeichneten  Wirkens  als  Mitglied  und  Yicepräses  <fidr'  th(j^ütT^clll\M^  9ltttltspfffiMV|^-Cd!ttftnlM 
in  Wien,  den  Charakter  eines  HofratHSiM  allerglfMgst'  zu'  v^leifrclil  gaftlftt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessong  vom  1.  Juni 
1.  J.  dem  Schriftsteller  Max  Emanael  Stern  in  Wien  in  Anerkennung  seines  durch  mehr  als 
40  Jahre  bewährten  literarischen  Wirkens  das  goldene  Verdienstkrenz  mit  der  Krone  aUergnädigst 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AiYerhdcbster  EntBchliessnog  vom  13.  Abruaf  L  J; 
den  Bisehof  von  Sebenieo,  Johann  ZaffroW,  zum  Bischöfe  von  Bagusa  allei^ädl|^l^  tfu  dhiennen 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntscÜliessang  voiil  ^26.  litaT  1*.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  zu  Wien,  Secüonsratfi  t>i.  I^eter  Bfarum,  taxfrei 
den  l^itel  und  Charakter  eines  Hofrathes  aUergnädigst  zu  verleihen  ^ßm^t. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AB«ihtehsteFBB«NlittMiiui|^  vo»  6,  Jod^fi  Jt 
dem  Mini«t«nalr»tha  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultn^uilUhteiricht)  Ih",  Gttftav^  H<MdFer,  taxfrei 
den  Titel  und  Charakter  eines  Sectionschefs  aUei^nädigit  fti  i«rliih^  genihlf. 


Seine  k.  u«  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  6.  Juni  L  J. 
aUergnädigst  zu  gestatten  geruht,  dast  der  Director  des  Museums  für  Kunst  und  Industrie,  üof- 
rath  Dr.  Budolf  von  Eitelberger,  zur  ausserordentUchen  Dienstldstung  in  das  Ministerium  f&r 
Cultus  und  Unterricht  berufen  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  EntsdüieMung  vom  6.  Juni 
d.  J.  dem  Ministerial-Secretär  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht,  Leopold  Sckulz  von 
Straznicki,  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Sectionsrathes  allergnAdigrt  zn  veilAiheo  gipruhti 

Seine  k.  und  k.  Apostoliache  Majestät  haben  nät'  idlnhöciifrter  Entselllkwnii^  vom  901*  Mal 
d.  J.  den  Frofeesor  am  akademischen  Üymnastnm  inr  Wien,  BdoDjrs'  WUhelBl<CKrü«ivSUm  aiaar^ 
ordentUchen  Professor  für  Geographie  an  der  Universität  in  Prag  aUergnädAgMr^flO-onienlMn^gttidUt 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beachluss  des  niediAinMMnProfMsoren- 
CoUegiumA  in  Wien  auf  fiabilitukioa  des  Dr.  Josef  Schreiber  als  F^ivatdooenten  flto^^  Klimit^loflii« 
an  »der  Universität  zu  Wien  bestätiget. 

Der  Ministor  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Schuldirector  in  OberhoUabmnni  Johann 
Marchart,  zum  Bezirksschulinspector  flir  den  Bezirk  Oberhollabrunn  ernannt 

Der  Minister  f&r  Cultus  und  ÜBiettietafc  hat  den  Lehtnmtscandidaten  Carl  Sbuelz  zum 
wirkUchen  Lehrer  am  Staatsgymnasium  in  Capodistria  ernannt.  (Min.  -  Erlass  vom  31.  Mai  1872, 
Z.  2973). 

Der  Minister  für  Cultus  ond  Unterricht  hat  den  Professor  am  dwited—  Qnfmmdwm  in 
Budweis,  Dr.  Ferdinand  Maurer,  zum  Professor  am  ObergjFnmasium  in  CiUi  evMuit. 

(Min.-Erlass  vom  3.  JnU  1872,  Z.  6390.) 

Der  Minisler  für  Cvitus  und  Unterneht  hat  den  Supplenteft  aaiGy»tMudtxi^i»0iltt^Anlov 
Santel,  i«»  wiiklicheu  Lefater  am  8taats4)liefg7ttnaii«»  in  Glm  efiuiiBti' 

(Min.-ErlaB8  vom  31.  Mai  1872,  Z.  öOIÜi) 


Der  lünister  fOr  ColtoB  aad  Unterricht  hat  den  Supplenten  an  der  k.  k.  Oberrealschnle  in 
Innshinck,  Adolf  Hneber,  zutti  uMMkli  lUlMi  Ut  düirtÜiii  iehranstalt  ernannt. 

(Min.-Erla88  vom  31.  Mai  1872,  Z.  63d0.) 

Der  MiniBter  ffSx  Coltus  und  Unterricht  hat  den  Sapplenton   am  Staats-Obergymnaeium  in 
Trieeti  Heinrich  Zavagna,  sum  wirk||A(v  l-fita>lt  HC  i§f  Oberrealschule  in  Pirano  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  31.  Mai  1872,  Z.  3161) 

Der  Minist«  fil»  €id*u*  nMk  IMmiikl  hui  tei  OlnrUN«  ia  Wkm,  emU  &««ftf  k,   mm 


Dn  Minatai  Mb  OhIIws  und  Qftteoickjb  hal  d^A  gfi.  osl  FImw  i«  Oücevir,.  küot  Mi»rti^ 
nowics,  sum  Bezirksschulinspector  für  den  Besirk  Kotsmann  ernannt. 

Umt  Unnrt^T:  S^  Cnttns  v4  Untmekt  hat  den  Si^^ente»  aor  k^  b^^  Okergpmnaaium  in 
Marburg»  I01M  6li^i«di«#^»  «01  wl^lirtlMi  L^hMr  an  dien»elkea  Giannftaiii»«  ««A  dao»  Sopplen- 
toft  apk  SteiifcftBiML''  Mnt  ^Hfgpilflinro>  su:  Bodolfswerth ,  Dr.  Angw^  Bihm ,  »«w  widclichen 
Lehrer  am  k.  k.  deutschen  Obergymnasium  in  Olmütz  ernannt. 

Ita  Minister  ibr  CnlUii  und  Untßrriohi  hat  die  an  der  Universitätsbibliothek  ixk  Prag  erle^ 
digte  Scriptorstelle  dem  Amanuensis  dieser  Bibliothek,  Rudolf  Win  kl  er,  verliehen. 

(Min.-£rU8s  vom  30.  Mai  1872,  Z.  6211.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  an  der  UniversitätsbibUpitbok  in,  Wien  erle- 
dig^  4kfq^ji^eqffß8t^e  d^  Do^tonu^^d^B^.  i^  Kecht^,  Edi^d  Rittes  von  Krei^n,.  voriiehen» 

(Min.-£rlas8  vom  30.  Mai  1872,  Z.  5336.) 

Der  Minister  fClr  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  Josef  Sohlegel  su  Sch^nlinde 

Der  Minister  fOr  Cultus  und  Unterricht  hat,  der  Untedehre^n  Creq9WKi3vQ»^<Miin.  Telfs  den 
Titel  „Lehrerin''  verliehen. 

r 

Der  Minister  fOr  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Unterlehrea  Miahael;KJi8tflff  ii^Krai»- 
biirs  du  S«hr«rtil^  KentielieQ» 


Ito  Minister  fllr  Oultus  und  Bnteirioki  hat  demUnteiMirer Pmns'  Bernh^usep  lu  B^irfg^ 
leicAieiistoäD*  in  Böhmen  den  LehiertiM  verliehen. 


Mit  Allerhöchster  Genehmigung  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät  vom  26.  Mai  d.  J. 
Ilfli  Smfii  tiWMW.  4^  9««IJiCv4«lftlnF«nt«nhtehoC  100  Wica  <ka  Rectsa  de»  Wisner  först- 
«wlbiflCiW^dMP  ^Ml>9B%W«nM»  QM.BiUitiÄfth«.  sifn  Skreiukwbom  dss  Wisnsr^  Metepelitea- 

« 
IfSi^kus  TY,an41i  U^rlehrer  in,  Tru^ai^  iTHrde  in,  Fol^^e  strafgerichtlicher  Yerurtheilung 
durcJI^  5.rW^ft»W  ^ß.  ^>  K  L^IW^Jl^rt^ti»?  ^  Ni^erö^n^ffÄ.vQn^.  Sf)bYil4l^itftA  entlassen. 
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Concurs-Ausschreibungen. 


Mittelsclmlen. 

An  dem  mit  1.  October  1872  als  Staats -Obergymnasi am  zn  eröfinenden  bisberigen 
OrdensgymnaBinm  in  Wiener  Neustadt  kommt  die  Directorstelle  sn  besetzen. 

Bewerber  nm  diesen  Posten,  mit  welchem  die  im  Gesetze  vom  9.  April  1870  (B.  G.  BL 
Nr.  46)  normirten  Bezüge,  mit  Ausnahme  der  Localznlage,  verbunden  sind,  wollen  ihre  gehörig 
instmirten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  25.  Juni  d.  J.  an  den  k.  k.  niederösterreiobisehen  Landes- 
schnlrath  gelangen  lassen. 

An  dem  neoznerrichtenden  Staats-Obergymnasinm  zu  Bozen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache sind  sämmtliche  Lchrerstellen,  einschliesslich  jener  des  Direotors,  zu  besetzen. 

Die  Bezflge  sind  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  bestimmt.  Yerhandlongen  ttber  Local- 
Zulage  sind  eingeleitet. 

Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Ge- 
suche bis  Ende  Juni  im  Torgeschriebenen  Wege  bei  der  k.  k.  Landesschulbehörde  von  Tirol  ein- 
zubringen. 

An  dem  Realgymnasium  der  k.  Stadt  Brüx  sind  mit  Beginn  des  Scbuljahres  187^3 
folgende  Lehrerstellen  zu  besetzen: 
Eine  Stelle  fEUr  classische  Philologie  mit  subsidiarischer  Verwendung  für  die  böhmische 

Sprache. 
Zwei  Stellen  fftr  classische  Philologie  m^t  sudsidiarischer  Verwendung  f&r  die  deutsche 

Sprache. 
Eine  Stelle  fftr  classische  Philologie  mit  subsidiarischer  Verwendung  fllr  die  philosophi- 

scbe  Propädeutik. 
Eine  Stelle  Ar  Geographie,  Geschichte  und  deutsche  Sprache. 
Eine  Stelle  für  Geographie  und  Geschichte. 
Eine  Stelle  fUr  Naturwissenschaften  und  Physik. 
Eine  Stelle  für  Mathematik. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  im  Gesetze  vom  9.  April  1870  lür  Professoren  der  Staatsmittel- 
schalen normirten  Gehalte  und  Quinquennalzulagen  verbunden  und  wird  bezflglich  der  Professoren, 
welche  von  Mittelschulen  des  Staates,  dann  der  Lander  oder  Gemeinden  übertreten»  welche  das 
Oeffentlichkeitsrecht  besitzen,  die  Reciprocitat  beobachtet,  wenn  die  Erhalter  dieser  Landes-  oder 
Gemeindeanstalten  die  Reciprocitat  gleichfalls  erklärt  haben. 

Bewerber  wollen  ihre  mit  den  erforderlichen  Documenten  belegten  Gesuche  bis  15.  Juli 
L  J.  beim  Bürgermeisteramte  der  Stadt  Brüx  einreichen. 

In  der  Wiener  Oommunal-Oberrealschnle  im  IV.  Bezirke  ist  vom  Schu^ahre  1872/78 
an  eine  Lehrerstelle  für  Geschichte,  Geographie  und  dentsche  Sprache  zu  bosetseti.  Ge- 
halt 1200  fl.,  Quartiergeld  800  fl.  und  Quiuquennalzulagen.  Gesuche  sind  bis  28,  Juni  beim 
Wiener  Magistrate  zu  überreichen. 

An  der  k.  k.  Oberealschule  im  Bezirke  Landstrasse  zu  Wien  Ist  eine  Lehstelle  der 
französischen  Sprache  als  Haupt-,  der  deutschen  oder  englischen  als  Nebenfaeh  zn  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normirten  Bezüge  verbanden  sind,  wollen 
ihre  instmirten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  Ende  Juni  1.  J.  an  den  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrath 
gelangen  lassen« 

Am  Communal-Unterrealgymnasium  zu  Kaaden,  für  welches  die  Reciprocitat  mit 
den  Stailnnittelschulen  beim  hohen  L  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  bereits  angesucht 
worden  ist,  sind  nachstehende  zwei  Lehrstellen  mit  Anfang  des  Sebu^ahres  1872/73  zn  beaetsen: 


C(«cnn-Aii88eliTeibiui]^.  2S9 

i.  för  altelassische  Philologie,  wobei  diejenigen  Bewerber  den  Vorzug  erhalten  sollen, 

welohe  meh  über  die  Lehrbef&higung  für  französische  Sprache  ausweisen,  und 
S.  für  Freihandzeichnen  mit  descriptivem  Zeichnen,   eventuell  ffir  Descriptive  mit  einem 
andern  reaUstiBchen  Fadie. 

Mit  je^er  dieser  Stellen  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  800  fl.  und  die  an  dieser  Anstalt  sjste- 
misirten  Qninquennalzulagen  per  100  fl.  ö.  W.  verbunden. 

Die  Herren  Bewerber  wollen  ihre  mit  den  ndtbigen  Zeugnissen  venehenen  Gesuche  bis  zum 
30,  Juni  bei  dem  Stadtnthe  in  Eaaden  einbringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  kommt  die  Stelle  eines  Hauptlehzen 
fDr  das  deutsche  Sprachfach,  Geographie  und  Geschichte  mit  dem  Gehalte  von  800  fl.  und  der 
Localzulage  von  IdO  fl.  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  inatruirten  Gonche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
20.  Juli  L  J.  beim  Landesschulrathe  in  Salzburg  zu  überreichen. 

An  der  k.  k.  Lehrbildungsanstalt  und  damit  verbundenen  Uebungsschnle  in  Trient 
kommt  mit  Beginn  des  kommenden  Schuljahres  die  Directorstelle  mit  den  durch  das  Gesetz  vom 
19.  März  d.  J.  sjstemisirten  Bezögen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentlrten  Gesuche  im  vorsohriftsmäasigen 
Wege  und  unter  Nachweis  der  vollkommenen  Kenntniss  der  italienischen  Sprache  als  Unterrichts- 
sprache bei  der  k.  k.  Landesschulbehörde  einzureichen. 


Volksscliuleii. 

NiederSsterreich. 

Zu  besetzen  sind  im  politischen  Bezirke  Korueuburg 

1.  an  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  vereinigten  Volks-  und  Bttrgerschule  zu  Eorneu- 
burg  IL  Classe  eine  BfirgerschuUehrersteUe  för  die  sprachlich-historische  Gruppe; 

2.  an  der  Volksschule  zu  Bockfliess  IIL  Classe  die  Oberlehrerstelle; 

8.  an  der  Volksschule  zu  Gross-Engersdorf  III.  Classe  eine  provisorische    Unterlehrerstelle; 
4.  an  der  Volksschule  zu  Ernestbrunn  UI.  Classe  eine  Lehrerstelle. 

Mit  diesen  Lehrerstellen  sind  die  sjstemmässigen  Beziige,  ausserdem  in  Bockfliess  für  den 
Oberlehrer  der  Genuss  einer  Naturalwohnung  und  für  den  Lehrer  in  Ernstbrunn  der  Bezug  eines 
von  der  Gemeinde  zugesipberten  Quartiergeldes  von  50  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  dienstliehen  Wege  bis 
SO.  Juni  1.  J.  an  den  betreffenden  Orts&chulrath  einzureichen. 

Im  Landschulbezirko  Kr.  Neustadt  werden  für  das  nächste  Schuljahr  folgende  Lehrerstellen 
zur  Besetzung  kommen: 

1.  die  Lehrerstellen  bei  den  zweicIassigen  Volksschulen  in  Sollenau  und  fiochwolkersdorf 
und  bei  den  einclassigen  Volksschulen  in  Tattendorf  und  Thal  (Gemeinde Muggcndorf)  mit 
je  500  fl.  Gehalt  und  freier  Wohnung; 

2.  eine  Unterlehrerstelle  bei  der  dreiclassigen  Volksschule  im  Markte  Dottcndorf  mit  400  fl. 
Gehalt  und  freie  Wohnung; 

8.  je  eine  Unterlehrerstelle  bei  den  zweiclassigon  Volksschulen  in  Ebreichsdorf,  München- 
dorf,  Trumau,    Bromberg   (Gemeinde    Schlatten),    Markt   Liesting,    Wöltersdorf, 
Zillingsdorf,  Pernitz  und  Schwarzau   im  Gebirge,   dann  eventuell  in  Sollenau  und 
Hochwolkersdorf,  mit* dem  Gehaite  von  je  300  fl. 
Lehrer,  die  kein  Befähigungszeugniss  haben,  erhalten  in  dem  Orte  bei  2  eine  Bemuneration 
von  800  Gulden  und  in  den  unter  3  genannten  Orten  eine  soldie  von  250  Gulden. 

Bewerber  om  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  Ende  Juli  d.  J. 
bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 
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Bei  der  zweiclassigen  Volksschule  za  Zelle rndorf  (Gerichtsbezirk  Reiz)  ist  eine  Unter- 
lehrentelle  zu  besetzen,  mit  welcher  der  Genuas  einer  Freiwohnung  und  einer  Remuneratioo  jähr- 
licher 250  fl.,  eventuell  ein  Jahresgehalt  von  300  fl.  verbunden  ist. 

Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  $0.  Juni  bei  dem  Ortsschul- 
rathe  Zellemdorf  einbringen. 

An  der  zweiclassigeu  Volksschule  zu  Unter-Markersdorf,  Gerichtsbezirk  Haugsdorf,  ist 
die  ünterlehrerstelle  mit  einer  Bemuneration  von  250  fl.,  eventuell  mit  dem  Gehalte  von  aOO  fl. 
und  dem  Genüsse  einer  Freiwohnung  erledigt. 

Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  bis  23.  Juni  bei  dem  Ortsschul- 
rath  in  Ünter-Markersdorf  einbringen. 

OberSsterreich. 

An  der  Marktschule  in  Waldhausen  ut  eine  ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  der  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquenualzulagen 
und  die  freie  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  17.  Juni  1.  J.  im  Wege  der  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Perg  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Perg  kommt  eine  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinqnennalzulagen 

und  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  17.  Juli  d.  J.  im  Wege  der  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Perg  einzubringen. 

An  der  zweiclassigeu  Volksschule  zu  Pichl  ist  eine  ünterlehrerstelle   zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Qninquennalzulagen 
und  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmässig  instruirten  Gesuche  bis  13.  Juli  im 
Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wels  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Waizenkirchen  ist  die  neucreirte  zweite  Lehrerstelle 
zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nobst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  700  fl. 
und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre 
der  Dienstleistung  eine  Quinquennalzulage  von  50  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsschanei 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbef&higung ,  sowie  mit  den  Anstellungsdeereten  und  den 
Zeugnissen  über  bereits  geleistete  Dienste  instruirten  Gesuche  durch  den  vorgesetzten  k.  k  Be- 
tirksschulrath  bis  13.  Juli  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wels  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zn  Lambaoh  ist  die  neucreirte  Lehrerstelle  zu  beMtsen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gebalt  von  700  fl. 
nnd  vom  Zeitpunkte  der  ersten  deflnitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienst- 
jahre eine  Quinquennalzulage  von  50  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburts- 
scheine, den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähigung,  sowie  den  AnsteUnngsdecreten  und  mit 
den  Zeugnissen  Über  bereits  geleistete  Dienste  instruirten  Gauche  durch  den  vorgesetzten  k.  k. 
Beiirksschulrath  bis  zum  13.  Juni  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Wels  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Lohnsburg  ist  die  ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  400  fl« 
und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  inm  vollendeten  90.  Dienst- 
Jahre  eine  Quinquennalzulage  von  25  fl.  verbunden. 
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Bflweibdr  um  diase  Stelle  haben  ihre  mit  einem  voUatändigen  Nationale,  dem  Geburtiaeheiiie, 
den  Zeagnieien  über  Stadien  und  Lehrbefiüiigung ,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  den 
Zeugniseen  ftber  bereits  geleistete  Dienste  instruirten  (besuche  besiehungsweiBe  dureh  den  yorge* 
letiten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  16.  Juli  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Ried  einsubringen. 

Zur  Besetzung  der  Unterlehrerstelle  in  Waldzeil,  womit  nebst  der  freien  Wohnung  oder 
Quartiergeld  ein  Gehalt  ?on  400  fl.  und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  ge- 
rechnet eine  Quinquennalzulage  yon  25  fl.  verbunden  ist,  wird  der  Concurs  ausgeschrieben. 

Bewerber  um /diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  der  Yoigesetsten 
Schulbehörde  bis  16.  Juli  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrath  in  Ried  einzusenden. 

Zur  definitiven  Besetzung  der  Unterlehrerstelle  an  der  zweiolassigen  Volksschule  zu 
Schön  au  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.,  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  und  freier 
Wohnung  wird  hiermit  die  Concursansfchreibung  erneuert. 

Competenten  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  sammt  Beilagen  gehörig  gestempelten  Ge- 
suche, beziehungsweise  durch  den  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath,  bis  16.  Juli  bei  dem  Be- 
zirksschulrathe in  Freistadt  einzubringen. 

An  der  zweiolassigen  Volksschule  zu  Hauskirchen  ist  die  Unterlehrerstelle  erledigt 
Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  geseti- 
lichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Greburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Stadien, 
Lehrbefahigung  und  über  die  bereits  geleisteten  Dienste,  sowie  mit  den  AnsteUungsdecreten  in- 
struirten Gesuche  bis  12.  Juli  durch  die  vorgesetzte  Bezirkssehulbehörde  bei  dem  k.  k.  Be- 
zirksschulrathe in  Wek  einzubringen. 

Der  k.  k.  Landesschulrath  in  Linz  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  o.  ö.  Landesausschusse 
die  Systemisirung  einer  Unterlehrerstelle  für  die  Bürgerschule  zuBraunau  am  Inn  sowie  die 
Sjrstemisirung  einer  Unterlehrerinstelle  fQr  eine  besondere  6.  Maddienschuldasse  an  der  Volksschule 
in  Braunau  beschlossen. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  im  Gesetze  vom  13.  Januar  1870  und  im  Gresetse  vom 
28.  Januar  1870  normirten  Bezüge  von  800  fl.,  beziehungsweise  400  fl.,  und  80  */•  des  Unterlehrer- 
gehaltes für  die  Stelle  einer  Unterlehrerin  nebst  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  20.  Juli  durch 
ihre  vorgesetzte  Bezirkssehulbehörde  hierorts  einsubringen. 

Steiermark. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Trab  och  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von 
ÖOO  fl.,  Naturalwohnung  und  Garten  vom  1.  November  an  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  LehrbefiUiigungszeugnisse  und  den  Zeugnissen 
über  ihre  bisherige  Verwendung  im  Wege  ihres  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis  15i.  Juli  bei 
dem  OrtsBchulrathe  in  Trabach,  Post  Timmersdorf,  einzubringen. 

An  der  zweiolassigen  Schule  St  Peter,  nächst  Leoben.  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  von  800  fl.  und  eventuell  860  fl.  nebst  dem  Genüsse  eines  Naturalquartiers  in  Er- 
ledigung gekommen. 

Auch  weibliche  Bewerberinnen  werder  zur  Competenz  zugelassen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  15.  Juli  beim  Ortsschul- 
räthe  in  St.  Peter  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  inGrosssölk  ist  die  Lehrerstelle,  mit  welcher  nebst  freier 
Wohnonig  ein  Jahresgehalt  von  500  fl.  verbunden  ist,  in  Erledigung  gekommen. 
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Bewerber  um  dieee  SIelle  haben  ihre  QeBuche,  belegt  mit  den  NiEushweieen  ihrer  L^befa- 
higaiig  und  bisherigen  Dienstleistung»  an  den  k.  k.  Besirksschnlrath  in  GrObmingetilieirt  im  Wege 
der  Yorgeaetiten  BesirksBchnlbehdrde  bis  IX.  Jali  bei  dem  Ortssehnlrathe  in  QrosMlk  elncn- 
bnogen. 

BAhmen. 

Bei  der  selbständigen  einclaesigen  ,  öffentlichen  Yolksschule  zn  Nendorf  ist  die  Lehrer- 
stelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  400  fl.  rerbnnden  ist,  zn  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  mit  den  Schal-  und  Lehrbefähigungs-  dann  Sitten- 
seugnissen  versehenen  Gesuche  bis  4.  Juli  im  Wege  des  Torgesetzten  k.  k.  Bezirkssehulrathes  bei 
dem  Ortsschnlrathe  in  Neudorf  einzubringen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  zu  Schönbach,  Schnlbezirk  Eger,  ist  eine  Unterlehrer- 
stelle  mit  dem  Gehalte  jährlicher  350  erledigt. 

Bewarber  um  diese  Dienstesposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  zum  13.  Juli 
im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirkssehulrathes  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Sohönbach  einzubringen. 

Die  Stelle  eines  Classenlehrers  an  der  deutschen  Volksschule  zu  Wiesenthal  mit  dem 
GMialte  von  400  fl.  und  eine  Personalsulage  von  100  fl.  ist  zu  besetzen. 

Femer  wird  die  Frist  des  unterm  16.  März  ausgeschriebenen  Goneurses  fttr  die  Claesenleh- 
renitelle  ander  deutschen  Volksschule  in  Reichenau  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.  verlängert.. 

Bewerber  um  die  eine  oder  die  andere  Stelle  haben  die  instruirten  Gesuche  bis  12.  Juli 
im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirkssehulrathes  bei  dem  betreffenden  Ortsschnlrathe  einzubringen. 

An  der  neuerricliteten,  mit  1.  October  zu  eröffnenden  deutschen  eindassigen  Schule  in  Pli- 
chowitz,  Abtheilung  Tiefenbacb,  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  vou  400  fl.»  einer  Perso- 
nalzulage von  70  fl.  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirkssehulrathes 
bis  6.  Juli  beim  Ortsschnlrathe  in  Pifichowitz  zu  überreichen. 

Die  Lehrerstelle  an  der  vierclassigen  Knabenschule  in  Prachatitz  mit  500  fl.,  dann 
die  Unterlehrerstelle  in  der  vierclassigen  Schule  zu  Winterbeeg  mit  850  fl.  und  an  der 
zweiclaasigen  Volksschule  in  Böhmisch  röhren  mis  280  fl.  jährlichem  Gehalte  kommen  aurBe- 
Besetzung.  Unterrichtssprache  deutsch. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  insrruirteu  Gesuche  bis  Ende  Juli  bei  dem  betreflbnden 
Ortsschnlrathe  einzubringen. 

An  der  eindassigen  öffentlichen  Volksschule  in  Oberlichtbuchet  mit  deutsoher  Unter- 
richtssprache ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  jährlicher  400  fl.  und  freier  Wohnung  au  be- 
setzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  20.  Juli  bei  dem  Ortseohnlrathe 
in  Oberlichtbuchet  zu  überreichen. 

An  der  städtischen  Volks-  und  Bürgerschule  in  Budweis  ist  die  Directorstelle,  mit  wel- 
cher ein  Jahresgehalt  von  900  fl. ,  eine  Functionszulage  von  300  fl. ,  freie  Wohnung  und  die  ge- 
geeetzüehen  IHenitaltemulagen  verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instmirtmi  Gesuche  im  Wege  ihrer  rorgesetiten  Behörde 
bis  30.  Juli  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  die  Stadt  Budweis  einzubringen. 

An  der  eindassigen  deutschen  Volksschule  in  Lieboohowan  ist  die  Lehrentelle  mit  dem 
Jahresgehalte  von  400  fl.  und  dem  Genüsse  eines  Naturalquartiers  im  Schulgebäude  in  Erledigung 
gehmgt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorsohriftsmässig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihres  vor- 
gesetzten k.  k.  Besiyksachttlrathes  bis  1.  Juli  bei  dem  Ortssohnlrathe  an  libochowan  eiaanbrisgen. 
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Mähren. 

An  der  eiaclassigen  Volksschule  mit  böhmiscber  und  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ell- 
goth  bei  Mährisch'Ostrau  ist  die  Lehrerstelle  mit  den  Besagen  der  III.  Grehaltsclasse  in  Erledi- 
gung gekommen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  Yorsohriftsmässig  iostruirten  Gesuche  im  Wege  des. 
Torgesetzten  k,  k.  Bezirksschulrathes  bis  20.  Jul^i  bei  dem  Ortsschulrathe  in  EUgoth  einaubriogen. 

An  der  di^dassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtsepraohe  zu  Qiebau  ist  die  Stelle 
des  Oberlehrers  and  eines  Lehrws ,  dann  an  der  einclaBsigen  Volksschule  mit  deutscher  ünter- 
richtaeprache  zu  Bernhau  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen,  mit  welchen  die  Bezüge,  und  zwar  mit  jener  in  Giebau  der 
II.  und  mit  jener  in  Bemhau  der  III.  TerbunddÜ  sM^  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im 
Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  lÖ.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Giebau 
ufid'  reip^tivd  in  Bmtiti«ii  einzubdirgen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  der  Stadtgemeinde  Miste k  mit  deutscher  Unterrichts^ 
spräche  sind  t^ei  Lehrerstellen  mit  den  Bezügen  der  I.  Gefaytsciasse  deflnlti?  zu  besetzen. 

Bewerbet  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschrlftsmässig  documentirten  Gesuche  im  vorge- 
schriebenen Dienstwege  bis  16.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Mistek  einzureichen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  der  Stadtgemeinde  Mährisch-Ostrau  mit  deutscher 
und  böhmischer  Unterrichtssprache  sind  zwei  Lehrerstellen  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsdasse 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des 
▼orgeseizten  k.  k.  Betirksschulräthes  bis  16.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Mührisch-OfitVau  mn- 
zubringen. 

An  der  exponirten  Unter lehrerstation  zu  Beckengrund  mit  deutscher  Unterrichtssprache; 
ist  die  Stelle  des  exponirten  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  dritten  Gehaltsciasse  in  Erledi- 
gung gekommen. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  Torschriftsmassig  belegten  Gesuche  bis  dO.  Juli 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Buchelsdorf  (Post  Gross- Ullersdorf)  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Reitendorf  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit  den 
Bezügen  der  I.  Gehaltsolasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  yorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  bis  15*  Aug. 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Beitendorf  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Blau  da  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ist  die 
Stelle  eines  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der   II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  (besuche  bis  10  Juli 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Blauda  einzubringen. 

Am  d0r  fUnfelanigeB  K^kseehnle  für  Knaben  in  der  Stadt  Behönberg  mit  deiilach«r  Un- 
terrichtssprache ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  ersten  Gehaltsciasse  sv  be- 
lebten. 

Bewerber  um  die0en  Pesten  haben  ihre  vonchriffeBmassig  instruirten  Gesuche  bis  15.  Aug. 
bei  dem  Ortsschulrathe  der  Stadt  Schönberg  einzubringen. 

An  der  eindasdgen  Voikeeckule  h&Dro^senau«  Sdinlbezivk  pioknistidt,  mit  sUvisoher  Un- 
terrkktssfirache  ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  bsoetiäib 

Bewerber  um  diese  Stelle  habeti  ihre  Geauohe  mit  dem  Kacfa#enie  ttiier  Alter ,  Stand ,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lefarbefahigung  im  Wege  des  votgefeKtztes  Bemrkasohulrafthes  bis 
)5.  Juli  bei  dem  k.  k.  .Bflsirksschulrathe  in  Hohenstadt  einzubringen. 
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An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  deatscher  Unterrichtssprache  in  Niedermohrau  ist 
die  Stelle  des  Lehrers  and  Leiters ,  mit  welcher  die  Bezüge  der  ni.  Classe  verbanden  sind ,  za 
besetzen. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesache  bis  20.  Jali  darch 
diQ  vorgesetzte  Bezirkssohaibehörde  bei  dem  Ortsschalrathe  in  Niedermohraa  einzabringen. 

Bei  der  einclassigen  Volksschale  zu  Willimaa  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ist  die 
Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  500  fl.  nebst  Nataralwohnang  verbanden  ist,  za 
besetzen. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesnche  im  vorgeschtiehenen  Dienst- 
wege bis  15.  Jali  bei  dem  Ortsschalrathe  in  Willimaa,  Schalbezirk  Littaa,  einbringen. 

Schlesien. 

An  der  einclassigen  Volksschale  in  Jaw orzin ka  mit  polnischer  and  deatscher  Unteirichts* 
spräche  ist  die  Lehrentelle  mit  dem  Gehalte  von  jährlichen  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu  be- 
setzen. 

Bewerber  hieram  haben  ihre  vors,  hriftsmassig  instrairten  Gesache  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  Ende  Jani  bei  dem  k.  k.  Besirksschalrathe  in  Teschen  einzabringen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Mähr. -Badwitz  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den 
Bezügen  der  ersten  Gehaltsdasse  ci  ledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  docamentirten  Gesache  im  vorgeschriebenen  Dienstwage 
bis  2.  Juli  beim  Ortsschalrathe  in  Mähr.-Budwitz  einsabringen. 

Zur  Besetzong  der  erledigten  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschale  in  Wewtschits 
mit  slavischer  Unterrichtssprache  wird  der  Concurs  ausgeschrieben. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  ordnongsmässig  instrairten  Gesache,  wenn  sie  bereits 
angestellt  sind,  im  Wegs  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschnlrathes  bis  90,  Juni  beim  Ortsschal- 
rathe in  Wewtschitz  einzabringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Ransenbruck  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist 
die  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  300  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  3.  Juli  beim 
Ortsschalrathe  in  Bausenbruck  überreichen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Wildschütz  ist  die  Unterlehrentelle  mit  dem  Ge- 
halte von  jährlichen  240  fl.  nebst  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesache  mit  den  Nadiweisen 
über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  bis  Ende  Juni,  und  zwar,  wenn  sie 
beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirkssehulbehörde  beim  Ortsschal- 
rathe in  Wildschütz  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Glischwitz  mit  böhmischer  und  deatscher  Unter- 
richtssprache ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  einem  Jahresgehalte  von  SIC  fl.  und  freier  Wohnnng  zu 
besetzen« 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  docamentirten  Gesache  bei  dem 
L  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbesirk  Troppan  bis  5.  Juli  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Wessiedel  ist  die 
mit  einem  Jahresgehalte  von  400  fl.  und  dem  Genüsse  einer  freien  Wohnung  verbondene  Stelle  eines 
Lehrers  erledigt. 

.  Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  docamentirten  Ge- 
suche bis  14.  Juli  im  vorschriftsmässigen  Wege  bei  dem  k.  k.  Bezirksschalratbe  für  den  Landbezirk 
Troppau  einzabringen. 
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An  der  öffentlichen  Volksschale  im  Malinka-Thale  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
Weichselist  die  LehrenteUe  in  besetien. 

Der  Jahresgehalt  betr&gt  400  fl.  nebst  dem  Genuese  von  1  Joch  Gmnd  als  Garten  nnd  Feld 
nnd  Nataralwohnnng. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  instrnirten,  mit  einer  Schildemng  ihres  Lebens-  nnd 
Bildungsganges  rersehenen  Gesache  bis  14.  Jnli  an  den  Ortsschnlrath  Ton  Weichsel,  im  Bezirke 
Bielitz  in  senden.  * 

An  der  zweidassigen  Volksschule  zn  Brnsowitz  mit  böhmischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache ist  die  Oberlehrerstelle  mit  einem  Jahresgehalte  von  400  fl. ,  einer  Functionszulage 
Ton  200  fl.  und  dem  Genüsse  einer  freien  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  hierum  haben  ihre  Torschriftsmässig  instruirten  Competenzgesuche  im  Torgeschrie- 
benen  Dienstwege  bis  10.  Juli  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzubringen. 

An  der  eindassigen  Volksschule  in  Heindorf  (Schulbezirk  Jägemdorf)  ist  die  Lehrerstelle 
in  besetzen,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.,  nebst  Naturalquartier  Terbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege 
bis  20.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Heindorf  einzubringen.  * 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Schwansdorf  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die 
Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  Ton  400  fl.  nebet  freiei  Wohnung  im 
Schulgebaude  rerbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  documentirten  Ge- 
suche bis  28.  Juli  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  f&r  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 


An  der  einclassigen  Volksschule  in  Wal  deck  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  Von 
jährlichen  400  fl.  nebpt  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  fiber 
ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  Ende  Juli,  nnd 
zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  Yorgesetzten  k.  k.  Be- 
zirksschulbehörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Waldeck  einzubringen. 

Bei  Besetzung  der  Unterlehrerinstelle  findet  die  Beföhigung  zur  £rtheilung  des  Unterrichts 
in  den  weiblichen  Handarbeiten  besondere  Berücksichtigung. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  ftir  Knaben  in  der  Gremeinde  Wfirbenthal  ist  die  Stelle 
des  Unterlehrers  mit  dem  Jahresgehalte  Ton  300  fl.,  freier  Wohnung,  dem  jährlichen  Bezüge  Ton 
zwei  Klaftern  Holz,  dann  einem  Stiftungsbezuge  von  jährlichen  56  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Dienststelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter,  Befähigung 
nnd  biBherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  16.  Juli  d.  J.  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirks- 
schalbehörde bei  dem  Ortsschulrathe  in  Würbenthai  einzubringen. 

An  der  Teschner  Communal-Volksschule  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte 
von  600  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  im  Wege  ihres  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis  Ende  Juni 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Teschen  einbringen. 


Berichtigungen. 

In  dem  letzten  alinea  der  Bigorosen-Ordnnug  für  die  rechts-  und  staatswissenschaft- 
liche Facnltät  (S.  159)  soll  es  heissen: 

„Der  Best  aller  Promotions  -  Tazbeträge  wird  (auch  in  Wien)  unter  säromtliche  ordent- 
liche Professoren  der  FacultAt  zu  gleichen  Theilen  vertheilt." 

In  dem  zweiten  alinea  des  §.  6  der  Prttfungsvorschrift  für  Volks-  und  Bürgerschulen  (S.  145) 
soll  es  heissen: 

»Es  steht  jedoch  dem  Candidaten  frei,  sich  auch  aus  einem  oder  mehreren  Gegenständen 
einer  anderen  Gruppe  der  Prüfung  zu  unterziehen." 


Physikalisclier   Apparat 

für  Volksschulen 

nach  würtembergischen  Systeme  zusammengestellt 

und  angefertigt  yon 

Franz  Batka  in  Prag. 


Dieses  Lehrmittel  lunfasst  m  der  I.  Seirie  die  imerlässdiGlien  'Oegeartäiide  zur 
Demonstration  der  allgemeinen  Elgenschaflen  der  Kdrper,  des  ttagiMtiBiiitte,  der 
Eiektricitat,  des  G^vanismus,  der  Optik,  ASrostatIk«  Hydrostatik  etc.,  sowie  in 
der  II.  mehrere  Geräthschaften  zu  chemischen  Versuchen  und  einigen  ebenfalls  wich- 
tigen physikaliachen  Experimente.  Die  III.  Serie  besteht  aus  einem  Telegn^hen  nach 
Morsi's  System,  bei  welehero  der  PapiwstreifeB  (der  zur  Bewegung  ein  Uhrwerk  er- 
fordert, welch  letzteres  von  den  Schülern  irrthümlicherweise  oft  fttr  den  Haupt- 
bestandtheil  des  Apparates  angesehen  wird),  durch  eine  Metallgloeke  substitunrt  ist 
welche  durch  ein  an  dem  Anker  befestigtes  Hänunerchen  beim  Telegraphiren  die 
Zeichen  gibt. 

Sämmtliche  drei  Serien  zusammen  kosten  inclusive  Emballage  fl.  27.  —  Doeh 
werden  diesdlbea  auch  einzeln  abgegebea  und  dann  kostet  Serie  L  fl.  14;  Serie  U. 
fl.  5*50,  Serie  III.  fl.  9.50. 


Im  Schulbücher- Verlage  von  Carl  Gerold*8  Sohn  in  Wien  sind  in  letzter  Zeit 

neu  oder  in  neuen  Auflagen  erschieen: 

Bill,   Dr.  Johann  Georg  ,   GrandriflO  der  Botanik  fllr  Schalen.    Mit  zahlreichon  AbbtUnngta. 

5.  umgearbeitete  Auflage.  1  fl.  50  kr. 
Klnii,  Prof.  Dr.  V.,    LettrAdeit  für  den  geographlsefaen  Unterricht  an  Mittelschalen.    12. 

neu  darobgweheDe  Aufl.  1  fl.  30  kr. 
Lindner,  Onstav  Adolf,  Lehrbutrii  der  emplrii^lMn  r«rcliol4i|ie  als  indnddver  WiMouohsffc. 

ESr  den  Gebranch  an  höheren  Lehranstalten.  3.  Anfl.  1  fl.  90  kr. 
Koinik,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Arithmetik  i^r  die  Untergymnasien.  I.  Abth.  ftir  die  I.  and 

IL  Glasse.  18.  Anfl.  90  kr. 

Lchrbach  der  Arithmetik  und  AUebra  für  die  Obergymnasien.    19.  Aufl«  1  fl.  90  kr. 

Oeometrlache  Ansehaonngslehre  f&r  die  Untergymnasiep.    L  Abth«    Mit  126  Hok* 

schnitten.  10.  Anfl.  50  kr. 

U.  Abth.  Mit  108  Hohschn.  7.  Anfl.  50  kr. 

Lehrbueb  der  Geometrie  fflr  Obergymnasien.  Mit  362  Hohschn.  11.  Aufl.  1  fl.  40  kr. 

Plako,  Prof.  Dr.  F.  J.,  Lehrbuch  der  Physik  fflr  Ontergymnasien.  Mit  320  Holuchn.  4.  Anfl. 

1  fl.  40  kr. 
Relohel,  Dr.  C,  Mitteihorbdeotsclies  Lesebach  für  Gymnasien  mit  Glossar.  3.  Aufl.  1  fl.  40  kr. 
Richter,  Dr.  H.  M.,    Repftitorlum  der  Universal-Geschfclite  von  der  ältesten  Zeit  bis  aaf 

die  Gegenwart.  Zum  Gebrauche  für  höhere  Lehranstalten.  2.  Aufl.  1  fl.  20  kr. 
Sohmitt  F.,  Statistik  des  österreichisch  -  ungarischen  Kaiser  Staate».    In  4.  Aufl.  neu  be- 
arbeitet von  Gnstar  Adolf  Schimmer,  fiof-Secret&rdor  k.  k.  DIrcctien  der  administrativen 

Statistik.  1  fl.  60  kr. 
Willmann,  Dr.  0.,  Lesebuch  ans  ücrodot.  Ein  historisches  Elementarbucli.    Im  Sinne  des  er* 

siebenden  Unterrichtes  bearbeitet.  Mit  5  Karton.  8.    1  fl.  20  kr. 
Der  elementare  GrschicbtslJnterrIchty    Kugleich  ßegloitwortc  für  das  nLesebuch  aas 

Herodot^.  8.    70  kr 
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Verorcm^latt 

Ministeriums  fürCultus  und  Unterricht. 


Hsdigirt  bn  k.  k.  Hiaisteriniii  fUr  Ciiltus  uuü  Ünlerrirht. 

Ausgegeben  atn  I.  Juli  1672. 

IntuJt.  Gewti,  bttretTcDd  die  Qeb&tte  det  Profestoreii  au  den  *om  Staate  erhaltenen  fiebomraeti' 
Khuleo.  S.  267.  —  UeMti,  betreffend  die  Beeor^ng  des  BeligionMuterriebtea  in  den 
ftffentUcben  Volki-  nnd  Hitteltchvlen ,  «owie  in  den  LehrerbildnngBonst&lten  nnd  den 
Kutenanfwand  fflr  daaielb«n.  3.  268.  —  Educ  an  Bämmtliohe  LaDdesachulbehörden,  be- 
treffend die  Vcröffentlichnng  von  Jahreaptogramincn  Mitene  der  i,  k.  Lehrerbildan^- 
ansUlten.  S.  26%  —  Eriasa  an  alle  LandesscbalbehOrdcn,  mit  AoBnnbnie  jener  von  Qa- 
liiini,  betreffend  die  Zumdani;  der  YeiTciehniBge  4er  TeiKo''ift*"  I^l'**''»'»?**'^''^***''  ^r 
Ta]kHf)iij]e]i,  «n  die  LandeMchnlbebOrdeo.  S.  271.  —  Kundmacbung  in  Betreff  det  Aue- 
•cheidung  der  obersten  Venraltniig  der  üQter  den  BakowiDa'or  griechiech-orientBlisohen 
Religionifondw  an«  dnn  Wirknngtkrmso  des  HiniateriuirB  fDr  Cnltoa  und  Übtetricbt  nnd 
DebenrMnuig  derselben  an  das  AckerbanminiHtfrinm.  S.  271.  —  VerfQgnn gen,  betreffend 
Lehrbfloher  und  L«hmiittel.  8.  273.  —  Enndmacbungen.  S.  273.  —  Peisoiialnachricliteii. 
a,  274.  —  CoDCnrs-AnasohreibiiDgen.  8.  27& 

Nr.  44. 

Gesetz  vom  6.  Juni  1872, 

betreAad  die  Gehalte  der  Profusoren  an  den  vom  Slaiite  erhaltenen 
Hebammensehulen. 

Hit  Znstirnntui^  beider  Hänser  dee  Beichsrathee  finde  Ich  aDzuordaen,  wie  folgt: 

8-1. 
Der  systemm&ssige  Gehalt  der  ProfeesoreD  an  den  vom  Staate  (bedehoiigsweise 
aus   dem  Studienfonde)  erhaltfinen  Hebammenachulea  wird  mit  Neunhundert  (900) 
Gulden  festgesetst. 

§.2. 

Die  Beitr&ge,  welche  zu  deu  Gehalten  dieser  Professoren  an  einaelnen  solchen 
Lehranstalten  ans  Landes-  oder  Localmitteln  dermalen  geleistet  werden,  sind  in  den 
obigen  Betrag  von  900  Gulden  einsurechneo. 


Die  fixen  Remunerationen,  auf  welche  die  ProfesBoren  an  einigen  Hehammea- 
acbulen  nach  den  gegenwärtig  bestehenden  Beetimmungen  Anspruch  haben,  sowie 
die  Bezflge,  welche  denselben  als  Primär-  oder  Hausärzten  an  den  betreffenden  Qe- 
biranatalten  aus  deDjmigen  Fonden,  welche  zur  Eh-haltang  dieser  ijistalten  beriden 
fltitd,  Enfiiesmn,  werden  drrch  dieses  Gesetx  nicht  berQhrt. 
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Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  Jänner  1872  in  Wirksanlfelft 

§.5. 

Mit  dem  YoUznge  dieses  Gesetzes  wird  der  ünterrichtsminister  beauftragt. 

Schönbrunn,  am  6.  Juni  18t2'. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Aueraperg  m.  p.  Streniayr  m.  p. 

Nr.  46. 

Gesetz  vom  20.  Juni  1872, 

betreffend  die  Besorgung  des  Religionsanterrichtes  in   den  Affentllelieii 
Volks-  und  Hittelsclialen,  sowie  in  den  Leltrerbildungsanstalten  und  den 

Kostenaufirand  Ar  denselben. 

Mit  Zostimmong  beider  Häuser  des  Beichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  fdgt : 

§.  1. 

Die  den  Kirchen-  und  Beligionsgesellschaften  gemäss  §.  2  des  Gesetzes  vom 
25.  Mai  1868  (B.  G.  Bl.  Nr.  48)  nnd  §.  5  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1869  (B.  G. 
Bl.  Nr.  62)  obliegende  Besorgung  des  Beligionsunterrichtes  in  den  öffentlichen 
Volksschulen,  schliesst  die  Verpflichtung  zur  unentgeltlichen  Ertheilung  dieses  Unter- 
richtes in  sich. 

§2. 

Den  confessionellen  Oberbehörden  wird  gestattet,  durch  Zusammenziehung 
mehrerer  Schülerabtheilungen  für  den  Beligionsunterricht,  oder  auf  sonstige  die  Schul- 
ordnung nicht  störende  Weise  nach  eingeholter  Genehmigung  der  Schulbehörden  Ein- 
richtungen zu  treffen,  durch  welche  die  ErfCLllung  dieser  Verpflichtung  erleichtert  wird. 

§.  3. 

Ausnahmsweise  kann  für  die  Besorgung  des  Beligionsunterrichtes  an  einer  mehr 
als  dreiclassigen  allgemeinen  Volksschule  oder  an  einer  Bürgerschule  eine  Remune- 
ration ertheilt  oder,  jedoch  nur  an  einer  Bürgerschule,  ein  eigener  Beligionslehrer 
bestellt  werden,  wenn  und  insolange  über  Antrag  der  Bezirksschulbehörde  die  be- 
treffende Landesschulbehörde  wegen  besonderer  Verhältnisse  das  Bedürfhiss  hiezu  an- 
erkennt. Wenn  der  Beligionsunterricht  in  Gemässheit  des  §.  6  des  Gesetzes  vom 
14.  Mai  1869  (B.  G.  Bl.  Nr.  62)  durch  einen  weltlichen  Lehrer  ertheilt  wird,  ist 
demselben  eine  angemessene  Bemuneration  zu  bewilligen. 

Bei  Aufbringung  der  Mittel  für  die  Kosten,  welche  nach  diesem  Paragraph  für 
den  Beligionsunterricht  erwachsen,  ist  mit  Beobachtung  des  Artikels  10  des  Gesetzes 
vom  26.  Mai  1868,  B.  G.  Bl.  Nr.  49,  vorzugehen. 

S.  4. 

Die  regelmässige  Ertheilung  des  Beligionsunterrichtes  an  L^hrerbildungsanstal^n 
und  Mittelschulen  ist  für  jede  Confession  sicherzustellen,   welcher  wenigstens  20 
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Schüler  in  allea  Classen  zusammen ,  an  welchen  die  Beligion  als  obligater  Lehrge- 
genstand gelehrt  wird,  angehören. 

§.  5. 

Die  fUr  den  Religionsunterricht  nach  §.  4  erwachsenden  Kosten,  insoferne  weder 
dieselben  aus  den  Beligions-  oder  Cultusfonden  bestritten  werden^  noch  zur  Deckung 
derselben  bei  einzelnen  Schulen  eigene  Fonde  oder  Verpflichtungen  einzelner  Personen 
oder  Corporationen  bestehen,   gehören  zu  dem  Aufwände  der  betreffenden  Schulen. 

§.  6. 

Bäcksichtlich  des  Bechtes  zur  Besetzung:  der  mit  Gehalt  oder  Bemuneration 
verbundene^  Beligionslehrerstellen  und  des  hiebei  einzuhaltenden  Vorganges  haben 
dieselben  Vorschriften  Geltung,  welche  fUr  die  weltlichen  Dienststellen  der  betreffenden 
Schulen  bestehen;  es  ist  jedoch  nur  ein  solcher  Bewerber  anzustellen,  welchen  die 
betreffende  eonfe^sioneUe  Oberbehörde  als  zur  Ertheilung  des  Beligionsunterrichtes 
für  befähigt  erklärt  hat  (§.  6  des  Gesetzes  vom  25.  Mai   1868,  B.  G.  Bl  Nr.  48). 

Wer  den  Beligionsunterricht  an  einer  Schule  ertheilt,  untersteht  in  der  Aus- 
übung seiner  Lehrthätigkeit  den  Disciplinarvorschriften  der  Schulgesetze. 

§.  8. 

Gegenwärtiges  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 
Mit  der  Durchfahrung  desselben  ist  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,- am  20.  Juni  1872. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Auersperg  m.  p.  Streuiayr  m.  p. 


Nr.  46. 


Erlass  itos  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

4.  Juni  1872,  Z.  6009, 

an  ^ämmtliohe  LandesschulbehGrden, 

betreffend  die  Veröffentlichung  von  Jaliresprogrammen  seitens  der  k.  k, 

Lelirerbildungsanstalten. 

Eingaben  von  Landesschulräthen,  betreffend  die  Veröffentlichung  von  Jahres- 
programmen seitens  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalten,  veranlassen  mich  zu  nach- 
folgender Eröffiiung: 

Unseren  Pädagogien  fehlt  bis  zur  Stunde  eine  besondere  Fach-Zeitschrift,  welche 
ausschliesslich  die  wissenschaftlichen  Interessen  dieser  Anstalten,  zunächst  also  deren 
Einrichtung  und  organische  Weiterbildung  und  einen  fortlaufenden  Austausch  über 
Gedanken,  Erfahrungen  und  Ergebnisse  derselben  zum  Gegenstande  hätte. 

In  Folge  dessen  haben  die  Lehrerbildungsanstalten  nicht  genügende  Gelegenheit 
sich  gegenseitig  zu  fßrdern,  uud  von  dem,  was  die  besten  unter  ihnen  erstreben, 
ausreichende  Kunde  zu  erhalten,  wodurch  sie  Gefahr  laufen,  in  Betreff  ihrer  äusseren 
Yerhältnisse  und  inneren  Einrichtungen,  des  Betriebs  der  Lehrmethode  u.  s.  w.  Yer- 

28* 
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schiedenlieiten  anzunehmen,  welche  der  Sache  schaden.  In  zweiter  Beibe  steht  die 
Wahrnehmung,  dass  die  Bevölkerung  die  Pädagogien  zu  wenig  kennt,  über  deren 
Werth  und  Bedeutung  vielfach  noch  im  Unklaren  ist. 

Diesen  TJebelständen  könnte  durch  die  regelmässige  Veröffentlichung  und  den 
gegenseitigen  Austausch  von  Programmen  der  Lehrerbildungsanstalten  einigermassen 
begegnet  werden- 

Einen  wirklichen  Nutzen  würden  jedoch  solche  Progranmie  nur  gewähren,  wenn 
sie  ein  getreues  Bild  des  nach  Vollendung  strebenden  österreichischen  Seminars  der 
Gegenwart,  seiner  Bestrebungen  und  Hemmungen,  seiner  Leistungen  und  Ziele  geben. 

Der  Inhalt  solcher  Programme  hätte  demnach  zu  umfassen: 

1.  wissenschaftliche  Abhandlungen  zunächst  über  theoretische,  historische  und 
praktische  Pädagogik; 

2.  Mittheilungeu  über  deü  ertheilten  Unterricht,  —  Berichte  über  Lehrpläne, 
Lehrmethoden,  Lehrmittel  u.  s.  w.; 

3.  Mittheilungen  über  Aufnahms-  und  Reifeprüfungen,  wobei  anzugeben  w&re, 
in  welchem  Lebensalter,  mit  welchen  Vorstudien ,  aus  welchen  Ständen  die  Zöglinge 
in's  Pädagogium  eintreten; 

4.  Erfahrungen  aus  dem  Seminarlehrerleben,  —  Reiseberichte; 

5.  Vorschläge  bezüglich  der  Organisationsfrage  (§.  7  Punkt  5  der  Verordnung 
vom  12.  JuU  1869,  R.  &.  Bl,  Nr.  31); 

6.  Mittheilungen  über  innere  und  äussere  Seminareinrichtungen  und  Heran- 
bildung der  Zöglinge  zu  edlen  Charakteren  (§.  20  derselben  Verordnung); 

7.  Beschreibung  neuer  Gebäude  fär  Pädagogien  und  deren  Ausstattung; 

8.  Mittheilungen  aus  der  Uebungsschule,  beziehungsweise  auch  aus  dem  Ein- 
dergarten; 

9.  statistische  Uebersichten; 

10.  die  Geschichte  der  Lehranstalt. 

Wenn  solche  und  ähnliche  Mittheilungen,  welche  zunächst  den  Geist,  in  welchem 
das  Pädagogium  geleitet  wird,  abspiegeln,  und  auch  in  Bezug  auf  die  Form  auf  der 
Höhe  der  Zeit  stehen  sollen  —  geeignet  wären,  der  pädagogischen  Wissen^ 
Schaft  und  speciell  den  Pädagogien,  als  dem  concreten  Ausdruck  dieser  Wissen- 
schaft, willkommenes  Materiale  zu  bieten,  —  so  würden  sie  auch  gleichzeitig  dem 
Volke  richtige  Ansichten  über  Zweck  und  Ziel  der  Pädagogien  versclu&ffen« 

Dem  Lande,  in  welchem  sie  geschrieben  werdeui  könnten  derlei  Programme 
gewiss  auch  direct  schätzbare  Dienste  leisten,  indem  sie  z.  B.  die  Ursachen  der 
Lehrern oth,  welche  sich  leider  überall  kundgibt,  mit  Rücksicht  auf  das  specielle 
Land  untersuchen,  und  Mittel  zur  Abhilfe  vorschlagen  würden. 

Niemals  aber  dürften  diesen  Programmen  wissenschaftliche  Abhandlungen  fehlen. 

Entsprächen  die  Programme  in  Inhalt  und  Form  den  hier  ausgesprochenen 
Forderungen,  dann,  aber  auch  nur  dann  hätten  sie  ihre  Berechtigung  und  nur  unter 
dieser  Voraussetzung  erschiene  die  Programmen-Herausgabe  einer  materiellen  Förderung 
aus  Staatsmitteln  werth. 

Indem  ich  mir  vorbehalte,  auf  diesen  Gegenstand  in  einem  späteren  ZeitpunktCi 
wo  die  Entwicklung  unserer  Lehrerbildungsanstalten  weiter  vorgeschritten  sein  wird, 
zurückzukommen,  bin  ich  nicht  dagegen,  dass  einzelne  Anstalten  schon  jetzt  von 
Zeit  zu  Zeit  Progranmie  im  Sinne  der  vorstehenden  Andeutungen  abfassen,  und  zur 
Herausgabe  derselben  Staatsmittel  in  Anspruch  nehmen. 

Die  Bewilligung  solcher  Mittel  behalte  ich  jedoch  bis  auf  Weiteres  meiner 
eigenen  Entscheidung  über  Antrag  der  Landesschulbehörden  vor,  welche  sich  von 
Fall  zu  Fall  unter  Anzeige  des  Iiüialtes,  den  das  herauszugebende  Finogranun  um- 
fassen soll,  gutachtlich  darüber  auszusprechen  haben,  ob  und  inwieweit  die  Erreichung 
des  Zwecke,  der  dabei  streng  im  Auge  zu  halten  ist,  mit  Rücksicht  auf  die  Lehr- 
kräfte der  betreffenden  Anstalt  sich  erwarten  lasse. 
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Nr.  47. 


Erlass  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 

vom  4.  Juni  1872.  Z.  6303, 

an  alle  Landesschulbehörden  mit  Ausnahme  jener  von  Galizien, 

Verseichni 


candidaten  fttr  Volksschulen  an  die  Landesschulbehörden. 

Ein  mir  bekannt  gewordener  Fall^  in  welchem  ein  reprobirter  Lehramtscandidat 
fllr  Volksschulen  den  Versuch  machte,  die  Prüfung  entgegen  dem  §.  21  der  Prüfungs- 
vorschrift vom  15.  November  1869,  Z.  10.864,  beziehungsweise  vom  5.  April  1872 
vor  einer  andern. Prüfungscommission  abzulegen,  beweiset,  dass  nicht  alle  Prüfungs- 
commissionen zur  Kenhtniss  der  anderwärts  reprobirten  Candidaten  gelangen. 

Ich  finde  demnach  anzuordnen,  dass  künftig  sämmtUche  Prüfangscommissionen 
fttr  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  unmittelbar  nach  Schluss  jedes  Prüftings- 
termines,  Verzeichnisse  der  reprobirten  Candidaten  der  Landesschulbehörde  zusenden, 
welche  dieselbe  allen  übrigen  Prüfungscommissionen  der  im  Beichsrathe  vertretenen 
Länder  abschriftlich  mitzutheilen  hat. 


Nr.  48. 

Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  und 
und  des  k.  k.  Ackerbauministeriums  vom  16.  Juni  1872, 

Z.  6673, 

in  Betreff  der  Ausscheidung  der  obersten  Verwaltung  der  GIMer  des 
Buiiowina^er  griechisch  -  orientalischen  Reiigionsfondes  aus  dem  Wir- 
kungsiireise  des  Ministeriums  fttr  Cultus  und  Unterricht  und  Ueherwei- 

sung  derselben  an  das  Acl&erbaumlnistertum. 

Die  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  12.  Mai  1872  genehmigte  Aus- 
scheidung der  obersten  Verwaltung  der  Güter  des  Bukowina'er  gr.  or.  Beligions- 
fondes  aus  dem  Wirkungskreise  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  und 
üeberweisung  derselben  an  da^  Ackerbauministerium  tritt  mit  1.  Juli  1.  J.  in 
Wirksamkeit. 

Von  diesem  Zeitpunkte  angefangen  sind  daher  alle  Berichte,  Eingaben  und 
Zuschriften,  welche  die  ökonomische  Verwaltung  der  gedachten  Güter  betrefTen,  an 
das  Ackerbauministe^iyn  zu  richten. 

Strt mayr  m.  p.  Chlumecky  m.  p. 
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Verfttgangen,  betr.  Lehrbücher  und  LehrmitteL 


Verfügungen, 

betreffend  LehrbAeher  und  Lehrmittel 


Im  Wiener  Schülbücherverlage  ist  Dr.  Hanns  Enndrat*s  „Erläuternder  Text  zu 
Hartinger's  Anatomischen  Wandttafeln^  in  böhmischer  Ausgabe  erschienen,  und  führt 
den  Titel  „Vysvetlivky  k  pitevnlm  obrazüm". 

Der  Preis  eines  broschirten  Exemplars  dieser  Schrift,  deren  Bearbeitung  vom 
Prager  Verein  der  böhmischen  Aerzte  herrührt,  beträgt  20  kr.  und  ist  letztere  auch 
bei  der  k,  k.  Schulbücher-Verlags-Verwaltung  in  Prag  zu  beziehen. 

Diese  Schrift  wird  als  ein  geeignetes  Bibliotheksbuch  für  die  Büchersamm- 
lungen der  Lehrerbildungsanstalten  und  für  die  Bezirks-Lehrerbibliotheken  bezeichnet 
und  zugleich  als  Lehrbuch  der  Somatologie  in  den  Lehrerbildungsanstalten  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  Tom  5.  Juni  1872,  Z.  6313.) 

Im  Laufe  des  Solarjahres  1871  gestaltete  sich  der  Verschleiss  der  Volksschul- 
bücher beim  Wiener  k.  k.  Schulbücherverlage  in  folgender  Weise: 

ä)    Vclksschulbücher. 


^^^ 

Als  Druck- 

TOTlagen, 
Pflidit- 

Sprachausgabe 

Verkanffc 

Aimenbficher 

GratiBbttcher 

exemplareetc. 

Pflicht-  n. 

Macolatni- 

Exemplare 

Zusammen 

In  deutscher    Sprache 

. 

(63  Artikel) 

771891 

146694 

491 

779 

919855 

„  italienischer      „ 

(32  Artikel) 

99906 

18646 

76 

20 

118648 

„  böhmischer       „ 

(35  Artikel) 

140920 

39176 

193 

20 

180309 

„  polnischer         „ 

(25  Artikel) 

147124 

4979 

99 

26 

152228 

„  ruthenischer      „ 

(4  Artikel) 

168 

307 

8 

12 

495 

„  broatischer        „ 

(28  Artikel) 

84749 

11798 

3385 

1814 

101696 

„  Mrchenslav.      „ 

(4  Artikel) 

5687 

907 

4 

2 

6600 

„  serbischer          „ 

(19  Artikel) 

22791 

4139 

24 

125 

27079 

„  slovenischer       „ 

(34  Artikel 

74254 

17999 

1488 

5643 

99384 

„  ungarischer       „ 

(16  Artikel) 

1646 

55 

15 



1716 

„  romanischer      „ 

(22  Artikel) 

3518 

3493 

42 

2448 

9501 

„  hebräischer       „ 

(10  Artikel) 

4373 

^■"~ 

115 

1825 

6313 

Zusammen 

1357027 

• 

248193 

5890 

12714 

1623824 

Verf&gangen,  betr.  Lehrb.  a.  Lehrmittel.  —  Kundmacbnngen. 
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b)  Bürgerschulbiicher. 


Spraohausgabe 


Verkauft 


Armenbücher 


Gratifibficher 


In  deutscher    Sprache 

(4  Artikel) 
„  itaUenischer 

(4  Artikel) 
„  böhmischer 

(3  Artikel) 
jj  polnischer 

(3  Artikel) 

rnthenischer 


n 


n 


n 


(1  Artikel) 
„  oroatischer 

(6  Artikel) 
„  sloyenischer 

(1  Artikel) 
.  ungarischer 

(1  Artikel) 
.  romanischer 

(2  Artikel) 


w 


n 


466 

1150 

547 

211 


831 
7 


» 


168 


16 
11 
5 
5 
1 
5 
I 
2 
8 


Als  Druck* 

▼orlagen, 

Pflicbt- 

ezemplareeto. 

Pflicht-  und 

HMoktor- 

ezemplue 


ZaMunmen 


129 
1 


800 


.  345 


614 

1162 

552 

216 

1 

1636 

8 

347 

171 


Zusammen 


3380 


49 


1275 


4707 


Bei  den  V erlagsartikeln ,  welche  fClr  die  allgemeinen  Volksschulen  bestimmt 
sind,  zeigt  sich  im  Entgegenhält  zum  Vorjahre  eine  Zunahme  Ton  71.126  Stücken, 
hingegen  bei  jenen  der  Bürgerschulen  eine  Abnahme  von  2579  Exempkren. 

Wien,  den  9.  Juni  1872. 


Kandmachnngen. 

Seine  k.  nnd  k.  Aportolische  Mjqesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entiohlieasang  Tom  4.  Jnni 
1.  J.  die  Errichtung  Ton  Oberrealichnlelaseen  snr  Ergänmngder  Staats-UnterreslBchalein  Steier 
nnd  Ton  Oher-QymnMialelMgen  snrErgftnsung  des  Staata-Bealgynuuudnms  in  Freistadt,  femer 
die  Errichtung  je  einer  StaatB-Unterrealschtile  in  Imst  nnd  Brnnecken,  öner  Staats-Oberreal- 
sdiulemit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen,  eines  Staats-ObergTmnasinms  mit  deutsch« 
Unterrichtssprache  inLandskron  und  die  Uebemahme  des  Commnnal-Beal-  und  Oher-Qymnasiums 
in  Ungariseh-Hradisch  in  die  Verwaltung  des  Staates  aUergnidigst  su  genehmigen  geruht. 

(Iiin.-Erlass  vom  18.  Juni  1873  Z.  6704.) 

Zufolge  der  auf  den  Gemeindebeschlnss  vom  11.  November  1870  Prot.  Nr.  Vlil  gegrttnde- 
ten.  reehtsrerbindlichen  Erklirung  der  Stadtvertretung  der  Stadt  Leitomischl  vom  22.  Februar  L  J., 
Z.  8493,  hat  der  Hinist^  flix  Cultus  und  Unterricht  mit  dem  Erlasse  vom  15.  Juni  1872,  Z.  8582, 
das  VerhUtniss  der  Beciprocitit  in  Betreff  der  Behandlung  der  Direotoren  und  Lehrer  an  der 
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CommiiBal-Oberrealschale  in  Leitomischl  und  jener  an  den  Staats-Mittelacholen  im  Sinne  det  §.  11 
des  GesetzeB  vom  9.  April  1870,  R.  G.  Bl.  Nr.  46,  betreffend  die  Gehalte  der  Yrot^Baorm  an  den 
vom  Staate  erhaltenen  Mittelschulen^  anerkannt. 

Der  Minister  ffir  Cnltus  nnd  Unterricht  hat  der  israelitischen  PriTatTolknchnle  in  Podie- 
brad  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 


Personalnachrichten^ 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhödister  Entschliessong  vom  28. 
1.  J.  dem  ausserordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien,  Dr. Edmund  Weiss,  das  Bitter- 
kreuz des  Fronz-Josefs-Ordens  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-£rlass  vom  7.  Juni  1872,  Z.  6466.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessong  vom  29.  Mai 
1.  J.  dem  griechisch-katholischen  Localcaplan  lu  Kaczyka,  Cyril  Hamorak,  in  Anerkennung  seines 
verdienstvollen  Wirkens,  das  goldene  Yerdienstkreus  allergnädigst  lu  verleihen  gorubt. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  7.  Juni  L  J. 
dem  Inhaber  und  Leiter  einer  Privat-Zeichnenschule  in  Wien,  Matthäus  Prem,  inWtkrdigung  seiner 
vieljährigen  und  aufopfernden  gemeinnützigen  Thfttigkeit,  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone 
allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-£rlass  vom  12.  Juni  1872,  Z.  6787.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  26.  Mai  1.  J. 
dem  Domorganisten  an  der  MetropoÜtankirche  zu  St  Stephan  zu  Wien,  Andreas  Bibl,  in  An- 
erkennung seiner  mehr  als  50jährigen  lobenswerthen  Verwendung,  das  goldene  Verdienstkreui  mit 
der  Krone  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Verordnung  vom  7.  Juni  1872,  Z.  6247.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieesung  vom  10.  Juni 
l.  J.  dem  mit  Titel  und  Rang  eines  Ministerialsecretärs  ausgezeichneten  Beohnungsrathe  im  Mini- 
sterium f&r  Cultus  und  Unterricht,  Ferdinand  Schallhofe r,  den  Titel  und  Rang  eines  Sections- 
rathes,  und  dem  ersten  Official  des  Rechnungsdepartements  dieses  Ministeriums,  Hermann  Igl, 
den  Titel  und  Rang  eines  Rechnungsrathes,  beiden  in  Anerkennung  ihrer  vorsfigUehen  Dienst- 
leistung, taxfrei  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieesung  vom  2.  Juni  1.  J. 
den  Supplenten  der  Chemie  an  dem  technischen  Institute  in  Krakau,  Bronislaus  Radriszewski, 
zum  ausserordentlichen  Professor  der  allgemeinen  und  pharmaceutischen  Chemie  an  der  Universität 
in  Lemberg  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  12.  Juni  1.  J. 
den  Maler  Eduard  Ritter  von  Lichtenfels  zum  Professor  der  Specialschule  f)lr  Landschaftsmalerei 
an  der  Akademie  der  bildenden  Kflnste  in  Wien  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  18^  Jnni  L  J. 
den  Director  des  deutschen  Staatsgymnasiums  zu  Olmütz,  Dr.  Erasmui  Schwab,  zum  Laodee- 
schulinspector  U.  Classe  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Enteohlieseimg  vom  7.  Juni 
).  J.  den  Bezirkshauptmann  I.  Classe  extra  statum  in  Böhmen,  Franz  Matass,  zum  Statthalter«!* 
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nibe  xweiior  Clane  und  sum  zweiten  Referenten  für  die  administrativen  und  ökottottitdben  An- 
gekigenheiten  beim  LaadeMChnlrathe  für  Böhmen  allergnadiget  sra  ernennen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  ApostoliBche  Ifajeetät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  10.  Jnni 
L  J.  den  Professor  und  proTisorischen  Director  der  Staats -Oberrealschole  in  Pirano,  Dr.  Frani 
Loeati,  zum^  wirklichen  Director  dieser  Lehranstalt  allergnädig^  zn  ernennen  geruht. 

(Min.-Erla88  vom  16.  Jnni  1872»  Z.  6983.) 

.  Der  Minister  i1\r  Cnltas  und  Unterricht  hat  den  k.  k.  Hofrath,  Dr.  Peter  Eagerbauer  aus 
Anlass  der  anf  sein  Ansuchen  erfolgten  Enthebung  yon  der  Stelle  eines  Viceprftses  der  judioiellen 
Staatsprüfnttgscommission  in  Wien  seine  Anerkennung  fttr  dessen  yieljährige  ausgezeichnete  Dienst- 
leistung in  dieser  Function  ausgesprochen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Oberlandeegeriditsrath  in  Wien,  Dr.  Gusta? 
Ritter  Ton  Keller,  zum  ersten  Yiceprases  bei  der  judidellen  Staatsprttfungs-Commission  daselbst 
eroannt, 

(Min.-Erlass  vom  16.  Juni  1872,  Z.  6975.) 

Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  k.  k.  ordentlichen  Universit&tsprofessor, 
Hofrath  Dr.  Georg  Phillips,  zum  L  Yiceprases  der  rechtshistorischen  StaatsprflfungS'Commission 
in  Wien  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  17.  Juni  1872,  Z.  6979.) 

Der  Minister  ffir  Cnltns  und  Unterricht  hat  den  ordentlichen  Professor  des  österreichischen 
(^TÜprocesses  und  des  Handels-  und  Wechselrechtes,  Dr.  Carl  Beidtel,  zum  Präses  der  rechts- 
historischen Staatsprttfungs-Commission  in  Innsbruck;  den  ordentlichen  Professor  Dr.  Paul  Btein- 
lechner  zum  Mitgliede  dieser  und  der  judieiellen  Staatsprttfungs  -  Commission,  und  den  ordent- 
lichen Professor  des  österreichischen  Strafrechts  und  der  Rechtsphilosophie,  Dr.  Emanuel  Ull- 
mann,  zun  Mitgliede  der  letztsten  Staateprttftngs^Commission  daselbst  ernannt. 

(Ministerialerlass  vom  16.  Jnni  1872,^  Z.  6599.) 

Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Besdilnss  des  philosophischen  Professoren- 
eollegiums  an  der  Unirersität  in  Prag  auf  Zulassung  der  Assistenten  bei  der  Lehrkanzel  der  Phy- 
siologie, Dr.  Richard  Pfibram,  als  Prr?atdocenten  für  Chemie,  und  des  Assistenten  an  der 
Universitatsstemwarte,  Dr.  August  Sejdler,  als  Privatdocenten  fttr  Physik  an  der  philosophischen 
FaculUt  best&tigt. 

(Min.-Erla88  vom  U.  Juni  1872,  Z.  6865  Und  6884.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  des  Triester  Communal-Gymna- 
siums  Dr.  Michael  Stenta  znm  Professor  der  Geschichte,  Greographie  und  Statistik  an  der  Han- 
dels- und  nautischen  Akademie  in  Triest  ernannt. 

(Ministerialerbiss  yom  17.  Juni  1878,  Z.  4491.) 

Der  Minister,  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  an  der  Staatsmittelschule  in 
Feldkirch,  Johann  Schul  er,  zum  Professor  am  Staats-Obergymnasium  in  Innsbruck  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  7.  Juni  1872,  Z.  6266.) 

Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  wirklichen  Lehrer  am  k.  k.  Gymnasium 
in  Sambor,  Franz  Nowotny,  und  den  Supplenten  am  k.  k.  Real-  und  Obergymnasium  auf  der 
Landstrasse  in  Wien,  Karl  Penka,  zu  wirklichen  Lehrern  am  k.  k.  deutschen  Obergymnasium  in 
Olmtttz  ernannt. 

(Min.-£rla8s  yom  11.  Juni  1872,  Z.  6262.) 

Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Director  des  k.  k.  slayischen  Gymnasiums 

in  Budweis,  Dr.  Gustay  Bozdöch,   zum  Bezirksschulinspector  fttr  den  Schulbezirk  Wittingau 

ernannt 

(Min.-£rUss  yom  11.  Juni  1872,  Z.  5693.) 
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Der  Miniiitor  fILr  Onltns  und  Unterricht  hat  dMi  proyisorifleheii  Hanptlehrer  «n  der  Lehrer- 
bildungsanstalt  in  Bieeiow«  Leon  D^brawski,  nun  promorieoken  Besixkischalinepector  Ar  den 
Besirk  Nea-Sandec  ernannt. 

(Min.-£rla88  yom  3.  Joni  1873,  Z.  5986.) 

Der  Minieter  flir  CnltoB  nnd  Unterricht  fand: 

a)  dem  BezirkB-Schnlinspector  Profeeaor  Leopold  Dworsak,  nnter  Enthebung  Ton  der  Inspci- 
mng  der  deutschen  Yolkieohnlen  in  den  Schnlbezirken  Nentitechein  nnd  Weieskirchen,  die  In- 
epeetion  der  Volkaechnlen  im  Stadtbezirke  nnd  jene  der  dentiohea  Schulen  im  Landbezirke 
Ofanttz; 

b)  dem  Bezirka-Schnlinspector  Uanptlehrer  Frans  Schmied,  nnter  Enthebung  Ton  der  Ineplei- 
mng  der  slayiechen  Volksschulen  im  Schulbezirke  Weisskirchen,  die  Inspection  der  slaTiechen 
Volksschulen  im  Landbezirke  OlmfLtz,  und 

c)  dem  BeziriEs-Schnlinspeetor  Carl  Fiala,  nnter  Belaesong  des  Inspectorats  im  Schulbeiirke 
Wallachisch-Meseritsch  und  Enthebung  von  der  Leitung  der  Volksschule  in  Weisskirchen,  für 
die  Dauer  seiner  Function  als  iBezirks-Schulinspector  die  Inspection  der  Volksschulen  im 
Schulbezirke  Weisskirchen  zu  übertragen. 

Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  dne  bei  der  Direction  für  administrative  Sta- 
tistik erledigte  Conceptsadjunctenstelle  dem  Bechnungsreyidenten  m  Classe  bei  dieser  Direction, 
Heinrich  Ehrenberger,  yerliehen. 

(Min.-Erlas8  yom  16.  Juni  1872,  Z.  6832.) 


Karl  Oruber,  zuletzt  Unterlehrer  in  Tulln,  wurde  in  Folge  strafgeridhtlicher  Vemrthei- 
long  mit  Brkenntniss  des  k.  k.  Landeeschnlrathes  fftr  NiederMerreich  yom  Schuldienste  entlassen« 

(Min.-£rbwB  yom  10.  Juni  1872,  Z.  6846.) 


Concurs-Ausschrelbungen. 


An  der  k.  k.  Akademie  für  Handel  nnd  Nautik  in  Triest  ist  die  Stelle  eines  Assistenten 
für  Physik,  Chemie  nnd  Waarenkunde,  mit  welcher  ein  Jahresbezug  yon  400  fl.  yerbunden  ist, 
erledigt. 

Der  Assistent  wird  auf  zwei  Jahre  bestellt  und  kann  bei  ganz  befriedigender  Dienstleistung 
auf  weitere  zwei  Jahre  bestätigt  werden. 

Die  Bewerber  um  diese  SteUe  haben  sich  über  ihren  Geburtsort,  ihr  Alter,  ihre  Beligion 
und  ihren  Stand,  über  die  sn  einer  Uniyersitftt  oder  technischen  Lehranstalt  im  Allgemeinen  und 
speciell  in  der  Physik  und  Chemie  gemachten  Studien  und  über  ihre  Kenntniss  der  italienischen 
Sprache  mit  legalen  Documenten  auszuweisen  und  ihre  Gesuche  bis  22.  Juli  bei  der  Direction 
der  k,  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  einzubringen.  • 


MittelBohiileiL 

An  dem  k.  k.  akademischen  Gymnasium  in  Wien  ist  eine  Lehrstelle  Ar  Geographie  und 
Geschichte  mit  den  gesetzlich  normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Jenen  Bewerbern,  weldie  bei  gleicher  Qualification  Ar  den  geographisch-historischen  Unter- 
richt im  Deutschen  befthigt  sind,  wird  der  Vorzug  yor  den  Uebrigen  eingeräumt. 

Competenten  um  diesen  Posten  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Dienstwege  llngstens 
bis  2&  Juli  bei  dem  k.  k*  n«  9.  Landessehnlratbe  einsubringen. 


ConeanhAusschreibaiigen.  277- 

« 

An  dem  nenen  Bteatsgyintiaaiiitt  in  der  innem  Stadt  Wien,  toh  weldiem  mit  1.  Ootober 
1872  die  zwei  unteren  Claeeen  im  städtischen  Pädagoginm  in  der  Fichtegaaee  «rOffhot  weiden,, 
kommen  folgende  liehrentellen  mit  den  für  die  Wiener  Gymnasien  gesetilieh  normirten  Belügen 
tot  Besetning: 

zwfi  Lehrstellen  Ar  Latern  nnd  Griechisch;  eine  Lehrstelle  für  Geographie  nnd  Geedochte; 
eine  Lehrstelle  ftr  Naturgeschichte  am  gamen,  Physik  nnd  Mathematik  am  üntergymnasinm. 

Mit  einer  dieser  Lehrstellen  wird  zugleich  die  des  Directors  yerhunden  sein. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  yorsehriftBrnftasig  instmirten  Gesuche  im  Dienst- 
wege längstens  his  2.  Juli  an  den  k.  k.  n.  5.  Landesschnlrath  gelangen  lassen. 

Jene  Gompetenten,  welche  auf  die  Directorsstell«  reflectiren,  wollen  dies  in  ihrem  Sinsohrei- 
ten  bestimmt  aussprechen. 

An  der  im  Bezirke  Sechshaus  n&chst  Wien  im  October  1.  J.  zu    eröffhenden  k.  k.  Ober- 
realschule,  mit  welcher  später  eine  Fachschule  für  Färberei  verbunden  werden  wird,  ist  die  Stelle 
eines  Directors,  sowie  je  eine  Lehrstelle: 
a)  für  Deutsch  als  Haupt-  und  Geographie  und  Geschichte  als  Nebenfach; 
h)  fllr  die  franztaische  Sprache  als  Haupt-  und  fUr  die  deutsche  als  Nebenfach; 
e)  ftlr  geometrisches  Zeichnen  nnd  darstellende  Geometrie  als  Haupt-  nnd  Mathematik  als  Ne- 
benfach 
definitlT  zu  besetzen. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  ftr  Wien  gesetzlich  systemisirten  Bezüge  Terbunden. 
Die  Bewerber  um  die  Directorsstelle  haben  ihre  ordnungsmässig instruirten  Gesuche  im 
Wege  ihrer  Yorgesetzten  Behörde  bis  zum    10.  Juli,    die  Bewerber   um   die  Lehierstellen  jedoch 
bis  20.  Juli  bei  dem  k.  k.  n.  ö.  Landessöhnlrathe  einzureichen. 

An  dem  mit  a.  h.  Entschliessnng  Tom  4.  Man  L  J.  neu  gegründeten  Staats-Bealgymnaaium 
in  Ernman  wird  mit  Beginn  des  Sehuljahres  1871V7S  die  zweite  Glaase  erSffiiet  nnd  kommen  fol- 
gende Lehrstellen  zu  besetzen  i 

1.  eine  Lehrstelle  für  dassische  Philologie, 

8.  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie,  snbs.  für  du  dentMhe  Spraehikch, 

8.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Naturgeschichte. 

Mit  einer  dieser  Lehrstellen  ist  die  Directorsstelle  yerhunden  und  haben  die  Bewerber  in 
ihren  Gesuchen  ausdrücklich  anzugeben,  oh  sich  die  Bewerbung  nur  auf  eine  Lehrstelle,  oder  even- 
tnell  auch  auf  die  Directorsstelle,  oder  nur  auf  letztere  erstreckt. 

Die  mit  diesen  Stellen  Ter^undenen  Bezüge  sind  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870 
(B.  0.  Bl.  Nr.  46)  normirt 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörden  bis 
Ende  Juli  beim  k.  k.  Landesschnlrath e  für  Böhmen  einbringen. 

An  dem  mit  1.  October  1.  J.  als  Staats-Obergymnasium  zu  eröffbenden  Gymnasium  sn  Wr. 
Neustadt  kommen  folgende  Stellen  zu  besetzen: 

Drei  Lehrstellen  für  Latein  nnd  Griechisch;  eine  Lehrstelle  für  Natnrgesohiehte am  ganzen, 
dann  Mathematik  und  Physik  am  üntergymnasium« 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  gesetzlich  normirten  Bezüge  mit  Au&nahme  der 
Loealzulage  verbunden  sind,  wollen  ihre  vorschrifbsmässig  instmirten  Gesuche  im  Dienstwege  bis 
80.  Juli  an  den  k.  k.  n.  ö.  Landesschnlrath  einsenden. 

Am  k.  k.  Beal-  und  Obergymnasium  in  Bn  dolf  swe  rth  ist  eine  Lehrstelle  für  das  deutsche 
Spraohfach  nnd  philosophische  Propädeutik  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  bis  20.  Juli  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Behörde  bei  dem  k.  k,  Landesschulrathe  für  Krain  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschule  erster  Classe  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Görz  ist 
die  Lehrstelle  der  Mathematik  erledigt,  mit  welcher  die  durch  das  Beichsgeeetz  vom  9.  April 
1870  (B  G.  Bl.  Nr.  46^  systemisirten  Bezüge  verbunden  sind. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  hohe  k.  k.  Ministisrinm  für  Gultus  und  Unter- 
richt ftylisirten  Gesuche  bis  längstens  15.  Juli  im  Wege  ihrer  voiygesetzten  ünterrichtsbehOrde 
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bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Götz  einzurdcheii  und  darin  ihre  gesetzliche  BefUtignng  für 
dto  Leüramt  nachzuweisen« 

An  dar  k.  k.  BUdnngsanstalt  für  Lehrerinnen  in  Linz  ist  eine  Lehrstelle  fBr  Mathematik 
nnd  SZeichnen^  eventnell  fttr  Mathematik  und  eine  naturwissenschaftliche  Disdplin,  mit  dem  ftr 
Staats-Mittelschulen  erster  Classe  systemisirten,  im  Beichsgesetse  vom  19.  Mftn  1872  (B.  G.  Bl. 
Nr.  29)  normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollm  ihre  gehörig  instruirten,  an  den  Herrn  k.  k.  Minister  Ar 
Gultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  1.  August  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreioh  einbringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  zu  Eger  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  187S|^78  eine 
Lehrstelle  für  Geschichte,  Geographie  und  das  deutsche  Sprachfach  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  März  1.  j.  (R.  G.  BL 
XIII.  Nr,  29)  normirten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  his  Ende  Juli  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen 
einzubringen. 
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Niederfisterreicb. 

Bei  den  in  die  erste  Claase  eingereihten  Yolkssohulen  zu  Fünfhaus-Budolfshetm  und 
Gaudenzdorf  sind  Lehrerstellen  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zu  beseiten  und  zwar  in  Fünf- 
haus  und  Budolfsheim  zwei  Stellen  und  in  Gaudenzdorf  eine  Stelle. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  13.  Juli  bei  dem  k.  k. 
Bezirksschulrath  Seohshaus  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Brück  a.  d.  Leitha  kommen  zu  besetzen: 

a)  An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Brück  a.d. Leitha  eine Lehterin- und  eine  Unterlehrerin- 
stelle, eventuell  eine  Lehrer- und  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  nach  der  IL 
X^ehaltsclasse  für  die  Unterlehrerin,   eventuell  für  den  TTnterlehrer  mit  freier  Wohnung; 

b)  an  derselben  Schule  die  Stelle  eines  Aushilfslehrers  mit  der  Jahresremuneration  von  800 fl«; 

c)  an  der  drdclassigen  Volksschule  in  Himberg  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  400  fl.  Jahreege- 
halt  und  einer  Gehaltserganzung  von  100  fl.; 

d)  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Ebersdorfa.  d.  Donau  die  Stelle  eines  Unterlehrers 
mit  der  Jahresremuneration  von  260  fl.,  dann  50  fl.  aus  Gemeindemitteln  nebst  freier  Woh* 
nung  und  Beheizung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  belegten  Gesuche 
bei  den  betreffenden  Ortsschulrftthen,  jene,  die  schon  im  öffSantlichen  Lehramte  dienen,  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  81.  Juni  einzubringen. 

Bei  der  in  die  zweite  Gluse  eingereihten  Volksschule  zu  Hütteldorf,  Gerichtsbesirk 
Hietrittg,  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  gesetzlich  beetiounten  Gehalte  und  mit  dem  Genosse 
einer  freien  Wohnung  erledigt. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  13.  Juli  beim  Ortsschnlrathe 
in  Hütteldorf  zu  überreichen. 

An  der  dreidassigen  Volksschule  zu  Gross-Haugsdorf  ist  eine  Lehrerstelle  lu  besetien, 
mit  welcher  ein  systemmasaiger  (behalt  von  400  fl.  und  der  Ergftnsungsbeitxig  von  100  iL  Ter- 
bnnden  ist 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetsten  Besirks- 
sAuliathes  bei  dem. Ortssohulraihe  Gross-Haugsdorf  bis  12,  Juli    einsubringea* 
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An  der  Volksaehiile  dritter  Classe  zu  Aderklaa  ist  eine  LebreniteUe  mit  dßQ.  sytteminSe- 
•igen  fieiügen  und  dem  Ansprache  auf  Nataralwohnnng  lu  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  längstens,  bis  18.  Juli  beim 
Ortsschnlrathe  zu  Adlerklaa  einzubringen. 

An  der  Volksschule  II.  Classe  zu  Floridsdorf  ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  system- 
m&siigen  Bezügen  zn  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  längstens  bis  19.  Juli  beim 
(htsschulrathe  zu  Floridsdorf  einzubringen. 

An  der  Volksschule  III.  Classe  zuElein-Wilfersdorfist  eine  Lehrerstelle  mit  den  System* 
mäsiigeii  Bezttgen  und  dem  Ansprüche  auf  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  längstens  bis  1^.  Juli  beim 
Ortsschnlrathe  zu  Klein- Wilfersdorf  einzubringen. 

Bei  der  einelassigen  Volksschule  zu  Bohrendorf  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit 
welcher  der  systemmässige  GMialt  Ton400  fl.  und  eine  Gehaltsergänznng  yon  100  fi.,so  icie  der  Genuss 
einer  Freiwohnung  verbunden  ist. 

fiewaber  wollen  ihre  Torschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  14.  Juli  bei  dem  Ortsschnl- 
rathe in  Bohrendorf  (Bezirk  Betz)  einbringen. 

Oberösierreich. 
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An  der  eindassigen  Volksschule  zu  Buhstorf,  ist  die  .Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um. dieselbe,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  60Ö  fl.  jährlich  nebst  der  freien  Woh- 
nung und  den  gesetamässigen  QuinqueI^lalzulagen  bis  zum  voUendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung 
▼erbunden  ist,  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  31.  Juli  im  Wege  ihrer  yorgeseteten Bezirks« 
schulbeh5rde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Vöcklabruck  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Taiskirchen  ist  die  ünterlehrerstelle  zn  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  400  fl.  und 
tom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre 
eine  Quinquennalzulage  von  25  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Greburtsscheine, 
den  .Zeugnissen  ttber  Studien  nnd  Lehrbeffthigung ,  so  wie  mit  den  Anstellungsdecieten  und  den 
Zeugnissen  Aber  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche  durch  den  vorgesetaten  k.  k. 
Besirksachulrath  bis  längstens  Ende  Juli  bei  dem  k.  L  Bezirksschulrathe  Ried  einzubringen. 

Die  Unterlehrerstelle  in  Tau fkir eben  (bei  Grieskirchen)  wird  abermals  ausgeschrieben. 

Mit  derselben  ist  nebst  [der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehslt  von  400  fl.  verbunden.  Wozu 
noch  die  geeetzmässige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  kommt. 

«Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vor- 
gesetzten Besirksschulrathes  bis  17.  Juli  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wels  einzubringen» 

Bei  der  Volksschule  in  Lambach  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  oder  dem  Bezüge  des  normalen  QuartiergeldeA  der 
Gehalt  jähriicher  400  fl.,  beziehungsweise  320  fl.  fUr  eine  Unterlehrerin,  nebst  den  gesetzlichen  Quin- 
qnennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  17.  Juli  und  zwar 
wenn  sie  bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem 
k«  k.  Besirksschnlrathö  in  Wels  einzubringen. 

Die  an  der  zweiclassigen  Volkssohnle  zu  Gnnskirehen  erledigte  Ünterlehrerstelle  wird 
neuerdings  ausgeschriebent 


I}g0  Öoüeiin-AQMeiireibiiiigefi. 

Mit  dezvelbeii  ist  nelMt  der  freien  Wolmug  ein  Jahresgehali  Von  400  fl.  Yerbnnden,  wozu 
noch  die  geeetimäseige  Glehaltserhöhang  bis  lom  yollendeten  2(X  Jahie  der  Dienitleittnng  kommt. 

Bewerber  mn  diesen  Dienstesposten  haben  ihre  gehörig  instniirten  Gesnche  im  Wege  des 
Toigeseteten  Beiirksschnlrathes  bis  17.  Juli  bei  dem  k.  L  Bezirksschcüratbe  in  Web  ein- 
inbringen. 

An  der  zweicbissigen  Volksschule  zu  Wallern  ist  die  Unterlehrerstelle  erledigt.  Mit  der- 
selben ist  ausser  freier  Wohnung  der  C^ehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Qunqnennal- 
znlagen  yerbonden. 

Bewerber  nm  diese  SteUe  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien 
Lehrbefahignng  und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  instmirten  Ge- 
suche durch  die  vorgesetzte  Bezirks-SchulbehÖrde  bis  20.  Juli  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulcathe 
in  Web  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Steinbach  an  der  Steyr  ist  die  Stelle  eines  Unter- 
lehrers  in  Erledigung  gekommen.  Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  4iüO  fl.  nebst  den  ge- 
setzlichen Qttinquen  naiz n lagen  und  freier  Wohnung  (eventuell  Qnartiergeld;  yerbunden.  Bewerber 
und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  instmirten  Gesuche  bis  lö.  Juli'  und  zwar,  wenn  sie 
bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Beairksschnlbehörde  bei  dem  k.  k. 
Bezirks  Bchulrathe  in  Kirchdorf  einzubringen. 

Die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Leonstein  wird  neuerlich  aus- 
geschrieben. 

MiL  difisec  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalznlagen 
und  Leier  Wobnimg  («f«teA.^pHctilargeldj  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  habs&  äna  gehörig  instmirten  Gesuche  bis  15.  Juli  und  zwar, 
wenn  sie  bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  flupse  vorgesetzten  Besirksschnlbehörde  bei  dem 
k«  k.  Beziikssohuhrathe  in  Kirchdorf  einzubringen. 
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Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetsUclbMi 

Quinquennalznlagen  verbunden. 

Bewerber   um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  zum  21.  Juli  durch  d|e 

vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  L  L  Bezirksschulrathe  Gmunden  einzubringen. 

An  der  Volksschule  zu  Grünau  ist  die  Stelle  einer  Unterlohrerin,  welche  zugleich  den  Un- 
terricht in  den  weiblichen  Handarbeiten  zu  leiten  haben  wird,  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  j&hriicher  320  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
Quinquennalznlagen  verbunden. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  zum  21.  Juli  durch 
die  voigesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubiingen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Vorchdorf  kommt  eine  Unteriehrersteile  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  j&hrlicher  400  fl.  nebst  den  gesetsUchen 
Quinquennalznlagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  zum  21.  Juli  durch  die 
vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Vichtwang  ist  die  UnterlehrersteUe  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen 
Quinquennalznlagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  21.  Juli  durch  die  vorge- 
setzte Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 
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Sateinirg. 

Die  Lehierstelle  an  der  eindassigen  Volksschule  zu  Thomathal  in  Lungau  mit  einem 
Jahieagehalte  Ton  400  fl.  ans  dem  Landesschnlfonde  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnnng  ist 
erlediget 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  haben  ihre  an  den  k.  k.  Landesschulrath  in  Salzburg  zu 
richtenden  documentirten  und  insbesondere  mit  dem  Lehrbeföhigungszeugnisse  yersehenen  Gesuche 
bis  1.  Juli  bei  dem  Ortssohulrathe  in  Thomathal  zu  überreichen. 

Die  an  der  Volksschule  zu  Forstau  in  Pongau  erledigte  Lehrerstelle,  mit  welcher  nebst 
freier  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  verbunden  ist,  wird  neuerdings  ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vollständig  instruirten  Gkeuche  bis  15,  Juli  bei  dem 
Ortssohulrathe  in  Forstau  einzubringen. 

An  der  einelasaigen  Volksschule  in  Unter  tau  ern  in  Pongau  ist  die  LehrersteOe  mit  einem 
Jahreegehalte  von  400  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  definitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten,  mit  dem  Befahigungszeugnisse 
versehenen  Gesuche  bis  17.  Juli  bei  dem  Ortssohulrathe  in  üntertauem  und  zwar  bereits  ange- 
stellte Lehrindividuen  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  einzubringen. 

Tirol. 

An  der st&dtisehen  BftrgerBchule  in  der  Angeiself  t jfgmrtrngt  fst^ ge Lehrerstelle  fifar 
deutsehe  Sprache,  Geschichte  und  Geographie  mit  dem  Jahresgehalte  von  900  fl.  und  Quinquennal- 
nkgen  4  50  fl.  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  SteUe  haben  ihre  vorschriftsmftssig  instruirten  Gesuche  bis  zum 
24.  Juli  im  Dienstwege  bei  dem  Stadtmagistrate  Innsbruck  einzubringen.  ^ 

Der  Lehrerdieast  an  der  Volksschule  in  Schweich  mit'dem  damit  vereinigten  Organisten- 

und  Messnerdienst,  womit  nebst  freier  Wohnung  ein  durch  eben  erfolgte  Aufbesserung  um  37  fl. 

*  50  kr.  von  211  fl.  30  kr.  auf  348  fl.  80  kr.  erhöhtes  fassionsmissiges  Einkommen   verbunden  ist, 

das  duxeh  die  unst&ndigen  Einnahmen  in  Wirklichkeit  300  fl.  übersteigen  dflrfte.  Wird  hiemit  zxir 

Neubesetzung,  unter  Umstanden  provisorisch,  ausgeschrieben. 

Gompetenten  haben  ihre  gehörig  belegten  C^esuche  bis  15.  Juli  bei  der  k.  k.  Bezirkshaupt- 
mannsehaft  Eufstein  einzubringen. 

Die  in  Nr.  139   des  „Boten   für  Tirol  und  Vorarlberg"    entiialtene  Ausschreibung  dieses 
Dienstes  durch  die  Gemeindevorstehung  Schweich  wird  hiemit  zurückgerufen. 

Sielermark. 

An  der  zu  errichtenden  Üebungsschule  für  die  L  k.  Lehrerinnenbildungs-Anstalt  in  Gras 
kommen  zwei  Lehrerinnenstellen  und  zwar  eine  Lehrerin-  und  eine  ünterlehrerinstelle  mit  den 
nach  dem  Gesetze  vom  19.  März  1872  entfiiUenden  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  wollen  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
SO.  Juli  bei  dem  Landesschulrathe  in  Graz  überreichen. 

Im  Schulbezirke  Mariazeil  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1872/73  nachstehende 
Lehrerstellen  zu  besetzen: 

1.  an  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Gusswerk: 

a)  die  Stelle  des  Oberlehrers  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  700  fl.  und  100  fl.  Functions- 
'Zulage; 

b)  die  Stelle  des  zweiten  Lehrers  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  700  fl.; 

c)  die  Stelle  des  ünterlehrers  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  420  fl.; 

2«  an  der  einclassigen  Schule  zu  Aschbach:  die  L'öhrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von 
6001L; 
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S.  an  der  eincUssigeii  Volkaschule  in  GoUrad:  die  Lehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte 
von  600  fl.; 

4.  an  der  einclassigen  Volksschnle  zu  Weichselboden:  die  Lehrerstelle  mit  dem  jährlichen 
Gehalte  von  600  fl. ; 

5.  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Hallthal:  die  Lehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehaltif 
von  500  fl.; 

6.  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Freien:  die  Lehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von 
600  fl.; 

7.  an  der  einclassigen  Nothschule  zu  Wal  st  er  n:    die  Stelle  eines  von  der  Schule  in  Halltkal 
ezponirten  ünterlehrers  mit  dem  Gehalte  jährlicher  360  fl.; 

8.  an  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Mariazeil  wird  der  Ooncurs  für  die  ünterlehreratelle 
mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  860  fl.  eventuell  420  fl.  wiederholt. 

Mit  sämmtlichen  unter  Punkt  1  bis  8  genannten  Lehrerstellen  ist  der  Genuss  des  Frei- 
qnartieres  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Competenzgesuche  bis  13.  Juli  bei  dem  luk. 
Bezirksschulfathe  Mariazell  einzubringen. 

Böhmen. 

An  den  drei  neu  zu  errichtenden,  vorläufig  den  bestehenden  Volksschulen  sich  anschliessen- 
den bürgerschnlen  in  Leitmeritz  für  Mädchen  und  jenein  Lobositz  und  Auscha  für  Knaben 
sind  je  zwei  Lehrerstellen  mit  dem  Gehalte  von  jährlichen  700  fl.  und  zwar  eine  Stelle  für  das 
mathematisch-naturhistoriscbe  und  die  zweite  Stelle  für  das  sprachlich-historische  Fach  zu  be- 
setzen. 

Bewerber  um  eine  dieser  sechs  Lehrerstellen  wollen  ihre  vorschriftsmäaaig  documentirten 
Gesuche  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  16.  Juli  bei  d«n  k.  k.  Betirkt- 
schulrathe  in  Leitmeritz  einzubringen. 

An  der  deutschen  Volksschule  zu  Gersdorf  ist  die  ünterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte 
von  360  fl.  in  Erledigung  gelangt. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  zum  20.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Gersdorf,  Amts- 
bezirk Tetschen,  einbringen. 

Mahren. 

An  der  dreiolassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Stefananist  eine 
Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  ,  mit  welcher  die  Bezüge  der  11.  Gehaltsciasse  verbunden 
sind,  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  bis  31.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Stefanau  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  inBorotin,  im  Schulbesirke  Mährisch-Trübau,  mit  böh- 
mischer Unterrichtssprache,  ist  die  LehrersteUe  erledigt. 

Bewerber  um  diese  in  der  III.  Gehaltsdasse  stehenden  LehrersteUe  haben  ihre  documentir- 
ten Gesuche  bis  31.  Juli  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörden  bei  dem  Ortsschulrathe  in 
Borotin  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Waltersdorf  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist 
die  Oberlehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  ,  mit  welcher  die  Bezüge  der  IL  Gehaltsciasse  verbunden  sind, 
habeo  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  durch  ihren  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  21Jali 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Waltersdorf  einzubringen. 

An  derKnabenbürgerschule  in  Olmütz  sind  zwei  Lehrerstellen  u.  zwar  die  eine  für  das 
Ipraohlieh-geschichtliche,  die  zweite  für  das  mathematisch-natnrwissensohaftliche  Fach  mit  vonria- 
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jfender  Kücksi«.lit  auf  das  Naturwisi^eu  und  in'bötbci  auf  dio  wünsclK-nswerthe  KenntnUs  des  Mo- 
ddlirens,  zu  lio.ietz«^ii. 

Mit  joder  dieser  Scidlni  \>t  dor  Jahres^elialt  von  >M)0  W.  ui*bst  lodere.  Wolmungsbeitraff  und 
mit  dorn  Vorrüekunj^sRichto  in  dif  gesetzliclion  Dienstaltcrszulagcn  verbunden. 

Bewerber  liabm  ilire  mit  dem  Geburtssohoine,  den  Aii^tellungsdocreten,  Studien-,  Prüfungs- 
und Verwendungsznugniyst-n  geliörig  belegten  (resucho  bis  1.  August  an  den  k.  k.  Hezirksscbul- 
ratb  iWr  Olmütz  (St:i<ltbozirk)  zu  li'iten. 

An  dv^r  aelitrlassijren  liürg'.M-srliub«  d^r  Stadt  Zwittau  mit  deut-sclü-r  l'nterriehtiifc'iM'aclk' 
sind  zwri  Stellen  für  Lolirorinnon,  «'V«'i»tut?ll  für  Lehrer  zu  besetzen. 

BowcrbL-rinnon  oder  Bi'Werl)or  um  diese  Dienstusstellon,  mit  welchen  der  Gehalt  erster  Classe 
v»Tbunden  ist.  liabon  ihr«*  irehörig  dwumentirten  (irsuehe  bis  inclusive  If).  August  durch  ihre 
vorgesetzte-  k.  k.  Sclnilbohörd<>  bei  dem  (Jrtss.chulrathe  in  Zwittau  einzubringt^n. 

An  «kr  Seliule  zu  Po j dorn  ist  di«-  Strlle  des  Ij'hrers.  mit  welcher  «*in  Jahresgelullt  nach 
di^r  III.  Classe  verbunden  ist.  erlcfügt. 

Bewerber  um  die^«.•  Strlb'  haben  ihre,  mit  dun  Dienstducuraenten  vorsohem-u  ficsuche  bis 
End«'  Juli  dem  k.  k,  B«?zirksschulj-athe  in  Wischau  einzureichen. 

.\n  der  Schule  zu  Hp.-trnitz  ist  dir  Stelle  des  Lehrers,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  nach 
der  HL  Classe  V(^rbun<h*n  ist,  erledigt. 

Bewerb«T  um  diese  Stelle  haben  ihre,  mit  den  Dienstdocumentcn  versehenen  (Tcsuche  bis 
Knde  Juli  (Iliu  k.  k.  Bezirksscliiilrathe  in  Wisflmu  «Mn^Viireirben. 

An  dtT  Volksschule  zu  (i  eppersdorf  mit  deutscher  I'nterriehtsspraclu!  ist  die  Stelle  des 
Unti-rlehrers  mit  den  Bezügi-u  »h-r  II.  Uehalt-^classe  zu  besetzen. 

Bewerl>er  um  dicson  Posten  haben  ihre  Vorschrift snuissig  instruirtcn  Gesuche  bis  20.  Juli 
bfi   dem    Orts.schulrathe  in  (ii.'iipersdorf  einzubringen. 

An  der  dreielassig«;n  V■lll;^.soilule  mit  deutscher  Unt^'rriehtssju'ache  in  Friedland  ibt  die 
Stelle  des  UnteHehrers  mit  den  Bezügen  der  1.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  dieye  St».'ih'  hiiben  ilire  vorschriftsmiissig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksseiiulnitln-s  bis  20.  August  bei  dem  l>rtssc.hulrathe  in  Kriedland  ein- 
zubrinfX'U. 

An  der  einelasrigeu  V«»lk.s>eluih.'  in  Kr«M stein  mit  deutvscher  Unterriehtsspraj^hL^  ist  die 
i^el:  rerstdle  mit  den  Bezügen  der  zwi'iten  (lehaltsclasse  zu  besetzen. 

IJewerber  haben  iln*'-  <'<>miiL'teuzge!*uche  bis  20.  Juli  bei  dem  Ortssehnlrathe  in  Fr«-istein 
einzubringen. 

Zur  Besetzung  der  Stellen  «-iner  Oberlehrerin,  einer  Lehrerin  und  zweier  Unterlohrerinnen  an 
der  vierclassigen  Volkssebul.'.  lür  Miidchen  in  Bömerstadt  mit  den  in  Gemeinden  der  ersten 
Gehaltsdasse  verbundenen  Ilezügen  wird  die    Concursfrist  bis  15.  August  erweitert. 

Bewerberinnen  um  diere  Lehrst-llen  haben  ihre  gehörig  instiuirten  Gesuche  im  Vurgeschric- 
benen  Wege  b'-i  dem  Orts.M''.-jlr.ith«.'  in  K«Mn«'rsi:i'U  einzubringen. 

An  der  VolksM-hul'  d-u-  Stadtgemeind»;  Holleschau  mit  mährischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache ist  eiiU'  Unterlehrerstelle  mk  den  für  Schulgemeinden  erster  (iehaltsciasse  gesetzlich 
noruiirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  Ende  Juli  beim  Ortssehnl- 
rathe Holleschau  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  der  Israelitengenu'inde  Neu-Kaussuitz  ist  eine  Unterlohrcrstcllu 
IL  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  ordnungsmässig  documentirten  Gesuche  im  Woge  ihrer  vorgesetzten 
Behörde   bis  Ende  Juli  bei  dem  k.  k.  Bezirkssciiulrathe  in   Wischau  einzubriu^<Mv. 
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S.  an  der  einclMsigeii  Volkaschole  in  GoUrad:  die  LehrenfeeUe  mit  dem  jährlichen  Gehalte 
Ton  600  fl.; 

4.  an  der  einclassigen  Volksschnle  zu  Weicheeiboden:  die  Lehrerstelle  mit  dem  jäurltchen 
Gehalte  Yon  600  fl.; 

5.  an  der  einclassigen  Yolksschole  in  Hallthal:  die  Lehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte 
Ton  500  fl.; 

6.  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Freien:  die  Lehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  Tim 
600  fl.; 

7.  an  der  einclassigen  Nothschnle  zu  Walstern:    die  Stelle  eines  Ton  der  Schale  in  Halltkal 
exponirten  ünterlehrers  mit  dem  Gehalte  jährlicher  360  fi.; 

8.  an  der  dreiclassig^n  Volksschule  zu  Mariazeil  wird  der  Concurs  für  die  ünterlehrerstelle 
mit,  dem  jährlichen  Gehalte  von  860  fl.  eyentuell  420  fl.  wiederholt. 

Mit  sämmtlichen  unter  Punkt  1  bis  8  genannten  Lehrerstellen  ist  der  Genuss  des  Frm- 
quartieree  yerbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Competenzgesuche  bis  13.  Juli  bei  dem  k«k. 
Bezirksschuliathe  Mariazell  einzubringen. 

Böhmen. 

Aq  den  drei  neu  zu  errichtenden,  vorläufig  den  bestehenden  Volksschulen  sich  anschlieesen* 
den  Bürgerschulen  in  Leitmeritz  für  Mädchen  und  jenein  Lobosits  und  Aascha  ftlr  Knaben 
sind  je  zwei  Lehrerstellen  mit  dem  Gehalte  von  jährlichen  700  fl.  und  zwar  eine  Stelle  für  das 
mathematisch-naturhistorische  und  die  zweite  Stelle  für  das  sprachlich^hktorische  Fach  zu  be- 
setzen. 

Bewerber  um  eine  dieser  sechs  Lehrerstellen  woUen  ihre  Torschnftomäiiiig  documentirten 
Gesuche  im  Wege  ihres  yorgesetztcn  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  15.  Juli  bei:  dem  k.  k.  Beiirks- 
schulrathe  in  Leitmeritz  einzubringen. 

An  der  deutschen  Volksschule  zu  Gersdorf  ist  die  Unterlehrexstelle  mit  dem  Jahresgehalte 
▼on  360  fl.  in  Erledigung  gelangt. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihres ' 
vorgesetzten  k.  L  Bezirksschulrathes  bis  zum  20.  Juli  bei  dem  Ortsscholrathe  in  Gersdorf,  Amts- 
besirk Tetschen,  einbringen. 

MShren. 

An  der  dreidassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Stefanau  ist  eine 
Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  ,  mit  welcher  die  Bezüge  der  II.  Gehaltsciasse  Terbunden 
sind,  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  bis  31.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Stefanau  ein« 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  inBorotin,  im  Schulbezirke  Mährisoh-Trüban,  mit  böh- 
mischer Unterrichtssprache,  ist  die  Lehrerstelle  erledigt 

Bewerber  um  diese  in  der  III.  Gehaltsdasse  stehenden  Lehrerstelle  haben  ihre  documentir- 
ten Gesuche  bis  31.  Juli  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörden  bei  dem  Ortncfanlrathe  in 
Borotin  einzubringen. 

An  der  dreielassigen  Volksschule  in  Waltersdorf  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist 
die  Oberlehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle ,  mit  welcher  die  Bezüge  der  IL  Gehaltsclaase  verbunden  sind, 
habeo  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  durch  ihren  vorgeeetsten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  21Jali 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Waltersdorf  einzubringen. 

An  der  Knabenbürgerschule  in  Olmüts  sind  zwei  Lehrerstellen  u.  zwar  die  eine  für  das 
•praehUeh-geschichtliche,  die  zweite  für  das  mathematisch-naturwissenschaftliche  Fach  mit  vorwie- 
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gender  ßücksicht  auf  das  Naturwissen  und  nebstbei  auf  die  wünschenswerthe  Keantniss  des  Mo- 
delllrenSy  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  der  Jahresgehalt  von  800  fl.  nebst  lOperc.  Wohnungsbeitrag  und 
mit  dem  Von-ückungsrechte  in  die  gesetzlichen  Dienstalterszulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Anstellungsdecreten,  Studien-,  Prüfungs- 
und  Verwendungszeugnissen  gehörig  belegten  Gesuche  bis  1.  August  an  den  k.  k.  Bezirksschul- 
rath  für  Olmtitz  (Stadtbezirk)  zu  leiten. 

An  der  achtclassigen  Bürgerschule  der  Stadt  Zwittau  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
sind  zwei  Stellen  für  Lehrerinnen,  eventuell  für  Lehrer  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  oder  Bewerber  um  diese  Dienstesstellen,  mit  welchen  der  Gehalt  erster  Classe 
verbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  inclusive  15.  August  durch  ihre 
vorgesetzte  k.  k.  Schulbehörde  bei  dem  Ortasch ulrathe  in  Zwittau  einzubringen. 

An  der  Schule  zu  Pojdom  ist  die  Stelle  des  Lehrers,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  nach 
der  III.  Classe  verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre,  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  (j'esuche  bis 
Ende  Juli  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzureichen. 

An  der  Schule  zu  Hostenitz  ist  die  Stelle  des  Lehrers,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  nach 
der  IIL  Classe  verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre,  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  Gesuche  bis 
Ende  Juli  dem  k,  k.  Bezirksschulrathe.  in  Wischau  einzureichen. 

An  der  Volksschule  zu  Geppersdorf  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die  Stolle  des 
Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  20.  Juli 
bei  dem   Ortsschulrathe  in  Geppersdorf  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Friedland  ist  die 
Stelle  des  Untcrlehrers  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wegß  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  20.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Friedland  ein- 
zubringen. 

An  der  einclasäigen  Volksschule  in  Freistein  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  zweiten  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Competenzgesuche  bis  20.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Freistein 
einzubringen. 

Zur  Besetzung  der  Stellen  einer  Oberlehrerin,  einer  Lehrerin  und  zweier  Unterlehrerinnen  an 
der  vierclassigen  Volksschule  für  Mädchen  in  Römerstadt  mit  den  in  Gemeinden  der  ersten 
Gehaltsciasse  verbundenen  Bezügen  wird  die   Concursfrist  bis  16.  August  erweitert. 

Bewerberinnen  um  diese  Lehrstellien  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Wege  bei  dem  Ortssrhulrathe  in  Römerstadt  einzubringen. 

An  der  Volksschule  der  Stadtgemeinde  Holle  sc  hau  mit  mährischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  für  Schalgemeinden  erster  Gehaltsciasse  gesetzlich 
normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  Ende  Juli  beim  Ortsschul- 
rathe Holleschau  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  der  Israelitengemeinde  Neu-Raussnitz  ist  eine  UnterlehrerstoUe 
IL  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  ordnungsmässig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  Yorgesetztea 
Behörde  bis  Ende  Juli  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wiscliau  einzubringen. 
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An  der  einclassigen  Volksechule  inLeitersdorf  mit  böhmischer  und  deutscher  Unterrichts- 
sprache ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl.  und  freie  Woh- 
nung im  Schulgebäude  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  yorschriftsmässig  instruir- 
ten  Gesuche  bis  zum  24.  Juli  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau 
einzubringen. 

In  der  einclassigen  Volksschule  in  Neuvogelseifen  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Jahres- 
gehalte Ton  400  fl.  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung 
und  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  26.  Juli  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschul- 
l)ehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Freudenthal  einzubringen. 


Bericbligangen. 

In  dem  in  Stück  XII  des  Verordnungsblattes  enthaltenen  Erlasse,  betreffend  die  Instruction 
zur  Ausführung  der  Bigorosenordnung  für  die  medicinische  Facnltät  und  die  Bestimmungen  für  die 
Einrichtung  des  medicinischen  Unterrichtes,  soll  es  heissen: 
Auf  Seite  249  in  der  letzten  Zeile  des  neunten  Alinea : 

Durch  ein  Uobereinkommen  der  hierbei  betheiligten  Lehrer^  und 
auf  Seite  260  snb  14: 

Zoologie,  ftnfMndig,  im  Wintersemester. 

Die  in  Stück  XII ,    Seite  261,  enthaltene  Ausschreibung   von  Lehrerstellen  an  der  Bürger- 
und Volksschule  in  Braunau  ist  wie  folgt  zu  berichtigen: 

1.  Es  ist  eine  Lehrerstelle  an  der  Bürgerschule  mit  800  fl.  Gehalt, 

2.  eine  Unterlehrerstelle  an  der  Bürgerschule  mit  400  fl.  Gehalt, 

3.  eine  Unterlehrerinstelle  an   der  Volksschule  mit   80  Procent   des  Unterlehrergehaltes    zu 
besetzen. 

Die  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  Braunau  einzubringen. 


Im  Stücke  XII,  Seite  269  des  Verordnungsblattes  sind  folgende  Druckfehler  zu  berichtigen; 

Zeile    1  statt  Kr.  soll  stehen  Wr. 


n 


6 

„     Dottendorf 

II 

„     Pottendorf. 

7 

„     freie 

V 

„     freier. 

9 

„     Liesting 

•» 

„     Piesting. 

9 

„     Wöltersdorf 

V 

„     Wöllersdorf. 

10 

„     Zillmgsdorf 

n 

„     Zülingdorf. 

11 

„     Gehaite 

n 

„     Gehalte. 

14 

.     eine 

« 

,     eine. 
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Physikalischer   Apparat 

fflr  Volksschalen 

nach  wtirtembergischen  Systeme  zusammengestellt 

und  angefertigt  von 

Franz  Batka  in  Prag. 


Dieses  Lehi-mittel  umfasst  in  der  L  Serie  die  unerlässlichen  Gegenstände-  zur 
Demonstration  der  allgemeinen  Eigenschaften  der  Körper,  des  Magnetismus,  der 
Eleictricität,  des  Galvanismus,  der  Optilc,  Aerostatil(,  Hydrostatilc  etc.,  sowie  in 
der  IL  mehrere  Geräthschaften  zu  chemischen  Versuchen  und  einigen  ebenfalls  wich- 
tigen physikalischen  Experimenten.  Die  III.  Serie  besteht  aus  einem  Telegraphen  nach 
Morsö's  System,  bei  welchem  der  Papierstreifen  (der  zur  Bewegung  ein  Uhrwerk  er- 
fordert, welch  letzteres  von  den  Schülern  irrthümlicherweise  oft  für  den  Haupt-' 
bestandtheil  des  Apparates  angesehen  wird),  durch  eine  MetaUglocke  substituirt  ist, 
wolche  durch  ein  an  dem  Anker  befestigtes  Hämmerchen  beim  Telegraphiren  die 
Zeichen  gibt. 

Sämmtliche  drei  Serien  zusammen  kosten  inclusive  Emballage  fl.  27.  —  Doch 
werden  dieselben  auch  einzeln  abgegeben  und  dann  kostet  Serie  I.  fl.  14;  Serie  11. 
fl.  5-50,  Serie  III.  fl.  9.50. 


Im  Schulbücher- Verlage  von  Carl  Gerold's  Sohn   in  Wien  sind  in  letzter  Zeit 

neu  oder  in  neuen  Auflagen  erschienen: 

Bill,    Dr.  Johann  Georg ,    Gnindriss  der  Botanik  für  Schnlen.     Mit  zahlreichen  Abbildungen. 

5.  umgearbeitete  Auflage.  1  fl.  50  kr. 
ELlnn,  Prof.  Dr.  V.,    Leitfaden  fUr  den  geographischen  Unterricht  an  Mittelschulen.    12. 

neu  durchgesehene  Aufl.  1  fl.  30  kr. 
Lindner,  Gustav  Adolf^  Lehrbuch  der  empirischen  Hsvcboloi^fe  als  inductiyer  Wissenschaft. 

Für  den  Grebrauch  an  höheren  Lehranstalten.  3.  Aufl.  1  fl.  30  kr. 
Modnlk,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  Untergymnasien.  I.  Abth.  f&r  die  I.  und 

II.  Classe.  18.  Aufl.  90  kr. 

—  r-  Lehrboch  der  Arithmetik  und  Algebra  für  die  Obergymnasien.    12.  Aufl.  1  fl.^^  kr. 

—  —  l>eometrlsche  /Insclianungslehre   für  die  Üntergymnasien.    I.  Abth.    Mit  126^  Holz- 

schnitten. 10.  Aufl.  50  kr. 

n.  Abth.  Mit  108  Holzschn.  7.  Aufl.  50  kr. 

Lehrbuch  der  Geometrie  für  Obergymnasien.  Mit  352  Holzschn.  11.  Aufl.  1  fl.  40  kr. 

Plsko,  Prof.  Dr.  F.  J.,  Lehrbuch  der  Physik  für  üntergymnasien.  Mit  320  Holzschn.  4.  Aufl. 
1  fl.  40  kr. 

Reiohel,  Dr.  C,  Rlltteihochdeutsches  Lesebuch  für  Gymnasien  mit  Glossar.  2.  Aufl.  1  fl.  40  kr. 

Rlohter,  Dr.  H.  M.,  Repetitorlam  der  Universal-Geschicbte  von  der  ältesten  Zeit  bis  auf 
die  Gegenwart.  Zum  Gebrauche  für  höhere  Lehranstalten.  2.  Aufl.  1  fl.  20  1^. 

Solunitt  F.,  Statistik  des  österreichisch  -  ungarischen  Kaiserstaates.  In  4.  Aufl.  neu  be- 
arbeitet von  Gustav  Adolf  Schimmer,  Hof-Secretar  der  k.  k.  Direction  der  administrativen 
Statistik.  1  fl.  60  kr. 

Willmann,  Dr.  0.,  Lesebuch  aus  Herodot.  Ein  historisches  Elementar  buch.  Im  Sinne  des  er- 
ziehenden Unterrichtes  bearbeitet.  Mit  5  Karten.  8.    1  fl.  20  kr. 

Der  elementare  Geschlchts-Cnterrlcht,    zugleich  Begleitworte  f&r  das  nLesebuoh  aiu 

Herodot«.  8.    70  kr. 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Carl  Gerold's  Sohn. 


Verordnu 
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hr  des  DienUbereieb  des 

Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 


Redigirt  im  k.  k.  Mioisteriom  flir  Culüis  ood  Unterricht. 


Aasgegebeo  am  15«  Jnll  1872. 


Inhalt  MiniBterial-ErlaBs,  mit  welchem  den  philoBophischen  ProfeBsorencollegien  lu  Wien,  Prag, 
Lemberg ,  Krakau ,  Graz  und  Iiinsbrack  die  Instruction  zur  Ausfährang  der  Rigorosen" 
Ordnung  f&r  die  philosophische  Faoultät  mitgetheilt  wird.  S.  287.  «^  MiniSfterial-Erlasft, 
mit  welchem  den  rechts-  und  staatewiseenschaftlichen  Profeesoien-Collegi«i  zu  Wien,  Prag, 
J.emberg,  Krakau,  Graz  und  Innsbruck  die  Instruction  zur  Ausführung  der  Rigorosanordnung 
für  die  rechts-  und  staatswissenscbaftliche  Facultät  mitgetheilt  wird.  S.  290.  Ministerial- 
Erlasa  an  d«B  Decanat  des  philosophischen  Professorencoiiegiuros  der  Wiener  Universität, 
beireifend  die  Errichtung  eines  Seminars  für  französische  und  engUsehe  Sptaehe.  ti.  292. 
Ministerial-Erlass  an  alle  Landesschulhehörden ,  in  Betreff  der  Xindergärteu  und  damit 
Terwaodten  Anstalten  S.  294.  —  Verordnung,  womit  Bestimmungen  über  Kinderg&rten 
und  damit  verwandte  Anstalten  erlassen  werden.  S.  297.  —  Urundzüge  sur  Instruction  für 
die  Bezirks-SchuUnspectoren  bezüglich  der  Kindergärten  und  verwandten  Anstalten.  S.  302. 
—  Ministerial-ErlaBs  an  alle  Landeeschulbehörden ,  betreffend  die  Stellung  der  Prüt'ungs- 
commissionen  für  Volks-  und  Bürgerschulen  zu  den  SohnlbehÖrden,  S.  803.  —  Ministerial- 
Krlass  an  alle  Landesschulhehörden,  betreffend  die  Beluuidlung  ausserordentlicher  Zöglinge 
an  den  k.  k.  Lehrerinnenblldimgsanscalten.  S.  303.  —  Erlass,  womit  aus  Anlasa  eiaeii  vor- 
koialiiendan  Falles  die  AünistehttWarordtfong  vom  14.  NovMrt«  1858,  Z.  19.23B»  aa  die 
Statthalterei  von  tfftfaxen,  betreffend  die  Bewilligung  von  Remunerationen  aue  dem  Reli- 
gionsfonde  für  Pfarrer,  welche  wegen  Priestermangel  zugleich  die  Verpflichtungen  eines 
systemisirten  und  aus  dem  gpenannten  Fonde  dotirten  HÜfspriesters  erfüllen,  kundgemacht 
wird.  S.  304.  —  Kundmachungen.  S.  30i.  —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und 
Iiehrmittel.  S.  305.  •*  Personal^hiichten.  S.  306.  —  ConcnrB-AuaschreibQngeii.  S.  309. 


Nr.  49. 

Ministerial-Erlass  vom  2.  Juli  1872,  Z.  7^71, 

mit  welchem  den  philosophlsehen  Professoreneolleglen  lu  Wien,  Pv'ag, 
Lemberg,  Krakau,  Grai  uud  lansbruck  die  Instruetion  lur  Anafthruag 
der  RjgoroseDorduung  für  die  philosophisciie  Faeuliat  mitgelheill  wlfC 

instruetion 

zur  Ausfiihrung  der  Rigorosenordnung  für  die  philosophische  Facultät 

Soll  das  philosophische  Doctorat  eine  akademische  Würde  sein,  deren  Zuerkennung 
ein  in  den  Bereich  der  philosophischen  Facnltät  gehöriges,  nach  Umfang  und  Tiete 
ausgebildetes  Wissen  bezeugt,  so  ist  die  Prüfung,  auf  deren  Grundlage  diese  Würde 
erlaugt  wird,  von  den  Forderungen  einer  allgemeinen,  vielseitigan  und  encjklopädischen 
Bildung  2U  befreien,  welche  in  den  meisten  Fällen  von  Oberflächlichkeit  unzertrennbar 
bleibt.  Öei  der  grossen  Menge  der  einschlägigen  Disciplinen ,  deren  jede  eine  be- 
deutende Masse  des  Wissens  bildet,  hat  die  Prüfung  vielmehr  auf  jenes  Hauptfach 
sich  zu  concentriren,  welches  der  Candidat  seinen  besondem  Studien  gemäss,  sicu 
selber  gewählt  hat.  Auf  diesem  beschränkteren  Gebiete  aber  ist  die  Gründlichkeit 
des  Wissens  mit  aller  durch  diese  Beschränkung  ermöglichten  Strenge  zu  fordern 
und  durch  alle  angeuiesseneu  Mittel  der  Prüfung  zu  erproben, 
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Es  reicht  nicht  aus,  dass  der  Doctorand  eine  genügende  Summe  materiellen 
Wissens  an  den  Tag  lege,  er  soll  sich  auch  mit  der  wissenschaftlichen  Methode  seines 
Gebietes  vertraut  zeigen  und  die  Gewähr  geben,  mit  Selbstständigkeit  des  ürtheils 
darin  arbeiten  und  fortschreiten  zu  können.  Dies  lässt  sich  nicht  besser  erproben, 
als  durch  eine  Abhandlung  über  ein  vom  Candidaten  freigewähltes  Thema  seiner 
speciellen  Studien,  aus  welcher  zugleich  entnommen  werden  kann,  ob  er  der  seinem 
Gebiete  entsprechenden  Darstellungsform  mächtig  ist.  Deshalb  macht  die  Verordnung 
von  dem  in  diesen  Eichtungen  bewährten  wissenschaftlichen  Werthe  einer  einzu- 
reichenden Dissertation  die  Zulassung  des  Candidaten  zu  den  weiteren  Stadien  der 
Prüfung  abhängig. 

Die  Drucklegung  der  Abhandlung  ist  wohl  wünschenswerth ,  jedoch  keine  Be- 
dingung für  die  Zulassung  derselben.  In  vielen  Fällen  kann  dieselbe  den  zu  stellen- 
den Forderungen  vollkommen  entsprechen,  ohne  den  Druck  als  empfehlenswerth  er- 
scheinen zu  lassen.  Es  dürfte  nicht  angemessen  sein,  eine  gelehrte  Körperschaft  zu 
nöthigen,  überflüssige  Publicationen  zu  veranlassen  und  dem  Doctoranden  die  Kosten 
des  Druckes  solcher  Schriften  aufzubürden;  jedoch  werden  die  Referenten  darauf 
sehen,  dass  die  eingereichte  Abhandlung,  wenn  sie  sich  auch  nicht  immer  ihrem 
Inhalte  nach  als  druckenswerth  zu  erweisen  braucht,  ihrer  Form  nach  in  jedem 
Falle  als  druck  fähig  erscheine. 

Das  Fach,  welchem  die  Abhandlung  ihrem  Thema  ge^iäss  angehört,  ist  dadurch 
als  Hauptfach  des  Candidaten,  als  Fach  seiner  Wahl  bezeichnet,  auf  welches  auch 
die  mündüche  Prüfung  sich  vorzugsweise  zu  richten  hat.  Deshalb  führt  die  Ver- 
ordnung ausdrücklich  und  für  jeden  Fall  das  specielle  wissenschaftliche  Gebiet,  in 
welches  das  gewählte  Thema  der  vorgelegten  Abhandlung  einschlägt,  auch  wenn 
dies  Gebiet  nicht  ohnehin  schon  Gegenstand  einer  der  beiden  strengen  mündlichen 
Prüfungen  ist,  als  Bestandtheil  der  vom  Candidaten  abzulegenden  Pachgruppenprüfung 
auf  und  setzt  die  Dauer  jenes  Bigorosums,  bei  welchem  der  Candidat  seine  Kennt- 
.  nisse  aus  dem  wissenschaftlichen  Gebiete  der  Abhandlung  darzulegen  hat,  a,uf  zwei, 
die  der  andern  Prüfung  auf  eine  Stunde  fest.  Gehört  sonach  das  Thema  der  Disser- 
tation dem  Gebiete  der  Philosophie  an,  so  ist  für  die  Prüfung  aus  der  vom  Candidaten 
hinzugenonmienen  Fachgruppe  nur  eine,  für  das  Rigorosum  aus  der  Philosophie  aber 
die  Dauer  zweier  Stunden  in  Anspruch  zu  nehmen. 

Es  liegt  im  Sinne  der  Verordnung,  dass  auch  innerhalb  der  Grenzen  des  vom 
Candidaten  gewählten  Hauptfaches  ein  Unterschied  der  Forderungen  Platz  greife. 
Dieser  unterschied  ist  zu  Gunsten  tieferer  specieller  Studien  zu  machen,  indem  der 
Candidat  innerhalb  der  weiteren  Grenzen  seines  Hauptfaches  den  Examinatoren  das- 
jenige Feld  näher  bezeichnen  wird,  auf  welchem  derselbe  vorzugsweise  heimisch  ist. 
Auf  dieses  engere  Gebiet  soll  daher  die  Fachprüfung  zunächst  und  hauptsächlich 
Gewicht  legen.  Als  Kegel  ist  vorauszusetzen,  dass  schon  durch  die  eingereichte 
Abhandlung  selbst  das  engere  Gebiet  der  speciellen  Studien  des  Candidaten  bestimmt 
ist.  Die  Examinatoren  werden  daher  zumeist  ihre  Fragen  an  die  Abhandlung  knüpfen 
können,  da  ohnehin  in  jedem  Falle  durch  die  Fachprüfung  zu  controliren  ist,  oh 
der  Candidat  seine  Dissertation  auch  wirklich  selber  verfasst  habe.  Nachdem  auf 
diese  Weise  festgestellt  sein  wird,  dass  der  Cajididat  in  dem  («ngereu  Gebiete,  auf 
welchem  er  sich  als  vorzugsweise  heimisch  bekennt,  tiefere  specielle  Studien  gemacht 
hat,  wird  die  Prüfung  erst  constatiren,  dass  er  auch  ausserhalb  dieses  Feldes  im 
Fache  seiner  Wahl  hinreichend  bewandert  ist. 

Soll  jedoch  der  Doctorand  die  Gründlichkeit  seines  Wissens  in  seinem  Haapt- 
fache  an  den  Tag  legen,  so  darf  dasselbe  nicht  einseitig  und  isolirt  gefasst  werden, 
sondern  in  seiner  nothwendigen  Beziehung  zu  verwandten  Fächern.  Die  Prüfung  muss 
daher  die  Ueberzeugung  verschaffen,  dass  jeder  Examinand  in  ilon  mit  seinem  Haupt- 
fache nächst  verbundenen  Disciplinen,  insbesondere  in  soweit  sie  zum  gründlichen 
Studium  des  Hauptfaches  erfordert  werden,  sich  als  binläoglicb  orientirt  zeige.  Des^ 
halb  hat  die  Verordnung,  indem  sie  im  §.  5  lit.  B.  für  die  Wahl  des  Candidaten 
bestimmte  Gruppen  von  Fächern  vorschreibt,  die  Prüfung  aus  dem  Hauptfache  des- 
selben an  die  begleitende  Prüfung  aus  verwandten  Fächern  geknüpft. 
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Hiedurch  wird  das  Examen,  weit  entfernt  der  Extension  des  Wissens  auf  Kosten 
der  Intension  d^selben  nachzugehen,  vielmehr  die  Tiefe  und  Gründlichkeit  und  mehr- 
fach erst  den  eigentlich  streng  wissenschaftlichen  Charakter  der  Kenntnisse  des  Can- 
didaten  zu  constatiren  in  die  Lage  kommen.  Denn  es  dürfte  unwidersprochen  bleiben, 
dass  z.  B.  auf  dem  Gebiete  der  classischen  Philologie  ohne  Kenntniss  der  alten  Ge- 
schichte, auf  jenem  der  beschreibenden  Naturwissenschaften  ohne  Kenntniss  der  Ma- 
thematik, Phyaik  oder  wenigstens  Chemie  von  eigentlicher  Wissenschaftlichkeit  der 
Bildung  keine  Bede  sein  kann.  Doch  werden  auch  hier  die  Examinatoren  die  genaue 
Bückfiicht  auf  das  Hauptfach  des  Candidaten  sich  gegenwärtig  halten.  So  wird  bei- 
spielsweise derjenige,  dessen  Hauptfach  die  Geschichte  ist  und  welcher  demgemäss 
zugleich  aus  der  griechischen  oder  lateinischen  Philologie  geprüft  wird,  vor  Allem 
seine  Fähigkeit,  griechische  oder  lateinische  Quellen  gründlich  zu  lesen  und  damit  im 
Zusammenhange  seine  Bekanntschaft  mit  philologischer  Methode  zu  bewähren  haben, 
ohne  dass  das  Examen  auf  philologisches  Deteil  zu  richten  wäre.  So  wird  ferner, 
wenn  das  Hauptfach  des  Candidaten  die  Physik  ist,  die  Prüfung  aus  der  Mathematik 
vor  Allem  sicher  stellen,  dass  der  Candidat  dieses  Gebietes  insoweit  mächtig  sei,  als 
dies  zum  gründlichen  Studium  der  Physik  nothwendig  ist.  Ohnehin  wird  auch  hier 
das  engere  Feld  der  Studien  des  Candidaten  innerhalb  seines  Hauptfaches  nament- 
lich die  Abhandlung  den  Examinatoren  in  vielen  Fällen  Anhaltspunkte  an  die  Hand 
geben,  die  Beziehungen  mit  den  nächst  stehenden  in  den  Gruppen  angeführten  Fächern 
zu  finden  und  festzuhalten. 

Auch  derjenige,  dessen  Hauptfach  der  Abhandlung  gemäss  nicht  einer  der  §.  5 
unter  B  genannten  Gruppen  angehört,  ist  für  das  Fachrigorosum  an  die  Wahl  einer 
dieser  Gruppen  gebunden. 

In  diesem  Falle  tritt  jedoch  gleichfalls  das  Hauptfach  des  Candidaten  in  den 
Vordergrund.  Dabei  liegt  es  nahe,  die  hinzugenonimene  Fachgruppe  als  jenes  Nach- 
bargebiet zu  fassen  und  zu  prüfen,  in  welchem  der  Candidat  insoweit  sich  bewandert 
zu  zeigen  hat,  als  es  zum  gründlichen  Studium  seines  eigentlichen  Faches  erforder- 
lich ist.  Ist  z.  B.  der  Doctorand  hiernach  der  germanischen  oder  orientalischen 
Philologie  zugewandt  und  hat  er  die  classische  Philologie  als  Fachgruppe  hinzuge- 
nommen, so  wird  er  sich  auch  an  den  beiden  classischen  Sprachen  als  philologisch 
geschult  zu  erweisen  haben,  ohne  dass  auf  die  dem  classischen  Philologen  von  Fach 
unentbehrlichen  Einzelheiten  besonderes  Gewicht  zu  legen  wäre. 

Neben  der  entsprechenden  Berücksichtigung  des  speciellen  Faches  des  Docto- 
rauden  und  der  Beziehungen  dieses  Faches  zu  den  Nachbargebieten  ist  die  Verordnung 
auch  darauf  bedacht,  der  Philosophie,  indem  sie  diese  als  eigenen  Prüfungsgegen- 
stand für  jeden  Candidaten  aufnahm,  bei  Erwerbung  der  philosophischen  Doctors- 
würde  die  gebührende  Stelle  zu  sichern,  jener  Wissenschaft,  von  der  die  Facultät 
der  allgemeinen  Studien  ihren  Namen  erhalten  und  welche,  indem  sie  die  Grund- 
gedanken und  Methoden  aller  übrigen  Wissenschaften  der  Kritik  unterwirft,  auf  tiefere 
Begründung  hinarbeitet  und  die  ErkenntnLss  der  so  mannigfaltigen  als  bedeutsamen 
Beziehungen  zwischen  den  verschiedenen  Gedankenkreisen  zum  Ziele  ninmit. 

Es  ist  nicht  thunlich,  für  das  philosophische  Bigorosum,  welches  jeder  Candidat 
zu  bestehen  hat,  die  Rücksicht  auf  davS  Hauptfach  desselben  durch  eine  allgemeine 
Regel,  durch  eine  bestimmte  Formel  zu  bezeichnen.  Am  besten  wird  es  dem  Can- 
didaten frei  zu  stellen  sein,  ein  quellenmässiges  Studium  irgend  eines  Philosophen 
von  Bedeutung,  je  nach  seiner  Wahl,  wenigstens  in  einem  Hauptzweige  der  Philosophie, 
durch  die  Prüfung  auszuweisen. 

Hat  der  Candidat  die  Philosophie  selbst  zum  Hauptfache  gewählt,  so  ist  die 
Forderung  jenes  quellenmässigen  Studiums  und  zwar  nach  allen  philosophischen  Haupt- 
zweigen unerlässlich  und  es  ist  selbstverständlich,  dass  von  solchen  Doctoranden  ein 
allseitig  auch  nach  der  historischen  Seite  vertiefteres  Studium  dieses  Gebietes  er- 
wartet werden  kann. 


25' 
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Nr.  50. 

Ministerial-Erlass  vom  2.  Juli  1872,  Z.  7971, 

mit  welchem  den  reehte-  und  staatswissenschaflliefaeii  Professoreneol- 
legien  zu  Wien,  Prsgy  Lemberg,  Krakau,  Graz  und  Innsbruck  die  In- 
strudion  zur  Ausführung  der  Rigoroaenordnung  für  die  rechts-^  u.  staats- 

wissensehafliiche  Faeuifftt  mitgetheilt  wird. 

Inatruction 

zur  Ausführung  der  Rigorosenordnung  für  die  rechts-  und  Staats* 

wissenschaftliche  Facultät. 

Die  Bestimmungen  dieser  Ministerialyerordnung  gehen  von  dem  Gedanken  aus, 
die  bisherige  erhebliche  Ungleichheit  der  Kosten  und  zum  Theil  auch  der  sonstigen 
Anforderungen  betreffs  der  Erlangung  des  Doctorats  der  Rechte  an  den  Universitä- 
ten der  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  zu  beheben,  die  einzel- 
nen Professoren  bezüglich  ihrer  Zuziehung  zu  den  Früfungsacten  nach  Möglichkeit 
zu  entlasten,  ohne  ihre  Bezüge  von  denselben  erheblich  zu  schmälern,  und  diesen 
Früfungsacten  jene  Würde  und  Bedeutung  zu  wahren,  welche  ihnen  schon  ihrer  Be- 
zeichnung nach  zukommt.  Nach  diesen  Gesichtspunkten  werden  daher  auch  die  ein- 
zelnen Bestimmungen  dieser  Yerordnung  aufzufassen  und  in  Ausfuhrung  zu  brin- 
gen sein. 

Es  war  übrigens  nicht  die  Absicht,  eine  bis  ins  kleinste  Detail  gehende  Nor- 
mirung  der  Acte  zur  Erlangung  des  Doctorats  hiermit  zu  treffen,  sondern  nur  jene 
Beform  derselben  zu  bewirken,  welche  durch  obige  Zwecke  geboten  schien.  Daher 
bleiben  die  bisherigen  Vorschriften  und  Uebungen  hinsichtlich  der  Erwerbung  des 
Doctorats  der  Eechte,  soweit  sie  mit  den  in  dieser  Ministerialverordnung  getroffenen 
Bestinmiungen  nicht  im  Widerspruch  stehen,  in  Kraft  und  Anwendung. 

Demgemäss  ist  in  §.  1  die  Bedeutung  der  Bestimmung,  dass  der  Oandidat  sich 
über  die  „vorschriftsmässige"  Absolvirung  der  Studien  auszuweisen  habe,  aus  der 
allgemeinen  Studienordnung  vom  1.  October  I8ö0  und  der  besondern  Begelung  der 
rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Studien  vom  2.  October  1855,  sowie  der  weitem 
darauf  bezüglichen  Verordnungen  zu  entnehmen. 

Im  §.  2  ist  die  Zahl  der  Bigorosen  auf  3  restringirt,  wie  es  schon  in  der 
allerhöchsten  Entschliessung  vom  25.  September  1855  bestimmt  war  und  in  den 
meisten  darüber  eingeholten  Gutachten  befürwortet  wurde.  Das  „deutsche  Becht" 
im  Bigorosum  I  umfasst  ebenso  die  Bechtsgeschichte  als  das  Privatrecht,  wie  dies 
ja  auch  bei  den  andern  Fächern  dieses  Bigorosums,  dem  römischen  und  kanonischen 
Bechte  der  Fall  ist.  Es  ist  den  letztem  sSs  eine  der  Grundlagen  unserer  heutigen 
Bechtsentwicklung  an  die  Seite  gestellt  und  soll  daher  auch  hauptsächlich  von  die- 
sem Gesichtspunkte  und  nicht  in  den  antiquirten  Details  geprüft  werden.  Die  No- 
minal-Fiofessoren  der  deutschen  Bechtsgeschichte,  sowie  des  deutschen  Frivatrechts 
sind  gleichmässig  als  die  Vertreter  dieses  Prüfungsfaches  zu  betrachten. 

Ebenso  bildet  das  „allgemeine  und  österreichische  Staatsrecht^  im  Bigorosum 
III  nur  einen  Früfungsgegenstand,  indem  das  allgemeine  Staatsrecht  als  die  philo- 
sophisch-historische Grundlage  des  österreichischen-Staatsrechtes  mit  letzterem  zu  ver- 
binden  ist. 

■ 

Vertreter  dieses  Prüfungsfaches  sind  die  Norainal-Frofessoren  des  Staatsrechtes, 
sei  es  des  allgemeinen  oder  des  österreichischen  Staatsrechtes. 

Der  im  §.  4  ausgesprochenen  Oeffentlichkeit  der  Bigorosen  wird  es  entsprechen, 
Zeit  und  Locale  ihrer  Abhaltung  durch  Abschlag  am  schwarzen  Brette  im  vorhinein 
bekannt  zu  geben. 
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Die  im  §.  7  bezeichneten  vier  ordentUchen  Professoren  der  Prüfungsftcher  sind 
die  Nominal-Professoren  derselben,  wie  auch  aus  der  Bestimmung  des  §.  8  über 
die  nur  eventuelle  Beiziehung  jenes  ordentlichen  Professors,  „der  den  betreffenden 
Gegenstand  f actisch  lehrt",  und  aus  der  Bestimmung  des  §.  11  über  die  Pflicht 
des  Vorsits&enden  zu  examiniren,  „wenn  er  Nominal-Professor  ist",  hervorgeht. 

Der  Fall  des  §.  9  ist  nicht  gegeben  und  hat  daher  die  dort  vorgesehene  Er- 
gänzung der  Prüfungscommission  nicht  einzutreten,  wenn  bei  mehrfacher  Besetzung 
eines  Prüfungsfaches  mit  Ordinarien  durch  gleichzeitige  Beiziehung  der  letztem  die 
vorschriftsmässige  Zahl  der  Examinatoren  erreicht  werden  kann;  denn  nur,  wenn 
durch  diese  gleichzeitige  Beiziehung  jene  Zahl  überschritten  würde,  müsste  nach 
§-  10  ein  Alterniren  stattfinden.  Doch  steht  nichts  im  Wege,  wenn  etwa  auch  in 
jenem  Falle  die  betreffenden  Nominalprofessoren  selbst  nur  altemirend  interveniren 
wollen,  oder  einer  von  ihnen  etwa  nur  bei  jedem  zweiten  oder  dritten  Kigorosum 
als  Examinator  fungiren  will,  wo  dann  natürlich  die  Ergänzung  nach  §.  9  einzu- 
treten hätte. 

Dem  Ermessen  der  Professorencollegien  ist  es  auch  anheimgestellt,  ob  sie  die 
Reihenfolge  der  nach  §.  9  zur  Ergänzung  beizuziehenden  Professoren  für  alle  Rigo- 
rosen ohne  Unterschied  bestimmen,  oder  ob  sich  die  Professoren  nach  der  Verwandt- 
schaft ihrer  Fächer  in  gleichmässige  Gruppen  zur  Ergänzung  bei  bestimmten  Rigo- 
rosen vertheilen  wollen. 

Das  Alterm'ren  (§.  10)  findet  in  der  Regel  von  Fall  zu  Fall  statt,  kann  aber 
durch  Uebereinkom^ien  auch  so  bestimmt  werden,  dass  es  für  eine  ganze  Reihe  von 
Prüfungsacten  Platz  greift. 

Eine  nothwendige  Folge  der  Bestimmung  des  §.  12,  dass  jedes  Commissions- 
mitglied  dem  Bigorosum  von  Anfang  bis  zu  Ende  beiwohnen  müsse,  ist,  dass  die 
Rifforosen  nicht  in  Stunden  abgehalten  werden  können,  in  welchen  das  eine  oder 
andere  Commissionsmitglied  Vorlesungen  zu  halten  hat.  Es  ist  die  Pflicht  des 
Decans,  jede  derartige  CoUision  hintanzuhalten.  Bei  grösserem  Andränge  der  Rigo- 
rosanten  wird  es  möglich  sein,  selbst  mehrere  Rigorosen  an  einem  Ts^e  ohne  stär- 
kere Belästigung  der  Professoren  abzuhalten,  da  bei  der  verschiedenen  Zusanmiensetzung 
der  Prüfangsconmiission  für  die  verschiedenen  Rigorosen  leicht  zwei  Comimissionen 
gleichzeitig,  die  eine  unter  dem  Vorsitze  des  Decans,  die  andere  unter  dem  des  Pro- 
decans,  fungiren  können,  von  welchem  Auskunftsmittel  nach  Bedarf  immer  Gebrauch 
gemacht  werden  soU.  Jeder  Candidat  soll  darauf  rechnen  können,  spätestens  inner- 
halb eines  Monates  nach  erfolgter  Anmeldung  das  Rigorosum  ablegen  zu  können, 
die  Ferienzeit  natürlich  ausgenommen. 

Da  die  im  §.  14  von  jedem  Rigorosum  und  im  §.  18  von  jeder  Promotion  dem 
IJniversitätskanzleifonde  zugewiesenen  Beträge  von  je  5  Gulden,  bei  jedem  Doctoran- 
den  20  Gulden  ö.  W.  ergeben,  so  wird  dieser  Gesammtbetrag  genügen,  um  die  in 
den  §§.  14  und  18  darauf  gewiesenen  Bezüge  zu  decken;  wo  dies  etwa  nicht  der 
Fall  sein  aoUte,  wird  eine  Herabminderung  dieser  Bezüge,  die  namentlich  durch 
minder  kostspielige  Herstellung  der  Diplome  ohne  Beeinträchtigung  der  Percipienten 
bewirkt  werden  kann,  bis  zu  jenem  Gesammtbetrage  stattfinden  müssen.  Wo  etwa 
noch  kein  eigener  IJniversitätskanzleifond  bestünde,  ist  derselbe  aus  obigen  Tax- 
beträgen zu  bilden. 

Die  Nothwendigkeit  und  Sachgemässheit  der  Bestimmung  des  §.  15  dürfte 
kaum  verkannt  werden.  Die  scheinbare  Härte  derselben  gegenüber  der  bisherigen 
Praxis  wird  noch  dadurch  gemildert,  dass  in  allen  Fällen  des  Alternirens  oder  des 
Eintretens  nach  einem  Turnus  durch  coUegiales  üebereinkommen  zwischen  den  Be- 
treffenden bei  wirklicher  unverschuldeter  Verhinderung  des  Einen  oder  Andern  leicht 

eine  Ausgleichung  getroffen  werden  kann. 

• 

Sonstige  Zweifel  und  Schwierigkeiten,  welche  sich  bei  der  Handhabung  dieser 
ICnisterialverordnung  ergeben  können,  sind  nach  den  Eingangs  erwähnten  Gesichts- 
punktea  zu  lösen  und  nöthigenfaUs  zur  Entscheidung  hieher  vorzulegen. 
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Da  in  dem  Schlusssatze  des  §.18  der  Rigorosenordnung  für  die  rechte  und 
staatswissenschaftlichen  Facultäten  durch  einen  Druckfehler  zwischen  den  Worten 
„sämmtliche  Professoren'*  das  Wort  „ordentliche"  weggelassen  wurde,  so  wit'd  zu- 
gleich auf  die  bereits  erfolgte  amtliche  Berichtigung  dieses  Druckfehlers  im  Ver- 
ordnungsblatte des  Unterrichtsministeriums  (XII.  Stück,  Seite  265)  aufimerksam 
gemacht. 


Nr.  51. 

Ministerial-Erlass  vom  22.  Mai  1872,  Z.  3472, 

an  das  Decanat  des  philosophischen  ProfessorencoUegiums  der  Wiener  üniyersität, 

betreffend    die  Errichtung  eines  Seminars  filr  franiösische  und   engli- 
sche Sprache. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  ein  Seminar  für  französische  und  englische  Sprache 
an  der  Universität  in  Wien  mit  Beginn  des  Studienjahres  1872/73  ins  Leben  treten 
zu  lassen,  für  welches  provisorisch  das  nachstehende  Statut  zu  gelten  hat: 


Provisorisches  Statof 

des  Seminars  für  französische  und  englische  Sprache  an  der 

Universität  in  Wien. 

1. 

Das  Seminar  für  französische  und  englische  Sprache  ist  eine  mit  der  philoso- 
phischen Facultät  der  Universität  verbundene  Anstalt,  welche  die  Aufgabe  hat,  das 
Studium  dieser  zwei  Sprachen  allseitig  zu  fördern  und  die  Heranbildung  der  an  den 
Mittelschulen  des  Landes  anzustellenden  Lehrer  zu  erleichtem. 

2. 

Die  Thätigkeit  des  Seminars  hat  sich  zu  erstrecken  auf: 

a)  Anleitung  zum  wissenschaftlichen  Studium  der  Grammatik   mit  Berücksichti- 
gung der  vergleichenden  Sprachwissenschaft; 

b)  Anleitung  zum  Studium  der  Literatur; 

v)  mündliche  und  schriftliche  üebungen  im  Gebrauche  der  fremden  Sprache. 

3. 

Für  jede  der  zwei  Sprachen  wird  eine  selbständige  Abtheilung  errichtet. 

4. 

» 

Die  Anzahl  und  Beschaffenheit  der  in  jedem  Semester  abzuhaltenden  Gurse 
werden  von  den  am  Seminar  betheiligten  Lehrkräften  bestimmt. 

5. 

In  das  Seminar  werden  nur  an  der  Universität  immatriculirte  Studirende  auf- 
genommen.  Sie  sind  theils  Mitglieder,  theils  Zuhörer. 
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6. 

Die  Anzahl  der  Mitglieder  beträgt  in  jeder  Abtheilung  in  derBegel  zehn,  die 
der  Zuhörer  ist  unbeschiilnkt.  Es  unterliegt  keinem  Anstände,  dass  ein  und  derselbe 
Studirende  beiden  Abtheilungen  als  Mitglied  angehöre. 

7. 

Wer  als  Mitglied  des  Seminars  aufgenommen  werden  will,  muss  in  einem  Gol- 
loquium  genügende  Kenntnisse  der  Oranmiatik  der  betreffenden  Sprache  nachweisen 
und  im  Stande  sein,  einen  leichteren  Abschnitt  aus  dem  Deutschen  in  die  l^emde 
Sprache  und  umgekehrt  zu  übersetzen,  so¥rie  auch  einige  Geläufigkeit  im  Gebrauche 
der  fremden  Sprache  darthun. 

Die  Entscheidung  über  die  Aufnahme  erfolgt  durch  die  betheiligten  Lehrkräfte 
und  unterliegt  der  Bestätigung  des  Unterrichtsministeriums. 

8. 

Um  als  Zuhörer  den  üebungen  beiwohnen  zu  können,  genügt  die  Meldung  bei 
dem  Vorstände  der  betreffenden  Abtheilung  des  Seminars. 

9. 

Die  Mitglieder  des  Seminars  sind  verpflichtet,  sich  an  allen  üebungen  zu  be- 
theiligen. Jedes  derselben  hat  im  Laufe  jedes  Semesters  wenigstens  einen  wissen* 
scbaftliohen  Aufsatz  zu  liefern. 

10. 

Ein  Mitglied,  welches  ohne  hinreichenden  Orund  längere  Zeit  hindurch  von 
den  üebungen  des  Seminars  fern  bleibt,  oder  sich  wiederholt  an  den  erforderlichen 
Arbeiten  nicht  betheiligt,  wird  als  ausgeschieden  betrachtet. 

11. 

Die  üebungen  im  Seminar  finden  unentgeltlich  statt. 

12. 

Die  Mitglieder  des  Seminars  haben  das  Becht,  ohjie  Erlegung  einer  Gaution^ 
aber  mit  Beobachtung  der  übrigen  allgemeinen  üniv ersitäts-Statuten ,  aus  der  Uni- 
versitätsbibliothek Bücher  zum  häuslichen  Gebrauche  zu  entlehnen. 

13. 

Am  Ende  jedes  Studienjahres  haben  die  Vorsteher  des  Seminars  dem  k.  k. 
Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  über  den  Fortgang  und  Erfolg  der  Anstalt 
Bericht  zu  erstatten  und  die  eingelieferten  Arbeiten  demselben  vorzulegen. 


I 
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Nr.  52. 

Ministerial-Erlass  vom  22.  Juni  1872,  Z.  4711, 

an  alle  Landes-Schulbehörden 
in  Beireff  der  KiiidergArten  und  damit  verwandten  Anstalten. 

Das  Reichs-Volksschulgesetz  vom  14.  Mai  1869  enthält  in  den  §§  10,  27,  29 
und  30  grundsätzliche  Bestimmungen,  welche  Anstalten  zur  Pflege,  zur  Erziehung 
und  zum  Unterrichte  noch  nicht  schulpflichtiger  Kinder,  sowie  die  Heranbildung 
derjenigen,  welche  in  solchen  Anstalten  zu  wirken  berufen  sein  sollen,  zum  Gegen- 
stande haben. 

Diese  grundsätzlichen  Bestimmungen  bedürfen,  obwohl  eine  gesetzliche  Pflicht 
zur  Errichtung  gedachter  Anstalten  nicht  besteht,  einer  näheren  Ausführung,  welche 
eine  Bichtschnur  geben  soll,  einerseits  all*  denjenigen,  welche  die  Grandung  solcher 
Anstalten  zu  fordern  geneigt  sind,  andererseits  den  Schulbehörden,  denen  gesetzlich 
die  Aufsicht  über  dieselben  zusteht  und  dadurch  die  Pflicht  obliegt,  bezügliche  Be- 
strebungen anzuregen  und  kräftigst  zu  unterstützen. 

Demzufolge  habe  ich  mich  bestimmt  gefunden,  die  in  Abschrift  beillegende  Ver- 
ordnung „über  Eindergärten  und  verwandte  Anstalten"  zu  erlassen,  deren  Kund- 
machung durch  das  Beichsgesetz  und  Verordnungsblatt*)  unter  Einem  erfolgt. 

Indem  ich  den  k.  k.  Landesschulrath  ersuche,  fiir  die  ausgebreitetste  weitere 
Verlautbarung  dieser  Verordnung  im  Lande  zu  sorgen,  fuge  ich  Nachstehendes  bei: 

Es  liegt  unzweifelhaft  im  Gleiste  des  Reichs- Volksschulgesetzes ,  dass  eine  ge- 
sunde, vernünftige  Erziehung  der  Jugend  im  vorschulpflichtigen  Alter  einen  wichti- 
gen Theil  der  gesammten  VolkserzienuDg  bildet,  und  durch  sie  eine  gedeihliche  Lö- 
sung der  Aufgabe  der  Volksschule  wesentlich  bedingt  ist.  Als  die  diesem  Zwecke 
entsprechendste  Anstalt  far  Kinder  im  vorschulpflichtigen  Alter  ist,  übereinstim- 
mend mit  dem  ürtheile  der  gewiegtesten  ärztlichen  und  pädagogischen  Schriftsteller, 
heutzutage  in  allen  Culturstaaten  „der  Kindergarten"  anerkannt.  Während  die 
Anfänge  der  Erziehung  im  zarten  Kindesalter  il^em  Wesen  nach  mit  dem  vorwie- 
genden Charakter  der  Pflege  der  Familie  oder  der  Bewahranstalt  (theilweise  auch 
der  Krippe)  zufallen ,  übernimmt  der  Kindergarten  seine  Zöglinge,  um  deren  Leibes- 
und Geisteserziehung  derart  gleichmässig  zu  fordern,  dass  dieselben  dereinst  am  Volks- 
schulunterrichte mit  Erfolg  theilnehmen  können.  Bewahranstalten  und  Krippen  haben 
vorwiegend  den  Charakter  von  Pflegeanstalten,  während  die  Aufgabe  des  Kinder- 
gartens unter  einem  höhern  Gesichtspunkte,  dem  der  Erziehung,  aufzufassen  ist. 

Die  Kindergarten-Erziehung  soll  der  Jugend  heilsame  Anregung  und  zweck- 
mässige Beschäftigung  bieten,  neben  der  üebung  des  Leibes,  der  Hände  und  Sinne 
in  rechter  Würdigung  der  kindlichen  Natur  auf  Belebung  des  Frohsinnes,  auf  echte 
Gemüths-  und  Willensbildung  durch  Zucht  und  Beispiel,  und  namentlich  auf  die 
Gewöhnung  zu  jenen  geselligen  Tugenden  hinwirken,*  welche  eben  so  sehr  eine  Zierde 
der  Jugend  als  die  Grundlage  gesunder  Volksbildung  ausmachen.  Der  Kindergarten 
bietet  den  Kindern  Alles,  was  die  Erziehungswissenschaft  als  zulässig  und  nothwen- 
dig  bezeichnet,  und  hält  Alles  fern,  was  den  Kindern  nicht  frommt.  Aus  diesen 
Gründen  wurden  in  der  Verordnung  die  Kindergärten  ausfllhrlich  behandelt  und  ver- 
wandte Anstalten  nur  mit  wenigen  Bestimmungen  am  Schlüsse  berücksichtigt. 

Die  sorgftltige  Erziehung,  wie  sie  der  Kindergarten  vermittelt,  soll  künftig 
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nicht  blos  den  Kindern  vorschnlpflichtigen  Alters  in  wohlhabenden  Familien  zu  Theil 
werden,  sondern  die  thunliohste  Verbreitung  finden  und  dadurch  bewirkt  werden, 
dass  auch  die  Familienerziehung  im  Allgemeinen  eingreifende  Aenderungen  zum  Guten 
erfahre.  Die  Kindergarten-Erziehung  kann  hinfort  nicht  ausschliesslich  der  Thätig- 
keit  wohlthätiger  Vereine  überlassen  bleiben,  auch  nicht  mehr  blos  eine  Sache  des 
Erwerbs  bilden.  Darum  appellirt  die  Verordnung,  ohne  der  bisherigen  Thätigkeit  der 
Vereine  und  Privaten  Schranken  zu  setzen,  an  die  Einsicht  und  Opferwilligkeit  der 
ganzen  Bevölkerung,  indem  sie  Länder,  Schulbezirke  und  vorzugsweise  die  Ortsge- 
meinden aufruft,  die  Gründung  öffentlicher  Kindergärten  in  die  Hand  zu  nehmen, 
und  auch  in  diesen  Schöpfungen  einen  wesentlichen  Theil  der  Verpflichtungen  gegen- 
über  ihren  Angehörigen  zu  erblicken  und  zu  erfüllen.  Dieser  Appell  schliesst  zugleich 
die  Aufforderung  an  alle  zur  Leitung  des  Volksschulwesens  berufenen  Behörden  und 
einzelnen  Organe  in  sich,  dieser  wichtigen  Angelegenheit  ihre  volle  Aufmerksamkeit 
zuzuwenden ,  nach  Zulass  und  Bedarf  überall  anregend  und  fordernd  mitzuwirken. 
Eine  solche  Einflnssnahme  der  Schulbehörden  wird  sich  zunächst  bezüglich  der  Städte, 
welche  im  Allgemeinen  ohnehin  einer  zeitgemässen  Kindererziehung  bereits  das  nö- 
thige  Verständniss  entgegenbringen,  dann  bezüglich  der  Fabriks-  und  überhaupt  jener 
Orte  geltend  zu  machen  habeu,  wo  die  Verhältnisse  eine  naturgemässe  Familiener- 
ziehung beeinträqjitigett  oder  geradezu  in  Frage  stellen.  Mit  gesondert  bestehenden 
öffentlichen  Mädchenschulen  wären  überall,  sobald  als  möglich,  Kindergärten  zu  ver- 
binden. Nicht  minder  liegt  es  vollkommen  in  der  Tendenz  der  Verordnung,  dass  die 
schon  bestehenden  Kinderbewahranstalten ,  welche  erfahrungsgemäss  so  häufig  an 
üeberfüllung,  Mangel  eines  leitenden  Princips  und  anderen  Gebrechen  leiden,  mit 
Rücksicht  auf  die  Forderungen  der  Pädagogä,  sobald  als  möglich,  in  Kindergärten 
umgestaltet  werden,  zumal  dadurch  der  Zweck  der  Bewahranstalt  als  solcher  in  keiner 
Weise  gefährdet  zu  werden  braucht  (§.  5).  Schon  durch  diese  Umwandlung  der  ge- 
nannten Humanitäts-  in  eigentliche  Erziehungsanstalten  könnte  unter  materieller  Mit- 
wirkung der  Länder,  Bezirke  und  Gemeinden,  welche  insbesondere  zur  Beschaffung 
der  in  grösseren  Städten  durch  Einbeziehung  eines  Gartens  kostspieligeren  Locali- 
täten  für  solche  Anstalten  anzurufen  wäre,  bei  einem  namhaften  Theile  der  untern 
Volksclassen  der  rechte  Grund  zur  geistig-sittlichen  Erziehung  gelegt  werden.  So 
lange  aber  diese  Umgestaltung  nicht  möglich  wird,  sind  doch  in  die  Bewahranstal- 
ten die  Grundzüge  des  Kindergartens  thunlicbst  einzuführen.  Unzweifelhaft  werden 
Vereine  und  Private,  besonders  dann,  wenn  eine  materielle  Unterstützung  grösserer 
Gemeinschaften  hinzutritt,  bereit  sein,  zijr  inneren  Verbesserung  der  bestehenden  An- 
stalten die  Hand  zu  bieten  und  neue,  zeitgemäss  eingerichtete  Anstalten  ins  Leben 
zu  rufen.  Zu  letzterem  Zwecke  wäre  auch  die  Bildung  neuer  wohlthätiger  Frauen- 
vereine, auf  welchem  Wege  bisher  schon  manches  Anerkennungswerthe  erreicht  wurde, 
in  geeigneter  Weise  anzuregen. 

Wo  öffentUche  Kindergärten  errichtet  werden,  ist  thunlichst  dahin  zu  wirken 
dass  den  Familien  die  unentgeltliche  Benützung  derselben  gewährt  werde. 

Ich  wünsche  lebhaft,  dass  das  Streben  nach  Hebung  unserer  Volksbildung,  dem 
auch  die  gegenwärtige  Verordnung  Ausdruck  gibt,  allseitig  gewürdigt  werde,  und 
der  Anerkennung  des  Zweckes  baldigst  Thaten  folgen  mögen.  Es  wird  eine  dankens- 
werthe  Aufgabe  der  Landesschulbehörden  sein,  wegen  der  Ausführung  dieser  Verord- 
nung insbesondere  mit  den  Vertretungen  des  Landes  und  der  grössern  Stadtcommu- 
nen  direct  sich  in  das  Vernehmen  zu  setzen.  Zur  Einflnssnahme  auf  die  Entwicklung 
und  Gestaltung  des  Kindergarten-Listituts  in  weiteren  Kreisen  erscheinen  vorzugs- 
weise die  k.  k.  Bezirks-Schulinspectoren  berufen.  Diesen  mache  ich  es  insbesondere 
zur  Pflicht,  mit  dem  Wesen  der  Kindergarten-Ebrziehung  sich  eingehend  bekannt  zu 
machen,  das  Bedürfniss  bezüglicher  Anstalten  wahrzunehmen,  überall  anregend  zu 
wirken  und  nach  Erforderniss  die  höhere  Einwirkung  durch  geeignete  Anträge  her- 
vorzurufen. Erfolge  in  dieser  Bichtung  sollen  ihnen  zum  besonderen  Vei  dienst  an- 
gerechnet werden.  Dieselben  sind  auch  in  den  Jahresschulberichten  der  Landessohul- 
behörde  ersichtlich  zu  machen,  mit  denen  hinfort  vollständige  Nachweisungen  über 
Eindergärten  und  verwandte  Anstalten  in  einem  besonderen  Abschnitte  zu  liefern 
sein  werden. 
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Die  nähere  Instmümng  der  Besilrks^SehuliiiBptetoreii  in  dieser  Bichtung  und 
insbesondere  bezüglich  dessen,  worauf  sie  bei  dem  Beefache  der  Eindergärten  nnd 
Beirahranstalten  tn  sehen  haben^  nberlasse  ich  bis  avf  Weiteres  den  LandesBchiübe* 
hörden  ^(dbst,  indem  i<;h  Grundsüge  für  eine  solche  Instruction,  worin  sugleieh  die 
concreto  Ziele  der  Kindergarten-Erziehung  angegeben  sind,  abschrifUicb  zur  Be- 
nfltzttng  beischliesse. 

Im  engen  Zusanmienhange  mit  dem  Streben  der  ünterrichtsyerwidtnng  nach 
Gründung  und  Yermebrung  zweckmäs^gei^  Erziehungsanstalten  f(ir  Kinder  im  vor* 
schulpflichtigen  Alter  steht  die  Sorge  für  die  Heranbildung  deijenigen,  welche  in 
diesen  Anstalten  wirken  sollen,  woron  der  Abschnitt  b)  der  Verordnung  handelt. 
Während  zur  Leitung  eines  Kindergartens,  die  anstandslos  Männern  anvertraut  wer- 
den kann,  einige  Bekanntschaft  mit  der  Organisation  solcher  Anstalten  ausreicht,  wo- 
fQr  bezüglich  der  Lehrerbildungsanstalten  im  §.  29  des  Beichsvolksschulgesetzes  vor- 
gesehen ist,  und  welcher  Forderung  künftig  jede  mögliche  Beachtung  zuzuwenden 
ist,  eignet  sich  zu  der  eigentlichen  Kindergarten-Erziehung  ausschliessUch  das  weib- 
liche Geschlecht.  Zur  erfolgreichen  Lösung  dieser  Aufgabe  bedarf  es  eines  kindlichen, 
dem  Yerständniss  für  das  Kinderleben  offenen  Sinnes,  liebevoller«  Geduld  und  Milde, 
welche  das  Kind  unwiderstehlich  anzieht,  sowie  einer  praktischen  Anstelligkeit  gegen- 
über den  Kleinen  —  durchwegs  Eigenschaften  ,  welche  ganz  vorzugsweise  dem 
weiblichen  Geschlechte  gegeben  sind.  Wo  daher  staatliche  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten schon  bestehen  oder  neue  errichtet  werden,  haben  diese  fortan  auch  die 
Heranbildung  von  Kindergärtnerinnen  sich  ernstlich  angelegen  sein  zu  lassen.  Zu 
diesem  Ende  ist  zunächst  die  Veranstaltung  zu  treffen,  dass  nebst  demjenigen,  was 
alle  Lehramtscandidatinnen  über  Kleinidndererziehung  im  Gegenstande  der  Pädagogik 
nothwendig  zu  lernen  haben,  denjenigen  Lehramtscandidatinnen,  welche  sich  speciell 
auch  als  Kindergärtnerinnen  befähigen  wollen,  während  des  vorletzten  oder  letzten 
Jahrgangs  Gelegenheit  geboten  sei,  eine  eingehendere  theoretisch-praktische  Eenntniss 
des  Kindergartens  zu  erlangen.  In  solcher  Absicht  wurde  dieser  Gegenstand  in  den 
mit  meiner  Verordnung  vom  11.  Mai  d.  J.,  Z.  2259  vorgezeichneten  Beifezeugniss- 
Formularien  als  ein  nicht  obligater  ausdrücklich  aufgenonmien,  und  schliesst  sich 
dieser  Anordnung  consequent  der  §.  20  der  gegenwärtigen  Verordnung  an,  womach 
zur  Anstellung  als  Kindergärtnerin  nicht  schlechtweg  jedes  Reifezeugniss  für  Volks- 
schulen, sondern  nur  dasjenige  berechtigt,  in  welchem  ein  guter  Prüfungserfolg  be- 
züglich  der   theoretisch-praktischen  Kenntniss   des  Kindergartens   nachgewiesen  ist. 

Ausserdem  sollen  zur  Heranbildung  yon  Kindergärtnerinnen  an  einzelnen,  von 
mir  dazu  zu  bestimmenden  Lehrerinnenbildungsanstalten  noch  besondere  einjäJmge 
Curse  nach  Art  jener  f&r  Lehrerinnen  weiblicher  Handarbeiten  (Ministerialverordnung 
vom  12.  Juli  1869,  R.  G.  Bl.  Nr.  131.  VIIL)  eingerichtet  werden,  und  ist  die  Or^ 
ganisation  derselben  im  §.  21  der  gegenwärtigen  Verordnung  auggef&hrt. 

Da  sich  dieser  Zweck  nach  der  einen  und  anderen  Bichtung  nur  dann  wird 
vollständig  erreichen  lassen,  wenn  eine  bewährte  Kindergärtnerin  bestellt  und  ein 
Kindergarten  zur  praktischen  Hebung  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  beigegeben  wird, 
unterliegt  es  keinem  Anstände,  die  hiefÜr  erforderlichen  Kosten  aus  dem  Kameral- 
fonde,  Titel  „Lehrerbildungsanstalten^  in  Anspruch  zu  nehmen,  und  ich  sehe  seitens 
derjenigen  Landesschulbehörden,  in  deren  Gebiete  Lehrerinnenbildungsanstalten  be- 
reite bestehen,  diesbezüglichen  Anträgen  entgegen.  Hierbei  wäre  in  Bezug  auf  die 
Bestellung  von  Kindergärtnerinnen  sowohl  übir  die  Besoldung,  welche  denselben 
zu  gewähren  ist,  als  auch  über  die  Art  der  Bestellung  (ob  durch  Berufung 
oder  Goncursausschreibung  im  In-  und  Auslande)  sich  eingehend  auszusprechen.  Die 
Errichtung  von  üebungskindergärten  bei  den  LehrerinnenbUdungsanstalten  auf  Staate- 
kosten wird  aber  nur  dort  in*s  Auge  zu  fassen  sein,  wo  nicht  ein  guter  öffentlicher 
oder  Privatkindergarten  besteht  oder  neu  errichtet  wird,  und  durch  ein  üeberein- 
konunen  mit  dem  Gründer  dessen  Mitbenutzung  für  die  Zwecke  der  Lehrerinnenbil- 
dungsanstalt gesichert  werden  könnte.  Unter  aUen  Umständeh  wünsche  ich,  dass  mit 
der  Heranbildung  von  Kindergärtnerinnen  nach  den  voranatehenden  Andeutungen  in 
den  grösseren  Hauptetädten  schon  mit  dem  nächsten  Schuljahre  der  Ani^g  gemacht 
werden  könnte. 
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Daneben  ist  dea  im  §.  23  der  Verordnung  erw&hnten  gleichen  Privatbildnngs- 
cursen  jede  Förderung  angedeihen  zu  lassen,  da  die  Gewinnung  brauchbarer  Kinder- 
gärtoerinnen  ein  immer  dringenderes  Bedürfniss  unserer  socialen  Verhältnisse  wird 
und  dieses  Bedürfniss  durch  die  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  nur  allm&lig  wird 
befriedigt  werden  können. 

Der  Verordnungsabschnitt  e)  zeigt,  welch'  wichtige  ergänzende  Aufgabe  dem 
Eindergarten  zukömmt.  Er  soll  gleichzeitig  auch  eine  praktische  Bildungsstätte  f&r  die 
erwacteene  weibliche  Jugend  sein.  In  ihm  wird  die  künftige  Mutter  f&r  ihren  Beruf, 
die  künftige  Erzieherin  für  eine  liebevolle  und  verständige  Behandlung  des  Kindes 
die  beste  theoretisch-praktische  Schule  finden.  Er  wird  auch  för  angehende  Einder- 
mädchen eine  Schule  sein.  In  solcher  Weise  soll  der  Eindergarten  alhnälig  auch 
Hilfskräfte  för  die*Familienerziehung,  die  bisher  nicht  selten  vom  Auslande  genommen 
werden,  schaffen,  und  begabten  Mädchen  Gelegenheit  geben,  einen  ehrenhaften  Er- 
werb zu  finden. 

Dass  Einderbewahranstalten,  von  denen  der  Abschnitt  B  der  Verordnung  handelt. 
Dach  wie  vor  bestehen  und  auch  neu  errichtet  werden  können,  ergibt  sich  aus  den 
bestehenden  Schulgesetzen;  es  ist  jedoch,  wie  schon  oben  näher  aussef&hrt  wurde, 
Aufgabe  der  Schulaufsicht,  auch  in  diese  Anstalten  regelnd  einzugrei^n. 


Verordnung  des  Ministers  für  Cuitus  und  Unterricht  vom 

22.  Juni  1872,  Z.  4711, 

womit  Bestimmungen  Ober  Kindergarten  und  damit  verwandte  Anstalten 

erlassen  werden. 

A.  Kindergärten. 

a)  Zweck  und  Einrichtung. 

Der  Eindergarten  hat  die  Aufgabe,  die  häusliche  Erziehung  der  Kinder  im  vor- 
schulpfliehtigen  Alter  zu  unterstützen  und  zu  er^zen,  somit  die  Kinder  durch  ge- 
regelte TJebung  des  Leibes  uud  der  Sinne,  sowie  durch  naturgemässe  Bildung  des 
Geistes  fQr  den  Yolksschnlunterricht  vorzubereiten. 

§.  2. 

i  Die  Mittel  der  Kindergarten-Erziehung  sind:  Beschäitigungen,  welche  den  schaf- 
fönden  und  gestaltenden  Thätigkeitstrieb  bilden,  Bewegungsspiele  mit  und  ohne  Ge- 
sang, Anschauen  und  Besprechen  von  Gegenständen  und  Bildern,  Erzählungen  und 
Gedichtchen,  endlich  leichte  Gartenarbeiten. 

Aller  Unterricht  im  Sinne  der  Schule  ist  streng  ausgeschlossen. 

§.  3. 

Die  Aufnahme  in  den  Kindergarten  darf  nicht  vor  dem  Antritt  des  vierten  Le- 
bensjahres und  die  Entlassung  aus  demselben  muss  im  Sinne  des  Beichsvolteschul- 
gesetzes  vom  U.  Mai  1869  (§§.  21,  23)  mit  der  Vollendung  des  sechsten  Lebens- 
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Jahres  der  Zöglinge  erfolgen.  Anftiahme  und  Austritt  der  Kinder  kann  nach  Wunsch 
der  Mtem  oder  deren  Stellvertreter  jederzeit  stattfinden. 

Kinder,  welche  mit  Gebrechen  behaftet  sind,  die  eine  Gefahr  für  die  übrigen 
Zöglinge  fQrchten  lassen,  dürfen  in  den  Kindergarten  nicht  aufgenommen  werden. 

§.  4. 

Kindergärten  können  von  Ländeni,  Schulbezirken,  Ortsgemeinden,  Vereinen  so- 
wie von  jeder  unbescholtenen,  selbstständigen  Privatperson  unter  den  in  den  §§.5—16 
dieser  Verordnung  enthaltenen  Bedingungen  gegründet  werden. 

Zur  Eröffiiung  solcher  Anstalten  wird  die  Genehmigung  der  Landesschulbehörde 
erfordert. 

Die  von  Ländern,  Schulbezirken  und  Ortsgemeinden  eirichteten  Kindergärten 
werden  öffentliche,  die  von  Vereinen  und  Privatpersonen  gegründeten  und  erhal- 
tenen Privat-Kiudergärten  genannt. 

§.  5. 

Der  Kindergarten  kann  entweder  selbstständig,  oder  in  Verbindung  mit  einer 
Volksschule  bestehen.  Er  beschäftigt  die  Kinder  mit  Ausnahme  der  Sonn-  und  Fest- 
tage täglich  durch  2 — 3  Vormittags-  und  2  Nachmittagsstunden;  er  kann  aber  zu- 
gleich so  eingerichtet  werden,  dass  er  Kinder  auch  für  die  übrige  Zeit  des  Tages 
in  Aufsicht  und  Beköstigung  nimmt. 

§.  6. 

Die  Anzahl  der  einer  beaufsichtigenden  Person  zuzuweisenden  Kinder  darf 
höchstens  40  betragen. 

Die  für  einen  Kindergarten  bestimmten  Bäumlichkeiten  müssen  bequeme,  sichere 
Zugänge  und  eine  vollkommen  gesunde  Lage  haben,  hell  und  für  die  ungehemmte 
Bewegung  der  Zöglinge  ausreichend  sein.  Stiegen  sind  nach  Möglichkeit  zu  ver- 
meiden. 

Dem  Kindergarten  muss  ausser  passenden  Zimmern  oder  Sälen  ein  ausreichen- 
der, freundlicher  und  geschützter  Platz  zu  Spiel  und  Bewegung  im  Freien  (d.  i.  ein 
Garten  oder  ein  Hofraum  mit  Spielplätzen)  zu  Gebote  stehen.  Ausnahmen  sind  nur 
für  grössere  Städte  und  nur  bei  Privatkindergärten  zulässig.  • 

§.  8. 

Der  Kindergarten  muss  die  nöthigen  Anschauungs-  und  Beschäftigungsmittel, 
die  erforderlichen  Bänke  oder  Sitze,  mit  Liniennetzen  versehene  Tische  und  angemes- 
sene Vorrichtungen  für  die  leiblichen  Bedürfnisse  der  Kinder  besitzen. 

§.  9. 

Jeder  Kindergarten  ist  nach  einem,  den  localen  Bedürfnissen  entsprechenden 
Statute  und  Beschäftigungsplane  zu  fahren. 

§.  10. 

Der  Gründer  ist  f&r  die  äussere  Einrichtung,  der  Leiter  (Leiterin)  für  die 
pädagogische  Führung  des  Kindergartens  verantwortlich. 

§.  11. 

Die  Leitung  eines  mit  der  Volksschule  verbundenen  Kind^gartens  steht  dem 
Leiter  dieser  Volksschule  zu. 
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Die  Leiter  (Leiterinnen)  selbsts tändig  bestehender  Kindergärten  müssen  sitt- 
lich unbescholten  sein,  das  24.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben,  mindestens  das  fieife- 
zeugniss  fdr  allgemeine  Volksschulen  besitzen  und  den  I^achweis  liefern,  dass  sie 
sich  durch  ein  wenigstens  dreimonatliches  Hospitiren  in  einem  gut  eingerichteten 
Kindergarten  mit  dem  Wesen  der  Kindergarten-Erziehung  vertraut  gemacht  haben. 
Eine  Dispens  von  der  Beibringung  des  Reifezeugnisses  kann  nur  der  ünterrichtsmi- 
nister  in  Fällen  ertheilen,  wo  die  erforderliche  pädagogische  Befthigung  in  anderer 
Weise  vollkommen  nachgewiesen  ist. 

§.  12. 

Die  praktische  Erziehung  im  Kindergarten  und  der  eigentliche  Verkehr  mit 
den  Kindern  kömmt  den  Kindergärtnerinnen  zu,  welche ;die  vorschriftsmässige 
Befähigung  für  diesen  Beruf  (§.  20 — 24)  nachzuweisen  haben.  Die  Lehrerin  kann, 
faUs  sie  (Sese  Befähigung  besitzt,  auch  das  Amt  einer  Kindergärtnerin  ausüben. 

§.  13. 

Wärterin  im  Kindergarten  darf  jede  rüstige  und  geistig  normal  organisirte, 
moralisch  unbeanstandete  Person  sein. 

§.  14. 

Die  Bestellung  des  Leiters  (der  Leiterin)  der  Kindergärtnerinnen  und  Wärterin- 
nen steht  unter  Beobachtung  der  §§.  11  —  13  dem  Gründer  des  Kindergartens  gegen 
Anzeige  an  die  Bezirksschulbehörde  zu.    Demselben  ist  auch  die  Bestimmung  über 
lassen,  ob  und  in  welchem  Ausmasse  für  die  Benützung  des  Kindergartens  ein  Uo 
norar  zu  entrichten  sei. 

§.  15. 

Jeder  Wechsel  in  der  Leitung  oder  Führung  des  Kindergartens,  sowie  jedn 
Aenderung  des  Locales  ist  der  Bezirksschulbohörde  vor  der  Ausführung  anzuzeigen. 

§.  16. 

Der  Besuch  des  Kindergartens  seitens  des  Fublicums  ist  gegen  Anmeldung 
jederzeit  gestattet. 

§.  17. 

Die  Kindergärten  unterstehen  der  Aufsicht  der  Schulbehörden.  Die  didaktisch- 
pädagogische Aufsicht  liegt  dem  k.  k.  Bezirks-Schulinspector  ob.  Im  Uebrigen  sind 
die  öffentlichen  Kindergärten  durch  die  Ortsschulbehörde,  die  Privatkindergärten 
durch  die  Bezirksschulbehörde  zu  überwachen. 

Der  Ortsschulbehörde  steht  es  frei,  zur  unmittelbaren  Ueberwachung  d«r  öffent- 
lichen Kindergärten  ein  Frauencomitä  aus  den  Angehörigen  der  Gemeindemitglieder 
beizuziehen.  Dieses  hat  sodann  die  Aufgabe,  die  Anstalten  von  Zeit  zu  Zeit  zu  be- 
suchen, und  die  zur  Förderung  derselben  dienlichen  Anträge  an  die  Ortsschulbebörde 
zu  stellen. 

§.  18. 

Kindergärten,  an  welchen  die  in  dieser  Verordnung  enthaltenen  Vorschriften 
nicht  beachtet  oder  den  Zweck  gefährdende  Gebrechen  offenbar  werden,  sind  von  der 
Landesschulbehörde  zu  schb'essen. 
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Grundzüge  zur  Instruction 

für  die  Bezirks-Schulinspectoren  bezfiglich  der  KindergJIrteD  und 

verwandten  Anstalten. 

1.  Der  Bezirksschul-Inspector  hat  sich  in  seinem  Amtsbezirke  die  Gründung 
von  Kindergärten  und  die  Umwandlung  der  etwa  bestehenden  Bewahranstalten  in 
Kindergärten  angelegen  sein  zu  lassen.  Er  hat  die  öffentlichen  und  Privat-Kinder- 
gärten,  beziehungsweise  Kinderbewahranstalten  so  oft  als  möglich  zu  inspieiren  tmd 
ist  berechtigt  und  verpflichtet,  seine  Kathschläge,  wo  es  nothwendig  ist,  zu  geben 
und  etwa  wahrgenonmiene  XJebelstände  sogleich  durch  mündliche  Weisungen  in  ge- 
eigneter Weise  abzustellen. 

2.  Bei  dem  Besuche  der  Kindergärten  und  Kinderbewahranstalten  hat  der 
Bezirksschulinspector  vor  Allem  auf  die  genaue  Einhaltung  der  diese  Anstalten  re- 
gelnden Ministerial- Verordnung  zu  achten.  Insbesondere  hat  er  darüber  zu  wachen, 
dass  die  dem  Kindergarten  zu  Grunde  liegende  Idee  liebevoll  aufgefasst,  und  in  Be- 
zug auf  Mittel  und  Methoden  des  Kindergartens  mass-  und  tactvoU  ausgeführt  werde. 
Jede  Einseitigkeit  ist  in  der  Weise  fern  zu  halten,  dass  das  Spiel  nicht  zur  Spielerei, 
zum  blossen  Zeitvertreib  herabsinke,  noch  ein  blosses  Lernen  stattfinde  ohne  beglei- 
tende Thätjgkeit. 

BezügUch  der  Beschäftigungen  achte  der  Inspector  darauf,  dass  dieselben 
dem  jedesmaligen  Alter  der  ifinder  angemessen  gewählt,  aber  diesen  nienuls  auf- 
genöthigt  und  dass  den  Kindern  wahrhaft  bildende  und  nicht  blos  mechanische 
1? ertigkeiten  beigebracht  werden;  dann  dass  für  die  richtige  Abwechslung  in  den 
Beschäftigungen  gesorgt  werde,  dass  die  Thätigkeiten  im  Zimmer,  so  oft  es 
Jahreszeit  und  Witterung  erlauben,  mit  jenen  im  Garten  abwechseln  und  die  Kinder 
möglichst  oft  im  Garten  sich  aufhalten. 

Der  Inspector  gestatte  nicht ,  dass  Kindergarten  und  Bewahranstalt  direct 
auf  die  Schule  vorzubereiten  suche;  Lesen,  Schreiben,  Bechnen  dürfen  in  den  Kieis 
der  üebungen  nicht  einbezogen  werden,  auch  darf  eine  solche  Anstalt  den  Charakter 
der  Lernschule  durch  Einführung  einer  strammen  Disciplin  nicht  annehmen. 

Bezüglich  der  Stunden ,  in  welchen  der  Kindergarten  geöffnet  ist,  sehe  der 
Inspector  darauf,  dass  dieselben  den  localen  Verhältnissen  und  den  pädagogischen 
Grundsätzen  entsprechen  und  dass  die  Kinder  nicht  zu  einer  allzulangeu,  ununter- 
brochenen Anwesenheit  im  Kindergarten  durch  die  Wahl  dieser  Stunden  genöthigt 
werden. 

3.  Die  concreten  Ziele  der  Kindergai'tenerziehung,  welche  nicht  überschritten 
werden  dürfen,  sind: 

a)  Die  Kinder  sollen  sich  willig  und  gern  in  den  Kreis  ihrer  Genossen  ein- 
ordnen; 

l)  sie  sollen  mit  Aufinerksamkeit   und  Interesse  den  kindlichen  Gesprächen, 
Unterhaltungen  und  Erzählungen  der  Kindergärtnerin  folgen; 

c)  sie  sollen  fähig  werden,  das  Vorgesprochene  schnell,  laut  und  ziemlich  richtig 
nachzusprechen ; 

senkrechte,  wagrechte  und  schiefe  Striche  leidlich  zu  zeichnen; 
Unterschiede  zwischen   verschiedenen  ßuchstabenformeu  leicht  aufzufinden ; 
die   hauptsächlichsten  Richtungen ,   Bewegungen ,   Thätigkeiten  und  Gegen- 
stände ihrer  Umgebung  richtig  zu  benennen  und  umgekehrt  mit  jeder  dieser 
Benennungen  auch  die  richtige  Anschauung  zu  verbinden; 

i)  ihr  Tactgefühl  soll  zum  Durchbruche  kommen  und  geübt  werden; 

e)  sie  sollen  eins,  zwei,  drei  genau  von  einander  unterscheiden  und  zehn  Dinge 
sicher  abzählen  können. 
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Nr.  53. 

Ministerial-Erlass  vom  21.  Juni  1872,  Z.  7010, 

an  alle  Landesschulbehörden  mit  Ausnahme  jener  von  Oalizien, 

betreffend  die  Stellung  der  Prüfangscommissionen  fttr  Volks-  und 

Bürgerschulen  zu  den  SchulbehOrden. 

Aus  Anlass  vorgekommener  Anfragen  finde  ich  auszusprechen,  dass  die  Prü- 
fungscommissionen f&r  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  unmittelbar  den  k.  k. 
Landesschulbehörden  unterstehen,  und  an  diese  in  allen  Angelegenheiten  zu  berichten, 
sowie  deren  Anordnungen  zu  vollziehen  haben,  weil  die  Lehrerbildung  für  Volks- 
schulen in  erster  Instanz  der  Aufsicht  der  Landesschulbehörde  übertragen  ist  und 
auch  die  Prüfungscommissionen  für  diesen  Zweck  bestellt  sind. 

Sache  der  Landesschulbehörden  ist  es  daher  auch,  über  allßlllige  Differenzen, 
welche  im  Schoosse  der  Prüfungskommissionen  zum  Vorschein  kommen,  selbstständig 
das  Amt  zu  handeln  und  es  wird  meine  Entscheidung  nur  in  Fällen  einzuholen  sein, 
wo  die  Anwendung  der  bestehenden  Vorschriften  auf  einzelne  Fälle  zweifelhaft  er- 
scheint, oder  wo  es  sich  um  eine  normative  Auslegung  dieser  Vorschriften  handelt. 


Nr.  54. 

Ministerial-Erlass  vom  21.  Juni  1872,  Z.  7027, 

an  alle  Landesschulbehörden, 

beireffend  die  Behandlung  ausserordentlleber  Zöglinge  an  den  k.  k. 

Lehrerinnenbildungsanstalten. 

* 

üeber  Anfrage  eines  Landesschulrathes,  betreffend  die  Behandlung  ausserordent- 
licher Zöglinge  an  den  k.  k.  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  hat  der  Minister  für 
Cultns  und  Unterricht  verordnet,  wie  folgt: 

1.  Ausserordentlichen  Zöglingen  der  k.  k.  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  können 
aus  den  von  ihnen  besuchten  Fächern  Jahreszeugnisse  auf  Grund  der  Leistungen 
während  des  Schuljahra«i  ausgestellt  werden. 

2.  Ausserordentliche  Zöglinge  des  letzten  Jahrganges  einer  Lehrerinnen-Bil- 
dungsanstalt können  zur  Beifebüdung  zugelassen  werden,  sobald  sie  (im  Sinne  des 
§.  41  des  B.  V.  Schulgesetzes)  das  19.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben. 

3.  Eine  Entrichtung  von  Taxen  für  Zeugnisse  und  Prüfungen  findet  eben  so 
wenig  wie  bei  den  ordentlichen  Zöglingen  statt. 
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Nr.  55. 

Erlass  des  Ministeriums  fDr  Cuitus  und  Unterricht  vom 

9.  Juli  1872,  Z.  6854, 

womit  aus  AnlacMS  «ine»  vorkommenden  Falles  die  Ninisterialverordoung 
vom  14.  November  1858,  Z.  19.236,  an  die  Stattiiaiterei  von  Mähren, 
betreffend  die  Bewilligung  von  Remunerationen  aus  dem^Religionsfonde 
für  Pfarrer  ,  welche  wegen  Priestermangel  zugleich  die  Verpflichtungen 
eine »  systemisirten  und  aus  dem  genannten  Fonde  dotirten  Hilfepriesters 

erfüllen,  l^undgemacht  wird. 

Die  gestellte  Anfrage ,  wie  in  Hinkunft  bei  Bewilligung  von  Kemunerationen 
für  die  Leistung  doppelter  Seelsorgedienste  vorgegangen  werden  soll,  wird  dahin  be- 
antwortet, dass  an  Seelsorgestationen,  wo  die  Stelle  des  Hilfspriesters  systemisirt  ist, 
und  wegen  Mangels  an  Seelsorgern  nicht  besetzt  werden  kann,  die  diesßQlige  Re- 
muneration von  10  fl.  monatlich  zu  bewilligen  ist.  Wenn  aber  die  Stelle  des  Hilfs- 
priesters nicht  systemisirt,  somit  die  Nothwendigkeit  derselben  nicht  anerkannt  ist, 
so  kann  keine  Remuneration  in  Anspruch  genommen  werden. 


Kundmaeiiiuigen. 

Hure  Majestät  die  Kaiserin  und  Königin  haben  Sich  allergnädigst  bewogen  gefunden,  das 
i'rotectorat  über  das  k.  k.  Givilmädchen-Pensionat  in  Wien  zu  übernehmen. 

(Min.-Erlas8  vom  14.  Juni  1872,  Z.  70il.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  3.  Juli 
1872  die  Errichtung  einer  vollständigen  Staats-Bealschule  zu  Graz  allergnädigst  asu  genehmigen 
geruht. 

(Min.-Erlass  vom  9.  JuU  1872,  Z.  8050.) 

Zufolge  der  auf  die  Beschlüsse  vom  7.  Februar  1871  und  vom  19.  December  1871  gegrün- 
deten rechtsverbindlichen  Erklärung  des  Stadtrathes  von  Drohobycz  vom  11.  Man  1872  hat  der 
Minister  für  Cuitus  und  Unterricht  mit  dem  Erlasse  vom  21.  Juni  1872,  Z.^6439  das  Verhftltniss 
der  Beciprocität  in  betreff  der  Behandlung  der  Directoren  und  Lehrer  an  dem  Communal-Real- 
und  Ober-Gymnasium  in  Drohobycz  und  jener  an  den  Staats-Mittelschulen  im  Sinne  des  §.  11  des 
Gesetzes  vom  9.  April  1870,  B.  G.  Bl.  Nr.  46,  betreffend  die  Gehalte  der  Professoren  an  den  vom 
Staate  erhaltenen  Mittelschulen,  anerkannt. 

Der  Minister  für  Cuitus  und  Unterricht  hat  der  evangelischen  Lehrerbildungsanstalt  in 
Bielits  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Min.-Erlass  vom  2.  JuU  1872,  Z.  1159.) 

Der  Minister  für  Cuitus  und  Unterricht  hat  der  Privatmftdchen -Volksschule  der  Schul- 
Bchwestem  zu  Schwanberg  in  Steiermark  das  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Min.-Erla88  vom  17.  Juni  1872,  Z.  6951.) 

Der  Minister  für  Cuitus  und  Unterricht  hat  den  evangelischen  Privat- Volksschulen  zu  Mi- 
strowitz,  Ustron  und  Oberustron  (Polana)  in  Schlesien  das  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  27.  Juni  1872,  Z.  3978.) 
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Der  Minister  ttr  Cultiu  und  Unterricht  hat  der  evangelischen  Privatrolksschnle  zu  Te- 
schen  daa  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Min.-£rla88  vom  27.  Juni  1872,  Z.  4019.) 

Der  Minister  fftt  Oultos  und  Unterricht  hat  der  evangelischen  Privatvolksschule  zu  Gumna 
in  Schlesien  das  Oeifentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  27.  Juni  1872,  Z.  2243.) 

Der  Minister  Air  Cultos  and  Unterricht  hat  den  evangelischen  Privatvolksschulen  zu 
Lyzbitz,  Zeislowitz,  Lobnitz  und  Eamits  in  Schlesien  das  Ocffentiichkeitsrecht  verliehen. 

(Min.-£rlas8  vom  5.  Juli  1872,  Z.  3485.) 

Am  27.  Juli  L  J.  Früh  8  Uhr  finden  an  der  Staatsanstalt  f&r  Bildung  von  Lehrerinnen  bei 
St.  Anna  in  Wien  die  Frivatprüfungen  der  Arbeitslehrerinnen  statt. 

Die  schriftlichen  Anmeldungen  der  Candidatinnen  sind  an  die  Direction  der  genannten  Anstalt 
bis  24.  Juli  zu  richten.  Dem  Gesuch  ist  der  Geburtsschein  und  das  Entlassungszeugnbs  einer 
Volksschule  beizuschliessen. 


Verfügungen, 

betreffend  Lehrbüeher  und  Lehrmittel. 

Vielhaber\s  lateinische  IJebungsbücher  für  üntergymnasien  sind  bis  jetzt  in 
folgenden  Ausgaben  zum  Lehrgebrauche  zugelassen  worden: 

üebungsbücher  der  Formenlehre  und  Hementar-Syntax.  I.  Heft  ä  60  kr.  IL  Heft 
ä  80  kr.  für  die  L  und  II.  Gymnasialclasse  (Ministerial-Erlass  vom  27.  Juni  1871, 
Z.  6037). 

Aufgaben  zum  Uebersetzen  in*s  Lateinische  zur  Einübung  der  Syntax.  I.  Heft, 
Casuslehre  für  die  HL  Classe  der  Gynmasien,  zweite  verbesserte  Auflage,  Preis  80  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1872,  Z.  6109). 

Aufgaben  zum  Uebersetzen  ins  Lateinische  zur  Einübung  der  Syntax  für  die 
IV.  Classe  der  Gymnasien.  Preis  86  kr.  (Ministerial-Erlass  vom  28.  August  1868, 
Z.  7056). 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1872,  Z.  7361.) 

Das  von  Dr.  Alfred  Jac ob i  und  Hermann  Mehl  zusanmienges teilte  „Deutsche 
Lesebuch  für  Bürgerschulen**  (Erster  bis  achter  Theil)  Wien,  Verlag  von  C.  A. 
Müller,  wird  zum  Lehrgebrauche  in  den  deutschen  Volks-  und  Bürgerschulen  zu- 
gelassen. 

Die  Preise  der  einzelnen  Bände  sind:  I.  Theil  50  kr. ,  II.  Theil  70  kr., 
III.  Theü  75  kr.,  IV.  Theü  90  kr.,  V.  Theil  90  kr.,  VI.  TheU  90  kr.,  VII.  Theil 
1  fl.  20  kr.,  VIII.  Theil  1  fl.  20  kr.  und  gelten  fCür  gebundene  Exemplare. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juli  1872,  Z.  4966.) 

Nachdem  in  Folge  Ministerial-Erlasses  vom  3.  September  1871,  Z.  1(X)99  auf 
Rechnung  der  auf  die  einzelnen  Königreiche  und  Länder  im  Verwaltungsjahre  1871 
entfallenden  Jahresbeträge  der  Gebahrungsüberschüsse  des  Wiener  Volksschulbücher- 
verlages  die  erste  Bäte  an  die  betreffenden  Fonde  in  Abfuhr  gebracht  worden  war 
(Minidterial- Verordnungsblatt  1871,  Seite  321),  gelangt  dermalen  in  Folge  Ministerial- 
Erlasses  vom  30.  Juni  1872,  Zahl  6664,  der  Rest  davon  zur  Auszahlung. 
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SOß  Verfttgtmgen,  betr.  Lehrbücher  und  lehrinitteL  —  t'ersonalnachriehten. 

Dieser  Best  beziffert  sich  f&r  die  einzelnen  Königreiche  und  Länder  wie  folgt: 

Stadtgebiet  Wien 1131  fl.  59V«  kr. 

Landgebiet  Niederösterreieh 1782  „51  „ 

Oberösterreich 1082  „56  „ 

Salzburg 150  „   80  „ 

Tirol 672  „    80  „ 

Vorarlberg 162  „   —  „ 

Steiermark 1040  „   30  „ 

Böhmen 46„48  „ 

Mähren.  .* 2441  „43  „ 

Schlesien 540  „16  „ 

Oalizien  und  E[rakau 1515  „57  „ 

Bukowina 212  „     5  .„ 

Dalmatien 227  „   30  „ 

Triest  sammt  Gebiet 23  „    98  „ 

Görz  und  Gradiska 222  „    37  „ 

Istrien 313  „    93  „ 

Krain 257  „   26  „ 

Kärnten    280  „  39  „ 

Diesemnach  beträgt  der  ffir  das  Jahr  187!  entfallende  Gesammtbetrag: 

für  das  Stadtgebiet  Wien    2261  fl.  597,  kr. 

ftLr  das  Landgebiet  Niederösterreich :3730  „51  „ 

fttr  Oberösterreich 2341  „     6  „ 

fttr  Salzburg 355„    30  „ 

fttr  Tirol 1479  „    80  „ 

far  Vorarlberg 331  „    —  „ 

•    fttr  Steiermark 2145  „   30  „ 

für  Böhmen 61  „    48  „ 

fttr  Mähren 4676  „43  „ 

fttr  Schlesien 956  ,    66  „ 

fttr  Galizien  und  Krakau 2973  „     7  „ 

fttr  die  Bukowina 321  „   55  „ 

fttr  Dalmatien 425  „   3  J  „ 

fttr  Triest  sammt  Gebiet 58„48  „ 

fttr  Görz-Gradiska 436  „    37  „ 

für  Istrien 615  „    43  „ 

fttr  Krain 541  „    76  „ 

für  Kärnten 656  „    39  „ 

Zusammen  24267  fl.  48  V^  kr. 

Hiezu  kommt  noch  ein  Betrag  von  121  fl.  40  kr.  für  den  mährisch-israelitischen 
Landesmassafond  und  ein  Betrag  von  42  fl.  89  kr.  fttr  den  griechisch-orientalischen 
Bukowinaer  Beligionsfond. 


Personalnaohriohten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschHessung  vom  24.  Juni 
1.  J.  in  Anerkennang  yieljährigen  und  ausgeieichneten  Wirkens  im  Lehramte  dem  Director  der 
Realschule  anf  der  Landstrasse,  Dr.  Josef  Weiser  und  dem  Director  des  Gommunal-Beal-  und 
Ohergymnasiums  in  der  Leopoldstadt ,  Dr.  Alois  Pokorny,  den  Titel  und  Charakter  Ton  Begie* 
rungsrathen;  dem  Director  des  Schotten -Q/mnasiums  Dr.  Alhert  Gatscher  und  dem  Director  der 
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Communal-Bealschttle  in  der  Kossaa^  Eduard  Wals  er,  dem  Director  des  Gymnasituxu  zu  Salzburg, 
Dr.  Hermann  Pick,  dem  Director  des  Gymnasiums  zu  Laibach,  Jacob  Smolej  und  dem  Director 
des  akademischen  Gymnasiums  in  Lemberg,  Basil  Ilnicki,  den  Titel  und  Charakter  Yon  Schul- 
rftthen,  allen  mit  Nachsicht  der  Taxe  allergnadigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  yom  2.  JuU  1872,  Z.  7641.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Inns- 
bruck und  Schulrathe  Theodor  Gassner  anlässlich  seiner  Versetzung  in  den  Buhestand,  in  An- 
erkennung seiner  vieljährigen  vorzüglichen  Dienstleistung  das  Bitterkreuz  des  Franz  Josef-Ordens 
allergnadigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-£rlas8  vom  14.  Juni  1872,  Z.  6831.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  29.  Juni 
1872  dem  Fabriks-Director  Johann  Prettner  in  Elagenfurt  in  Anerkennung  seiner  vielj&hrigen 
verdienstvollen  Theilnahme  an  der  Durchffihrung  des  österreichischen  meteorologischen  Beobach- 
tungssystems  das  Bitterkreuz  des  Franz  Josef -Ordens  allergn&digst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  2.  Juni  1.  J. 
den  Privatdocenten  4er  Yolkswirthschaftslehre  an  der  Universität  in  Wien  und  ausserordenüichßn 
Professor  an  der  Kriegsschule  und  am  Intendanzcurse,  Dr.  Franz  Neumann,  zum  ausserordent- 
lichen Professor  der  politischen  Oekonomie  an  der  Universität  in  Wien  allergnadigst  zu  ernennen 
geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  4.  Juli  1.  J. 
den  Privatdocenten  für  Mathematik  an  der  Universität  in  Wien,  Dr.  Otto  Stolz,  zum  ausser- 
ordentlichen Professor  dieses  Faches  an  der  Universität  in  Innsbruck  allergnadigst  zu  ernennen 
geruht» 

(Min.-£rla8s  vom  9.  Juli  1872,  Z.  8098.) 

Seine  L  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  7.  Juni  L  J. 
die  Supplenten  an  der  griechisch -orientalischen  theologischen  Lehranstalt  zu  Zara,  Ljubomir 
Yuinoviö  und  Nicolaus  Milas,  zu  Professoren  an  eben  dieser  Lehranstalt  allergnadigst  zu  er- 
nennen geruht. 

(Min.-Erlass  vom  17.  Juni  1872,  Z.  6856.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  17.  Juni  1.  J. 
den  provisorischen  Director  des  Staats-Beal-  und  Obergymnasiums  in  Budolfswerth^  Dr.  Johann 
Z  in  dl  er,  zum  wirklichen  Director  dieser  Lehranstalt  allergnadigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-ErlasB  vom  24.  Juni  1872,  Z.  7311.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität 
in  Chraz,  Dr.  Ignaz  Neubauer,  zum  Vice-Präses  der  staatswissenschaftlichen  Staatsprüfungs- 
Commission  daselbst  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  2.  Juli  1872,  Z.  7580.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Gooperator  zu  St,  Veit  bei  Graz,  Johann 
Graus,  zum  Conservator  für  Steiermark  ernannt. 

(Min.-Erhiss  vom  3.  Juli  1872,  Z.  7872.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  von  der  statistischen  Centralcommission 
vollzogene  Wahl  des  Secretärs  der  Handels-  und  Gtowerbekammer  zu  Pilsen,  Adolf  Stepanek,  zum 
correspondirenden  Mitgliede  dieser  Commission  bestätigt. 

(Min.-ErlAss  vom  2.  Juli  1872,  Z.  7241.) 
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Der  Minister  für  Caltus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  rechts-  und  Staats  wissenschaft- 
lichen Profesfloren-Collegiums  in  Wien  anf  Zulassung  des  Dr.  Carl  Menger  als  Priratdocenten 
f&r  Yolkswirthschaftslehre  in  Wien  genehmigt. 

(Min.-Erla8s  Tom  25.  Juni  1872,  Z.  7393.) 

Der  Minister  für  Gultns  und  Unterricht  hat  den  provisorischen  Lehrer  an  der  Landesunter- 
reaLschule  in  Waidhofen  a.  d.  Ybhs,  Eduard  Seidig  zum  wirkUchen  Lehrer  an  der  k.  k.  Oberreal- 
Bchule  in  Linz  ernannt 

(Min.-Erla8S  vom  25.  Juni  1872,  Z.  7376.) 

Der  Minister   für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  wirklichen  Lehrer  am  k.  k.  Gymnasium 

in    Vinkovce,  Johann   Brunn  er  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Beal-  und  Obergymnasium  in 

Freistadt  ernannt. 

(Min.-Erla88  vom  27.  Juni  1872,  Z.  7417.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Fürstcnfeld, 
Ferdinand  Biedel,  zum  wirklicher  Lehrer  an  der  Staats-Bealschule  in  Stcyr  ernannt. 

(Min.-ETla8s  vom  ^.  Juni  1872,  Z.  7378.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  I.  Staatsgymnasium  in 
Graz,  Alois  Sänger,  zum  wirklichen  Lehrer  an  derselben  Lehranstalt  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  24.  Juni  1872,  Z.  7311.) 

Der    Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  an  dem  Staats-Realgymnasium  in 

Krainburg,  Matthäus  YoduSek,  und  den  Supplenten  an  dec  Staats-Oberrealschule  in  Linz,  Johann 

Widmann,  zu  wirklichen  Lehrern  am  Staats-Obergymnasium  in  Görz,  und  den  Professor  an  der 

Landes-Oberrealschule   in  Krems,  Johann  Bepitsch,  zum  Professor  an  der  Staats-Oberrcalschule 

in  G5rz  ernannt. 

(Min^-Erlass  vom  24.  Juni  1872,  Z.  7246.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  an  der  k.  k.  Oberrealschule  in 
Pancsova,  Franz  Sofka,  zum  Professor  an  der  k.  k.  deutschen  Oberrealschule  in  Prag  ernannt. 

(Min.-£rlass  vom  24.  Juni  1872,  Z.  6005.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  UebungsschuUehrer  an  der  k.  k.  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Marburg  Franz  Hafner  zum  Bezirksschulinspector  für  die  Bezirke  Mahrenberg, 
Schönstein  und  Windischgraz  ernannt. 

Gleichzeitig  wurde  dem  Bezirksschulinspector  Peter  Eapun  unter  Enthebung  von  dem  In- 
spectorate  für  die  Bezirke  Mahrenberg,  Schdnstein  und  Windischgraz  die  Inspicimog  der  Volks- 
schulen* in  den  Bezirken  Oberburg,  Franz,. Cilli,  Tüffer,  St.  Marein  und  Gonobitz  zugewiesen. 

(M]n.-Erks8  vom  1.  JuH  1872,  Z.  7457.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Hauptlehrer  an  der  Gdrzer  k.  k  Lehrer- 
bildungsanstalt, Johann  Trojanschek,  zum  Bezirksschulinsp^tor  für  den  Stadtbezirk  Gon 
ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  zu  Kuklena 
in  Böhmen,  Wenzel  Kaien  da,  den  Directorstitel  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  19.  Juni  1872,  Z.  6816.) 
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IQttelschiilen. 

An  dem  neaen  k.  k.  Rtelgymnasinm  za  Hernais  nächst  Wien,  Ton  welchem  mit  1.  Octo- 
ber  1872  die  zwei  unteren  Classen  eröffnet  werden,  kommen  folgende  Lehrstellen  mit  den  für  die 
Wiener  Gymnasien  gesetzlich  norntirten  Bezügen  zur  Besetzung: 

Zwei  Lehrstellen  für  Latein  und  Griechisch;  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte ; 
eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  am  ganzen,  Mathematik  und  Phjsik  am  Unter-Gymnasium. 

Mit  einer  dieser  Lehrstellen  wird  zugleich  die  des  Directors  yerbunden  sein. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  Yorschriftsmässig  instruirten  (besuche  ftn  Dienst- 
wege bis  20.  Juli  an  den  n.  ö.  k.  k.  Landesschulrath  gelangen  lassen. 

Jene  Competenten,  welche  auf  die  Directorsstelle  reflectiren,  wollen  dies  in  ihrem  Ein- 
schreiten bestimmt  aussprechen. 

An  dem  Gymnasium  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien  sind  zwei,  eventuell  drei 
Lehrstellen  für  classische  Philologie  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  besetzen,  mit  welchen  die 
durch  das  Gesetz  rom  9.  April  1870  und  vom  16.  Mai  1871  systemisirtm  Bezüge  verbunden  sind. 
Gleichzeitig  übernimmt  auch  jeder  anzustellende  Lehrer  die  Verpflichtung,  sich,  wenn  es  die  Ver- 
hältnisse erfordern  sollten^  gegen  eine  besondere  Remuneration  an  der  erziehenden  Thätigkeit  der 
Akademie  zu  betheiligen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen,  wobei  die  subsidiarische  Verwendbarkeit  für  Geschichte  und 
Geographie  einen  Vorzug  begründen  würde,  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  ihre  Lehrbefa- 
higung,  bisherige  Dienstieistung,  zurückgelegten  Studien  und  ihr  Alter  versehenen,  an  das  hohe 
Curatorium  der  k.  k.  Tlieresianischen  Akademie  gerichteten  (besuche  im  Wege  ihrer  vorg^esetzten 
Behörde  oder  falls  sie  sich  nicht  im  öffentlichen  Dienste  befinden  sollten,  unmittelbar  bis 20.  Juli 
bei  der  k.  k.  Akademie-Direction  zu  überreichen. 

An  der  k  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten  Stu- 
dieigahres  mehrere  Präfectenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Prafecte  (Erzieher)  stehen  in  der  IX.  Diätenclasse  und  erhalten  bei  der 
ersten  Anstellung  einen  Gehali  von  850  fl.,  wovon  500  fl.  in  Barem  und  350  fl.  in  Naturalbezügen 
(Kost»  Wohnung,  Heizung,  Beleuchtung  und  Bedienung)  erfolgt  werden. 

Der  Bargehalt  wird  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  200  fi.  und  von  5  zu  5  Jahren  durch 
Quinquennalzulagen  von  150  fi.  vermehrt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  im  Allgemeinen  jene  Eigenschaften  nachzuweisen,  welche 
zur  Ei'langung  von  Lehrerstellen  an  den  österr.  Gymnasien  gefordert  werden. 

Bei  besonderer  Befähigung  für  das  Amt  eines  Erziehers  können  auch  solche  Bewerber  be- 
rücksichtigt werden,  welche  bereits  in  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  begriffen  sind. 

Die  mit  dem  „curriculnm  vitse^  des  Bewerbers  und  mit  den  Alters-  und  Studiennach- 
weisen desselben  belegten  Gesuche  sind  bis  25.  Juli  bei  der  Akademie-Direction  persönlich  zu 
überreichen. 

An  der  k.  k.  Oberrealschulc  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Roveredo  ist  mit  Be- 
ginn des  kommenden  Schuljahres  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach  in 
Verbindung  mit  der  deutschen  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870 
normiiien  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  unter  Nachweis  der  obigen 
Lehrbefähigung  und  der  vollkommenen  Eenntnies  der  italienischen  Sprache  als  Unterrichtssprache 
im  vorgeschriebenen  Wege  bei  der  k.  k.  Landesschulbehörde  für  Tirol  bis  Ende  Juli  ein- 
xureieben. 
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Am  Staatsgymnasium  I.  Classe  za  Innsbruck  ist  die  Stelle  des  Directore  n  besetzen. 
Die  Bezüge  sind  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  bestimmt. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  bis  25.  Juli  im  Torgeschriebenen  Wege  bei  der  k.  k.  Landes- 
schulbehörde  von  Tirol  einzubringen. 

An  dem  k.  k.  Real-  und  Obergymnasium  crs'er  Classe  zu  Feldkirch  kommt  eine  Lehrstelle 
für  altclassische  Philologie  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zur  Besetzung,  mit  welcher  die  durch 
das  Gesetz  vom  9.  April  1870  systemisirten  Bezüge  Terbunden  sind. 

Die  mit  den  erforderlichen  Ausweisen  versehenen  und  an  das  hohe  k.  k.  Ministerium  für 
CultuB  und  Unterricht  zu  stilisirenden  Gesuche  sind  entweder  unmittelbar,  oder  wenn  die  Bewerber 
bereits  in  öffentlicher  Verwendung  stehen,  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  10.  August  beim 
k«  k.  Landesschulrathe  für  Vorarlberg  einzubringen. 

Am  Realgymnasium  zu  Ghrudim,  welches  zu  Folge  der  Allerhöchsten  Entschliessung 
Sr.  k.  u,  k.  Apostolischen  Majestät  vom  26.  September  1871  in  die  Verwaltung  des  Staates  Über- 
nommen wurde  und  vom  Schuljahre  1871/72  an  sucoessive  zu  einem  vollständigen  Oberg^ymnaaium 
erweitert  wird,  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1872/73  folgende  Lehrstellen  mit  den  durch 
das  Gesetz  vom  9.  April  1870  normirten  Bezügen  zu  besetzen: 

zwei  Stellen  für  classische  Philologie, 
eine  Stelle  für  Geographie  und  Greschichte. 

Bewerber ,  welche  neben  der  Lehrbefähigung  für  diese  Lehrfächer  noch  die  Befähigung  für 
eine  von  den  Landessprachen  oder  für  die  philosophische  Propädeutik  nachweisen,  erhalten  unter 
übrigens  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  gehörig  instruirten  Gesuche  sind  durch  die  vorgesetzten  Behörden  bis  Ende  Juli  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  einzubringen« 

An  dem  mit  den  drei  Classen  einer  Oberrealschule  vereinigten  Communal-Beal-  und  Ober- 
gyinnasium  zu  Komotau,  an  welchem  die  Gehalte  nach  dem  Beichsgesetze  vom  9.  April  1870 
systemisirt  sind  und  für  welches  hinsichtlich  der  Dienstzeit  der  Lehrer  die  Beciprocität  den  Staats- 
Mittelschulen  gegenüber  anerkannt  ist,  sind  drei  Lehrerstellen  fEbr  classische  Philologie  und  eine 
Lehrerstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  (an  der  Oberrealschule)  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  mit  den  Zeugnissen  über  die  erlangte  Befähigung 
und  über  ihre  etwaige  bisherige  Dienstleistung  zu  belegenden  Gesuche  bis  zum  1.  August  beim 
Stadtrathe  zu  Komotau  einbringen. 

An  dem  in  Folge  A.  h.  Entschliessung  Sr.  k.  und  k.  Apost.  Mi^estät  vom  4»  Juni  1872  mit 
dem  Schuljahre  1872/3  zu  eröffnenden  vollständigen  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Landskron  sind  für  die  zwei  ersten  Classen: 
a)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie; 
h)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Naturwissenschaften; 
c)  eine  Lehrstelle  für  Geographie,  Geschichte  und  Deutsch  zu  besetzen. 

Mit  einer  dieser  Lehrstellen  wird  auch  die  Function  des  Directors  verbunden  sein. 
Bewerber  um  diese  Lehrstellen ,  womit  die  mit  dem  Gesetze  vom  9.  April  1870  normirten 
Bezüge  verknüpft  sind,  haben  ihre  mit  dem  Ausweise  über  die  Lehrbefähignng,  das  Alter,  den 
Stand  und  die  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  20.  Juli  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  einzubringen  und  darin  zu  bemerken,  ob  dieselben 
blos  auf  die  Lehrstelle  oder  zugleich  auf  die  Stelle  des  Directors  reflectiren. 

An  der  k.  k.  böhm.  Lehrerbildungsanstalt  in  Ji2in  ist  eine  Hauptlehrerstelle  für  die  gram- 
matisch-historischen Unterrichtsgegenstimde  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  durch  das  Beichsgesetz  vom  19.  März  1.  J.  normirten  Bezüge 
verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Behörde   bis  Ende  Juli  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  einzubringen. 

An  der  k.  k.  böhm.  Lehrerbildungsanstalt  in  Euttenberg  ist  die  Diractorsfltelle  erledigt. 
Gleichzeitig  kommt  eine  Hauptlehrerstelle  für  Naturgeschichte  und  Physik  zur  Besetzung, 
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wobei  auf  solöhe  Bewerber,  welche  die  Lehrbeßhigang  f&r  die  böhm.  Sprache  nachweisen  können, 
bei  librigenB  gleichen  umstanden  Bücksicht  genommen  werden  wird. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  durch  das  Beichsgesetz  Tom  19.  März  L  J.  sjstemisirten  Bezüge 
yerbnnden* 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmäasig  docnmentirten  Gesuche  im 
W^e  der  ?orgesetzten  Behörde  bis  Ende  Jali  bei  dem  k.  k.  Landessehulrathe  für  Böhmen  ein« 
zubringen. 

An  der  zu  Folge  A.  h.  Entschliessung  vom  17.  März  1872  mit  Beginn  des  kommenden 
Schuljahres  in  die  Verwaltung  des  Staates  übergehenden  Oberrealschule  in  Kuttenberg,  deren 
Unterdassen  successive  in  ein  Bealgymnasium  zu  verwandehi  sind,  kommen  nachstehende  Lehrerstellen 
zu  besetzen,  u.  z.: 

1.  eine  Stelle  für  classische  Philologie; 

2.  eine  Stelle  für  die  deutsche  Sprache  am  ganzen,  für  Geschichte  und  Geographie  am  unter- 
gymnasiom ; 

3.  eine  Stelle  für  (Geographie  und  Geschichte  am  Ober-,  deutsche  Sprache  wenigstens  am 
Untergymnasium; 

4.  eine  Stelle  für  Geographie  und  Geschichte  am  ganzen  Gymnasium ; 

5.  eine  Stelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach; 

6.  eine  Stelle  für  Chemie  als  Hauptfach; 

7.  eine  Stelle  für  darstellende  Geometrie  als  Hauptfach; 

8.  eine  Stelle  für  Freihandzeichnen  und  KaUigraphie. 

Mit  einer  der  sub  1—4  aufgezählten  Stellen  ist  die  Directorsstelle  verbunden,  und  haben  die 
Bewerber  ausdrücklich  anzugeben ,  ob  sie  sich  nur  für  diese,  oder  OTentuell  auch  für  eine  Lebrer- 
stelle  in  Competenz  setzen. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  durch*s  Gesetz  vom  9.  April  1870  normirten  Bezüge  Terbunden 
Bewerber   um  dieselben  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  yorgesetzten 
Behörden  bis  10.  August  beim  k.  k.  Landessehulrathe  für  Böhmen  einzubringen* 

An  dem  mit  A.  h.  Entschliessung  Sr.  k.  und  k.  Majestät  vom  28.  Jänner  1.  J.  gegründeten 
Untergymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Arnau  wird  mit  Beginn  des  nächsten  Schul- 
jahrs die  erste  -in  >  zweite  Classe  eröffnet  und  kommen  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

1.  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie; 

2.  eine  Lehrstelle  für  die  Naturwissenschaften  und  Mathematik ; 

3.  eine  Lehrstelle  für  Geschichte,  Geographie  und  die  deutsche  Sprache. 
Mit  einer  dieser  Stellen  ist  die  Directorsstelle  verbunden. 

Die  Bezüge  sind  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  geregelt. 

Bewerber  um  dieselben  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  Ende  Juli  im  Wege 
der  vorgesetzten  Behörde  beim  k.  k.  Landessehulrathe  für  Böhmen  einzubringen  und  in  denselben 
anzugeben,  ob  sie  nur  um  eine  Lehrstelle,  oder  eventuell  auch  um  die  Directorsstelle  oder  nur  um 
letztere  competiren. 

An  der  öffentlichen  Communal-Oberrealschnle  in  Brunn  sind  zwei  Lehrerstellen  mit  deut- 
scher Unterrichtssprache,  u.  s.  eine  für  Physik  als  Hauptfach  mit  subsidiarischer  Verwendung  in 
einem  Fache  der  Naturwissenschaften  und  die  zweite  für  französische  Sprache  mit  gleichzeitiger 
Verwendung  in  einem  anderen  Lehrfache  vom  1.  October  1872  an  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  Lehrerstellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  fl.,  die  Localzulage  von  jährli- 
chen 150  fl.  und  der  Anspruch  auf  die  im  Gesetze  vom  9.  April  1870  festgesetzten  Quinquennalzu- 
lagen,  endlich  ein  Qnartierbeitrag  von  jährlichen  80  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstellen  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Lehrbefähi^ 
gung  für  Realschulen  und  der  bisherigen  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  20.  Juli  bei  dem 
Brünner  Gemeinderathe  einzubringen. 

Auch  dürften  einige  Assistenten  für  die  Bealschulfächer  aufgenommen  werden,  daher  die 
Bewerber  um  diese  Stellen  ^ihre  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  instruirten  Gesuche  ebenfalls 
bis  zum  obigen  Termine  zu  überreichen  haben. 
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Zur  Besetzung  der  tfSa  die  französische  Sprache  mit  subsidiarischer  Verwendbarkeit  fi&r  den 
deutschen  Sprachunterricht  am  Staats-Bealgynmasium  in  Weiden  au  erledigten  Lehrstelle  wird 
der  Concnrs-Termin  bis  15.  August  verlingert. 

Die  Torschriftsgemäss  instruirten  Gesuche  sind  bis  dahin  im  Dienstwege  bei  dem  Lande»» 
schulrathe  in  Troppau  einzubringen. 

Am  L  k.  k.  Staatsgymnasium  in  Te scheu  ist  mit  1.  October  1.  J.  eine  SupplentensteUe 
fftr  classische  Philologie  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  SteUe  haben  ihre  mit  dem  Lehrbeföhigungs-Zeugnisse  fftr  das  ganze  oder 
das  üntergymnasium  und  den  allfalligen  Zeugnissen  über  ihre  bisherige  Verwendung  bis  1«  Sep- 
tember an  die  Direction  dieser  Lehranstalt  einzusenden. 

Am  itaUenischea  Communal-Obergymnasium  in  Triest  ist  eine  Lehrerstelle  f&r  Geo- 
graphie und  Geschichte  zu  besetzen. 

Jährlicher  Gehalt  llOO  fl.,  Quinquennalzulagen  von  200  fl.  und  900  fl.  als  Quartierentschä- 
digung. 

Befähigung  für  das  ganze  Gymnasium  und  vollkommene  Kenntniss  der  italienischen  Sprache 
ist  erforderlich. 

Die  G^esuche  sind  bis  15.  August  beim  Stadtmagistrat  in  Triest  einzureichen. 

Si  rese  Yacante  presse  il  Ginnasio  comunale  superiore  di  Trieste  una  cattedra  di  Geografia 
e  Storia,  alla  quäle  per  conchiuso  della  Munidpale  Delegazione  yiene  aperto  il  concorso  fino  a  tutto 
il  15  Agosto. 

AI  posto  vanno  annessi  Y  appuntamento  d'  annui  f.  1100 ,  piü  Y  aumento  quinquennale  di 
f.  200  annui ,  computabile  nella  pensione  e  calcolato  dal  di  della  conseguita  effettirit^  sino  al 
25  anno  di  serrizio  per  ogni  5  anni  di  servizio  soddisfacente  prestato  in  una  Scuola  media  pubblica, 
sia  dello  Stato,  sia  delle  Gomuni  o  Provincle ,  rappresentate  nel  Gonsiglio  dell'  Impero ,  presso  le 
quali  Yiga  il  sistema  di  reciprocitfc,  infine  la  indennita  d*alloggio  di  f.  300  annj^non  computa- 
bili  nella  pensione. 

Gli  aspiranti  che  dimorano  a  Trieste,  produrranno  le  loro  suppliche  direttamente  al  proto- 
collo  della  Magistratura  di  Trieste  e  quellt  aventi  altroTe  domicilio  pel  tramite  delle  immediate 
loro  preposte  Autorita. 

La  Buppliche,  debitomente  corredate  dei  rispettivi  documenti  di  nascita,  sana  costituzione 
fisica  e  serrigi  eventualmente  finora  prestati,  dorranno  comprovare  la  necessaria  abilitazione  del 
ooncorrente  all' insegnamento  ginnasiale  in  lingua  italiana  per  T  intero  Ginnasio  giusta  le  prescri- 
zioni  del  vigente  piano  d*  istruzione. 

An  der  im  Jahre  1870  zu  Fiume  errichteten  confessionslosen  höheren  Staatsmittelschule 
wird  mit  Anfang  des  Schuljahres  1872/3  die  sechste  Classe  eröffnet  und  der  Concurs  für  folgende 
Lehrkanzel  ausgeschrieben: 

1.  Chemie  mit  der  Verpflichtung  Mathematik  in  den  unteren  Classen  vorzutragen.  Ausserdem 
sind  daselbst  zu  besetzen:  2.  die  Lehrkanzeln  für  Greometrie  und  geometrisches  Zeichnen;  3.  für 
die  deutsche  Sprache  und  zugleich  italienische  Sprache  in  den  unteren  Classen;  endlich  4.  für  Ge- 
schichte und  Geographie. 

Der  Gehalt  ist  jährlich  1000  fl.,  danach  10  Prc.  Quartiergeld  und  Anspruch  auf  die  Quin- 
quennalzulage  jährlicher  100  fl.,  mit  dem  Becht  der  Vorrückung  in  die  höhere  Gehaltsciasse  von 
1100  fl. 

Ausser  diesen  Bezügen  wird  eine  Localzulage  jährlicher  100  fl.  zugestanden. 

Auf  dis  Erlangung  dieser  Posten  können  nur  solche  Concurrenten  Anspruch  maohen,  welche 
die  für  Mittelschulen  vorgeschriebene  Lehramtsprüfung  an  einer  der  hiezu  befugten  Lehramtsprfl- 
fungscommissionen  der  Monarchie  bestanden  haben. 

In  Ermangelung  dergestalt  quaUficirter  Concurrenten  wiid  die  Stelle  durch  einen  Supplenteii 
besetzt,  wofür  der  Bezug  jährlicher  800  fl.  in  Aussicht  gestellt  ist 

Die  Vortragssprache  ist  die  italienische. 

Recurrenten  haben  ihre  Gesuche  in  italienischer  Sprache  verfasst  und  an  das  königL  unga- 
rische Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  adressirt,  sodann  belegt  mit  den  glaubwürdigen 
Zeugnissen  über  ihr  Alter,  Religion,  Stand,  Sprachkenn tnisäc,  Über  ihre  bisherigen  Dienstleistungen 
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und  erlangte  Lehrbefahigung  bis  25.  Jnli  ak  endgiltigen  Termin,  und  zwar,  wenn  sie  im  Dienste 
stellen ,  im  Wege  ihrer  .Yorstehnng  mit  der  Qnalificalaonstabelle  versehen ,  bei  der  Cooasuuie  dsr 
Stadt  Flame,  welche  das  YonchlagBrecfat  besitat,  eiainreichiBii. 


Volksscliulen. 

Niederosterreich. 

Im  2Schulbezirke  Gross-Enzersdorf  kommen  zu  besetzen : 
ä)  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Breitensee,  Gerichtsbezirk  Marchegg,  eine  Lehrerstelle 
mit  den  Bezügen  III.  Gehaltsstufe  und  freier  Wohnung: 

b)  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Kleinharras,  Gerichtsbezirk  Matzen,  eine  Lehrerstelle 
mit  den  Beztigen  der  III.  Qehalts-Kategorie  und  freier  Wohnung; 

c)  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Pirawarth,  Gerichtsbezirk  Matzen,  die  zweite  Lehrer- 
stelle mit  den  Bezügen  der  in.  Gehalts-Kategorie; 

d)  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Orth  eine  Unterlehrerstelle  mit  einer  Jahres -Remune- 
ration von  250  fl.  und  Aufbesserung  von  50  fl. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuehe  bei  den  be- 
treö'enden  Ortsschulrathen ,  jene,  welche  schon  im  öffentlichen  Lehramte  stehen,  im  Wege  ihrer 
Torgesetzten  BezirksschulbehSrde  bis  31.  Juli  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Gross -Enzersdorf 
einbringen. 

An  der  dreiclassigen,  in  die  III.  Gehalts-Katcgorie  oingorcihtcn  Volksschule  zu  Wiesmath, 
Gerichtsbezirk  Kirchschlag,  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  und  eines  Untcrl ohrers ,  mit  welchen  die 
sjstemmässigen  Bezüge  rerbunden  sind,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  gehörig  beleg.ten  Gesuche  bis  31.  Juli  beim 
Ortsschulrathe  zu  Wiesmath  überreichen. 

Bei  der  einclassigen  Volksschule  IIL  Classc  in  Seibersdorf  ist  die  Lehrerstelle  erledigt. 

Mit  derselben  ist  der  Gehalt  von  500  fl.  (in  welchem  der  Genuss  von  2%  Joch  Aecker, 
1  Tagwerk  Wiese  und  ein  Gemüsegarten,  zusammen  im  Reinertrage  von  14  fl.  60  kr.,  einzurechnen 
kommt)  und  freie  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  Ende  Juli  beim  Orts- 
schulrathe in  Seibersdorf  einzubringen. 

Bei  der  einclassigen  Volksschule  zu  Boggendorf  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit 
welcher  ein  Gehalt  von  400  fl.  und  ein  jährlicher  Ergauzungsbetrag  von  100  fl.,  sowie  der  Genuss 
einer  Freiwohnung  verbunden  ist. 

Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsraässig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirks- 
schulrathes  bei  dem  Ortsschulrathe  Roggendorf  bis  1.  August  einbringen. 

Nachbezeichnete,  an  den  Volksschulen  des  Schulbezirkes  Scheibbs  zu  besetzende  Lehrer- 
stellen werden  mit  den  systemmässigen  Jahresbezügen,  und  zwar:  an  Besoldung  400  fl.,  an  Ergän- 
zung 100  fl.,  hiemit  wiederholt  ausgeschrieben,  und  zwar:  eine  zu  Oberndorf,  eine  zu  Wiesel- 
bürg,  eine  zu  Gaming. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  August  bei  dem 
betreffenden  Ortschnlrathe  einzubringen. 

Oberdsterreich. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Eidenberg  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 
Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld)  der  Gehalt  jährlicher  6(K)  % 
nebet  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 
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Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  Über  Studien, 
Lehrbofähigung  und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  instruirten  Ge- 
suche bis  10.  August  durch  d  ie  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  B  ezirksschulratbe 
in  linz  einzubringen. 

An  der  rierclassigen  Yolksschule  zu  Gallneukirchen  kommt  eine  Unterlehrerstelle  zu 
besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld)  der  Gehalt  jährlicher  400  fl 
nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  Über  Studien, 
LehrbefahiguDg  und  bereits  geleistete  Dienste ,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  instruirten  Ge- 
suche bis  10.  August  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulratho 
in  Linz  einzubriugen. 

An  der  seohscLissigen  Volksschule  zu  ürfahr  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld)  der  Gehalt  jährlicher  400 11. 
nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien, 
Lehrbefähigung  und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  instruirten  Ge- 
suche bis  5.  August  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe 
in  Linz  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Ebelsberg  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld)  der  Gehalt  jährlicher  700  fl. 
nebst  den  gesetzlichen  Quiquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  Über  Studien, 
Lehrbeßhigung  und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  instruirten  Ge- 
suche bis  zum  15.  August  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschul- 
rathe in  Linz  einzubringen. 

Die  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Neukirchen  erledigte  Unterlehrerstelle  wird 
neuerdings  ausgeschrieben. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl.,  be- 
ziehungsweise  320  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  und  freier  Wohnung  verbunden 
ist,  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis 
5.  August  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

Die  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Ohlstorf  erledigte  Unterlehrerstelle  wird  wieder- 
holt ausgeschrieben. 

Biit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  jährlicher  400  fl. ,  beziehungswelBe  320  fl.  für  eine  Unter- 
lehrerin, nebst  freier  Wohnung  und  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  belegten  (besuche  durch  die  vorgesetzte 
Bezirksschulbehörde  bis  5.  August  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

Der  k.  k.  o.  ö.  Landesschulrath  hat  in  der  Sitzung  vom  15.  December  1871  im  Einvernehmen 
mit  dem  o.  ö.  Landesausschusse  die  Erweiterung  der  einclassigen  Volksschule  in  Goisern  zu 
einer  vierclassigen  und  die  Systemisirung  einer  Lehrerstelle  und  zweier  Unterlehrerstellen  hiefür 
beschlossen. 

Mit  diesen  drei  Lehrstellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.,  beziehungsweise  400  fl.  nebst 
den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  und  freier  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld)  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien,  Lehrbefähigung 
und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  instruirten  Gbsuohe  dorch  die 
vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bis  4.  August  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulxathe  in  Gmunden  ein- 
zubringen. 

Der  k.  k.  o.  ö.  Landesschulrath  hat  in  der  Sitzung  vom  15.  Deo.  1871  im  Einvernehmen 
mit  dem  o.  ö.  Landesausschusse  die  Erweiterung  der  einclassigen  Volksschule  in  S«  Agatha  zu 
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einer  dreielaBBigeti  and  die  Sjstemisinug  von  dner  Lehrer-  and  einer  Unterlehrerstelle  hiefür 
beflchloBaen,  in  Folge  dessen  swei  Lehrentellen  and  eine  Unterlehrerstelle  za  besetzen  kommen. 

Mit  den  beiden  Lehrerstellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  je  600  fl.,  mit  der  Unterlehrerstelle 
ein  (behalt  j&hrlicher  400  fl«  nebst  den  gesetzlichen  Qainqaennalzulagen  nnd  freier  Wohnnng 
(eTcntaell  Qaartiergeld)  rerbonden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Gebnrtsscheine,  den  Zeognissen  über  Stadien,  Lehrbefahigang 
and  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstell angsdecreten  instroirten  Gesaehe  darch  die 
vorgesetzte  Bezirksschalbehorde  bis  4»  Aagast  bei  dem  k.  k.  Bozirksschalrathe  in  Gmanden  ein* 
zabringen. 

An  der  zweidasiigen  Yolksschnle  za  Losen  stein  ist  die  Unterlehrerstelle  definitiv  za 
besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  aosser  der  freien  Wohnang  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  verbanden, 
welcher  von  dem  Zeitpankte  der  ersten  definitiven  Anstellang  als  Lehrer  an  einer  öfientlichen 
Yolksschale  eines  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Linder  bis  zam  vollendeten  20.  Dienstjahre  von 
5  za  5  Jahren  am  25  fi.  jährlich  erhöht  wird. 

Die  Bewerber  am  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  docamentirten  Gesache  bis  10.  Aagas  t 
bezüglich  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschalrathes  bei  dem  k.  k.  Bozirksschalrathe  f.  d.  Land- 
bezirk Steyr  einzabringen. 

An  der  zweiclaasigen  Yolksschnle  za  Weiskirchen  ist  die  Unterlehrerstelle  definitiv  za 
besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ansser  der  freien  Wohnang  ein  Jahresgehalt  von  400  fl,  verbanden, 
welcher  von  dem  Zeitpankte  der  ersten  definitiven  Anstellang  als  Lehrer  an  einer  öffentlichen 
YoUcssdinle  eines  der  im  Bdchsrathe  vertretenen  Länder  bis  zam  vollendeten  20.  Dienstjahre  von 
5  za  5  Jahren  am  25  fl.  jährlich  erhöht  wird.  Die  Yerwendang  weiblicher  Lehrkräfte  mit  der 
dorcb  den  §.  17  des  Scholerrichtangsgesetzes  gegebenen  Beschränkong  wird  aasdrücklich  in  Aas- 
sicht genommen. 

bie  Bewerber  am  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  docamentirten  Gesache  bis  10.  Angas  t 
bezüglich  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschalrathes  bei  dem  k.  k»  Bozirksschalrathe  f.  d.  Land- 
bezirk Steyr  einzabringen. 

An  der  vierclassigen  Yolksschale  in  Efferding  ist  eine  Unterlehrerstelle  za  besetzen. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  400  fi.  nebst  der  freien  Wohnang 
and  den  gesetzmässigen  Qainqaennalzalagen  bis  zam  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistang  ver- 
banden ist,  haben  ihre  vorschriftsmässig  docamentirten  Gesache  bis  11.  An  gast  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Bezirksschalbehörde  bei  dem  k.  k.  Bozirksschalrathe  in  Wels  einzabringen. 

Li  Folge  Erlasses  des  k.  k  Landesschalrathes  in  Linz  v.  21.  Jnni  1872,  Z.  1962,  warde 
die  Yolksschale  zaSchardenberg  am  eine  2.  Classe  erweitert  nnd  es  ist  sohin  an  derselben 
eine  Unterlehrerstelle  za  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnang  ein  Jahresgehalt  von  400  fi.  verbanden,  woza 
noch  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhang  bis  zam  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistang  kommt. 

Bewerber  nnd  Bewerberinnen  am  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instrairten  Gesache  bis 
zam  31.  An  gast  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschalrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksscbalrath 
Schftrding  einzubringen. 

In  Folge  Erlasses  des  k.  k.  Landesschalrathes  in  Linz  v.  2L  Jnni  1872,  Z.  1962,  warde 
die  Yolksschale  zu  Andorf  am  eine  3.  Classe  erweitert  and  es  ist  sohin  an  derselben  eine  Lehrer- 
steile  zn  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnang  ein  Jabresgehalt  von  700  fl.  verbanden,  woza 
noch  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhang  bis  znm  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistang  kommt. 

Bewerber  and  Bewerberinnen  am  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instrairten  Gesache  bis 
Zorn  31.  Aagast  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschnlrathes  bei  dem  k.  k.  Bozirksschalrathe 
Schärding  einzabringen. 
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Der  k.  k.  Landessohulrath  fl&r  Oberdsterreich  hat  laut  Erlasses  vom  31.  Mai,  Z.  1806,  im 
Einvernehmen  mit  dem  o.  5.  Landesansschosse  die  Erweiterung  der  einolassigen  YoUnschule  in 
Lochen  um  eine  zweite  Classe,  sovrie  die  Systemisirong  einer  Unterlehrerstelle  an  der  gedachten 
Schule  genehmigt. 

Zur  Besetzung  dieser  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  4ü0  fl.,  den  gesetzlichen  Quin- 
quennalzulagen,  dann  der  freien  Wohnung^  wird  hiemit  der  Concurs  ausgeschrieben« 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k* 
Bezirksschttlbehörde  bis  8.  Augudt  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Braunau  am  Inn  einzubringen. 

Salzburg. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Grossari  in  Pongau  ist  die  Unterlehrerstelle  mit 
einem  Jahresgehalte  von  300  fl.  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  binnen  vier  Wochen  vom 
Tage  der  ersten  Einschaltung  dieser  Concursausschreibung  in  der  Landeszeitung  bei  dem  Ortsschul- 
rathe  in  Grossari  einzubringen. 

Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigeu  Volksschule  in  Em b ach  mit  dem  Gehalte  jährlicher 
400  fl.  aus  dem  Landesschulfond  und  dem  Genuss  einer  Naturalwohnung  oder  des  entsprechenden 
Quartiergeldes  ist  erledigt. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  den  hohen  k.  k.  Landessdiulrath  zu  riehteDden,  gehj^ig  in- 
struirten Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Embach  (Post 
Taxenbach)  bis  81.  Juli  zu  überreichen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Annaberg  ist  die  Lehrerstelle,  mit  welcher  nebst  freier 
Wohnung  der  Gehalt  von  500  fl.  verbunden  ist,  in  Erledigung  gekommen. 

.  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  an  den  hohen  Landeaschnlrath 
zu  stilisirenden  Gesuche  bis  1.  August  beim  Ortsschulrathe  Annaberg  einzubringen. 

Vorarlberg. 

Für  die  mit  1.  October  ins  Leben  tretende  5.  M&dchenclasse  der  Volksschule  in  Bregen z 
mit  den  durch  Unterrichts-Ministerialerlass  vom  20.  August  1870,  Z.  7078,  für  die  1.  Classe  einer 
dreiclassigen  Bürgerschule  vorgeschriebenen  Lehrgegenständen,  ist  die  Stelle  einer  Lehrerin  mit 
der  Lehramtsbefahigung  für  Bürgerschulen  zu  besetzen.  Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von 
500  fl.  verbunden. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  8.  August  und  zwar  von  Seite  bereits  angestellter 
Competenten  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  an  den  Ortsschulrath  in  Bregenz  ein « 
zusenden. 

•  Böhmen. 

Im  Schluckenauer  Schulbezirke  sind  zu  besetzen: 

1.  Die  Stellen  einer  Lehrerin  an  den  mehrclassigen  Volksschulen  zuMitteNNixdorf  und 
Hainspach  mit  dem  Gehalte  von  je  400  fl. 

2.  Die  Unterlehrerstellen  an  den  Volksschulen  zu  Alt-  und  Neuehrenberg,  Hielgers- 
dorf,  Obern ixdorf  und  Z eidler  mit  dem  Gehalte  von  je  350  fl. 

Die  documentirten  Bewerbungsgesuche  sind  bis  18.  August  bei  dem  betreffenden  Orts- 
schulrathe im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Alt  enteich  ist  eine  Dntarlehrerstelle  mit  einem  Ge- 
halte jährlicher  280  fl.  und  einer  Localznlage  von  20  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Studien-,  Bef&bigungs-  und  Sittenzeugnissen 
gehörig  instuirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  9.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in 
Altenteich  einzubringen. 
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An  der  einelaesigen  Volksschule  in  Schildern  ist  die  Lehrerstelle  zn  besetzen. 
Mit  derselben  ist  ein  Gehalt  von  300  fl.  nebst  fireier  Wohnung  verbunden. 
Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  vorschriftsmiUsig  instruirten  Gesuche  bis  15.  August 
im  Torgeschriebenen  Wege  beim  Ortsschulrathe  in  Schildern  einzubringen. 

An  der  städtischen  Volks-  und  B&rgerschule  in  Gablonz  a.  N.  ist  eine  Bürgerschullehrer- 
stelle für  die  mathematisch-naturwissenschaftliche  Gruppe  mit  jährlichen  700  fl.; 

eine  Volks schuUehrerstelle  mit  jährlichen  600  fl  ; 

eine  Unterlehrerstelle  mit  jährlichen  420  fl.; 

und  die  mit  Erlass  des  k.  k.  Landesschulrathes  vom  12.  December  1871,  Nr.  10045  syste- 
misirte  Katechetenstelle  mit  jährlichen  600  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  Alter  und  bisherige  Ver- 
wendung belegten  Gesuche  bis  31.  August  im  gesetzlichen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  der 
Stadt  Gablonz  a.  N.  einzubringen. 

An  der  zwoiclassigen  Volksschule  in  Ckyn  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ist  eine  Un- 
terlehrerstelle mit  dem  Jahresgehalte  von  280  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  mit  der  Nachweisung  über  Alter,  Befähigung  und 
bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  15.  August  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  Pra- 
chatiz  zu  überreichen. 

An  der  einclassigen  Volksschale  in  Wonloviz  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ist  die 
Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  mit  der  Nachweisung  Über  Alter,  Befähigung  und 
bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  15  August  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  Pra- 
chatiz  zu  überreichen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Brentenberg  mit  deutschem  Unterrichte  kommt  die 
Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  von   400  fl.  und  freier  Wohnung  verbunden  ist,  zur  Erledigung. 

Bewerber  haben  ihre  gesetzlich  instruirten  Gesuche  bis  Ende  August  bei  dem  Ortsschul- 
ratlie  in  Brentenberg  zn  überreichen. 

Im  Schulbezirke  Brüx  sind  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

a)  Die  zweiten  Lehrerstellen  in  Brandau,  Hawran,  Johnsdorf; 

b)  die  selbstständige  Lehrerstelle  in  Ei^siedl; 

c)  die  Unterlehrerstellen  in   Brandau,  Gebirgsneudorf,  Obergeorgenthal,    Hawran, 
Hochpetsch,  Johnsdorf,  Kopitz,  Wteln  und  Deutschzlatnik;  und 

d)  die  Unterlehrerstelle  in  Oberleutensdorf. 

Die  Lehrstellen  in  den  unter  a)  bis  c)  genannten  Schulorten  «nd  durchaus  in  der  III.  Lehrer- 
gehalts-Classe,  die  Lehrstelle  unter  d)  in  der  ü.  Lehrergehalts-Classe  eingereiht;  jedoch  ist  für  die 
mehrclassigen  Schulen  in  Brandau,  Gebirgsneudorf,  Obergeorgenthal,  Hawran,  Hochpetsch,  Johns- 
dorf, £opitz,  Wteln  und  Deutschzlatnik  bereits  vom  k.  k.  Bezirksschulrathe  die  Antragstellung  auf 
Versetzung  dieser  Orte  in  die  II.  Lehrergehalts-Classe,  und  bei  Oberleutensdorf  die  Einreihung  in 
die  erste  Gehaltsciasse  vom  1.  Jänner  1873  an  beschlossen. 

Bewerberinnen,  welche  das  Zeugniss  der  Reife  besitzen,  können  zu  dem  gesetzlich  bemessenen 
Gehalte  auch  noch  eine  angemessene  Remuneration  für  weibliche  Handarbeiten  erlangen. 

In  Brandau,  Obergeorgenthal,  Hawran,  Hochpetsch,  Johnsdorf,  Kopitz  und  Wteln,  dann 
Oberleutensdorf  sind  deimal  Unterlehrers  Wohnungen,  bis  zu  deren  allfalligem  anderweitigen  Bedarf, 
verfügbar. 

Gesuche  um  diese  Lehrposten  mit  den  Nachweisen  über  das  Alter,  bisherige  Verwendung 
und  die  Lehrbefähigung  belegt,  sind  bis  zum  14.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  des  gewählten 
Schulortes,  und  zwar  bei  bereits  in  Verwendung  stehenden  Lehrpersonen  im  Wege  des  vorgesetzten 
Bezirksschulrathes  einzubringen. 

Noch  nicht  mit  dem  Zeugnisse  der  Reife  versehene  Candidaten  des  Lehrfaches,  welche  die 
nöthigen  Vorkenntnisse  und  ein  vollkommen  tadelloses  sittliches  Verhalten  nachweisen,  werden  bei 
Abgang  vollkommen  befähigter  Unterlehrer  für    erledigte  Posten  dieser  Kategorie    gegen  ange- 
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messene  Bemonerationeii  als  Aashilfiskr&fte  provisorisch  ebenfalls  aufgenommen  nnd  haben  bümen 
derselben  Frist  unter  Beibringung  der  erforderlichen  ßel^;e  das  Ansuchen  bei  dem  Bezirksscfaul- 
rathe  fttr  den  Landbezirk  Brüz^  einzubringen. 

Mahren. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Nemile,  Schulbezirk  Hohenstadt,  mit  slanscher  ün- 
terrichtssprache.ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  dritten  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter ,  Stand ,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  Torgesetzten  Bezirksschulrathes 
bis  15.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Nemile  einzubringen. 

An  jeder  der  einclassigen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtsspracha  in 

a)Doberseik, 

b)  Herzogsdorf, 

c)  Harrachsdorf 
ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftsmassig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
Torgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  17.  August  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Altendorf  ist  die 
Stelle  eines  ünterlehrers  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftsmassig  instruirten  Gesuche  bis  15.  August 
bei  dem  Ortwchulrathe  in  Altendorf  einzubringen. 

An  der  Volksschule  im  Markte  Erönau,  M.  Trübauer  Schulbezirk,  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache, ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  gesetzlichen  Gehalte  II.  Glasse  nebst  von  der 
Gemeinde  Kr5nau  zugesicherter  freier  Wohnung  und  Beheizung  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Torschriftsmassig  belegten  (besuche  im  Wege  ihrer  Torgesetzten  Schul- 
behdrden  bis  zum  31.  Juli  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Erönau  einzubringen. 

An  der  fünfclassigen  Knabenschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  Sternberg  ist 
eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Unterlehrerstelle,  mit  welcher  die  Bezüge  der  ersten  Glasse  Terbunden 
sind,  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  im  Wege  ihres  Torgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis 
20.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Sternberg  einzubringen. 

An  der  einclassigen  VAsschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zu  Starnau  ist  die 
Lehrerstelle  zu  besetzen.  | 

Bewerber  tmi  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezüge  der  III.  Glasse  und  der  Genuss  einer 
Naturalwohnung  Terhunden  sind,  haben  ihre  gehörig  documentirten  Eingaben  im  Wege  ihres  Tor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  16.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  zu  Starnau  einzu- 
bringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Deuts ch-Liebau  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  Torschriftsmassig  instruirten  Gesuche  bis  16.  August 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Deutsch-Liebau  einzubringen. 

Anlässlich  der  Erweiterung  der  fünfclassigen  Volksschule  zu  Litt  au  zu  einer  achtclasiigen 
Bürgerschule  für  Knaben  mit  deutscher  Unterrichtssprache   kommen   daselbst  eine  Bürget  schul-  j 

lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  Ton  700  fl.  und  zwei  Volksschnllehrerstellen   mit  dem  Gehalte  , 

Ton  je  600  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Dienstposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  (besuche  ^  für  die  Bürger- 
Bchullchrerstelle  ist  der  Nashweis  der  Lehrbefahigung  für  die  mathematisch-technischen  Fächer  er* 
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fordeilich  —  im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  bei  dem  Ortsschnliat^e  in  Littan 
eimnbriBgen. 

Im  Llttaner  Scbnlbesitke  sind  folgende  ünterlehrerpQäten  mit  de^  Bezügen  der  n*  Gebalti- 
classe  zn  besetzen: 

1.  In  Angezd  mit  dentscbei  üntenichtsspracbe 

2.  „   Sngdoll  ,    bi^bmjflcher  „ 

3.  „   Cbudwein  »  »  n 

4.  n   Jessencz  »  »  n 

5.  a  Moskelle  „    dentscber  „ 

6.  „  Pi'ettislowiz  «    bMimiscber  „ 

7.  n   Weissochlbütten  »  n  n 

BewM'ber  nm  diese  Posten  woüeii  ihm  geiiMg  instrniarten  Gesuche  Im  torgescfariebenen 
Dienstwege  bis  15.  August  bei  den  betreifenden  OrtssehuMthen  einbringen. 

Im  Holleschauer  Bezirke  sind  nachstehende  Schuldienstposten  sämmtlich  mit  mährischer  ün- 
tendchtsspiüdM  m  beselaen^  und  zwar  an  der  VolksKhqle: 

L  In  Wisowita  eine  OaterlehrBTstelle  mit  den  fOr  Sohulgeanlndan  der  h  Oebaltsdase» 
gesetzlich  normirten  Bezügen. 

2.  Li  DfevahoBtitn,  Slnaohowifcs,  Stiep,  2eleohowitz  j«  eins  Liiurentdle,  dann 
an  den  Volksschulen  in  Doma£aliti»  FTeistadtl»  Mislosehowitz  je  eine  UnterlehrersteQe, 
mit  den  für  Schulgemeinden  IL  Gehaltsdasse  gesetzlich  normirten  Bezügen. 

Bewerber  um  einen  od^  den  andern  dieser  SchuJdienal^Kwten  haben  ihre  YorachriftiNnässig 
ingtrairten  G^e^uch^  im  TOige^chhebenen  Wege  bis  10.  August  bei  den  betraffenden  Ortsscbul- 
rftthen  einzubringen. 

An  der  einckssigen  Volksschule  mit  deutscher  Vnterricbtssprache  in  Fetersdo-rf  l^tdie 
Lehrerstelle  zu  besetzen« 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezüge  der  dritten  Classe  und  der  Gtenuss  einer 
Natorüwobnung  verbunden  Vnd,  haben  ihre  gehMg  instmirte  Bingabe  duroh  ihren  Torgesetzten 
k.  k.  Bonrkssehulrath  bi4  24.Augustin  Petendorf  bei  Btemberg  einzubringen. 

An  der  tierdaesigen  VoUnschule  in  der  Stadt  Braunsberg  nüt  b5hmisoher  ünterrichts- 
spmcbe  ist  die  Oberiebreretelle,  und  für  die  dortige  M&dchenclasse  die  Stelle  eines  Lehrers  oder 
einer  Lehrerin,  verbunden  mit  den  Bezügen  der  ersten  Gehaltsdasse  zu  besetzen. 

Die  voiB^Mftsmäsaig  instruirten  Bewerbungsgesuche  sind  bis  19.  August  bei  dem  Orts- 
BQhulrathe  in  Bmiosberg  einzubringen* 

.  An  der  »weidassigeu  Volksschule  in  Eoniz  mit  böhmijGher  Unterrichtssprache  und  an  der 
zweiolassigen  Volksschule  in  Brodek  mit  deutscher  Unterrichtssprache  kommt  je  eine  Stelle  einer 
Indnstrial-Lehxeiin  zur  Besetz^oog» 

Bewerberiunen  um  diesen  Pesten»  mit  welchen  eine  Bemuneration  mit  jährlichen  240  fi.  ver- 
bunden ist,  haben  ihre  instruirten  Gesuche  bis  15.  August  beim  Ortssehulrathe  in  Konitz,  be- 
ziehungsweise in  Brodek,  Schulbezirk  Littau,  einzubringen. 

An  der  dreidassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Meedl,  Schulbezirk 
Littau,  ist  die  Lehrerstelle  mit  den  in  Gemeinden  der  I.  Gehaltselasse  yerbundenen  Bezügen  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Torgeschriebe- 
nen  Dienstwege  bis  11.  August  bei  dem  Ortssehulrathe  in  Meedl  einzubringen. 

An  der  eindassigen  VoUcsadnüe  mit  deutscher  Unterriehtsspradie  in  Neurum  bürg,  im 
Geriditsbeilrke  Altstadt,  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Belügen  der  HI.  Gehaltselasse  zn 
besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Pesten  hftben  ihre  vorsohriftsmissig  inetniiien  GesMks  bia  81.  Juli 

bei  dem  Ortssehulrathe  in  Neurumburg  einzubringen. 

27 
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An  der  zweiclassigen  VoUcBschule  in  Grnmberg,  mit  dentscher  Unterrichtesprache,  ist  die 
Stelle  eines  Lehrers  mit  dem  Gehalte  jährlicher  500  fl. ,  Naturalwohnimg  und  Beheizung  zu  be> 
setzen* 

Bewerber  nm  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmassig  instmirten  Gesuche  bis  25.  Juli 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Grumberg  einzubringen. 

Schlesien. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Polanka,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl.  und  freie  Wohnung  im  Schul- 
gebäude verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmassig  instruir- 
ten  Gesuche  bis  zum  31.  Juli  bei  dem  k.  L  Bezirksschulrathe  f&r  den  Landbezirk  Troppau 
einzubringen. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  verbundenen  Uebungsschule  ist 
eine  Unterlehrerstelle  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  19.  März  1872  (B.  G.  BL  Nr.  28}  normlr- 
ten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stella  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschiiebenen  Dienst- 
wege bis  10.  August  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Troppau  einzubringen. 

Der  Termin  zur  Einbringung  der  Competenzgesuche  um  die  bei  der  Communal-Volksschule 
in  Teschen  erledigte  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  von  600  fl.  verbunden  ist, 
wird  bis  zum  20.  Juli  verlängert. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisen  versehenen  Com- 
petenzgesuche in  obiger  Frist  beim  Teschner  Ortsschulrathe  einzubringen. 

■ 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Most y  bei  Jablunkau  mit  polnischer  und  deutscher  Un- 
terrichtssprache ist  die  Oberlehrerstelle ,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  vod  400  fl.  nebst  der 
Functionszulage  von  100  fl.  und  der  Naturalwohnung  verbunden  ist,  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Competenzgesuche  im 
vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  August  bei  dem  k«  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzubringen« 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Baschka,  welche  nächstens  in  eine  zweiclassige  um- 
gewandelt werden  wird,  ist  die  Lehrstelle  mit  böhmischer  und  deutscher  Unterrichtssprache  in  Er- 
ledigung gekommen. 

Mit  diesem  Posten  ist  vorläufig  ein  jährlicher  Gehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung 
verb  unden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Competenzgesuche  im  vor- 
geschriebenen Wege  bis  10.  August  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzubringen* 

An  der  öfi'entlichen  einclassigen  Volksschule  zu  Lippo wetz,  im  politischen  Bezirke  Bielitz, 
ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  polnisch,  das  Einkommen  beträgt  400  fl.  nebst  Naturalwohnung. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmassig  iustruirten,  mit  einer  kurzen  Schilderung  ihres  Le- 
bens und  Bildungsganges  versehenen  Gesuches  bis  15.  August  an  den  Ortsschulrath  in  Lippo- 
wetz  einzusenden. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ho tzenplotz, Schul- 
bezirk Hotzenplotz,  ist  die  mit  dem  Jahresgehalte  von  600  fl.  verbundene  Stelle  eines  Lehrers  in 
besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  bis  SL  Juli  im  vorschriftsmäasi- 
gen  Woge  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hotzenplotz  einzubringen. 
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An  der  einclassigcn  VolksBchule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Heindorf,  im  Schul- 
bezirke  Jägemdorf,  ist  die  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.  verbundene  Stelle  des  Lehrers  zu 
besetsen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftemässig  documentirten  Gesuche  bis  31.  Juli  im  Torschrifts- 
mässigen  Wege  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Heindorf  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Burgwiese,  Schal- 
bezirk  Jfigemdorf,  ist  die  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.  Terbundene  Stelle  des  Lehrers  zu 
besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  31.  Juli  im'  vorschriftsmässigen 
Wege  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Burgwiese  einzubringen. 

Durch  die  am  1.  October  1872  eintretende  Erweiterung  der  Volksschule  in  Liebenthal 
Ton  zwei  zu  drei  Classen  wird  die  Besetzung  einer  Lehrerstelle  nothwendig. 

Bewerber  um  diese  mit  einem  Jahresgehalte  von  500  fl.  verbundene  Stelle  haben  ihre  gehörig 
documentirten  Gesuche  bis  15.  August  im  vorschriftsmässigen  Wege  bei  dem  Ortsschnlrathe 
Liebenthal  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inBraunsdorf,  Schul- 
bezirk Jägerndorf,  ist  die  mit  dem  Jahresgehalte  von  240  fl.  verbundene  Stelle  des  Unterlehrers  zu 
besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  20.  August  im  vorschriftsmässigen 
Wege  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Braunsdorf  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kronsdorf,  Schul- 
bezirk Jägerndorf,  ist  die  mit  dem  Jahresgehalte  von  240  fl.  verbundene  Stelle  des  Unterlehrers 
zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  15.  August  im  vorschriftsmässi- 
gen Wege  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Kronsdorf  einzubringen. 

An  der  dreicisssigen  Volksschule  in  0 Ib er sdorf,  Schulbezirk  Jägerndorf,  ist  eine  mit  dem 
Jahresgehalte  von  500  fl.  verbundene  Lehrerstelle,  und  wenn  dieselbe  dem  dortigen  Unterlehrer 
verliehen  wird,  auch  die  mit  dem  Jahresgehalte  von  300  fl,  verbundene  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  31.  Juli  im  vorgeschriebenen 
Woge  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Olbersdorf  einzubringen. 

An  der  mehrclassigen  Volksschule  zu  Bahnhof-Oderberg  mit  deutscher  und  böhmischer 
Unterrichtssprache  ist  nach  der  zweiten  Gehaltsciasse  die  Stelle  eines  Oberlehrers  und  Lehrers  mit 
dem  Jahresgehalte  und  zwar  ersterer  pr.  500  fl.  und  einer  Fuuctionsgebühr  pr.  200  fl.,  und  letzterer 
pr.  500  fl.  verbunden  mit  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  die  ordnungsmässig  instruirten  Gesuche  bis  10.  August 
4urch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Freistadt  einzubringen« 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Nieder-Snchau  mit  deutscher  und  böhmischer  Unter- 
richtssprache ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  400  fl.  und  freier  Wohnung 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen 
über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche  bis  10.  August 
tmd  zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbe- 
hörde beim  Ortsschulrathe  zu  Nieder-Suchau  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Ober-Suchau  mit  deutscher  und  polnischer  Unter- 
richtssprache ist  die  UnterlehrerstcUe  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  250  fl.  und  freier  Wohnung 
nebst  Beheizung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Unterlehrerstelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nach- 
weisen Über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche  bis  10.  A  ugust 
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der  Pfründenverweser  hinsichtlich  der  Bezüge  aus  dem  Religionsfonde  nicht  besser 
als  der  Pfründner  selbst  behandelt  werden  kann ,  weshalb  bei  solchen  Pfründen, 
deren  Einkommen  unter  315  fl.  steht,  dem  aufgestellten  Administrator  das  ganze 
Einkommen  zu  überlassen,  aber  nicht  die  Administrationsgebühr  anzuweisen  ist. 


Nr.  57. 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

12.  Juli  1872,  Z.  7896, 

an  sämmtliche  politische  Landesstellen, 

nach  welehem  mit  Stipendien  bedachte  HOrer  der  Medicin  Im  Genaase 

deraelben  Im  Allgemeinen  nicht  Iftnger  als  Ein  Jahr  nach  Vollendung 

des  medicinischen  Quinquenniums  in  belassen  sind. 

Da  nach  der  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  Tom  11.  April  d.  J.  (h.  o.  Ver- 
ordnung Tom  15.  April  d.  J.,  B.  G.  B.  Nr.  67)  genehmigten  Bigorosen-Ordnong  für 
die  medicinische  Facultät  es  nur  mehr  Ein  Doctorat  der  gesammten  Heilkunde  gibt, 
und  zur  Erlangung  desselben,  sowie  der  damit  verbundenen  Berechtigung  zur  Aus- 
übung säjnmtlicher  Zweige  der  ärztlichen  Pruüs,  die  Ablegung  von  nur  drei  strengen 
Prüfungen,  zu  deren  ersterer  der  Candidat  bereits  vor  zurückgeled;em  medicinischen 
Quinquennium  zugelassen  werden  kann,  erforderlich  ist:  so  besteht  im  Allgemeinen, 
insoweit  nämlich  die  betreffenden  Stiftbriefe  nicht  anders  verfügen, 
kein  Orund ,  die  absolvirten  Hörer  der  Medicin  im  bisherigen  Stipendiumsgenusse 
länger  als  ein  Jahr  nach  Vollendung  des  gedachten  Quinquenniums  zu  belassen. 

Selbstverständlich  gilt  Voranstehendes  nur  bezüglich  jener  mit  Stipendien  be- 
theilten Mediciner ,  auf  welche  die  neue  Bigorosenordnung  Anwendung  findet ,  wo- 
gegen solche  Stipendisten,  welche  bereits  im  Studienjahre  1871/2  ein  medicinisches 
Bigorosum  abgelegt ,  oder  das  Doctorat  der  Medicin  erlangt  haben ,  in  Betreff  der 
Erstreckung  des  Stipendiumsgenusses  zum  Zwecke  der  Erlangung  des  Doctorates  der 
Chirurgie  und  des  Magisteriums  der  Geburtshilfe  nach  den  &üheren  Bestiomiungen 
zu  behandeln  sein  werden. 

Hievon  beehre  ich  mich,  dem  löblichen  Präsidium  zur  Bichtschnur  in  vorkom- 
menden Fällen  Mittheilung  zu  machen. 


Nr.  58. 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

13.  Juli  1872,  Z.  7470, 

an  die  Direction  der  k.  k.  Früfungscommission   f^r  das  Lehramt  des  Turnens   an 

Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Wien, 

betreffend  die  Ausdehnung  der  Ilebergangsbestimmungen  der  Prflftings- 

Vorschrift  auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

In  Berücksichtigung  der  mit  dem  Berichte  vom  21.  v.  M.,  Z.  13,  daigelegten 
Gründe  finde  ich  die  in  dem  Art.  XVIII  der  Vorschrift  über  die  Prüfungen  der 
Candidaten  für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten enthaltenen  Uebergangsbestimmungen  auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres, 
d.  i.  biB  zym  Beginne  des  Schuljahres  1873/4  auszudehnen. 
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Nr.  59. 

Erlass  des  Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterriclit  vom 

17.  Juii  1872,  Z.  7942, 

an  sämmtliche  LandesschulbehGrden 
Ober  die  Titulataren  in  den  Zeugnissen  der  Leiirerbildungsanstalten. 

In  dem  mit  Ministerial-Erlass  vom  11.  Mai  d.  J.,  Z.  2259  (Min.Ydgs.  B.  Nr.  41) 
für  die  Jahreszeugnisse  der  Lehrerbildungsanstalten  vorgezeichneten  Formulare  ist 
vor  dem  Namen  des  Zöglings  das  Wort  „Herr^  aufgenommen  worden. 

Aus  mehrseitig  di^egen  Torgebrachten  pädagogischen  GrQnden  finde  ich  von 
dieser  Fassung  Umgang  zu  nehmen  und  zu  bestimmen,  dass  das  genannte  Prädicat 
in  den  in  Bede  stehenden  Zeugnissen  weggelassen  werde.  Dagegen  bleibt  dieses 
Prädicat  für  die  Seife -Zeugnisse  der  männlichen,  dann  das  Prädicat  „Fräulein" 
sowohl  fQr  die  Beife-  als  auch  für  die  Jahreszeugnisse  der  weiblichen  Zöglinge  der 
Lehrerbildungsanstalten  aufrecht  erhalten. 

Die  k.  E.  Landesschulbehörden  werden  ersucht,  vorstehende  Anordnung  unge- 
säumt in  Ausführung  zu  bringen. 


Nr.  60. 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

15.  December  1871,  Z.  2802, 

an  sämmtliche  Landesschulbehörden, 

betreffend  die  Grflndnng  von  Bibliothelien  für  Sehfller  und  Lehrer  der 

Voilisselinlen. 

Dass  der  Bestand  guter  Bibliotheken  für  Schüler  und  Lehrer  der  Volksschulen 
nicht  nur  höchst  wünschenswerth  sei,  sondern  für  das  fortschreitende  Gedeihen  des 
Yolksschulunterrichtes  geradezu  eine  unerlässliche  Bedingung  bilde,  ist  längst  all- 
seitig anerkannt.  Demgemäss  wurde  auch  durch  §.  44  des  Beichs-Yolkssohiügesetzes 
vom  14.  Mai  1869  angeordnet ,  dass  in  jedem  Schulbezirke  eine  LehrerbibUothek 
anzulegen  sei,  und  durch  §.  71  der  mit  der  M inisterialverordnung  Tom  20.  August  1870, 
Z.  7648,  erlassenen  Schul-  und  ünterrichtsordnung  bestimmt,  dass  nach  Bedarf  f&r 
eine  jede  Volksschule  eine  Schulbibliothek  zu  beschaffen  sei 

Ich  halte  nun  den  Zeitpunkt  für  gekonmien,  dass  die  Schulreform  im  Geiste 
der  neuen  Gesetze  auch  in  dieser  wichtigen  Sichtung  mit  allem  Ernst  in  Angriff 
genonunen ,  an  die  Begelung  der  best^enden ,  sowie  an  die  Gründung  der  noch 
nothwendigen  Schüler-  und  Lehrerbibliotheken  durch  rasche  und  unmittelbare  Ein- 
flnssnalime  der  Schulbehörden  geschritten,  und  in  solcher  Weise  die  den  obigen 
Normen  zu  Grunde  liegende  Absicht  überall  Terwirklicht  werde. 

Ich  fordere  deshsdb  die  k.  k.  Landesschulbehörden  auf,  die  zu  diesem  Zwecke 
erforderlichen  länleitungen  baldigst  zu  treffen  und  mir  über  die  Erfolge  der  dies- 
bezüglichen Yerftlgungen  bis  Ende  Juli  1872  einen,  das  ganze  Gebiet  umfassenden, 
den  Stand  der  ^hm-  und  Bezirks-Lehrerbibliotheken  nachweisenden  Bericht  zu 
erstatten. 

Zugleich  theile  ich  den  k.  k.  Landesschulbehörden  nebenan  Entwürfe  zu  Biblio- 
theksordnungen  für  beide  Kategorien  zu  dem  Zwecke  mit,  innerhalb  der  Grenzen 
der  darin  enthaltenen  Bestimmungen  mit  Berücksichtigung  der  Schulverhältnisse  des 
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Landes  solche   Bibliotheksordnungen  für  das  Land  festzustellen  und  dieselben  zur 
Damachachtung  Torzuschreiben. 

Z  usatz  f  ti  r  Alle 

(mit  Ausnahme  von  Tirol,  Triest,  Krain  und  Bukowina,  wo  die  erforderlichen  Landes- 
schulgesetze noch  gar  nicht  oder  erst  zum  Theil  zu  Stande  gekommen  sind) : 

Insofeme  es  sich  bei  den  zu  treffenden  Anordnungen  zunächst  und  hauptsächlich 
um  die  Festsetzung  der  O'eldmitiel  f&r  die  gedachten  Bibliotheken  handelt,  verweise 
ich  b^wicUJiJy^  iv  Bezii:!^-I^ehr6rbj})Uotheken  auf  die  diesbezüglichen  besonderen 
Bestimmungen  des  Landes-ScMlerrichtungsgesetzes,  und  bemerke  betreffs  der  Schul- 
bibliotheken f^r  die  Jugead ,  dass  denselben  gemäss  der  Schul-  und  Unterrichts- 
ordnuii^  die  Eigenschaft  von  Lehrmitteln  zukömmt ,  über  deren  Beschaffung  theils 
das  Schulerrichtungsgesets  theils  jenes  über  die  Schulaufsicht  die  erforderlichen 
iüf  Qrmen  enthalte]^.  Nebstbei  wird  es  sich  aber  namentlich  in  Bezug  auf  die  Schul- 
biblidtbeken  empfehlen,  auch  andere  Mittel  und  Wege  zu  ihrer  Gründung  und  Ver- 
mehrung ausfindig  zu  machen,  die  für  Volksschulen  überall  und  so  wirksam  bekun- 
dete WQhlthätigkeit  in  entsprechender  Weise  heranzuziehen ,  und  insbesondere  auf 
die  Thätigkeit  der  Ortsschulbehörden  und  der  Lehrer  selbst  zu  diesem  Zwecke  an- 
gemessen einzuwirken. 

Soweit  eine  Unterstützung  durch  die  Büchenrerlage  des  Staates  thunlich  er- 
scheint, sichere  ich  dieselbe  bereitwilligst  zu  und  werde  hierüber  demnächst  weitere 
Mittheilungen  machen. 

Zusatz  für:  Tirol,  Triest,  Erain  und  Bukowina. 

Insofern  es  sich  bei  den  zu  treffenden  Anordnungen  zunächst  und  hauptsächlich 
um  die  Entsetzung  der  Geldmittel  für  die  gedachten  Bibliotheken  handelt,  unter- 
liegt 66  hiiitfi^htlicm  der  BeeirkS'-Lehrerbibliotheken  principiell  keinem  Anstände,  dass 
die  Lehrer  selbst  zu  Beträgen  ap  diesem  Zwe<dce  bis  zu  einem  halben  Percente  ihres 
Jahresgehaltes  in  geeigneter  Weise  Terhalten  werden,  während  den  Schulbibliotheken 
f&r  die  Jugend  gemäss  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  die  Eigenschaft  von  Lehr- 
mitteln zukömmt,  deren  Beschaffung  bis  zur  Regelung  durch  die  Landesgesetzgebung 

Veh^elben  jfovmen  unterliegt  <  wekSie  besiüglieh  der  Ansdiaffiiigen  der  Sehm-rMn- 
richtungsstücke  und  Geräthe  bestehen.  Nefostbo!  wird  es  sich  aber  namentlich .  in 
Bezug  auf  die  Schulbibliotheken  empfehlen,  auch  andere  Mittel  und  Wege  zu  ihrer 

:GitUHfaalg  und  Venmehrung  ausfinydig  zu  machen,  die  für  Volksschulen  überall  und 
so  widaun  bakniidete  Wohltbfttigkeit  in  entsprechender  Yfme  heranzuziehen,   und 

-iJMb«|9n4fere   auf  die  ThÜig^eit  der  Ortsschulbehörden  und  der  Lehrer  selbst  zu 

4imm  .'ZvedoB  angemessen  /einzuwirken. 

Bo#iBit  :aine  rUntexaMteung  durch  die  Bficherverlage  des  Staates  thunlich  er- 

edbeint,  äofaei»  ich  diaaelbe  bereitwilligst  zu,  und  werde  hierüber  denmächst  weitere 

'Mttkiüimg  machen. 

A.  Ordiitt^'g  fflr   Volksschulliibliotheken. 

1.  Dte  yp^^sschulbibllothek  hat  den  Zweck ,  der  Schuljugend  die  Mittel  zu 
Jtuete|^  '4urch  ieine  entsprechende  XiC^türe  ihre  int^llectuelle  und  moralische  Bildung 
7^  '%dj9m. 

2.  Der  verantwortliche  Leiter  der  Volksschulbibliothek  ist  der  Leiter  der  Schule. 
DifjJH^lbw  sjl^ht  ^u :  , 

a)  Die  Wahl  ^er  anzuschaffenden  Bücher  im  Einvernehmen  mit  dem  Vorsitzenden 
er  p^sschulbehörije  oder  dem  von   diesem   dazu   bestimmten  Hit|^iede  der 
^^chpjlbehörde ,  bei  mehrclassigen  Schalen  anch  im  ^vernehmen  mit  dem 
LehrlLÖrper; 
h)  die  Bßsprg^^g  des  An^a^fes ,  der  Aufbewahrung ,  Evidenzhaltung .  Verleihung 

und  Bficimabme  der  Bücher  nach  Massgabe  dieser  Bibliotheksordnung; 
c)  die  Bechnujqigslegung  über  die  fOr  die  Volksschulbibliothek  iii  Bmpfting  genom- 
menen Geldbeträge. 
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An  mehrclassigen  Schalen  kann,  wenn  es  der  Umfang  der  Bibliothek  erheisoht, 
dem  Bibliotheksleiter  ein  aus  der  Mitte  des  Lehrkörpers  zu  wählender  Bibliotheks- 
a^junet  beigegeben  werden ,  welcher  zunächst  die  Aufstellung ,  Eatalogisirung  und 
Verrechnung  der  Bücher  übernimmt  und  das  Ausleihegeschäft  besorgt. 

3.  Jedes  der  Volksschulbibliothek  gehörige  Buch  ist  auf  eine  möglichst  sicher- 
stellende Weise  als  Eigenthum  der  betreffenden  Schale  (mittelst  Stampiglie  oder  nüt 
geschriebenen  Worten)  zu  bezeichnen,  mit  fortlaufenden  iJummern  zu  versehen,  und 
in  den  Bibliothekskatalog  unter  Angabe  des  vollständigen  Titels,  des  Verfassers,  der 
Erwerbsart  (bei  den  angekauften  des  Preises)  einzutragen. 

4.  Alle  Bücher  sollen  fest  und  dauerhaft  gebunden  sein. 

5.  Die  Bücher  sind  in  eigenen  verschliessbaren  Kästen  aufzubewahren. 

6.  Die  Gratis-Schulbücher  für  arme  Schulkinder ,  welche  der  Schule  aus  dem 
k.  k.  Schulbücherverlage  oder  durch  die  Gemeindeverwaltung  zukommen,  sind  at^- 
sondert  zu  verzeichnen,  und  in  einer  eigenen  Abtheilun^  aufzubewahren. 

7.  Es  gehört  unter  die  Aufgaben  des  bei  der  Schme  angestellten  Lehrpersonals, 
sich  mit  dem  Inhalte  der  in  der  Volksschulbibliothek  vorhandenen  Blicher  bekannt 
zu  machen «  um  den  einzelnen  Schülern  die  Leetüre  solcher  Bücher  empfehlen  zu 
können,  welche  für  sie  mit  Bücksicht  auf  ihre  Individualität  von  besonderem 
Nutzen  wären. 

8.  In  mehrclassigen  Schulen  dürfen  die  Bücher  an  die  Schüler  nur  mit  Zti^ 
Stimmung  ihrer  Cüassenlehrer  (Qasseiilehrerinnen)  verabfolfft  werden. 

9.  Die  Bücher  der  Volksschulbibliothek  können  auch  Mitgliedern  der  Sohtil- 
gemeinde,  welche  der  Schule  entwachsen  sind,  zum  Lesen  verabiolgt  werden,  inso- 
weit dadurch  die  Ansprüche  der  Schuljugend  nicht  beeinträchtigt  werden. 

10.  Der  Leiter  des  Ausleihegeschäfts  führt  ein  genaues  Verzeichniss  aller  ent- 
lehnten Bücher  in  chronologischer  Ordnung  mit  Angabe  des  Titels  und  der  Kblio- 
theksnummer  des  Buches,  des  Entlehners,  des  Tages  der  Entlehnung,  der  zur  Bück- 
stellung vorgezeichneten  Zeit  und  der  erfolgten  seinerzeitigen  Bfickerstattung. 

11.  Der  Leiter  des  Ausleihegeschäfts  hat  darüber  zu  wachen,  dass  kein  Buch 
verloren  gehe  und  dass  die  ausgeliehenen  Bücher  in  der  festgesetzten  Frist  znrfick- 

festellt  werden.    Wenn  sich  ein  Verlust  oder  eine  Beschädigung  ergeben  sollte,   so 
at  der  Bibliotheksleiter  den  Entlehner  zum  entsprechenden  Ersätze  zu  verhalten 
oder  die  Anzeige  an  die  Ortsscbulbehörde  zu  erstatten. 

12.  Die  Ortsschulbehörde  bestimmt ,  unter  welchen  Vorsichten  die  HinaAisgabe 
der  Bücher  an  erwachsend  Mitglieder  der  Schulgemeinde  erfolgen  kann  und  ob  von 
solchen  für  die  Entlehnung  der  Bücher  ein  Entgeld  und  welches  zu  entrichten  iis^ 

Wird  ein  Entgeld  festgesetzt,  ;o  ist  in  das  unter  10.  erwähnte  Verisefchniss 
noch  eine  Bubrik  für  die  Abstattung  dieses  Entgeltes  aiificunehmen,  und  es  ist  dann 
Aufgabe  des  Bibliothek^leiters ,  auch  diese  Geldbeträge ,  welche  nur  wieder  f&r  die 
Zwecke  der  Volksschulbibliothek  zu  verwenden  sind,  entsprechend  zu  Ven-echtien. 

13.  Kein  Buch  der  Volksschulbibliothek  darf  ohne  Oenehmimng  d^r  Blääykft- 
schulbehörde  veräussert  werden;  die  eitheilte  Bewrlli^)eig  ist  auf  jedem  tut  V^N 
äusserung  gelangenden  Buche  in  amtlicher  Weise  ersichtlich  zu  maidaeln. 

14.  Sollte  die  Sdiule,  an  welcher  sich  die  Volksschulbibliothek  befindet,  auf«- 
gelassen  werden,  so  sind  die  Bücher  derselben  jener  Vofiksscimle  zuzuwenden,  'weleh^r 
der  Schulsprengel  der  au&elösten  Schule  zugewiesen  wird. 

15.  Ist  mit  einer  Volksschulbibliothek  eine  Local^Lehreibibliothek  vereinigt, 
so  gelten  bezüglich  dieser  die  Bestimmungen  der  g§.  2,  S,  4,  5,  11  und  13  der  ge- 
genwärtigen Bioliotheksordnung  mit  dem  Beiffige(n ,  dass  auch  die  Bficher  d^älb^ 
an  Mitglieder  der  Schulgemeinde  geliehen  werden  können,  wenn  dadur6h  die  In- 
teressen des  Lehrkörpers  nicht  beemträchtigt  werden. 

16.  Die  Bezirks-Schulinspectoren  haben  in  ihren  Berichten  auf  das  Vorhanden- 
sein und  die  Benützung  der  VolksschulbibUotheken  Bücksicht  zu  nehmen. 

B.  Ordnung  fOr  Bezirks-Lehrerbibliotbeken. 

1.  Die  Bezirks-Lehrerbibliothek  hat  den  Zweck,  den  Lehrern  des  Schi^ezlfkes 
wissenschaftliche  Zeitschriften,  Werke  pädagogisch-didaktischen  und  faohwissenschaft- 
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liehen  Inhalts,  sowie  Lehrmittel,  deren  Anschaffung  den  Einzelnen  nicht  leicht 
möglich  ist,  zugänglich  zn  machen.  Der  Standort  derselben  wird  von  der  Bezirks- 
schulbehörde nach  Anhörung  der  Bezirks-Lehrerconferenz  bestimmt. 

2.  Die  zur  Verwaltung  dieser  Bezirksbibliothek  gesetzlich  berufene,  von  der 
Bezirks-Lehrerconferenz  zu  wählende  Gonmiission  hat  nach  Beschluss  der  Lehrer- 
conferenz  aus  drei  bis  fünf  Mitgliedern  zu  bestehen. 

Die  Commission  wählt  aus  ihrer  Mitte  einen  Obmann  und  dessen  Stellvertreter, 
welcher  zugleich  Rechnungsführer  ist,  und  vertheilt  die  laufenden  Geschäfte  unter 
ihre  Mitglieder  selbst. 

Zur  Giltigkeit  eines  Beschlusses  der  Commission  ist  die  erfolgte  Einladung 
sämmtlicher  Mitglieder  und  die  absolute  Mehrheit  der  Abstimmenden  erforderlich; 
bei  Stimmengleichheit  entscheidet  die  Stimme  des  Obmannes,  welcher  ausser  diesem 
Falle  nicht  mitstimmt. 

Ueber  die  Sitzungen  der  Bibliotheksconunission  werden  kurzgefasste  Protokolle 
geführt,  welche  am  Sitze  der  BezirksbibUothek  zur  Einsicht  der  Mitglieder  der 
Lehrerconferenz  und  der  Schalbehörden  aufliegen. 

3.  Der  Bibliothekscommission  könmit  zu: 

a)  Die  Stellung  von  Anträgen  an  die  Bezirksschulbehörde  betreffs  des  fOir  die  Be- 
zirksbibliothek erforderlichen  Geldaufwandes ; 

b)  die  Stellung  von  Anträgen  an  die  Lehrerconferenz  bezüglich  des  Ankaufes  von 
Büchern  und  Lehrmitteln  innerhalb  der  vorhandenen  Dotation; 

c)  in  dringenden  Fällen  der  Ankauf  von  Büchern  und  Lehrmitteln  gegen  nach- 
trägliche Genehmigung  der  Lehrerconferenz; 

d)  die  Empfangnahme  der  etwa  der  Bezirksbibliothek  zugewendeten  Geschenke; 

e)  die  Rechnungslegung  über  die  für  die  Zwecke  der  Bezirksbibliothek  eingegan- 
genen Geldbeträge  an  die  Bezirksschulbehörde  und  an  die  Lehrerconferenz ; 

f)  die  Besorgung  des  Ankaufe  und  Mnbandes,  der  Katalogisirung  und  Evidenz- 
haltung der  Bücher  und  Lehrmittel; 

g)  die  leihweise  Ausfolgung  der  Bücher  und  Lehrmittel  an  die  Theilnehmer  der 
Bezirksbibliothek  und  die  Fürsorge,  dass  diese  Gegenstände  rechtzeitig  zurück- 
gestellt werden; 

h)  die  Bewirkung  des  entsprechenden  Schadenersatzes  für  beschädigte  oder  nicht 
zurückgestellte  Gegenstände,  oder  die  Erstattung  der  entsprechenden  Anzeige 
an  die  Bezirksschulbehörde. 

4.  Die  Mitglieder  der  Lehrerconferenz  haben  das  Recht,  Bücher  oder  Lehr- 
mittel zur  Anschaffung  in  Antrag  zu  bringen. 

Solche  Anträge  sind  schriftUch  und  zwar  spätestens  drei  Tage  vor  Abhaltung 
der  Lehrerconferenz  bei  der  Bibliothekscommission  einzubringen. 

5.  Jeder  öffentlichen  Volksschule  des  Schulbezirkes  ist  eine  Abschrift  des  Ka- 
talogs der  in  der  Bezirksbibliothek  befindlichen  Bücher  und  Lehrmittel  durch  die 
Gonunission  zu  übergeben,  und  in  gleicher  Weise  am  Schlüsse  jedes  Schuljahres  der 
im  Laufe  desselben  erfolgte  Zuwachs  bekannt  zu  machen. 

6.  Die  Bücher  und  Lehrmittel  sind  in  einer  möglichst  sicherstellenden  Weise 
als  Eigenthum  der  Bezirksbibliothek  (mittelst  Stampiglie  oder  mit  geschriebenen 
Worten)  zu  bezeichnen,  mit  fortlaufenden  Nummern  zu  versehen,  und  in  den  Biblio- 
thekskatalog unter  Angabe  des  Tages  der  XJebernahme,  des  vollständigen  Titels,  des 
Verfitösers  und  der  Erwerbsart  (bei  angekauften  des  Ihreises)  einzutragen. 

Durch  die  vorgedachte  Numerirung  soll  die  Anwendung  einer  zweiten  Bezeich- 
nung des  Aufstellungsplatzes  oder  der  Wissenschaft^ruppe  f^r  ein  Buch  nicht  aus- 
geschlossen sein. 

7.  Die  Bücher  sollen  fest  und  dauerhaft  gebunden,  und  die  sonstigen  Lehr- 
mittel vor  Beschädigung  geschützt  sein. 

Zur  Aufbewahrung  derselben  sind  verschliessbare  Kästen  zu  verwenden^  welche 
in  der  Regel  im  Schulhause  des  Standortes  der  Bezirksbibliothek,  oder,  wenn  dies 
nicht  zulässig  wäre ,  in  einer  anderen  Localität  aufgestellt  werden  sollen ,  welche 
die  Bezirksschulbehörde  im  Einvernehmen  mit  der  Bibliothekscommission  dazu 
bestimmt. 
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8.  Die  Bibliothekscommission  fuhrt  ein  genaues  Yerzeichniss  der  entlehnten 
Bücher  nnd  Lehrmittel  in .  chronologischer  Ordnung  mit  Angabe  des  Titels  und  der 
Bibliotheksnummer  derselben,  des  Entlehners,  des  Tages  der  Entlehnung,  der  zur 
Bückstellung  yorgezeichneten  Zeit  und  der  erfolgten  seinerzeitigen  Bückerstattung. 

9.  Zur  Ausfolgung  der  Bücher  und  Lehrmittel  aus  der  Bezirksbibliothek  ist  in 
der  Begel  das  persönliche  Erscheinen  des  entlehnenden  Lehrers  erforderlich.  Wählt 
derselbe  hierzu  eine  Mittelsperson,  so  hat  dieselbe  ein  schriftliches  Ansuchen  des 
betreffenden  Lehrers,  in  welchem  die  Mittelsperson  und  das  zu  entlehnende  Object 
genau  bezeichnet  sein  muss,  zu  übergeben,  und  der  entlehnende  Lehrer  haftet  für 

.  die  Vertrauenswürdigkeit  der  in  Anspruch  genommenen  Mittelsperson. 

Jede  erfolgte  Entlehnung;  ist  durch  den  Empfangsschein  des  Uebernehmers 
zu  bestätigen. 

10.  Kein  der  Bezirksbibliothek  einverleibtes  Buch  oder  Lehrmittel  derselben 
darf  ohne  Zustimmang  der  Lehreroonferenz  und  der  Bezirks^chulbehörde  verkauft 
werden;  die  erfolgte  Bewilligung  ist  auf  dem  zur  Veräusserung  gelangenden  Objecto 
in  amtlicher  Weise  ersichtlich  zu  machen  und  der  Erlös  wieder  fir  die  Zwecke  dieser 
Bibliothek  zu  verwenden. 

11.  Den  Bezirks-Schulinspectoren  und  den  Landes-Schulinspectoren  für  Volks- 
schulen liegt  ob,  den  Bezirksbibliotheken  eine  besondere  Aufinerksamkeit  zuzuwenden, 
die  Bibliothekscommissionen  mit  Bath  und  That  zu  unterstützen,  und  darauf  zu 
sehen,  dass  bei  der  Verwaltung  dieser  Bibliotheken  Willfährigkeit  und  Unpartei- 
lichkeit beobachtet  werde. 

12.  Im  Jahresberichte  der  Landesschulbehörde  ist  stets  auch  auf  den  Zustand 
und  die  Benützung  der  Bezirksbibliotheken  Bücksicht  zu  nehmen. 


Knndmachmiseii. 

Seine  k.  und  k.  Apostolisc&e  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessimg  Tom  9.  Juli 
1872  allergn&digst  zu  genehmigen  gemht,  dass  die  Bestimmungen  der  Allerhöchsten  Entsehlies- 
sung  Yom  4.  Jänner  1867,  womit  der  An&ng  des  Schuljahres  an  den  Mittelschulen  in  der  Buko- 
wina auf  den  15.  September  und  der  Schluss  desselben  auf  den  letzten  JuU  festgesetzt  wurden, 
ausser  Xraft  gesetzt  und  die  diesbezüglichen  Bestimmungen  der  Verordnung  Tom  15.  September 
1854»  B.  6.  Bl.  Nr.  318,  wieder  zur  Geltung  gebracht  werden. 

(Min.-Erlass  yom  17.  Juli  1872,  Z.  8277.) 

Zufolge  der  auf  den  Beschlnss  der  Stadtvertretung  Euttenbergs  vom  1.  Juni  1872  ge- 
gründeten reehtsverhindlichen  Erklärung  des  Stadtrathes  der  k.  Bergstadt  Kuttenberg  yom  lO.'Juni 
1872  hat  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  mit  dem  Erlasse  yom  12.  Juli  1872,  Z.  7778, 
das  Verhältniss  der  Bedprocität  in  Betreff  der  Behandlung  der  Directoren  und  Lehrer  an  der 
Communal-Oberrealschule  in  Euttenberg  und  jener  an  Staatsmittelschulen  im  Sinne  des  Gesetzes 
▼om  9.  April  1870,  B.  G.  Bl.  Nr.  46,  betreffend  die  Gehalte  der  Professoren  an  den  yom  Staate 
erhaltenen  Mittelschulen,  anerkannt. 

Auf  Grundlage  des  Sitzungsbeschlusses  des  Stadtrathes  yon  Eomotau  yom  4.  December 
1871  und  auf  Grund  des  §.  9  der  Errichtungsurkunde  über  das  Communal-,  Beal-  und  Ober-Gym- 
nasium in  Eomotau  yom  21.  August  1871  hat  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  mit  dem 
Ministerial-Erlasse  yom  14.  Juli  1872,  Z.  2592,  den  Bestand  des  Beciprocitatsyerhältnisses  in  Be- 
treff der  Behandlung  der  Directoren  und  Lehrer  an  der  eben  genannten  Gommunal-Mittelschule 
und  jener  an  den  Staatsmittelschulen  im  Sinne  des  §.  11  des  Gesetzes  yom  9.  April  1870,  B.  G. 
BL  Nr.  46,  betreffend  die  Gehalte  der  Professoren  an  den  yom  Staute  erhaltenen  MittebchtUen, 
anerkannt. 

Der  Minister  für  Cultus  nnd  Unterricht  hat  der  Priyat-Mädchen-Yolksschule  derBegina 
Sofer  in  Wien  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Min.-Erlass  yom  14.  Juli  1872,  Z.  7698.) 
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Verzeiehnfes 

der  von  der  k.  k.  wiBsenschafüichen  PrüfangscommissioQ  für  Candidaten  des  G}fmnasial' 

Lehramtes  in  Graz  geprOften  Lehramtscaudidateo, 

Stndiei^ahr  1871/72. 


*u 


Name 


Lehrfach 


ünterrichto- 
sprache 


GegeDwäztige  SteUang, 
Aufenthalt 


Leclair  Anton  Edler  Ton 


Hedeottl  Josef 


Gol6lch  Peter 


P.  Oberranch  Odflo 


Koilan  Frans 


••••••• 


Dtirr  Carl. 


Egger  Joaef. 


Ferk  Frans 


Lnkas  Josef. 


P.  Kats  Sebast  Eberh. 


Rnpp  Jobann,  Dr. 


Standfest  Frank 


••••■• 


Vetter  Wenael,  Dr. 


cläsBlBche  Philoloj^e  am  Ober- 
gymnasmm 

daasiache  Philologe  am  Unter- 
gymnasinm 

italienische  Sprache  am  Ober- 
gymnaainm,  claesische  Philologie 
am  üntergymnasiam 

italieniache  Sprache  am  Ober- 

gymnaeium,  clfussiBohe  Philologie 

am  Üntergymnadüm 

deutsche  Sprache  und  classische 
Philologie  am  Untergymnasium 

• 

Philosophie,  griechische  Philolo- 
gie am  Ober-,  lateinische  Philo- 
logie am  Untergjmnasium 

deutsche  Sprache  am  Oben;;fmna- 

sium  (früher  Btiion  am  elf&nfcher 

Philologie  am  ganzen  Gymnasium 

approbirt) 

Geschichte  und  Gfiographie  am 
Obergymnasium 

Geschichte  und  Geo^aphie  am 
Obergymnasium 

Geschichte  und  Geographie  am 
Obergymnasium 


Naturwissenschaften  am  Ober* 
gymnasium,  Mathematik  und 
Thysik  am  üntergymnasium 

Naturwissenschaften  am  Ober- 
gymnasium.  Mathematik  u. 
Physik  am  Wergymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
Untergymnastum 


deutsch 


itaUenisch 


deufach  und 
italfenisch 


deutsch 


Bupplirender  Lehrer  am  k.  k. 
Gymnasium  in  Marburg 

Gön 


Lehrer  am  Communal-Gymnatium 
SU  Trieet 


supplirender  Lehrer  am  k.  k 
Gymnteittm  su  Botsen 


supplirender  Lehrer  am  k,  k. 

deutschen  Gynroasium  su 

Budweit 

Lehrer  am  Gymnasium  zu 
Stockerau 

Professor  am  k.  k.  iweiten  Staats- 
gymnasinm  in  Gras 


Lehrer  an  der  Bttrgerschule  in 
Judenburg 

Lehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbil- 
dungsauBtalt  in  Grai 

supplirender  Lehrer  am  ünter- 
gymnasium lu  St.  Paul  in 
KAmten 

Auanuensis  an  der  k.  k«  üni- 
Tersitatsbibliothek  in  Grai 


supplirender  Lehrer  am  k.  L 
Gymnasium  lu  Marburg 


Lehrer  am  k.  k.  Gymnasium 
lu  Braunau 


Verzeichniss 


der  im  Jahre  1871/72  von  der  k.  k.  wissenschaftlichen  lUaUchul-LehramtS'^Prüfunga' 
Commission  m  Graz  geprüften  und  approbirten  Lehramtscandidaten. 


Friseb  Leonbard 


Petrieh  Antotti  Dr.  . . . 


^1 


Gnstav. 


Handelswissenschaften 


italienische  Sprache  u.  Literatur 
fdr  Oberrealschule  mit  italieni- 
scher üntertiehtssptache 

deutsche  Sjprache  und  Literatur, 

Geographie  und  Geschichte  ftlr 

ünterrealichule 


deutsch 


italienisch 


deutsch 


Privatlehrer  in  Gras,   Beitschul- 
gasse  Nr.  2. 

Religionsprofessor  an  der  k.  k. 
unterrealachide  su  Zara 


Direotor  der  k.  k.  Lehrerbil- 
dungsanstalt 8U  BrOnn 


Kundmaehangeii. 
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VvrieicIiiHM 

deijenigen  GymnaaicU-LehraTrdscanfjlidfUen ,  welche  vor  der  J^rakauer  k.  k.  Prüfungscomioission 

im  Stadienjahre  1871/72  geprüft  und  für  befähigt  erkannt  wurden. 


Name 


Lehrfach 


Unterrichts- 
sprache 


Gegenwärtige  Stellong, 
Aufenthalt 


Berkieraesah  Gabiici 


Gierny  Josef. 


Dolezan  Victor 


OarbacsewskI  Johann 


Gradylen  Ladislaos 


Ho§iowtkl  Frans 


KoaaowiciE  Ltidwig 


Kuc  Mathias 


.Ha^nfc^   Heinrich 


Maleekl  Ludwig 


•  •  •  •  • 


MaBlarskt  Vlnceoz. 


Myjak  Valentin 


Parylak  Peter 


Punkowskl  Hippolit  . 


Rosmaski  Cesians 


•  •  • 


Stodolak  ätanlslaos. 


äwl6n  Leopold 


Saklarz  Bllchael 


Wlers^ski  Anton 


AelecbowskI  Engen 


clasBUche  Philologie  am  üntet- 
gymnasium 

Geographie  und  Geechichte  am 
ganien  Gymnasium 

Geographie  und  Geadlichte  am 
ganxen  Gymnasium 

Classiftche  Philolof^e  am  ünter- 
gynmaeium. 

jclasuBche  Philologie  am  Unter- 
gymnasium 

dasaiaehe  Fhilolo|[ie  am  ganaen 
Gymnasium 

•  ^ 

claasIMe  Philologe  atii  Unter- 
gymnasiam 

dasBiBche  Philologie  am  unter- 
gymnasium 

Gesohlchte  und  Geogra^e  am 
ganien  Gymnasium 

dasbische  Philologie  am  ganzen 
Gymnwiuin 

dassisdie  Philoloi^e  am  Unter- 
gymnasium 

Mathematik  am  gansen,  Physik 
am  Utite^gymnahinm 

polnische  Sprache  an  6  Qlassen, 

clateische  rhilolo^ie  am  ünter- 

gymnasium 

dassiadie  ilnlotogie  am  Unter- 
gymnasium 

Geogi-aphie  und  Geschichte  am 
ganzen  Gymnasium 

classische  Philologie  am  ganzen 
Gymnasium 

dassisdie  PhUoiög>ie  am  ganxen 
Gymnasium 

Katurgeschichte,  lÜthematik  und 
Physik  am  Untergymuasium 

Naturgeschichte  am  ganten, 

Mathematik  und  Physik  am  Ün- 

tergyninkäiSm 

dassische  Philologie  am  Unter- 
gymnaemm 


polnisch 


polnisch  und 
deutsch 

polnisch 


polnisch  und 
deutsch 

polnisch 


poln.,  russisch 
und  deutwh 


Lehrer-Steilrertteter  am  akadem. 
Gymnaeium  in  Lemhei|^ 

Lehrer 'SteUvbrlh'eter  am  Gymna- 
sium zu  Tamow 

Lehrer-Stellyertieter  am  Gymna- 
sium in  Krakau 

Lehrer-Stellyertreter  am  Gymnsr 
sium  in  Drohohyoz 

Lehrer-Stellyertreter  am  Gymna- 
sium in  Krakau 

Lehrer-SteUyertreter  am  Franz 
Joseph-Gymnasium  in  Lemherg. 

LehrerStdlyertreter  am  Bt  An- 
nen-Gymnasium in  Krakau 

Lehrer-Stellyertreter  am  Gym- 
nasiam  in  Bzeszow 


ih 


Lehrer-Stellyertreter  in  Neu- 
Sand^ 

Lehrer-S^Uyertretar  am  Gymna- 
sium in  Tamow 

in  Li^cko 


Lehrer-SteUyertreter  am  Gymna- 
sium in  Drohohycz 


Lehrer-SteUyertreter  am  Gymna- 
sium in  Krakau 

Lehrer-StellVertretör  am  Gymna- 
sium in  Krakau 

Lehrer  am  St.  Annen-Gymnasium 
in  Krakau 

Lehrer  am  Gymnadum  in 
Brzeaany 

Lehrer-SteUyertreter  am  Gymna- 
sium in  Krakau 

Lehrer  am  Gymnasium  in  Krakau 


Lehrer-SteUyertreter  am  Qymna- 
nadum  in  Przemysl 
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YerfDgungen, 

betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Das  von  Dr.  Alfred  Jacobi  und  Hermann  Mehl  zusammengestellte 
„Deutsche  Lesebuoh  fftr  Bürgerschulen"  (I.  bis  Vlll.  Theil.  Wien.  Verlag  von  C.  A. 
Müller.)  wird  zum  Lehrgebrauohe  in  den  deutschen  Volks-  und  Bürgerschulen  zu- 
gelassen. 

Die  Preise  der  einzelnen  Bände  sind:  I.  Theil  50  kr.,  II.  Theil  70  kr.,  IDL  Theil 
75  kr.,  IV.  Theü  90  kr.,  V.  Theil  90  kr.,  VI.  Theü  90  kr.,  VH.  Theü  1  fl.  20 kr., 
VIII.  Theil  1  fl.  20  kr.  und  gelten  fSr  gebundene  Exemplare. 

(Min.-Erlass  vom  6.  Juli  1872,  Z.  4966.) 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessong  ¥om  2.  Joni  1.  J. 
den  ordentlichen  Professor  des  römischen  and  österreichischen  Civilrechtes  an  der  üniversitit  n 
Innsbruck,  Dr.  Leopold  Pf  äff,  vom  künftigen  Studienjahre  angefuigen  sum  ordentlichen  Pro- 
fessor des  österreichischen  Civilrechts  an  der  Universität  in  Wien  allergnftdigst  sn  ernennen 
geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieesung  vom  7.  Juli  1.  J. 
den  ordentlichen  Professor  des  .Strafrechts  und  der  Rechtsphilosophie  in  Prag,  Dr.  Adolf  Merkel,  lum 
ordentlichen  Professor  des  Strafrechtes,  der  Rechtsphilosophie  und  des  Yölkerreohtes  an  der  ^  Uni- 
▼ersität  in  Wien  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUeihöchster  EntSchliessung  vom  11.  Juni  1.  J 
den  ordentlichen  Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  üniyersität  in  Zflrich,  Dr.  Adolf  Exner, 
zum  ordentlichen  Professor  desselben  Faches  an  der  Universität  Wien  allergnädigflt  zu  ernennen 
geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  den  Privatdooenten  des  Handels*  und  Wechsel- 
rechtes  an  der  Uuiyersität  zu  Wien,  Samuel  Grünhnt,  zum  ausserordentlichen  Professor  dieser 
Fächer  an  der  genannten  Hochschule  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieesung  vom  11.  Juli 
1872  den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Lemberg,  Dr.  Yincens  Zakrsewski,  zum  ausser- 
ordentUchen  Professor  der  allgemeinen  Geschichte  an  der  Universität  in  Krakau  allergnädigst  zu 
ernennen  geruht 

Der  Minister  ftr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  medicinischen  Piofessoren- 
Collegiums  an  der  Universität  in  Wien  auf  Zulassung  des  Dr.  Robert  Ultzmann  als  Privatdo- 
centen tta  Krankheiten   der  Hamorgane  bestätigt 

(Min.-Erla8s  vom  14.  Juni  1872,  Z.  8285.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Untemcht  hat  die  Lehiamts-Supplenten  Martin  Winkler 
und  Gabriel  von  Mohr  zu  wirklichen  Lehrern  am  Staats -Obergymnasinm  in  Csemowits  ernannt 

(Mia-Erlass  vom  9.  Juli  1872,  Z.  6152.) 

Der  Minister  tta  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  am  Gymnasium   in  Deatsch- 

Brod,  Dr.  Eugen  Kadetaveki  zum  wirklichen  Lehrer  am  slavischen  Staats-Obergymnasinm  inOl- 

mtkti  ernannt 

(Min.-Brla8s  vom  10.  JnU  1873,  Z.  7676.) 
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Der  Minißter  ftr  Gultiu  and  ünterrkht  hat  den  wirklichen  Lehrer  am  deatschen  Staats- 
Obergymnasinm  in  Bndweis,  Adolf  Baar,  den  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Beal-  nnd  Obergym- 
nasinra  in  Miee,  Aügnst  Körners,  und  den  Sapplenten  am  Staats-Obergymnasinm  in  Krems,  Alois 
Fiegl,  zu  wirklichen  Lehrern  am  Staats-Ohergymnasiam  in  Znaim  ernannt. 

(Min.-Erk8B  vom  14.  Juli  1872,  Z.  8036.) 

Der  Minister  AbrCaltas  und  Unterricht  hat  den  Lehramts-Snpplenten  Adolf  Kitsche  zum 
wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasinm  in  Marburg,  und  den  Professor  am  Staats-Bealgymnasiom 
in  Krainbnrg,  Michael  Zolgar,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasi.m  in  Cilli  ernannt. 

(Min.-Erla88  Tom  13.  JuH  1872,  Z.  7616.) 

Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  den  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasium  in 
Triest,  Karl  Ferdinand  Kummer,  zum  wirklichen  Lehrer  am  k.  k.  Real-  und  Obergymnasium  im 
IX.  Bezirke  Wien  ernannt 

(Mm-Erlass  vom  12.  Juli  1872,  Z.  7d90.) 

Der  Minister  tta  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  Prag-Neustidter  Gymna- 
sium, Johann  Skaletzky,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Beal-Gymnasium  in  Brftnn  ernannt. 

(Min.-Erlass  Tom  12.  Juli  1872,  Z.  8039.) 

Der  Minister  flir  Cnltus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  Real-  und  Ober-Gymnasium  in 

Ungarisch-Hradisch,  Lorenz  Bonifadus  Pappenberger,  zum  Professor  amStaats-Ober-Gynmasium 

in  Iglau  ernannt. 

(Min.-£rlass  vom  14.  Juli  1872,  Z.  7613.) 

Der  Minister  för  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Gynmasial  •  Director  in  Pisek,  Werne! 
JandeSka.  zum  Bezirks-Schulinspector  fikr  den  Bezirk  Pisek  ernannt 

(Min.-ErlasB  vom  14.  JoU  1872,  Z.  7441)  . 

» 

Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Uebungsschullehrer  an  der  k.  k.  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Bozen,  Johann  Lehrer,  zum  proyisorischen  Bezirka-Schulinspector  Ar  die  Be- 
zirke Meran,  Lana  und  Passeier  des  politischen  Bezirkes  Meran  ernannt. 

(Min.-£rla8S  Tom  9.  Juli  1872,  Z.  5115.) 

Der  Minister  fftr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  k.  k.  Real-  und  Obergym- 

nasinm  in  Feldkirch,  Joseph  Gantner,  zum  Bezirks-Schulinspector  für  den  Bezirk  Feldkirch 

ernannt. 

(Min..£rlas8  Tom  6.  Juli  1872,  Z.  7255.) 


Concurs-Ausschreibungen. 


Hoohscliiilen. 

An  der  k.  k.  Centralanstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  (auf  der 
hohen  Warte  bei  Wien)  ist  die  Stelle  eines  Kanzellisten  zu  besetzen.  Mit  der  Stelle  ist  ein  Gehalt 
Ton  600  fl«,  das  Recht  der  Yorrückung  in  vier  Quinqnennalzulagen  zu  100  fl.  Q,nd  der  Anspruch 
auf  eine  Natundwohnung  im  Institutsgebände  oder  auf  ein  Quartiergeld  Terbunclen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  yorschriftsmassig  gestempelten  und  gehörig  belegten 
Gesuche  bei  der  Direction  der  k.  k.  Centralanstalt  bis  31.  August  Überreichen. 

Bedingungen  für  Erlangung  der  Stelle  sind:  eine  reine,  gut  lesbare  Handachriffc,  Gewandt- 
httt  im  Conoepte  und  in  der  Rechnungsführung;  wünschenswerth  w&re  einige  Bekanntschaft  mit 
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einer  der   drei  Sprachen:   fraiuöfiiBcb,   italienlBch  und   ea^liich,   femer  Kenntnisa  der  Blemeiite 
der  Physik. 

MittelBcliulen. 

Am  Staatsreal-  und  Obergymnasinm  in  Kied  ist  eine  Lehrerstelle  für  classische  Pliilo- 
logie  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  bestimmten  Bezügen  erledigt. 

Die  Verwendbarkeit  f&r  den  Unterricht  in  der  französischen  Sprache  gewährt  unter  flbrigenB 
gleichen  Umstanden  mehr  Anspruch  attf  Berflcksichtigung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  instruirten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Oesuche  his  15.  August  auf  dem  TorgeschrieboienWe^  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  einbringen. 

Am  Staatsgymnasium  zu  Klagenfurt  sind  zwei  Lehrstellen  mit  den  durch  das  Geeeti 
vom  9.  Apxtl  1870  systemiBirten  Bezügen  zu  besetEen: 

1.  eine  Ldustelle  für  classische  Philologie, 

2.  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  unter  Berücksichtigung  der  gleich- 
zeitigen Befähigung  f&r  das  deutsche  Sprachfach. 

Bewerber  nm  diese  Stellen  hahen  ihre  gehörig  instroirten  Gesuche  im  Dienstwege  bis 
15.  August  bei  dem  k..k.  Landesschulrathe  in  Elagenfurt  einzubringen. 

Für  eine  am  k.  k.  Realgymnasium  in  Villach  erledigte  Lehrstelle  für  classische 
Philologie,  womit  die  im  Gesetze  vom  9.  April  1870  normirten  Bezüge  verbunden  sind,  wird 
der  Concnrs  neuerdingli  aukgesohri«%eh. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  indtruirten  Gesuche  im  kürzesten  Wege  bis 
20.  August  bei  dem  kämtneiisohen  Landesschulrathe  einzubringen. 

Am  k.  k.  Real-Untergymnasium  in  Krainburg  ist  eine  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  iustruirten  Gesuche,  versehen  mit  dem 
Nachweise  der  Kenntniss  der  sloveniechen  SpiBche,  bis  zum  20.  August  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten Behörde  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Krain  in  Laibach  einzureichen. 

An  dem  neusuerrichtenden  Staats-Untergymnasium  mit  deutscher  Unterrichtsprache  in  Gott- 
seh ee,  an  welchem  mit  Beginn  des  Schuljahres  187^78  die  L  Qasse  eröffnet  wird,  ipt  eine  Lehr- 
stelle für  classische  Philologie  und  eine  Lehrstelle  für  das  mathematisch- naturwissenschaftliche 
Fach  mit  subsidiarischer  Verwendbarkeit  für  den  geographischen  Unterricht  zu  besetMO.  Mit 
einer  von  diesen  Lehrstellen  wird  zugleich  die  provisorische  Leitung  der  Anstalt   verbunden   sein. 

Bewerber  um  dieselben  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Gesuche,  wo  thunlich  ver- 
sehen mit  dem  Nachweis  der  Kenntniss  der  slovenischen  Sprache,  bis  zum  15.  August  im  Wege 
der  vorgeset-^^n  Behörde  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Krain  einzubringen. 

^n  der  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  3.  Juli  genehmigten  Staats-Oberrealschule  in 
^r  a.f,  welche  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahresmit  den  zwei  untersten  Glassen  eröffiiet  werden  wird, 
kommen  die  Stellen  des  Directors  und  zweier  Lehrer  zur  Besetzung.  Für  die  eine  der  letzteren 
wird  die  BefiUiigung  zum  Unterrichte  in  den  sprachlich-historischen  Fächern,  wobei  die 
gleichzeitige  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  In  der  französischen  Sprache  einen  Vonug  aus- 
macht, für  die  andere  jene  im  mathematisch-naturwissensch'aftlichen  G^biJte  öddt  im 
Freihandzeichnen  gefordert. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen,  mit  welchen  die  durch  das  Gehaltsgesetz  vom  9.  Aprü 
1871  normirten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  documtatlfteh  ttnd  aü  das  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  stilisirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzte  Bshifrde,  oder,  wenn 
sie  noch  in  keiner  Önentlichen  'B<Kileüsttng  Stehen,  unmittelbar  undiEWarUslU.  Aügn'rt  bei  dem 
k.  k.  Landesschnlratlh'e  für  Steiermark  eiilzTtMngäi. 
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An  d«r  Latidfls  -  Unt^nrMlschnle  in  Ttfltch,  mü  «llMriicber  Uix^i^f^W^liMsbe)  ist  eine 
Lehrstelle  für  geometrisches  Zeichnen  and  darst eilende  Geomtetrie  mit  subsidiiurischer 
Yerirmldhiu^eit  für  Freüi»itdzeicbnen  zn  beselaon. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  bestimmten 
Beztige  TephnndM  siad,  haben  ihretprschnftsmasaig  in«trAiijrt$n  GesoQheiqa  Weg^  ihr^r  Torgiesetaften 
Behörden  bis  znm  15.  Angnst  bei  dem  k.  k.  Landesschulrath  für  Mähren  eins\ir^ch^n. 

Ab  der  national-paialielisirten  italieniscb-aloTenischen  k.  lu  Lehrerbildungs» 
anstalt  in  Qörz  sind  ivei  HaaptlehmrstelieD  zo  besotsen;  diecÄoemif  italienischer  Unterrichts- 
«pvaohe  für  Natnrgeaohiohte  und  Ph.jsik  als  Hi^uptfaeh  nnd  für  df^  Itf4iBni6che  oder  Geo- 
graphie und  Geschichte  als  Nebenfach;  die  zweite  mit  slovenischer  Unt^rrichtsspriM^he  ft^  Natur- 
geschichte und  Physik  als  Hai^tf^h  und  für  das  Slovenische  oder  Geographie  und  Geschichte 
als  Nebenfadi. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  durch  das  Gesetz  Tom  19.  März  1872  normirten  Bezüge  Yer- 
baitden. 

Bewerber  haben  ihre  TOrschriftsmässig  belegten  Gesuche  m  Woge  ihrer  yorg^etzten  ^ul- 
behörden  bis  20.  August  bei  dem  Landeeschulrathe  in  Görz  einzureichen  und  die  Tollstandige 
Kenntnis«  der  bezüglichen  Laodeaspiaohe  und  des  Deutseben  nachzuweisen. 


V  O  1  k  8  8  C  iL  U  1  B  n. 
Niederösterreich. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lehr^bildungsanstaU  bei  St.  Anna  in  ^ff^esL  verbundenan  k.  k. 
üebnngsschnle  ist  die  Stelle  eine«  wirklichen  Lehrers,  mit  welcher  ein  Jahreagebalt  Ton 
1000  fl.,  ein  j&hriicbes  Quartiergeld  yon  150  fl.  und  der  Genuas  yon  Qninqneimalznlagen  von  je 
100  fl.  verbunden  ist,  erledigt. 

Die  Bewerber  um  diese  Dienstesstelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  und  zwar 
wenn  sie  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  VorgesetEten  bis  Ende  August  an  den  n.  ö. 
Landessdiulrath  gelangen  zu  laesen. 

An  den  fünfzehn  Communal-Bürgerschulen  Wien*s  kommen  zum  nftchsteil  Schuljahre 
Lehrer-,  resp.  Lehrerinnenstellen  für  den  unobligaten  französischen  Sprachunterricht  zu  besetzen. 

Mit  ^esen  Stellen  ist  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde  eine  Bemunenrtäon  ron  30  fl. 
per  Jfihi  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  sich  mit  einem  Zeugnisse  der  k.  k.  Staats  -  Prüfungscom- 
miwion  für  moderne  Sprachen  über  ihre  Befähigung  auszuweisen.  —  Jene  Bewerber,  welche  eine 
genossene  pädagogische  Vorbildung  nachzuweisen  im  Stande  sind,  erhalten  den  Vorzug. 

Die  Gesuche  sind  bis  Samstag  den  24.  August  bei  dem  Bezirksschulrathe  der  Beichshaupt- 
und  Residenzstadt  Wien  einzureichen. 

Auf  veispatet  einlangende  oder  nicht  gehörig  documentirt^  Gesuche  kann  keine  Bückidcfat 
genommen  werden. 

An  der  VottMcbnle  U.  Cl^ssß  zu  Hernals  ist  ei^e  Unj^rlßlirei^t^lle,  dann  an  der  Volks- 
schule IL  Classe  zu  Währing  eine  Lehrerinstelle  zu  besetzen. 

BeonBijber  um  «ine  ümr  ^M]a^ ,  i^H  F^^^Q  ^  19^^  f^W  ^^.9^^^  Y^f  ^  1^«  December 
1871  normirten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehprig  dopu|])^n^ften  ,(^ucbß,  fij^T^P  ^^^^ 
das  von  dem  Bezirksschubathe  ihres  damaligen  Dienstortes  ausgestellte  Verw  endungszeugniss  an- 
«i^ai^^esaen  i$t,  bis  7.  4^lG»üst  l^ei  d^pi  be^effen4^  Ortssc^ulrathe  einzubrinj^en. 

JBei  der  in  diß  2.  fJlsa^p  eingereil^ten  Volksschule  in  Lainz,  Gerichtsbarkeit  pietzing,i8t 
eine  l/nterlelirer^^ellß  mit  dem  ^e^etzljchen  Gehalte  und  dem  Genüsse  einer  freien  Wohnung 
oriedigt. 
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Bewerber  bienun  haben  ihre  Gesuche  im  Yorgeschriebenen  Wege  bis  16.  Augast  bei  dem 
Ortescholrathe  Lains  la  überreichen. 

Bei  der  Schnle  in  Maner,  Oerichtsbenrk  Hietdngy  ist  eine  Ldireratelle  mit  dem  Gtefaalte 
von  600  fl.  erledigt. 

Bewerber  haben  ihre  Oesache  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  16.  Angnst  dem  Ortsschnl- 
lathe  in  Maner  sn  überreichen. 

Bei  der  in  die  1.  Ghuse  eingereihten  Volkssohale  zn  Ober-Meidling,  Geriehtsbeiirk 
Sechshaos,  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  600  fl.  erledigt 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  10.  August  beim  Ortsaohul- 
rathe  in  Ober-Meidling  su  überreichen. 

An  der  Volksschule  inSechshaus  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  yon  600  fl. 
erledigt 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  (besuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  11.  August 
beim  Ortsschulrathe  Sechshaus  zu  überreichen. 

Im  Schulbesirke  Hörn  sind  folgende  Lehrerstellen  erledigt: 

1.  Der  Posten  einer  Lehrerin,  eyentuell  eines  Lehrers  an  der  fOnfclassigen  Volksschule  in 
Eggenburg;  eyentuell  auch  eine  ünterlehrerstelle  daselbst  Gehalt  500 fl.  nebst  den  gesetslichen 
Zulagen  und  der  Ergänzung  auf  mindestens  600  fl. 

2.  Zweite  und  dritte  Lehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Gars,  eyentuell  auch 
Ünterlehrerstelle  daselbst  Gehalt  400  fl.  nebst  den  gesetslichen  Zulagen  und  der  Ergänzung  auf 
mindeetsns  500  fl. 

3.  Mehrere  Unterlehrerstellen  mit  einem  Gtohalte  yon  900  fl.,  meistens  auch  eine  Natural- 
Wohnung. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  um  Verleihung  der  Lehrerinnen-  oder  Lehrerstellen  sind  bis 
15.  August  an  die  Ortsschulrathe  in  Eggenburg  und  Gars;  betreffs  der  Unterlehrerstellen  an  den 
Bezirksschulrath  einzuschicken  und  zwar  von  schon  bereits  angestellten  Lehrindiyiduen  im  Wege 
ihrer  yorgesetzten  Schulbehörde. 

Im  Schulbezirke  St  Polten  sind  folgende  Stellen  zu  besetzen: 

1.  Eine  Lehrerstelle  an  der  fünften  Classe  der  Mädchenschule  zu  St  Polten  mit  500  fl. 
Gehalt  und  100  fl.  Ergänzungszulage. 

2:  Je  eine  Lehrentelle  an  den  dreiclassigen  Volksschulen  zu  Kirch  borg  und  Ober- 
grafendorf» beide  an  der  Pieboh,  und  zu  Pyhra  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  100  fl.  £r^ 
gänzungszulage  und  Naturalquartier. 

3.  Je  eine  Unterlehreistelle  in  fteidling  (Beub^  AtMnbrug),  Frankenfels,  Baben- 
stein  (Beadik  Kiichbeig)»  Erlauf  (Bezirk  Melk),  Kapelln,  Nusadorf,  Oberitzberg,  Trais- 
mauer,  Weissenkirchen  (Bezirk  Herzogenburg),  St  Georgen,  Gerersdorf,  Karlstetten, 
Kasten,  St  Margarethen,  Michelbach,  Wilhelmsburg  (Bezirk  St  Polten),  Altleng- 
bach, Neulengbach  und  Hütten  (Bezirk  Neulengbach).  Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Na- 
turalquartier,  ein  Gehalt  yon  300  fl.  und  40  fl.  .Personalzulage  für  geprüfte ,  250  fl.  Remuneration 
und  SO  fl.  für  ungeprüfte  Lehrer  yerbunden. 

4.  Zwei  UnterlehrersteUen  in  Pöchlarn  mit  Naturalquartier,  300  fl.  Gehalt,  oder  250  fl. 
Remuneration  und  50  fl.  für  ^prüfte  resp.  ungeprüfte,  und  100  fl«,  resp.  110  fl.  Personalzulage.  — 
Alle  Bezüge  kommen  aus  dem  Bezirksschulfonde,  nur  in  Pöchlarn  fliessen  60  fl.  aus  der  Schwarzi- 
schen Schulstiftung  und  in  Rabenstdn  erhält  der  Unterlehrer  Über  obigen  Bezog  noch  40  fl*  yon 
der  Gemeindecasse. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  August  bei  den 
betreffenden  Ortsschulräthan  anzubringen. 

An  der  siebenclassigen  Volksschule  zu  Ober-^Hollabrunn  sind  mit  Beginn  des  nächsten 
Schu^ahres  zwei  Lehrerinnonstellen  zu  besetan». 

Jeder  Lehrerin  wird  ein  auf  500  fl.  ergänzender  Jahresgehalt  aus  dem  Bezirksschulfonde, 
ein  Jahresbeitrag  yon  100  fl.  und  der  Genuas  eines  Quartiergeldes  mit  80  fl.  aus  Omimunal- 
'itteln  zugesichert 


^  Coneüts-Aosscfareibniiged.  '  3^7 

Bewerberumen  wollen  die  gehörig  inatniirteii  Qeeache  im  Torgeechriebenen  Wege  bei  dem 
OrtMohnlnthe  Ober-HollAbnmn  bis  Ende  Aagnst  einbringen. 

Bei  der  iweiclasrigen  Volkeschale  zu  Seefeld  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  Yon 
500  fl.  nnd  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  Ton  250  fl.  oder  eTentnell  dem  Jahresgehalte 
?on  900  fl.  in  besetsen. 

Bewerber  wollen  ihre  Torschriftsmassig  instniirten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bei 
dem  Ortsschulxathe  Seefeld  bis  11.  Angnst  einbringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Mais  sau  ist  eine  Lehrerstelle  su  besetzeu,  mit  welcher 
ein  Jahresgehalt  von  400  fi.  und  ein  Erganzungs-Beitrag  von  100  fl.  verbunden  ist. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetiten  Schulbe- 
hörde bei  dem  Ortsschulrathe  Maissau  bis  11.  August  einbringen. 

Bei  der  YottMchule  zu  Guntersdorf  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte,  von 
400  fl.  und  einem  Ergftnsungsbeitrag  von  100  iL  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmAssig  instruirten  Gesuche  bis  15.  August  bei  dem  Orts- 
schulxathe Guntersdorf  im  Wege  ihrer  bisher  ?orgesetsten  Schulbehörde  einbringen. 

An  dar  neu  zu  errichtenden  vorlftufig  der  Volksschule  sich  anschliessenden  Bürgerschule  in 
Stadt  Bets  ist  för  die  mit  Beginn  des  nächsten  Schu^ahres  zu  eröffiiende  1.  Classe  die  Stelle 
eines  Lehrer  und  einer  Lehrerin  mit  dem  Gehalte  von  jährlichen  600  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  woUen  ihre  yorschriftsmiasig  documentirten  Gesuche  im  Wege  des  Torgeeetsten 
Schulrathes  bis  Ende  A  ugust  beim  Ortsschulrathe  Stadt  Betz  einbringen. 

An  der  eindassigen  Volksschule  in  Engelhartstetten,  Gerichtsbezirk  Marchegg,  ist  eine 
Lehrerstelle  III.  Gehaltskategorie,  mit  d!en  gesetzlichen  Bezftgen  dieser  Gehaltsdaase,  n&mlidi  aaf 
Besoldung  400  fl.,  an  Erginsnng  100  fl.  nnd  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  20.  August  bei  dem  Ortsschulrathe 
in  Engeshartstetten  einbringen. 

An  der  zweidassigen,  in  die  IIL  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  in  Mannswörjth 
bei  Schwechat  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit  dem  Bezüge  einer  .Jahiea-BemuMRalion  ftt 
250  fl.  und  freier  Wohnung  im  Schulhause  su  besefaMn, 

Bewerber  wollen  ihre  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  belegten  Gesuche  bis  20.  August 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Mannswörth  einbringen. 


An  der  eindassigen  in  die  IIL  Gehaltskategorie  eingereihten  Volkssdiule  zu  Klamm,  Ge- 
richtsbeairk  Gloggnits,  ist  die  Stelle  des  Ldters  der  Volksschule  mit  den  systemmassigen  Besflgen 
und  zwar :   Jahxesgehalt  400  fl.  und  Gehaltsergftnsnng  100  fl.,  zusammen  600  fl.,  su  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  Torschriftsmässig  bdegtcn  Gesuche  bis  26.  Au gu st 
beim  Oitssohulrathe  in  Klamm  flbeireichen. 

An  der  swaclassigen,  in  die  IIL  Gehaltskategorie  eingereihten  Volkssdiule  zu  Pnchberg 
im^Geriehtsbesirke  Neunkirchen  ist  die  Stelle  eines  Oberlehrers  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl., 
Functionszulage  50  fl«  und  Gehaltserg&nzung  50  fl«  nebst  Natursl-Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen*  ihre  gehörig  bdegten  Gesuche  bis  26«  August  bdm  Orts- 
schulrathe in  Puchberg  flberreichen. 

OberiMerreick 

An  der  sWddassigen  Volksschule  zu  Hörschi ng  ist  die  Unterldirerstelle  erledigt 

Mit  dersdben   ist  ausser  freier  Wohnung  (erentneU  Quartiergeld)  der  G«halt  jihriicher 

400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Qninquennalzulagen  yerbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien, 

Lehrbefihigung  und  bereits  gdeistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstdlungsdeereten  instruirten  Ge- 


$ß8  CoacTO- 

BQpbf^  l>^,?9l^  3p.  ^ajKa«t  ^^   ^6  vQ^ge3etf|e  Be^iTk89cball>el;ör4e  bm   dem  k.  k.  Bezirks- 
Schulrathe  Linz  emzübnngeii. 

Der  k.  i^^  q.  ö.  L^ndesschnlrath  hat  mit  dem  £rlasae  rom  6.  Juli  d.  J.  Z.  2128  auf  Veran- 
lassQDg  1^9^  |)n  EiAverD^bjpiea  4^  p.  ^  Landee-Auspchnaieii  angeordnet,  daes  die  mit  £dicl  xam 
18.  .fimi  d.  J.  Z.  140  ansgescbriebene  Lebrerstelle  an  der  Madcbenscbule.  in  S^ejr  mit  einer 
We*Up)»ei\  ^^)|^f;t  bebtet  verde. 

In  Gemässbeit  dieses  Erlasses  wird  die  obquerwälnte  Ausschreibung  biemit  siatirt»  i^ 
dagegen  die  Besetzung  einer  Lebrerinnenstelle  an  der  Mädchenschule  in  Steyr  mit  dem  Gehalte 
jährlicher  640  fi.  nebst  den  gesetzlichen  Quinqaennalzulagen  und  freiem  Quartier  (eTentuell  Quir* 
'^iergeld)  mit  dem  Beisatze  ausgeschrieben,  dass  die  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über 
Studien ,  LehrbeßLhiguug  und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  in- 
struirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  22.  August  beim  k.  k.  Be- 
tirksschnlrathe  der  Stadt  Steyr  einzubringen  sind. 

An  der  Tierclassigen  Volksschule  zu  Bnrgfrie4  Kremsmünster  ist  oiiM  Unterlehrer- 
ftfüle  c^ßqiüv  ^\l  hfßptz!^.  Mit  diepex  Stelle  ist  ein  Jahreagebalt  Ton  400  fl.  verbuiideiii  welcher 
von  dem  Zei^uokte  4er  definitiv^Q  Ao^teUung  al^  Maer  ao  «iuer  OiFentliehen  Y^lkpsohule  eiuee 
der  im  Keichsrathe  yertretenen  Länder ,  bis  zum  YoUendeten  20.  Dienstjahre  von  5  zu  5  Jahren 
m»  35  fl.  jährlich  erhi^ht  wii:d  und  auBaerd«9L  df»  ge^etaliche  Qafkrtierg^ld  von  Ui  Pvocent  des 
fixw  Gehaltes. 

Die  Bewerl>e^  um  dieaen  Posten  hab^  ihre  gehörig  documentirten  Geaoeh/ft  bis  81.  August 
l^^glJ^ll  im  W^  de^  Yo^gesetisten  Besirks-Scbulrathes  bei  dem  k.  k.  Be«i(k0-Sch«lx»ibe  für  den 
Landbezirk  Steyr  ei^i^ub^gep. 

Au  der  BweioUwsigen  Volksschule  zuGeboltskirchen  ist  die  Uaterlehrerat«!]«  n 
besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  Ton  400  fl.  und 
vom  Zel^unkte  der  ersten  definitiven  Anttellung  an  gerechnet,  bii  zum  Tollendeten  20.  Dienst« 
jähre  eine  Quinquennalzulage  von  25  fl.  yerbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
d^n  ^eugnj^pien  pb^  Studien  u^4  {iehrbejfahigiipg,  sowie  mit  den  Anstellongidacreten  und  den 
ZeugniA^  Hl^er  4^^  fiereits  geleisteten  Dienste  ^nitruirten  Gesuche,  bcviehungvveiae  duieh  den 
vorgesetzten  k«  k.  Bezirksschulrath  bis  13.  AugiUflt  bei  dem  L  k*  Besirksschulrathe  Bied  eia- 
zubripgen. 

• 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Eberschwang  ist  die  ünterlehrerstelle  zu 
bes^toeo. 

Mit  diaaeir  SteUe  iat  nebet  der  fraian  Wohnung  oder  Qnartiergeld  ein  G«belt  von  400  fl., 
und  Yom  Zeü^i^ifcte  der  enten  de^nitiven  Anstellnng  an  gerechnet  bis  zu«  vollendeten  90.  Dienst- 
j^kje  ^9  QnimiuenaabuUge  von  ^  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  voUatän&gen  Nationale,  dem  Geburtsedieine, 
den  Zeugnissen  Aber  Studien  und  Lehrbefähigung,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  den 
^enrffW^  4^  ^  bereif  geleifteten  V>'mß^  instruirtan  Gfsualie  besiehnngBVeMe  durch  den  vor- 
gipet^tjif^  k.  k.  Boirksschuhrath  b^  den»  k.  k.  Bezixksschulratbe  Bied  einzubringen. 

An  der  iweklaseigen  Volksechule  luHohenzollistdie  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  GehaH  von  ^X)  fl. 
und  von  dem  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet,  bis  zum  vollendeten 
20.  Dienstjahre  eine  Quinquennalzulage  von  96  J.  veebonden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Gebnrtstcheitte, 
den  Zeii|riU4een  flhfur  8tli4m  und  Lehrb^fiihiguig  sowie  ndt  den  AnsiteUungsdecreten  und  den 
Zw^gm^  4kb4r  die  bezeig  fBJbw>eten  Dienste  iiutrnirten  Gesuche  beziehungsweise  durch  den 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  jl^  18.  August  bei  6mß  k.  k.  Bteirkiiohulnithe  Bied  einzu- 
briug^n. 


PenoealttaeliriolitoB«  33d 

An  der  einolaasig^  Yolkssefaule  211  Pollham  ist  die  Lekranrtelle  su  besetidii. 

Mit  diner  Stelle  ist  nebet  der  freien  Wohnung  ein  Gehalt  von  600  fl.  und  vom  Zeitpunkte 
dar  ersten  definitiven  Anstellnng  an  gerechnet  biB  znm  vollendeten  20.  Diensljahre  eine  Qoin- 
quennalinlage  von  60  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale»  dem  Geborte- 
soheine,  den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbeföhigung,  sowie  mit  den  Anstellungsdeoreten 
und  den  Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuohe,  beaehungsweise  durch 
den  vorgesetzten  k.  L  Bezirksschulrath  bis  22.  August  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulratha  Wels 
einzubringen. 

An  der  erweiterten  nunmehr  zweiclassigen Volksschule  zu  Neu  markt  ist  eine  ünterlehrer- 
stelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  j&hrlicher  400  fl.,  beziehungsweise 
320  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  23.  August  und 
zwar,  wenn  sie  schon  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Besirkssohulbehdrde 
bei  dem  k.  k»  Bezirksschulrathe  Wels  einzubringen. 

An  der  erweiterten  nunmehr  fünfclassigen  Volksschule  zu  £f  er  ding  ist  eine  Lehrerstelle 
zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld}  der  Gehalt  jährlicher 
600  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bew^ber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  23.  August  im  Wege  ihrer  vorge- 
setsten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  L  Bezirksschulrathe  Wels  einzubringen. 

• 

An  der  einclassigen  Volkssdiule  zu  St.  Georgen  bei  Tolled  ist  die  Lehrerstelle  erledigt 
Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  600  fl.   nebst  den  gesetzli- 
chen Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsseheine,  den  Zeugnissen  über  Studien, 
Lehrbefthigung  und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdeoreten  instruirten  Ge- 
suche bis  11.  August  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirks- 
schulrathe in  Wels  einzubringen. 

Die  ünterlehrerstellen  an  den  zweiclassigen  Volksschulen  zu  Vichtwang  und  Halst att 
und  an  der  dreiclassigen  zu  Vorchdorf  werden  neuerdings  ausgeschrieben. 

Mit  jeder  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fL,  beziehungsweise  320  fl.  für  eine  Unter- 
lehrerin, nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  und  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten Bezirksschulbehörde  bis  2.  September  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen« 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Kirch  h am  ist  die  UnteriehiersteUe  zu  besetaen,  mit 
welcher  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.,  beziehungsweise  320  fl.  für  eine  Un- 
terlehrerin, nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden  ist. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vor- 
gesetzten Bezirksschulbehörde  bis  23.  August  bei  dem  k.  k.  Beiirksschulrathe  in  Gmunden  ein- 
zubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Münzbach  ist  die  Unterlehrerstelle,  womit  ein  Jah- 
resgehalt von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  und  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden 
ist,  in  Erledigung  gekommen. 

Bewarber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  7.  September  im  Wege  der  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Ferg  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Mauthausen  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte 
von  700  fl.,   freier  Wohnung   und  den  gesetzlichen  QuinquenpaUulagen  und  im  Falle  der  Vo|r« 
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rücknDg  des  dortigen  Unterlehrers  in  diese  Stelle ,   der  Posten  des  Unterlehren  mit  dem  Jahres- 
gebalte  von  400  fl.,  freier  Wohnung  und  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  die  eine  oder  andere  dieser  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche 
bis  30.  August  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k.  Beziiksschul- 
rathe  in  Perg  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Pettenbach  ist  eine  ünterlehrerstelle  in  Erledigung 
gekommen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen 
und  freier  Wohnung,  eventuell  Quartiergeld,  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche ,  und  zwar ,  wenn  sie  bereits  im  Schul- 
diensjbe  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  20.  August  bei  dem  k.  k. 
Bezirksschulrathe  in  Kirchdorf  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  inWindischgarsten  ist  eine  ünterlehrerst^e  in  Er- 
ledigung gekommen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen 
und  freier  Wohnung,  eventuell  Quartiergeld,  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie 
bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  20.  August 
bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Kirchdorf  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Hackstock  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Dienstesstelle  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  von  600  fl.  nebst  den  gesetz- 
lichen Quinquennalzalagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  26.  August  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Freistadt  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  St.  Leonhard  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Dienstesstelle  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  von  600  fl.  nebst  den  ge- 
setzlichen Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehöng  instruirten  Gesuche  bis  26.  August  im  Wege  ihrer  vorgesetz- 
ten Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Freistadt  einzubringen. 


Salzburg. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Hof  gast  ein  ist  die  ünterlehrerstelle  mit  einem  Jah- 
resgehalte von  360  fl.  definitiv  zu  besetzen. 

.  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  15.  August 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hofgastein  einzubringen. 

Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Bucheben  mit  dem  erhöhten  Gehalt 
jährlicher  400  fl.  aus  dem  Landesschulfonde  und  dem  Genüsse  eines  Naturalquartiers  wird  hiermit 
neuerdings  zur  Besetzung  ausgeschrieben. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  den  hohen  k.  k.  Landesschulrath  zu  richtenden ,  gehörig  in- 
struirten Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bucheben  (Post 
Bauris)  bis  15.  August  zu  überreichen. 

Steiermark. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  Lieien  sind  eine  LehrersteUe  mit  dem  Gebalte  von 
jährlichen  700  fl.  und  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  jährlicher  420  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  die  eine  oder  die  andere  dieser  Stelle  wollen  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörden  bis  EndeAugust  beim  Ortsschulrathe  in  Lieten einbringen» 
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Kärnten. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  sn  Oberwölz  kommt  die  Stelle  eines  ünterlehrers  mit 
360  fl.  Gebalt,  dann  einer  Zulage  von  40  fl.  ans  dem  Ortsschulfonde   nebst   freier  Wohnung  und 

an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  St.  Peter  am  Komersberg  die  Stelle  eines  ünterleh- 
rers mit  300  fl.  Gehalt  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Letztere  Stelle  könnte  auch  mit  einer  ünterlehrerin  besetzt  werden,  fflr  welche  nebst  freier 
Wohnung  240  fl.  Gehalt  und  60  fl.  als  Remuneration  fflr  die  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  den 
weiblichen  Handarbeiten  ausgesprochen  sind. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  vortchriftsmässig  documentirten  Gesuche  im  Wege 
der  Torgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  10.  September  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Oberwölz 
einzubringen .  , 

l8trien. 

Im  Schulbezirke  Umgebung  Görz  werden  hiemit  folgende  Dienststellen  ausgeschrieben: 

1.  Je  eine  Oberlehrerstelle  in  den  Schulgemeinden  IL  Classe:  Canale  und  öerniSe  und 
in  den  Schulgemeinden  III.  Classe:  Solkan,  Miren,  Kamnje  und  hl.  Kreuz; 

2.  je  eine  Lehrerstelle  in  den  Schulgemeinden  II.  Classe:  Haidenschaft  u.  Reifenberg; 

3.  je  eine  Unterlehrerstelle  in  den  Schulgemeinden  II.  Classe:  Canale  und  (^erniSe  und 
in  den  Schulgemeinden  in.  Classe:  Solkan,  Miran,  Kamnje  und  hl.  Kreuz. 

Die  mit  diesen  Dienststellen  yerbundenen  Bezüge  sind  in  den  §§.  22,  SO,  32,  33,  36  und 
37  des  Landesgesetzes  vom  10.  März  1870,  Vdgs.  Bl.  Nr.  82,  ersichtlich. 

Die  Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  .haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbeföhigung 
und  bisherige  Dienstleistung  versehenen  Gesuche  bei  den  betreff'enden  Ortsschulräthen  bis  zum 
12.  August  einzubringen. 

Böhmen. 

An  den  Budweiser  Stadtvolksschulen ,  welche  in  die  erste  Gehaltsciasse  eingereiht  sind, 
sind  mehrere  Lehrer-,  eventuell  Unterlehrerstellen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörden  bis  zum 
10.  August  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Budweis  einzubringen. 

• 

An  der  städtischen  Volksschule  in  Gablonz  a.  N.  ist  abermals  eine  Lehrentelle  mit  dem 
jährlichen  Gehalte  von  600  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  Alter  und  bisherige  Ver- 
wendung belegten  Gesuche  bis  31.  August  im  gesetzlichen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  der 
Stadt  Gablonz  einzubringen. 

An  der  einclassigen  öffentlichen  Volksschule  zu  Eorkushütten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache kommt  die  Lehrerstelle ,  mit  welcher  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  freier  Wohnung 
verbunden  ist,  dann  die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  St.  Mai-a  mit  böh- 
mischer Unterrichtssprache,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  von  280  fl.  verbunden  ist,  zur  Be- 
setzung. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  Ende  August  bei  dem  be- 
treffenden Ortsschulrathe  in  Korkushfltten  und  M&H  zu  flberreichen. 

Im  Krumauer  Schulbezirke  sind  nachstehende  Lehrerstellen  zu  besetzen: 

1.  an  der  Bürgerschule  in  Kr  um  au   eine  Lehrerstelle   für   die   naturwissenschaftlichen  Fächer  $ 
Jahresgehalt  700  fl. ; 

2.  an  der  einclassigen  Volksschule  inSubschitz  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  die  Lehrer- 
stelle; Jahresgehalt  400  fl.  und  freie  Wohnung; 

8.  an  der  zweiclassigen  Volksschule  inTweras   die  UnterlehrersteUe;   Jahresgehalt  280  fl.  und 
freie  Wohnung. , 

29» 


042  Gesetie,  Yemcdaiulgeii,  fiilaBBe. 

Bewerber  um  eine  dieser  Lehrerstellen  M^e»  ihre  yorschriftfimässig  docamentirten  GeBUohe 
durch  die  vorgesetite  k.  k.  Beürksschulbehörde  bis  25.  An gu st  bei  dem  betrefEenden  Ortsschnl- 
nthe  einzubringen. 

An  der  Bfirgersehnle  in  Komotan  werden  zur  £röffiiang  der  zweiten  Knaben-  nnd  zweiten 
Mädchenciasse  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  ein  Lehrer  für  die  grammatischen  nnd  ein 
L^er  ftr  die  mathanatiBch->natnrhi8torischen  Fächer  nothwendig. 

ZoT  Besetzung  dieser  Lehrerstellen,  womit  ein  Gehalt  von  800  fl.  Terbunden  ist,  wird  hier* 
mit  der  Concnrs  mit  dem  Beifügen  ausgeschrieben ,  dass  die  Bewerber  ihre  mit  den  KachweiMn 
über  ihr  Alter,  ihre  Be&hignng  flir  Bflrgerschnlen  nnd  ihre  Maherige  Dienstzeit  bis  81.  August 
beim  Komotauer  Ortsschulratfae,  und  zwar  jene,  welche  bereits  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  Tor- 
gesetzten  Schulbehdrde  einzubringen  haben. 

Im  Schulbezirke  Ai|ssig  sind  folgende  Mirerposten  zu  besetzen: 

L  Lehrerstellen  zweiter  Gehaltsciasse  zu  Türmitz  und  Karbitz,  Lehrerinstelle  zu  Kar- 
bitz,  400  fl.  Gehali 

2.  Lehrerstellen  dritter  Gehaltsdasse  zu  Schwaden,  Stehen,  Tellnitz,  Kulm 
Median  und  Schönwald. 

Bemerkt  wird,  dass  mit  den  Lehrersteilen  in  Schwaden,  Streben,  Tellnitz  und  Median  eine 
Wohnung,  bestehend  in  einem  Wohnidmmer,  mit  der  in  Schwaden  auch  ein  Stiftungsbezog  jährL 
90  fl.  verbunden  ist, 

3.  Eine  ünterlehrerstelle  zweiter  Gehalteclassein  Gftrtitz  nnd  eine  Unteriehrerstelle  dritter 
Gehaltsciasse  in  Seesitz  mit  Naturalwohnnng, 

Candidaten,  welche  da»  Zeugniss  der  Beife  noch  nicht  besitzen,  wohl  aber  die  ndthigen  Vor- 
kenntnisse und  ein  tadelloses  sittliches  Verhalten  nachweisen  können ,  werden  als  proTisorische 
Anshilfslehrer  aufgenommen.  Auch  sichert  der  k.  k.  Bezirksschulrath  sammtUchen  anzustellendeii 
Candidaten  eine  entsprechende  Beiseentschädigung  zu. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  20.  August  bei  dem  betreffenden 
Ortsschulrathe  einreichen. 

An  der  Volks-  und  Bürgerschule  der  StediBrftz  ist  von  Beginne  des  näehaten  Sehn^ahres 
1872/73  die  Stelle  einee  geprüften  TnmlehrWB  zn  besetzen,  mit  welcher  der  Jahresgehalt  pr.  500  fl., 
die  Bechte  anderer  öffentiichtr  V^UuschuU^uer ,  auch  der  Ansprach  auf  die  gesetzliche  Pension 
verbunden  sind« 

'  Dieser  Lehrer  hätte  nach  den  Weisungen  des  Ortsschulrathee  den  Turnunterricht  an  der 
städtiBcSien  YoUes-  und  Btti^rschnle  sowie  an  der  zweiclassigen  Volksschule  bei  St.  Wenzel  unent- 
geltlich zu  ertheilen,  zur  Befähigung  und  Fortbildung  der  Lehrer  in  didsem  Fache  beizutragen 
und  auf  Verlangeti  dem  k.  k.  Bezirksscbuhathe  Gutachten  über  diesen  LehrgegBUstand  abzugeben. 

Deiselbe  hätte  auch  den  Turnunterricht  am  hiesigen  Realgymnasium  gegen  das  von  jedem 
Schüler  mit  1  fl.  per  Semester  zu  zahlende  Unterrichtsgeld  zu  ertheilen;  vom  Erläge  des  letzteren 
wären  jedoch  die  vom  Schulgelde  Be&eiten  enthoben. 

Könnte  dieser  Lehrer  an  den  Ferialtagen  und  bei  Lehreroonferenzen  auch  zur  Befähigung 
und  Fortbildung  der  Lehrer  des  Landbezirkes  Brüz  im  Turnen  beitragen,  wofür  demselben  aus  der 
Schulcasse  des  Landbezirkes  eine  fixe  Remuneration  zugesichert  würde. 

Auch  wird  bemerkt,  dass  die  Verwendung  dieses  Lehrers  beim  Brüzer  Turnvereine  demselben 
•eine  entsprechende  Einnahmsquelle  bieten  würde. 

Bewerber  haben  die  mit  den  Nachweisen  ihrer  Befähigung  belegten  Gesuche  bis  1.  Sep- 
tember an  den  k.  k.  Bezirksschulrath  der  Stadt  Brüx  einzureichen,  wobei  bemerkt  wird,  dass 
Turnlehrer,  welche  zugleich  als  Lehrer  für  Volks-,  Bürger-  oder  andere  Schulen  geprüft  sind,  bei 
•der  Ernennung  den  Vorzug  erhalten. 

An  der  städtischen  Bürgerschule  zu  BrÜx  sind  vom  Beginne  des  nächsten  Schuljahres  zwei 
'grammatische  Lehrerstellen  zu  besetzen,  mit  welchen  der  Gehalt  von  800  fl.  und  der  Anspruch 
auf  die  gesetzlichen  Alterszulagen  verbunden  sind. 

Bewerber  wollen  ihre  documentirten  Gesuche  bis  1.  September  im  vorschriftsmassigen 
Wege  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  der  Stadt  Brüz  einreichen. 
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MShren. 

An  der  achtclaBsigen  höheren  Töchterschule  der  Gemeinde  Brunn  ist  die  Lehrerstelle  fftr 
die  französische  Sprache  in  den  obem  drei  Classen  erledigt. 

Bewerber  haben  unter  Nachweisusg  dee  Alters,  der  Lehrbefähigung  mindesteus  für  Bürger- 
schulen und  ihrer  bisherigen  Verwendung  als  Lehrer  an  einer  öffentlichen  Anstalt  die  Gesuche 
bis  15.  August  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  der  Stadt  Brunn  einzubringen. 

Der  ernannte  Lehrer  hat  den  Dienst  am  1.  October  1872  anzutreten. 

An  der  yierclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  der  Stadt  Baut  seh 
ist  eine  Lehrerstelle  erledigt. 

Bewerber  um  diese  LehrersteUe,  mit  welcher  die  Bezüge  der  ersten  GFehaltsclasse  verbunden 
sind,  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis 
24.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bautsch  einzubringen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  der  Stadt  Ge witsch  mit  deutscher  und  slayischer  Un- 
terrichtssprache ist  die  Stelle  eines  Untetiehrers  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  im  Torschriftsmässigen  Wege  bis 
Ende  August  bei  dem  Ortsschulrathe  der  Stadt  Gewitsch  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Niederrauden  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist 
die  Stelle  eines  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Yorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  Ende  August  bei  dem  Orts- 
schulrathe in  Niederrauden  einzubringen. 

An  der  Schule  zu  Drnowitz  ist  die  Stelle  des  Unterlehrers,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt 
nach  der  zweiten  Classe  pr.  300  fl.  verbunden  ist,  erlegt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  Gesuche  bis 
Ende  August  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wisohau  einzurei<^en. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Bfeznik  mit  slavischer  Unterrichtssprache  ist  die 
LehrersteUe  mit  den  systemisirten  Bezügen   der  II.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  (besuche  bis  22.  Aug. 
im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathe»  bei  den  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Trebitsch  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bernhau,  Post  Bu- 
delzau,  ist  die  LehrersteUe  zu  besetzen« 

Bewerber  um  diese  Stelle ,  mit  welcher  die  Bezüge  der  dritten  Classe  und  Naturalwohnung 
verbunden  sind ,  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  bis  31.  August  beim  Ortsschulrathe  in 
Bemha«  eiMubfiogen. 

An  der  Schule  zu  Mileschowitz  ist  die  Stelle  des  Lehrers,  mit  welcher  ein  Jahresgebal^ 
nach  der  dritten  Classe  verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  Gesuche  bis 
16.  August  dem  k.  k.  Bezirkssohulrathe  %a  Wisehau  einzurdchen. 


Schlesien. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Polanka,  mit  böhmischer  Unterrichtsspraehe,  ist  die 
ÜB^lehrerdteUe  zu  iMsetmo  ,  mit  welker  ein  Gehalt  JiMioher  240  fl.  und  fk«ie  Wohnung  im 
Sehulgebäudo  rerlmnlen  wt 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  voischriftsmässig  instruir- 
ten Gesuche  bis  zum  25.  August  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau 
einzubringen. 
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An  der  einclassigon  VolksBchnle  in  Lodnitz  mit  böhmischer  und  deutscher  Unterrichts- 
sprache ist  die  Stelle  des  Lehrers  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  400  fi.  und  freie 
Wohnung  im  Schulgebäude  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stella  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  instruirten  Gesuche 
bis  25.  August  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 

An  der  mehrclassigen  Volksschule  zu  Katschi tz  mit  deutscher  und  polnischer  Unterrichts- 
sprache ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  Yon  240  fl.  und  freier  Wohnung 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Unterlehrerstelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nach- 
weisen über  ihr  Alter,  ihre  Beföhigung  und  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche  bis  10.  Aug. 
und  zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbe- 
hörde beim  Ortsschulrathe  zu  Kadschitz  einzubringen. 


Berichtigung. 

In  Stück  XIV  des  Verordnungsblattes  ist  in  der  ersten  auf  Seite  311  enthaltenen  Concurs- 
Ausschreibung  statt  „Kuttenberg**,  welcher  Name  durch  ein  Versehen  in  dieselbe  aufgenommen 
wurde^  „Reichenberg**  zu  lesen. 


Physikalischer   Apparat 

fttr  Volksschalen 

nach  würteinbergischen  Systeme  zusammengestellt 

und  angefertigt  von 

Franz  Batka  in  Prag. 


Dieses  Lehrmittel  umfasst  in  der  I.  Serie  die  unerlässlichen  Gegenstände  zur 
Demonstration  der  allgemeinen  Eigenschaften  der  Körper,  des  Magnetismus,  der 
Eleictricitat,  des  Galvanismus,  der  Optilc,  Aerostatilc,  Hydrostatilc  eto.,  sowie  in 
der  II.  mehrere  Qeräthschaften  zu  chemischen  Versuchen  und  einigen  ebenfalls  wich- 
tigen physikalischen  Experimenten.  Die  III.  Serie  besteht  aus  einem  Teiegraplien  nach 
Mors6's  System,  bei  welchem  der  Papierstreifen  (der  zur  Bewegung  ein  Uhrwerk  er- 
fordert, welch  letzteres  von  den  Schülern  irrthümlicherweise  oft  fttr  den  Haupi- 
bestandtheil  des  Apparates  angesehen  wird),  durch  eine  Metallglocke  substituirt  ist, 
welche  durch  ein  an  dem  Anker  befestigtes  Hämmerchen  beim  Telegraphiren  die 
Zeichen  gibt. 

Säi^mtliche  drei  Serien  zusanmien  kosten  inclusive  Emballage  fl.  27.  —  Doch 
werden  dieselben  auch  einzeln  abgegeben  und  dann  kostet  Serie  L  fl.  14 ;  Serie  11. 
fl.  5-50,  Serie  IIl.  fl.  9.50. 


Im  Verlage  von  C.  A.  Müller  in  Wien^  Tuchlauben  1,  ist  erschienen: 

Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen. 


Dr.  Alfred  Jacobi, 

Sc]ialdire(5tor 


Zasammengestellt  von 
in 

WIEN. 


Hermann  Mehl, 

Lehrer 


Acht  Theiie. 

Preise  gebunden:    Theil  I,  2.  Aafl.  60  kr.;    II,  2.  Aufl.  70  kr.;    DI,  2.  Aufl..  75  kr.; 

IV— VI  k  90  kr.;  VH,  Vm  i  1  fl.  20  kr. 

Mit  hohem  Erlasse  des  k.  k.  Mlnlsterltfms  fGr  Cattus  und  Unterrfoht  unterm  6.  Juli 
1872,  Z.  4966,  zum  Lehrgebrauche  an  Volks-  und  Bttrgerschali^ii  zulässig  erklärt 

Die  österreichischen  Dichter,  sowie  österreichische  Geschichte  and  Geographie  sind  ganz 

besonders  berücksichtigt,  zudem  Ist  es  das  bis  Jetzt  einzig  existlrende  complete  acht- 

theliige  Lesebuch,    ist    demnach   mnsomehr  ein  ganz  empfehlenswerthes  vaterländisches 

Lesebach. 


Kurzgefasste  Grammatik 

der  deutschen  Sprache 


für 


Bürger-  u.  Töchtersclmleii 


Ton 


Hermann  Mehl. 

Zweite  verbesserte  Aaflage.  Heraasgegeben 

im  Vereine  mit  mehreren  Collegen. 

Preis  gebunden  86  kr. 


Leitfaden  zum  Unterricht 

in  der 

Hauslialtungskunde 

von  Dr.  R.  Lincke. 

Preis  60  kr. 

Dieses  jedenfalls  sehr  erapfehlenswerthe 
Schulbach    behandelt   diesen   neuen  Lehr- 
gegenstand    auf     naturwissenschaftlicher 
Basis  und  verbindet  möglichste  Kürze  mit 
grösster  Reichhaltigkeit. 


Bei  Einführung  in  Schulen  ist  die  Verlagshandlung  gerne  bereit,  zur  Unterstützung  armer 
Schüler,  bei  Partiebezügen,  durch  entsprechende  Freiexemplare  entgegen  zu  kommen. 


Allen  P.  T.  Herren  Lehrern  und  Professoren,  welche  sich  mit  der  Bearbeitung  geo- 
l^raphlseher  and  kartographischer  Werke  beschäftigen ,  erlaube  ich  mir  zur  Uebomahme 
derselben  meine 

Verlagshandlang, 

Wien,  Operngaese,  Heinrichshof, 

sowie  zur  Ausführung  von  Karten  jeder  Art  meine 

geographische  Anstalt, 

Wien,  Wieden,  Luisengasse  Nr.  5, 

ganz  ergebenst  zu  empfehlen. 

Durch  Gewinnung  neuer,  ganz  besonders  tüchtiger  Kräfte,   sowie  durch  den  Aufbau  grosser 
AtelieiB  in  meinem  eignen  Hause  bin  ich  in  der  Lage,   nicht  blos  meine  eigenen  geographischen  * 
und  kartographischen  Unternehmungen,  sondern  auch  fremde  mir  anvertraute  Arbei&n  correctund 
schön  aus^iführen. 


Ed.  HAlzeFs  Verlag, 

Wien,  Operngasse,  Heinrichshof. 
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Soeben  Tersandten  wir  das 

deiJenUittD  Itkr-  nnd  SehilN^tr  unres  Ttrltgn, 

welche  vom   hohen  MiniBterinm  f£tr    Coltua   und  Unterricht  znr  Einffthrong  fOr  den  Un- 
terricht allgemein  empfohlen  wurden. 

Auf  gefölliges  Verlangen  senden  wir  dasselbe  franco  zu* 
WIEN,  am  18.  Juli  1872. 

Carl  Gerold's  Sohn, 

Verlagabuchhandlung» 

Barbaragasse  2. 


Im  Schulbücher- Verlage  von  Carl  Gerold^s  Sohn  in  Wien  sind  in  letzter  ^eii 

neu  oder  in  neuen  Auflagen  erschienen: 

Anspitz,  J.  A,  Die  angewandte  Arithmetik  nebst  der  Bnchfl&lminff ,  der  Wechsel-  und  Zop.« 
künde.   Als  Lehrbuch   für  den  dritten  Jahrgang  der  Unterrealscnulen.  3.  Aufl.  1  fl.  40  far« 

BQl,   Dr.  Johann  Georg ,   Grand  rles  der  Botanik  fftr  Sohulsn.    Mit  zahlreichen  Abhfldungea. 

*     5.  umgearbeitete  Auflage.  1  fl.  50  kr. 

Kinn,  Prof,  Dr.  V.,    Leitfaden  fttr  den  geographischen  Unterrldit  an  Mittelsohnlen.    IS. 
neu  duiebgeeaheae  Aufl.  1  fl.  90  kr. 

Kohla,  Martin,  KorEgefiasete  deatsche  SatElehre  mit   sahlrdchan  Beispielen  und  Uebunw* 
aufgaben   nebst   einem  Anhange   über   die  Theorie   der  dcotschen  Veniknnsf,  Ar  die 

oberen  Glassen  der  Volks-  und  Bürgerschulen.  8.  45  kr. 

Knrzbaner,  Georg,  Lehrbnch  des  kaofmSnnlschen  Reciinens.  Zum  Gebrauche  für  Handel»* 
Lehranstalten.  6.  Aufl.  8  fl. 

Ziangner,  Prof.  Dr.  K.,  Anleitung  eo  kanfmännlBchen  Aafaätzen.  4.  Aufl.  2  fl.  20  kr. 

Iilndner,  Gustav  Adolf,  Lebrbach  der  empirischen  Psychologio  als  inductifer  Wissenschall 
Für  den  Gebrauch  an  höheren  Lehranstalten.  3.  Aufl.  1  fl.  30  kr. 

Xoönik,  Dr.  Franz,  Lchrbach  der  Arithmetik  für  die  üntergymnasien.  L  Abth.  für  die  L  und 

II.  Classe.  18.  Aufl.  90  kr. 
«-*  —  Lehrbach  der  Arilhmetlk  nnd  Algebra  für  die  Obergymnasien.    12.  Aufl.  1  fl.  20  kr. 
—  —  Ocnmefriffche  Anscbaoong sichre  für  die  Untergymnasien.    I.  Abth.    Mit  126   Hola- 

sohnitten.  10.  Aufl.  50  kr. 

U.  Abth.  Mit  106  Holischn.  7.  Aufl.  50  kr. 

n Lchrboch  der  Geometrie  für  Obergymuasien.  Mit  352  Holsschn.  IL  Aufl.  1  fl.  40  kr. 

PlalDO,  Prof.  Dr.  F.  J.,  Lehrbuch  der  Physik  für  Ontsigymnaden.  Mit  820  Holisehn.  4.  Aufl. 

1  fl.  40  kr. 

Reiohel,  Dr.  C,  IMittelbocbdeatschcs  Lcsebocb  fttr  Gynnasien  mit  Glossar.  2.  Aufl.  1  fl«  40  kr. 

Biohter,  Dr.  H.  M.,  Repftitorlum  der  Universal-Geschicbto  von  der  ältesten  Zeit  bis  auf 
die  Gegenwart.  Zum  Gebrauche  für  höhere  Lehranstalten.  2.  Aufl.  1  fl.  20  kr. 

Sohabns,  J. ,  Leichtfaflsliche  AnfangsprCInde  der  Natarlehrc.  Zum  Gebrauche  an  Unter- 
Bealschulen  nnd  Untergynmasien.  Mit  949  Holsschn.  12.  Aufl.  1  fl.  5  br. 

Sohenkl,  Dr.  E.,  Chrestomathie  ans  Xenophon.  Aus  der  ^mnftdie,  der  Anabasis,  den  Erin- 
nerunrai  an  Sokrates  zusammengestellt  und  mit  erklärenden  Anmerkungen  und  einem  Wör^ 
terbuone  yerMhen.  5.  Aufl.  1  fl.  50  kr. 

Schmitt  F.,  StaHsIlk  des  •eterrcichlscb  -  ongariscbcn  Kaiserotonles.  In  4.  Aufl.  neu  be- 
arbeitet Ton  GustaT  Adolf  Schimmer,  Hof-Seoretir  der  k.  k.  Direotion  der  adninistntivso 
Statistik.  1  fl.  60  kr. 

Willmann,  Dr.  0.,  Lcscbach  ans  Herodot.  Ein  historisches  Elementarbuch.    Im  Sinne  des  er- 

siehendcn  Unterrichtes  bearbeitet.  Mit  5  Karten.  8.    1  fl.  20  kr. 
Der  elementare  dfOchichts-Vaterrlcbtt   sugleich  Begleitworte  für  das  nLesebuch  aos 

Herodot«.  8.    70  kr 


Yerbig  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  u.  Unterricht.    —    Druck  von  Carl  Gerold*s  Sohn. 


Jahrgang  1872.  Stttok  XVI. 
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Erlass  des  k.  k.  Ministers  des  Innern  und  des  Ministers  für 
Cultus  und  Unterricht  vom  II.  Juli  1872,  Z.  10.355, 

an  den  Statthalter  fär  Nieder-Oesterreich , 

dureli  wHcIm»  «He  Meaiehuiigen  der  IJniyeraitats-Kliniken  suoi  ali^yj^db 

nen  Krankenhause  geregelt  werden. 


Instruction  Ober  das  Verhältniss  der  Universitäts-Kliniken  zum  k.  k.  aligemeinen 

Krankenliause  in  Wien. 

Einleitung. 

Das  Wiener  k.  k.  allgemeine  Erankenhäue ,  über  dessen  Pforte  in  goldenen 
Lettern  die  Inschrift  JSalnti  et  solatio  aegrorum^  prangt,  hat  vor  Allem  die  Bestim- 
mung, die  humanen  Intentionen  des  erhabenen  Stifters  getreulich  zu  erfüllen  und 
allen  daselbst  Aufnahme  findenden  ICranken  die  nöthfge  ärztliche  Hilfe  angedeihen  zu 
lassen. 

Insoferne  es  aber  der  Anstalt  selbst  nur  zum  Nutzen  und  überhaupt  allen 
Kranken  inner-  und  ausserhalb  derselben  zum  Heile  gereicht,  wenn  durch  den  Un- 
terricht am  Krankenbette  unter  der  Anleitung  erfahrener  Lehrer  möglichst  viele 
und  tüchtige  Heilärzte  praktisch  ausgebildet  werden ,  so  steht  es  mit  der  engeren 
Widmung  derselben  sicherlich  nicht  im  Widerspruche ,  ja  es  wird  im  Gegentheile 
gerade  dadurch  den  Intentionen  des  Stifters  die  se^enbringendste  Ausdehnung  ge- 
geben, wenn  das  allgemeine  Krankenhaus,  soweit  dies  mit  seinem  eigentlichen  Wid- 
mungszwecke nur  immer  vereinbar  ist ,  zugleich  in  ausgedehnter  Weise  als  ünter- 
ri<$hteanstalt  benützt  wird. 

Und  indem  das  Wiener  allgemeine  Krankenhaus  seinen  Doppelzweck  als  Heil- 
and Unterrichtsanstalt  erfüllt,  ergeben  sich  die  Bechte  und  Pflichten  der  an  dieser 
Anstalt  in  verschiedenen  Sichtungen  wirkenden  Aerzte,  sowie  auch  die  Bechte  und 
Pflichten  der  auf  idie.  Behandlung  und  Verpflegung  daselbst  Anspruch  habenden 
Kranken  von  selbst: 
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§.1.  *  ' 

Um  dem  ersten  und  Hauptzwecke  der  Anstalt,  d.  L  dem  Heilzwecke  der 
Kranken  allein  zu  genügen ,  werden  von  derselben  auf  Kosten  des  eigenen  Fondes 
die  erforderliche  Anzahl  von  Anstaltsärzten  (Primär-  und  Secundarärzte)  besoldet, 
welche  den  ärztlichen  Dienst  auf  den  verschiedenen  Krankenabtheilungen  auf  Grund 
der  betreffenden  Dienstinstruction  versehen.  Dieselben  unterstehen  unmittelbar  der 
Direction  der  Anstalt  und  haben  allen  dienstlichen  Anforderungen  derselben  Folge 
zu  leisten. 

§.  2. 

Was  die  Unterrichtszwecke  der  Anstalt  betrifft,  so  werden  dieselben  durch  die 
vom  Staate,  respective  vom  Unterrichtsministerium  für  die  verschiedenen  allgemeinen 
und  speciellen  Zweige  der  Heilkunde  bestellten  klinischen  Professoren  und  Do- 
centen  besorgt. 

Insoferne  denselben  auch  die  ärztliche  Obsorge  der  ihnen  zu  Unterrichtszwecken 
überlassenen  Kranken  obliegt,  so  sind  sie  in  ihrem  Beilife  nach  zwei  Bichtnngen 
zugleich  thätig. 

Mit  Bezug  auf  diesen  Doppelberuf  hat  auch  ihre  dienstliche  Stellung  und  ihre 
amtliche  Thätigkeit  eine  zweifache  Beziehung. 

Während  sie  als  klinische  Professoren  oder  Docenten  in  Allem,  was  Personal- 
und  Unterrichtsangelegenheiten  betrifft,  ausschliesslich  nur  dem  Decanate  des  medi- 
cinischen  Professorencollegiums ,  respective  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen 
und  von  dort  ihre  bezüglichen  Weisungen  erhalten,  sind  sie  als  Vorstände  der  kli- 
nischen und  insbesondere  der  Beserve-Krankenabtheilungen  mit  Rücksicht  auf  die 
eigentlichen  Anstaltszwecke ,  wie  die  übrigen  Abtheilungsvorstände  des  k.  k«  allge- 
meinen Krankenhauses,  gehalten,  die  ffir  das  Krankenhaus  bestehenden  Vorschriften 
zu  beobachten. 

§.  3. 

Ebenso  haben  die  Assistenten,  un1)eschadet  des  Umstandes ,  dass  sie  in  Bezug 
auf  ihre  Personal-  und  Unterrichtsangelegenheiten  nur  ihrem  jeweiligen  klinischen 
Vorstande,  respective  dem  medicinischen  Professorendecanate  unterstehen,  die  für  das 
Krankenhaus  bestehenden  Vorschriften  zu  beobachten. 

§.  4. 

Das  den  Kliniken  zugewiesene  und  dem  betreffenden  klinischen  Vorstande  selbst- 
verständlich im  Dienste  unbedingten  Gehorsam  schuldige  Wartpersonale  untersteht, 
wie  das  übrige  Wartpersonale  der  Anstalt,  ausschliesslich  der  Direction,  welche  die 
Disciplinargewalt  über  dasselbe  ausübt ,  dasselbe  im  Einvernehmen  mit  dem  kli- 
nischen Vorstande  anstellt,  entlässt  und  in  die  verschiedenen  Lohnesstafen  einreiht. 

Zu  diesem  Behufe  sind  auch  die  vorgeschriebenen  Wärter-Conduitelisten,  ge« 
wissenhaft  ausgefertiget  und  von  dem  betreffenden  Vorstande  eigenhändig  unter- 
zeichnet, fOr  jeden  Monat  bis  längstens  3;  des  nächstfolgenden  Monates  der  Direction 
einzusenden. 

Für  das  Wartpersonale  der  Kliniken  hat  die  für  das  Wartpersonale  der  An- 
stalt überhaupt  bestehende  Instruction  gleiche  Geltung. 

§.  5. 

Zum  Unterrichte  kann  jeder  Kranke  verwendet  werden,  den  der  klinische  Vor- 
stand oder  sein  Stellvertreter  hiezu  geeignet  findet  und  der  dagegen  keine  Ein- 
sprache erhebt. 

§.  6. 

Die  auf  den  Kliniken  und  Beserveabtheilungen  bebandelten  Kranken  dürfen 
zu  Lehnwecken  nur  vom  Vorstande  oder  dessen  Assistenten  verwendet  werden« 
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Andere  Docenten  bedürfen  hiezn  Aber  Erlaubniss  des  klinischen  Lehrers  der 
Bewilligung  des  Uiiterrichtsniinisteriums. 

Die  ansserordeutlieheh  Proftssoren  und  Docenten,  welche  an  keiner  üniversitäts- 
klii^k  dociren,  und  als  Priiiiar-  oder  ordinirende  Aerzte  des  allgemeinen  Enmken- 
hauses  functioniren,  haben  aus  ihren  respectiven  Äbtheilungssdlen  zwei  zu  bestimmen, 
in  welchen  -sie  zufolge  der  bereits  bestehenden  Normirung  durch  das  Ministerium 
des  Innern  ihre  Vorträge  und  Demonstrationen  an  den  Kranken  ihrer  Abtheilung 
abJfuhalten  Willens  sind.  ....,..«'. 

Durch  diese  den  ünterrichtszwecken  überhaupt  nur  in  besonderen  berücksicfa- 
tigungswürdigen  Fällen  zu  ertheilenden  Zugeständnisse  werden  jedoch  die  Abthei- 
lungen dieser  betreffenden  Primarärzte  keiiieswegs  in  die  Kategorie  der  üniversi- 
tätskllniken  eingereiht,  und  sind  auch  die  zu  Lehrzwecken  gestatteten  einzelnen  Zimmer 
solcher  Abtheimii'geii,  nach  ^}e  vor,  immer  nur  als  Abtheilungslocalitäten  des  k.  k. 
allgemeiiien  Krankenhauses  zu  behandeln. 

Allen  übrigen,  ausser  dem  Verbände  des  k.  k.  allgemeinen  Krankenhauses 
stehenden  Professoren  und  Docenten  kann  das  Dociren  am.  Krankenbette  einer  Ab- 
theüung  nur  mit  Einwilligung  des  betreffenden  A^theilungsvorstandes  und  der  Di- 
rection ,  lind  •  dies  gleichfalls  nur  äiif  jenen  &ankensälen  einzelner  Abtheüungen 
gestattet  werden ,  deren  Benützung  zu  diesem  Unterrichtszwecke  über  ein  dies- 
ftlliges  Einschreiten  vom  Ministerium  des  Innern  speciell  bewilliget  wurde, 

•..    ... §v^-  ...  ;.•.--• 

Den  klinischen  Abtheilungsvorständen  ist  das  Becht  eingeräumt ,  eben  nur 
solche  Kranke*  auf  ihren  Kliniken  aufzunehmen,  welche  sich  nach*  ihretn  Ermessen 
zur  klinischen  Demonstration  am  besten  eignen.  -    '     ''  '^ 

'Aus  diesem  Ghruhde  dürften  die  KUnäen  vom  Journale  aus  nicht  wie  andere 
Spitalsabtfaeilungen  im  fortlaufenden  Turnus  belegt  werden,  und  steht,  den.  klinischen 
Vorständen  das  Recht  zu,  sich  schon  rom  Joutnale  aus  durch  ihre  ABsisteä^en  oder 
Operationszöglinge  die  geeigneten  Fälle  für  ihre  SÜmk  auswählen  zu  lassen.     '  >'' 

Desgleichen  haben  sie  das  Becht,  derlei  Fälle,  wenn  sie  bereit»- vom  Journale 
aus  auf  eine  gewöhnliche' SpitalsabtheÜung  zugewiesen  worden  waren,  innerhalb  der 
ersten  24  Stundea  von  dort  lauszubsbcfn.  Naöh  Abluuf  Von  ä4  Stunden  ksim  eine 
solche  Transferirung  auf  eine  Klinik  nur  mit  Zustimmung  des  betreffenden  Abthei- 
lungsvorstandes stattfinden. 

Ebenso  können  Kranke  auf  eigenem  Verlangen  nur  mit  ausdrücklicher  Zustim- 
mung des  betreffenden  klinischen  Vorstandes  avS  Kliniken  zur  A^&hme  gewiesen 
werden. 

§.  8. 

Obschon  es  den  Vorständen  der  ünirersitätskliniken  unbenommen  bleiben  muss, 
über  die  zur  Behandlung  und  Verpflegung  der  auf  den  klinischen  Sälen  unterge- 
brachten Kranken  für  zweckdienlich  erachteten  Medieamente ,  Nahrtngsmittel  und 
soiifiitiqge '  Erfordernisse  nach  eigenem  Ertaiessen  zu  verfäg^,  so  ist  es  doch  Selbst* 
verständlich,  da^  jeder  kliniscfhe  Vorstand  sich  sowohl  bei  seinen  Ordinationen  der 
möglichsten  Sparsamkeit  befleissen  werde ,  als  auch  die  an  seiner  Anstalt  ^etio- 
fiirenden  Aerzte  und  Wartpersonen  in  deren  übertragenen  Wirkungskreis  über- 
wachen soll. 

Bei  den  Verschreibungen  für  die  an  den  Beserveabtheilungen  behandelten 
Kranken  gelten  die  Normen ,  welche  überhaupt  im  k.  k.  allgemeinen  Krankenhause 
bei  nach  der  dritten  Classe  verpflegten  Kranken  systemisirt  sind. 

§.  9. 

Wann  und  wie  lange  die  klinischen  Lehrer  ihre  Vorträge  am  Krankenbette 
und  in  den  Hörsälen,  sowie  die  Visiten  in  den  Beserveabtheilungen  zu  halten  haben, 
ist  denselben  einerseits  durch  gesetzliche  Bestinunungen,  anderseits  durch  das  jewei- 
lige Bedür&iss  zur  Erreichung  des  Heilzweckes  vorgezeichnet. 
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Gesetu,  Verordnungen,  Erlasse. 

Die  adminifitrativen  Verrichtttngen ,  als:  Erstattung  der  Tages-,  Monats-  und 
Jahresrapporte,  die  Abfassung  der  Speisen-  und  Medicamentenanweisungea,  der  Be* 
legraumausweise,  der  Outachten,  Anzeigen,  Todtenzettel  u.  s.  w.  haben  die  den  Eli- 
nilen  adjungirten  HU&ärzte  unter  der  Verantwortung  ihrer  Vorstände  zu  jener  Zeit 
zu  vollziehen,  welche  von  der  Erankenhausdirection  hiezu  bestimmt  wird. 

Die  Nachmittagsvisiten  sind  von  den  Assistenten  der  ordentlichen  Kliniken 
nach  den  von  den  Vorständea  festgesetzten  Normen  und  bestinunten  Stunden  abzu- 
halten. Die  Erankeiüiausdirection  ist  von  den  auf  jeder  Klinik  eingeführten  Bestim- 
mungen in  Kenntniss  zu  setzen. 

§.  10. 

Zu  den  unter  Verantwortung  des   klinischen  Vorstandes   von  den  Hilfsftrzten 
der  diversen  Kliniken  und  Beserveabtheilungen  zu  vollziehenden  Functionen  gehört: 
ä\  Die  richtige  Führung  der  Zinmierprotokolle ; 

b)  die  Abfassung  der  Krankengeschi9hten  und  deren  Aufbewahrung; 

c)  die  Ausfertigung  der  Kopfzettel  beim  Abgange  der  Kranken,  es  mag  derselbe 
durch  Austritt  aus  dem  Krankenhause,  durch  Transferirung  oder  durch  Ableben 
erfolgen; 

d)  die  Führung  eines  eigenen  Gestionsprotokolles ,  worin  alle  Anzeigen,  Berichte, 
Farere  etc.  nach  fortlaufender  Nummer  einzutragen  ^ind ; 

e)  die  Führung  eines  Zustellungsbuches,  in  welchem  die  von  dem  betreffenden  In- 
stitute ablaufenden  Schriftstücke  verzeichnet  werden; 

f)  die  Verfassung  der  Anzeigen  bei  vorkonunenden  Verletzungen,  Vergiftungen, 
Selbstmorden,  Geistesstörungen,  Wuthkrankheit  und  epidemisch  auftretenden 
Krankheiten; 

g)  Anzeigen  über  zur  sanitätspolizeilichen  und  gerichtlichen  Section  geeignete  Fälle, 
.  die  4Btet6  iimei-halb  24  Stunden  dar  Krankenhausdireetion   mit  Benützung .  der 

voigedfudden  Formularien  bekannt  zu  geben  sind ; 
h)  Bekanntgebung  der  auf  den  Beserveabtheilungen  befindlichen,  zur  ferneren  Pflege 
nicht  ^eigneten  Kranken,  die  entweder  Ar  eine  Versorgungsanstalt  taugen, 
oder  die  an  unheilbaren  üebeln  leidend,  schon  länger  als  3  Monate  in  ärztlicher 
Behandlung  des  betreffenden  klinischen  Vorstandes  sich  befinden. 

§.  11. 

AUe  wichtigen  Schriftstücke  sind  von  den  Vorständen  der  Kliniken  eigenhändig 
zu  fertigen. 

§.  12. 

Bei  der  jeden  Monat  abzuhaltenden  Spitalssitzung  wird  der  KUniker  in  die 
Lage  versetzt,  von  den  ökonomischen  Resultaten  des  Oebahrens  auf  seiner  Klinik 
und  Abtheilung  Einsicht  zu  nehmen.  Es  liegt  denouiach  nur  im  Interesse  der  Sache, 
wenn  die  Kliniker  bei  diesen  Sitzungen  vollzählig  ersdieinen. 
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Kimdmacliiuigeii. 

Der  Ministfir  för  Caltiui  und  Unterricht  hat  genehmigt,  daas  in  Brunn  nebst  FortfÜhrnng 
der  bestehenden  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1872/8  auch  eine 
deutsche  staatliche  Lehrerbildungsanstalt,  dann  dass  eine  böhmische  Lehrerinnenbildungs- 
anstalt  Ar  Mähren  errichtet  werde. 

(Min.-£rl98s  vom  2.  August  1872,  Z.  7675.) 

Der  ünterrichtsminister  hat  der  von  dem  Nonnenkloster  bei  8t.  Johann  in  Krakau  geführ- 
ten Madohen-Privatschule  das  Oeffentlichkeitsrecht  Terliehen. 

(Min.-£ria8s  vom  28.  Juli  1872,  Z.  7434.) 

Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  der  evang.  Privat-Voiksschule  in  Wels  in 
Oberösterreich  das  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Min.-£rhiss  vom  27.  JuU  1872,  Z.  8982.) 


Ton  der  k.  k.  wissensohaftlichen  böhmischen  Oymnasial-Lehramts-PrüfungscommlBSMn/su 
Prag  sind  im  Laufe  des  Schuljahres  1871/72  folgende  Lehramts-Candidaten  geprüft  und 

approbirt  worden: 


Name 


Lehrfach 


ünterrichte- 
sprache 


Gegenwärtige  Stellung, 
Aufenthalt 


^rn:^  JMeph 


timtk  Fraoi 


DuDMlIp  Carl 


•  •  •  •     .  •  • 


P.  Dolek  Avgostin 


Clrr U  Frana 


Hospadka  Wenzel, 


P.  Halakovakjr  Johann 


Jelinek  Emanael 


Kori^b.Jaliaa. 


Kramcriaa  Jaroslav.. 


Leminger  Emanael. . . 


Lier  Carl 


Wijer  Johann 


olassische  Philologie^  Latein  am 

Obergymnasium,  Gnechisch  am 

Untergymnasium 

Mathematik  u.  Physik  am  Ober-» 
gymnasium 

Mathematik  und  Physik  am  . 
Obergymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
Ob€rgymnasium 

classische  Philologie,   Latein  am 

üntergynmasium ,  Griechisch  am 

Obergymnasium 

Griechisch  am  Obergrmnasium 
(Erganzungsprüiiing) 

Böhmische  Sprache  am  Unter- , 
gymnasium 

Physik  am  Obergymnasium 
(Erg&nsungsprfifung) 

Classische  Philologe  am  Unter- 
gymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
Obergymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
Obergymnasium 

Physik  am  Obergynmasium 
(ErgSnzungs^fung) 

Griechisch  am  Obergymnasium 
(Er^zungsprfliung) 


böhmisch 


n 


n 


Supplent  am  Oyamnftintt  in 
Beichenau 


Supplent  an  der  Je«  k.  böhm. 
Obenealschnle  in  Prag 

Assistent  am  k.  k.  böhmischen 
Polyteohnicum 

Im  Stifte  Seelau  in  Böhmen 


Hil&lehrer  am  k.  k.  Gymnasium 
in  Königgräti 


Lehrer  am  Gymnasium  in 
Beicheaam 

Katechet  am  k.  k.  Unterreal- 
Gymnasiom  in  Wittifivam 

Supplent  am  Präger  k.  k.  alt- 
städter QjmaMwBfk 

Supplent  am  Gymnasium  in 
Beieheaan 

Wohnort  Prag 


Wohnort  Prag 


Lehrer  am  Gjmnasium  in 
Beichenau 

Supplent  am  Gymnasium  lu 
Leitomisclü 


3&2 


KundmachoDgeiL, 


Name 


LehxAtß^h  1^  •. 


Unterriclits- 
&prftch6 


Gegenwärtige  Stellung. 
Aufenthalt 


Navnitil  Barfholomfins 


Nedoma  Johann 


Neadörll  Carl 


NovAk  Joseph . 


Pi6  Joaeph  — 
Frans 


Prftsik  Fninft^': -.'.•;-.'. 


j  « 


SedUöek  Angoet 


L«<  ••••  — 


SkHvan  tkmt. 


Slavik  JiriicM 


I'    I  -   • 


Sova  Frans 


8tar^  Wenzel  . 
äebcata  Joseph 


äkoda  Anton 


Trlkar  Johann 


/. 


VaiAk  Anton  . 


Votedlo  Wilhelm 


Vodieka  Theodor 


Weg  er  Jobnnn 


Mathematik  xmd  Physik  am 
Obergymnaeitun 

Geschichte  nnd  Geo^rapliie  am 
Untergymnasium 

classische  Philologie  am  Ober- 
.     .  gynmasi^,  , 

classische  Philolo|^iä  am  Obet- 
gymnasium 

Geographie  und  Geselchte  am 
''  '  Üntergymnasinm' 


böhmisch 


GriechiBoh  am  Obergjmnagüua 
(Ergänzangsprünmg) 


I  ■    . ' 


i 


classfeehe  Philologie  am  Unter- 
gymnasiom 

böhmische  und  deutsche  Sprache 
am  Untergymnatium 

clastdsche  Philologe  am  Obe^ 
gymnasium 

PhysUk  am.  ObergymnMum 
(Ergänzungspmung) 

Mathematik  und  Physik  am 
Obergymnasiom 

Mathematik  und  Physik  am 
Obergymnasium 

clasaiBche  Philolop:ie  am  Ober- 
gymnasium 

Griechisch  am  Obergprmnasium 
''  "  (Ergänkungsprtuuug)     < 

< 

Geschichte  und  Geographie  am 
Obergymnasium 

classische  Philologie  am  Unter- 
gymnasium 

claasische  Philologie  am  Unter- 
gymnasium 

Griechisch  am  Obergnrmnasiuip 
(Ergänzungsprüfung) 

Böhmisch  am  Obergymnasium 
(Ergänzungsprüfung) 


böhmisch  u. 
deutecb 

böhmisch 


Wohnort  Tvorovic  in  Mahren 


.t 


WioJjport  Prag 


Wohnort  Prag 


I»     •    ' 


Wohnort  Jösephstadt  in  Böhmen 

Wohnort  Prag 

Lehrer  am  Gymnasium  zu  Jung- 
bunzlan 

* 

Supplent  am  Gymiu  in  Elattan 


Lehrer  am  Gymnasium  in 

Hilfslehrer  am  k.  k.  Ciymnasium 
in  Eöniggrätz 

Lehrer  am  k.  k.  Gymnasium  in 
Königgratz 

Wohnort  YiUmoyio  in  Böhmen 


Supplent  an  der  k.  k.  böhm. 
Oberrealschald  in  Jtag 

Hilfslehrer  am  Prager  k.  k.  alt- 
städter Gymnasium 

proy.  Gymnasiallehrer  in  Deutsch- 

brod    ■.  -     1 

Supplent  an  der  Oberrealschule 
in  Rakonitz 

Supplent  am  Gymnasium  in 
Deutschbrod 

Supplent  am  Realgymnasium  in 
Tabor 

Supplent  am  Gymnasium  in 
Deutschbrod 

Supplent  am  Gymnasium  in 
Jungbunzlao 


Kundmacliiuigen. 
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Verzeichniss 

der  von  der  k.  k.  wissenschaftlichen  Prüfüngsconunission  für  Candidaten  des  Oyninasiallehr- 
amtes  in  Innsbruck  im  Studienjahre  1871/72  approbirten  Lehramtscandidaten. 


Name 


Lehrfach 


Unterrichts- 
sprache 


Gegenwärtige  Stellung, 
Aufenthalt 


Appeller  £doard 


• .  •  •  • 


OalplaE  Bartolomäus 


Oisertori  Peter 


•   •         a    > 


Fiegl  Alois 


Gabi  Lodwig »  Dr.  PhiL 


Grotti  Franc 


Hell  Alois 


Haeber  Adolf 


•*•••• 


Kämmerer  Peter 


Kaalner  Carl 


KnOpfler  Josef 
Lesae  Josef... 


Lnseiiberger  Josef 


Mark  Johann 


IMichneler  Anton 


Nor  Gabriel  v. 


Nitocho  Adolf 


Pegolottl  Josef  . 


Geographie  und  Greschichte  am 
ganzen  Gymnasium 

dassische  Philologie  am  ganzen, 
deutsch  am  üntergymnasium 

Geographie  und  Geschichte  am 
ganzen  Gymnasium 

dassische  Philologe  am  ganzen 
Gymnasium 

Mathematik  fUr  das  ganze, 
Physik  ftb*  das  üntergymnasium 

clasiische  Philologie  am  ganzen 
Gymnasium 

Geographie  und  Geschichte  am 
ganzen  Gymnasium 

deutsch  am  ganzen  Gymnasium 
(zur  Ergänzung  der  !Lehrhefähi- 
gung  fllr  Geogr.  u.  Geschichte) 

Naturgeschichte  am  ganzen, 
Mathematik  und  Phjsif  am  ün- 
tergymnasium 

Naturgeschichte  am  ganzen, 

Mathematik  und  Physik  am 

.  üntergymnasium 

dassische  Philologie  am  ünter- 
gfymnasium 

Geographie  und  Geschichte  am 
ganzen  Gymnasium 

Geogr.  u,  Gesch.  f&r  die  sechs 
unteren  Gymnasialclassen 

Geographie  und  Geschichte  am 
ganzen  Gymnasium 

deutsch  als  Unterrichtssprache 

ffir  das  ganze  Gymnasium. 

(Ergänzungsprftfnng) 

dassische  Philologie  am  ganzen 
Gymnasium 

dassische  Philologe  am  ganzen 
Gymnasium 

Geographie  und  Geschichte  am 
Untergymnasium 


deutsch 


Italienisch 


deutsch 


italienisch 


deutsch 


deutsch  und 
italienisch 

deutsch 


italienisch 


Innsbruck 


Lehrer  am  k.  k.  Gymnasium  in 
Trient 

Supplent  am  k.  k.  Gymnasium  in 
Trient 

Supplent  am  k.  k.  Gymnasium 
Krems 

Lehrer  an  der  st.  or.  Oberreal- 
schule in  Czemowitz 

Supplent  am  k.  k.  Gymnasium 
in  Boreredo 

Luishmok 


Lehrer  an  der  k.  k.  Oberreal- 
Bchule  in  Innsbruck 


Supplent  am  k.  k.  Gymnasium  in 
Trient 


Supplent  am  Gymnasinm  zu 


i  uymni 
Hau 


Bregens 


Supplent  an  der  k.  k.  Oberreal- 
schule in  Boreredo 

Meran 


Snppleift   an  der  k«  k.  Obenreal- 
schule  in  Lins 

Professor  am  k.  k.  Gymnasium 
in  Feldkirch 

Lehrer  am  k.  k.  Gymnasium  in 
Czemowitz 


Supplent  am  k.  k.  Grmnasinm 
in  (nnsbmck 

Innsbruck 
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Kundmftchangen.  —  Personalnachrichten. 


Name 


Leh.rfach 


Unterrichts- 
sprache 


Gegenwärtige  Stellang, 
Aufenthalt 


Perfmer  UlArlin 


P.  Rienzner  AlfoDs... 


Roeek  Hermann 


Schedle  Franz  . . . 


P.  Sinittierle  l^ns  Maria 


Spielmann  Alois  . 


Widniann  Johann 


Wlukler  Martin 


Italienisch  als  Unterrichtssprache!   italieuisch 
für  Untergymnasien  (Ergänzungs-  < 
Prüfung) 


classische  Philolo|^ie  am 
ganzen  Gymnasium 

Geographie  und  Geschichte  am 
ganzen  Gymnasium 

philosophische  Propädeutik 
(Ergänzungsprüfung) 

classische  Philologie  am  ganzen  1 
Gymnasium 

classische  Philologie  am  ganzen 
Gymnasium 

Deutsch  als  Unterrichtssprache 

am  ganzen  Gymnasium 

(Ergänzungsprüfung) 

classische  Philologie  am  ganzen 
Gymnasium 


deutsch 


proY.  Hauptlehrer  an  der  k.  k. 
Lehrerhildungsanstalt  in  Trient 


Lehrer  am  Gymnasium  in  Hall 


Innsbruck 


Professor  am  k.  k.  Gymnasium 
in  Triast 

Lehrer  am  Gynmanum  in  Hall 

suppl.  Beli^onslehrer  am  k.  k. 
Gymnasium  in  Innsbruck 

Lehrer  am  k.  k.  Gymnasium  in 
Görz 


Lehrer  am  k.  k.  G^mnasiom  in 
Czemowitz 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchuter  Entschliessung  vom  15.  Juli  1.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Botanik  an  der  Prager  Universität,  Dr.  Vincenz  Kosteletzky, 
bei  dem  Anlasse  seines  Uebertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  in  Anerkennung  seines  viel- 
jährigen,  verdienstvollen  Wirkens  das  Bittorkreuz  des  Franz  Joseph  -  Ordens  allergnädigst  zu  ver- 
leihen geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  16.  Juli  1.  J. 

in  Anerkennung  vieljährigen   und  erspriesslichen  Wirkens  im  Volksschul-Lehramte   allergnädigst 

zu  verleihen  geruht:    Das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone:   dem  Oberlehrer  Joseph  Hana* 

Icithner  in  Wien;  das  goldene  Verdienstkreuz:    dem  Schuldirector  Joseph  Benedikt  zu  Wels 

in  Oberösterreich,  dem  Oberlehrer  Carl  Jäger  zu  KleinhoUetitz,  dem  pensionirt^n  Oberlehrer  Franz 

Öechura  zu  Pilsen  und  dem  pensionirten  Oberlehrer  Johann  Grub  er  zu  Hohenfurt  in  Böhmen; 

das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone:    den  Oberlehrern  Hubert  Samolowski  zu  Chrastan, 

Ignaz    Pflaume  zu* Pitschkowitz ,    Franz  Roth  zu  Skytal,    Frans  Tulzer  zu  Ogfolderhaid  in 

Böhmen,  Johann  Gutauer  zu  Raabs  und  dem  pensionirten  Oberlehrer  Alois  Süss mei er  zu  Mank 

in  Niederösterreich,   dann  den  Lehrern   Johann  Bartl  zu  Eger,   Anton  Ha  bei    zu  Libochowaa, 

dem  pensionirten  Lehrer  Johann  Smid  zu  Smrdov  in  Böhmen  und  dem  Lehrer  Josef  Bosch  zu 

Niederlana  in  Tirol. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  26.  Juni 
1.  J.  allergnädigst  zu ' genehmigen  geruht,  dass  der  Gustos  am  botanischen  Museum  der  Universität 
in  Breslau,  Dr.  Theofil  Ciesielski,  als  ordentlicher  Professor  der  Botanik  an  die  UnivemMlt''itt 
Lemberg  berufen  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolisclie  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  15.  Juli  L  J. 
den  ordentlichen  Professor  der    Botanik  an  der  Universität  in  Innsbruck,  Dr.  Anton  Kerner,  znm 
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ofdenÜichi^  Frofeaeor  ^r  systemt^tischen  Botanik  an  der  UniTereität  zu  Prag  aUfirgnädigst  zu  er- 
Beoiian  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliache  Majeet&t  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieBSung  vom  16.  Juli 
1.  J*  den  Aesietenten  und  Privatdooenten  an  der  mediciniechen  Facultät  zu  Prag,  Dr.  IKgmund 
Mayer,  zum  auMerordentlichen  Profeesor  der  Physiologie  allergnftdigst  zu  ernennen  gerufad 

(Min.-£rla88  Tom  34.  Juli  1872,  Z.  8681.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  flntschliessung  vom  13.  r  Juli 
1.  J.  den  Professor  der  Dogmatik  an  der  theologischen  Diöcesan-Lehranstalt  zu  Laibach,  Dr.  An- 
dreas 6ebaiek,  zum  Ehrendomherm  am  Kathedral-Capitel  dortselbst  allergnädigst  zu  ernennen 
geruht 

Der  Minister  fOr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Landesgerichtsrath  Hieronymus  Ciocha- 
nowski  in  Krakau  zum  Mitgliede  der  judicieUen  Staatsprüfungs-Commission  daselbst  ernannt. 

(Min.-£rlass  vom  23.  Jnü  1872,  Z.  8589.) 

Der  Minister  f&r  Cultus  und  Unterricht  hat  den  ordentlichen  Universitatsprofessor  Dr.  Emanuel 
UUmannn  in  Innsbruck  zum  Mitgliede  der  rechtshistorischen  Staatsprüfungs-Commission  daselbst 
ernannt. 

(Min.-£rlass  vom  22.  Juli  1872,  Z.  8628.) 

Der  Minister  f&r  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  rechts-  und  staatswissen- 
sohafVliohdn  Profeisoreneollegiums  der  Universität  in  Prag  auf  Zulassung  des  Dr.  Bmil  Ott  als 
PriTatdocenten  für  österreichischen  Civilproeess  bestätigt.       •   . 

(Min.-£rlass  vom  2.  August  1872,  Z.  9430.) 

Der  Minister  fOr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  an  der  Communal-Oberrealschule 
in  Leitmeritz,  Rudolf  Pin  dt  er,  zum  wirklichen  Lehrer  an  dem  Staats-Real-  und  Obergymdasium 
in  Ober-HoUabrunn  ernannt. 

(Min.-£rlass  vom  2.  August  1872,  Z.  8826.) 

Der  Mimiter  fOr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  an  der  Qberrealschule  in  Pan- 
csova ,  Dr.  Ferdinand  J  e  1  i  n  e  k ,  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-  Oberzealschule  in>  Olmfltz 
ernannt 

(Min.-£r]as8  vom  80.  Juli  1872,  Z.  7689.) 

Der  Minister  fflr  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Supplenten  Franz  Qrotti  und  Nikolaus 
Disertori  zu  wirkliohen  Lehrern  an  dem  Staats-Obergymnasium  in  Trient  emamit 

(Min.-£ria8s  vom  30.  Juli  1872,  Z.  8712.) 

Der  Minister  PSa  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Director  der  Oberrealschule  in  Pancsova, 
Josef  Knirr,  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Oberrealschule  in  der  Leopoldstadt  in  Wien 
ernannt 

(Min.-£rlass  vom  30.  Juli  1872,  Z.  9036.) 

Der  Minister  fOr  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Professoren  Thomas  Noväk  des  k.  k. 
Gymnasiums  zu  Ji5in  und  Emanuel  Seifert  des  k.  k.  Realgymnasiums  zu  Wittingau,  den  wirk- 
lichen Lehrer  am  Communalgymnasium  zu  Reichenau  Johann  Syrovätka,  endlich  denLehramts- 
supplenten  Wenzel  Mourek  zu  wirklichen  Lehrern  des  k.  k.  böhmischen  Gynmasiums  zu  Budweis, 
den  Lehramtssupplenten  Joseph  äebesta  zum  wirklichen  Lehrer  des  k.  k.  Gymnasiums  zu  JiSln 
und  den  Lehramtssupplenten  Alois  Das t ich  zum  wirklichen  Lehrer  des  k.  k. 'Realgymnasiums  zu 
Wittingau  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  30.  JuU  1872,  Z.  8638.) 
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Der  Minister  f&r  Gnltns  und  Unterricht  hat  den  Snpplenten  atn  Gymnasinm  in  GtUi, 
Karl  Glaser,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Sudolphswerth 
ernannt. 

Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  den  Profevor  am  Staatsgymnasium  ia  Capo 
d'Istna»  Peter  Wid  mann,  und  die  Lehramtssupplenten  Heinrich  Bitter  von  Jett  mar  und  Peter 
Kammerer  zu  wirklichen  Lehrern  an  der  Staats-Bealschule  in  Triest  ernannt. 

(Min.-Erla88  vom  23.  JuU  1872,  Z.  7776.) 

Der  Minister  ftür  Cultus  und  Unterricht  hat  den  wirklichen  Lehrer  am  zweiten  Staatsgym- 
nasium  in  Teschen,  Karl  Kolbenhey  er,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Untergymnasium  in 
Bielitz  ernannt. 

(Min.-£rla8S  vom  26.  JuU  1872,  Z«  8345.) 

Der  Minister  för  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  vom  deutschen  Staatsgymnasium 
in  Olmütz ,  Wilhelm  Nather,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Bealgymnasium  in  Freudenthal 
ernannt 

(Min.-Erbiss  vom  26.  JuU  1872,  Z.  8343.) 

Der  Minister  ftlr  Cultns  und  Unterricht  hat  den  Professor  an  der  Landes-Unterrealschule 
in  Stemberg,  Albert  Rille.,  zum  wirkUchen  Lehrer  an  der  Staats  -  Oberrealschule  in  Brttnn 
ernannt. 

(Min.-£rkss  vom  26.  JuU  1872,  Z.  8294.) 

Der  Minister  fflr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  Gymnasium  auf  der  Klein- 
seite in  Prag,  Anton  Scheithauer,,  zum  wirkUohen  Lehrer  am  StaAte^Bealgymnasium  in  Weidenan 
ernannt. 

(Min.-Vrdg.  vom  26.  JuU  1872,  Z.  8344.) 

Der  Minister  f^r  Cultus  xmd  Unterricht  hat  den  Lehrer  des  Communal-Beal-  und  OJ^ergym- 
nasiums  zu  Ungarisch-Hradisch ,  Albin  Niemetz,  zum  Lehrer  an  der  vollständigen  Bealschule  in 
Olmütz  ernannt 

(Min.-Erlass  vom  26.  JuU  1872,  Z.  9650.) 

Der  Unterrichtsminister  hat  den  mit  dem  Lehrertitel  bekleideten  Unterlehrer  an  der  Uebungs- 
schule  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfurt,  Ferdinand  Unterwandling,  zum  Lehrer 
an  derselben  Schule  ernannt. 

^  (Min.-Erlass  vom  26.  JuU  1872,  2.  7805.) 

Der  Unterrichtaminister  hat  den  Unterlehrer  an  der  Uebungssehule  der  k.  k.  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Linsbruck,  Jakob  Lisch,  zum  Lehrer  an  derselben  Anstalt  ernannt. 

(Mih.-Er]a8s  vom  28.  JuU  1872,  Z.  7371.) 


Johann  Massak,  aus  Leitmeritz  in  Böhmen  gebürtig,  zuletzt  Unterlehrer  in  Eeichenberg, 
wurde  vom  k.  k.  Landesschulrathe  in  Prag  zufolge  rechtskräftigen  DiscipUnar-Erkeuitnisses  vom 
Lehramte  entkssen. 

(Min.-Erlas8  vom  23.  JuU  1872,  Z.  7145.) 
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Hocihsclixaeii.  - 

•>  '  •■.,••  •  ,       ,  ,  ,  .  .-  ! 

Zur  Besetzung  der  am  deutschen  polytechnischen  Landes-Ins^itute  zu  Prag  er- 
ledigten ordentlichen  Professur  für  technische  Mechanijc  und- Maschinenlehre, 
e?entuell  der  ordentlichen  Professur  für  Maschinenhau  und  Encjklopädie  der  Me- 
chanik, beide  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  wird  hiemit  der  Cöncurahis  Ende  September 
ausgeschrieben. 

Mit  jeder  ordentlichen  Professur  ist  ein  Jahresgehalt  von  2000  fl.  mit  depa  ^chte  der  Yor- 
rückung  in  die  höheren  Gehaltskategorien  von  2500  fl.  und  äOOO  fl.  verbunden. 

Diese  Yorrückung  findet  in  der  Weise  statte  dass  den  Professoren  nach  einer  Beihe  von  zehn 
im  Bange  eines  ordentlichen  I^rofessors  an  einer  Universität  oder  technischen  Lehranstalt  zuge- 
brachten Dienstjahren  der  Anspruch  auf  die  höhere  und  nach  zwanzig  solchen  Dienstjahren  auf 
die  höchste  Gehaltsstufe  erwächst. 

Bewerber  um  die  Eingangs  erwähnten  ordentlichen  Professuren  haben  ihre  Gesuche  innerhalb 
der  festgesetzten  Concursfrist  beim  Bectorate  des  deutschen  poljtechnischen  Landesinstitutes  in 
Prag  einzubringen  und  nebst  Angabe  des  Alters,  gegenwärtigen  Wohnortes  und  Gharal^ters,  ihre 
wissenschftftUche  Befähigung,  bisherige  Verwendung  und  allenfallige  literarische  Tbätigkeit  nach- 
zuweisen. 


MittelaehiilexL 


Am  k.  k..Be»lT!  und  Obergyntnasium  eu  Oberhollabrunn  kommen  vom  1.  Semester 
d«B  nftobsteaiSahaljahres  1872/3  ab  vieir  Lehrstellen  für  classi sehe  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber,  die  zum  Unterrichte  in  der  französischen  Sprache  gesetzlich  befähigt  sind,  erhalten 
den  Vorzug. 

Gompetenten  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  gesetzlichen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  doonmentirten  Gesuche  bis  zum  24.  August  durch  ihre  vorgesetzten  Behörden  beim  k.  k. 
Landeaschiilratbe  in  Wien  einzuhringon.,  ,    .     ., 

An  der  Staats^Oberrealschule  in  Steyr  kommen  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres 
1872/8  zwei  Lehrstellen,  eine  für  Majtheiiafktik  un4;  ^bysik,  die  andere  für  französische  und 
englische  Sprache,  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen,  mit  welchen  die  durch  das  (besetz  vom  9.  April  1870  fest- 
gesetzten Bezüge  verbunden  sind,  wollen  ihre  gehörig  insttuirien /  an  das  k/k.  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  August  bei 
dem  k.  k.  Landesschulratbe  für  Oberösterreich  einbringen. 

An  den  steiermärkischen  S  taats-Mittelschulen  sind  noch  zu  besetzen: 

1.  2Wei  Lehrstellen  für  «It&B^iscbe  Pliilologie  am  Staatsgymnasinm  in  Marburg. 
Gleichzeitige  Befähig^iti^  ftbr  Propädeutik  oder  Sloveniscb  wird  gewünscht. 

2.  Eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  Geographie  und  Geschichte  als  Neben- 
fach an  der  Staats-Oberrealsohule  in  Marburg. 

3.  Eine  Lehrstelle  für  französische  Sprache  an  der  Staats-Oberrealschule  inMar- 
burg.    Gleichzeitige  Befähigung  für  das  Englische  wird  berücksichtigt. 

Erentnell  werden  für  diesen  Sprächunterricht  Suppleaten  in  Verwendung  geikommen  und 
werden  daher  Candidaten,  welche  die  praktische  Eignung  hiefür  nachweisen,  aufgefordert,  sich  bei 
der  Direction  der  Marburger  Oberrealschule  zu  melden. 
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4.  Eine  Lehntelle  für  clasBische  Philologie  und  eine  tlr  Deutech,  womöglich  in  Ver- 
bindnng  mit  Propädeutik  am  StaatBgymnaBium  in  Cilli. 

Sftmmtliche  Lehrstellen  sind  mit  den  im  Gesetze  vom  9.. April  1870  nonnirten  Besflgen 
verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ilire  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  auf  konem 
Wege  bis  31.  August  bei  dem  k.  k.  steiermarkischen  Landesschulrathe  einxubringen« 

An  der  neu  zu  errichtenden  Staatv^-Uvterrealscihule  zu  Imst,  welche  im  kommenden 
Schu^ahre  187^  mit  der  ersten  Chuse  eröffnet  wird,  sind  drei  Lehrerstellen  zu  besetzen: 
eine  für  Mathematik  und  Naturwissenschaften^ 
eine  für  Geographie,  Geschichte  und  deutsche  Sprache 
und  eine  für  die  2eichnungsfftcher. 
Mit  einer  der  beiden  ersten  Stellen  ist  die  Leitung  der  Anstalt  verbunden. 
Der  Lehrer  des  Zeichnens  bleibt  dem  Status  der  ünterrealschule  ih  Imtft  eilfveEtleibt,  wird 
jedoch,  wenigstens  für  die  nächste  Zeit,  als  Vorstand  der  an  die  Volksschule  sich  audchfiMeil4«n 
Zeichnungs-Fortbildungsschule  in  Beutte  zugewiesen,  wo  er  vonugswelto  Unterricht  im  Bauzeichnen 
zu  ertheilen  hat. 

An  der  neu  zu  errichtenden  Staats-Ünterrealschule  zuBruneck,  Welche  im  kommen- 
den Schuljahre  187^  mit  der  ersten  Classe  eröffnet  wird,  sind  zwei  Lehrerstellen  zu  iMBetzen: 
eine  für  Mathematik  und  Naturwissenschaften, 
eine  für  Geographie,  Geschichte  und  deutsche  Sprache. 
Mit  einer  dieser  Stellen  ist  die  Leitung  der  Azistalt  verbünden. 

Die  Bezüge  sammtlicher  zur  Bewerbung  ausgeschriebener  Stellen  sind  durch  das  Getets  vom 
9.  April  1870  bestimmt. 

Bewerber  haben  ihre  ordnungsmassig  belegten  und  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Cnltus  uifd 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  25.  August  bei  der  k.  k.  Landesschulbehörde  von  Tirol  6iif- 
zubringen. 

An  den  k.  k.  vereinigten  Mittelschulen  in  Feldkirch  wird  eine  Lehrstelle  für  Frei- 
handzeichnen, eventuell  für  darstellencb  Vefttndtrto  ttiA  Mblhematik  besetzt»  mit  welcher  die  durch 
das  Gesetz  vom  9.  April  1870,   §.  1,  alinea  1  u.  2  und  §.  3  festgestellten  Bezüge  verbunden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Onltus  und 
Unterricht  zu  stylisirenden  Gesuche  im  Wege  Ihnfr  vorgeAeftzten  B<^9rde,  beiiehungsWtfM  na- 
mittelbar  beim  k.  k.  Landessdivlrathe  für  Vorarlberg  bts  1.  September  «ilftubringwii« 

An  der  Staats-Oberrealschule  erster  Classe  in  Gölrz  mit  detlselMr  ü&terrlehtsspracbe 
ist  die  Lehrstelle  für  das  deutsche  Sprachfacb  als  Hauptgegenstaad  fiiid  für  ^oogrftphie 
und  Geschichte  oder  einen  anderen  Gegenstand  als  Nebeftfhoh  tu  bueetfeefl,  lÜt  w^lelar  die 
durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  normirten  Bezüge  verbunden  sind. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  hih  81.  Aüg'tist  im  Wige  ihrer 
vorgesetzten  k.  k.  Schulbehörden  an  den  Landesschutarath  lA  Görz  Mnzusenden. 

*  « 

An  der  k.  k.  deutschen  Oberrealschule  in  Prag  ist  eine  Assistentenstelle  für  das 
Freihand-,  eventuell  auch  eine  solche  für  das  lineare  Zeichnen  zu  besetzen. 
Mit  jeder  ist  eine  Remuneration  von  400  fl.  verbunden. 
Bewerber  mögen  sich  bis  4.  September  an  die  Direction  jener  Anstalt  wenden« 

• 

An  dem  deutschen  Beal-  und  Obergjrmnasium  in  Ungarisch-Hraditch,  welches 
mit  1.  October  1.  J.  in  die  Verwaltung  des  Staates  übergeht,  sind  mehrere  Lehrstelldn  für  ola** 
sische  Philologie  mit  den  geeeizttch  systenünrtea  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  hierum  haben  ihre  vorschriftamäBsig  instruirten  Gesuche  im  vorgezefehaeten  Wege 
bei  dem  Hradischer  Qemeinderathe  zu  überreiohen. 

An  der  Landes-UnteTrealsokitle  in  Sternberg  üt  eine  LebMsile  fikr  Natnrge 
schichte  nnd  Chemie,  mit  welcher  die  im  Gesetze  v6m  9.  April  1^70  sysItenairteD  Bezüge  v(>r> 
binden  sind,  zu  besetzen. 
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Bewerber  tun  dieae  Stelle  haben  ihre  TX)rBehrifteiiiMsig  inetmirten  Gesache  im  Wege  ihrer 
Torgeeetsten  Behörden  bis  suin  20.  An  gast  d.  J.  bei  dem  Landesechulrathe  in  Brunn  einsobringen. 

Am  Landes  -  Bealgymnasium  zn  Mihrieeh-Schduberg  kommt  mit  Beginn  des  Sdiol^ 
Jahres  187S/78  eine  Lehrstelle  für  claesiBche  Philologie  Pa  Besetzung,  mit  welcher  die  durch 
daa  Qesets  Tom  9.  Apdl  IdTO*  nonnirteii  Betfige  Tefbniiden  sind« 

Bewerber  haben  ihre  docnmentirten  Greenche  aof  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  5«  Sep- 
tember beim  Landessoholrathe  in  Mähren  in  Brunn  einsnreichen. 

Am  k.  k.  Obergymnasinm  in  Troppan  ist  eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philolo- 
gie ni  besetsen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  dorch  das  Geseti  Tom  9.  April  1870  normirten  Bestge  yerbvnden. 

Bewerber  haben  ihre  Yorsehriftemässig  instmirten  Oesnohe  bis  10.  September  im  Dienst« 
wege  bei  dem  k.  k.  Landessehnlrathe  in  Trt^pan  einnbringen* 

An  dem  k.  k.  Gymnasium  in  Gsernowits  ist  eine  Lehrstelle  fttr  elassische  Philo- 
logie erledigt,  tu.  deren  Wiederbesetsong  der  Concors  bis  inm^  1.  September  mit  dem  Bemerken 
ansgeschrieben  wird,  daas  mit  dieser  Lehrstelle  die  im  Gesetse  vom  9.  April  1870  nonnirten  Belüge 
nebst  der  Localinlage  Von  jährlichen  150  fl.  verbunden  sind,  dass  nur  jene  Bewerber  berücksichtigt 
werden^  welche  die  Lehrbefähigung  fttr  das  ganze  Gymnasium  nachzuweisen  vermögen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  ist  eine  Hauptlehrerstelle  fttr  Natu  r- 
ge schichte  in  Verbindung  mit  Mathematik  und  Phynk  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  durch  das  Reichsgesetz  vom  19.  März  d.  J.  normirten  Bezttge 
verbunden. 

Bewerber  um  dieselbe  haben  ihre  vorschriftsgemäss  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  5.  September  d.  J.  bei  dem  Landessehnlrathe  in  Troppau  einzubringen. 

An' der  k.  k.  Lehrerinncnbildungsanstalt  in  Troppau  ist  eine  Haüptlehrersielle  fttr 
Freihand-  und  geometrisches  Zeichnen  mit  den  durch  das  Rei^hsgesetz  vom  19.  März  d.  J.  nor- 
mirten Bezügen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gauche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  5.  September  bei  dem  Landessehnlrathe  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  ist  eine  Hauptlehrerstelle*  fttr 
deutsche  Sprache  und  fttr  Geographie  und  Geschichte  sogleich  zu  besetzeii. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  März  1872  festgesetzten  Bezttge  ver- 
bunden, wozu  bemerkt  wird,  dass  in  Innsbruck  Staatsmittelschulen  erster  Classe  bestehen« 

Bewerber  haben  ihre  vorsohriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  Ende  August  und  zwar,  wenn 
sie  bereits  angestellt  sind,  im  Weg»  ihrer  unmittelboren  Yoigesetzten  bei  dem  Landessehulrathe 
in  Innsbruck  einzureichen. 


V  ö  1  k  s  fl(  ch  tt  1  e  H. 

Mederösteiretelr. 

Zufolge  Beschlusses  des  Wiener  Gemeinderathes  vom  20.  Juli  1872,  Z.  2732,  kommt  mit 
des  Schu^ahres  1872/3  an  der  mit  dem  Charakter  einer  Doppel-Bttrgerschule  ausgestatteten 
Uebungsschule  des  städt.  Lehrer-Pädagogiums  eine  Directorsstelle  zur  Besetzung;  das  Ver- 
hältniss  des  Directors  der  Uebungsschule  zu  der  Direction  des  Lehrer-Pädagogiums  wird  nach- 
träglich festgestellt  werden. 

Femer  kommt  die  Directorsstelle  an  der  städt  Bttrgerschule  fttr  Knaben  zu  St.  Leopold 
Uä  n.  Bezirke  zu  besetzen. 
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W«H»ir  Bind  im  HL  B«EdrkA  Landstraaaa  in  Folge. der  TreDjiang  der  Doppelapbale  tinter 
den  Weisdglurbem  an  der  nun  selbsUtiändigen  Knabenschule  daselbst,  ferner  an.  der  Knaben^« 
Bcbnle,  Erdbergerstrasse  Nr.  88,  sowie  jene  an  der  Mädchenschnle,  ächulgasie  Nr.  3, 
znsammen  drei  Obeclebrerstsllen  in  Ehrledignng  gekommen. 

Mit  diesen  SteUen  sind  «oesw  dem  Ansprache  anf  die  gesetzlichen  Dienstaltervr^tdAgen  nnd 
eine  Natnralwohnnng,  eyentuell  eine  entspireebende  Qn«rtieigeld-£ntsol%ädigung,  folgende  mitere 
Beztge  verbunden: 

Mit  den  Directorsstellen  ein  Gehalt  jährUoher  800  ü.  und  eine  Functions*  Zulage  jahrlioher 
900  fl.  und  mit  den  Oberlehrerstellen  ein  Gehalt  jährlicher  700  fl.  und  eine  Functionszulage  jähr- 
licher 200  fl.  ...  . 

Zur  Besetzung  dieser  Stellen  wird  hiemit  der  Concurs  ausgeschrieben  und  es  habe«  Jana, 
welche^. eine  Qd«r  die  andere  dersdben  erlangen  wollen,  ihre  mit  dem  Nachweise  über  im  Alter, 
die  Lehrbefahigung,  die  bereits  geleisteten  Dienste  im,Lehr£ac)ie.u,  s..L  belegen  Gesuche,  nnd 
zwar  die  auswärtigen  Bewerber  im  Wegeihi^er  vorgeeetzten  Bezirjksschnlbebörde  Ins  1.  Septem  bar, 
bezüglich  der  Uebungsschule  beim  Ortsschulrathe  des  I.  Bezirkes,  bezüglich  der  Bürgerschule  bei 
St  Leopold  beim  Ortsschulrathe.  des  U.  Bezirkes  und  bezüglich  der.  drei .OberlehrersteUen  bei  dem 
Ortssohulraihe  des  JIL  Bezirkes  um  so  gewisser  zu  überreichen,  aJs  auf  nicht  rechtzeitig  einge^ 
brachte  und  nicht  gehdrig  belegte.  Gresucbe  käu  Bedacht  genommen  werden  darf. 

Bei  der  in  die  2.  Classe  eingereihten  Volkschule  zu  Unter-St.  Veit,  Gerichts  bezirk  Hietzincf, 
ist  eine  Lehrerin-,  eventuell  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.  und  Gehaltsergänzung  per 
IQO  fl.  zu  besetzen.  *     ' 

Bewerber  um  diese  Ställe  haben  üire  Gesuche  im  vorgeschrfi^beflen  Wege' bis  27.  August 
bei  däm  Ortsschulrathe  in  Ünter-St.  Veit  zu  überreidien. 


T  - 


Bei  der  in  die  1.  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  i'enzing  sind  4  Lehrerinnen-  und 
1  Lehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zu  liesetzeii. 

Bewerber  um  diese  Stelleu  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  1.  September 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Penzing  zu  überreichen. 

Bei  der  in  der  L  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Unter-Meidling,  Gerichtsbezirk 
Sechshaus,  sind  4  Lehrer-  und  1  Unterlehi-erstelle ,  eventuell  5  Unter^hrprstellenmit  den  gesetz- 
lichen Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  L  September  bei  dem  Orts- 
schulrathe in  Unter!*Meidling  einzubringen. 

Bei  der  in  die  dritte  Classe  eingeroihten  Volksschule  zu  Press  bäum, ,  GericbtabiaiAk.  P«r* 
kersdorf,  ist  eine  Lehrersteile  mit  den  geaetzüchen  Bezügen  erledigt. 

fiewetber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  1.  September  bai  dffn  Orte* 
schulrathe  in  Pressbaum  zu  überreichen.  i    . . 

In  der  Volksschule  dritter  Classe  zu  Harmannsdorf,  Schulbesirk  Komeuburg,  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  den  systemmässigen  Bezügen  von  500  fl.  jährlich  und  dem  Ansprüche  anf  Natu- 
ralwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesu^e  bis  5.  September  beim  Orts- 
schulrathe in  Harmannsdorf  einzubringen. 

An  der  Volksschule  IL  Classe  im  Markte  W^lk^cadorf  ist: 

1.  die  Oberlehrerstelle  mit  den  systemisirten  Geldbezfigen,  Naturalwohnung  and  Garten- 
nntzungj  femer 

2.  die  Lehrerstelle  daselbst  mit  den  systenüsirten  Geldbezügen,  endlich 

S.  die  Unterlehrerstelle  daselbst  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  400  fl.  bei  Nachweisung 
des  Lehrbefähigfungszeugnisses,  sonst  ohne  dieser  l^aehwelsung  inft  einer  Remuneration  von  jähr- 
lichen 300  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  documentirten,  gestempelten  Gesuch^  bis 
23.  August  beim  Ortsschulrathe  zu  Wolkersdorf  einzubringen. 
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An  der  iweiclassigen  Volksschule  in  Götiendorf,  Gerichtsbezirk  Matzen,  ist  die  Ober- 
lehrerstelle mit  dem  Gehalte  von  400  fl.»  einer  Fonctionszulage  von  50  fl.,  den  Anspruch  auf  die 
gesetzliche  Quinquennalzulage  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bei  dem  Orts- 
schulrathe  in  Götzendorf  bis  20.  August  d.  J.  zu  überreichen. 

Die  Lehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  zn  Mank  mit  den  Jahresbestlgen,  u.  zw. 
an  (behalt  400  fl.,  an  Ergänzung  100  fl.,  zusammen  500  fl.  nebst  dem  Quartiergelde  von  dem  Schul- 
gelde pr.  40  &,  kommt  mit  1.  October  1872  in  Erledigung. 

Bewerber  hierum  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bk  16.  September  bei.  dem  Orts- 
sehuilrathe  in  Mank  ftberreicben. 

Bei  der  wirklichen  Volksschule  zu  Peigarten,  Bezirk  Haugsdorf,  ist  yom  1.  Oetober 
angefangen  eine  Lehrerstelle,  mit  welcher  der  jährliche  Gehalt  von  400  fl.  und  ein  Ergänzungs- 
beitrag von  100  fl.,  zusanmien  500  fl.,  verbunden  mit  einer  FreiwohiiOiig,  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten 
Bezirksschulrathes  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Feigarten  bis  28.  August  einbringen. 

'    '  '  ■'"..' 

An  der  dreiclassigen,  in  die  IIL  Gehaltskateg^rie  eingereihten  VoUnsehnlezuPitten.,  Gerichts- 
bezirk  Neankirchen,  ist  die  Stelle  eines  ünterlehrerSf  mit  welcher  ein«  Remuneration  jährlicher 
260  fl.,  beziehungsweise  im  Falle  des  Besitzes  eines  Lehrbefahigungs -Zeugnisses  ein  Gehalt  jähr- 
licher 300  fl.,  dann  laut  Beschlusses  des  Gemeinde- Ausschusses  zu  Pitten»  dto.  26.  Juni  1872,  eine 
von  der  Gemeinde  zu  Idstende  jährliche  Aufbesserung  im  Betrage  von  70  fl. ,  ferners  eine  freie 
Wohnung,  bestehend  aus  einem  Zimmer,  und  endliefa  2  Klafter  weichen^  SOzölligen  Soheiterholzes, 
verbunden  ist,  zn  besetzen. 

AUfällige  Bewerber  um  dieee  Stelle  woUoi  ihre  gehörig  bdegten  Oesnohe  bis  38.  Augurt 
beim  Ortsäehulratihe  in  Pitten  überreiehen.  .     .   ., 

Im  Brmftngiungsfklle  eines  Unterlehrers  wird  auch  eine  Lehrerin  angeatellt. 

Im  Schulbezirke  Lilienfeld  sind  zu  besetzen: 

1.  Die  zweite  Lehrerstelle  zu  St.  Veit  an  der  Gölsen;  Gehalt  400  fl.  und  100  fl.  Ergänzungs- 
zulage, nebst  freier  Wohnung. 

2.  Unterlehrerptellen  an  den  Volksschulen  zu  Annaberg,  Hainfeld,  Lilien feld  und 
Tttmiiz.  Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Naturalquartier  und  ein  Gehalt  von  300  fl.  fQr  geprüfte 
oder  eine  Remuneration  von  250  fl.  f&r  ungepr&fte  Lehrer  verbtmden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bisEndeAu^ust  bei 
dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  folgenden  in  die  III.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschulen  im  Schulbezirke  Waidhofen 
a.  d.  Tbaya  sind  die  nachstehenden  Lehrstellen  mit  den  systemmäsaigen  Bezügen  zu  besetzen : 

.  Die   Lehrexvtelien   an   den    einclassig^n  Volkschuleii    in   Jaudling,    Wolfsbaoh    und 
Eberweis. 

Lehiw-  oder  Lehrezinnenstellen  an  den  . mehrelassigen  Volksschulen  in  Windigsteigi 
Thajra,  Kirchberg  am  Walde,  Roingers  und  Gmünd. 

Unterlehrerstellen  an  den  Volksschulen  in  Raabs,  Hoheneich,  Kirchberg  am 
Walde,  Münichreith,  Litschau,  Vitis,  Gastern,  Eggern,  Drosendorf, 
G  r  0  8  s  a  tt  und  J  a  p  o  n  8. 

Die  Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  vorsohriftomässig  belegten  Gauche  bis 
80.  August  beim  betreffenden  Ortsschulrathe  einzureichen. 
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Oberöstorrbich. 

An  der  Bürgerschule  der  Stadt  Linz  kommt  die  Stelle  eines  Onterlehrers  ftlr  die  mathe- 
matisch-natorwiBsenschaftlichen  Disoiplinen  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.,  dann  eine  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre 
der  Dienstleistung  tron  5  zu  5  Jahren  eintretende  Gehaltserhöhung  jährlicher  2ö  fl.  und  ein 
Quartiergeld  im  Ausmässe  von  15X  des  fixen  Gehalts  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten,  insbesonders  üas  Nationale,  die  Lehrbefähiguiig  und 
die  bisherige  Verweadung  nachweisenden  Gesuche,  und  zwar  bereits  angestellte  Lehrindividnen  im 
Wege  der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschalbehörde  bei  dem  k.  k.  Stadtbezirksechuliathe  bis  7.  Sep- 
tember einzubringen, 

An  der  Kronprinz  Budolf- Volksschule  in  L  i  n  z  kommen  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres 
vier  ünterlehrerinnenstellen  zu  besetzen. 

Mit  jeder  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  320  fl.,  dann  eine  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre 
ihrer  Dienstleistung  von  5  zu  5  Jahren  eintretende  Gehaltserhöhung  jährlichiar  20  fl.  und  ein 
Quartiergeld  im  Ausmasse  von  16X  des  fixen  Gehalts  verbanden. 

Bewerberinnen  haben  ihre  g^örig  belegten,  insbesonders  das  Nationale,  die  Lehrbef&higung 
und  die  bisherige  Verwendung  nachweisenden  Gesaehe,  und  zwar  bereits  angestellte  LehrindividuM 
im  Wege  der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschalbehörde  bei  dem  k.  k.  Stadtbezirkssohulrathe  bis 
10.  September  einzubringen. 

An  derselben  Volksschule  kommt  die  Stelle  eines  Lehrers  su  besetzen. 
.  Mit  dersetbed  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  fl.,   dann  eine   bis  zum   vollendeten  20.  Jahre 
ihrer  Dienstleistung   von  5  zu  5  Jahren   eintretende  Gehaltserhöhung  jährlicher  50  fl«  und  ein 
Quartiergeld  im  Ausnwsse  von  lÖX  des  fixen  Gehaltes  verbunden^ 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten,  insbesondere  das  Nationale,  die  Lehrbelähignng  Wßä 
die  bisherige  Verwendung  nachweisenden  Gesuche,  Und  zwar  bereits  angestellte  Lehrindividuen  im 
Wege  der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Stadtbezirksschulrathe  bis  7.  Sep- 
tember einzubringen.. 

An  der  dreiciassigen  Volksschule  zuJ^eldkirchen  an  der  Donau  ist  die  Lehrerstelle  er- 
ledigt und  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wolbnung  (eventuell  Quartiergeld)*  der  Gehalt  jährlicher  700  fl. 
nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine^  den  Zeugnissen  Aber  Studien, 
Lehrbetahigung  und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  AnsteÜungsdecreten  instruirten  Ge- 
suche  bis  zum  11.  September  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirkschul- 
rathe  in  Linz  einzubringen. 

An  d^r  dretelassigen  Volksschule  zu  Frankenmarkt  ist  eine  ÜBterlehrentelle  zu  besetzen. 

Bewerbet  um  dieselbe,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  400  fl.  jährlich  nebst  der  freien  Wohnung 

(oder  Quartiergeld)  und  den  gesetzmässigen  Quinquennalzulagen  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der 

Dienstlektutig  verbunden  ist,  haben  ihre  docmnentirten  Gesuche  bis  16.  September  im  Wege 

ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Besirksschnlrathe  in  Vöoklabruck  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  A  1 1  e  n  h  o  f  ist  die  LehrersteUe  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  600  fl. 
und  vom  Zeitpunkte  der  eret^n  definitiven  Anstellung  au  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20k  Dienst- 
jahre eine  Quinquennalzuktge  von  fiO  fl.  v^n'bund^n. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  ttber  Studien  und  Lehrbefähigung,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  den 
Zeugnissen  ttber  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche ,  beziehungsweise  durch  den 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirkschulrath  bis  20.  S  e  p  t  e  m  b  e  r  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Bied  ein- 
zubringen. 


Au  dvr  sweiclaseigen  Volkssoimle  in  Wen g  ifit  die  Untörl^hrerstelle  mit  dem  Gehalte  von 
400  fl.,  NaturalwobauBg  und  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  zu  besetzen. 

.  Bewerber  «m  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instrairten  Gesuche  bis  30.  August 
im  Wege  der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksscbulrathe  in  Braunau  einzu- 
bringen. 

Au  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Friedburg  ist  die  ünterlehi'erstelle  mit  400  fl.  Ge- 
halt, Naturalwohnung  und  Anspruch  auf  die  gesetzliche  Quinquenualzulagen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  30.  August 
im  Wege  der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Braunau  einzu- 
bringen. 

Mit  Beziehung  auf  die  Concursausschreibung  für  die  neusistemisirte  Lohrerstelle  an  der 
flUfclassigen  Volksschule  zu  Efferding  wird  bekannt  gegeben»  dass  mit  dieser  Stelle  ausser 
freier  Wohnung  (eventuell  Quartierg^d)  der  Gehalt  jährlicher  800  fl.,  beziehungsweise  f&r  eine 
Lehrerin  mit  640  fl.  und  freier  Wohnung  oder  Quartieigeld  nebst  dm  gesetzlichen  Quiuquennal- 
Zulagen  verbunden  ist. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  6.  September 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirkschulrathe  in  Wels  einzu- 
bringen. 

A«  der  islweiolMi^en  Volkss^diule  vofn  Niiarn.  und  «A  dM  di^icladsigen  Volksschule  in 
Waid  hausen  ist  noch  immer  eine  Unterlehrerstelle  erledigt. 

Mit  jeder  derselben  ist  der  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  und  den  ^Metz- 
Ucien  Quinquennalznlagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre,  für  jede  Stelle  abgesondert  verfassten  und  belegten  Gesuche  bis 
12.  September  im  Wege  der  vorgesetzten 'k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in 
Pexg  einzuWingen« 

An  der  vierclassigeb  ÖffbntUchen  Volksschule  zu  äbensee  ist  die  Lehrersteile  mit  dem 
Jahtefegehalte  von  800  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquenualzulagen  und  dem  Genüsse  einer  freien 
Wölinung  definitiv  zu  besetzen. 

.  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  mit  demKachWeis  des  Alters,  der  Befähigung  und  bisherigen. 
Verwendung  bis  8.  September  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirks- 
sehiiktithe  in  Gmanden  eiBznbringmi. 

An  der  fünfolassigen  öffentliche  Volksschule  zu  G munden  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit 
dem  Jfeihresgehalte  von  400  fl«  niibst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagon  und  freier  Wohnung 
(eventuell  <)«aTtierg«ld)  zb  beeetz^. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  9.  September  im  Wege  der  vorge- 
setzten Bezirksschulbeliörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

An  der  Volksschule  zu  Beichenthal  ist  die  Lehrer-  und  an  jener  in  Neumarkt  die 
ünttelelfirerst^lle  erliddigt  w^orden. 

Mit  M  enteren  ist  ein  Jahfesgehalt  voti  6ÖÖ  fl.,  mit  der  letzteren  ein  Jahresgchalt  von 
400  fl.  verbunden;  nebstbei  hat  der  Inhaber  jedes  dieser  holden  Dienstposten  den  Anspruch  auf 
eine  freie  Wohnung  und  auf  die  gesetzlichen  Quinquenualzulagen. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  und  zwar  wenn  sie 
beitits  einen  öffentlichen  Schuldienst  bekleiden ,  im  Wege  ihrer  fbrtgesetzten  k.  k.  Bezirkschul- 
behörde bis  11.  September  an  den  Bezirksschulrath  in  f^reistadt  einzuseilden. 

An  d«  zweielaiHg^n  Volkaschiii«  in  Kl  ein m uneben  ist  die  Stelle  eines  Unterlebrors  zu 
bewftieiu 

Mit  dtaelben  ist  aüuer  freier  Wohnung  (eventOAll  Quartiergeld)  der  öobalt  jährl.  400  fl. 
uebit  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagon  vorbund^u« 
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Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  ftber  Stadien, 
Lehrbcfähigiing  und  bereits  geleistete  Dienste ,  sowie  mit  dem  Anstellungsdecrete  instrairten  Ge- 
suche durch  die  vorgesetzte  Boziiksschulbchörde  bis  12.  September  bei  dem  Bezirksschalrathe 
in  Linz  einzubringen. 

Salzburg. 

An  der  f&nfclassigen  allgemeinen  Volksschule  (Abtheilung  für  Mädchen)  bei  St  Andrä  in 
der  Landeshauptstadt  Salzburg  ist  die  Stella  einer  Lehrerin,  welche  auch  den  Unterricht  in  den 
weiblichen  Haiidarheiten  zu  ertlieilen  hat,  erledigt. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Bezug  eines  Gehaltes  von  jährlich  640  fl.  (sechshundertTienig) 
und  der  Ansprucli  auf  Qainquenuaizulagen ,  welche  mit  zehn  Procent  des  Gehaltes  bemessen  wer- 
den, verbunden. 

Bewcrhei  innen  um  dieselbe  haben  ihre  an  den  k.  k.  Landesschulrath  zu  richtenden  Gesuche 
mit  den  giliörigcn  Nachwcit;cn  über  Alter,  Lehrbefähigung  und  bisherige  Verwendung  beim  Orts- 
schulrathe  der  Stadt  Salzburg,  und  zwar,  im  Falle  sie  bereits  angestellt  sind,  im  Wege  der  vor- 
gesetzten Behörde  bis  zum  4.  September  einzubringen. 

Steiermark. 

Mit  Beginn  des  Studienjahres  1872/73  kommt  an  der  landschaftlichen  Bürgersehale  in 
Fürstenfold  eine  Lehrstelle  für  Arithmetik,  Geometrie,  geometrisches  Zeichnen  und  Medumik, 
mit  deutscher  Uuterrichtssprache  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Bezug  eines  Jahresgehaltes  von  800  fl.  ö.  W. 
und  das  Recht  auf  fünfmalige,  in  den  Ruhegehalt  einzurcehneude  Zulagen  von  je  100  fl.  nach  in 
der  Eigenschaft  eines  Lehrers  au  einer  Bürger-  oder  Mittelschule  zurückgelegter  fünf-,  beziehungs- 
weise zehn-,  iünfzehn-,  zwanzig-  und  fünfundzwanzigjähriger  Dienstzeit  (Quinquenualzulagen)  ver- 
bunden ist,  haben  ihre  Befähigung  für  die  obenbezoichneten  Lehrgegen stände  durch  Zeugnisse 
Über  die  mit  gutem  Erfolge  bestandene  Lehramtscandidateu-Prüfung ,  und  zwar  wenigstens  für 
Unterrealschulcu  oder  für  Bürgerschulen,  nachzuweisen,  und  die  mit  den  erforderlichen«  das  Alter, 
die  bibherige  Verwendung  im  Lehramte  und  Sprachkeuntnisso  nac^i weisenden  Behelfen  in- 
itmirten  Gesuche  bis  1.  September  bei  dem  steiermärki»chen  Landesausschusse  zu  ftber- 
reicheu« 

Die  definitive  Bestätigung  im  Lehramte  kann  erst  nach  zurückgelegter  dreijähriger  Dienst« 
leistung  erfolgen. 

Jene  Bewerber,  von  denen  bereits  Gesuche  um  eine  Lehrerstelle  an  einer  anderen  land- 
schaftlichen Bürgerschule  in  Stciermaik  vorliegen ,  und  welche  auf  die  vorbenanute  Lehr- 
stelle in  Fürsteufcld  reflectircn,  wollen  lediglich  die  diesf&ilige  Erklärung  anher  abgeben. 

Tirol. 

Der  Lehrerdienst  an  der  Volksschule  zu  Landl  (Gemoindn  Thiersee)  mit  dem  damit  vei> 
einigten  Organisten-  und  Messnerdienste,  womit  nebst  freier  Wohnung  ein  fassionsmä^siges  rei- 
uds  Einkommen  von  210  fl.  ö.  W.  und  ein  in  Ausbicht  gestellter  nicht  gestifteter  Scbulfonds- 
bcitrag  von  li  fl.  12  kr.  verbunden  ist,  kommt  ^  unter  Umständen  vorderhand  provisorisch  — 
zu  besetzen. 

Competenten  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  incl.  26.  Augnst  bei  der  k.  k.  Be* 
zirkshauptmannschafb  in  Kufstein  einzureichen. 

An  der  mit  der  k.  k.  LehrerbilJungsanstalt  verbundenen  sechsclassigen  Volks-  ond 
Uebungsschule  in  Bozen  ist  mie  Beginn  des  Schuljahres  1872  73  (1.  September)  eine  Lehrer- 
stelle mit  dem  systemisirtcn  Gehalte  von  700  fl.  ö.  W.,  eventuell  im  Falle  einer  Vorrückang  eine 
lolohe  mit  dem  87stcmiHirten  Gehalte  von  600  fl.  ö.  W.  lu  verleihen. 
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Mit  der  einen,  wie  eventuell  mit  der  anderen  Stelle  ist  bei  entsprechender  Dienstleistung 
▼om  Tage  der  Anstellung  an  bis  sjura  vollendeten  zwanzigsten  Dienstjalire  von  fünf  zu  fünf  Jah- 
ren eine  Zulage  von  je  öO  fl.  verbunden. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  um  diese  Stelle  sind  bis  20.  August  beim  Stadtmagistrate 
in  Bozen  einzureichen. 

Böhmen. 

An  der  zweiclassigen  deutschen  Volksschule  in  G  r  a  b  e  r  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  von  350  fl.  ö.  W.  in  £r1edi*4ung  gelangt 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  des  vor- 
gesetzten k.  k.  BezlrksschulratLes  bis  30.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Graber  ein- 
bringen. 

Znr  Besatzung  der  an  der  dreiciassigen  deutschen  Volksschule  in  der  königlichen  Freistadt 
und  Festung  Theresienstadt  in  Erledigung  gekommenen  Unterlel»rerstelle  wird  wiederholt  der 
Concurs  ausgeschrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  350  fl.  und  ein  Qaartiergoldbeitrag  jährlicher 
70  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihres  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  30.  August  bei  dem  Ortschulrathe  in  Theresicustadt  ein- 
bringen. 

An  der  deutschen  Volksschule  zu  S(^benitz,  deren  Umwandlung  aus  einer  einclassigcn  in 
eine  zweiclassige  bereits  in  Verban'Üung  sich  beflndefc,  ist  vnr  d>-r  Hand  eine  provisorische 
Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  280  fl  und  der  Püisoualzulage  von  70  fl.  zu  be- 
setzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihres  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrathes  längätcus  bis  30.  August  bei  dorn  Ortschulrathe  in  Sobenitz 
einbringen, 

An  den  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  im  Leitomischler  Schulbezirko 
kommen  folgende  Lelirerstellen  zu  b.^setzen: 

1.  An  der  bis  nun  einclassigcn  Schule  in  Ketzelsdorf  die  Stelle  des  Lcha^rs  mit  einem  Ge- 
halte von  400  fl.,  freier  Wohnung  und  eventuell  eiuer  Functions-  oder  P^Tsonalzulage  von 
100  fl. 

2.  An  derselben  Schul§  die  Stolle  eines  Untcrlehrers  mit  dem  (Jehalte  von  '280  fl. 

3.  An  der  einclassigcn  Schule  zu  Strokele  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  dem  Gehalte  von 
400  fl.  und  freier  Wohnung  im  Schulhause. 

4.  An  der  zweiclassigen  Schule  in  Karlsbrunn  die  Stolle  des  Unterlehrers  mit  dem  Gehalte 
von  280  fl 

5.  An  der  zweiclassigen  Schule  zu  Laute rbach  die  Stelle  des  Unterlehrers  mit  dem  Gehalte 
von  280  fl. 

6.  An  der  Schule  zu  Dittersdorf  die  St-elle  eines  Uuterlehrers  mit  dem  Gehalte  von 
280  fl. 

7. An  der  Schule  zu  Niki  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit  dem  Gehalte  von  280  fl. 
Die  Gesuche  sind  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  belegt  im  vorgefcchriobenen  Wege  beim 
Leitomischler  k.  k.  Bezirksschulrathe  bis  31.  August  zu  überreichen. 

An  den  deutschen  Schulen  in  Ober-Polaun,  Morchenstern,  bei  der  Kirche,  Reino- 
witz  und  Dessen dorf  sind  Untorlehrerstellen  zu  besetzen,  welche  nebst  Natural wohnung  mit 
einem  Gehalte  von  360  fl.  (in  Dcssendorf  von  280  fl.  und  ZuInge  per  7^  H.)  verbunden  .^ini. 

Der  Reinowitzer  Unterlehrer  bezieht  ausserdem  noch  einen  Stiftungsbctrng  per  42  fl. 

Beworber  wollen  die  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzton  k.  k.  Bczii  ksschulrathes  bis 
16«  September  bei  dem  betrefienden  Ortsschulrathe  einbringen. 
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An  der  Volkescbnle  der  Chris tianstadt  Reichenberg  i»t  die  tSl^eUe  diee  leitenden 
Lehrers  zu  besetzen. 

Mit  diesem  Posten  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  600  fl.  Aebst  d^  ge^e(tzU<;han  QnUqiie]^'* 
nalzulagen,  das  Natural  quartier  und  eine  Functionsgebühr  jährlicher  9A0  fl.  yerbunden.. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine  und  ^fM  2!eagpi88d  4^' 
Lehrbefähigung  für  eine  Bürgerschale  belegten  Gesuche  bis  8.  September  bei  dem  Ortsschul- 
rathe  in  Beichenberg  einzubringen.  Die  GesucHe  bereits  angestellter  Lehrpersonen  sind  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Schnlbehörden  einzubringen. 

An  den  Volksschulen  der  Stadt  Beichenberg  sind  zwei  ^jehrer-  und  drei  Untorlehrer- 
stellen  zu  besetzen. 

Mit  diesen  Posten  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  600  fl.,  resp.  42(»  fl.,  nebst  den  gesetz- 
lichen Quinquennalzulagen  und  einem  dauernden  zwanzigprocentigen  Quartier  bei  trage  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  werden  aufgefordert,  ihre  mit  dem  Taufscheine  und  ihren 
Lehrfähigkeitsdocumenten  belegten  Gesuche  bis  8.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bei- 
chenberg einzubringen. 

Die  Gesuche  bereits  angestellter  Lehipersonen  sind  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Sobnl- 
behörden  einzubringen. 

Auch  weibliche  Lehrpersonen  können  um  die  erledigten  Stellen  petiren.  Dieselben  erhalten 
im  Falle  ihrer  Anstellung  80  Percent  der  obengenannten  Gehaltsziffem,  ausserdem  eine  solche 
Personalzulage»  dass  sie  bezüglich  des  Gehaltes  mit  den  .  männlichen  Lehrkräften  gleichgestellt 
sind,  und  einen  zwanzigprocentigen  Quarlierbeitrag. 

An  der  Volksschule  in  Baspenau,  Bezirk  Friedland,  ist  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  von  850  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  claasenmässi^  gestempelten,  mit  den  Nach- 
weisungen  über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  ihre  bisherige  Verwendung  versehoien  Gesofibe 
bis  8.  September  beim  Ortsschulrathe  in  Baspenau  zu  überreichen. 

An  der  Volksschule  zu  Dittersbach,  Bezirk  Friedland,  ist  eine  Ünterlehrerstelle  mit 
dem  Jahresgehalte  von  850  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  classenmässig  gestempelten,  mit  den  Nach- 
weisungen über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  die  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche  bis 
8.  September  beim  Ortsschulrathe  in  Dittersbach  zu  überreichen. 

An  der  Volksschule  in  Wüstung,  Bezirk  Friedland,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jahres- 
gehalte von  400  fl.  —  wovon  5  fl.  11 7t  kr.  a^f  den  Nutzgenuss  von  Grundstücken  entfallen  — 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  classenmässig  gestenipelten,  mit  den  Nach- 
weisungen über  ihr  Alter ,  ihre  Befähigung  und  ihre  bisherige  Verwendung  versehenen  Gauche 
bis  6.  September  beim  Ortsschulrathe  in  Wüstung  zu  überreichen. 

An  der  Volksschule  in  Liebwerda,  Bezirk  Friedland,  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jah- 
resgehalte von  400  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  classenmässig  gestempelten ,  mit  am  Nach- 
weisungen über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  ihre  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche 
bis  5.  September  beim  Ortsschulrathe  in  Liebwerda  zu  Überreichen. 

An  der  Volksschule  zu  Wünschendorf,  Bezirk  Friedland ,  ist  eine  Lehrerstelle 
mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.  —  wovon  88  kr.  auf  den  Nutzgenuss  von  Grundstücken  ent- 
fallen —  zu  besetzen. 

l>ewi'rber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  olassenmässig  gestempelten,  mit  den  Naeh- 
weibuugcn  über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  ihre  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche 
bis  7.  September  beim  Ortsschulrathe  in  Wünschendorf  zu  überreichen. 


A^  ä^X  YolVjmknl^  in  Lusdorf,  Bezirk  Friedland,  ist  eine  Oberlebrerstelle  mit  einem 
Jahresgoball^  YOQ  iOQ  fi  and  eiaer  FunctioD^^uJage  V9n  IQO  ft,  m  iK^ieU^n. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  baben  ibre  classenmässig  gestempelten,  mit  den  Nacbwei- 
^ongen  Qber  ibr  Alter,  ibre  Befäbigung  und  ibre  bisberige  Verwendung  yereebenen  Gesncbe  bis 
5.  September  beim  Ortsscbulratbe  in  Lnsdorf  zn  Qb^rreicben. 


Mähren. 

Am  ißx  ^hnjH»  zu  4i^stavlitj(  i^t  dia  Stelle  d^  ippbrers,  ißit  welcher  m^  Ja^ifesgebalt 
nacl^  d/^v  I.  ClasAs  v^tbuA^ea  i^t»  «rl^igt 

Bewerber  um  diese  Stelle  babOR  ilure ,   n^t  den  Pien$tdociun.onteA  Y^r^^exuem  (}Q9Q^h9  biß 

Sndfi  A>ig«bi^t  im  K  V^  ^w:ymi^Tib(ftth^  zu  Wi^cbf^L  ei^9lur9iQb^tv 

Die  Lebrerstelle  der  5.  Knabenciasse  an  der  Volksscbole  in  Wiscbaii  ipit  dm  J^ifffßf^ 
gMkU  von  Q0i)  fl.  9.  ¥«  i«t  9u  boi0ttw. 

B«weri)Cff  wn  ixm^  Statte  b»b«n  ibie  geböjr^  iMtvidytem  CtmpetiraqKNnioh«  M»  £ftA9  4il;- 
g«8t  itVL  k.  k.  Bezi]tk99cib«lr»tfae  in  Wisohau  ein»ab(nngeni  und  die  QoftU&Mim  »1»  I^brer  für 
MrgeiMbvleA  jodeüf^tt»  nacbsaweisen»  wogegen  dwfelbea,  mit  Biücksiohl  %^i  die  Bf^f&bigivigir 
and  Verwendnngsausweise,  die  Erlangung  des  Directorates  an  der  zn  erriebtendcn  Bürg^pMbnk  ^ 
Wis^bikU  in  AfWikht  gestellt  wird. 

An  der  Volksschule  in  Wischau  sind  zwei  Lebrerinnenstellen  mit  dem  Jahresgehalte  Ton 
4aQ  |.  ii,  W,  i»u  b^et9«n. 

£;^Y^erberi94eK(  W^  diese  StelleifL  k^bw  ihfe  gehörig  in«(iFair^|^  Gwuqbe  ^ng^teps  bk^  Sn^e 
August  bei  dem  k.  k.  Bezirksscbulratbe  in  Wischau  einzubringen« 

An  der  Yolksschule  in  Klein-Mohrau  (Qerichtsbezirk  Altstadt)  ist  die  Stelle  eines  Qhter^ 
lebrers  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsdasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  baben  ihre  vorscbriftsmässig  instmirten  Gesuche  im  Wege  ihrer 
yQrge^ql^t«  Behörde  bis  31.  August  bei  dem  Qrtftscbiilr^^ibe  yi  KleiuL-Mohww  (PQli  Qiumberg) 
ei^?ubfi*lgw. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Wiesenberg  (mit  deutscher  ünterrichtsspracbe)  ist 
die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezüg^en  der  ersten  Gehaltselasse  erledigt. 

Bewsrbep  un  diese  Stelle  haben  ihre  ▼orsdhrifksmässig  instniirten  Gesuche  im  Wege  ihrer 
Torgesetstra  k.  k.  Schalbehdrde  bis  81.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Wiesenberg  einzu- 
bringen. 

An  der  einclassi^en  Volksschule  zu  Bohutin,  mit  sliaviscber  Unter^icbtsspriM^b^«  ist  die 
Stelle  des  Lebre^  mit  den  Bezügen  dej:  IL  Gehaltselasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ibre  yorschriftsmäsfiJg  ini^truirten  Qesucl^e  bis  31f  41 1^- 
gust  bei  dem  Ortscbulratb^  in  Bohutin  einzubringen. 

An  4er  Qeuerricbteten  Volksscl^ule  in  Molinek,  mit  böhmischer  Unterrichts-  und  neben- 
bei der  deutschen  Sprache  als  nicht  obligater  Lehrgegenstand ,  ist  die  Lehrerstelle  mit  4^^  in 
Scbulgemejnden  de;r  UL  Gehaltselasse  gesetzlieb  normirten  Bezügen  zu  besetzen, 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  yorschri(tsmässig  instmirten  Gesuche  iia  Tor- 
geschriebenen  Wege  bis  16.  September  bei  dem  k.  k.  Bezirksscbulratbe  in  Hollescb^U  einzu- 
bringen. 

An  der  fünfcUssjgea  Volksschule  ipit  deutscher  Unterrichtssprache  in  der  Stadt  Bäri^  ii4 
ei^e,  Un^rlebrerstolle,  mit  welcher  d^  ^ahresgehf^t  pisr  360  4*«  i^^!^  WQkjgi.«j(iig  muc^  ^QbflivmMI 
verbanden  ist,  zu  besetzen. 
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Bewerber  tun  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  durch  ihren  vorgesetiten 
k.  k.  Bezirksschalrath  bis  16.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Barn  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Glaseisdorf  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  dis 
Stelle  eines  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  Ende  Angust  im  yorgeschriebenen  Wege 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Glaseisdorf  einzubringen.  * 

Im  Schulbezirke  Mährisch-Trübau  sind  folgende  Lehrerstellen  zu  besetzen: 

An  der  Bürgerschule  in  Zwittau  mit  doufscher  Unterrichtssprache  zwei  Lohrerstellen  und 
zwar  die  eine  für  das  sprachlich-geschichtliche  und  die  zweite  für  das  mathematisch  -  naturwluen« 
schaftUche  Fach  mit  dem  Gehalte  von  7lO  fl.  und  Altersznlage. 

An  der  Mädchenschule  in  Mährisch-Trübau  eine  üntcrlehrerin-  erentuell  eine  Unter- 
lehrerstelle mit  deutscher  Unterrichtssprache  und  dem  Bezage  der  I.  Gehaltsciasse,  eventuell  die 
Stelle  einer  Lehrerin. 

An  den  neu  errichteten  einclassigen  Volksschulen  zu  Neudorf  und  Chrostau  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  Lehrerstcllen  mit  den  Bezügen  der  111.  Gehaltsdasse  und  Natural  quartier. 

Ferner  Unterlehrerstellen  an  den  Volksschulen  zu  Bratinöhlhütten,  Cetkowitz,  Jaro- 
mdfitz  und  Oppatowitz  mit  slavischer  Unterrichtssprache  und  den  Bezügen  der  zweiten  Ge- 
haltsclasse. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  bis  Ende 
August  im  vorgeschriebenen  Wege  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  zu  überreichen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Jeedl,  Schulbezirk  Hohenstadt,  mit  deutscher  Unter« 
richtssprache  ist  eine  Lehrerstülle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsdasse  und  freier  Wohnung  im 
Schulgebäude  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis« 
herige  Verwendung  und  erlangte  Lehrbefäliigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
Ende  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Jeedl  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in. Schönwald,  Schulbezirk  Uohenstadt,  mit  deutscher 
Unterrichtsspracliei  ist  die  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsdasse,  freier  Wohnung 
und  Naturalien ,  welche  mit  dem  Schätzungswerthe  von  27  fi.  in  den  Gehalt  eingerechnet  sind, 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefäbigung  im  Wege  dos  vorgesetzten  Bezirksschnlrathes  bis 
Ende  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Schdnwald,  letzte  Post  Schildberg,  einzubringen. 

« 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Libein,  Schulbezirk  Hohenstadt,  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  dritten  Gehaltsdasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  habeu  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bishe- 
rige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefäbigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschnlrathes  bis 
Ende  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Libein  bei  Müglitz    einzubringen. 

An  der  mit  1.  October  1872  neu  zu  eröffnenden  dreiclassigen  Bürgerschule  für  M&dchen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  zu  Iglau  sind  für  das  erste  Schuljahr  zwei  Lehrstellen,  und  zwar 
eine  für  die  sprachlich-historische  Gruppe,  die  andere  für  die  Gruppe  der  mathemftti8ch''naturwi8- 
senschaftlichen  Fächer,  mit  den  gesetzlich  normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bei  der  Besetzung  wird  auch  auf  weibliche  Lehrkräfte  rcflectirt  und  einer  von  den  ernann- 
ten Lehrkräften  die  provisorische  Leitung  der  Anstalt  anvertraut  werden. 

Die  für  Bürgerschulen  befähigten  Lehrer  und  Lehrerinnen  werden  aufgefordert,  ihre  mit  den 
Studien-,  Bcfähigungs-  und  Dienstzeognissen  versehenen  Competcnzg<>8uche  in  dem  mit  Bewilligung 
dos  hohen  Landesschulrathes  abgekürzten  Termine  bis  20.  August  bei  dem  k.  k.  Boiirksschul- 
rathe  für  die  Stadt  Iglau  einiabringen. 
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An  der  einclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  UnterrichtBsprache  in  Bimnitz  ist  die  Stelle 
des  Lehrers  mit  den  in  Gemeinden  der  IIL  Gehaltsclasse  Terbondeneu  Bezügen  mit  Einschloss  des 
Qennsses  eines  Ackers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gresuche  im  vorschrifts- 
missigen  Wege  bis  Ende  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bimnitz  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  für  Mädchen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Littau 
ist  die  Stelle  der  Lehrerin,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  pr.  480  fl.  verbunden  ist,  erledigt« 

Bewerberinnen  um  diesen  Dieubtposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  yorschrifts- 
massigen  Dienstwege  bis  Ende  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Littau  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Böhmiscb-Liebaa 
ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  in  Gemeinden  IL  Gehaltsclasse  verbundenen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  vorschriftsmassigen 
Dienstwege  bis  7.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Böhmisch-Liebau  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Passek,  Schulbezirk 
Littau  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  den  in  Gemeinden  IIL  Gehaltsclasse  verbundenen  Bezügen  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  wollen  ihre  g^örig  instruirten  Gesuche  im  vorgescbrie- 
benen  Dienstwege  bis   28.  August  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Passek  einreichen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  im  Markte  Unter- Lan- 
gen dorf  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  den  in  Gemeinden  der  U.  Gehaltsclasse  verbundenen  Be- 
zfigen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Dienstwege  bis  9.  Soptombor  bei  dem  Ortsschulrathe  in' Unter-Langendorf,  Scfaulbezirk 
Littau,  einzubringen. 

An  der  geth.  einclassigen  Volksschule  zu  Beck  engrund  ist  die  Lehrerstelle  mit  den  Be- 
zügen der  III.  Gehaltsclasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmilssig  instruirten  Gesuche,  und  zwar  jene 
aus  fremden  Schulbezirkon  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schalbehörde,  bis  10.  September  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Buchelsdorf  (Post  Gross-Ullersdorf)  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inKonitzist  die  Leh« 
rentelle  mit  den  in  Gemeinden  der  I.  Gehaltsclasse  verbundenen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihro  gehörig  imtruirten  Gesuche  im  vorgeschriebe- 
nen Dienstwege  bis  10.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Konitz  einzubringen. 

An  der  Volksschule  der  Stadt  Gewitsch  mit  deutscher  und  slavischer  Unterriohtsspnu^e 
ist  eine  Lehrerin-,  eventuell  Unterlehrerinstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle ,  mit  welchen  die  Bezüge  der  L  Gehaltsclasse  verbanden  sind, 
haben  ihre  docunieutirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  August  bei  dem  Orts- 
schulrathe der  Stadt  Gtswitsch  einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  M&hrisch-Bothmühl  mit  deutscher  Unterrichtsspraehe  ist  die 
Oberlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  docurneutirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  September 
bei  dem  BcsirksBchulrathe  in  Mahrisch-Bothmühl  einbringen. 

Schlesien« 

An  der  fünfclassigen  Knaben- Volksschule  in  Odrau,  mit  deutscher  Unterricfatsspraehe,  ist 
die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen ,  mit  wolcber  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl.  und  freie  Wohnung 
im  Sehnlgebäude  verbunden  ist. 
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B&fMhb^  üni  Ai^sft  Stell«  hab^n  ihr«  eig'enb&ndig  gteöhridbeneti,  vovadittftstliftsiilg  tifetrair- 
imt  Q^Muilie  bis  «tffn  B.  Sep^tember  bei  dem  k.  k.  Bezirksftcbulratbe  für  den  LiaftdbMtrk  Tfo^pvn 
einznbringeti. 

An  der  T^kesehal»  in  Bt^id^rt  mit  deotflibber  Unt^iiofatsspraohe  irt  diefitelte  ^iiiei  üi^ 
terlehren  tu  besetzoD ,  mit  welcher  ein  Gebalt  jährlicher  240  fl.  und  freie  Wohnnng  im  Schnlge- 
b&iide  Terbnnden  ist. 

fimretber  um  dke*  Stelle  habeA  ihre  eigenhändig  geeobriebenen,  gehörig  in8liriirie&  Genlche 
biidOtAngnstbei  dem  k.  k.  ßeiirksBchnlratbe  fUr  den  Landbetirk  Troppan  einmbriagen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Grossolbersdorf  bei  Wagstadt,  mit  deutscher  (Tu- 
terrichtepraohe  ist  die  UftiorlehiersteUe  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  240  fl.  nnd  freiist  Woh- 
nung im  Schnlg^blade  zu  beeeizon. 

Bsw^ber  um  diese  Lehnrtftelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  Torsohriftsaäesig  in> 
struirten  Gesuche  bis  3.  September  bei  dem  k.  k.  Bezirkssohulrathe  f&r  den  Landbezirk  Tioppau 
einzubringen. 

An  der  zweidMaiflge»'  Vollssdhnle  in  Nieder^Lindowieee  itt  eiae  Unterlehrervtelle  mit 
dem  jährlichen  Gehalte  von  250  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Benrerbet  nia  diiese  Unterlehrentelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  d«l  Nach- 
weisen über  ihr  Alter,  ihn  BeflUigiing  und  bisherige  Verwendung  vefBehenen  Gesuche  bis  Bade 
August  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  beim  Ortsschulrathe  in  Nieder  -  Linde- 
wiese  einznbrinipen. 

An  der  Volksschule  in  der  Stadt  Freiwaldau  ist  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte 
Ton  860  fl,  in  Erledigung  gekommen« 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  mit  den  Nachweisen 
über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung ^nd  bisherige  Verwendung  bis  Ende  August  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Freiwaldau  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  der  .Stadt  Weiden  au  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem 
jährliohea  Gehalte  von  300  fl.  su  besetzen. 

Bewerber  um  dieee  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  ftber  ihr  Alter,  ihre  Befähigung 
und  bisherige  Verwendung  belegten,  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  bis  7.  September,  und 
zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschul- 
bebdrde  b«i  dem  Ortssohairathe  in  Weidenau  einzubringen. 

Att'der  eiadaasigfln  Volkiaehnle  in  Nenvogelseifen  ist  die  Stelle  des  Lehrera,  womit  ein 
Jahreegehalt  von  406  fl.  und  Natnralwoknnng  verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  das  Alter,  Befähigung  und 
bühorige  Verweidnng  leiegten  Gosuehe  im  Wege  der  vorgosetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Neuvogelseifen  bis  6.  September  eininbriagen. 

Bei  deB>öffeiitUehen  Volksschulen  zn  Rattimau,  mit  böhwacher  uhd  denteoher  Unter- 
richtasprache  nnd  Kammeral-Elgoth,  mit  polnischer  und  dentacher  Unterrichtüpraehe,  siiddie 
Unterlehrerstellen  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dteeer  Stallen  iet  ein  JahiesgehaH  von  S40  fl.  nebet  freier  Wohanog  verbanden. 

Bewerber  hierum  haben  ihre  gehörig  instmirten  Competenzgesnche  bis  10.  September  bei 
dem  Beilrktschnlraibe  in  Tesoben  einzubringen. 

Im  Teschner  Schulbezirke  sind  folgende  Lehrerstellen  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von 
940  fl.  zu  besetzen: 

L  in  Mostj  bei  Jablunkan,  mit  polnischer  und  deutscher  Unterrichtssprache, 
9.'  i»  Niedev^DoMaelowiti, 
3«  in  Dobratits, 
4.  In  Skalitz, 
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5.  in  Janowitz, 

6.  in  Morawka, 

7.  in  Rasehkowitz, 

8.  in  Basehka, 

9.  in  Mallenowitz, 

10.  bei  der  Excarrendoscbnlia  in  Kamenity  ad  Ober-Ellgoth, 

11.  bei  der  ExcnmndoBcbnle  am  Tron  in  Altbammer, 

12.  bei  der  Excnrrendoscbnle  in  Skalka  ad  Morawka  mit  böbmiscber  nnd  deatscber  ünter- 
ricbtsspracbe. 

Bewerber  nm  diese  Posten  wollen  ibre  geb5rig  instmirten  Gesacbe  im  vor^cbriebenen  Wege 
bis  10.  September  bei  dem  Bezirksschnlratbe  in  Tescben  einbringen. 

Bei  der  neu  erricbteten  einclassigen  Volksschule  in  Eaniowitz  mit  böbmiscber  und  deut- 
scher Unterrichtssprache  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  diesem  Posten  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  hierum  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  versehenen  Gompetenz- 
gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  September  bei  dem  k.  k.  Bezirksschnlratbe  in 
Teechen  einzubringen. 

An  der  mehrclassigen  Volksschule  zu  Marklowitz  mit  polnischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  240  fl.  und  freier  Wohnung 
SU  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Ünterlehrerstelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nach- 
weisen über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche  bis  10.  Sep- 
tember, und  zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lebrfache  angestellt  sind,  durch  die  vorgesetzte  Be- 
zirksschulbehörde bei  dem  Ortsscbulrathe  zu  Marklowitz  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksichule  zuHruscbau,  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichts- 
sprache, ist  die  Unterlehrenteile  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  800  fl.  und  freier  Wohnung  mit 
Gartengenuss  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Unterlehrerstelle  haben  ibre  eigenhändig  geschriebenen ,  mit  den  Nach- 
weisen über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche  bis  18.  Aug. 
und  zwar ,  wenn  sie  bereits  beim  Lelu&che  aogestellt  sind ,  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschul- 
behörde  beim  Ortsscbulrathe  zu  Hruschau  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Johannesthal, 
Schulbezirk  Hotzenplotz,  ist  die  mit  dem  Jahresgehalte  von  300  fl.  verbundene  Stelle  des  Unter- 
lebrers  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gebfirig  docmmenlirtea  Gesuche  bis  31.  Augmst  im  vorschriftsmässi- 
gen  Wege  bei  dem  Ortsscbulrathe  in  Johannesthal  einzubringen* 

Aus  Anlass  der  am  1.  October  1872  eintretenden  Erweiterung  dieser  Volksschule  von  zwei 
zu  drei  Cbissen,  ist  daselbst  die  Stelle  des  Oberlehrers  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.  und  der  Funo- 
tionszulage  von  100  fl.  und  im  Falle  der  Ernennung  dee  Lehrers  zum  Oberlehrer  die  Lehrerstelle 
mit  dem  Gebalte  von  500  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  31.  August  im  vorgeschriebenen 
Wege  bei  dem  Ortsscbulrathe  in  Johannesthal  einzubringen. 

Aus  Anlass  der  am  1.  October  1872  eintretenden  Erweiterung  der  Volksschule  in  Lieben- 
thal von  zwei  zu  drei  Glassen  ist  daselbst  die  Stelle  des  Oberlehrers  mit  dem  Gehalte  von  500  fl 
und  der  Functionszulage  von  100  fl.  nebst  dem  Genüsse  einer  Natural wohnung,  und  für  den  Fal 
der  Ernennung  des  Lehrers  zum  Oberlehrer  die  Lebrerstelle  mit  dem  (behalte  von  500  fl.  zu 
besetzen. 

Dies  wird  mit  Bezugnahme  auf  die  frühere  Concursausschreibuug  mit  dem  Beifügen  kund- 
gemacht, dass  die  in  derselben  vorgezeichnete  Frist  zur  Einbringung  der  Competenzgesuche  vom 
15.  bis  zum  31.  August  erweitert  wird. 
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An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bosswald.  Schal- 
bezirk Hotzenplotz,  ist  die  mit  dem  Jahresgehalte  von  300  fl.  verbundene  Stelle  des  Unterlehrers 
zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  31.  August  im  vorschriftsmaasi- 
gen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bosswald  einzubringen. 

An  der  ezponirten  Unterlehrerstelle  in  Pamasco,  Schulbezirk  Hotzenplotz,  ist  die  Stelle 
des  Unterlehrers  mit  dem  Gehalte  von  300  fl.  erledigt. 

Bewerber  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  31.  August  im  vorgeschriebenen  Wege 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Böwersdorf  einzubringen. 

Am  1.  October  1872  wird  die  f&nfclassige  Volksschule  in  Hotzenplotz  zur  achtclassigen 
Bürgerschule  erweitert,  die  sechste  Classe  eröffnet  und 

1.  die  Stelle  des  Directors  mit  dem  (rehalte  von  600  fl.,  der  Functionszulage  von  300  fl.  und 
dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  und  einer  von  der  Gemeinde  gewährten  jährlichen  Bemune- 
ration  von  300  fl., 

2.  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  dem  Gehalte  von  600  fl., 

3.  die  Stelle  einer  Lehrerin  mit  dem  Grehalte  von  480  fl.  besetzt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  31.  August  im 
vorgeschriebenen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hotzenplotz  einzubringen. 

Aus  Anlass  der  am  1.  October  1872  eintretenden  Erweiterung  der  Volksschule  in  Böwers- 
dorf, Schulbezirk  Hotzenplotz,  ist  daselbst  die  Stelle  des  Oberlehrers  mit  dem  Gehalte  von  500  fl. 
und  der  Functionszulage  von  100  fl.  und  im  Falle  der  Ernennung  des  Lehrers  zum  Oberlehrer  die 
Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  31.  August  im  vorgeschriebenen 
Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Böwersdorf  einzubringen. 


^Veriagjron^rl  G^  injlflen^ 

Soeben  erschien: 

Ueber  den  Ursprung 

der 

Homerischen  Gedichte. 

Vortrag  gehalten  im  Ständehause  zu  Wien 

am  3.  März  1860 

von  Hermann  Bonitz. 

3.  Auflage.  Preis  1  fl. 

Abgesehen  von  literarischen  Ergänzungen  ist  in  dieser  3.  Auflage 
der  Abschnitt  über  die  Odyssee  sowohl  im  Text  als  in  den  Anmer- 
kungen umgearbeitet. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fOr  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Carl  Qerold's  Sohn. 
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Verordnungsblatt 

(Dr  des  Dientlbereicb  dM 

Ministeriums  fftr  Cultus  und  Unterricht 


Rcdigirt  in  k«  k^  ffinisteriun  IDr  Cultiis  Dnd  UnterriehU 


Aosgegeben  am  1.  September  1872. 


Inhalt.  Erlass  an  die  Directionen  der  Gymnasial-PrüfungBCommissionen  zu  Lemberg  und  Erakaa, 
betreffend  die  Sprache,  in  welcher  dit?  Lehrbefähignngszeugnisse  auszufertigen  sind.  S.  373, 
Erlass  an  die  k.  k.  Landesschulbehörden  (mit  Ausnahme  jener  Yon  Dalmatien ,  Galizien 
und  Istrien)  in  Betreff  der  Dauer  der  Curse  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungs- 
Anstalten.  S.  373.  ^  Eundmachungen.  S.  375.  —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und 
LefarmitteL  S.  386.  —  Personalnachrichten.  —  S.  385.  —  Concurs-Ausschreibungen.  S.  389. 


Nr.  62.  -    ' 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

14.  August  1872,  Z.  8919, 

an  die  Direetionen  der  Oymnasial-PrQfungscommissioneD  zu  Lemberg  und  Erakau, 

belrelRiiid  die  Sprache,  in  welcher  die  Lehrbefllhi|;ung8zeiignis8e  auszufer- 

tigen  sind. 

lu  Betreff  der  Sprache,  in  welcher  die  Lehrbefähigungszeugnisse  von  den 
Qymuasial-Prüfungscoinmissionen  zu  Lemberg  und  Erakau  auszufertigen  sind,  finde 
ich  zu  bestimmen,  dass  diese  Lehrbefähigungszeugnisse  von  FaU  zu  Fall,  je  nach- 
dem dies  von  dem  Lehramtscandidateu  ausdrücklich  verlangt  wird,  entweder  in  der 
deutschen  oder  in  der  polnischen  Sprache  auszustelleu  sind,  der  Caudidat  aber  aus- 
drücklich zu  erinnern  ist,  dass  jede  Benützung  des  polnischeu  Zeugnisses  ausserhalb 
Qaliziens   die  Beibringung  einer  authentischen   deutschen  üebersetzung   erheischt. 

Nr.  68. 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

18.  August  1872,  Z.  7807, 

an  die  k.  k.  LaridesBchulbeliOrdeii  (nnt  Ausnahme  jener  von  Dalmatien,    QalizieB 

und  Istrien),  ^    ^ 

In  Betreff  der  Dauer  der  Curse  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten. 

m 

Im  Hinblicke  auf  den  hinreichenden  Besuch  der  staatlichen  Bildungsanstalten 
für  Lehrerinnen  an  Volksschulen,  und  bei  dem  umstände,  dass  ein  Mangel  an  solchen 
Lehrerinnen  sich  nicht  fühlbar  gemacht  hat,  finde  ich  den  Ministerialerlass  vom 
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1.  August  1871,  Z.  8071,  womit  Uebergangsbestimmungen  hinsichtlich  der  Dauer 
der  Bildungscurse  für  Yolksschulen-Lehramtezöglinge  getroffen  wurden,  in  Bezug 
auf  die  staatlichen  Lehreribnenbildungsanstalten  ausser  Kraft  zu  setzen, 
und  anzuordnen,  dass  die  Heranbildung  der  Lehramtscandidatinnen  an  den  genannten 
Anstalten,  vom  Schuljahre  1872—73  anlangend,  gemäss  der  diesbezüglichen  Be- 
stimmung des  BeichsYolksschulgesetzes  in  vierjährigen  Cursen  und  genau  nach 
dem  für  diese  vorgeschriebenen  Lehrplane  zu  erfolgen  habe. 

Hiemach  haben  nicht  nur  die  mit  Beginn  des  Schuljahres  1872 — 73  und  künftig 
in  den  ersten  Jahrgang  eintretenden,  sondern  auch  jene  Candidatinnen,  welche  im 
Schuljahre  1871 — 72  den  ersten  und  zweiten  Jahrgang  besucht  hatteu,  den  ganzen 
vierjährigen  Bildungscurs  zurücli^zulegen,  und  werden  die  ordentlichen  Reifeprüfungen 
an  den  staatlichen  Lehrerinnenbildungsanstalten  mit  Zöglingen,  welche  den  vierten 
Jahrgang  zurückgelegt  haben,  zunächst  erst  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1873—34 
beziehungsweise  an  Anstalten,  welche  im  Schu^ahre  1871—72  blos  den  ersten  Jahr- 
gang geehrt  hatten,  erst  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1874 — 75  abzuhalten  sein. 

Diese  Anordnung  hat  selbstverständlich  auch  auf  die  Privatlehrerinnenbildungs- 
anstalten  die  entsprechende  Anwendung  zu  finden. 

Bezüglich  der  staatlichen  Bildungsaustalten  für  Lehrer,  sowie  der 
Privatanstalten  dieser  Art  verbleibt  es  wegen  des  in  allen  Ländern  fortdauernden 
Lehrermangels  bei  ider  Bestinunung  des  Ministerialerlasses  vom  1.  August  1871, 
Z.  8071,  wornach  noch  während  der  Schuljahre  1872—73  und  1873-74  die  Bil- 
dungsdauer  der  Candidaten  mit  dem  dritten  Jahrgange  abzuschliessen  ist.  Damit  je- 
doch der  Bildungszweck  während  dieser  noch  zweijährigen  Uebergangsperiode  mög- 
lichst gut  erreicht  werde,  fordere  ich  den  k.  k.  Landesschulrath  auf,  mit  Berück- 
sichtigung der  im  Schuljahre  1871 — 72  gemachten  Erfahrungen  und  nach  Anhörung 
der  Lehrkörper  auf  die  wählend  des  Schuljahres  1872 — 73  im  zweiten  und  dritten,  dann 
während  des  Schuljahres  1873—74  im  dritten  Jahrgange  zu  befolgenden  Lehrplane 
einen  bestümnenden  £influs8  zu  nehmen,  indem  ich  die  iSrmachtiguug  zu  allen  jenen 
Modificationen  der  Lehrpläne  beifüge,  welche  als  wirkliches  Bedürfniss  erkannt  wer- 
den, damit  die  den  Lehramtszögiingen  in  der  dreijährigen  Uebergangsperiode  ge- 
währte Ausbildung  dem  fOr  die  vierjährige  Bildungsdauer  bestimmten  Masse  mög- 
lichst nahe  komme.  Insbesondere  wird  sich  eine  Modification  des  Lehrplanes  für 
den  im  Schuljahre  1872—73  abzuhaltenden  zweiten  Jahrgang  mit  Bflcksicht  darauf 
empfehlen,  dass  der  Lehrstoff  nicht  in  den  dritten  Jahrgang  allzusehr  zusammenge- 
drängt werden  müsse. 

Die  mit  Beginn  des  Schuljahres  1872 — 73,  sowie  künftighin  in  den  ersten 
Jahrgang  eintretenden  Candidaten  haben  bereits  den  ganzen  vierjährigen  Bildungs- 
curs zurückzulegeif,  und  ist  der  Bildung  derselben  genau  der  für  die  viurjUrige 
Lehrerbildungsanstalt  vorgeschriebene  Lehrplan  zu  Grunde  zu  legen. 

In  Folge  des  Vorstehenden  werden  die  ordentlichen  Beifeprüfungen  mit  den« 
jenigen  Candidaten,  welche  im  Schuljahre  1872—73  den  dritten  Jahrgang  besuchen, 
am  Schlüsse  des  Schuljahres  1872 — 73,  mit  denjenigen,  welche  im  Schuljahre 
1872—73  den  zweiten  Jahrgang  mit  Erfolg  zurückgelegt  haben  werden,  am  Schlüsse 
des  Schuljahres  1873—74,  mit  jenen  aber,  welche  mi  Schuljahre  1872—73  den  ersten 
Jahrgang  besuchen  und  jährlich  in  die  höheren  Jahrgänge  aufgestiegen  sein  werden, 
erst  am  Schlüsse  des  Schuljahres  187ö— 76  abzuhalten  sein,  so  dass  bei  voller 
Durchführung  der  bezüglichen  Bestinunung  des  Beichsvolksschulgesetzes  nur  das  einzige 
Schuljahr  1874—75  ausfidlen  wird,  an  dessen  Schlüsse  bei  l^mangelung  dazu  vor- 
schriftsmässig  voigebildeter  Candidaten  keine  ordentlichen  Reifeprüfungen  werden 
stattfinden  können. 

In  welcher  Weise  bei  der  allenfalls  fortdauernden  Lehrernoth  für  Gewinnung 
geeigneter  männlicher  Lehrkräfte  auch  im  Schuljaure  1874—75  zu  sorgen  wäre, 
wird  rechtzeitig  zu  erwägen  sein.  Fänden  sich  dann  Candidaten  von  höherer  an 
anderen  Anstalten  erworbener  Vorbildung,  welche  die  erforderliche  fachliche  Be- 
fähigung in  einem  besonderen  einjährigen  Curse  erlangen  könnten,  wird 
seinerzeit  zu  erwägen  sein,  ob  nicht  die  Kosten  zu  einer  solchen  besonderen  Veran- 
staltung im  Schuljahre  1874—75,  und  namentlich  auch  angemessene  Stipendienbeträge 
für  solche  Candidaten  zu  bewilligen  wären.  Jedenfalls  sind  diesbezüglich  geeignete 
Anträge  zu  erstatten. 
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liundiiiachan§^eii. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestat  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  28.  Jidi  1.  J. 
aller  gnadigst  zu  genehmigen  gemht,  dass  das  Realgymnasium  zuCattaro  unter  Annahme  der  Ton 
der '  Stadtgomeinde  angebotenen  Leistungen  durch  successive  £r5ffhung  der  Obergjronasialclassen 
erweitert  wefde. 


Der  Minister  f!br  Cnltus  und  Unterricht  hat  der  neuerrichteten  Communal-Unterrealschule 
zu  Kolin  vorläufig  mit  der  Beschrankung  auf  3  Jahre  vom  Schuljahre  1872/3  an  das  Oeffentlich- 
.  keitsrecht  verliehen  und  auf  Grundlage  der  von  der  dortigen  Gemeindevertretung  in  der  Errichtungs- 
Urkunde  abgegebenen  Erklärung  den  Bestand  der  Reciprocität  hinsichtlich  der  Berechnung  der 
Dienstzeit  der  Directoren  und  Professoren  zwischen  den  Mittelschulen  des  Staates,  sowie  den 
übrigen  Öffentlichen  Mittelschulen  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder,  von 
deren  Erhaltern  die  Beobachtung  der  Gegenseitigkeit  in  demselben  Sinne  zugesichert  wurde,  einer- 
seits und  der  Communal-Unterrealschule  zu  Kolin  andererseits  im  Sinne  des  §.  11  des  Gesetzes 
vom  9.  April  1870  (R.  G.  Bl.  Nr.  46)  anerkannt. 

(Min.-£rlas8  vom  6.  August  1872,  Z.  1976.) 


Der  Minister   für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Communal-Oberrealschule  zu  Pardubic 
in  definitiver  Weise  das  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  6.  August  1872,  Z.  1482.) 

Der  Unterrichtsminister  hat  der  •  israelitischen  Knaben-  und  Mädchenschule  in  Tatnopol 
das  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  8.  August  1872,  Z.  9327.)  i 


In  Folge  Erlasses  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  4.  Mai  1872,  Z..  2690, 
wird  Abiturienten  von  Mittelschulen,  welche  sich  dem  Yolksschnllehramte  widmen,  die  Begünstigung 
gewährt,  dass  sie  ohne  die  vorgeschriebene  Aufnahmsprüfung  sogleich  in  den  letzten  Jahrgang  4er 
k.  k.  Lehrerbildungs-Anstalt  in  Klagenfort  aufgenommen  werden,  und  es  erhält  jeder  derselben, 
die  Dürftigkeit  vorausgesetzt,  ein  halbes  Staatsstipendium  pr.  100  fl.  gegen  Ausstellung 
musB  Reverses  im  Sinne  des  §.  60  der  Ministerial- Verordnung  vom  12.  .Tuli  1869,  Z.  6299  (B.  G. 
BI.  Jh.  31). 

AnsMirdem  kann  eine  Anzahl  derselben  in  dem  aus  Privatmitteln  erhaltenen  Lehrerseminare 
unentgeltliche  üsterkunft  finden. 

Diejenigen  Ahitarienten.  welche  hierauf  reflectiren,  wollen  ihre  mit  dem  Maturitäts-  und 
eventuoU  mit  dem  Dürftigkeitszeugnisse  belegten  Gesuche  bis  28.  September  bei  der  Direction 
der  k.  k.  Lehrerbildungs-Anstalt  in  Klagenfurt  einreichen. 
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KundmachoDgen. 


Verieiehntos 

der  von  der  k.  k.  wissenschaftlichen  Gymnasial-Prüfungscomniission  in  Wien  im  Studienjahre 

1871/72  approbirten  Oymnasial-Lehramtscandidaten. 


Name 


Lehrfach 


Unterrichts- 
sprache 


Gegenwärtige  Stellung, 
Aufenthalt 


Pavid  Arnim. 


Kraska  Jos.  Mar.  Leop. 


PeÖar  Midiael 


Wenger  Marian. 
Lopot  Johann,., 
Polanec  Johann. 


Weiss  Franz 


Lichtefiheld  Adolf 


Strauch  Franz,  Dr. 


Repta  Stefan  . 


P.  Kremi  Isidor  .... 


Schimek  Konrcui 


PoUer  Aurelius 


Bendel  Josef 


Penka  Carl 


Borschke  Andreas 


Winder  Engelbert 

Schmetterer  Carl^  Dr.  . . . 

Qrubissich  Aug.  Ant.  . . . 
Kratochtoil  Franz 


Kroatisch  am  ganzen  Gymnasium 
(Ergänzuugsprüfong) 

Latein  und  Griechisch  am  ganzen 
Gymnasium  (Ergänzungspr.) 

Latein  am  Untergymnasium 
Griechisch  am  ganzen  Gymn. 

Latein  und  Grriechisch  am  ganzen 
Gymnasium 

Latein  und  Griechisch  am  Unter- 
gymnasium 

Latein  und  Griechisch  am 
Untergymnasium 

Latein  und  Griechisch  am 
Untergymnasium 

Deutsch  am  ganzen  Gymnasium 


Latein  und  Griechisch  am  ganzen 
Gymnasium 

Deutsch  und  Latein  am  ganzen, 
Griechisch  am  Untergymnasium 

Latein  und  Griechisch  am 
ganzen  Gymnasium 

Latein  und  Griechisch  am  gan- 
zen Gynmasium 


Latein  am  Untergymnasium 
und  an  der  5.  und  6.  Classe 

Latein  und  Griechisch  am  Unter- 
gymnasium 

Deutsch  am  ganzen  Gymnasium 


Latein  und  Griechisch  am  ganzen 
Gymnasium 

Latein  und  Griechisch  am  ganzen 
Gymnasium 

Latein  und  Griechisch  am  Unter- 
gymnasium 

Italienisch  am  ganzen  Gymn. 

Geographie  und  Geschichte  am 
ganzen  Gymnasium 


croatisch  u. 
deutsch 

deutsch 


deutsch  und 
sloveniseb 

deutsch 


italienisch 


deutsch 


Supplent  am  Gymnasium  in 
Poiega 

Supplent  am  Gymnasium  in 
Czemowitz 

Candidat  in  Wien 


Benedictiner  im  Stifte  Seiten- 
stetten 

Candidat  in  Wien 


dto. 


Supplent  am  Realgymnasium  in 
Stockerau 

Supplent  am  Realgymnasium 
in  der  Leopoldstadt 

Supplent^amflosefstädtor  Gym- 
nasium in  Wien 

Candidat  inSWien 


Benediktiner  im  Stifte  Melk 


Cisterzienser  des  Stiftes  Lilienfeld 

(Supplent  am  Gymnasium  in 

Wr.  Neustadt) 

Candidat  in  Wien 


Supplent  am  Unterrealgymnaiam 
in  PrachaÜts 

Candidat  in  Wien 


Benediktiner  des  Schottenstiftra 
in  Wien 

Candidat  in  Wien 


dto. 


Ehrendomherr  in  Zara 


Piaristenordenspriester  in  Krcms 


EündmMhiingeii. 
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Name 


Depoilo  Beor  Peter 


RtUte  Franz 


VolentmUseh  Frame 


Vudtiic  Aräon 


Heine  Adolf. 


Knem  Budolf 


Naiher  Wüheim, 


Breuer  Carl. 


Horak  Frane 


Müller  Frane 


Badda  Carl 


:iupameic  WüUbald 


C^piid  Johann 


WülomUeer  Frame  . . . 


Zeh€  ÄndreoB. 


PokmM  Cornelius 


StöM  Johann. 


AugusUn  Franz. 


Kreycei  Franz 


Wüd  Joeef 


Lehrfach 


Unterrichts- 
sprache 


Gegenwärtige  Stellung, 
Aufenthalt 


Isopescui  SamuH 


Geographie  und  Geschichte  am 
ganzen  Gymnasium 

Geographie  nnd  Geschichte  am 
ganzen  Gymnasium 

Geographie  und  Geschichte  am 
ganzen  Gymnasium 

Geographie  nnd  Geschichte  am; 
ganzen  Gymnasium 

Geographie  und  Geschichte  am 
ganzen  Gymnasium 

Geographie  und  Geschichte  am 
ganzen  Gymnasium 

Geographie  und  Geschichte  am 
ganzen^Gymnasium 

Geographie  und  Geschichte  am 
ganzen  Gymnasium 

Geogpraphie  und  Geschichte  am 
ganzen  Gymnasium 

Geschichte  und  Geographie  am 
ganzen  Gymnasium 

Geschichte  und  Geographie  am 
ganzen  Gymnasium 

Greschichte  und  Geographie  am 
ganzen  Gymnasium 

Geschichte  und  Geographie  am 
ganzen  Gymnasium 

Geschichte  und  Greographie  am 
ganzen  Gymnasium 

• 

Geschichte  und  Geogi-aphie  am 

Untergymnasium, 
Deutsch  am  ganzen  Gymnasium 

Geschichte  und  Geographie  am 
ganzen  Gymnasium 

Geschichte  und  Geographie  am 
ganzen  Gymnasium 

Geschichte  und  Geographie  am 
Untergymnasium 

Geschichte  und  Geographie  am 
ganzen  Gymnasium 

Geschichte  und  Geo^phie  am 
Untergymnasium 

Geographie  und  Geschichte  am 
ganzen  Gymnasium 


italienisch 


deutsch 


italienisch  u. 
eroatisch 

deutsch 


illyrisch  u. 
italienisdi 

deutsch 


deutsch 

höhmisch 

deutsch 


Candidat  in  Wien 


dto. 


dto. 


Supplent  an  der  Oherrealschule 
in  Spalato 

Candidat  in  Wien 


dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
Supplent  in  Laihaoh 
Candidat  in  Wien 
dto. 


dto. 


dto. 


dto. 


dto. 


dto. 


dto. 
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KimdiDftchangeiL 


Name 


Lehrfach 


Unterrichts- 
sprache 


Hordk  Hugo 


Grienberger  Anton 

Mayr  Eichard 

BiSae  Albert 


Geographie  und  Geschichte  am  i 
ganzen  Gymnasium  ' 


ZUkowsky  V.  Ludwig  ... 


\8bueU  Carl 


Maser  Johann 


Qairtner  «/«Ulis. 


LavtoT  Lmccw.. 


LM  Carl 


Schubert  Franst 


Petrasek  Carl 


Siefanovie»  ConstanHn. 


Tief  Wilhelm 


Mimeter  Ferdinand 


Geographie  und  Geschichte  am  , 
ganzen  Gymnasium  i 

Geogr.,  Gesch.  u.  deutsche  Spr. 
am  ganzen  Gymnasium 

deutsche  Sprache  am  ganzen 
Gymnasium 


deutsche  Sprache  am  ganzen 
Gymnasium 


Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnasium 

deutsche  Sprache  am  ganzen    \ 
Gymnasium 

Mathematik  für  das  ganze,      I 
Physik  für  das  Ünterg^nnasium! 

Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnasium 

deutsche  Sprache  am  ganzen 
Gymnasium 

deutsche  Sprache  am  ganzen 
Gymnasium 

Naturgeschichte  am  ganzen, 
Mathematik  und  Physik  am  Un- 
tergymnasium 

Mathematik  am  ganzen, 
Physik  am  üntergymnasium 

Naturgeschichte  am  ganzen, 

Mathematik  und  Physik  am 

Untergymnasium 

Mathematik  u.  Physik  am  Unter-' 
gymnasium 


deutsch 


G^enwartige  Stellung, 
Aufenthalt 


Candidat  in  Wien 


dto. 


Supplent  an  der  Bealsehule  in 
Gumpendorf 

Lehrer  an  der  Realschule  in 
Stemberg 
(Ist  schon  aus  Geogr.  u.  Gesch. 
approbirt) 

Candidat  in  Wien 

(Ist  schon  aus  Gesch.  u.  (}eogr. 

approbirt) 

Lehramtscandidat  in  Gön 


Supplent  an  der  Bealsehule  in 
Gumpondorf 

Candidat  in  Wien 


dto. 


dto. 


dto. 


dto. 


dto. 


dto. 


^Pontofliöek  Johann j Mathematik  u.  Physik  am  ganzen!  deutsch  und 


Kade^ävek  Rudolf,  >. 


^Öebular  Jacob 


leopeecul  Demetrius 


Vavrowky  Franc 


Gymnasium 

Naturgeschichte  am  ganzen, 

Physik  und  Mathematik  am 

Untergymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnasium 


böhmisch 


dto. 


dto. 


dto. 


deutsch 


deutsch 
u.  böhmisch 


dto. 


dto. 


dto. 


Eimdinaohnngen, 
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Name, 


Lehrfach 


Unterrichto- 
sprache 


Gegenwärtige  Stellang, 
Aufenthalt 


Dvanky  Franz, 


Wütek  Johann. 


Janda  Josef 


Bewi^OT  Johann, 


SchnMingtr  Josef. 


Zavagna  Hemrich 


Frey  Johann, 


RMg  Theodor 


Wcldan  Frane 


Zakradnicek  Carl 


Jettmar  Heinr.  Bitter  v. 


Koch  Gitstav  Adolf  . .   . 


Öech  Josef. 


Bichter  Ferdinand 


Spielmann  Johann, 


Köläcek  Frane 


Gtünert  Wenzel 


PolikeU  Carl 


Breiiger  lAtdufig 


Deschmann  AdaXberi  .... 


Natureesch.  am  ganzen  Gymn. 
(Ergänzungsprüfong) 

Physik  nnd  Mathematik  am 
ganzen  Gymnasium 

Naturgeschichte  am  ganzen, 
Mathematik  u.  Physik  am  Unter- 
gymnasium 

Mathematik  u.  Physik  am  ganzen 
Gymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnasium 

Mathematik  und  Phjsik  am 
ganzen  Gynmasium 

Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnasmm 

Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnasium 

Naturgeschichte  am  ganzen, 
Mathematik  und  Physik  am 
Untergymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
'    ganzen  Gymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnasium 

Mathematik  am  ganzen, 
Pliysik  am  Untergymnasium 


deutsch 


croatisch 


deutsch 


deutsch  und 
italienisch 

deutsch 


deutsch  und 
höhmisch 


deutsch 


deutsch  und 
höbmisch 

deutsch 


deutsch  und 
höhmisch 

deutsch 


7} 


italienisch 


Candidat  in  Ung.-Hradisch 


Candidat  in  Wien 


dto. 


dto. 


Supplent  am  Mariahilfor 
Communal-Bealgymnaänm 

Supplent  am  Gymnasium  zu 
Triest 

Candidat  in  Wien 


dto. 


Supplent  am  Gymnasium  in 
Mahrisch-Neustadt 

Candidat  in  Wien 


Supplent  am  Gynmasium  in 
Czemowitz 

Candidat  in  Wien 


dto. 


dto. 


dto. 


dto. 


dto. 


dto. 


dto. 


dto. 
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Knadmachung«]!. 


Von  der  k.  k.  wissenschaftlichen  deutschen  Gymnasial -Lehramts-PrüftiDgscommission  zu 
Prag  sind  im  Laufe  des  Schuljahres  1871/72  folgende  Lehramts-Candidaten  geprüft  und 

approbift  worden: 


Name 


Lehrfach 


Unterrichts- 
sprache 


Gegenwärtige  Stellung, 
Aufenthalt 


Br,  Bachmann  Adolph 


Breuer  Qusta'o 


Öepdak  Johann 


Germdf  Budolf 


Oeppert  Josef. 


Gross  Heinrich. 


P.  Haue  Adrian, 


Hermann  Josef. 
Komma  Adam  . 


Krwpka  Jacob 


Machddek  Ferdinand  . . 


P.  Mamü  Ostoaid . 


Mourek  Wenzel. 


Muhr  Joser» 


•  •   • .  • 


NesÜer  Franz 


PieseM  Hugo 


PlMMoriz 


P.  Pleyer  Carl 


Dr.  PoHk  Friedrich. . .  . 


Geschichte  und  Geographie  am 
Obergymnasium 

classische  Philologie,   Latein  am 

Untergjmnasium ,  Griechisch  am 

Obergymnasinm 

deutsche  Sprache  am  Obergymn. 
(Erweiterungsprüfung) 

classische  Philologe  am  Ojaer- 
g^ymnasium 

classische  Fhflologie  am  ünter- 
gymnasium 

classische  Philologe  am  Ober- 
gymnaaium 

Natnrgesch.  am  Obergymnasium, 

Matnematik  und  Physik  am 

Untergymnasium 

classische  Philologe  am  Unter- 
gymnasium 

classische  Philologe  am  Unter- 
gymnasium 

classische  Philologie^  Latein  am 
Untergymnasium,    Griechisch  am 
Obergymnasinm, 

Griechisch  am  Obergrmnasium 
(firg&nsungsprSning) 

Geschichte  und  Geo^pliie  am 
Obergymnasinm 

deutsche  Sprache  am  Obergymn. 
(firgänzungsprüfung) 

NaturffescL  am  Obergymnasium, 

Madiematik  und  Physik  am 

Untergymnasium 

classische  Philologe  am  Ober- 
gymnasium 

Geschichte  und  Geo^phie  am 
Obergymnasium 

deutsche  Sprache  am  Obergymn. 
(Erglnzungsprflfung) 

classische  Philologe  am  Ober- 
Gymnasium 

philosophische  Propädeutik 
am  Obergymnasinm 


deutsch 


Supplent  am  k.  k.  deutschen 
Unterrealgymnasium  in  f^rag 

Supplent  am  k.  k.  deutschen 
Unterrealgymnasium  in  Prag 


Lehrer  am  Unter-Realgymnasium 
zu  Ellbogen 

Supplent  am  Gymnasium  in 
Jungbunzlau 

Supplent  am  k.  k.  deutschen 
Gymnasium  in  Budweis 

Wohnt  in  Saaz 


Wohnt  in  Prag,  Stift  Strahof 


Wohnte  in  Prag  Nr.  696/1 


Supplent  am  Prager  nenstädter 
Gymnasium 

Supplent  am  k.  k.  Gymnasium  lu 
Nikolsburg 

Professor  am  Bealgymnasium  u« 
k.  k.  Bezirks-Schulinspector 

Supplent  am  Gymn.  in  Pilsen 


Supplent  am  k,  k.  böhmischen 
Gymnasium  in  Budweis 

Supplent  am  k.  k.  deutschen  Unter- 
Bealgymnasium  in  Prag 


Wohnt  in  Prag 


Supplent  an  der  Bealschule  in 
Brunn. 

Provisorischer  Gynmasiallebrer 
zu  Komotau 

Supplent  am  Gymnasium  in 
Pilsen 

Lehrer  am  Gymnasium  zu 
Elattau 


Knndmachnngen. 
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Name 

B>h$8ta  Wemel 

Prochdzka  Prökop 

Seidl  Josef 

Simon  ArUon 

SMadBy  Johann 

Sobek  Franz 

P.  Tonder  AUgius 

Br.  Wated  Ch^etan 

Wiedemann  Franz 

Zima  lAkoa» 

lÄebig  Leopold 


Lehrfach 


Unterrichts- 
sprache 


Gegenwärtige  Stellung, 
Aufenthalt 


Mathematik  am  Ohergvmnanum 
(Ergänaungsprüfung) 

Mathematik  und  Physik 
am  üntergymnasium 

Geschichte  und  Geographie  am 
Ohergymnasium 

Naturgeschichte  am  Ohergynm., 
Matüiematik  und  Physik  am   « 
Untergymnasium 

dassiscfae  ^iilelo{;ie  am  Ober- 
gymnasium 

Geschichte  und  Geopaphie 
am  Obergymnasium 

classische  Philologe  am  Oher- 
gymnasium 

Geschichte  und  Geographie 
am  Ohergymnasium 


Naturgeschichte  am  Obereymn-, 
Mathematik  und  Physik  am 
Untergymnasium 

Griechisch  am  Obergymnasium 
( Ergänzungsprmung) 

classische  Philologie,  Latein  am 

Untergymnasium,  Griechisch  am 

Obergymnasium 


deutsch  und 
böhmisch 

deutsch 


Lehrer  am  k.  k.  böhm.  Gymn. 
in  Budweis 


Supplent  am  k.  k.  Prag-Neu- 
stadter Gymnasium 

Assistent  an  der  zoolog.  Univ.- 
Lehrkanzel  in  Prag 


Sup^QQtam  Pra^-Neustädter 
Gymnasium 

Supplent  am  Gymnasium  in 
Trebitsch 

Supplent  am  Gymnasium  zu 
.Böhmisch-Leipa 

Supplent  an  der  Oberrealschule 

zu  Böhmisch  -  Leipa  und  k.  k. 

Bezirks-Sohulinspector 

Supplent  an  der  Oberrealschule 
zu  Böhmisch-Leipa 


Gymnasiallehrer  in  Carlowiti 


Supplent  am  Gymnasium  in 
Troppau 


Von  der  k.  k.  wissenschaftlichen  Oymnasial-Prafdngconunission  zn  Lemberg  sind  im 
Stndiesjahre  1871/72  folgende  Lehramtscandidaten  geprüft  und  approbirt  worden. 


Pü^kiewkz  Stanislaus . . . 


Dziedzicki  iMdwig  .... 


Pka.  Dr,  Beifenkugel  C. 

Goikow8ki  Anton  Wenzes- 
lauB  BiUer  v 


WieribidBi  Johann 


Orugorczyk  Franz 


Syufulak  Nieolaus 


Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnasium 

Geschichte  und  Geographie  am 
ganzen  Gymnasium 

(beschichte  und  Geographie  am 
ganzen  Gymnasium 

Geschichte  und  Geo^phie  am 
Untergymnasium 

Geschichte  und  Geo^aphie  am 
Untergymnasram 

classische  Philologe  am  Ünter- 
gymnasium 

Mathematik  und  Physik  am 
ganzen  Gymnawom 


deutsch  u. 
polnisch 


deutsch, 

polnisch  u. 

intheidBch 


Supplent  am  k.  k.  Franz  Josef- 
Ooergymnasium  zu  Lemberg 

Supplent  am  k.  k.  Franz  Josef- 
gymnasium zn  Lemberg 

Scriptor  an  der  k.  k.  Universi- 
tätsbibliothek zu  Lemberg 

Supplent  am  k.  k«  Gymnasium 
zu  Sambor 

Supplent  am  k.  k.  Gymnasium 
zu  Brzezan 

Supplent  am  k.  k.  I(.  Gymnasium 
zu  Lemberg 

Supplent  am  k.  k.  Gymnasium 
zu  fi^estow 
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Kandmachongea. 


Name 

Lehrfach 

Unterrichts- 
sprache 

Gegenwärtige  Stellang,         1 
Aufenthalt 

jKügsak  Connel 

classische  Philologe  am  Unter- 
gymnasinm 

dentsch, 

polnisch  nnd 

ruthenisch 

Snpplent  am  k.  k.  Gymnasinm 
zu  Lemberg 

Phü,  Dr.  Sokdawshy  Äug, 

Geschichte  und  Geographie  am 
ganzen  Gymnasinm 

deutsch   u. 
polnisch 

Supplent  am  k.  k.  Franz  Josef- 
Gymnasium  zu  Lemberg 

Oiüo  Vincem 

Mathematik  nnd  Physik  am 
üntergymnasimn 

« 

Snpplent  am  k.  k.  Gymnasinm 
zu  Lemberg 

1 

Von  der  k.  k.  wissenschaftlichen  Be also  hui -Prüfungscommission  zu  Wien  sind  im  Laufe 
des  Schuljahres  1871/72  folgende  Lehramtscandidaten  geprüft  und  approbirt  worden: 


Änton  Herrmann 


Blaas  Carl 


Ctibar  Wemel 


DeecM  Aiexander  . 


DubrawM  Stefan 


Deiewanski  Stefan,, 


Mathematik  und  darstellende 
Geometrie  für  Oberrealschulen 

Freihandzeichnen  für  Oberreal- 
schulen 

böhm.  Sprache  für  Ober-,  und 
deutsche  für  Unterrealbchulen 

deutsche  Sprache  für  Unterreal- 
schulen 

Geographie  und  Greschichte  für 
Ober-,  mthen.  Sprache  f.  Unter- 
realschulen  (Ergänznngsprüfung) 

Freihandzeichnen  für  Oberreal- 
schulen 


deutsch 


böhmisch  u. 
deutsch 

deutsch 


ruthenisch 


EiMer  Hugo |   Mathematik  für  Ober-,  Physik 

I  für  Unterrealschulen 


polnisch 


deutsch 


Oötzeradorfer  Josef. 


Cfmber  Johann 


Gudra  Josef 


Höfm  Heinridi 


französische  und  deutsche  Sprache 
für  Oberrealschulen 

Handelsföcher 

französische  u.  deutsche  Sprache 
für  Oberrealschulen 


böhm.  Sprache  für  Ober-,  deutsche'  deutsch  u. 
für  Unterrealschulen  böhmisch 


Hopfner  Johann  .  • 


Jaksch  Johann 


Mathematik  für  Ober-,  Physik 
far  Unterrealschulen 

Geographie  und  Geschichte  für 
Oberrealschulen 


deutsch 


Kapp  Stefan 


französische  Sprache  für  Ober- 
realschulen 


Kirilowict  Leon ruthenische  Sprache  für  Ober-,    ruthenisch  u, 

deutsche  für  Unterrealschuleu         deutsch 

I 
Kättsdorfer  Jos,,  Med.  Dr.  Natunrasoh.  für  Unterrealschulen      deutsch 

(&rgftnznngsprüfung) 

'^kr  Altxatkder deutsche  Sprache  für  Unterreal- 1  „ 

schulen  ! 


Wien,  Schottenfelder  Oberreal- 
schnle 

Landes -Bealffymnadnm  in 
Stockeran 

Oberrealschuie  in  Königgr&tz 

Wien,  Schottenfelder  Ober- 
realschuie 

Unterrealschnle  in  Stryi 


Unterrealschnle  in  Jaroslau 


Wien,  VIII,  Haspingergasse  5 

Wien,  Schottenfelder  Oberreal- 
sohule 

Staatstelegrafenamt  in  Wien 

Wien,  Oberrealschule  auf  der 
Landstrasse 

höhere  Töchterschule  in  Jung- 
bunzlau 

Innsbrnck,  Jndengasse  118 
£ger,  Lehrerbildungsanstalt 


Wien,  Oberrealschule  auf  der 
Landstrasse 

Czemowitz,  Oberrealschule 


Marine-Akademie  in  Triest 


Troppau,  OberreaLschule 


Kondmachnngen. 


^3 


Name 


Lehrfach 


UnterrichtB- 
sprache 


Gregenwartige  Stellnng, 
Anfentiialt 


Moni  Jch,  Bapt, 


MimomiMt  EudMf 


MüM  fWedricft 


Manfr  Sebcutian 


Freihandzeichnen  für  Qberreal- 
Bcholen 

Mathematik  f&r  Oberrealscholen 
(Ergänzongsprüfong) 

Freihandzeichnen  für  Oberxeal* 
schulen 

französische  u.  italien.  Sprache 
f!lr  Oherrealschnlen 


italieniBch 


deutsch 


Neugtbm$er  Leo 


Opl  Josef. 


PBtfomo  Peter 


Beidd  Cyrül 


Bei88  Eudolf. 


Meiaoner  Josef •  Mathematik  für  OherxealBohulen  ! 

(Erg&nzungsprOfimg}  I 

Chemie  und  Naturgeschichte  flir; 
Militarschalen 

Mathematik  für  Oberrealschulen  i 
(Ergänzungsprüfung) 

Mathematik  und  darstellende 
Geometrie  für  Oberrealschulen 

'Chemie  und  Naturgeschichte  fürj 
Oberrealschulen  j 

I   Freihandzeichnen  für  Oberreal-  ! 
!  schulen  1 

Mathematik  für  Oberrealschulen 
'  (Erganzungsprüfungj 

I  firanzosische  Snrache  für  Ober- 
,  und  deutsche  lür  ünterreaUch. 

I 

,  Freihandzeichnen  fOr  Ober-  und 
geometr.  für  ünterrealschulen 

I 

böhmische  Sprache  für  Oberreal- 
schulen 
(Ergänzungsprüfung) 

liVeihandzeichnen  für  Ober-  u. 
geometr.  für  Ünterrealschulen 


italienisch 


deutsch 


Schfomm  Franz, 


Beidl  Eduard 


Skoda  Josef. 


Sksoik  Franz. 


böhmisch  u. 
deutsch 


Sofka  Franz 


deutsch 


StrM  Josef. 


WaJtü  Franz 


Zlendieh  iinton,  JDr. 


deutsche  Sprache  für  Ober,  6eo-| 

graphie  u.  Geschichte  für  Unter- 1 

realschulen 

I 

Handelsfacher 


Mathematik  und  darstellende     i   italienisch 
Geometrie  für  Oberrealschulen 


Realgymnasium  in  Cattaro 


Brunn,  k.  k.  Oberrealschule 


dto. 


Stift  Kremsmünster 


Wien,  k.  k.  polytach.  Institat 


Unterrealschule  in  Pola 


Laibach,  k.  k.  Oberrealschule 


Piiano 


Budweii,  Obenealichule 


Wien,  I.^  Curhausgasse  2 


Wien,  Oberrealschule  auf  der 
Wieden 

Waidhofen  an  der  Ybbs  Unter- 
realschule 

Wien,  III,  Heumarkt  7 


Prag,  Karolinenthal,  Kreuzherrn- 
gasse ISO 


Pancsova,  Oberrealschule 


Mödling,  Francisco-Josephinum 


k.  k.  Tabakfabriken-Official  in 
Landskron 

Ragusa,  Gymnasium 
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Von  der  k.  k.  wissenschaftlichen  Eealschul-Pröfungscommission  zu  Prafl;  sind  im  Laufe 
des  Schuljahres  1871/72  folgende  Lehramtscandidaten  geprüft  und  approbirt  worden: 


Name 


Lehrfach 


ünterrichtß- 
eprache 


Gegenwärtige  Stellung, 
Aafentlialt 


BoMT  Wiihdm 


Dedek  Wenzel  . 


Dvorak  Josef. 


Fardcy  Fra/n». 


Fisera  Franz 


J<ihn  Vincenz, 


Jefdbek  Wenzel' 


Kampe  Isidor. 


Lavicka  Wenzel 


Nartoweki  Nicodem.  B.  v. 


Nowotny  Carl 


Petrina  Hewmch. 


Sochor  Anton,,. 


Studtdöka  Alois 


•  • 


ämaha  Josef 


Svorc  Johann 


Tomec  Franz 


üzel  Vincenz 


TFttfMcfc  Josef. 


Chemie  für  Oberrealsohnlen, 
Naturgeschichte  f&r  ünterrealsch. 

Freihandzeichnen  für  Oberreal- 
schulen 

Mathematik  für  Oberrealschulen, 
Physik  für  Unterrealschnlen 

Chemie  für  Oberrealschnlen,   Na- 
turgeschichte für  ünterrealsdi« 

Natur^esch.  für  Oberrealschulen, 
Matnematik  für  ünterrealsch. 

Chemie  und  Naturgeschichte  für 
Oberrealschule 

descriptive  Geometrie  für  Ober-, 
Mathematik  für  Ünterrealsch. 

Mathematik  und  Physik  für 
Oherrealschulen 

descriptive  Geometrie  für  Ober-, 
Mathematik  für  Ünterrealsch ulen 

Mathematik  und  Physik  für 
Oberrealschule 

böhmische  Sprache  für  Oberreal- 
schulen 

Freihandzeichnen  für  Oherreal- 
schulen 

Naturgeschichte  für  Ober-,  Ma- 
thematik für  Unterrealschulen 

Freihanizeichnen  für  Oherreal- 
schulen 

Naturgesch.  für  Ober-,  Mathe- 
matik für  Unterrealschnlen 

Naturgeschichte  für  Ober-,  Physik 
für  Unterrealschulen 

Naturgeschichte  für  Ober-, 
Mathematik  für  Unterrealschulen 

böhmische  und  deutsche  Sprache 
für  Oherrealschulen 

böhmische  und  deutsche  Sprache 
für  Oberrealschulen 


böhmiseh 


deutsch 


böhmisch 


deutsch 


hämisch 


böhmisch  \l 
deutsch 


Snpplent  am  böhm.  Bealgyms« 
in  Prag 

Snpplent  an  der  k.  k.  bdhmiacheii 
Oberrealschule  in  Prag 

Snpplent  an  der  Oberrerisoh«)» 
in  Pardubiti 

Assistent  am  k.  böhm.  Polyteeh- 
nicum 

Snpplent   am   Prager   k.  k.  alt- 
stadter Gymnasium 

Snpplent  an  der  Oberrealschule 
in  Pilsen 

Snpplent  an  der  Oberrealsohole 
in  Leitomischl 

Snpplent  an  der  Oberrealschule 
in  Böhmisch-Leipa 

Supplent  an  der  Oberrealscbole 
Euttenberg 


Snpplent  an  der  Unterreakchak 
in  Bokitzan 

Snpplent  an  der  Bealachnle  in 
Weisskirchen  in  Mahren 

Wohnort  Prag 


Supplent  am  bÖhm.  Realgym- 
nasium in  Prag 

Supplent  an  der  Oberrealschule 
in  Pilsen 

Wohnort  Prag 


Supplent  an  d^r  Oberrealschule 
in  Pardnbitz 

Wohnort  Prag 


Supplent  am  Gymnasium  in 
Schlan 


Verfügangen,  betr.  Lehrbücher  and  Lehrmittel  —  Personalnachrichten.  335 


Verfügungen, 

betreffend  Lehrbfleher  und  Lehrmittel. 

Nachdem  mit  Ministerialerlass  vom  7.  August  1871,  Z.  8661  (Verordnungs- 
blatt 1871,  S.  191)  Dr.  Valentin  Teirich's  „Schulrechenbuch  für  die  unteren 
Classen  der  österreichischen  Eealschulen"  (I.  Abtheilung  72  kr.;  IL  Abtheilung  80  kr.) 
zum  Unterrichtsgebrauohe  an  Unterrealsehulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  all- 
gemein zugelassen  worden  ist,  wird  diese  ZulSssigkeitserklärung  dermalen  auf  das 
für  die  dritte  Classe  der  Unterrealschulen  bestimmte  „Sohulrechenbuch"  (Wien  1872, 
Beck'sche  üniversitätsbuchhandlung,  Preis  des  Exemplares  90  kr.)  ausgedehnt. 

(Ministerialerlass  vom  1.  August  18.72,  Z.  8108.) 

Die  von  der  Slovenska  Matica  in  Laibach  veranstaltete  iUustrirte  Aussgabe  der 
beiden  Lehrbücher  der  Naturgeschichte  des  Thier-  und  Pflanzenreiches  von  Dr.  A. 
Pokorny,  ins  Slovenische  übersetzt  von  Franz  Er javec  und  Johann  Tu sek  werden 
zum  Lehrgebrauche  an  den  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten,  wo  die  be- 
sagten Gegenstände  in  slovenisoher  Sprache  vorgetragen  werden,  als  zulässig  erklärt. 

Die  Titel  der  beiden  Lehrbücher  lauten: 

Prirodopis  Äivalstva  spodobami  (Prag,  1872,  Preis  1  fl.) 

Prirodopis  rastlinstva  spodobami  (Prag,  1872.  Preis  85  kr.) 
(Ministerialerlass  vom  3.  August.  1872,  Z.  8186.) 

Die  vom  Komotaner  Bezirkslehrerverein  herausgegebene  Sammlung  von  Liedern 
für  Schul  und  Haus  (Komotau  und  Kaaden)  (Preis  eines  Exemplars  gebunden  25  kr.) 
wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  allgemeinen  Volksschule  zugelassen. 

(Ministerialverordnung  vom  3.  August  1862,  Z.  8044.) 

Zum  Lehrgebrauche  in  11.  und  III.  Classe  der  Unterrealschulen  uud  Bealgymnasien 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  wird  Franz  §anda's  Lehrbuch:  M6f ictvi  a  ryso- 
vänf  (Prag,  Kober,  1872,  mit  125  Abbildungen)  allgemein  zugelassen. 

Der  Preis  eines  Exemplares  beträgt  broschirt  1  fl.  26  kr. 

(Ministerialerlass  vom  3.  August  1872,  Z.  8955.) 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessong  Tom  26.  Mai 
l  J.  den  Domherrn  des  Lemberger  Metropolitan  -  Capitels  rit.  rutheni^  Johann  Bitter  von  Stup- 
nicki,  zum  griechisch-katholischen  Bischof  von  Pfzemysl  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  14.  August 
1.  J.  dem  Prämonstratenser  -  Ordenspriester  und  Director  des  Gymnasiums  in  Pilsen ,  Dr.  Maurus 
Pf  anner  er,  und  dem  Professor  des  Gynmasiums  an  der  theresianischen  Akademie  in  Wien,  Dr. 
Hermann  Suttner,  in  Anerkennung  ihrer  verdienstlichen  Leistungen  im  Lehramte,  das  Bitter- 
kreuz des  Franz  Josef-Ordens  allergnädigst  zu  verleihen  geruht.  / 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  dem  pensionirten  Üniversitäts-Professbr  und  Bechts- 
consulenten  bei  der  privilegirten  österreichischen  Staats- Eisenbahn -GeseUschaft,  Dr.  Ferdinand 
Schuster,  in  Anerkennung  seiner  lehrämtlichen  und  wiasenschafblichen  Verdienste  taxfrei  den 
Titel  eines  kaiserlichen  Bathes  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  ApOätoUsche  Majestät  liabon  mit  Allerhöchster  fintschliessang  Tom  4  August 
1.  J.  den  Historienmaler  Anselm  Feuerbach  in  Heidelberg  zum  Professor  an  der  Specialschule 
för  Historienmalerei  der  Akademie  der  bildenden  Künste  allergnädigst  zu  ernennen  gerttbt. 

Seine  k.  und  L  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  fintschliessnng  Tom  8.  August 
1.  J.  den  Prafsnor  der  Geschichte  an  der  Universität  in  Zürich,  Dr.  Max  Büdinger,  zum  ordent- 
lichen Professor  der  Geschichte  an  der  Universität  in  Wien  allergnädigst  zu  ernennen  geruht 

(Min.-ETla88  vom  10.  August  1872»  Z.  9780.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  8.  August 
1.  J.  den  ordentlichen  Professor  der  allgemeinen  Geschichte  an  der  Universität  in  Lmsbrack,  Dr. 
Heinrich  Zeissberg,  zum  ordentlichen  Professor  der  Geschichte  an  der  Universität  zn  Wien 
allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische. Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  8.  August 
1.  J.  dem  Privatdocenten  für  alte  Geschichte  an  der  Universität  in  Göttingen,  Dr.  Heinrich  Otto 
Hirsch feld,  zum  ordentlichen  Professor  desselben  Faches  an  der  Universität  zu  Prag  allergnädigst 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  8.  Augnst 
l.  J.  den  ordentlichen  Professor  der  Zoologie  an  der  Universität  in  Kostok,  Dr.  Franz  £älbard 
Schulze ,  zum  ordentlichen  Professor  der  Zoologie  und  vergleichenden  Anatomie  an  der  Universität 
uk  Ckaz  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Maj^tät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  6»  August 
1.  J.  allergnädigst  zu  genehmig«!  geruht,  dass  der  ordinirende  Arzt  am  Hauptspitale  zu  Warschau^ 
Dr.  Joseph  Constantin  Böse,  als  ardsBÜicher  Professor  der  spedellen  Pathologie,  Therapie  und 
medidnischen  Klinik  an  die  Universität  zu  Knkau  berufen  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AlkiMdMter  Entschliessung  vom  7.  August 
1.  J.  den  Privatdocenten  an  der  medicinischen  Facultät  in  Prag,  Dr.  Philipp  KnoU,  zum  ausser- 
ordentlichen Professor  der  experimentellen  Pathologie  allergnädigst  zu  enamm  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  I6w  J«II  U  J. 
den  A^jnncten  bei  der  Lehrkanzel  der  Chemie  an  der  technischen  Akademie  zu  Lembcrg,  Hemau 
Rudolf  Gfinsberg,  zum  ordentlichen  Professor  der  chemischen  Technologie  an  derselben  Lehran- 
stalt allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  31.  Juli  1.  J. 
den  Professor  des  akademischen  Gymnasiums  in  Wien,  Karl  Schmidt,  zum  Director  des  neuen 
Staatsgymnasiums  in  der  inneren  Stadt  Wien  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k«  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  31.  Juli  1.  J. 
den  Professor  des  Gymnasiums  der  theresianischen  Akademie,  Leopold  Vielhaber,  zum  Direotor 
des  Staats-Gymnasiums  in  Wiener-Neustadt  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  14.  August 
1.  J.  den  Professor  des  akademischen  Gymnasiums  in  Wien^  Anton  Fleischmann,  zum  Director 
des  neuen  Gymnasiums  in  Hemals  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Bfajestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  1.  August 
1.  J.  den  Director  der  Landesrealschule  in  Krems,  Dr.  Greorg  Ullrich,  den  Professor  am  Gymna- 
sinm  auf  der  Prager  Kleinseite,  Franz  Hühner,  und  den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Brunn,  Gustav  Zeynek,  zu  Landesschul-Inspectoren  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  LandesschuMnspector  Michael  Acht ner 
lu  Prag  die  Laspection  der  deutschen  Mittelschulen  Böhmens  für  die  humanistischen  Fächer  zuge« 
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wiesen  und  die  von  diesem  bisher  im  Landesschnlrathe  für  Böhmen  versehenen  Geschäfte  bezüglich 
der  Vollrsschnlen  nnd  Lehrerbildungsanstalten  dem  neuernannten  Landes -Schulinspector  Franz 
Hübner  unter  Bestimmung  seines  Amtssitzes  in  Prag  übertragen;  femer  den  Landes-Schulinspector 
Dr.  Georg  Uli  rieh  mit  der  Betheiligung  an  der  Inspection  der  Lehrerbildungsanstalten  und  Volks- 
schulen in  Niederdsterreich ,  dann  den  Landes-Schulinspector  Gustav  Zejnek  mit  der  Inspection 
der  Lehrerbildungsanstalten  und  Volksschulen  in  Schlesien  betraut  und  ersterem  Wien,  letzterem 
Troppau  als  Amtssitz  angewiesen. 

(Min.-Erlass  vom  6.  August  1872,  Z.  9434.)  *"^' 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  bisher  in  Böhmen  verwendeten  k.  k.  Landes- 
Schulinspector  Karl  Werner  in  das  Herzogthum  Salzburg  versetzt  Und  demselben  die  Inspection 
der  doTÜgen  Volksschulen,  sowie  einvemehmlich  mit  dem  Minister  des  Innern  das  Referat  für  die 
administrativen  und  ökonomischen  Schulangelegenheiten  bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  übertragen. 

Dar  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Hauptlehrer  der  Leitmeritzer  Lehrerbildungs- 1 
anstalt,  Dr.  Jidios  Amt  P5disch.   zum  Conservator  für  den  Bunzlauer  Kreis  ernannt  und  den 
Conservator  für  den  Caslauer  Kreis  und  di»  Stadt  Prag,   Franz  Josef  Bened,  auch  mit  den  Ob- 
liegenheiten eines  Conservators  für  den  Prager  Kreis  betraut. 

(Min.'Erlass  vom  30.  August  1872,  Z.  83aa)  '^ 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  üniversitätsprofossor  Dr.  Franz  Fojtzik 
aus  Aulass  der  auf  sein  Ansuchen  erfolgten  Versetzung  in  den  bleibenden  Bnhestand  die  volle  Zu- 
friedenheit der  Regierung  mit  seiner  vieljährigen  nnd  eifrigen  Dienstleistung  im  Lehramte  aus- 
gesprochen. 

(Min.-Erlass  vom  6.  August  1872,  Z.  9282.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  an  der  k.  k.  technischen  Militär- 
Akademie  in  Wien,  Dr.  Franz  Josef  Pisko,  zum  Director  der  Staats-Oberrealsehule  in  Seehshans 
ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  6.  August  1872,  Z.  9534.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  wirklichen  Lehrer  an  der  Communal- 
Oberrealschule  in  Böhmisch-Leipa ,  Franz  Wiedemann,  und  den  Supplenten  Josef  Frei  sieben 
zu  wirklichen  Lehrern  am  Staats-Gymnasinm  in  Mies  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  2.  August  1872,  Z.  8679.) 

l>er  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  dee  Gymnasiums  zu  Spalato, 
Ehrendomherm  Anton  Augustin  Grubissich,  zum  wirklichen  Lehrer  daselbst  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  17.  August  1872,  Z.  10101.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  Dr.  Leo  Smolle  zum  wirk- 
lichen Lehrer  am  Staats-Gjmnasium  in  Znaim  ernannt. 

(ad  in.  Min.-Erla88  vom  3.  August  1872,  Z.  8496.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  provisorischen  Lehrer  am  Gymnaaium  zu 
Bodweis.  Wenzel  Skala ud,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasinm  zu  Trebitsch,  und  d«i 
Supplenten  am  Gymnasium  zu  Neuhaus,  Franz  ViSnak,  zum  wirklichen  L^ver  am  Staats- 
Gymnasinm  zu  Prerau  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  2.  August  1872,  Z.  8293.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  am  Communal-Gymnasinm  in  Jung'^ 
bunzlan,  Franz  PiSmann,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Ji^jn  ernannt. 

(Min.-Erhi8s  vom  30.  Juli  1872,  Z.  9105.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  zum  Director  der  in  Gemässheit  der  neuen 

PrüfungsTorschrift  vom  5.  April  d.  J.  (R.  G.  Bl.  Nr.  50)  in  Klagenfnrt  einzusetzenden  Prüfungs« 

Commission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen,  den  Gymnaslaldirector  nnd  k.  k.  Schulrath 
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Dr.  Johann  Ritter  TomBurger,  und  zu  dessen  SteUvertreter  den  Diiector  der  L  k.  Lehmbildunga- 
anstalt  Dr.  Joseph  B  ran  dl,  femer  zn  Commisaionsmitgliedem  den  Director  der  k.  k.  pbenealaehnle, 
Josef  Pa/er,  die  Bealschnl -  Professoren  Ferdinand  Eotniazh  nnd.Dr.  Joseph  Ifitteifeggar, 
die  Gymnasial -Professoren  Thomas  HoHenwarter  nnd  Yinzenz  BoTstner,  die  Professoren  der 
L  k.  Lehrerbildungsanstalt  Raimund  Sa%er  und  Josef  1^1  la,  den  Catecheten  an  der  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnenbildungsanstalt,  Gregor  Jäger,,  nnd  den  erangelischen  Pfarrer  Karl  Rolf,  den  LeitiHr 
der  Volksschule  zu  Klagenfurt,  Peter  Pö'schl,  und  den  Uebungsschullehrer  Ferdinand  Unter-^*^ 
wandling,  endlich  zur  spedellen  Vertretung  einzelner  ünterrichtsgegenstande  den  Bealschul- 
Professor  Julius  Hubner  für  französische,  italienische  und  englische  Sprache  und  den  Turnlehrer 
Josef  Tisch  für  das  Turnen  für  die  Zeit  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1874/75  ernannt. 

(Min.-Erla8S  Tom  3.  August  1872,  Z.  8979.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  zum  Director^  der  in  Gemitosheit  der  neuen 
PrüfungsTorschrift  vom  5.  April  d.  J.  (R.  G.  Bl.  Nr.  50)  in  Salzburg  einzusendenden  Prttfungs- 
Commission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  den  Director  der  k.  L  Oberrealschnle,  Josef 
Wögerbau^,  und  zu  dessen  Stellvertreter  den  Director  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt,  Dr. 
Adolf  Bekk.  femer  zu  Mitgliedern  dieser  Prüfungs  -  Commission  die  Hauptlehrer  an  der  k.  k. 
Lehrerbildungsanstalt,  Ludwig  JeiCieles  und  Eduard  Safher,  den  Catecheten  Franz  An  thaller» 
den  k.  k.  Realschul-Professor  Ferdinand  Axmann,  die  Uebungsschullehrer  Josef  Hehenwarter^ 
und  Josef  Wörnhart/^den  k.  k.  Oherreallehrer  Dr.  Egyd  von  Filek^  endlich  den  Turnlehrer 
Waldemar  Bier,  und  zwar  sämmtliche  für  die  Zeit  bis  zum  Schlüsse  des  Schulijahres  1874/75 
ernannt.  (Min.-£rlass  vom  14.  August  1872,  Z.  9836.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  zum  Director  der  in  Gemässheit  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  5.  April  d.  J.  (R.  G.  Bl.  Nr.  50)  in  Gör  z  einzusetzenden  Prüfungs -Commission 
für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen,  den  Gymnasial-Director  Franz  Seh  äffen  hau  er  zu  G5rz, 
zu  dessen  Stellvertreter  den  Director  der  dortigen  Lehrerbildungsanstalt  Pet^  Rajah'ovK,  nnd 
zu  Commissions-Mitgliedem  die  Professoren  am  Görj^er  Gymnasium,  Josef  Ctiiot,  Franz  Hafner  ^ 
und  den  Religionslehrer  daselbst,  Andreas  MaruSid^,  den  Realschul -Professor  Anton  Dia^zu.Görz, 
und  die  Professoren  an  der  dortigen  Lehrerbildungsanstalt,  Josef  Motz,  Franz  Vo dop ive^ und 
Franz  Bu da u.  endlich  den  dirigirenden  Lehrer  an  der  italienischen  Volksschule  zu  Cormons,  Don 
Pietro  Fabri/,  und  den  Unterlehrer  an  der  Gdrzer  Uebungsschule ,  Valentin  Cum'ar,  sämmtliche 
für  die  Zeit  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1874/5  ernannt ,  femer  zur  speciellen  Vertretung 
einzelner  Gegenstande  die  bisherigen  Commissions- Mitglieder  nnd  zwar  für  Musik  den  Uebungs- 
schullehrer Anton  Hribar,  für  Turnen  den  Turnlehrer  Alois  Korden,  für  den  Taubstummen- 
Unterricht  den  Taubstummen-Instituts-Director  Andreas  Faulet ic,  für  Landwirthschaftslehre  den 
Ackerbauschul-Professor  Franz  Pou&e  und  für  weibliche  Handarbeiten  die  Lehrerin  von  der  städti- 
schen Mädchenschule,  Anna  Magrin,  auf  die  gleiche  Zeitdauer  bestätigt» 

Der  Unternchtsminister  hat  die  bisher  provisorischen  Lehrer  an  der  Uebungsschule  der  k.  k. 
Lehrerbildungsanstalt  in  Triest,  Karl  Brosenbach  nnd  Sebastian  Reyss,  zu  definitiven  Lehrern 
und  den  provisorischen  Unterlehrer  Johann  Dolinar  zum  definitivMi  Unterlehrer  an  derselben 
Anstalt  ernannt.  (Min.-Erlass  vom  2.  Juli  1872,  Z.  64a  69.) 

Der  Unternchtsminister  hat  den  Unterlehrer  Karl  Krenzbauer  zum  Lehrer  an  der  Uebungs- 
schule der  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  ernannt 

(Min.-Vrdg.  vom  14.  August  1872,  Z.  8497.) 

Der  Unternchtsminister  hat  den  mit  dem  Lehrertitel  bekleideten  Unterlehrer  an  der  Uebungs- 
schule der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfurt,  Franz  Germitsch,  zum  Lehrer  an  derselben 

Schule  emanni 

(Min..£rlass  vom  SO.  JuU  1872,  Z.  7801.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  der  Landes  •Oberrealschule  in 

Wiener-Neustadt,  Wilhelm  Heu  kl,  zum  Bezirks -Schulinspector  für  den  städtischen  Schulbezirk 

Wiener-Neustadt  ernannt. 

iMin.-Erlass  vom  6.  August  1872,  Z.  8972.) 
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Concurs-Ausschreibungen. 

HoohscliiQexL 

An  der  k.  k.  technischen  Hoch  schale  in  Wien  ist  die  Stelle  eines  Assistenten 
bei  der  Lehrkanzel  fOr  chemische  Technologie  organischer  Yerhindnngen,  mit  welcher  ein  Jahres- 
gehalt Ton  600  fl.  und  Qnartiergeld  jährlicher  100  fl.  verband^  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  an  das  Profeesorencollegium  der  genannten  Hochschule 
gerichteten,  gehörig  belegten  Gesuche  bis  Ende  September  in  der  Rectoratskanzlei  überreichen. 

An  dem  k.  k.  technischen  Institute  in  Brunn  kommen  mit  1.  October  drei  Assi- 
stentenstellen,  mit  welchen  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.  verbunden  ist,  zur  Besetzung,  und 
zwar  bei  den  Lehrkanzeln 

1.  f^  darstellende  Geometrie  und  Encydopadie  des  Maschinenwesens, 

2.  f&r  chemische  Technologie, 

3.  für  Brückenbau  und  Baumechanik. 

Die  Ernennung  der  Assistenten  bei  den  sub  1)  und  3)  bezeichneten  Lehrfächern  erfolgt  auf 
zwei  Jahre  und  kaun  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  berücksichtigungswerthen  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängerung 
der  Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre  geschehen. 

Die  Ernennung  des  Assistenten  beim  Lehrfache  der  chemischen  Technologie  (welche  eine 
Aashilf sassistentenstelle  ist)  erfolgt  auf  die  Dauer  eines  Jahres  und  kann  ebenso  wie  die  obigen 
Assistentenstellen  auf  weitere  Jahre  verlängert  werden. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  an  das  ProfessorencoUegium  des  k.  k.  technischen 
Institutes  in  Brunn  zu  richtenden  Gesuche  mit  den  Belegen  über  Alter,  zurückgelegte  Studien  und 
ihre  bisherige  Verwendung  bis  15.  September  bei  dem  Bectorate  dieses  Institutes  einzubringen. 


Mittelschtilen. 

Am  k.  k.  akademischen  Gymnasium  in  Wien  sind  zwei  Lehrstellen  für  classische 
Philologie  am  ganzen  Gymnasium  zu  besetzen 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  mit  den  betreffenden  Lehramts-  und  Verwen- 
dungszeugnissen  versehenen 'Gesuche  im  Dienstwege  bis  11.  September  an  den  k  k.  n.  ö.  Lan- 
desschulrath  einsenden. 

An  dem  Staatsgymnasium  in  Wr.  Net^stadt  sind  drei  Lehrstellen  für  Philologie 
mit  den  gesetzlich  normirten  Bezügen  besotzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  instruirten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  15.  Septem- 
ber an  den  k.  k.  n.  ö,  Landesschulrath  einsenden. 

Vom  Studienjahre  1872/73  an  kommen  an  den  n.  o.  Landesmittelschulen  nachstehende  I^o- 
fessorsstellen  und  zwar: 

I.  am  Gymnasium  zu  Hörn: 
Zwei  Stellen  für  classische  Philologie; 
Eine  Stelle  für  Geographie   und  Geschichte  als  Haupt- ,  dann  Französisch  oder  Deutsch  als 

Nebenfach; 
Eine  Stelle  für  Mathematik  und  Naturwissenschaft  und 
Eine  Stelle  für  Zeichnen; 

II.  am  Gymnasiam  zu  Waidhofen  a.  d.  Thaya: 
Zwei  Stellen  für  classische  Philologie; 

lU.  an  der  Unterrealschule  zu  Waidhofen  a.  d.  Tbbs: 
Eine  Stelle  für  französische  Sprache  als  Haupt-  und  wo  möglich  Deutsch  als  Nebenfach; 

IV.  an  der  Oberrealsohule  in  Wr.  Neustadt: 
Eine  Stelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte  zu  besetzen. 

Aach  finden  am  Gymnasiam  in  Hörn  ein  Supplent  für  classische  Philologie  und 
ein  Supplent  fBr  deutsche  Sprache  mit  einem  Monatshonorar  von  je  50  fl.  und  einer  monatlichen 
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TheuerungsausMlfe  vou  je  20  fl.  bis  aaf  Weiteres  auf  die  Daaer  eines  Jahres  Aufnahme ,  sowie 
cyentaell  auf  sämmtliche  ausgeschriebene  Lehrerstellon  Supplenten  unter  den  gleichen  Bedingun- 
gen aufgenommen  werden. 

,  Mit  jeder  der  Frofessorenstellen  ist  ein  Jahresgetialt  von  900  fl.  und  eine  Theucmngsaus- 
hilfe  von  monatlichen  13  fl.  33 '/,  kr.  bis  auf  Weiteres  und  überdies  mit  jener  in  Wiener  Neustadt 
eine  jährliche  Localzulage  von  160  fl. ;  ferner  mit  jeder  dieser  Stellen  der  Anspruch  auf  fünfmalige 
Quinquennalzulagen,  von  denen  die  vier  ersten  mit  je  200  fl.  und .  die  letzte  (fünfte)  mit  100  fl. 
bemessen  werden ,  dann  auf  Pensionirung  nach  dem  diesfalls  für  n.  ö.  Landesbeamte  geltenden 
Normale  verbunden,  wobei  ausdrücklich  bemerkt  wird,  dass  gleich  dem  Gehalte  auch  die  Local- 
Zulage  und  Quinquennalzulagen  bei  dem  Pensiousausmasse  anrechenbar  sind  und  im  Sinne  des 
§.11  des  Beichsgesetzes  vom  9.  April  1870  die  Keciprocität  mit  Staatsani talten  und  bedingongs- 
weise  auch  mit  Landes-  und  Communalanstaltcn  beobachtet  wird. 

Jeder  als  Professor  an  eine  n.  ö.  Laudesmittelschule  Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung 
schriftlich  die  Verpflichtung  oinzugeheu,  dass  er  den  u.  ö.  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer 
eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documeutirteu  und  in  soferno  es  sich  um  eine  Lehrerstelle 
handelt,  insbesondere ^  mit  den  Lehrbefähigangszeuguissen  belegten  Gesuche  bis  15.  September 
bei  dem  u.  ö.  Laudesausschusso  in  Wien,  Stadt,  Herrongasse  Nr.  13,  einzubringen. 

An   der  k.  k.  Ob  er  real  schule  in  Pirano  sind  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 
Zwei  Lehrstellen  für  die  italienische  Sprachein  Verbindung  mit  der  Geographie  und  Geschichte; 
Eine  Lehrstelle  für  die  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  der  italienischen  SpraclK)  und  Geo- 
graphie und  Geschichte; 
£me  Lehrstelle  für  die  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  der  frunzösischeu  ^^prache,  mit  Be- 
vorzugung derjenigen,  die  die  Lehrbefähigung  für  die  Stenographie  haben; 
Eine  Lehrstolle  für  darstellende  Geometrie   in  Verbindung  mit  dem  geometrischen  Zeichneu 

und  mit  der  Mathematik; 
Eine  Lehi*stclle  für  die  darstellende  Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  geometrischen  Zeichnen  ; 
Eine  Lehrstelle  für  die  Chemie  in  Verbindung  mit  der  Naturgeschichte  und 
Eine  Lehrstelle  für  das  Freihandzeichnen  in  Verbindung  mit  dem  Schönschreiben. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  Italienische. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  800  fl.  mit  den  systemisirten  Quin* 
queuualzulagen  vou  200  fl.  verbunden. 

Bewerber  haben  ausser  der  Lehrbefähigung  nuchzuweisen,  dass  sie  der  italienischen  Sprache 
vollkommen  mächtig  sind. 

Gehörig  instruirte  Gesuche  können  beim  k.  k.  Landesschulrathe  in  Parenzo  auf  dem  vor- 
schriftsmässigüu  Wege  bis  20.  September  überreicht  werden. 

Am  Communal-Oborgymn  asium  zu  Komotau  sind  zwei  Lehrstellen,  eine  für  Ma- 
thematik und  Physik  und  eine  für  Geographie,  Geschichte  und  deutsche  Sprache,  vor- 
läufig für  die  Dauer  des  nächsten  Schuljahres  provisorisch  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Gehalt  von  800  fl.  (zahlbar  in  zehn  monatliclieu  Anticipat- 
raten  von  je  80  fl.)  verbunden. 

Bewerber  mögen  sich  bis  zum  10.  Soptombor  an  die  Direction  der  Lehranstalt  wanden. 

Am  k.  k.  Beal-  und  Obergymnasium  in  Kudolfswert  ist  mit  Beginn  d«8  Schnljalw«! 
1872/;i  eine  Lehrerstelle  für  Naturget^chichte  in  Verbindung  mit  Mathematik  und  Fisik  »t 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsuiässig  instruirten  und  mit  dem  NaohW0iie 
der  Eenntniss  der  nlovenischen  Sprache  veraehenea  GoBuche  bis  .5.  Soptombor  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Behörde  bei  dem  k.  k.  Landesschulnitlie  für  Krain  in  l^ibach  einxubringen. 

An  dem  k.  k.  Unterrealgymnasium  zu  Prachatitt  sind  zwei  Lehrstellon  für  claa* 
sische  Eilologie  in  Erledigang  gekommen  und  wird  für  deren  Wiederbesetzung  hiemit  der 
Conen rs  ausgeschrieben. 

Mit  diesen  Stellen  ist  der  für  Staatsmittelschulen  systemisirte  Gehalt  per  800  fl^  und  der 
Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  Ton  je  200  fl.  verbimden. 
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Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  UnterrichtsmiuLiteriam  gestellten  (jesuche  bei  dem  Landes  - 
scbulrathe  in  Böhmen  bis  8.  September  einzubringen. 

An  dem  slavischen  Staatsgymnasium  in  Olmütz  ist  eine  Lehrstelle  für  das  histo- 
rische Fach  mit  subsidiarischer  Verwendung  in  der  Naturgeschichte  oder  Physik  zu  besetzen, 
mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  bestimmten  Bezüge  yerbunden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  zum  10.  September 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  eininbringen. 

■ 

Andern  deutschen  Beal-  und  Obergymnasium  in  Üngarisch-Hradisch,  welches 
mit  1.  0  et  ob  er  in  die  Verwaltung  des  Staates  übergeht,  ist  eine  Lehrerstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  gesetzlich  systemisirten  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  hierum  haben  ihre  Tonschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  10.  September  im 
vorgezeichneten  Wege  bei  dem  dortigen  Gemeinderathe  zu  überreichen. 

Vorzugsweise  finden  jene  Bewerber  Berücksichtigung,  welche  deren  Verwendbarkeit  für  den 
francösischeii  Sprachunterricht  nachzuweisen  vermögen. 

An  d^  Landes  -  Ünterrealschnle  in  S t e r  n b e r g  ist  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  mit  subsidiarischer  Anwendung  im  deutschen  Sprachfach  zu  besetzen,  mit  welchen 
die  durch  das  Gesetz  voni  9.  April  1870  bestimmten  Bezüge  verbunden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  8.  September  bei 
dem  k.  k.  mährischei\  Landesschulrathe  einzubringen. 

Am  Staatsrealgymnasium  iu  Freudenthal  iai  ^qe  Lehrerstelle  für  classische 
Philologie  so  besetzen. 

Bewerber  am  dieselbe  haben  ihre  vorschriftamässig  instruirten  Geewt^e^im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  10.  September  bei  dem  Landesschulrathe  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Oberrealscbule  am  Schottenfelde  in  Wien  ist  eine  Lehrstelle  für 
Mathematik  (Hauptfach)  und  darstellende  Geometrie  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  nüt  welcher  die  gesetzlich  normirten  Bezüge  verbunden  sind, 
wollen  ihre  instruirtea  Gesuche  im  Dienstwege  bis  8.  September  an  den  n.  ö.  k.  k.  Landes- 
schnlrath  gelangen  lassen. 

An  der  Staats-Oberrealschule  in  Troppau  sind  awei  Lehrstellen  mit  den  durch  das 
Gesetz  vom  9.  April  1870  systemisirten  Bezügen  zu  besetzen  und  zwar:         , 

1.  Eine  Lehrstelle  für  Mathematik, 

2.  n  M  f»    ^  französische  Sprachfach. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  j^ehörig  instruirten  Gesuche  im  Dienstwege  bis 
15.  September  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Troppau  einzubringen. 

Anderk.  k.  Oberrealsohule  in  Troppau  ist  eine  Lehrstelle  für  den  Turnunterricht 
mit  den  Bechten  und  Bezügen  wirklicher  Lehrer  zu  beeetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  fl.,  eine  Localzulage  von  160  fl.  und  der  An* 
apjroöb  auf  die  gesetriiehen  QuiuquenBAlaulagen  jährlicher  200  fl.  bis  einschliesslich  zum  25.  Dienst- 
jahre verbunden.  Der  Concurs  wird  bis  10.  September  geöffnet 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schul- 
behoiden  bai  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Troppau  einzureichen  und  hiebei  ihr  Alter,  ihren  Ge- 
burtsort, die  zurückgelegten  Studien,  die  allenfalls  schon  geleisteten  Dienste  und  insbeeondese  die 
foncbriftsmässige  Befähigung  für  daß  Turnlehramt  an  einer  Mittelschule  nachzuweisen. 

An  der  vierclassigen  höheren  Töchterschule  in  Czernowitz,  welche  einem  Privat- 
vuniae  aogehörti  wird  für  das  Schuljahr  1872/3  ein  Lehrer  für  Geographie,  Geschichte  und 
far  das  deutsche  Fach  benöthiget. 

Da  diese  Lehranstalt  das  Lehrziel  eines  Bealgynmasiums  hat,  so  haben  auch  die  Bewerber 
dieselbe  Qualification  für  den  Unterricht  nachzuweisen ,  wie  au  Mittelaohulen.  Die  Anstellung  int 
vorläufig  provinoriiicU«  Der  geprüfte  Lehrer  erhält  800  ii.,  der  noch  ungeprüfte  600  fl.  jäUrli  Ii. 

Di-" 
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Di^  Bewerber  wollen  ihre  mit  den  Nachweisen  über  ihr  wiss.  Befähigung,  praktische  Ver- 
wendung und  moraÜBches  Verhalten  Tersehenen  Gesuche  bis  10.  September  an  das  Voreins- 
curatorium  der  höheren  Töchterschule  zu  Händen  des  Vereinsvorstandes  St.  Wolf,  k.  k.  Gymnasial- 
director  in  Czemowitz,  leiten. 

Volksschulen. 

Niederfisterreich. 

An  der  städtischen  Volksschule  für  Knaben  in  der  Brigitte  na  u  ist  die  Oberlehrerstelle 
neu  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  dem  Ansprüche  auf  die  gesetzlichen  Dienstalters-Zulagen  und 
dem  Genüsse  eines  Naturalquartieres  ein  Gehalt  jährlicher  700  fl.  und  eine  Functionszulage  jähr- 
licher 200  fl.  ö.  W.  verbunden. 

Zur  Besetzung  dieser  Oberlehrerstelle  wird  hiemit  der  ConcuVs  ausgeschrieben  und  es  haben 
diejenigen,  welche  dieselbe  zu  erlangen  wünschen,  ihre  mit  den  Nachweisen  über  das  Alter,  die 
bereits  geleisteten  Dienste  im  Lehrfache  u.  s.  f.  belegten  Gesuche,  und  zwar  die  auswärtigen 
Bewerber  im  Wege  der  vorgesetzten  Besirksschulbehörde  bis  21.  September  bei  dem  Ortsschul- 
rathe  des  IL  Bezirkes  zu  überreichen. 

Auf  nicht  rechtzeitig  eingelangte  und  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  kein  Bedacht  ge- 
nommen werden. 

An  der  Volksschule  11.  Classe  zu  Weinhaus  bei  Wien  ist  eine  Lehrer-,  oTentuell  eineÜn- 
terlehrerstelle  mit  den  nach  dem  Gesetze  Tom  18.  December  1871  systemisirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  einen  dieser  Dienstesposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche,  denen  auch 
das  Ton  dem  Bezirksschulrathe  ihres  dermaligen  Standortes  ausgestellte  Verwendungszeugniss  bei- 
zuschliessen  ist,  bis  20.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  m  Weinhaus  einzubringen. 

An  der  Volksschule  II.  Classe  zu  Dornbach  bei  Wien  ist  die  Oberlehrerstelle  mit  den 
systemisirten  Bezügen  upd  freier  Wohnung  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche,  dem  auch  das  von  dem 
Bezirksschulrathe  ihres  dermaligen  Dienstortes  ausgestellte  Verwendungszeugniss  anzuschliessen 
ist,  bis  17,  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Dombach  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Hörn  sind  erledigt: 

Lehrerstelle  in  St.  Bernhard  bei  Hom  mit  freier  Wohnung,  dem  Gehalte  von  400  fl.  und 
der  Ergänzung  auf  mindestens  500  fl. 

Mehrere  Unterlehrerstellen  mit  300  und  400  fl.  Gehalt  und  freier  Wohnung. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  September  betreffs  der  Lehrerstelle  an  den 
Ortsschulrath  St  Bernhard  bei  Hom ,  betreffs  der  Unterlehrerstellen  an  den  Bezirksschulrath  in 
Hom  zu  richten. 

An  der  Mädchen-Bürgerschule  in  Hom  ist  die  Stelle  einer  Lehrerin,  OTentnell  eines  Lehrers, 
mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  600  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Diensteszulagen  vom  1.  October  an- 
gefangen zu  besetzen. 

Die  Bewerberinnen  oder  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegte  Gesuche  bis  15.  Septem- 
ber an  den  Ortsschulrath  in  Hom  einsenden. 

Bei  der  in  der  2.  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Purkersdorf  ist  eine  UnterlehrersteUe 
mit  den  gesetzlichen  Besügen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  12.  September  bei  dem 
Volksschnlrathe  in  Purkersdorf  zu  überreichen. 

Bei  der  Bürgerschule  inBudolfsheim  ist  eine  Lehrerstelle  für  deutsche  Sprache,  Geo- 
graphie und  Geschichte  mit  dem  Gehalte  Ton  800  fl.  erledigt. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  12.  September  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Budolfsheim  zu  Überreichen. 

Unter  gleichen  Umständen  wird  jenen  Bewerbern  der  Vorzug  eingeräumt,  welche  neh 
über  die  abgelegte  Lehr%pit8prfifung  ans  der  französischen  Sprache  ausweisen  können. 
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Bei  der  in  die  3.  Classe  eingereihten  Yolksschole  am  Wiener  berge,  Gerichtsbesirk  Hietzing, 
ist  eine  Lehrerin-  nnd  eine  Unterlehrerinstelle,  eyentnell  eine  Lehrer-  und  Unterlehreratelle,  mit  den 
geeetzlichen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  12.  September  bei  dem  Orts- 
Bchulrathe  in  Inzersdorf  zn  überreichen. 

Bei  der  in  die  3.  Classe  eingereihten  Yolksschnle  zu  Atzgersdorf,  Bezirk  Hietzing,  ist 
eine  Lehrerinstelle  m^t  den  gesetzlichen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerbwinnen  nm  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  9.  Sep- 
tember bei  dem  Ortsscholrathe  in  Atzgersdorf  zn  überreichen. 

Bei  der  in  die  1.  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Budolfsheim,  Schmelzgasse,  ist  eine 
Lehrerinstelle,  dann  bei  der  Schule  in  der  Prinzcarlgasse  sind  2  Unterlehrerinnen-  und  2  Unter- 
lehrerstellen mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen 
Wege  bis  10.  September  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Budolfsheim  zn  überreichen. 

Bei  der  in  die  1.  Classe  eingereihten  Yolksschule  zu  Sechshaus  ist  die  Stelle  einer 
Lehrerin  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerberinnen  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  10.  Sep- 
tember bei  dem  Ortsschulzathe  in  Sechshaus  zu  überreichen. 

Bei  der  in  die  1.  Classe  eingereihten  Volksschule  in  Fünf  haus  (Victoriagasse)  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  10.  September 
bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Fünf  haus  einzureichen. 

Bei  der  in  die  2.  dasse  eingereihten  Volksschule  zu  Hütteldorf,  Gterichtsbezirk  Hietzing, 
ist  eine  Ünterlehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  nnd  dem  Genüsse  einer  unentgeltlichen 
Wohnung  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  7.  Sep- 
tember bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Hütteldorf  zn  überreichen. 

Ans  Anlass  der  Errichtung  einer  neuen  Volksschule  2.  Classe  in  Hernais  kommen  eine 
Oberlehrerstelle,  fünf  Lehrer-  nnd  Tier  UnterleÜrerstellen  mit  den  nach  dem  Gesetze  vom  18.  De- 
cember  1871  systemisirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Dienstposten  haben  ihre  gehörig  docnmentirten  Gesnche,  dem  auch  das 
Ton  dem  Bezirksschulrathe  ihres  dermaligen  Dienstortes  ausgestellte  Verwendungszeugniss  anzn- 
schUessen  ist,  bis  13.  September  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Hemals  einzubringen. 

An  der  Volksschule  3.  Classe  zu  O.-Malleborn,  Schulbezirk  Eomeuburg,  ist  eine  Lehrer- 
steile  mit  den  sjstemmässigen  Bezügen  jährL  500  fl.  Gehalt,  Quinquennalzulage  und  dem  Ansprüche 
auf  Naturalwohnung,  dann  Nutzung  eines  Gartens,  zn  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  docnmentirten  Gesuche  bis  12.  September  Mittags 
12  Uhr  beim  Ortsschnlrathe  zn  O.-Mallebom  einzubringen. 

Zu  besetzen  sind  im  Schulbezirke  Kornenburg: 

1.  Zwei  Lehrerstellen  an  der  Volksschule  ü.  Classe  inFloridsdorf,  je  mit  dem  Gehalte 
von  jibrliehen  600  Ü.,  eventuell  Gehaltsergänzung  von  100  fl. 

2p  Eine  Unterlehrerstelle  an  der  Volksschule  IH.  Classe  in  G.  Mngl,  mit  der  jährlichen 
Remuneration  von  250  fl.^  eventnell  Gehalt  von  300  fl. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  docnmentirten  Gesuche  bis  19.  September  bei  den 
betreffenden  Ortsschnlrathen  einzubringen. 

An  der  Volksschuls  2.  Classe  zu  Kor  neuburg  ist  eine  liehrerstelle  mit  den  sjstemmässigen 
Bezügen  jährL  600  fl.  Gehalt,  dann  100  fl.  Zulage  als  Lehrer  an  der  Uebnngsschule  zn  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  13.  September  beim 
Ortsschnlrathe  zn  Komeuburg  einzubringen. 
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An  den  Bürgerschulen  in  Wr.  Nanstadt  sind  drei  BttrgerschnllehiersteUeii  n.  «•  eine  fUr 
das  grammatische  Fach  mit  Einsohlnss  der  Naturgeschichte  und  awei  ftr  das  teohnische  Fach 
zu  besetzen.  • 

Mit  diesen  Stellen  ist  der  gesetzliche  Gehalt  jährlicher  600  fl.  nebst  Quinquennalzulagen  und 
eine  Personalzulage  jährlicher  200  fl.  aus  dem  Bezirksschulfonde  und  ein  Qnartiargeldbeitreg  von 
jährlichen  80  fl.  aus  der  Gemeindecassa  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  documeutirten  Gesuche  bis  15.  September  bei  dem  Bezirkssohulrathe 
in  Wr.  Neustadt  einzubringen. 

Bei  der  3cla8sigen  Volksschule  der  Stadt  Maissau  ist  eine  UnterlehrersteUe  zu  besetzen, 
mit  welcher  nebst  den  systemmässigen  Bezügen  ein  Dotationsbeitrag  aus  dem  Communalvermögen, 
im  Ganzen   daher  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  und  der  Genuss  einer  Freiwohnung  verbunden  ist. 

Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetaten  Beiirks- 
schulrathes  bei  dem  Ortsschulrathe  Stadt  Maissaubis  14.  September  einbringen. 

An  der  Volksschule  zu  Wiesel  bürg  V.  0.  W.  W.  kommt  die  UnterlehrersteUe  mit  1.  Oo» 
tober  1871  neu  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  mit  dem  Jahresbezuge  einer  Remuneration  von  250  fl.  and  der 
Personalzulage  von  100  fl.  nebst  freier  Wohnung  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuclie  bis  20.  8  ep^ 
tember  bet  dem  Ortsschulrathe  zu  Wieselburg  überreichen. 

An  der  fünfclassigen   in  die  2.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volks-  \md  Mädchenbürgerschnle 
zu  Waidhofe n  a.  d.  Thaya  sind  folgende  Lehrerstellen  zu  besetzen,  u.  zwar: 
d)  An  der  Mädchenbürgerschule 

1.  die  Directoi-stelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  600  fl.  nebst  der  gesetzlichen  Functions-  und 
Dienstalterszulage  und  dem  Genüsse  der  Nataralwohnung; 

2.  eine  Lehrer-  oder  Lehrerinstelle  für  die  mathematisch  -  naturwissenschaftlichen  Fächer  mit 
dem  Jahresgehalte  von  600  fl.  und  dem  Ansprüche  auf  die  Dienstalterszulage. 

h)  An  der  Volkss  chule 
eine  Lebrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.,  der  Ergänzung  von  100  fl.  und  dem  Ansprüche  auf 
die  Dienstalterszulage. 

Die  Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  vorachriftsmässig  belegten  Gerache  bis  zum 
14.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Waidhofen  a.  d.  Thaya  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  in  die  dritte  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  zu  Schrems  sind 
zwei  Lehrer-  und  eine  Lehrerinstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.,  der  Ergänzung  von  100  fl.  und 
dem  Ansprüche  auf  die  Dienstalterszulagen  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis 
10.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Schrems  einzubringen. 

An  der  neu  errichteten  zweiclassigen  in  die  dritte  Gehaltsclasse  eiugoreihten  Volksschule  zu 
Kar  Istein  ist  die  Oberlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.,  der  Ergänzung  von  100  fl.,  dem 
Genüsse  einer  Naturalwohnung  und  dem  Ansprüche  auf  die  gesetzliche  Functions-  und  Dienst- 
alterszulage, dann  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  systemmässigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  17.  September  beim  Orts- 
schulrathe in  Karlstein  einzubringen. 

OberösterreiQh. 

An  der  zur  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  gehdrigen  Uebungssohule  ist  eine  Lehrer^ 
stelle,  mit  welcher  der  Bezug  eines  jährlichen  Gehaltes  von  800  fl.  und  den  durch  das  Gesetz  vom 
19.  März  1872  (R.  G.  Bl.  XUI  Nr.  28)  normirten  Quinquennalzulagen  ä  100  fl.  Terbimden  ist,  in 
Erledigung  gelangt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  zum  12.  September 
bei  dem  k.  k.  o.  ö.  Landesschulrathe  einzabringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  See wal eben  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 
Bewerber  um  dieselbe,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  600  fl.  jährlich  nebst  der  freien  Wohnuug 


Concün-Auischreibuogen.  ~  395 

und  den  gesetimässigen  Qninqnennabulagea  bis  sum  vollendeten  80.  Jahre  der  Dlenstieistong  verbanden 
.  ist,  haben  ihre  docnmentirten  Gesache  bis  16.  September  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirks- 
scholbehi^rde  bei  dem  k.  k.  Beziiicsschiilratbe  in  Vöklabruck  einsubri«gen. 

An  der  Volksschule  in  Ebensee  ist  eine  Uuterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.  nebst  den  gesetz- 
lichen Qtiinqnennalzalagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgeeetscten  Beiirksschul* 
behdrde  bis  18.  September  bei  dem  Bezitksschnlrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

Nachdem  die  fr&heren  Concursausschreibungeu  für  die  an  der  zweiels^eigen  Volk^^hi^e  in 
Leon  stein  systemisirte  Unterlehrersteil«  erfolglos  geblieben  sind,  40  wiij^  diiss^be  noobn^ls  er- 
neuert 

Mit  dieser  Stolle  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebi^  den  gesetsliGbep  (iIunque^na}z^]iAg^q 
und  freier  Wohnung  (eventuell  Quartiergeld)  verbunden.  ' 

Bewerber  und  Bewerberinneu  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  30.  September 
und  zwar,  wenn  8ie  bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbeh^rde 
bei  dem  Bezirksachulrathe  in  Kirchdorf  einzubringen. 

Anlassig  der  Errichtung  einer  besonderen  Classe  an  der  Volksschule  zu  Bied  für  jene 
M&dohen,  welohe  das  12.  Lebensjahr  überschritten  haben,  ist  die  systemisirte  Stelle  einer  Unter- 
lehrerin mit  320  fl.  Gehält  und  der  Quinquennalzulage  pr.  20  fi.  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  für  welche  jene  Candidatinnen  den  Vorzug  erhalten  werden, 
die  in  den  weiblichen  Handarbeiten  und  in  der  UaushaUuugsJcande  die  gesetzliche  Befähigung  sich 
erworben  haben,  haben  ihre  mit  Taufschein,  den  Schulzeugnissen  und  dem  Lehrbefahlgungsze^g- 
nisse  so  wie  mit  sonstigen  Nachweisen  über  bereits  geleistete  Dienste  belegten  (besuche  bis  5.  Oc- 
tober  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Kied  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Zell  a.  d.  Pram  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jabresgehalt  von  400  fl.  verbunden,  wozu 
noch  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  2(».  Jahre  der  Dienstleistung  kommt. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  hab^n  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  zum 
30.  September  im  Wege  des  vorgesetzten  ßezirksschulrathes  bei  jenem  in  Scheerding  ein- 
zubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Atzenaich  ist  die  Lehrerstelle  zu  be&ietien.  Mit 
dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  600  fl.  und  vom 
Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gesei^net,  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre 
eine  Quinquennalzulage  von  50  fl.  verbunden.  / 

Bewerber  um  diese  Stcdle  habec  ihre  mit  einem  vollstjUdigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähigung,  so  wie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  den 
Zevgnissdn  aber  Studien  und  Lehrfoefahigung,  ho  wie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  den  Zeug- 
nissen über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche  beziehungsweise  durch  den 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  28.  September  bei  dem  Bezirkssehulrathe  in  «Bied 
einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Wald z eil  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen.  Mit 
dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  400  fl.  und  vom 
Zsitpnnkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet,  bis  z)un  vollendeten  20.  Dienstjahre 
eine  Quinquennalzulage  von  25  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche  beziehungsweise  durch  den 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  Ende  September  bei  dem  k.  k.  Bezirkssehulrathe  in  Ried 
einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Stadl  Paura  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Gehalt  von  700  fl.  und  vom  Zeitpunkte 
der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  eine  Quinquen- 
luUiiüag«  von  50  fl.  verbunden. 
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BewerW  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  volbtändigen  Nationale,  dem  Gebarts- 
scheine,  den  Zeognissen  über  Studien  und  Lehrbefahigung,  sowie  mit  den  Anstelluugsdecreten  und 
den  Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche  beziehungsweise  durch  den 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  28.  September  bei  dem  Bezirksscholrathe  in  Wels 
einzubringen.  * 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Losenstein  ist  die  Unterlehrerstelle  definitiv  su 
besetzen.  Mit  dieser  Stelle  i^  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fi.  verbunden, 
welcher  von  dem  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  öffentlichen 
Volksschule  eines  der  im  Keichsrathe  vertretenen  Länder  bis  zum'  20.  Dienstjahre  von  5  zu  5 
Jahren  um  25  fi.  jährlich  erhöht  wird. 

Die  Bewerber  um  diesen  wiederholt  ausgeschriebenen  Posten  haben  ihre  gehörig  dooumen- 
tirten  Gesuche  bis  30.  September  bezüglich  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei 
*  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landesbezirk  Steyr  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Weiskirchen  ist  die  Unterlehrerstelle  definitiv  zu 
besetzen. 

lüt  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fi.  verbunden, 
welcher  von  dem  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  öffentlichen 
Volksschule  eines  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Länder  bis  zum  vollendeten  20.  Dienstjahre  von 
6  zu  5  Jahren  um  25  fi.  jährlich  erhöht  wird.  Die  Verwendung  weiblicher  Lehrkräfte  mit  der  durch 
den  §.  17  des  Schulerrichtungsgesetzes  gegebenen  Beschränkung  wird  ausdrücklich  in  Aussicht 
genommen. 

Die  Bewerber  um  diesen  wiederholt  ausgeschriebenen  Posten  haben  ihre  gehörig  documen- 
tirten' Gesuche  bis  30.  September  bezüglich  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei 
dem  Bezirksschulrathe  in  Steyr  einzubringen. 

Salzburg. 

Dfe  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  zu  Adnet,  mit  welcher  nebst  freier  Wohnung 
oder  dem  normalmässigen  Quartiergelde  der  Gehalt  von  500  fi.  verbunden  ist,  wird  hiemit  zur 
definitiven  Besetzung  ausgeschrieben. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  den  hohen  k.  k.  Landesschulrath  zu  richtenden 
gehörig  documentirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bei  dem  Ortsschnlrathe  Adnet 
bis  24.  September  einzubringen. 

Steiermark. 

Im  Schulbezirke  Mariazeil  werden  nachstehende  Lehrerstellen  neuerdings  zur  Besetzung 
ausgeschrieben : 

1.  Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Schule* in  üallthal  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von 
500  fi.  und  dem  Genüsse  des  Naturalquartieres. 

2.  Die  Unterlehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Schule  in  Gusswerk  mit  jährlichen  420  fi«  Gehalt 
und  Freiquartiergenuss. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  2.  September  an  den  Bezirksschul« 
rath  in  Mariazell  einbringen. 

Im    Schulbezirke   Umgebung    Graz   sind    folgende   Lehrer-    und   Unterlehrerstellen    zu 

besetzen: 

L  einclassige  Schule  P achern  bei  Graz,  Lehrerstelle,  Gehalt  400  fi. ; 

2.  dreiclassige  Schule  St.  Peter  bei  Graz^  Unterlehrerstelle,  360  fi.  Gehalt; 

3.  dreiclassige  Schule  Galvarienberg  bei  Graz,  Unterlehrerstelle,  360  fi.  Gehalt; 

4.  zweiclassige  Schule  St.  Bartolomä  am  Lieboch,  Unterlehrerstelle,  300  fi.  Gebalt; 
alle  vier  nebst  freier  Wohnung. 

Bewerber  richten  ihre  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksbehörde  an  die  betreffenden 
Ortsschnlrathe  bis  20.  September. 
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An  der  Volksschule  im  Markte  üebelbach  kommt  eine  Lehrer-,  eyentaell  Unterlehrerstelle, 
entere  mit  dem  Jahresgehalte  per  500  fl.^  letstere  mit  300  fl.,  beide  mit  freier  Wohnung  zur 
Besetzung. 

Bewerber  richten  ihre  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis 
20.  September  an  den  Ortsschnlrath  Üebelbach:  Post  Peggau. 

Kärnten. 

An  der  mit  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klage  nfurt  yerbundenen  rierclassigen  üebungs- 
schule  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1873/73  eine  Lehrstelle  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  Mftrz 
1872  systemisirten  Bezügen  und  zwar  mit  dem  Gehalte  von  800  fl.  und  dem  Ansprüche  auf  sechs 
Quinquennalzulagen  a  100  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber,  welche  auch  am  unterrichte  der  Lehram'tszöglinge ,  insbesondere  in  der  Musik, 
sich  betheiligen  können,  erhalten  unter  übrigens  gleichen  Umstanden  den  Vorzug. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Oultus  und  Unterricht  zu 
stjlisiren  und  beim  k.  k.  kamtn.  Landesschulrathe  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  10.  Sep- 
tember einzureichen. 

Kosten  fand. 

Im  Schulbezirke  Umgebung  Görz  werden  hiemit  die  Lehrerstellen  in  folgenden  Gemeinden 
IIL  Classe  ausgeschrieben:  St.  Andrei,  Gergar,  Cepovan,  Perva^ina,  Savodnje,  BoSinj^ 
äempas,  ^ablje,  Dornberg,  Podgora,  Kvifiko,  §t  Martin,  §t.  Peter,  Vertojba  in 
RenÖe. 

Die  mit  diesen  Dienststellen  yerbundenen  Bezüge  sind  in  den  §.  §.  28,  30  und  33  des 
Landesschulgesetzes  vom  10.  März  1870  ersichtlich. 

Die  Bewerber  nm  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Nachweis  der  Lehrbefähigung  und 
bisherigen  Dienstleistung  versehenen  Gesuche  längstens  bis  zum  16.  September  bei  den  betref- 
fenden Ortsschulräthen  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Solana  der  gefürsteten  Grafschaft  Görz  und  Gradiska  sind  nachstehende 
Lebrerposten  zu  besetzen: 

1.  Je  eine  Oberlehrerstelle  in  den  Schulgemeinden  II.  Classe  zu  SeXana  und  Komen  und  eine 
Lehrerstelle  II.  Classe  zu  Tomaj ; 

2.  je  eine  Lehrefstelle  in  den  Schulgemeinden  IIL  Classe  zu  Brestovica,  Gorjan sko,  Lokva, 
Nabreiina,  äempolaj,  PoTir,  Skrbina,  §tjak  und  Zgonik; 

8.  je  eine  Lehrerstelle  in  den  Schulgemeinden  IV.  Classe  zu  Auber,  Divaöa,  Kobiljagl  ava, 

Eostanjevica,  Lipa,  Mavhinje,  Skopo,  Velikidol  und  VejSöica; 
4.  je  eine  Unterlehrerstelle  in  den  Schulgemeinden  II.  Classe  zu  S  e  2  a  n  a  und  Komen. 
Bewerber  wollen  ihre  mit  den  Nachweisen  Jäber  ihre  Lehrbefähigung  und   ihre  bisherige 
Dienstzeit  gehörig  instruirten  Gesuche  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe   bis  zum   12»  Sep- 
tem b  e  r  einreichen,  wobei  bemerkt  wird,  dass  die  Unterrichtssprache  durchwegs  und  ausschliesslich 
die  slovenische  ist. 

Böhmen. 

Die  Unterlehrerstelle  in  Radi  mit  dem  Gehalte  per  280  fl.  und  einer  Zulage  per  70  fl«  ist 
erledigt. 

Bewerber  wollen  die  instruirten  Gesuche  bis  27.  September  im  Wege  des  vorgesetzten 
Bezirksschulrathes  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Radi  einbringen. 

An  der  dreiclassigen  Knaben-  und  Mädchen  -  Bezirksbürgerschule  in  Falkenau  wird  mit 
künftigem  Schuljahre  die  1.  Classe  der  Knaben-  und  Mädchen-Bürgerschule  eröffnet,  wobei  nach- 
stehende Dienstposten  zur  Besetzung  gelangen: 

1.  Die  Stelle  eines  Lehrers  der  sprachlich-historischen  flacher; 

2.  jene  für  die  naturwissenschaftliche  Gruppe; 
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3.  die  Stelle  für  die  mathematisoh-tecfanisehe  Qrnppe,  endlich 

4.  die  Stelle  einer  Indnstriallehrerin  fQr  die  weibl.  Handarbeiten  nnd  die  Haushaltungskunde  , 
an  der  Bürger- '  und  auch  Volksschule. 

Mit  jeder  dieser  Lehrerstellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  700  fl.  verbunden ,  <  und  da  einem  der 
Lehrer  die  Leitung  der  Anstalt  zugewiesen  wird,  so  erb&lt  der  als  Director  emanirte  Lehrer  nebst 
freier  Wohnung  im  Bürgerschulgebäude  auch  noch  eine  Functionszulage  von  300  fl. ;  die  Industrial- 
lehrerin  aber  einen  Jahresgehalt  von  500  ü. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  documeutirteu  Gesuche,  welchen  ein  Moralitätt* 
nnd  GecUndheitszeugntss  beizuschliessen  ist,  durch  ihren  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis 
15. 'September  bei  der  k.  k.  Bezirksschulbehörde  in  B'alkenau  einzubringen. 

Bei  der  Volksschule  in  Gu'ttmannsgrün  ist  die  Errichtung  einer  2.  Schulclasse  mit  Beginn 
d«8  S^Q^hres  1872/73  bewilliget  worden. 

Aus  diesem  Anlasse  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  280  fl.  nnd  dem 
Ansplniohe  auf  die  Benützung  eines  Zimmers  im  Sehulhause  als  Wohnung  zu  besetsen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Behelfen  belegten  Gesoche  bis 
25.  September  im  vorgeschriebenen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Gottmannsgrün  einiubringen. 

Au  der  neu  creirten  Schule  in  Halbgebftu  kommt  die  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte 
IV.  Classe  pr.  300  ti.  und  dem  Quartier-Aequivalente  von  24  i\.  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  zum  3.).  September 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Halbgebäu  einzubrlDgen. 

An  der  zweiclassigen  deutschen  Volksschule  in  Well em in  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  von  280' fl.,  einer  Personalzulage  von  70  fl.  und  dem  Genüsse  eines  Natumlquartiers 
im  Schnlhause  in  Erledigung  gelangt. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  wollen  ihre  »gehörig  instruirten  Qeenebe  im  vuiigeaehritb- 
benen  Dienstwege  bds  20.  September  an  den  Ortsschubrath  in  Wellemin  «gelangen  loasen. 

Im  Jungbunzlauer  Schulbezirke  in  Böhmen  sind  nachsteherrde  Lehrer-  und  Unterlehrerstellen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zu  besetzen: 

1.  Bei  der  Volksnchule  in  Kochauek  eine  Lebrerstdie  mit  dem  Jahresgehaltv  von  399  fl. 
67  kr.,  £rtrag  von  Grundstucken  33  kr.  und  Natural wohuung. 

2.  Bei  der  Volksschule  in  Kosmanos  eino  Unterlohrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von 
360  fl.  und  Quartiergeldzulage  von  50  fl. 

3.  Bei  der  Volksschule  in  Neu-BenAtek  ein»  Unterlehreri^tclle  mit  dem  Jahresgehalte  von 
350  fl.  und  Natural  *Aohnung. 

4.  Bei  der  Volksschule  in  Bokovno  eine  Unterlehrers  tolle  mit  dem  Jahresgehalte  von  ^80  fl., 
Zulage  20  U.  und  Naturalwohuung. 

5.  Bei  der  Volksschule  in  Rej§ic  eine  Uuterlebrtfrs teile  mit  dem  Jabresgehalte  von  280  fl., 
ZuL>4ge  20  fl.  und  Naturalwohnung. 

6.  Bei  der  Volksschule  in  Breznu  eine  Untcrlehrerstulle  mit  dem  Jabresgehalte  von  280  fl., 
Z  olage  20  fl.  und  Naturalwohnung. 

7.  Bei  der  Volksschule  in  Stratov  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jabresgehalte  von  280  fl., 
Zulage  20  fl.  und  Naturalwohnung. 

8.  Bei  der  Volksschule  in  Brodec  eine  Uuterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalie  von  280  fl., 
Zulage  20  fl.  und  Naturalwohnung. 

9.  Bei  der  Volksschule  in  Plazy  eine  Uuterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  280  fl., 
Znlage  20  fl.  und  Naturalwohuung. 

10.  Bei  der  Volksschule  in  Dobrovie  eine  Lehrerinstolle  mit  dem  Jabresgehalte  von  400  fl. 
und  Naturalwohnung. 

Die  Bewerber  um  eine  der  ausgeschriebenen  Stellen  haben  ihre  ordnungsmässig  belegten 
Gesuche  bie  15.  September  bei  dem  k.  k^  Bezirksschulrathe  in  Jungbunzlau  und  zwar  wenn  sie 
im  Schuldienst  bereits  angestellt  sind,  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  zu 
Überreichen  und  im  Falle  als  dieselben  um  mehrere  von  den  ausgeschriebenen  Stellen  sich  in  Com- 
petenz  setzen  wollen,  zugleich  alle  diese  Stellen,  auf  welche  sie  refloctiren,  namhaft  zu  machen  und 
wenn  sie  auch  eine  andere^  durch  Besetzung  der  ausgeschriebcueu  StelKn  in  Erledigung  gelangende 
Lehrer-  oder  Uuterlehrerstelle  annehmen  wollen,  dies  ausdiilcklich  zu  erklär^^n. 
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• 

Im  SehidboBirke  Pod^rsftm  sind  Bachstehend«  Lebrer-,  beziehungsweise  Unterlehrarstellen 
sa  beseftseD) 

1.  Die  Lehrentelle  an  der  einclassigen  Yolksschole  in  Fladen  mit  einem  syttemiflirten 
Gehalte  per  400  11.  saipmt  NfttnYBlwohBnng. 

S.  IXe  Unierlehrenttlle  an  der  sweiclassigen  VoUtsschiüe  in  Weit«ntreb«t4t8cli  mit  2S0  fl. 
und  70  fl.  Personalzolage,  wobei  bemerkt  wird,  dass  zur  Bewerbung  um  diese  Untertotamvtelle 
aach  wdbliche  Lehrkräfte  zugelassen  werden.  ' 

Lehrindiylduen,  welche  eiae  oder  die  andere  Lehrerstelle  zu  erlangen  wünschen^  haben,  wenn 
sie  schon  im  öffentlichen  Schuldienste  stehen,  ihre  diesbezüglichen  wohlinstruirten  Gesuche  im  Wege 
ihres  Torgesetzten  k.  k.  ßem-ksschnlrathes  binnen  6  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung 
dieses  Co^curses  in  das  Amtsblatt  der  «Präger  Zeitung^  an  gerechnet,  bei  den  betreffenden  OrtS" 
sohulrathen  einzubringen. 

Im  Krumauer  Schul  bezirke  sind  nachstehende  Lehrer-  ,  beziehungsweise  Unterlehrerstellen 
zu  besetzen: 

1.  an  der  dreiclasaigen  Volksschule  in  Welleschi n,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  die 
0 berlehrer stelle ;  500  fl.  Gehalt,  200  il.  Functionszulage  und  freie  Wohnung; 

2.  die  Lehrerstelle  an  der  deutschen  einclassigen  Volksschule  in  Berlau  mit  dem  Jahres- 
geha\te  von  dOO  fl.  und  freier  Wohnung; 

3.  die  Unterlehrerstellen  an  den  deutsehen  Volksschulen  in  Oberplan,  Ottau,  Gajau, 
Glöcklberg,  Ogfoldenheid ,  miteiBam  Jahresgehatte  Ton  350  fl.  und  freier  WolraBhg; 

4.  die  Unterlehrerstelle  an  der- böhmisohen  Volkssehule  in  Goldenkron  }hH  einem  Jahres- 
gehalte von  350  fl.  und  freier  Wohnung. 

Bewerber  um  eine  der  eub  1  und  2  angeführten  Leerstellen  haben  ihre  gehörig  docnmentir- 
ten  Gesuche  direct  bei  dem  k.  k.  Bezirksschniratbe,  alle  übrigen  bei  dnn  betreffenden  Ortssehul- 
rathe  bis  21.  ISeptember  einzubringen. 

Mflhren. 

An  den  in  die  erste  Gehaltskiv^gorie  eingefcUiteii  VodkaschaliA  der  Stadt  ^lünn  gelangen 
mit  dem  Beginne  des  Schuljahres  1872/73  mehrere  Lehrer-  und  iMirei«  Unt^lehreFSteUen  mit  den 
gesetzlich  n^rnürten  Bezüge  nebst  der  NatMralwohnuHg  oder  m  deim  i^Ue  mit  dem  Quartier- 
gelde  von  jährlichen  BO  fl.  und  der  Attssi<sht  9iiff  eine  Gehaltseshttmug  von  jährlichen  100  fl.  für 
den  Lehrer  und  von  50  fl.  für  den  Unterlehrer  aus  den  Gemeinderenten  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellau  haben  ihre  voraqhriftsmäsgig  iiwtmsteii  Gesnobe  bis  15.  Sep- 
tember durch  ihren  vorgesetzten  k.  ir.  Bf^i^irk^sehulrath  bei  dem  k^  k.  ABzirksschufcrath  d«r  Stadt 
Brfinn  einzubringen. 

i 

An  der  städtischen  Volksschule  in  Ol  mutz  sind  nachstehende  Lehrerst<|Uaa  m^t  dieutseher 
Unterrichtssprache  zu  besetzen: 

A.  Für  die  Töchterschule. 

Ein  Lehrer  für  die  mathematiach-technischen  Fächer« 

Ein  Lehrer  für  die  sprachlich-historischen  Fächer. 

Mit  jeder  dieser  Lehxerstellen  i^t  der  Jahresgebalt  von  800  fl.  und  zehn  Prooaot  Quartiar- 
geld,  sowie  das  Vorrückungsrecht  in  die  gesetzlichen  Dienstalterszulagen  verbunden. 

B.  An  der  Volksschule: 

Zwei  LehrersteUeu  mit  dem  Jahresgehalte  »ron  600  fl.  und  fünfzehn  Procent  Quartiergsild, 
eventuell  zwei  Unterlehrerstellen  mit  480  fl.  Jahresgehalt  und  einem  fünfzehnprocentigen  Quar- 
tierbeitrag. 

<J.  An  der  Bürger-  und  Volkaschnle: 

Ein.  Katechet  (provisorisclO  mit  dem  Jahic^sgehalte  von  800  fl. 

Eine  Industrielehrerio  (provisorisch)  für  den  Industrial  -  Unterricht  und  Haashaltangskande 
gegen  eine  Remuneration  von  300  fl. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Befähigungs-  und  Dienstzeugoiasen  belegten 
Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  30.  September  bei  dem  k«  k.  Be* 
zirksBchttlrathe  der  Stadt  Olmütz  einzureichen . 
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An  der  neaerrichteten  einclassigai  Yolksschule  mit  dentscher  ünterriohtBspmehe  in  Brand- 
seifen, Schalbezirk  Bömerstadt,  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltadaese 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instmirten  Gesuche  im  Wege  ihrea 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksscholrathes  bis  20*  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Brandseifen 
einzubringen.  • 

An  der  Schule  zu  Neu-BaussnitzCh.  ist  die  Stelle  des  2.  Lehrers,  mit  welcher  ein 
Jahresgehalt  nach  der  II.  Classe  verbunden  isti  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  Gesuche  bis 
Ende  September  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzureichen. 

An  der  Schule  zu  Diedetz  ist  die  Stelle  des  2.  Lehrers,  mit  welcher  ein  JahresgeEalt  nach 
der  II.  Classe  verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  Gesuche  bis 
Ende  September  ^bei  dem  k,  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzureichen. 

An  der  Israelit.  Volksschule  zuAusterlitz  ist  die  Stelle  eines  ünterlehrers,  mit  welcher 
ein  Jahresgehalt  pr.  360  fl.  nach  der  I.  Classe  verbunden  ist,  erledigt 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  Gresuche  bis 
Ende  September  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  einzureichen. 

An  den  Yolksschulclassen  der  achtclassig&n  Bürgerschule  für  Knaben  in  Sch6nberg  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  in 
Erledigung  gekommen.  ^ 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmassig  instmirten  Gesuche  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksbehörde  bis  15.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Schönberg  ein- 
zubringen. 

An  der  Schule  zu  Koj a  tek  ist  die  Stelle  des  Lehrers,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  pr.  400  fl. 
nach  der  III.  Classe  verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  Gesuche  bis 
Ende  September  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  dnzureichen. 

An  der  zweiclassigen  Schule  zu  Niki  es  ist  die  Stelle  eines  Ünterlehrers  zur  Ertheilung  des 
excurrendo  Unterrichtes  in  der  Gemeinde  Köhmet  mit  slavischer  Unterrichtssprache  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  ,  mit  welchem  die  Bezüge  der  II.  Gehaltsciasse  verbunden  siqd, 
haben  ihre  .vorschriftsmässig  instmirten  Gesuche  bis  10.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in 
Nikles  einzubringen. 

An  der  durch  Erweiterung  der  fünfclassigen  Knabenvolksschule  mit  gemischter  Unterrichts 
spräche  in  Gewitsch  zu  errichtenden  Bürgerschule,  deren  erste  Classe  mit  Anfang  des  nftohsten 
Schuljahres  1872/8  activirt  werden  soll,  sind  Lehrerstellen  insbesondere  für  das  naturhistorische 
und  mathematisch-technisohe  Fach  mit  den  systemmfissigen  Bezügen  nach  der  L  Gehaltsciasse  zu 
besetzen. 

Bewerber  hierum  wollen  ihre  instmirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  8.  September 
beim  Gewitscher  Ortsschulrathe  einbringen. 

An  der  neu  zu  errichtenden  selbstständigen  Bürgerschule  zu  M&hrisch-Trübau,  deren 
1.  Knaben-  und  1.  Mädchenciasse  mit  Anfang  des  nächsten  Schuljahres  1872/3  eröffnet  werden 
sollen,  sind  drei  Lehrerstellen,  daranter  dne  provisorische  Leiterstelle  mit  den  sjrstemmässigen 
Bezügen  zu  besetzen  und  zwar  eine  für  das  grammatisch -historische  Fach,  eine  für  das  natur- 
historische Fach  und  eine  für  das  mathematisch -technische  Fach. 

Ebenso  wird  eine  provisorische  weibliche  Lehrkraft  für  den  Unterricht  in  weiblichen  Hand- 
arbeiten für  das  erste  Jahr  vorläufig  mit  der  Verpflichtang  zu  sechs  wöchentlichea  Unterrichts- 
«tunden  gegen  eine  angemessene  Remuneration  bestellt  werden. 
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Competenten  mn  dieee  Lehrerstellen  wollen  ihre  instraiiten  Geeuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis  8.  September  bei  dem  Qrtsschulrathe  in  Mahrisch- Trübau  einbringen. 

An  der  dreiclassigen  Yolkssehnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Unter langendorf 
ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  in  Gemeinden  der  U.  Gehaltsciasse  verbundenen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  am  diesen  Dienstposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  28.  September  bei  dem  Qrtsschulrathe  in  Unterlangendorf  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  znHerlsdorfbei  Stadt- 
lieban  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezüge  der  III.  Gehaltsciasse  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis 
26.  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Herlsdorf  einzubringen. 

Schlesien. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Gross-Hermsdorf  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen ,  mit  welcher  ein  Gehalt  jahriicher  400  fl.  und  freie  Wohnung  im 
Schulgeb&ude  verbunden  ist 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmässig  instruirten 
Gesuche  bis  28.  September  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Smolkau  mit  slavischer  Unterrichtssprache  ist  die 
Lehrerstelle  zu  besetzen ,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl.  und  freie  Wohnung  im  Sc&ul- 
gebäude  verbunden  ist        • 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmässig  instruirten 
Gesuche  bis  17.  September  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  ein- 
zubringen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Wagstadt,  welche  vom  nächsten  Schuljahre  an  in 
eine  sechsclassige  Volksschule  umgewandelt  werden  soll,  sind   folgende  Lehrerstellen  zu  besetzen: 

1.  Eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  500  fl.,  bei  deren  Besetzung  auf  Candidaten 
für  eine  Bürgerschule  vorzugsweise  Bücksicht  genommen  wird.  Ein  solcher  Lehrer  erhält  nach 
abgelegter  l^rüfung  der  IL  Gruppe  für  die  Bürgerschule  jährlich  eine  Remuneration  von  100  fl. 

2.  Eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  500  fl. 

3.  Eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  900  fl.,  bei  deren  Verleihung  auf  weib- 
liche Lehramtscandidaten,  welche  auch  Unterricht  in  weiblichen  Handarbeiten  zu  ertheilen  vei^ 
mögen,  vorzugsweise  fiückaicht  genommen  wird. 

Bewerber  um  diese  Lehrerposten  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  documen- 
tirten  Gesuche  bis  18.  September  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau 
einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Breiten  au  ist  die  Stelle  des  Oberlehrers,  mit  welcher 
ein  Jahresgebalt  von  400  fl. ,  eine  Functionszulage  von  100  fl.  und  Naturalwohnung  verbunden 
ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter,  Befähigung  und 
bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorjgfesetzten  Bezirksschulbehörde  bis 
19,  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Breitenau  einzubringen. 

An  der  vierdassigen  Volksschule  in  Wigstadtl  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die 
Unterlehnntelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  300  fl.  und  freie  Wohnung  im 
Schnlgebäude  verbunden  ist,  nebst  einem  jährlichen  Brennholzpauschale  von  10  fl. 

Beweroer  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmässig  instruirten 
Gesuche  bis  20.  September  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  ein- 
zubringen. 
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An  der  Teschner  Cornmunftl-VolkBBchale  ist  eine  ünterlehrerstelle  in  Erledigang  gekommen, 
wclclio  mit  Anfang  des  Schuljahree  1872/H  su  besetsen  ist. 

Mit  dieser  Unterlehrerstelle  ist  ein  Gehalt  von  360  fl.  verbunden. 

Bewerber  nm  diese  Stolle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  deutschen  Sprachbeföhigung 
und  Konntniifs  der  zweiten  Landessprache,  nebst  den  übrigen  vorgeschriebenen  Nachweisen  belegtan 
Gesuche  bis  20.  September  bei  dem  Tescbner  Ortsschulrathe  einzubringen. 


An  der  fbüfolattigen  Volkasehnle  in  der  Stadt  Friedek  mit  dentaeher  und  »laTiseher  Un- 
terrichtssprache ist  eine  Lehrerstelle,  womit  bis  Ende  December  1872  ehi  Gehalt  von  500  fL  und 
vom  Jahie  1878  angefiulgdD  ein  Gehalt  von  600  fl.  verbttnden  ist;  dann  eine  Unterlehreiatelle  mit 
einem  GebaJjlabcivge  bis  Ellkde  Deoember  1872  von  .300  fi.  und  vom  1.  J&nner  1878  angefaagen  von 
360  fl.  nebst  Wohnungsgenuss  sa  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Posten  haben  ihre  mit  dem  Lehrbeföhigungssengnisse  and  den  Nach- 
weisen ftber  ihre  bisherige  Thätigkeit  und  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  15.  September  bei 
dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  f&r  den  Stadtbeiirk  Priedek  einzubringen. 


Bei  der  öffentlichen  VolksschuV  zu  Woikowitz  mit  böhmischer  und  deutscher  Unterrichts- 
sprache ist  die  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung 
verbunden  ist^  zu  besetzen. 

Beweri)er  hlermn  wollen  ihre  gehörig  instrnirten  Competenzgesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  September  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teechen  einbringen. 


Präger  Handelsakademie. 

Das  neue  Studienjahr 
beginnt    am    1.   O e  t  o b «  r  d.  J. 

Bedingung  der  Aufnahme  ist  der  Narhwei»  über  die  in  der  Uulerrealfcliule 
oder  dem  IJiiteriO'itiiiasiiiiii  zu  erwerbenden  Kenntnisse. 

Die  »StiKlierfiiihui  haben  die  Berechtigung  xuiii  eiiijAhrigen  freiw^ligen 
NiliUlrdieiiste  und  iinden  in  ErkrankuiigHfMIeu  im  iieuefbauteii  llaadel»- 
spitale  iinenti;elfliHie  Met«'. 

Aiisffihrliclifi  Prospecio  iiiul  >nnsfij(C  Anskfhiftt»  erthoilt  bproitwilligßt 

im  Auftrage  des  ViTwultungsrathes 

Karl  Arenz, 

Director. 


«'S 


Vom  Unterrichts-Winisterium  für  alle  Kronländer  zulässig  erklärt. 

oeaMe!!  LesoMcli  t  yts-  li  BinmriiGliiili 

von    Rob.  NisdSrQSSäSSy  DncGtor  der  k.  k.  Staatsanstalt  zur  Bildung  von  Lehrerinnen. 

Unterstule. 

1.  Thaili  2.  Sohuliabr,  gr.  8.  (mit  45  Illustrationen)  4.  Aufläse,  geh.  25  kr.,  geb.  32  kr« 

2.  Theil,  3.  Schuljahr,  gr.  8.  (mit  37  Illustrationen)  4.  Auflat^«  S^^-  ^  ^^ *  geh.. 48  kr. 

3.  Thail»  4.  Schuljahr,  gr.  8.  (mit  41  Illustratiouen)  4.  Auflage.  g<?h.  55  kr.,  get>.  64  kr. 

I     Ditsclms  Lesiiliiicl)  i  BironMi,  Diteimal- 

und  FortbildungsHchulen. 

Oborstvfd. 

\.  Thall,  5.  Schuljahr,  gr.  8.  (mit  45  Illustrationen)  9.  Auflage,  geh.  70  kr.,  geb.  80  kr. 

2.  Thell,  6.  Soholjabr,  ro&p.  f&r  die  1.  ClaMe  von  Unterreal-  und  selhstständtgen  Btlrgcrsüiliulen. 

gr.  8.  (mit  ^  Illustratiouen),  8.  Auflage,  geh.  70  kr.,  geb.  80  kr. 

3.  Thella  1.  Band  (Literaturbuch),  7.  Sohufjahr,  resp.  für  die  2.  Classe  von  Unterreal-  und  selbst- 

ständigon  Bürgerschulen,  gr   8.  geh.  70  kr ,  geb.  80  kr. 
3.  Thelia  2.  Band  (Literaturbuoh),  8.  Schuljahr,  resp.  für  die  3.  Classe  von  Unterfeal-  und  selbst«^ 

Ftändigen  Bürgerschulen,  gv.  8.  geh.  1  fl.  20  kr.,  geb.  1  il.  30  kr. 
K^r*  Von  den  Bauden  für  das  2.,  3.  und  4.  Schuljahr  ezistirt  oiue  besondere  Auenahe  für 
Midcbenachulen,  was  wir  bei  Bestellungen  zu  beachti^u  bitten. 

Die  massenhaften  Aufträge,  welcue  uns  bereits  auf  das  „Deutsche  Lesebuch  von  Dfr.  Rob. 
Nfo4ergeeäa8**  fdv  da«  nächste  Schuljahr  vorliegen ,  beweifien  die  fort^vährend  sich  steigernde  Ver- 
breitung dif'ses  vorzüglichen  Lehrbuches ,  das  die  meisten  andern,  oft  pomphaft  eingeführten  ähu- 
liehen  Unternehmungen  weit  überragt.    Bei  dem  Umstände,  als  das  Buch  nun  Eingang  gefunden 


>in  «elteuer  Krfulg  —  ein  Beweis  für  den  piuktiiiohou  Werth  dieses  Buch^js. 

Allen  jenen  Bezirks-Lehrerconferenzen,  Volks- und  Bürgerschulen,  welche  in  der  Lesebuch- 
frage noch  nicht  schlüssig  geworden  sind,  erlauben  wir  uns  das  Niedergesäss'sche  Lesebuch  hiermit 
zur  Einführung  zu  onipfehlen  und  bemerken  anbei  noch  die  aparten  Vorzüge,  wodurch  sicli  dasselbe 
vor  ähnlichen  Unternehmungen  anszeichnet : 
L  Die  zahlreichen  —  üoor  200   —  Illustrationen,   welche  zur  Belebung  des  Unterrichts, 
namentlich  in  den  realen  Fächern,  und  zum  Verständuiss  der  Lesestücke  von  grossem  Werthe  sind. 

2.  Die  Freischrefbflbungen  (bearbeitet  von  Director  Kiedergesäss  und  Ad.  Lehfeld),  im  An- 
schlüsse an  die  B&noe  für  das  2.,  3.  und  4.  Schuljahr.  Diese  Heftchen,  welche  für  die  Hand 
der  Schuler  bestimmt  sind,  bieten  ein  geordnetes  Material  dessen,  was  im  Anschlüsse  an  das 
Lesebuch  als  Anschauungs-,  Sprach-  und  SclireibstoiT  besoudore  Berücksichtigung  verdient. 

3.  Ein  ausführlicher  Commentar  (bearbeitet  von  Director  Nieder i^esäss,  Piofessor  Karl 
Schubert,  k.  k.  Bezirksschulinspector,  und  Ad.  Lehfeldj,  für  die  iBändchen  des  2.  bis  5. 
Schuljahrs,  bildet  durch  die  eingehende  Besprechung  und  Zergliederung  der  einzelnen  Lesestücke 
und  durch  die  Beigabe  zahlreicher  Lieder,  Märchen  etc.  einen  wertnvolleu  Behelf  beim  Ge- 
brauche des  Lesebuches. 

4.  Für  das  4 ,  5.  und  6.  Schuljahr  bestehen  bereits  besondere  Auagtbcil  für  M&dcheiiaaiNlIeB ;  in 
denselben  siud  die  blos  für  Knaben  geeigneten  Lesestücke  durch  (für  Mädchen)  passendere  ersetzt. 

5.  Dem  vielfach  geäusserten  Wunsche  nach  Erweiterung  des  heimatkundlichen  Stoffes  entsprechen 
wir,  indem  vom  Schuljahr  1872  —  73  an  dem  Bande  für  das  4.  Schuljahr  ein«  Helilurtkunde 
gratia  beigegebeu  wird.  Die  Bearbeitung  dieser  „ Heimatkunden*'  haben  folgende  bewährte 
Schul-  und  Fachmänner  übernommen: 

Für  Nieder-Oeaterreioh :  Prof.  Karl  Schubert,  k.  k.  Bozirks-Schulinspector  in  Wien. 
„    Ober-Oesterreich :  Prof.  Karl  Schuller,  Bürger-Schullchrer  in  Wels. 
n    Steiermark:  Pi-of.  Dr.  Fr.  Ilwof,  k.  k.  Bezirks-Schulinspector  in  Graz. 
„    BShmen:  K.  Werner,  k.  k.  Landes-Schulinspector  in  Prae. 
w     Mähren:  Mich.  Lab  er,  Lehrer  und  Redacteur  des  „  Lehrer  Doten**  in  Znaim. 
•    Sohleaien:  Aug.  Decker,  Director  der  k.  k.  Lehrerinnen-Bild ungsunstalt  und  k.  k.  Bezirks- 

Schulins]>ector  in  Troppau. 
a    Ungarn:  Prof.  J.  H.  Seh  wicker  in  Ofen. 

A.  Pichler's  Witwe  &  Sohn, 

Buchhandlung  für  pädagogische  Literatur; 

Wien,  V.  Margarethenplatz  2. 


Im  Schalbücher-Verlage  von  Carl  Gerold's  Sohn  in  Wien  sind  in  letzter  Zeit 

nen  oder  in  neuen  Auflagen  erschienen  : 

AuspitK,  J.  A;  Die  angewandte  Arftbmetik  nebst  der  Buchführung,  der  Wechsel-  and  Zoll- 
kunde.   Als  Lehrbuch  für  den] dritten  Jahrgang  der  Unterrealscnulen.  3.  Aufi.  1  fl.  40  kr. 

BOl,  Dr.  Johann  Georg,  Gmndriss  der  Botanik  für  Schulen.  Mit  zahlreichen  Abbildungen. 
5.  umgearbeitete  Auflage.  1  fl.  50  kr. 

SHun,  Prof.  Dr.  Y.,  Leitfaden  für  den  geographischen  Unterrieht  an  Mittelschulen.  13. 
neu  durchgesehene  Aufl.  1  fl.  90  kr. 

Kohla,  Martin,  Korzgefasste  deutsche  Satzlehre  mit  zahlreichen  Beispielen  und  Uebnngsauf- 
gaben  nebst  einem  Anhange  über  die  Theorie  der  deutschen  VerskuiiHt,  f&  die 
oberen  Classen  der  Volks-  und  Bürgerschulen.  8.  45  kr. 

Kurzbauer,  Georg,  Lehrbuch  des  kaufmännischen  Rechnens.  Zum  Gebrauche  für  Handels- 
Leluruistaltai.  6.  Aufl.  3  fl. 

Laogner,  Prof.  Dr.  K.,  Anleitung  zu  kaufmännischen  Aufsätzen.  4.  Aufl.  2  fU  20  ki. 

Undner,  Gustar  Adolf..  Lehrbuch  der  empirischen  Psycholocie  als  inducürer  Wissenschaft» 
Für  den  Gebraucn  an  höheren  Lehranstalten.  3.  Aufl.  1  fl.  30  kr. 

Moäiik,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  üntergymnasien  I.  Abth.  für  die  L 
und  II.  Classe.  18.  Aufl.  90  kr. 

IL  Abtheilung  für  die  IIL  und  IV.  Classe.  13.  Aufl.  70  kr. 

Lehrbach  der  Arlthmellk  und  Algebra  für  die  Obergymnasien.  12.  1  fl.  Aufl.  20  kr. 

I^eometrlsche    Anschauungslehre    für  die  Untergymnasien.    L  Abth.    Mit  126  Hols* 

schnitten.  10.  Aufl.  50  kr. 

U.  Abth.  Mit  108  Holzschn.  7.  Aufl.  50  kr. 

Lehrbuch    der  Ctoometrie  für  Obergymnasien.     Mit  362  Holzschnll.  Aufl.  1  fl.  40  kr. 

—  —  Logarlthmisch-trigonometrische  Tafeln,  gr.  8.  65  kr. 

Plflko,  Prof.  Dr.  F.  J.,  Lehrbuch  der  Physik  für  (Jnteivymnasien.  Mit  320  Holzschn.  4.  Aufl. 
1  fl.  40  kr. 

Ralohel,  Dr.  C,  Mitfelliochdeutsches  Lesebneh  für  Gymnasien  mit  Glossar.  2.  Aufl.  1  fl,  40  kr. 

Riohter,  Dr.  H.  M.,  Repetitoriam  der  Universal  -  Geschichte  von  der  ältesten  Zeit  bis 
auf  die  Gegenwart   Zum  Gebrauche  für  höhere  Lehranstalten.  2.  Aufl.  1  fl.  20  kr. 

SobabUB,  J.,  Leichtfassliche  Anfangsgründe  der  Naturlehre.  Zuxn  Gebrauche  an  Unter- 
Eealschulen  und  Üntergymnasien.    Mit  349  Holzschn.  12.  Aufl.  1  fl.  5  kr. 

Sohonkl,  Dr.  E«,  Chrestomathie  ans  Xenophon.  Aus  der  Kytupädie,  det  Anabasis,  den  Er- 
innerungen an  Sokrates  zusammengestellt  und  mit  erklärenden  Anmerkungen  und  einem 
Wörterbuche  rersehen.  5.  Aufl.  Ifl.  50kr. 

Sohaiitt  F.,  Statistik  des  österreicbisch-ancarischen  Kaiserstaates.  In  4.  Aufl.  neu  be- 
arbeitet Yon  Gustay  Adolf  Schim.mer,  Hof-Secretär  der  k.  k.  Direction  der  administrativen 
Statistik.  1  fl.  60  kr. 

W111wanH|  Dr.  0.,  Lesebuch  aus  Uerodot.  Ein  historisches  Elementarbuch.  Im  Sinne  des  er- 
ziehenden Unterrichtes  bearbeitet.     Mit  5  Karten.    8.  1  fl.  20  kr. 

Der  elementare  Geschlchts-Cnterricht.   zugleich  Begleitworte  für  das  »Lesebuch  aus 

Herodot«.  8.    70  kr. 


Verlag  des  k.  k.  MiniRterinros  für  Cultus  und  Unterricht.  —  J)rnck  Ton  Carl  Gerold*B  Sohn. 


inkiiMit  wn.  Stack  zvm. 

Verordnungsblatt 

Ar  4ei  BiMiib««ieb  ta 

Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 


Itodigirt  im  k.  k.  Ministeriiun  fllr  Cultus  und  Unterricht. 


Aiugcga^B  am  15.  September  1872. 
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Nr.  64. 

Gesetz  vom  3.  April  1872, 

betrelliDiid  die  KosteshMtreituiig  fOr  die  Hoehsehiile  für  Bodenenltvr 

In  Wien.  '*- 

Mit  ZustünmuBg   beider  Häuser  Meines  Beichsrathes   finde  Ich   anznordnen, 
wie  folgt: 

§.  1. 
Alle  Auslagen  für  die  Errichtung  und  Erhaltung  der  selbstständigen  Hochschule 
für  Bodencultur  in  Wien  werden  aus  Staatsmitteln  Destritten. 

§.  2. 

Die  Anzahl  der  Lehrkanzeln  ist  mit  Bücksicht  auf  die  höchste  iachwissenschafb- 
liche  Ausbildung  für  Hörer,  welche  ein  staatsgiltiges  Maturitätszeugniss  erworben 
haben  und  mit  Bücksicht  auf  die  selbstständige  wissenschaftliche  Forschung  im  Ver- 
ordnufigswege  festzusetzen;  jedoch  soll  diese  Anzalil  sich  auf  die  Hauptfächer  be- 
schränken, welche  an  den  anderen  Hochschulen  Wien's  nicht  in  einer  den  oben  ge- 
dachten Zwecken  entsprechende  Weise  vertreten  sind. 

§.  3. 

Die  systemmässige  erste  Gehaltsstufe  der  ordentlichen  Professoren,  deren  An- 
zahl durch  das  Erforderniss  der  Hauptfächer  bestimmt  wird,  beträgt  2500  fl.  ö.  W. 

Dieser  systemmäfisige  Gehalt  eines  jeden  der  im  §.  3  erwähnten  Professoren 
wird  nach  je  fünf  Jahren,  die  derselbe  als  ordentlicher  Professor  an  der  Hochschule 
für  Bodencultur,  eventuell  auch  vor  seinem  Eintritte  in  diese  letztere  an  einer  an- 
deren vom  Staate  erhalteneu  Hochschule,  zugebracht  hat,  bis  einschliesslich  zum  25. 
Jahre  dieser  Dienstleistung  um  je  200  fl.  (Quinquennalzulagen)  erhöht. 
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Denselben  Anspruch  auf  die  bezeichneten  Quinquennalzulagen  begründet  eine 
in  der  Eigenschaft  eines  ordentlichen  Professors  zurückgelegte  Dienstzeit  an  einer 
nicht  von  dem  Staate  erhaltenen  Hoqfischule,  insofern  an  derselben  gegenüber  den 
ordentlichen  Professoren  der  von  dem  Staate  erhaltenen  Hochschulen  kraft  einer  von 
den  Erhaltern  derselben  der  Regierung  abgegebenen  Erklärung  volle  BeciprocitSt 
geübt  wird. 

Eine  Dienstzeit,  welche  diesen  Bedingungen  nicht  entspricht,  kommt  nur  dann 
in  Betracht,  wenn  sie  durch  eine  ausdrückliche  Erklärung  als  zum  Behufe  der  Yor- 
rfickung  anrechenbar  anerkannt  wurde. 

Die  Functionszulage  des  vom  Gesammt-Professorencollegium  gewählten  Bectors 
beträgt  600  fl. ;  die  von  den  einzelnen  Sectionscollegien  gewählten  Decane  beziehen 
Functionszulagen  von  je  300  fl. 

§.  6. 

Die  ausserordentlichen  Professoren  werden  entweder  ohne  Oehalt  oder  mit  von 
Fall  zu  Fall  zu  bestimmenden  Gehalten  angestellt. 

§.  7. 

Die  ordentlichen  Professoren  dieser  Hochschule  beziehen  ein  Quartiergeld  von 
400  fl.,  die  ausserordentlichen  mit  Gehalt  angestellten  Professoren  ein  solches  von 
300  fl. 

§.  8. 

Für  die  Pensionsbehandhing  des  Lehrpersonales  der  Hochsehale  für  Bödendnltnr 
ist  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  (B.  G.  Bl.  Nr.  47)  massgebend. 

§.  9. 


Ausnahmsweise  können  einzelnen  Professoren  auch  höhere  als  die  syst^mmässi- 
gen  Bezüge  nnd  andere  Begünstigungen  zugestanden  werden. 

§.  10. 

Die  ordentlichen  Professoren  der  Hoohschule  fDr  Bodencultur  stehen  in  der  VI., 
die  ausserordentlichen  in  der  YII.  Diätenclasse. 

Die  Bezüge  der  honorirten  Docenten,  Adjuncten  und  Assisttoten,  sowie  des 
Verwaltungspersonales  werden  im  Verordnungswege  festgesetzt.  ^ 

§.  12. 

Die  Auslagen  für  die  Verwaltung,  die  Lehrmittel,  Demonstrationen,  Excursio- 
nen  u.  s.  w.  werden  nach  Massgabe  des  in  jedem  Jahre  zu  Stande  kommenden  Fi- 
nanzgesetzes bestritten. 

§.  13. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  sind  der  Ackerbauminister  und  der  ün- 
terrichtsminister  beauftragt. 

Ofen,  am  3.  April  1872. 

Franz  Josejßh  ih.  p 

Auersp  rg  m.  p.  Cfiliiiii^rky  m.  p.  l^fMiUayr  ft.  Y 
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Nr.  65. 


Statut  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien. 

Genehmigt  mit  a  h.  Eotsehliesssng  vom  8.  Juni  1872. 

Zwoek  dt>r  Hochschule. 

§•  l. 

Die  Hochschule  f&r  Bodencultur  in  Wien,  flir  dereii  Errichtuu^  und  Erhaltung 
nach  dem  Gesetze  vom  3.  April  1872  alle  Auslagen  aus  Staatsmitteln  bestritten* 
werden,  hat  die  Aufgabe,  die  höchste  wiasensehaftliche  Ausbildung  in  der  Land-  und 
Forstwirthschaft  zu  ertheilen. 

Sie  bietet  daher  insbesondere  Gel^enheit  zur  entsprechenden  Ausbildung  ftr 
die  Administration  grösserer  Outscomplexe  oder  Domaicen,  sowie  für  die  Lehre  und 
Forschung  auf  land-  und  forstwirthschafblichem  Gebiete  und  ermöglicht  Studirenden 
der  Staate-  und  Bechtswissenschaften ,  sieh  für  ihren  künftigen  &ruf  yerwerthbare 
Eeimtnisse  im  Gebiete  der  Bodencultur  anzueignen. 

§.  2. 

Diese  Hoohsehvle  theflt  sieh  in  zwei ,  jedoch  unter  gemeinsamer  Leitung  ste- 
hende Seotionen,  in  die  landwirthschaftliehe  und  die  forstwirthschaftliche. 

LehrfScher. 

§.  3. 

Der  Unterricht  umfasst  begründende'  Fächer,  Hauptfächer  und  Hilfsftcher  und 
zwar  in  solcher  Aasdehnuug  und  Vertheiluag ,  dass  der  vollständige  Gurs  in  jeder 
Sertion  drei  Jahre  zu  dauern  hat.  —  Die  i^zeichnuag,  Vereinigung  oder  Trennung 
dar  Lehrftoher  hängt  ?on  dem  jeweiligen  Stande  und  Erfcurdernisse  der  Wissenschaft 
ab ;  ihre  Anzahl  und  Begrenzung  ist  aus  folgender  Uebersiobt  zu  entnehmen : 

A.  Für  die  landwirthsohaftliche  Seotion 

L  Begründende  Fächer. 

1.  Mineralogie,  S.  Geologie,  3.  Bodenkunde,  4.  Elimaiehre,  5.  allgemeine  Qo- 
tanik,  6.  Pflanzeuphysiologie,  7.  allgemeine  Zoologie,  8.  Thierphysiologie ,  9.  allge- 
meine Physik,  10.  alli^emeine  Chemie,  11.  Mechanik  und  Maschinenkunde. 

IL  Hauptfächer. 

1^.  Propädeutik  und  Methodologie  fje^  Landwirthschaftslehre.  13.  Agricultur- 
chemie,  1^.  landwirthschaftiiche  Pflan^enproduction,  15.  Thlerproduction,  16.  JLand« 
wirthschaftliche  Betriebslehre  und  Domamenorganisation,  1 7.  technischer  und  gesetz- 
licher FeldBchutz,  18.  Encyklopädjie  der  Forstwirthschaft,  19.  Waldbau,  20.  Forst- 
betriebseinrichtung, 21.  landwirthscfaaftliches  LiRenieurwesen,  22.  mechanische  Tech- 
nologie, 23.  chemische  Technologie,  24.  NationiJökonomie. 

III.  HUfs^&cher, 

25.  Thierheilkande,  2ß.  Baokunde,  27.  BuchfOhruAg,  28.  Domänen-Eandei-  and 
Rechnungswesen,  29.  Geschichte  uad  Statistik  der  Bodencultur,  30.  Gesetzkunde. 

An  die  Vorträge  reihen  sich  Arbeiten  im  agricultur- chemischen  Laboratorium 
der  Hochschule,  in  den  Laboratorien  der  landwirthschaftlich  -  chemischen  Versuchs- 
station in  Wien  und  der  chemisch  -  physiologischen  Versuchsstation  für  Wein-  und 
Obstbau  in  KlostecBieiibiif,  DemoBstrobonen  in  den  Museen,  an  der  landwirthschaft* 
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lich-chemischeD  Versadisstation  und  in  den  Stillen  der  letzteren,  nach  Erfordemiss 
anf  Yersnehsfeldern,  endlich  Excorsionen. 

B.  Fix  die  fontwirthaehaftlielia  SeetioB. 

I.  B^rnndende  i^her. 

1.  Mathematik,  2.  niedere  Geodäsie,  3.  Planzeichnen,  4  Mineralogie,  6.  Geo- 
logie, 6.  Bodenkunde,  7.  Elimalehre,  8.  allgemeine  Botanik,  9.  Pflanzenphysiologie, 
10.  allgemeine  Zoologie,  11.  sülgemeine  Physik,  12.  allgemeine  Chemie,  13.  Me- 
chanik und  Masehinenkimde. 

U.  Hauptfächer. 

14.  PropAdentik  nnd  Methodologie  der  Forstwirthschaftslehre,  15.  forstliche 
Chemie,  16.  WaldlKan,  17.  Forstbenntzong ,  18.  Holzmessknnde,  19.  Forstertr^be- 
stimmnng  nnd  Waldwerthsberechnnng,  20.  Foistbekiebseinrichtuiig,  21.  techntöcher 
nnd  gesetzlicher  Forstschntz,  22.  EncyUopädie  der  Luidwirthschaft,  23.  Forsiinge- 
nieurwesen,  24.  mechanische  Teclmologie,  25.  chemische  Technologie,  26.  National- 
ökonomie. 

m.  HU&f&cher. 

27.  Jagdknnde,  28.  Bankunde,  29.  Bnchf&hning,  90.  Domainen-Kanzlei-  nnd 
Bechnnngswesen,  31.  Geschichte  nnd  Statistik  der  Bcäeneultur,  32.  Gesetzlrande. 

An  die  Vorträge  reihen  sich  Arbeiten  in  dem  Laboratorium  der  Hochschule 
und  der  forstlichen  Versuchsstation,  dann  Demonstrationen  an  def  letzteren  und  in 
Demonstrationsforsten,  endlich  Excursionen. 

§.4. 

Die  Anzahl  der  Lehrkanzeln  wird  mit  Bflcksicht  auf  den  Zweck  der  Hochschule 
(§«  1)  und  auf  die  selbstst&ndige  wissenschaftliche  Forschung  vom  Monisterinm  fest- 
gesetzt; doch  soll  diese  Anzahl  sich  auf  dk  Hauptfacher,  dann  jene  begründendaa 
und  Hil&fächer  beschränken  ^  welche  an  den  anderen  Hochschulen  Wiens  nicht  in 
einer  den  oben  gedachten  Zwecken  entsprechenden  Weise  vertreten  sind. 

Die  Hörer^  welche  die  übrigen  begrfludenden  und  HilfsfiLcher  an  einer  der  an- 
deren Hochschulen  Wiens  hören,  unterstehen  in  dieser  Beziehung  den  itir  diese  Bil- 
dungsanstalten geltenden  Normen  und  gemessen  auch  die  betreffenden  Rechte.  Das 
vor  Beginn  des  Studienjahres  erscheinende  Programm  der  Vorlesungen  entb&lt  die 
näheren  Bestimmungen. 

8.5. 

An  der  Hochschule  f&r  Bodencultur  besteht  Lehr-  und  Lernfreiheit. 

Es  wird  jedoch  ein  besonderer  Lehrplan,  der  auf  eine  dreijährige  Studiendauer 
berechnet  ist  (§.  3),  von  dem  Professorencollegium  jeder  Section  zusammengestellt 
und  den  Studirenden  empfohlen,  ohne  dass  letztere  zu  dessen  Einhaltung  verpflichtet  sind. 

Hörer  und  deren  Aufinahnie. 

Die  Aufnahme  der  Hörer  erfolgt  mit  Beginn  eines  jeden  Semesters  durch  eine 
Commission  des  SectionscoUegiums  (§.  37)  mit  dem  Decan  an  der  Spitze. 
Im  Laufe  des  Semesters  findet  keine  Aufiiahme  statt. 

§.  7. 

Die  Studirenden  dieser  Hochschule  sind  entweder  ordentliche  oder  ausseror-' 
deutliche  Hörer. 
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§.8. 

Wer  als  ordentlicher  Hörer  aufgenommen  werden  will,  muss  ein  staatsgiltiges 
Maturitätszengniss  von  einem  Obergjmnasium  oder  einer  Oberrealschule  beibringen. 

Ordentlichen  Hörern  anderer,  im  gleichen  Range  stehender  Fachhochschulen 
ist  der  üebertritt  auf  Grund  eines  Abgangszeugnisses  gestattet. 

Welchen  Fachhochsehnlen  dieser  Rang  zukommt,  bestimmt  das  Ministerium 
Ton  Fall  zn  Fall. 

§.  9. 

Wer  die  gesetzliche  Qualification  als  ordentlicher  Hörer  (§.  8)  nicht  besitzt, 
kann  als  ausserordentlicher  Hörer  aufgenommen  werden,  wenn  er  das  18.  Lebensjahr 
erreicht  hat. 

§.  10. 

Die  aasserordei^chen  Hörer  haben  keinen  Anspruch  auf  die  Befreiung  von 
der  Entriditung  des  TTnterrichtshonorars  und  auf  den  Gennss  von  Staatsstipendien. 

§.  11. 

Zu  einzelnen  Vorträgen  und  Demonstrationen  können  erwachsene  Personen  männ- 
lichen Geschlechtes  von  den  betreffenden  Professoren  oder  Docenten  gegen  Anzeige 
an  den  Deoan  als  Gäste  zugelassen  werden. 

§.  12. 

Sämmtliche  Hörer  unterstehen  den  für  diese  Hochschule  erlassenen  Discipli- 
narvorschriften  und  bezüglich  der  an  anderen  Anstalten  besuchten  Vorträge  auch 
den  an  letzteren  geltenden  Normen  (§.  4). 

§.  13. 

Die  ordentlichen  sowie  die  ausserordentlichen  Hörer  werden  immatriculirt  und 
zahlen  eine  Matrikelgebühr  und  ein  Unterrichtshonorar. 

§•  14. 

Die  Matrikelgebühr  ist  bei  der  Aufiiahme,  ebenso  beim  Wiedereintritte  nach 
einjähriger  oder  längerer  Unterbrechung  der  Studien  zu  erlegen.  Eine  Befreiung  da- 
von findet  nicht  statt. 

§.  15. 

Die  ordentlichen  Hörer  haben ,  und  zwar  im  vorhinein  mit  Beginn  des  Se- 
mesters, ein  Unterrichtshonorar  für  die  an  der  Hochschule  selbst  zu  hörenden  Vor- 
lesungen zn  entrichten. 

Die  ausserordentlichen  Hörer  haben  das  Unterrichtshonorar  nach  der  Zahl  der 
wöchentlichen  Vorlesungsstunden,  für  welche  sie  inscribirt  sind,  zu  entrichten,  wo- 
bei zwei  Demonstrations-  oder  Uebungsstunden  als  Eine  gerechnet  werden. 

Für  die  ausserhalb  dieser  Hochschule  zu  hörenden  Vorlesungen  gelten  bezüg- 
lich solcher  Gebühren  die  Normen  der  betreffenden  Anstalten. 

•    §.  16. 

Die  Höhe  der  Matrikelgebühr,  sowie  die  des  Unterrichtshonorars  wird  vom 
Ministerinm  im  Verordnungswege  festgestellt. 

§.  17. 

Bei  nachgewiesener  Mittellosigkeit  und  bei  guten,  durch  Fortgangszeugnisse 
bestätigten  Studienerfolgen  können  ordentliche  Höter  von  der  Entrichtung  des  Un- 
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terrichtshonorars  ganz  oder  zur  Hälfte  befreit  werden.    Die  Entscheidung  hiertiber 
steht  dem  SeetionscoUegium  (§.  37)  zu. 

§.  18. 

FQr  die  ausserordentlichen,  besonders  zu  honorirenden  Vorleeunffen  der  Pro- 
fessoren, die  Vorlesungen  der  Frivatdocenten  und  der  vom  Staate  nicht  besoldeten 
Lehrer  erfolgt  die  Inscription  bei  den  betreffenden  Docenten. 

Prfiftingeii  und  ZeugulM«^. 

§.19. 

Der  Besuch  der  Vorlesungen  und  das  Verhalten  wird  den  ordentlichen  Hörern 
in  MelduDgsböchem ,  welche  ftlr  die  ganze  Zeit  der  Studien  giltiff  sind,  und  den 
ausserordentlichen  Hörern  in  fQr  ein  Jahr  ausgestellten  Meldungsbögen  beetät^. 
Die  ordentlichen  Hörer  sind  berechtigt,  sich  in  den  von  ihnen  gehörten  F&chem 
prüfen  zu  lassen  (Fortgangsprüfang)  und  über  den  Erfolg  Zeugnisse  zu  beheben. 

§.  20. 

Jeder  ordentliche  Hörer  kann,  auch  wenn  er  keine  Fortgangsprüfung  *(§.  19) 
gemacht  hat,  nach  Absolvirung  eines  oder  mehrerer  an  der  Hochschule  für  Boden- 
cultur  gehörten  Gegenstände  ein  Abganeszeugniss  ansprechen,  welches  die  Bestäti- 
gung des  Collegiumbesuches,  des  Verhaltens  und,  faUs  er  eine  oder  mehrere  Fort* 
;angsprüfungen  abgelegt  hat,  auch  des  Studienerfolges  enthUt. 

§.  ?1. 

Jeder  Hörer,  welcher  mindestens  die  Hauptföcher  seiner  Section  (§.  3)  als  or- 
dentlicher Hörer  frequentirt  hat,  kann  sich  einer  strengen  Prüfung  unterziehen,  bei 
Welcher  nebst  den  Hauptfächern  auch  die  begründenden  und  die  wichtigeren  Hilfs- 
Sicher  geprüft  werden.  Durch  diese  Prüfung  soll  die  Befähigung  des  Canoidaten  e'nt- 
weder  ftlr  den  landwirthschaftlichen  oder  den  forstwirthschaftlichen  Beruf  erwiesen 
werden,  weshalb  insbesondere  auch  die  Anwendung  der  erworbenen  Kenntnisse  auf 
die  Praxis  hiebei  gefordert  wird. 

§.  22. 

Für  die  Ablegung  der  strengen  Prüfung  ist  eine  Taxe  zu  erlegen,  deren  Be- 
trag im  Verordnungswege  vom  Ministerium  festgestellt  wird. 

Ueber  die  be^^tandene  strenge  Prüfung  wird  ein  Diplom  ausgefertigt. 

§.  23. 

Bei  ungünstigem  Erfolge  der  strengen  Prüfung  ist  die  Wiederholung  derselben 
binnen  der  vom  Professorencollegium  festgesetzten  Frist  gestattet. 

Zur  Ablegung  einer  dritten  und  unbedingt  letzten  Prüfung  ist  über  Antrag 
der  Prüfungscommission  die  Erlaubniss  des  Ministeriums  nothwendig. 

§.  24.  , 

Zur  Vornahme  der  strengen  Prüfungen  wird  rom  Ministerium  eine  Commission 
eingesetzt. 

Lehrkörper. 

§.  äs. 

Der  tTnterrieht  an  der  Hochschule  fQr  Bodencultur  wird  ertheUt  von  ardent- 
dentlichen,  ausserordentlichen  Professoren,  honorirten  Docenten  und  Ihrivatdocenten. 
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Zur  ünterstützuBg  der  Professoren  können  Adjuncten  und  Assistenten  bestellt 
werden« 

§.  26. 

Die  ordentlidien  nnd  ausserordentlioben  Professoren  werden  auf  Vorschlag  des 
Ministers  yon  Sr.  Majestät,  die  Adjuncten  vom  Ministerium  über  Vorschlag  des  Pro« 
fessorencollegiums  ernannt. 

§.  27. 

Die  Bestellung  der  honorirten  Diocenten  erfolgt  durch  das  Ministerium,  jene 
der  Assistenten  für  die  Dauer  von  zwei  Jahren  von  dem  ProfessorencoUegium,  wei- 
cheis'^die  Bestätigung  des  tfinisteriüms  einzlihblen  hat. 

Nach  Ablauf  der  zwei  Jahre  kann  das  Ministerium  eine  weitere  Verwendung 
bewilligen, 

§.  28. 

Privatdocenten  werden  für  alle  Lehrgegen^tände  zugelassen,  welche  die  Zwecke 
der  landwirthschafUichen  Hochschule  fSrdern  können. 

Die  Bedinjjungen  der  HaI»ilitation  der  Privatdocenten  werden  im  Verordnungs- 
wege festl^esetW.  ' 

§.  .29. 

Die  ordentlichen  Professoren,  deren  Anzahl  durch  das  Erforderniss  der  Haupt- 
fächer bestimmt  wird,  sind  in  Hinsicht  auf  Rang-  und  Dienstyerhältnisse  den  Pro- 
fessoren an  dem  polytechnischen  Institute  in  Wien  gleichgestellt ,  stehen  in  der 
sechsten  Diätenclasse  üntf  TieiieBen  alS  *erste*systemmässige  Gehaltsstufe  2500  fl.  ö.  W. 
und  ein  Quar^iergeld  von  400  fi.  Der  systemmässige  Gehalt  jedes  ordentlichen  Pro- 
fessors Wird "  nach  *  je  ftnf  Jahren ,  die  derselbe  als  ordentlicher  Professor  an  der 
Hochschule  f&r  Bodencultur,  eventuell  auch  vor  reinem  Eintritte  in  diese  letztere 
an  einer  anderen  vom  Staate  erhaltenen  Hochschule  zugebracht  hat,  bis  einschliess- 
lich zum  25.  Jahre  dieser  Dienstleistung  um  je  200  fl.  ö.  W.  (Quinquennalzulage) 
prhöht. 

Denselben  Anspiuch  auf  die  bezeichneten  Quinquennalzulagen  begründet  eine 

.  in  der  Eigenschaft  eines  ordentlichen  Professors  zurückgelegte  Dienstzeit  einer  nicht 
vom  Staate  erhaltenen  Hochscliule ,  in  soferne  an  derselben  gegenüber  den  ordent- 
lichen Professoren  der  vom  Staate  erhaltenen  Hochschulen  kraft  einer  von  den  Er- 
haltern derselben  der  Regierung  abgegebeneu  Erklärung  volle  Reciprocität  geübt  wird. 
Eine  Dienstzeit,  welche  diesen  Bedingungen  nicht  entspricht,  kommt  nur  dann 
in  Betracht,  wenn  sie  durch  ausdrückliche  Erklärung  als  zum  Behufe  der  Vorrückung 

^rechenbar  anerkannt  wurde. 

§.  30. 

Die  ausserordentlichen  Professoren  stehen  in  der  siebenten  Diätenclasse  und 
werden  entweder  ohne  Gehalt  oder  nut  von  Fall  zu  Fall  zu  bestimmenden  Gehalten 
angestellt. 

Die  mit  Gehalt  angestellten  ausserordentlichen  Professoren  beziehen  ein  Quar- 
tiergeld von  300  fl. 

§.  31. 

Für  die  Pensionsbehandlong  des  Lehrpersonals  der  Hochschule  für  Bodenculter 
ist  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  (B.  G.  BL  Nr.  47)  massgebend. 

§.  32. 

Ausnahmsweise  können  einzelnen  Professoren  auch  höhere  als  die  systemmässi- 
gen  ßrziige'uDd  il^deVe  Begüästigüilgen  'iiug^ianden  werden. 
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§.33.  * 

Die  Adjuncten  stehen  in  der  nennten  Diätenclasse  und  beziehen  einen  Gehalt 
Yon  1200  fl.  nebst  200  fl.  Quartiergeld. 

§.  34. 
Die  Assistenten  haben  eine  Bestallung  ?on  600  fl.  nebst  100  fl.  Quartiergeld. 

§.*  35. 

Das  Ausmass  der  Bezüge  der  honorirten  Docenten  wird  vom  Miusterinm  von 
Fall  zu  Fall  bestimmt. 

Leitung. 

§.36. 

Die  Hochschule  für  Bodencultur  untersteht  dem  Ackerbauministerium,  welches 
in  allen  dieselbe  betreffenden  wichtigeren  Verfügungen  gemäss  dem  Gesetze  vom 
3.  April  1872  das  Einvernehmen  mit  dem  Unterrichtsministerium  pflegt. 

§.  37. 

Die  Leitung  jeder  Section  konunt  dem  Professorencollegium  derselben  (Seo- 
tionscoUegium)  zu. 

An  der  Spitze  jedes  Sectionscollegiums  steht  der  aus  demselben  jährlich  ge- 
wählte Decan,  welcher  eine  Functionszulage  von  300  fl.  bezieht. 

§.  38. 

Die  Leitung  der  gesammten  Hochschule  ist  dem  Gesammt-Frofessorencollegium 
übertragen^  an  dessen  Spitze  der  Bector  steht.  So  lange  nur  die  landwirthschaft- 
liehe  Section  verwirklicht  ist,  entfällt  das  Decanat  und  das  Sectionscollegium  und 
es  tritt  die  alleinige  Leitung  durch  Professorencollegium  und  Bector  ein. 

§.  39. 

Der  Bector  wird  von  dem  Gesammt-ProfessorencoUegium  auf  die  Dauer  je  eines 
Jahres  aus  den  ordentlichen  Professoren  der  Hochschule  und  zwar,  wenn  beide  Sec- 
tionen  ins  Leben  gerufen  sein  werden,  abwechselnd  aus  einer  oder  der  anderen  Sec- 
tion gewählt. 

Die  Bestätigung  der  Wahl  ist  dem  Ministerium  vorbehalten. 

Der  Bector  bezieht  eine  Functionszulage  von  600  fl.  —  Derselbe  wird  im  Ver- 
hinderungsfalle durch  seinen  Vorgänger  im  Amte  vertreten.  , 

§.40. 

Das  Sectionscollegium  besteht  aus  den  ordentlichen  und  ausserordentlichen  Pro- 
fessoren der  betreffenden  Section  und  einem  von  den  übrigen  Docenten  aus  ihrer 
Mitte  gewählten  Vertreter.  —  Das  Gesammt  •  Professorencollegium  besteht  ans  den 
beiden  SectionscoUegien. 

§.  41. 

Für  den  Zustand  jeder  Section  in  wissenschaftlicher  und  disciplinärer  Bezie- 
hung ist  das  Sectionscollegium  und  für  die  gleichen  Zustände  der  gesammten  Hoch- 
schide  das  Gesammt-ProfessorencoUegium  verantwortlich. 
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Die  Bechto  und  Pflichten  des  Rectors,  des  Oe8ammt«»Profes3oren<^ollegiunis  und 
der  SectionscoUegien  werden  durch  eine  besondere,  vom  Ministerium  erlassene  IMen- 
stesinstruction  festgestellt. 

Kanzlei-  und  Dieostpersonale. 

,    §.  42. 

Das  fQr  die  Hochschule  erforderliche  Kanzlei-  und  Dienetpersonale  wird  vom 
Ministerium  nach  Bedarf  bestellt. 


Nr.  66. 


Erlass  des  Ministers  fUr  Cuitus  und  Unterricht  vom 

25.  August  1872,  Z.  10.126, 

betreflTend  das  neue  Statut  für  die  Akademie  der  bildenden  Ktlnste 

in 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessang 
vom,  15.  August  d.  J.  dem  nachfolgenden  Statute  f&r  die  Akademie  der  bildenden 
Künste  in  Wien  die  allerhöchste  Genehmigung  allergn&digst  zu  ertheilen  geruht. 

Statut 

für  die  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste   in  Wien. 

Die  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  ist  eine  Hochschule  und 
hat  als  solche  die  Aufgabe,  die  akademische  Jugend  zu  selbstständig«:  künsüevifleher 
Thätigkeit  in  den  grossen  Zweigen  der  bildenden  Kunst  heranzubilden  und  zngleich 
jene  Hil&Acher  und  Hilfswissenschaften  zu  lehren^  welche  geeignet  sind,  diesen  Zweck 
zu  fördern. 

§.  2. 

An  dieser  Hochschule  werden  denmach  gelehrt,  und  zwar: 

a)  als  Hauptfächer:  Architektur,  Scolptor,  Qraveur*  und  Medailleurkunst,  Malerei 
und  Kupferstecherkunst ; 

b)  als  Hilfsfächer:  (in  Verbindung  mit  praktischen  üebmi^en)  Anatomie,  Per- 
spective und  Styllehre; 

c)  als  Hilfswissenschaften,  allgemeine  Geschichte  mit  besonderer  Bücksicht 
auf  Cnlturgeschichte;  Alterthumskunde,  Kunstgeschichte,  Costümlehre,  .Kunst- 
mythologie, Farbenlehre  und  Farbenchemie  etc. 

§.  3. 

Ab  der  Akademie  bestehen  für  die  im  §.  2.  a)  angeführten  Hauptfächer: 

1.  eine  allgemeine  Maler^  und  eine  BUdhanerschule  und 

2.  eine  Beihe  von  Specialschulen  und  zwar  für: 

Historienmalerei,  höhere  Bildhauerei,  Landschaftsmalerei,  Kupferstecherei,  Gra- 
veur- und  Medailleurkunst  und  Architektur. 

Die  Einrichtung  der  alleemeinen  Maler-  und  Bildhauerschule  und  der  Special- 
schulen bleibt  der  Regelung  durch  besondere  Bestimmungen  vorbehalten. 
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10§im  4ie  .ip  fi.  ^  sub  b)  woA  c)  aofgef&hrten  Hil&f&cher  uud  HilftwiMen- 
sobfifboii  w^den  an  der  Akademie  in  angemessenen  Zeiträumen  besondere  Tortrlge 
abgehalten.  ^ 

§4. 

Aufgabe  der  allgemeinen  Haler-  und  Bildhauerschule  ist  es,  dem  akademischen 
ZögÜDge  Gelegenheit  zur  Erlangung  jenes  Grades  von  künstlerischer,  sowohl  ailge» 
memer,  als  technischer  Bildung  zu  geben,  welche  ihn  zu  selbstsftndiger  Uebung  einea 
der  Hauptzwieige  der  bildenden  Kunst  genfigend  vorbereitet  Zum  Eintritte  in  die  all- 

Jemeine  Maler-  und  Bildhauerschule,  welche  in  der  Regel  eine  Lehrzeit  von  drei 
ahren  um&sst,  ist  erforderlich: 

a)  Der  Nachweis  über  die  mit  gutem  Erfolge  beendeten  Studien  des  Untercjmnäsiums, 
der  ünterrealschule  oder  einer  mit  diesen  Anstalten  gleichstehenden  Schule,  oder 
über  ein  Wissen,  das  dem  an  diesen  Schulen  Verlangten  gleichkommt. 

b)  Der  Nachweis  einer  über  die  Elemente  der  bildenden  Eunst  hinausgehenden 
Ausbildung  durch  Vorlage  von  Proben  und  Ablegung  einer  Aufnahmsprüfang, 
aus  welchen  die  üeberzeugung  gewonnen  wird^  dass  der  Candidat  einen  entschie- 
denen Beruf  zum  Studium  eines  der  im  §.  2  angeführten  HaupiAeher  der  bil- 
denden Kunst  hat. 

Hat  der  Candidat  diese  Nachweise  geliefert,  so  erlangt  er  vorläufig  die  Zulassung 
zum  Unterricht  f&r  ein  halbes  Jahr.  Die  definitive  Anfaahme  erfolgt  .wj:  dann,  wenn 
der  Candidat  in  dieser  Zeit  Proben  einer  entschiedenen  Fähigkeit  zu  künstlerischen 
Berufsstudien  geliefert  hat. 

§.  5. 

Die  Aufj^abe  der  Specialschulen  ist  die  Heranbildung  der  akademischen  Jugend 
zu  selbstständiger  künstlerischer  Thätigkeit  in  jenem  Zweige  der  Kunst,  welcher  den 
speciellen  Gegenstand  der  Fachschule  bildet. 

Der  Eintritt  in  die  Specialschulen  der  Historienmalerei,  der  Kupferstecherkunst, 
der  Graveur-  und  Medailleurkunst,  sowie  der  höheren  Bildhauerei  hiqgt  von  dem 
wechselseitigen  üebereinkommen  der  Lehrer  und  Schüler  ab. 

Jedoch  ist  hiezu  erforderlich  entweder  der  Nachweis  der  über  die  mit  gutem 
Erfolge  beendeten  Studien  an  der  allgemeinen  Maler-  und  Bildhauerschule,  oder 
dass  der  Candidat  durch  Vorlege  von  Proben  und  Ablegung  einer  Aufnahmsprüftmg 
Aber  sein  Können  und  Wissen  die  üeberzeugung  gewährt,  dass  er  das  in  den  ge- 
nannten Schulen  angestrebte  Ziel  bereits  erreicht  hat.  Die  Bedingungen  der  Aufnahme 
in  die  Ardiitekturschule  sind  durch  die  mit  Allerhöchster  Entschliesung  vom  29.  Fe- 
bruar 1868  genehmigten  besonderen  Bestimmungen  geregelt. 

§.  6. 

Welche  Hilfsfäoher  und  Hilfswissenschaften  von  den  Zöglingen  der  allgemeinen 
Maler-  und  Bildhauerschule  und  der  Specialschulen  zu  hören  sind ,  bestimmen  die  be- 
züglichen Schulordnungen. 

Für  die  im  §.  2  sub  a)  angeführten  Gegenstände  sind  ordentliche  Professuren 
systemisirt. 

Die  Professoren  der  allgemeinen  Maler-  uud  Bildhauerschule  können  mit  Geneh- 
migung des  ünterrichtsministers  fQr  die  durch  sie  herangebildeten  Sdifller,  soweit 
es  der  Baum  gestattet,^  auch  Specialschulen  eröfihenn. 

Für  die  im  §.  2  sub  b)  und  c)  angefahrten  Vorträge  wird  durch  Beniftang  von 
honorirten  Docenten  oder  erforderlichen  Falls  durch  Ernennung  von  ausserordentlichen 
Professoren  Soige  getragen. 

.  §.8. 

In  der  allgemeinen  Maler-  und  Bildhauerschule,  sowie  in  der  Architekturschule 
kann  bei  eintfotender  üeberfQUung  der  Schüler  od^r  bei  sonst  nachgewiesenem  Be- 
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dflrfhisse  die  Anfhahme  Ton  Assistenten  Ton  Fall  zn  Fall  vom  ünterrichtsmiuister 
gestattet  werden. 

§.  9. 

Der  Akademie  gehören  als  Hilfsanetalten  an: 

1.  Die  Bibliothek  und  die  mit  ihr  vereinigte  Samminng  von  HandseHdmoBgeci 
und  Knpiimticben, 

2.  die  Oemäldegalleriei 

3«  das  Mnsenm  der  Gypsabgflsse  nnd 
4  die  Oypsgiesserei. 

Diese,  Äjustalten  haben  die  Au^be,  die  Zwecke  der  Akademie  m  fftrdmi ;  die- 
selben eind  den  Künstlern  und  dem  Fablicnm  möglichst  nutzbringend  zu  mach«D. 
Für  jede  dieser  Anstalten  besteht  ein  besonderes  B^en^eot. 

§10. 

Mit  der  Akademie  stehen  selbstständige  akademische  Ateliers  in  Tefbindung, 
welche  sich  anch  ausser  dem  Akademiegebftnde  befinden  können. 

Sie  eolleil  dazu  dienen,  hervorragenden  Eflnstlem  oder  tatontvollen ,  schon 
MlbstetSndiff  arbeitenden  Zöglingen  der  Specialschnlen  ffir  .Malerei  nnd  Bildhaaeiei 
die  Möglichkeit  zn  bieten,  grössere  Werke  BnsBttfülnien.  üeber  die  Art  der  Beftüteung 
dieser  akademischen  Ateliers  besteht  ein  besonderes  Reglement. 

§.  11. 

Der  Akademie  der  bildenden  Künste  steht  das  Becht  zu,  Mftnner,  dnroh  deien 
Aufhahme  in  den  akademischen  Verband  die  Akademie  sich  selbst  au  elireii  :beA- 
sichtigt,  zu  Ehrenmitgliedern  zu  w&hlen.  Die  Wahl  unterliegt  der  Bestätigung  das 
Eaisere. 

'§.  12. 

An  der  Akademie  bestehen  zur  Förderuag  der  künstlerischen  Bildui^  .Preise 
und  Stipendien^  bezüglich  deren,  so  weit  sie  nicht  .schon  durch  StiftuDgsbnefe  cge- 
regelt  wurden,  besondere  Bestimmungen  massgebend  sind. 

§.  13. 

Die  Akademie  veranstaltet  jährlich  Schulausstellungen  und  ausserdem  in  ent- 
sprechen Zeiträumen  grössere  Ausstellungen,  welch*  letztere  sowohl  den  Hitgliedem 
des  akademischen  Lehrkörpers  ^  als  den  in  den  Ateliers  der  Akademie  und  der  Spe- 
cialschulen wirkenden  Eunstjüngem,  sowie  hervorragenden  österreichiscfaen  Künstlern 
(welchem  Volksstamme  dieselben  angehören  mögen)  Gelegenheit  bieten  sdllen,  ihre 
Leistungen  zur  Geltung  zu  bringen. 

§.  14. 

Die  Akademie  ist  dem  Unterrichtsministerium  untergeordnet. 
Die  Leitung  der  Akademie  ist  dem  Professorencollegium  übertragen,  an  dessen 
Spitze  der  Bector  steht. 

§.  15. 

Das  Professorencollegium  der  Akademie  besteht  aus  den  ordentlichen  Professoren 
der  Hauptftcher  und  den  ausserordentlichen  Professoren  der  HilfSsf&cher.  An  den  Sitzungen 
desselben  nehmen  in  den  Fällen,  in  denen  es  sich  um  Angelegenheit  der  Bibliothek, 
des  Gypsmuseums  oder  der  Oemäldegallerie  handelt,  die  bezüglichen  Vorstände  der 
Institute,  und  wenn  Fragen  des  Unterrichts  in  den  Hilfswissenschaften  zur  Discussion 
gelangen,  die  Professoren  oder  Docenten  derselben  mit  berathender  Stimme  Antheil. 

Der  Lehrkörper  versammelt  sich  $kuf  Aufforderung  des  Bectors  viindestei^  einmal 
im  Monat. 
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§.  16. 

In  den  Wirkungskreis  des  FrofessorencoUegiums  geboren  alle  Unterrichts-  and 
Diseiplinarangelegenheiten  der  Akademie. 

Insbesondere  hat  dasselbe  die  Schulordnungen  und  das  Verldseverseichniss  für 
jedes  Semester  so  zu  ordnen,  dass  die  Studirenden  an  der  Akademie  Gelegenheit 
haben,  die  Hilfsfächer  und  Hilfswissenschaften  in  angemessener  Reihenfolge  su  hSren. 

Es  hat  das  Becht,  für  Besetzung  der  Professorenstellen  und  für  Zulassung  von 
Docenten  Vorschläge  an  das  ünterriditsministerium  zu  erstatten,  so  wie  Ehrenmit- 
glieder der  Akademie  zu  wählen,  üeber  die  Verleihung  der  akademischBU  Preise,  dann 
der  Reise-  und  Efinstlerstipendien  hat  dasselbe,  insofeme  der  Stiftsbrief  nicht  eine 
andere  Bestimmung  enthält ,  selbstständig  zu  entscheiden,  und  ist  nur  verpfiiohtet, 
hierüber  dem  Mimsterium  Bericht  zu  erstetten. 

Rücksichtlich  der  Assistenten  (§.  8)  steht  dem  ProfessorencoUegium  das  Recht 
zu,  über  die  von  dem  betreffenden  Professor  gemachten  Besetzungsvorschläge  zu 
entscheiden,  und  die  getroffenen  Verfugungen  dem  Ministerium  zur  Keuntniss  zu 
bringen. 

Dem  ProfessorencoUegium  obliegt  ferner  die  Oberaofsieht  über  die  an  der 
Akademie  bestehenden  Sammlungen,  Institute,  artistischen  und  wissenschaftlichen 
Hilfsmittel  und  die  Sorge  f^r  die  Erhaltung  und  Vermehrung  derselben. 

Der  Rector  wird  auf  die  Dauer  von  je  2  Jahren  von  dem  ProfessorencoUegium 
aus  den  ordentUdien  Professoren  der  Akadraiie  gewählt  Die  Wiederwahl  desselben 
Beetors  in  dem  unmittelbar  darauffolgenden  Temus  ist  nicht  gestattet.  Die  Wahl 
unterli^  der  Bestätigung  des  Ministeriums. 

Der  Rector  trägt  die  nächste  Verantwortung  für  die  Geschäftsführung  dee  Prö- 
fessorencoUegiums  und  hat  die  Pflicht,  die  Vollziehung  der  bestehenden  Gesetze  und 
Verordnungen  zu  beaufsichtigen,  auf  Mängel  derselben  aufmerksam  zu  machen  und 
sie  dem  Lehrkörper  und  dem  Ministerium  zur  Eenntniss  zu  bringen.  Glaubt  er  einen 
Beschluss  des  FrofessorencoUegiums  nicht  verantworten  zu  können,  so  legt  er  den 
Fall  dem  Unterrichtsministerium  zur  Entecheidung  vor.  Currente  Geschäftsstücke  und 
alle,  welche  nur  eine  einfache  Anwendung  bestehender  Vorschriften  bedürfen,  erledigt 
er  selbst  und  berichtet  darüber  dem  ProfessorencoUegium  in  der  nächsten  Sitzung. 
Wo  Gefahr  am  Verzuge  ist,  trifft  er  selbstständig  die  betreffenden  Anordnungen. 

Er  führt  den  Vorsitz  im  ProfessorencoUegium.  Seine  ObUegenheit  ist  es«  über 
alle  TheUe  der  Akademie  nähere  Aufsicht  zu  führen,  auch  in  Sorgfalt  darüber  zu 
wachen,  dass  den  Statuten  die  genaueste  Foke  geleistet  wird.  Ihm  ist  das  gesammte 
Personale  der  Akademie  dienstlich  untei^eordnet.  Er  macht  die  Einladui^  zu  aUen 
Versammlungen  der  ProfessorencoUegien ,  unterfertigt  alle  Acte,  deren  Erledigung 
unter  seiner  Leitung  erfolgt,  so  wie  die  Protokolle  des  ProfessorencoUegiums. 

Im  Falle  der  Erkrankung  oder  besonderen  Verhinderung  functionirt  für  den 
Rector  der  Prorector  und  in  dessen  Verhinderung  der  rangsfiteste  Professor  des 
LehrercoUegiums. 

§.  18. 

Zu  einem  giltigen  Beschlüsse  des  ProfessorencoUegiums  ist  die  Aüwesenheit 
der  Hälfte  der  Professoren,  welche  Mitglieder  des  GoUegiums  sind,  notiiweadig.  Ver- 
bandlnngsgegenstände,  bei  denen  es  sidi  um  die  Interessen  eines  bestimmten  Lehr- 
faches handelt,  sind  den  betreffenden  Professoren  vorher  anzuzeigen. 

§.  19. 

Die  Protokolle  der  ProfessorencoUegien  sind  dem  Uaterrichtsministerium  vor- 
zulegen. 
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§.  20. 

Die  administrativen  Geschäfte  der  Akademie  besorgt  auf  Grund  eines  besonderen 
Reglements  ein  ständiger  Secrei&r,  weldiem  eine  mit  der  Kanzlei-  und  Rechnungs- 
führung betrflüte  PoTsönliohkeit  (Official)  zur  Seite  steht. 

§.  21. 

Die  Leitung  der  Bibliothek  und  der  mit  ihr  vereinigten  Enpferstiob-  und  Hand- 
zeichnensammlung untersteht  dem  Bibliothekar,  jene  der  Gemäldegallerie  dem  akade- 
nüschen  Gustos.  Die  Stellen  des  Bibliothekars  und  akademischen  Gustos,  so  wie  die 
des  Secretärs  und  des  Eanzlisten  und  BechnungsfQhrers  werden  nach  Einvernehmung, 
des  Bectors  vom  Unterrichtsministerium  besetzt. 

§.22.  - 

Zu  dem  Zwecke  eines  geregelten  Vorgangs  in  den  Versammlungen  des  Pro- 
fessorencollegiums  dient  eine  Geschäftsordnung,  welche  von  demselben  zu  verfassen 
und  dem  Ministerium  zur  Genehmigung  vorzulegen  ist. 


Nr.  67. 


Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterriclit  vom 

5.  September  1872,  Z.  4244, 

belrelTend  die  Competenz  in  Scliulsfiftungs-  und  Sfiftungspermufirunffs- 

saciien. 

Das  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  hat  anlässlich  eines  speciellen  Falles 
an  den  niederösterreichischen  Landesschulrath  Nachfolgendes  erlassen: 

Da  die  staatliche  Einflussnahme  auf  Stiftungen  wesentlich  nur  in  der  Aufsicht 
über  dieselben  oder  in  dem  sogenannten  Tutelrechte  besteht,  so  ergibt  sich  aus  §.  22^ 
Z.  5  des  niederösterreichischen  Landesgesetzes  vom  12.  October  1870  L.-G.-B.  Nr.  51, 
welcher  die  Ausübung  des  staatlichen  Tutelrechtes  „über  Schulstiftungen''  in  erster 
Instanz  den  Bezixksschulräthen  überweist,  mit  vollster  Deutlichkeit,  dass  f&r  Schul- 
stiftungen nicht  die  Organe  der  inneren  Verwaltung,  sondern  die  Schulbehörden  als 
die  Stiftungsaufsichtsbehörden  anzusehen  sind.  Nur  muss  hiebei  der  Begriff  der  Schul- 
stiftung richtig  dahin  verstanden  werden,  dass  als  solche  nur  Stiftungen  zu  gelten 
haben,  welche  im  Interesse  einer  Schule,  somit  zur  unmittelbaren  Förderung  des 
IJnterrichtszweckes  bestehen,  nicht  hingegen  aUe  Humanit&t^  oder  anderen  gemein- 
nützigen Stiftungen,  deren  Erträgnisse  Lehrern  oder  Schülern  zuzufallen  haben,  also 
insbesondere  nicht  blosse  Stipendienstiftungen. 

Aus  dem  citirten  §.  ^2,  Z.  5  ergibt  sich  femers,  dass  alle  einzelnen  Mass- 
nahmen und  Amtshandlungen,  welche  zur  ordentlichen  Handhabung  der  staatlichen 
Stiftungsaufsicht  gehören,  hinsichtlich  der  Schulstiftungen  in  erster  Instanz  den  Be- 
zixksschulräthen und  folgerichtig  in  zweiter  dem  Landeschulrathe  zustehen«  Zur 
ordentlichen  Handhabung  der  Stiftungsaufsichtsgewalt  gehört  aber  allerdings  nicht 
das  Erkenntniss  über  die  Permutirnng  einer  bestehenden  Stiftung  aus  dem  Grunde 
der  eingetreteni^n  UnerfUlbarkeit  des  Stiftungszweckes,  dieses  Erkenntniss  muss  viel- 
mehr hinsichtlich  der  Schulstiftungen  ebenso  der  obersten  Schulbehörde  allein  zu- 
stehen, wie  es  auch  hinsichtlich  anderer  Stiftungen  der  betreffenden  Centralbehörde 
vorbehalten  ist 

Hiernach  wird  also  auch  das  Erkenntniss  über  die  im  §.  6  des  Landesgesetzes 
vom  8.  December   1871    L.-G.-B.  Nr.  3,  erwähnte  DevincuBrung  und  Verwendung 
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des  dort  bezeichneten  Vermögens  den  unteren  Instanzen  der  TJnterrichtsverwaltong 
nnr  dann  znstehen,  wenn  durch  diese*  Massnahmen  eine  vorhandene  stiftungsmftssige 
Widmung  zweifellos  nicht  yerletzi  wird. 

üas  in  dem  Berichte  des  k.  k.  Landessdiulrathes  mehrfach  bezogene  Land«* 
gesetz  vom  18.  December  1871^  L-O.-Bl.  Nr.  ^  kommt  bei  der  gcgenwftrtigeB 
StiftungsaDgelegenheit  gar  nicht  in  Betracht,  denn  §.  6  dieses  Geselies  behandelt 
wortdentlich  nnr  den  Fall  der  Devinculirung  und  Verwendung  eines  Vermögens  von 
der  im  §.  4  bezeichneten  Art,  bezieht  sich  also  nur  auf  ein  aus  der  Ablösung 
von  Verpflichtungen  fär  Volksschulen  oder  Volksschullehrer  herrührendes  Vermögen, 
respective  auf  die  aus  solchen  Quellen  herrührenden  Bestandtheile  der  Localschul- 
fonde.  Aus  dieser  Aufikssung  des  citirten  Oesetzes  ergibt  sich  denn  bezüglich  auch 
der  letzten  in  dem  Berichte  des  k.  k.  Landesschulrathes  gestellten  Anfrage:  dass 
dieses  Gesetz  auch  hinsichtlich  der  Schnlpr&mienstiftungen  nichts  ge&ndert  hat,  und 
dass  hinsichtlich  derselben  die  hierortigen  Erlässe  vom  4.  Februar  und  16.  April  1868, 
Z.  1885  und  2425  noch  immer  als  massgebend  anzusehen  sind. 


Kandiiiaehangen. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieesnng  vom  17.  Angnst 
1.  J.  die  Sjstemisirung  des  Minimalgehaltes  für  den  Adjancten  an  der  üniTersitäts-Stern- 
warte  in  Wien  mit  jährlich  1200  fl.  und  für  die  Adjancten  in  Prag  and  Erakau  mit  je 
1000  fl.  zn  bewilligen  and  allergnädigst  za  gestatten  geraht,  dass  dieser  Gehalt  nach  je  fflnf  Jah- 
ren bis  einschliestlich  suin  25.  Jahre  dieser  Dienstleietong  «m  je  900  fl.  erhöht  and  die  Toa  den 
dermaligen  Adjancten  in  dieser  Stellang  bisher  sugehrachte  Dienstzeit  behnfs  Einrüclning  in  diese 
Qninqaennalzalagen  eingerechnet  werde. 

(Min.-£rhi8s  Tom  20.  Augiist  1872.  Z.  10  222 ) 

• 
Der  Minister  fftr  Cnltos  and  Unterricht  hat  der  evangelischen  Privat- Volksschale  zuTrnawka 
in  Böhmen  das  Oe£fentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(^Min.-Erlass  vom  20.  Aagast  1872,  Z.  8567.) 

Der  Minister  fttr  Galtas  and  Unterricht  hat  der  PriTat-Mädchen-Yolksschnle  der  Karolioe 
Mar  g  reit  er  zu  Adelsberg  in  Krain  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt 

(Min.-Erlass  Tom  14  Aagast  1872,  Z.  9549.) 


■AtfMhMk.1** 


Verfügungen, 

betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Dr.  Demattio  Fort.,  Sintassi  della  liiigna  italiana  ad  uso  dei  ginnasi  (Inns- 
bnck.  Verona  bei  Wagner  nnd  Münster)  warde  zum  Lehrgebrauche  in  den  Gym* 
nasien  mit  italienischer  Unterrichtssprache  —  und 

desselben  Verfassers  „Sintassi  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  seaole  reali« 
dviche  e  mi^strali^  (im  selben  Verlane)  zum  Lehrgebrauche  an  den  Realschulen 
totd  Lehretbildungsanstalten  mit  italienischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialerlass  vom  16.  August  1872,  Z.  7552.) 

tS^eometria  pro  vyssi  gymnasia  von  Wenzel  Jandefika,  bestehend  in  vier  Abthei- 
lungen :  t.  Planimetria,  II.  Stereometria,  IL  Trigonometria,  IV.  Analytickä  geometria 
T  rovinöf  welche  in  der  ersten  Auflage,  mit  den  Ministerialerlftssen  vom  10.  August 
lUid  ^.  November  1865;  Z.  4519  und  11582,  ferner  vom  19.  September  1867, 
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Z.  395t,    stfin  Lehrg^ibraaöhe  an  GymuaBien    uAd   Uealgynioasieü   mit   böbmtsclier 
Unterrtehtssprache  allgemem  angelassen  wurde,  ist  dernoälen  ia  zimter  AnSage  er- 
sehienen  (Prag,  J.  Z.  Kober)  (freie  der  I.  Abtbeilung  1  Ä.,  der  IL  72  kr.,  der  III 
60  Ir.,  der  IV.  1  fl.  20  kr.) 

(Miniekerialerlase  Tom  26.  Augnet  1872,  Z.  96296.) 

Psychologie  pro  Skolu  von  Dr.  Josef  Durdik  ^urde  2um  Lebrgebranche  an 
Gymnasien  und  Realgymnasien  mit  böhmischer  Üntorrichssprache  allgemein  sngelassen. 
(Prag  1872,  Verlag  des  Th.  Mounak,  Preis  1  fl.  20  kr.) 

(Ministerialerlass  vom  26.  August  1872,  Z  9826.) 

lin  Laufe  des  Solarjahres  1871  bezifferte  sich  der  Absatz  der  Volksschulbflcher 
beim  Prag  er  k.  k.  Schulbücherverlage  wie  folgt: 

Deuteche.  Böhmische. 

Verkauft  wurden 195.68S  Eierapl.    307.976  Eidmpl. 

Als  Armenbüoher  abgegeben    28.515       „  37.406 

Sonst  abgegeben 509       „  565 

Zusammen  224.707  Exempl.    345.947  ExempL 
Hehr  gegen  das  Voijahr . . .     22.960       ^  33.166       ^ 

An  Oebarungsüberschftssen  wurden  fQr  das  genannte  Jahr  an  den  LMdessthttUn 
von  Böhmen  10.000  fl.,  an  jenen  von  Mähren  1642  fl.  4  kr.,  endlich  an  den  von 
Sdileefen  379  fl.  32  kr.  (an  letzteren  zwei  nach  Massgabe  dto  nach  diesen  Ltodern 
süttgehabten  Absatz^  von  Verlagsartikeln)  in  Abfuhr  gebracht; 


Personalfiachrichteii. 

Seine  k.  and  k.  ApoBtoüBche  ttäjeet&t  haben  mit  AllerhOdheter  EhtbählieseUng  tott  36.  Aogtiit 
1.  J.  dem  Professor  an  der  UnWerdtät  in  Prag,  Regiemngsrath  Dr.  Konstantin  HO f  1er,  in  ernen- 
erter  Anerkennung  seiner  Verdienste  um  das  Lehramt  und  die  Wissenschaft  taxfrei  den  Orden  der 
eiserden  Krone  III.  Classe  allergnadigst  su  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  tom  23.  Ang'uät 
L  J.  dem  pensionirten  Geriöhts-Adjtmcten  und  Vorstand  des  Mänliergesangs- Vereines  in  Marburg, 
Andreas  Nag 7,  in  Anerkennung  seines  yerdienstlicheo  Wirkens  auf  dem  Gebiete  der  Musik  das 
goldene  Verdienstkreuz  mit  d6)r  Krone  allergn&di^st  su  yerleihen  geruht. 

(Min..£rla8s  Tom  26.  Aagust  1872,  Z.  10.469.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ifi^estftt  haben  mit  AUerhdchster  EntSchliessung  rom  17.  August 
1.  J.  die  Wahl  des  Professors  der  patiiologischen  Anatomie  an  der  Universität  in  Wien,  Bofirathes 
Dr.  Karl  Bokitanskj,  zam  Präsidenien  und  des  k.  k.  Hofrathes  und  Directors  des  k.  k.  ge- 
heimen Haus-,  U^f-  und  Staats-Archirs  in  Wien,  Dr.  Alfred  Ritter  von  Arneth,  zum  Vice-Präsi- 
dmten  und  der  königlich  preussischen  Geheimr&the  Dr.  Heinrich  Helmholtz,  Professors  der 
Physik  an  der  ÜniTenitJlt  zu  Beruh,  und  Dr.  Friedrich  Wilhelm  August  Argelander,  Directors 
der  SkernWärte  tM  Professors  der  Astronomie  an  der  Universität  zu  Bonn,  zu  Ehrenmitgtießern 
der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  allergnadigst  zu  genehmigen ;  zu  wirldichen 
Mitgliecierii  'derselben  Md  zWar  in  der  phüosophiach'histarisefhen  Classe  den  k.  k.  ^gieruügsrath 
Dr.  Ludwig  Ritter  von  Arndts,  0.  5.  Professor  des  römischen  Rechts  an  der  üniversitSt  Wien,  den 
Dr.  Alezander  Conze,  0.  ö.  Professor  der  classischen  Archäologie  an  der  Universität  Wien,  den 
Dr.  Alphons  Huber,  0.  ö.  Professor  der  österreichischen  Geschichte  an  der  Universität  in  Inns- 
bruck, und  den  Dr.  Friedrich  Kenner,  ersten  Custos  des  k.  k  Münz  und  Antikencabinets  in 
Wien  zu  ernennen;  ferner  die  von  der  Akadeinie  der  Wissenschaften  für  die  philöS(^hkch  -  histO' 
riseke  Clane  getroffenen  Wahlen  des  Dr.  Heinrich  Zeissberg,  0.  ö.  Professors  der  Geschichte  an 
4er  Universität  in  Wien,  des  Dr.  Friedrich  l[aiekS8en,o.  ö.  Professors  des  römischen  uhd  cati<^nf< 
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Bcfaes  fiechtes  an  der  Ünifersität  in  Wien,  des  Dr.  Robert  Boesler,  o.  ö.  Profeflflors  der  0^" 
schichte  und  Geographie  aa  der  Univermtit  in  Graz,  des  Dr.  Ermanuel  Hoffmann,  o.  o,  ProfetBorg 
der  elassischen  Philologie  an  der  UniFcrsität  in  Wien,  des  Dr.  Friedrich  Ritter  yon  Sehnlte,  o. 
Ö.  Professors  des  canonischen  und  deutschen  Rechtes  an  der  ünirersit&t  in  Prag^  des  Dr.  Karl 
W  erner,  o.  5.  Professors  des  Bibelstudinsis  an  der  üniyersität  in  Wien,  und  dei  Dr.  Karl  Stumpf, 

0.  0.  Professors  der  Geschichte  an  der  UniTcrsität  in  Innsbruck,  zu  correspondirenden  Mitgliedern 
im  Iniande,  und  des  Dr,  Wilhelm  Benzen,  ersten  Secretars  des  k,  preussisch-archäologischen  In- 
stituts in  Rom,  und  desGrasiadio  Ascoli,  Professors  der  Sprachwissensehaft  an  der  Accademia  let- 
teraria  in  Mailand,  zu  correspondirenäen  MitgUedern^im  AtuHandef  endlich  des  Dr,  Eduard  Lin* 
nemann,  Professors  der  Chemie  an  dem  technischen  Institute  in  Br&nn,  des  Dr.  Anton  Joseph 
Kern  er,  o.  ö.  Professors  der  Botanik  an  der  üniTersitat  in  Prag,  und  des  Dr.  Julius  Hann,  Ad- 
juncten  an  der  k.  k.  Gentralanstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  und  Privatdocenten  an 
der  Universität  in  Wien,  zu  correspondirenden  Mitgliedern  der  mathematisch-ncUurioissettichaft' 
liehen  Classe  im  Inlande,  und  des  Dr.  Ernst  Haeckel,  Professors  der  Zoologie  an  der  Unirersita- 
in  Jena,  zum  correspondirenden  Mügliede  dieser  Classe  im  Auslande  allergnädigst  zu  genehmi- 
gen geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  26.  August 

1.  J.  den  ausserordentlichen  Professor  der  classisdien  Philologie  an  der  Universität  zu  Wien, 
Dr.  Wilhelm  Hartel,  znm  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  genannten  HoohBchnle  aller- 
gnädigst EU  ernennen*  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöohster  Entschliessung  vom  29«  Ai^st 
1.  J.  den  Privatdocenten  fBr  analytische  und  organische  Chemie  an  der  Wiener  UniTevsität,  Dr. 
Ernst  Ludwig,  zum  unbesoldeten  ausserordentlichen  Professor  an  der  genannten  Hochschule  aller- 
gnädigst zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  2.  September  1872,  Z.  10.761.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  22.  August 
1.  J.  den  Religionslehrer  am  1.  Staats-Gymnasium  zu  Graz,  Consistorialrath  Dr.  Johann  Worm, 
zum  DQmherm  des  Seckauer  Domcapitels  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  26.  August  1872,  Z.  10.419.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  29.  August 
].  J.  den  Professor  am  zweiten  Staatsgymnasium  in  Graz,  Wilhelm  Biehl,  zum  wirklicbon  Direc- 
tor  dos  Staats-Obergymnasiums  in  Innsbruck  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  3.  September  1872,  Z.  10.763.) 

Der  Minister  fQr  Cultus  und  Unterricht  hat  nachstehende  Wahlen  aka^mischer  Würden- 

träger  für  das  Studienjahr  1872^3  bestätigt  und  zwar 

an  der  Universität  zu  Wien 

des  Prof.  Dr.  Hermann  Zschokke  zum  Decan  des  theologischen, 

des  Prof.  Hofrathes  Dr.  Leopold  Neumaun  zum  Decan  des  rechts-  und  staatswissenschaftlichen, 

des  Prof.  Dr.  Karl  Langer  zum  Decan  und 

des  Prof.  Dr.  Ferdinand  v.  Arlt  zum  Prodecan  des  medicinischen, 

des  Prof.  Dr.  Theoder  Sickel  zum  Decan  des  philosophischen  Profes  so  ren-Collegiums;     . 

des  Hofcaplans  Dr.  Karl  Haubner  zum  Decan  des  theologischen, 

des  Hof-   und  Gerichtsadvocaten  Dr.   Josef  Kopp  zum   Decan   des    rechts-   und   staatswissen- 
schaftlichen, und 

des  Gymnasial-Professors   Dr.  Emerich  Gabel ly  zum  Decan  des  philosophischen  Doctoren- 
CoUegiums; 

an  der  üniveraitäi  in  Prag 

des  Prof.  Johann  Schier  zum  Bector, 

des  Prof.  Dr,  Salesius  Mayer  zum  Decan  des  theologischen, 

des  Prof.  Dr.  Anton  Ran  da  zum  Decan  des  rechts-  und  staatswissenschaftlichen, 

des  Prof.  Dr.  Josef  Maschka  ziim  Decan  des  medicinischen, 

des  Prof.  Dr.  Ernst  Mach  zum  Decan  des  philosophischen  Professoren-CoUegiums ; 
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des  Profi  Begieniogsrathes  Dr.  Vincenz  Nählowsky  zum  Decan  des  medicinischen, 
des  LaadesadTocaten  Dr.  Jacob  Skarda  zum  Decan  des  rechts-  nnd  staatswissenscbaftlichen, 
des  Prof.  Dr.  Josef  Kau  lieh  zum  Decan  des  medicinischen,  und 

des  pens.  Prof.  kais.  Bathes  Dr.  Wilhelm  Matzka  zum  Decan  des  philosophischen  Doctoren- 
CoUegiums; 

an  der  ümversUät  in  Orae 
des  Prof.  Dr.  Alexander  Bellet  zum  Rector, 
des  Prof.  Dr.  Martin  Schlager  zum  Decan  der  theologischen, 
des  Prof*  Dr.  Ignaz  Neubauer  zum  Decan  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen, 
des  Prof.  Dr.  Karl  Edlen  Ton  Hally  zum  Decan  der  medicinischen,  und 
des  Prof.  Dr.  Franz  Krön  es  zum  Decan  der  philosophischen  Faonltät; 

an  der  ümveraUät  in  Innsbruck 
des  Prof.  Dr.  Emaauel  Ullmann  znm  Bector, 
des  Prof.  Dr.  Ferdinand  Stentrup  zum  Decan  der  theologischen, 
des  Prof.  Dr.  Karl  Theodor  Ton  Inama-Stern egg  zum  Decan,  und 
des  Prof.  Dr.  Johann  Pazdiera  zum  Prodecan  der  rechts-  nnd  staatswissenschaftlichen,  und 
des  Prof,  Dr.  Anton  Tsehurtschenthaler  zum  Decan  der  medicinischen  Facultat; 

an  der  Universität  in  Krakau 
des  Prof.  Dr.  Eduard  Fierich  zum  Bector, 

des  Prof.  Dr.  Josef  Czerlunczakiewicz  zum  Decan  der  theologischen, 
des  Prof.  Dr.  Alezander  Bojarski  zum  Decan  der  rechts-  und  staatswissensehaftUchen, 
des  Prof.  Dr.  Ludwig  Teichmann  zum  Decan  der  medicinischen,  und 
des  Prof.  Dr,  Franz  Karlinski  zum  Decan  der  philosophischen  Facultät; 

an  der  Universität  in  Lemherg 
des  Prof.  Dr.  Anton  Malecki  zum  Bector, 

des  Prof.  Dr.  Silyester  Sembratowicz  zum  Decan  der  theologischen, 
des  Ptof.  Dr.  Eduard  Buhl  zum  Decan,  und 

des  Prof.  Dr.  Moriz  Kabath  zum  Prodecan  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen, 
des  Prof.  Dr.  Eusebius  Czerkawski  zum  Decan,  und 
des  Prof.  Lorenz  Zmnrko  zum  Prodecan  der  philosophischen  Facultät; 
endlich  des  Prof.  Dr.  Josef  Symerskj  zum  Decan  der  theologischen  Facult&t  in  Olmütz 

und 
des  Prof.  Dr.  Josef  Neumayr  znm  Decan  der  theologischen  Facultät  in  Salzburg. 

Der  Minister  fBr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  bisherigen  Director  der  k.  k.  Lehrerlnnen- 
bildungsanstalt  in  Troppau,  August  Decker,  als  Director  an  die  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in 

OlmUlz  Tersetat 

(Min.-Erlass  ?om  4.  September  1872|  Z.  262.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  rechts-  und  staatswissen- 
schaftlichen Professoren-CoUegiums  an  der  Universität  in  Prag,  auf  Zulassung  des  Dr.  Franz 
Krasnapolski  als  Privatdocenten  fOr  österreichisches  Civil-  und  Handelsrecht  an  dieser  Facultät 
bestätigt 

Der  Minister  fftr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  medicinischen  Professoren- 
CoUegiums  in  Graz  auf  Zulassung  des  Dr.  Franz  Haimel  als  Privatdocenten  ftbr  physikalische 
Krankenuntersuchung  und  Elektrotherapie  an  der  medicinischen  Facultät  bestätiget. 

Der  Minister  fftr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  philosophischen  Professoren- 
CoUegiums  der  k.  k.  Lern  berger  Universität  auf  Zulassung  des  Gymnasial-Professors ,  Dr.  Th. 
Stanecki,  als  Privatdocenten  der  theoretischen  Physik  an  der  philosophischen  Facultät  be- 
BEtfttiget» 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  philosophischen  Professoren- 
CoUegiums  an  der  k.  k.  Universität  in  Krakau  auf  Zulassung  des  Dr.  Moriz  Bitter  von  Stras- 
zewski  als  Privatdocenten  für  Philosophie  und  deren  Geschichte  an  der  philosophischen  Facultät 
bestätiget.     (Min.-Erlass  vom  24.  August  1872,  Z.  10.357.) 
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Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  den  liescbluss  des  philosophischen  Professoren- 
CoUegiums  an  der  Universität  in  Krakau  auf  Zulassung  des  Gymnasiallehrers  Dr.  Theophil 
Ziemba  als  Privatdocenten  der  Geschichte  der  Philosophie  an  der  philosophischen  Facultät  be- 
stätigt. 

(Min.-Erlass  vom  18.  August  1872,  Z.  9803.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Professoren: 
Anton  Michael  er  an  der  Staats-Mittelschule  in  Feldkirch  und 
Franz  Seh  edle  am  Staatsgymnasium  in  Triest, 

die  wirklichen  Lehrer: 
Valentin  von  Aichinger  am  Staatsgymnasium  in  Freuden thal  und 
Dr.  Franz  Wies  er  an  der  Staats-Oherrealschule  in  Brunn, 

endlich  die  Supplenten: 
Alois  Fiegl,  Andreas  Zeche,  Johann  Dechant,  Anton  von  Leclair,  Anton  Neumann  und 

Engelbert  Wind  er  zu  wirklichen  Lehrern  am  Staatsgymnasium  in  Bozen  ernannt. 
(Min.-Erlass  vom  26.  Juli  1872,  Z.  8880,  vom  9.  August  1872,  Z.  9427  und  vom 

17.  August  1872,  Z.  9953.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  drei  an  dem  neu  errichteten  Staatsgymnasium  in 
Wien  im  L  Bezirke  zur  Besetzung  kommende  Lehrstellen  dem  Heinrich  Baumann,  Professor  am 
deutschen  Staatsgymnasium  zu  Brunn  und  den  Lehrern:  Franz  Kratochwil  zu  Krems  und  Bobert 
Latzl  am  Staatsgymnasium  zu  Klagenfurt  verliehen. 

(Min.-Erlas8  vom  5.  September  1872,  Z.  10.632.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Professor  am  Staatsgymnasium  zu  Linz, 
Jakob  Walser  und  dem  Suppleuten  Johann  Spielmann  j^ehrstellen  am  Staat-igymnasium  auf  der 
Landstrasse  in  Wien  verliehen. 

(Min.-Erla8s  vom  2.  September  1872,  Z.  10.633.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Privatdocenten  an  der  k.  k.  Wiener  Uni- 
versität, Dr.  Ludwig  von  Zitkovszky,  zum  wirklichen  Lehrer  am  akademischen  Gymnai^iütti  in 
Wien  ernannt. 

(Min.-Erh&88  vom  2.  September  1872,  Z.  10.634.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  früheren  Lehrer  an  der  bestandenen  unselbst- 
ständigen  Unterrealschule  zu  St.  Johann  in  der  Leopoldstadt,  Julius  Teichmann,  zum  wirklichen 
Lehrer  für  Freihandzeichnen  an  der  Staatsrealschule  daselbst  ernannt. 

(Min.-£rla88  vom  21.  Augast  1872,  Z.  9298.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  Josef  Gndra  zum  wirkliehen 
Lehrer  an  der  Staats -Oberrealschale  auf  der  Landstrasse  in  Wien  ernannt. 

(Min.-£Tla88  vom  2.  September  1872,  Z.  10.63L) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  supplirenden  Beligionsleh  rer  Dr.  Jonf 
Pajek  zum  wirklichen  Beligionslehrer  am  Staiits-Obergymnasiam  in  Marburg  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  16.  August  1872,  Z.  4152.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  Josef  Leino  Bum  wirkHihtti 
Lehrer  für  Geographie  und  Geschichte,  verbunden  mit  deutscher  Sprache,  an  der  Staats-^Oberreal- 
schule  zu  Rovereto  ernannt. 

(Min.-Erla8s  vom  17.  Augast  1872,  Z.  10.020.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  zum  Director  der  k.  k.  PrüfungscommiBslOD  fit 
allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Graz  den 
k.  k.  Landesschulinspector  Dr.  Mathias  Wretschko 

und  zu  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz,  Vinoenz  Adam, 
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dann  zu  Mitgliedern  dieser  Commission: 
den  Haaptiehrer  an  der  Lehrarbildnngsanstalt  in  Graz,  Anton  Spinner, 
den  Director  der  Lehrerbildaiigsanstalt  in  Marburg,  Dr.  Anton  Elschnig, 
den  Professor  am  I.  StaatsgjmDasiiim  in  Graz,  Johann  Macun, 
den  Professor  am  II.  Staatsgymnasiom  in  Graz,  Ueinri<;b  Noä, 
den  Professor  an  der  st.  landscbaft.  Oberrealscbnle  in  Graz,  Dr.  Joseph  Ilwof, 
den  Professor  an  der  st.  landschaftl.  Oberrealscbnle  in  Graz,  Dr.  Eduard  Ho  ff  er, 
den  Professor  au  der  landschaftlichen  Oben ral .schule  in  Graz,  Wenzel  Podrazil, 
den  Keligionslebrcr  an  der  k.  k*.  Lohrevbilduugsanstait  in  Graz,  Peter  Wallnor, 
den  Lehrer  an  der  k.  k.  Uebungsschule  in  Graz,  Barthol.  Sigmund, 

den  Supplenten  an  der  laiidscbaftUcben  Oberrealscbule  in  Graz,  Josef  Pbilibert  Baron  Lazzarini, 
den  Hauptlebrer  an  der  k.  k,  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz,  Josef  Baute r, 
den  Lehrer  an  der  Uebungsschule  in  Giaz,  Michael  Jöbstl,  und 
den  k.  k.  Bezirksschulinspector  und  Ober  lehr  er  in  Graz,  Ignaz  Gugl,  auf  die  Zeit  bis  Ende  des 

Soho^ahres  1874/5  ernannt. 

(Min.-Erla88  vom  4.  September  1872,  Z.  10.341.) 


Der  Milikter  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Realschnlprofessor  Wenzel  Faltys 
ant  sein  durch  Dienstesrücksichten  motivirtes  Ansuchen  von  dem  Amte  eines  Bezirksschulin- 
spector« zu  entheben,  an  dessen  Stelle  den  bisherigen  Schulinspector  für  den  Bezirk  Bcneschau, 
Professor  Josef  Pilaf ,  unter  Enthobung  von  dieser  Stelle  die  SchuUnspection  für  die  böhmischen 
Schulen  im  Bezirke  Smichow  Übertragen  and  den  Oberlehrer  an  der  Volksschule  zu  Divischau, 
Wenzel  Fabian,  zum  Bezirksschulinspector  für  den  Bezirk  Beneschau  ernannt. 

(Min.-Vrdg.  vom  16.  August  i872,  Z.  8371.) 
# 
Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Versetzung  des  Scriptors  an  der  Studien- 
bibliothek iu  Laibach,  Georg  Kosmaö,  in  deu  bltibenden  Ruhestand  mit  dem  Ausdrucke  der  vollen 
Zufriedenheit  mit  seiner  49jährigen  treuen  und  erspriesslichen  Dienstleistung  genehmigt  und  die 
hierdurch  in  Erledigung  gekommene  Scriptors  teile  an  der  genannten  Bibliothek  dem  Schriftsteller 
und  Control-Redacteur  des  Keichsgesetzblattes,  Franz  Le  vstik,  verlielien. 

(Min.-Erlass  vom  29.  August  1872,  Z.  10.650.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Unterlehrer  an  der  Uebungsschule  der  k.  k. 
Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach,  Johann  Tomsid,  zum  Lehrer  au  derselben  Anstalt  ernannt. 

^Min.-Erlass  vom  24.  August  1872,  Z.  8207.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Lehrerin  an  der  Mädchenschule  zu  Leoben, 
Antonie  Rost,  zur  Lehrerift  an  der  Uebungsschule  der  k.  k.  Lehrerinnen- Bild ungsaustalt  in  Graz, 
und  die  Unterlehrerin  zu  Gmünd  in  Kämthen,  Johanna  Lassnig,  zur  Unterlehrerin  an  derselben 
Uebungsschule  ernannt  (Min.-Erlass  vom  3.  September  1872,  Z.  10.884.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  ier  Volksschule  in  Voigtsberg, 
Franz  Schantl,  den  Director titel  verliehen. 

(Idin.-Erlass  vom  30.  August  1872,  Z.  10.497.) 

Der  Unterrichtsminister  hat  den,  mit  dem  Lehrertitel  bekleideten  Unterlehrer  an  der 
Uebungsschule  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfurt,  Ferdinand  Unterwandling,  zum 
Lehrer  an  derselben  Schule  ernannt. 

(Min.-£rlass  vom  26.  JuU  1872,  Z.  7805.) 


Dem  Hermann  Frejer,  Inhaber  uud  Director  einer  Privat-Haupt-  und  Unterrealschule  in 
Wien,  III  Bezirk,  wurde  auf  Grund  des  §.  70  ad  2  des  Reichsvolksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869 
die  Concessiou  zur  Führung  der  bezeichneten  Privat  schule  entzogen  und  wurde  derselbe  zugleich 
auf  Grund  des  §.  48  al.  3  des  citirten  Volksschulgesetzes  vom  Lehramto  ausgeschlossen. 

(Min.-£rla8s  vom  20.  August  1872,  Z.  5533  ; 
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Concurs-Ausschreibungen. 


HoöhscliiileiL 

Znr  BeBetznng  der  am  deutschen  polytechniichen  LandeBinititnte  so  Frag  er- 
ledigten Docentur  für  Encyklopädie  der  Hoch-  nnd  Ingenieur-Bankonde,  für  Lehre 
Yom  Steinschnitt  und  für  Skizziren  yon  Fabrikzanlagen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  wird  hier- 
mit der  Concurs  his  Ende  September  ausgeschriebon. 

Bewinber  um  diese  Docentur,  mit  welcher  ein  Jahreshonorar  Ton  1000  fl.  verbnnden  ist, 
haben  ihre  Gesuche  innerhalb  der  angegebenen  Frist  beim  Bectorate  des  deutschen  polytechnischen 
Landesinstitutee  in  Prag  einzubringen  und  nebst  Angabe  des  Alters,  gegenwärtigen  Wohnortes  nnd 
Charakters,  ihre  wissenschaftliche  Befähigung ,  bisherige  Verwendnng  und  allenfallige  literarische 
Thätigkeit  nachzuweisen. 


An  der  steier.  landschafÜ.  technischen  Hochschule  in  Graz  sind  die  Stellen  eines 
stenten  für  praktische  Geometrie  und  eines  Assistenten  für  Maschinenbau  zu  besetzen. 

Diese  Stellen  Qiit  welchen  ein  Gehalt  von  jährlichen  600  fl.^  Sechshundert  Gulden  5.  W.,  vei^ 
bunden  ist,  werden  Tor  der  Hand  nur  auf  zwei  Jahre  yerliehen  und  kann  die  Dienstzeit  bei  ent- 
sprechender Verwendbarkeit  nur  einmal  auf  2  Jahre  verlängert  werden. 

Diejenigen,  welche  sich  um  diese  Stellen  bewerben  wollen,  haben  ihre  an  den  steierm.  Lan- 
desausschuss  gerichteten  und  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  über  die  zurückgelegten  Studien 
nnd  sonstigen  Behelfe  yersehenen  Gesuche  bis  80.  ^e  p  t  e  m  b  e  r  dem  Kectorate  der  obgenannten 
Hochschule  zu  überreichen. 


Mittelsohiüen. 

An  dem  Wiener  Communal-Beal-  und  Obergymnasium  im  VI.  Gemeindebetirke  ist 
die  Directorstelle  zu  besetzen. 

Erfordemiss: 

Lehrbefähigung  für  das  ganze  Gymnasium, 

Gehalt  1200  fl.,  Functionszulage  400  fl.,  Quinquennalzulagen,  derzeit  eine  Natnxalwohnung, 
später  eyentuell  entsprechendes  Quartiergeld. 

Gesuche  sind  bis  20.  September  d.  J.  beim  Wiener  Magistrate  zu  überreichen. 

Das  Nähere  im  Amtsblatte^der  Wiener  Zeitung. 

An  demk.  k.  Beal-  und  Obergymnasium  1.  Classe  zu  Feldkirch  kommt  eine  Lehrer- 
stelle  für  lateinische,  griechische  und  deutsche  Sprache  zu  besetzen,  mit  welcher  diedurch 
das  Gesetz  yom  9.  April  1870  systemisirten  Bezüge  yerbunden  sind. 

Die  mit  den  erforderlichen  Ausweisen  yersehenen  und  an  das  hohe  L  k.  Ministerium  für 
Oultus  und  Unterricht  zu  stylisirenden  Gauche  sind  entweder  unmittelbar  oder  wenn  die  Bewerber 
bereits  in  öiFentlicher  Verwendung  stehen,  durch  die  yorgesetzte  Behörde  bis 20.  SeptemberLJ. 
beim  k.  k.  Landesschulrath  für  Vorarlberg  einzubringen. 

Am  zweiten  Staatsgymnasium  zu  Graz  ist  eine  Lehrstelle  für  classische  Philo* 
logie  zu  Anfang  des  Schuljahres  187^3  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle ,  womit  die  im  Gesetze  yom  9.  April  1870  normirten  Beafige 
yerbunden  sind,  haben  ihre  instruirten  Gesuche  bis  26.  September  beim  k,  k.  steiermärkisehen 
Landesschulrathe  einzubringen« 
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An  dem  k«  k.  Real-  und  Obergymnasiam  in  MiU  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  der 
clasB  ischen  Philologie  erledigt. 

Eeontnifls  der  französischen  Spraehe  bedingt  den  Vorsag  in  der  Anstellung. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Zeugnissen  belegten,  an  das 
Unterriohtsministerinm  gerichteten  Gesuche  bis  20.  September  bei  dem  k.  k.  Landeeschulrathe 
in  Böhmen  einzubiingen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Oberrealschnle  in  Prag  ist  ein  Lehrposten  fOr  deutsche 
Sprache  und  Literatur  als  Haupt-,  fSr  Oeometrie  und  Geschichte  als  Nebenfach  su  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diesen  mit  den  normalmassigen  Besttgen  dotirten  Posten  haben  ihre  mit 
den  erforderlichen  Zeugnissen  belegten ,  an  das  k.  k*  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  ge- 
richteten Gesuche  bei  dem  Landeeschulrathe  in  Böhmen  bis  20.  September  einzubringen. 

Am  Staats- Ober gymnasium  I.  Classe  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1871^3  eine  Lehrstelle  f&rclassische  Philologie  mit  den  durch  das  Gesetz  Yom  9.  April 
1870  bestimmten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  ftür  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  30.  September  bei  dem  k.  k.  Landesschul- 
rathe  flkr  Obeiöeterreich  einbringen. 


Volksscilulen. 

Niederteterreicb. 

An  der  rierdassigen  Volksschule  zu  Wilhelmsburg  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  oder 
einer  Unterlehrerin  mit  einer  Naturalwohnung  und  dem  Bezüge  Ton  360  fl.  (u.  z.  250  fl.  Bemune- 
ration,  50  fl.  Personalzulage  aus  dem  Bezirksschulfonds  und  60  fi.  Personalzulage  aus  der  Gommu- 
nalcasse)  fBr  ungeprüfte  oder  400  fl.  für  geprüfte  zu  besetzen. 

Coneurstermin  bis  20.  September  beim  Ortschulrath  Wilhelmsburg. 

An  der  Torlaufig  mit  zwei  Classen  im  nächsten  Schuljahre  zu  eröftnenden  staatlichen 
UebungssdfUle  bei  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  kommen  zwei  Lehrerstellen,  mit  welchen 
ein  Jahresgehalt  von  800  fl.  uud  der  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  von  lOO  fl.  verbunden  ist, 
zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  documentirten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  Ende 
September  an  den  n.  ö.  k.  k.  Landesschulraih  gelangen  lassen. 

Im  Schulbezirke  Amstetten  in  Nieder-Oesterreich  kommen  nachstehende  Lehrerstellen  zu 
besetzen: 

1.  Eine  Lehrerstelle  an  der  Bürgerschule  zu  Ybss  für  die  grammatischen  Fächer  mit  600  fl, 
Gehalt,  100  fl.  Prasonalzulage  und  der  gesetzlichen  Dienstalterszulage;  Gesuche  bis  Ende  Sep- 
tember 1872  an  den  Ortsschulrath  in  Ybbs. 

2.  Lehrerstellen  an  den  rierclassigen  Volksschulen 
in  0 eh  1  i  ng ,  Gerichtsbezirk  Amstetten ; 

in  Erlakloster,  Gerichtsbezirk  Haag; 

in  Maria  Taferl,  Gerichtsbezirk Persenbeug; 

in  St.  Leonhart  am  Walde,  Gerichtsbezirk  Waidhofen  a.  d.  Ybbs; 

in  Sausen  stein,  Gerichtsbezirk  Tbbs;         t 
jede  mit  Freiwohnung,  400  fl.  Gehalt,  gesetzlicher  Dienstalterszulage,  allfalligen  Gehaltsergänzung 
bis  500  fl.  und  einer  Personalzulage  von  100  fl.  bb  200  fl. 

Mit  dem  Schuldienste  in  Muria  Täferl  darf  der  Organistendienst  nicht  yersehen  werden. 

3.  Lehrerstelle  an  der  vierclassigen  Volksschule  in  Amstetten  mit  400  fi.  Gehalt,  Diensteszu- 
lage,  anfälliger  Gehaltsergänzung  bis  500  fl.  und  einer  Personalzulage  Ton  200  fl* 
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4.  Lehreriflätelle  air  r{ei*selben  Volksschule  mit  4'.0  fi,  Gefaalt,  Dienfitaltersznlage  nsd  allföl- 
liger  Gehalt>ergänziiDg  bis  50()  ti. 

5.  ünterlehrcTinnpiisti'llt'ii  zu  Haag  und  Strensjbeig  mit  3(X)  fl.  Gehalt  resp.  250fl.  Remu- 
neration und  Personalzulagen  mit  60  ü.  resp.  110  fl. 

6.  Unterlehrerstellen  an  den  zu  Ybbs,  Petzenkirchen,  Hollenstuin.  Albartsberg 
und  Biber  ha  ob  mit  300  fl.  Gehalt,  resp.  2.0  fl.  Remuneration  und  100  fi.  resp.  löO  fl. 
Personalzulagen,  dann  mit  Freiwohnungen,  auFnehnilich  Yhbs. 

Eigenhändig  geschriebene  und  gehörig  belegte  Gesu(  he  mit  der  Angabe,  auf  v^dien  Uienst- 
ort  der  C'ompetent  sonst  noch  Toflef^tirt.  wenn  er  di^  zuerst  angestrebte  DienstessteUe  nicht  er«- 
langen  sollte,  wollen  bis  Fj n  de  Se  p  tem be  r  bei  den  betrefl^nden  Ortsschulrathen  eingebracht  Werden. 

Im  Schulbezirke  Brück  a.  d.  Leitha  kommen  zu  besetzen: 

1.  An  den  ffinfclassigen  Volksschulen  in  äimmering  zwei  Lehror stellen  mit  dem  Gehalte 
von  600  fl.  eventuell  im  Falle  der  Vorrückuug  auch  U  uteri  ehrer  stellen  und  zwei 
Unter  lehre  rstellen  mit  der  Remuneration  Ton  400  Ü. 

2.  An  der  fnnfclassigeu  Volksschule  in  ächwechafc  zwei  I .ehrerstellen  mit  dem  Gehalte  Yon 
600  fl.  und  eine  Unter  lehrerstelle  mit  der  Remuneratiou  von  400  fl.  und  Natural- 
Wohnung. 

3.  An  der  dreiclassigcn  Volksschule  zu  Sommerein  am  Lcithaberge  eine  Lehrerstelle  mit 
dem  Gehalte  tou  400  fl.  eventuell  der  Gehaltsergänzung  von  jiOO  fl.  und  freier  Wohnung. 

4.  An  der  dreiclassigcn  Volksschule  in  Himberg  eine  Unter  lehrerstelle  mit  der  Jahresre- 
muneration pr   300  fl.  und  freier  Wohnung. 

5.  An  der  Volksschule  in  Mannersdorf  am  Leithaberge  die  tS teile  ei u es  Unterlehrers  mit 
der  Remuneration  von  jährlicli  250  fl.,  einer  Zulage  aus  Gemeindemitteln  von  jährlich  60  fl., 
freier  Wohnung  und  Beheizung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  belegten  Gesuche 
bei  den  betreffenden  OrtsFchulrätben,  jene,  die  schon  iu  einem  öffentlichen  Lehramte  bedienstet 
sind,  bei  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  30.  September  d.  J.  einzubringen. 

Au  der  vierclassigen  ifi  die  dritte  Gehaltsstufe  eingereihten  Volksschule  in  Vitis  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl ,  der  Ergänzujjg  von  100  fl.  und  dem  Ansprüche  an  die 
gesetzliche  Dienstalterszulage  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmä.ssig  belegten  Gesuche  bis  1.  October  beim  Orts- 
schnlrathe  in  Vitis  einzubringen. 

Bei  der  fünfclassigen  Volksschule  zu  Pulkau  ist  die  Stelle  einer  Lehrerin  zu  b^etzen,  mit 
welcher  der  Gehalt  von  500  fl.  und  der  Geniiss  einer  Freiwohnung  verbunden  ist. 

Bewerberinnen  wollen  die  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten 
Bezirksschulrathes  beim  Ortsschulrathe  Pulkau  bis  26.  September  einbringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  St.  Valentin-Landschach,  Gerichtsbozirk  Glogg- 
nitz,  ist  die  Lehrer-telle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  400  fl.  und  die  Gehaltsergänzang 
von  100  fl.,  d«nn  der  Genuss  einer  Wohnung  im  Schulgebäude  verbanden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Ucruche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  zum  30.  Se]»- 
tember  d.  J.  beim  Ortsschulratlie  St  Valentin-Landschach,  Post  Neunkirchen,  V,  U.  W.  W. 
zu  überreichen. 

An  der  einclassigen  in  die  111.  Gehaltskategorie  eingereihten  Volksschule  Wurf  lach,  G«- 
richtsbezirk  Neunkirchen,  ist  die  Stelle  des  Lehrers,  resp.  Leiters,  womit  ein  Gehalt  von  400  iL, 
die  ErK  an  Zungszulage  pr.  100  fl.  und  eine  Natural  wob  nung  verbunden  ist.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  dic.e  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentirteu  Gesuche  bis  30.  September 
beim  Ortsschulrathe  iu  Würflach  überreichen. 

« 

Im  Schulbesirke  Neunkirchen  sind  nachstehende  Lehrer-  und  Unterlehrerstellen  zu  be- 
setzen und  zwar: 

1.  An  der  einclassigen  in  die  III.  Gehaltskategoric  eingereihton  Volksschule  zu  Gleich bach, 
Gerichtsbozirk  Kirchschlag,  die  Stelle  des  Lehrers,  resp.  Leit.'rs,  raitiOOfl.  Gehalt,  100  fl.  Kr- 
gänzungszulage  and  Naturalquartier. 
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2.  An  der  einclassigea,  in  der  III.  Qehaltskategorie  eingereihten  Volksschule  zu  Maria 
Schutz,  Gerichtsbezirk  Gloggnits,  die  Stelle  des  Lehrers,  resp.  Leiters,  mit  400  fl.  Gehalt, 
100  fl.  Ergänzungsznlage  und  Naturalqnartier. 

3.  An  der  einclassigen,  in  die  IIL  Gehaltskategorie  eingereihten  Volksschule  zu  Kirch  au, 
Gerichtsbezirk  Neunkirchen^  die  Stelle  des  Lehrers,  resp.  Leiters,  mit  400  fl.  Gehalt,  100  fl. 
Ergänzungszulage  und  Naturalquartier. 

4.  An  der  sechsclassigen ,  in  die  U.  Gehaltskategorie  eingereihten  Volksschule  zu  Neun- 
kirchen  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit  300  fl.  eventuell  400  fl.  Gehalt. 

6.  An  der  zweiclassigen,  in  die  III.  Gehaltskategorie  eingereihten  Volksschule  zu  Kirchberg 
am  Wechsel  die   Stelle  eines  Ünterlehrers  mt  250  fl.  eventuell  300  fl.  Gehalt. 
Allfällige  Bewerber  um  eine  dieser  Stellen   wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bei 
dem  betreffenden  Ortsschulrathe  bis  28.  September  d.  J.  überreichen. 

An  der  einclassigen,  in  die  III.  Gehaltskategorie  eingereihten  Volksschule  zu  St.  Egiden 
am  Steinfelde,  Gerichtsbezirk  Neunkirchen,  ist  die  Stelle  des  Lehrers,  resp.  Leiters,  mit  welcher 
400  fl.  Gehalt,  100  fl.  Ergänzungszulage  und  Naturalquartier  verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Allfällige  Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis 
28.  September  beim  Ortsschulrathe  zu  St.  Egiden  überreichen. 

An  den  zweiclassigen,  in  die  III.  Gehaltsstufe  eingereihten  Volksschulen  zu  Litschau  und 
Hohen  eich  ist  je  eine  Lehrerstelle,  jede  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  der  Ergänzung  von 
100  fl.  nebst  dem  Ansprüche  an  die  gesetzlichen  Dienstalterszulagen,  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  28.  September  bei  dem 
betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Ebersdorf  a.  D.  ist  die  Stelle  eines  Unter lehrers  mit 
der  Jahresremuneration  von  250  fl.,  einem  Beitrage  von  jährlich  100  fl.  aus  Gemeindemitteln  nebst 
freier  Wohnung  und  Beheizung  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  belegten  Gesuche  beim  Orts- 
schulrathe in  Ebersdorf  a.  D.  bis  30.  September  einbringen. 

An  der  Fabriksschule  zu  Sofienswald  in  Niederösterreich  ist  die  Lehrerstelle  zu  be- 
setzen, mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  500  fl.  ö.  W.,  freie  Wohnung  und  Beheizung  ver- 
bunden ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  Gesuche  an, die  Firma  C.  Stolz le's  Söhne,  Glasfabriks- 
besitzer zu  Nagelberg,  letzte  Fest  Steinbacn  in  NiederÖsterreioh,  bis  Ende  September  ein- 
senden. 

Oberösterreich. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Geisern  bind  zwei,  an  der  dreiciassigen  Volksschule 
zu  St.  Agatha  und  an  den  beiden  zweiclassigen  Volksschulen  zu  Ohlstorf  und  Kirchham  je  eine 
Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  jeder  derselben  ist  ein  Jahresgvhalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennal- 
zulagen  und  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschul- 
behörde bis  6.  Oc tober  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  G munden  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Pöndorf  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  dieselbe,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  400  fl.  .jährlich  nebst  der  freien  Woh- 
nung und  den  gesetzmässigen  Quinquennalzulagen  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung 
verbunden  ist,  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  7.  0  et  ober  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Be- 
zirksschulbehörde bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Vöklabruck  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Ebers chwang  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  be- 
setzen. 
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Mit  ditter  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Qoartieiigeld  ein  Gehalt  tob  4ßO  I. 
und*  Tom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  sn  gerechnet»  bis  mm  vollendeten  20.  IHensi- 
jähre  eine  Quinquennalzulage  von  25  fL  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  GeburtsscheiBey 
den  Zeugnissen  fiber  Studien  und  Lehrbelahigung ,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  den 
Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gtesuche,  benehungsweise  durch  den  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrath  bis  15.  Oc tober  bei  dem  k.  k.  Beiirksschuliath  in  Bied  eima- 
bringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Mühldorf  ist  eine  Unterlehrerstelle  su  besetsen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  (für  eine  weibliche  Lehrkraft  320  fl.) 
nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  und  freier  Wohnung  eventuell  Quartiergeld  verbunden« 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  15.  October  und 
zwar,  wenn  sie  bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetsten  BesirksschulbehÖrde  bei 
dem  Bezirksschulrath  in  Kirchdorf  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  St.  Boman  ist  die  Lehreistelle  su  besetsen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.  verbunden,  wotn 
noch  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  konunt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  zum  6.  October  im 
Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrath  Scheerding  einzu- 
bringen. 

Die  Stelle  des  Lehrers  an  der  zweidassigen  Volksschule  in  Dimbach  wird  abermals  aus- 
geschrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Jahresgehalt  von  600  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennaliulagon 
und  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  16.  October  im  Wege  der  Toigesetzten 
Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrath  In  Perg  einzubringen. 


Salzburg. 

An  der  vierclassigen  Uebungsschule  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgeha^te  von  800  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  20.  September  im  ordnungs- 
massigen Dienstwege  beim  k.  k.  Landesschulrathe  zu  überreichen. 

Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Seethal  mit  dem  jährlichen  Gehalte 
von  400  fl.  ö.  W.  aus  dem  Landesschulfonde  und  dem  Ctonusse  einer  Naturalwohnung  ist  er- 
ledigt. 

Die  Bewerber  um  diesen  Lehrerposten  haben  ihre  an  den  hohen  Landesschulrath  zu  rich- 
tenden, gehörig  documentirten  Gesuche  bis  Ende  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Seethal 
zu  überreichen. 

Zur  Besetzung  der  Stelle  einer  Lehrerin  mit  einem  Gehalte  Ton  jährlich  480  fl.  an  der 
Volksschule  zu  Badstadt  wird  hiemit  derConcnis  mit  dem  Bemerken  ausgeschrieben,  dass  diese 
Lehrerin  auch  zur  unentgeltlichen  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  den  weiblichen  Handarbeiten  ver- 
pflichtet ist.- 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  20.  September 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Badstadt  und  zwar  bereits  angestellte  Lehrindividuen  im  Wege  der  vor- 
gesetzten Bezirksschulbehörde  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Bamingstein  im  Lungau  wird  die  Lehrerstelle  mit 
einem  Jahresgehalte  pr.  500  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung,  eventuell  des  normal- 
massigen  Quartiergeldes,  hiemit  zur  deflnitiven  Besetzung  ausgeschrieben. 
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Die  Bewerber  am  dme  Stell«  baben  ibre  an  den  boben  Landaeacbnlratb  an  ricbtenden  ge- 
börig  doenaieiitirteii  Gesacbe  bei  dem  Ortsscbulratbe  in  Bamingstein  bis  4.  October  einiu- 
bringen. 

▲n  der  mit  1.  October  um  eine  dritte  Cbyne  erweiterten  Yolkeecbole  in  Tbalgan  ist  eine 
Unterlebreretelle  su  beeetzen,  mit  welcber  ein  Jabreegehalt  ?on  360  fl.  verbunden  iit. 

Die  Bewerber  nm  diese  Stelle  baben  ibre  gebörig  docnmentirten,  an  den  hoben  LandeBscbttl- 
rath  SQ  ricbtenden  Geeuche  bis  5.  October  beim  Orteichulratb  in  Thalgau  einanbringen. 

Steiermark. 

Eine  Oberlebrerstelle  mit  dem  GenosBe  einer  JahreebeBoldnng  von  500  fl.,  einer  Fonctiona- 
aulage  von  50  fl.  and  dee  competenimlasigen  Natoralqaartiers  ist  an  der  Eweiclasaigen  Scbole 
G581  bei  Leoben  la  beeetien. 

Bewerber  baben  ibre  voncbriftsmäBsig  belegten  Geencbe  in  Wege  der  Torgeeetiten  Schal- 
behörde bis  5.  October  an  den  Ortssdialrath  GOes  bei  Leoben  etmasenden. 


Ittrien. 

An  der  national-parallelisirten,  mit  der  staatUoben  Lehrerbildangsanstalt  verbandenen  k.  k. 
üebnngsscbale  in  Görs  sind  mit  Beginn  des  Seha^jahres  IS72/B  Tier  Lehrvtsilen,  aod  swar  swei 
fftr  die  italienische  and  swei  für  die  sloveniscbe  Abtbeilnng,  sn  beeetMn. 

Die  mit  diesen  Lehrstellen  verbandenen  Betftge  sind  darch  das  Beichsgesets  vom  19.  Min 
Nr.  2  normirt. 

Bewerber  am  diese  Stellen  haben  ihre  vorschiiftsmisslg  belegten  Gesache  bis  80.  Septem- 
ber im  Wege  ihrer  voigesetsten  Schalbehörden  dem  Landesschalrathe  in  Görs  einsareichen  and  in 
denselben  die  gesetsliehe  BefUiigang  fOr  das  Lehramt  an  Volksschalen  in  der  besttglichen  Landes- 
spxacbe  and  die  Kenntniss  der  deotschen  Sprache  nachiaweisen. 
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Die  UnterlehrersteUe  an  der  dentschen  Volksschale  in  Ünter-Tannwald  mit  dem  Ge- 
halte von  350  fl.  and  Nataralwohnang  ist  erledigt 

Bewerber  haben  die  instrnirten  Gesache  bis  15l  October  im  Wege  dee  Torgesetsten  k«  k. 
Bezirksschalrathes  bei  dem  Ortsschakathe  in  Ünter-Taonwald  einsareichen« 

An  der  Volksschale  sa  Bflckersdorf,  Beairk  Friedland,  ist  eine  UnterlehrersteUe  mit  dem 
Jahresgehalte  von  S80  fl.  za  besetsen. 

Bewerber  am  diesen  Dienstposten  haben  ihre  Torschriftsmässig  gestempelten,  mit  den  Nach- 
weisangen  über  ihr  Alter,  ihre  LebrbefiUiigang  and  ihre  bisherige  Verwendang  versehenen  Ge- 
sache bis  15.  October  beim  Bftckersdorfer  Ortsschalrathe  sa  überreichen. 

Von  Competenten,  die  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  werden  die  Bewerbangsgesnche 
im  Wege  des  vorgesetsten  k.  k.  BesirksBcbalratbes  einzabringen  sein. 

An  den  mebzclassigen  Volksschalen  za  Winterberg  mit  deatschem  und  sa  Set  Mifa 
mit  böhmischem  Unterrichte  kommt,  and  swar  in  Winterberg  eine  Lehrerstelle  mit  550  fl.,  zwei 
Unterlehrerstellen  mit  je  d50  fl.  and  in  Set  ICtta  eine  UnterlehrersteUe  mit  280  fl.  Gehalt,  sar 
Besetsong. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesache  bis  Ende  September  bei  dem  betreffenden 
Ortaschafaitlie  einsabringen. 

An  der  siebenclassigen  Volksschale  in  Oberleatensdorf,  an  den  mehrclassigen  Volks- 
schalen  in  Brandan,  Hawran,  Obergeorgenthal,  dann  an  der  eindassigen  Volksschale  in 
Einsiedl  sind  Lehrerstellen  erledigt. 
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l^Hi  1.  Jänner  ISTft  wird  Oberlenteaadocf  aus  dw  IL  in  die  L,  die  Orte  Buuidau«  Hawna, 
luui  Obergeorgenthal  aas  der  IIL  in  die  IL  LriurergehaltsolaaBe  lereetaW 

Einsiedl  steht  in  der  III.  Qehaltsclasse. 

Bewerber  haben  die  Gesuche  sammt  NachweisaDgen  über  Alter,  Lehrbefahigong  and  bishe- 
rige Verwendung  bei  den  Orteschalrathen  der  genannten  (dttrcbaus  dettteoheo)  'Schuten  bis  som 
20.  September  einznbringeu. 

An  der  neu  errichteten  einclassigen  Schule  mit  böhiniBcher  Unterrichtssprache  in  Ghra- 
8tian  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte   von  400  fl.  Ö.  W.  nebst  Naturalquartier  eu  besetien. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  wollen  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  28.  8tp« 
tember  bei  dem  Gemeindeamte  in  Chrustiau  einbringen. 

An  der  einclassigen  deutbchenVolkseehale  in  Ned  wieditsehifldieLehroskeUB,  mit  welckerder 
Baargehalt  ?on  396  fl«  47  kr.  und  der  Genuss  ?on  Grundstöcken  mit  dam  Beinertrage  von  8  fl. 
53  kr.  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  om  die  Dienststelle  wollen  ihre  gehörig  inttmirten  Gesuche  bis  S&  September 
bei  dem  Ortsscholrathe  in  Ifedwieditsch  einbringen. 

An  der  öflfentlichen  Volksschule  in  Asc^  iet  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein 
Gehalt  von  600  fl.  ö.  W.  yerbunden  ist. 

Die  Bewerber  om  diesen  Potte»  werden  aufgefordert,  die  gehSii^  betegtqn  Geeocbe  im  ror- 
geschriebenen  Wege  bis  zum  3.  October  bei  dem  Ortsaoholratke  in  Asch  einaobringea. 

Im  Schulbesirke  Podersam  sind  naebstehendo  Lehrer«  beaiehiuigaweiaa  Unterlebrerstellen 
zu  besetzen: 
Die  li.  Lehrerstelle  an  der  V^iechulo  in  Krieg  om,  nut  einem  fiien  QebaAte  von  4jQ0  fl.  und 

100  fl.  PersonaUolage ; 
die  LehrenteUe  an  der  einclamigon  Y<dhMckilo  in  Wieseen  mit  dem  «Uhitegohtito  von  4Ü0  fi., 

worunter  19  fl.  87  kr.  ö.  W.  £rtragnise  voii  IkhulgrandetAcken ; 
die  ünterlehrerstelle  in  Pomeisl,  mit  dem  Gehalte  Yon  280  fl.  und  70  fl.  Personalzolage  und 

Naturalwohnung ; 
die  Unterlehrerstelle  in  Scheles  mit  350  fl.  und  im  Falle  ledigen  Standes  freier  Wohnang  im 

Schulhause; 
die  ünterlehrerstelle  in  Jiehnitz  mit  9d0  fl.  und  Naturalwohnung  im  Falle  ledigen  Standes; 
die  Ünterlehrerstelle  in  Podersam  mit  350  fl.  Gehalt  und  Quartiergeldenteehädigung. 

Bewerber  uro  eine  oder  die  andere  Scbulstelle  haben  ihre  Yorschrifliemissig  biegten  Ge- 
suche, falfs  sie  schon  im  öffentlichen  Schuldienste  stehen,  innerhalb  6  Wochen,  von  dem  Tage  dar 
ersten  Einschaltung  in  das  Amtsblatt  der  Prager  Zeitung  an  gerechnet,  bei  den  betreffenden  Orte- 
echulrftthen  im  Wege  ihres  yorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  einzubringen. 

An  der  Fabriksschuie  zu  Suchenthal  bei  Wittingau  ist  die  Lehrerstelle  mit  doutecher 
Unterrichtssprache  zu  bebetzec,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  500  iL,  freie  Wohnung  und  Be- 
heizung verbunden  ist 

Bewerber  um  diese  b teile  wollen  ilire  Gesuche  an  die  Firma  G.  Stölzl e*s  Söhne,  Glasfabrik»- 
besitzer  %n  Nagelberg,  letzte  Post  bteinbach  in  Niederösterreich,  bis  Ende  September  ein- 
senden. 

Mähren* 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Dentseh-Lieban  (im  Oberorte)  mit  dentoelMr  Unter- 
hchtsHprache  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  I.  GehaltsdaBse  in  Erlodigong  ge- 
kommen. 

Bewerber  am  dieee  Stelle  haben  ihre  gehörig  iaetroirten  Goeuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
k.  k*  fiotirksschalbobörde  bis  90.  September  bei  dem  Ortaschulxathe  in  Deuticb-Liebau  einzu- 
bringen. 
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An  der  einolassigeQ  Volksscfattle  zn  Primiswald,  Gerichtsbezirk  Wiesen beig,  mit  deutscher 
Unterrichtssprache,  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Oehaltsclasse  in  Erledigang 
gekoninien. 

ßeirerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instmirten  Gesnehe  im  Wege  ihrer  vorgesetzten* 
k.   k.  Bezirksschulbehörde   bis  30.   September  bei  dem   Ortssehnlrathe  in   Primiswald  einzn- 
bringen. 

An  der  einclassigen  Yolksschale  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Starnau  ist  die 
Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezflge  der  III.  Olasse  und  ein  Gemeindebeitrag 
Ton  100  Ü.  jährlich  verbunden  sind,  wollen  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  im  Wege  ihres  vorge« 
setzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  4.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Starnau  einbringen. 

An  der  einclassigen  Yolksschnle  zu  Neurumbnrg,  Gerichtsbezirk  Altstadt^  mit  deutMher 
Unterriclitssprache,  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse  in  Erledigntg 
gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instrairten  Gesfoebe  im  Wege  ihrer  Torge> 
setzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  15.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Neurumburg  einzu- 
bringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Heinzendorf  (Gerichtsbezirk  Altstadt),  mit  deutscher 
Unterrichtssprache,  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsclasss  in  Erledigung 
gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instfuirten  (besuch«  im  Weg^  ihrer  vorge- 
setzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  1.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Heinzendorf  (Gold) 
ainsubriDgen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mab  ri  seh -Kotzen - 
dorf  ist  die  Stelle  des  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasee  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftsmässig  instrairten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  6.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Mihrisch-Kotzenr 
dorf  einzubringeu. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Uaterrichrtsaprache  in  Nie  dermo  brau  ist 
die  Stelle  des  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instmirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  6.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Niederm(^irau  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutseher  Unterrichtssprache  in  Neadorf  ist  die  Stelle 
des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschrii'tsm&ssig  iostruirten  Gesuche  im  Wege  ibr«s 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirkäbchulrathes  bis  1.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Neudorf  einzu- 
bringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Allerheiligen,  Schulbezirk  Hohenstadt,  mit  deutscher 
Unterrichtssprache,  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschul- 
rathes bis  Ende  September  bei  dem  OrtBschulrathe  in  Allerheiligen,  letzte  Post  Müglitz,  einzu- 
bringen. 

Ali  der  einclassigen  Volkshcliule  mit  deutscher  ünterrichtböprachc  zu  Geppertsan  bei  Stadt 
Liebau  ist  die  iiebrerstelie  zu  bcüetzea. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle,  mit  welcher  die  Bezüge  der  III.  Classe  und  Naturalwoh- 
nung  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  bis  10.  October  im  Wege  ihre«  vur- 
gesct/.teu  k.  k.  Bezirksschulrathes  beim  Ortsschulrathe  in  Geppertsau  einzubringen. 
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An  der  einclassig^n  Volksschule  zu  Wiesen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die  Stelle 
des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  IL  behaltsclasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmftssig  instruirten  Gesuche,  und  iwmt  jene 
aus  fremden  Bezirken  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehdrde,  bis  1.  Oc tober  bei 
dem  Ortsschulrathe  in  Wiesen  einzubringen. 

An  den  Volksschulen  in  Freistadtl  und  Gross-Lukow  mit  m&hrischer  Unterrichte- 
sprache ist  je  eine  Lehrerstelle  mit  den  in  Schulgemeinden,  und  zwar  an  ersterer  der  II.  and  an 
letzterer  der  IIL  Gehaltsciasse  gesetzlich  normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Dienstposten  haben  ihre  Torschriftsmässig  instruirten  (besuche  im  Tor- 
geschriebenen  Wege  bis  15.  October  bei  den  betreffenden  Ortsschulräthen  einzubringen. 

An  der  Volksschule  der  Stadt  Gewitsch  mit  deutscher  und  slavischer  Unterrichtsspraohe 
ist  die  Stelle  einer  Lehrerin  und  eines  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltscksee  lu  be- 
setzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  instruirten  Gesuche  im  Yorgeschriebenen  W^ge  bia 
Ende  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Gewitsch  einbringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Stefanen  mit  slavischer  Unterrichtssprache  ist  eine 
Lehrer-  und  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  U.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
Ende  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Stefanen  einbringen« 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  DentschheuBe  iit 
die  Oberlehrer-,  Lehrer-  und  Unterlehrerstelle  zu  besetzen.  * 

Bewerber  um  diese  Dienststellen ,  mit  welchen  die  Bezüge  der  U«  Classe  verbunden  sind« 
haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  durch  ihren  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  90.  Sep- 
tember bei  dem  Ortsschulrathe  in  Deutschhause  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inGobitschau  ietdie 
Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle ,  mit  welcher  die  Bezüge  der  EU.  Classe  (400  fl.)  und  Natnml- 
wohnung  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  bis  30.  September  im  Wege 
des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Gobitschau  einzubringen. 

Zur  Besetzung  der  Directorsstelle  an  der ,  mit  Erlass  des  h.  k.  k.  Landesschulrathes  ddo. 
5.  August  l  J.,  Z.  14.648,  bewilligten  Bürgerschule  in  Wischen,  mit  welcher  Stelle  ein  Gehalt 
von  jährlichen  600  fl.,  Functionszulage  900  fl.  und  angemessenes  Naturalquartier,  eventuell  Qnar- 
tiergeld,  verbunden  ist. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmässig  documentirten  Gresnche  mit  dem 
Nachweise  der  Befähigung  als  Lehrer  für  Bürgerschulen  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörden  bei 
dem  Ortsschulrathe  in  Wischen  bis  10.  October  einzubringen. 

An  der  Schule  zu  Puslomöf  ist  die  Stelle  des  Unterlehrers,  mit  welcher  ein  Jahresgehelt 
nach  der  II.  Classe  verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre,  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  Gesuche  bis 
1.  October  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischen  einzureichen. 


Schlesien. 

An  der  vierclassigen  allgemeinen  Volksschule  zu  Schwarzwasser  im  politischen  Bezirke 
Bielitz  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  deutsch  und  polnisch,  das  Einkommen  beträgt  400  fl.  ö.  W.  and 
100  fl.  Functionszulage  nebst  Naturalwohnung ,  eventuell  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  (khalte 
jährlicher  900  fl.  nebst  Naturalquartier. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäsiig  initmirten,  mit  einer  kunen  Schilderung  ihres  Lebene 
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und  Bildungggaiigtt  Yenehenen  Gesuche  bis  15.  Oc tober  an  den  Ortssobnlrath  in  Schwanwasser 
einxnsenden, 

Bewerber,  welche  nebst  sonstiger  Qualification  auch  musikalische  Kenntnisse  nachinweisen 
▼ermSgen,  erhalten  den  Vonog. 

An  ^der  iweiclassigen  Volksschule  su  Orlau  mit  böhmischer  und  deutscher  Unterrichts- 
sprache ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Oehalte  von  900  fl.  ö.  W.  und  freier  Wohnung 
lu  besetieo. 

Bewerber  um  diese  Unterlehrerstelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen ,  mit  den  Nach- 
weisen über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  Tcrsehenen  Gauche  bis  5.  Octo- 
ber  und  zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  durch  die  Yorgeeetite  Bezirksschul- 
behdrde  beim  Ortsschulrathe  su  Orlau  einsubringen. 

An  den  zwei  fünfclassigen  Volksschulen  für  Knaben  und  Mädchen  in  Jägerndorf  wird 
die  Stelle  eines  Turnlehrers  besetzt,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  Yon  400  fl.  Terbunden  ist 

Derselbe  Lehrer  hat  auch  an  der  vierclassigen  Communalrealschule  in  Jägemdorf  den  Turn- 
unterricht zu  ertheilen,  und  dafür  einen  Jahresgehalt  Yon  200  fl.  zu  beziehen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Yorschriffcsmässig  documentirten  Gesuche  bis  25.  Sep- 
tember bei  dem  Ortsschulrathe  in  Jägemdorf  einzubringen. 

Bei  der  einclassigen  Volksschule  in  Zamarsk  mit  polnischer  und  deutscher  Unterrichts- 
sprache ist  die  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gtohalt  pr.  4(X)  fl.  nebst  freier  Wohnung 
Yerbunden  ist,  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gompetenzgesuche  im  Yorge- 
schriebenen  Dienstwege  bis  15.  October  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzu- 
bringen« 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutseher  Unterrichtssprache  in  Glemkan,  Schul- 
bezirk Hotaenplots,  ist  die  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.  verbundene  Stelle  des  Lehrers  su 
besetzen.  ^ 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  25.  September  im  Yorschrifts- 
mäisigen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Glemkau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Komeise,  Schul- 
besirk Jägemdorf,  ist  die  mit  dem  Jahresgehalte  Yon  400  fl.  verbundene  Stelle  des  Lehrers  zu 
besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  25.  September  im  Yorschrifts- 
massigen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  einzubringen.  ' 

An  der  zweidassigen  Volksschule  in  Alt-Karlsthal  ist  die  Stelle  des  Unterlehrers  mit 
einem  Jahresgehalte  von  240  fl.  und  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter,  Befähigung  und 
bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  2.  October  und  zwar,  wenn  sie  bereits  b^  Lehr- 
fache angestellt  sind,  im  Wege  der  Yorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Ortschulrathe  in 
Alt-Karlsthal  einzubringen. 

An  der  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Hennersdorf,  Scbulbezirk  Hotzen- 
plotz,  sind  zwei,  mit  dem  Gehalte  von  je  360  fl.  verbundene  Unterlehrerstellen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  25.  September  im  vorgeschrie- 
benen Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hennersdorf  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Peterswald  mit  böhmischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  dOO  fl.  ö.  W.  und  freier 
Wohnung  su  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Unterlehrerstelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen ,  mit  den  Nach- 
weisen über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche  bis  25.  Sep  • 
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An  der  einolassig^n  Volksschiile  zu  Wiesen  mit  deatscher  Unterrichtispracbe  ift  die  Stella 
des  Lehrers  mit  den  Besügen  der  IL  behaltsclafise  in  Erledigong  gekommen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  Torschriftsmissig  instrnirten  Gesuche,  und  imur  Jen« 
ans  fremden  Bezirken  im  Wege  ihrer  Torgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehöide,  bis  1.  October  bei 
dem  Ortosohnlrathe  in  Wiesen  einzubringen. 

An  den  Volksschulen  in  Freistadtl  und  Gross-Lukow  mit  mährischer  Unterriehta- 
sprache  ist  je  eine  Lehrerst^e  mit  den  in  Schnlgemeinden ,  und  zwar  an  ersterer  der  U.  und  an 
letzterer  der  IIL  Gehaltsciasse  gesetzlich  normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Dienstposten  haben  ihre  Torschriftsmassig  instruirten  G^esuohe  im  Yor- 
geschriebenen  Wege  bis  15.  October  bei  den  betreffenden  Orteschulrfithen  einzubringen. 

An  der  Volksschule  der  Stadt  Ge witsch  mit  deutscher  und  slarischer  Unterrichtssprache 
ist  die  Stelle  einer  Lehrerin  und  eines  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsdasse  zu  be- 
setzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  instruirten  Gauche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis 
Ende  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Gewitsch  einbringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Stefan  au  mit  slavischer  Unterrichtssprache  ist  eine 
Lehrer- und  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsdasse  zu  besetsen« 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  instruirten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis 
Ende  September  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Stefanau  einbringen« 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Deutschhause  ist 
die  Oberlehrer-,  Lehrer-  und  Unterlehrerstelle  zu  besetzen.  ^ 

Bewerber  um  diese  Dienststellen ,  mit  welchen  die  Bezüge  der  IL  Classe  yerbunden  sind» 
haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  durch  ihren  yorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  90.  Sep- 
tember bei  dem  Ortsschulrathe  in  Deutschhause  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unteriichtssprache  inGobitschan  ist  die 
Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezüge  der  EU.  Classe  (400  fl.)  und  Natuial- 
wohnung  yerbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruirte  Eingabe  bis  30.  September  im  Wege 
des  yorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Gobitsohau  einzubringen« 

Zur  Besetzung  der  Directorsstelle  an  der ,  mit  Erlass  des  h.  k.  k.  Landessehulrathes  ddo. 
5.  August  l  J.,  Z.  14.648,  bewilligten  Bürgerschule  in  Wischan,  mit  welcher  Stelle  ein  Gehalt 
yon  jährlichen  600  fl.,  Functionszulage  900  fl.  und  angemessenes  Naturalquartier,  eyentneil  Quar^ 
tiergeld,  yerbunden  ist. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmässig  documentirten  Gesuche  mit  dem 
Nachweise  der  Befähigung  als  Lehrer  für  Bürgerschulen  im  Wege  ihrer  yorgesetzten  Behörden  bei 
dem  Ortsschulrathe  in  Wischau  bis  10.  October  einzubringen. 

An  der  Schule  zu  Puslomö^  ist  die  Stelle  des  Unterlehrers,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt 
nach  der  U.  Classe  yerbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre,  mit  den  Dieostdoeumenten  yersehenen  Gesuche  bis 
1.  October  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einxureichen. 


Sohlesien. 

An  der  yierclassigen  allgemeinen  Volksschule  zu  Sohwarzwasser  im  politischen  Bezirke 
Bielitz  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  deutsch  und  polnisch,  das  Einkommen  betrigt  400  fl.  ö.  W.  und 
100  fl.  Functionszulage  nebst  Katuralwohnung,  eyentuell  eine  Unterlohrerstelle  mit  dem  Gehalte 
jährlicher  900  fl.  nebst  Naturalquartier. 

Bewerber  haben  ihre  yorschriftemässig  inatnürten,  mit  einer  kunea  Schilderung  ihres  Lebens 
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und  BildungBgangtt  yenehenen  Qeanche  bis  15.  Oc tober  an  den  Ortsscbalrath  in  Sohwanwasser 
eininaenden, 

Bewerber,  welche  nebst  sonstiger  Qualiflcation  auch  musikalische  Kenntnisse  nachinweisen 
vermögen,  erhalten  den  Vonog. 

An  ^der  iweiclassigen  Volksschule  zu  Orlau  mit  böhmischer  und  deutscher  Unterrichts- 
spräche  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Oehalte  von  900  fl.  ö.  W.  und  freier  Wohnung 
SU  besetieo. 

Bewerber  um  diese  Unterlehrerstelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen ,  mit  den  Nach* 
weisen  tkber  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  yersehenen  Gesuche  bis  5.  Octo- 
her  und  swar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  durch  die  Yorgeeetite  Bezirksschul- 
befaörde  beim  Ortsschulrathe  su  Orlau  einiubringen. 

An  den  zwei  fünfclassigen  Volksschulen  für  Knaben  und  Mädchen  in  Jägerndorf  wird 
die  Stelle  eines  Turnlehrers  besetzt,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  verbunden  ist 

Derselbe  Lehrer  hat  auch  an  der  vierclassigen  Communalrealschule  in  Jägemdorf  den  Turn- 
unterricht SU  ertheilen,  und  dafür  einen  Jahresgehalt  von  200  fl.  zu  beziehen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  bis  25.  Sep- 
tember bei  dem  Ortsschulrathe  in  Jägemdorf  einzubringen. 

« 

Bei  der  einclassigen  Volksschule  in  Zamarsk  mit  polnischer  und  deutscher  Unterrichts- 
sprache ist  die  Lehrerstelie,  mit  welcher  ein  jährlicher  Oehalt  pr.  4H10  fl.  nebst  freier  Wohnung 
verbunden  ist,  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gompetenzgesuche  im  vorge- 
schriebenen Dienstwege  bis  15.  Oc  tober  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzu- 
bringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutseher  Unterrichtssprache  in  Glemkan,  Sohul- 
benrk  Hotienplots,  ist  die  mit  dem  .Jahresgehalte  von  400  fl.  verbundene  Stelle  des  Lehrers  zu 
besetzen.  ^ 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  aocumentirten  Gesuche  bis  25.  September  im  vorschrifts- 
mäasigen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Glemkau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Komeise,  Schul- 
bezirk Jägemdorf,  ist  die  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.  verbundene  Stelle  des  Lehrers  zu 
besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  25.  September  im  vorschrifts- 
massigen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  einzubringen.  ' 

An  der  zweidassigen  Volksschule  in  Alt-Karlsthal  ist  die  Stelle  des  Unterlehrers  mit 
einem  Jahresgehalte  von  240  fl.  und  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  NachweiBen  über  ihr  Alter,  Befähigung  und 
bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  2.  0  et  ob  er  und  zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehr- 
fache angestellt  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Ortschulrathe  in 
Alt-Karlsthal  einzubringen. 

An  der  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Hennersdorf,  Schulbezirk  Hotzen- 
plotz,  sind  zwei,  mit  dem  Gehalte  von  je  360  fl.  verbundene  Unterlehrerstellen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  (besuche  bis  25.  September  im  vorgeschrie- 
benen Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hennersdorf  einzubringen. 

An  der  zweidassigen  Volksschule  zu  Peterswald  mit  böhmischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  dOO  fl.  ö.  W.  und  freier 
Wohnung  zu  besetzen« 

Bewerber  um  diese  Unterlehrerstelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen ,  mit  den  Nach- 
weisen über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  versehenen  Geenche  bis  25.  Sep  - 
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Nr.  68. 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

26.  August  1872,  Z.  I0JI9, 

aä  das  ProfessorencoUegium  der  theologischen  Facultat  an  der  Universität  in  Prag, 

betrelTend  die  Behandlung  der  Lehrer  der  Katechetik  und  der  Mettiodili 

an  der  Universität. 

In  Erledigung  des  Berichtes  vom  16.  Juli  d.  J.  finde  ich  nach  dem  Antrage 
des  ProfessorencoU^ums  der  theologischen  Facultiit  der  Prager  üniversitiit  zu  ge- 
nehmigen^ dass  die  Lehrer  der  Katechetik  und  Methodik  dem  Verbände  des  Lehr- 
körpers der  theologischen  Facultftt  als  remunerirte  Docenten  eingereiht  werden. 

.,    .  Nr.  69. 

Erlass  des  Ministeriuins  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

5.  September  J872,  Z.  7534, 

betreffend  die  Anwendung  des  Reichsgeseties  vom  3.  Deeeniber  1863, 
R.->G.*B;  Nr.  lOS,  auf  die  Verpfliehtung  lum  Ersatie  des  für  xablungs- 
unfHbige  Kinder  bestrittenen  Schulgeldes ,  so  wie  überhaupt  die  inter- 
provincielle Wirkung  der  Landesvolksschulgesetie. 

Da^  Ministerium  ftir  Cultus  und  Unterricht  hat  anlässlich  eines  speciellen  Falles 
entsohieden : 

Wie  schon  in  dem  hierortigen  Erlasse  vom  27.  October  1869,  Z.  3759,  aus- 
gesprochen und  seither  auch  von  dem  Ministerium  des  Innern  als  oberster  Instanz 
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in  Heimats-  und  Zuständigkeitssachen  wiederholt  erkannt  worden  ist,  kann  iSbs  dem 
Beichsgesetze  vom  3.  December  1863,  B.-6.-B.  Nr.  105,  speciell  aus  §.  24  des- 
selben ein  gegen  die  Heimatgemeinden  gerichteter  Anspruch  der  Schulgemeinden 
auf  Bückersatz  des  für  zahlungsunfähige  Kinder  bestrittenen  Schulgeldes  nicht  abge- 
leitet werden.  Denn  §.  24  cit.  setzt  ein  selbst  oder  durch  seine  Aeltem  in  der  Ar* 
menyersorguhg  stehendes  Kind  voraus,  während  die  Befreiung  vom  Schulgelde  nicht 
lediglich  solchen  Personen,  welche  auf  die  Armenversorgung  gesetzlichen  Anspruch 
haben,  sondern  nach  allgemein  geltenden  Grundsätzen  überhaupt  unbemittelten 
Partieien  gewährt  wird.  Selbst  aber  unter  der  Voraussetzung,  dass  es  sich  in  einem 
einzelnen  Falle  wirklich  um  ein  in  der  Armenversorgung  stehendes  Eind  handelte, 
würde  aus  §.  24  doch  nur  die  Verpflichtung  der  Heimatsgemeinde  zur  unentgeltlichen 
Erziehung  in  der  Gemeinde,  keineswegs  dagegen  die  Verpflichtung  folgen,  für  die 
auswärts  besorgte  Erziehung  des  Kindes  das  Schulgeld  zu  bezahlen. 

Wie  das  Beichsgesetz  vom  3.  December  1863,  so  enthält  auch  jenes  vom 
14  Mai  1869,  B.-G.-B.  Nr.  62,  über  die  allgemeinen  Grundsätze  des  Volksschul- 
wesens keine  Bestimmung,  aus  welcher  der  von  der  Gemeinde  Salzburg  erhobene 
Ersatzanspruch  abgeleitet  werden  könnte.  Es  leuchtet  aber  ein,  dass  ein  solcher 
aus  einem  Kronlande  nach  einem  anderen  gerichteter  Ersatzanspruch  nur  auf  eine 
reichsgesetzliche  Bestimmung  gestützt  werden  könnte  und  iaas  blosse  landes- 
gesetzliche Normen,  wie  die  hier  bezogenen  §§.  42,  44  und  48  des  Salzburger  Lan- 
desgesetzes vom  10.  Jänner  1870,  L.-G.-B.  Nr*  11,  zur  Fundirung  eines  über  das 
Geltungsgebiet  dieser  Normen  hinausreichenden  Anspruchs  nicht  genügen.  Insbeson- 
dere kann  der  zuletzt  citirte  §.  48,  der  die  Verpflichtung  der  Heimatgemeinden  zur 
Erstattung  des  f&r  zahlungsunfähige  Kinder  bestrittenen  Schulgeldes  festsetzt,  nicht 
von  allen  Heimatgemeinden  in  ganz  Oestereich,  sondern  nur  von  den  im  Kronlande 
Salzburg  gelegenen  verstanden  werden. 


Nr.  70. 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

12.  September  1872,  L-  8204, 

an  alle  Landesschulbehörden, 

befrellend    die  Abhaltung  regelmässiger  Coiiferenzen  der  Classenlehrer 
an  den  Bildungsanstalten  fDr  Lehrer  und  Lehrerinnen. 

Zur  Verhütung  von  Missständen,  welche  aus  dem  Mangel  eines  vollständigen 
didaktischen  Zusammenwirkens  der  Lehrer  an  Lehrerbildungsanstalten  hervorgehen, 
finde  ich  mich  veranlasst,  die  Ministerialverfflgung  vom  23.  Mai  1871,  Z.  5669, 
betreffend  die  Bestellung  von  Classenvorständen  und  die  regelmässigen  Conferenzen 
der  Classenlehrer  an  Mittelschulen,  im  Wesen  auch  auf  die  Bildungsanstalten  f&r 
Lehrer  und  Lehrerinnen  auszudehnen.  — 

Demzufolge  wolle  die  k.  k anordnen ,  dass  die  Classenvorst&nde  der  be- 
treffenden Anstalten  mit  allen  an  derselben  Classe  wirkenden  Lehrern  mindestens 
zweimal  im  Monate  Besprechungen  halten,  als  deren  Haupt^esichtspunkte  festzu- 
halten sind: 

1.  Die  stete  Evidenz  über  den  Fortgang  und  die  sittliche  Haltung  der  ZügUn^; 

2;  die  Vermittlung  des  Ineinandergreifens  derjenigen  Gegenstände,  weldie  eine 
Beziehung  aufeinander  zulassen; 

3.  die  Verabredung  über  Frist  und  Mass  der  in  jedem  einzelnen  Lehrgegen- 
stande aufzugebenden  Arbeiten. 
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Nr.  71. 

Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  6.  Juli  1872, 

Z.  13.547, 

betreffend  die  GewAhrung  der  Portofreiheit  ittr  die  Correspondenzen 

und  Sendungen  der  OrtsscIiuIrAthe. 

Die  Ortschulräthe,  welche  zur  Aufsicht  über  die  öffentlichen  Volksschulen  be- 
rufen sind,  haben  die  im  Art.  II,  Abth.  8  und  Art  YII  des  Gesetzes  vom  2.  October 
1865  nomiirte  Portofreiheit  fflr  ihre  ämtlichen  Correspondenzen  und  Sendungen  zu 
gemessen. 

Derlei  Correspondenzen  und  Sendungen  müssen  jedoch  auf  der  Adresse  mit  dem 
Namen  und  Öffentlichen  Charakter  des  Absenders  und  Empfängers,  dann  mit  der 
Bezeichnung:  „in  Schulangelegenheiten^  versehen  sein. 


Nr.  72. 

Verordnung  des  Ministers  des  Innern  vom  14.  August  1872, 

Z.  12.213. 

an  sämmtliche  Statthalter  und  Landespräsidenten, 

mit  welciier  im  Einvernelimen  mit  dem  Minister  fttr  Cultus  und  Vnterrielit 

die  Verordnung  des  i&.  l£.  Justizministeriums  vom  27.  Februar  1855, 

R.-G.-B.  Nr.  39  y  in  analoger  Weise  auf  die  SicIierlieitsbeiiOrden 

ausgedelint  wird. 

Es  ist  der  Fall  vorgekommen,  dass  ein  Schüler  eines  Gynmasiums  wegen  des 
Verdachtes  des  Diebstahls  von  der  Sicherheitsbehörde  durch  einen  Tag  in  Haft  gehalten 
und  gegen  denselben  von  dem  Gerichte  die  Untersuchung  eingeleitet  wurde,  obie  dass 
hievon  die  bebreffende  Gymnasialdirection  verständigt  worden  wäre^  und  dass  hierbei 
die  Eltern  des  Schülers,  die  ünkenntniss  des  Vorstandes  der  Schule  benutzend^  dessen 
Abwesenheit  von  der  Schule  unter  Verschweigung  des  waliren  Gtund'es  durch  Krank- 
heit entschuldigten. 

Zur  Eintanhaltung  ähnlicher,  der  Schuldisciplinargewalt  unverkennbar  abträg- 
licher Vorkonmmisse  finde  ich  mich  daher  im  Einvemelunen  mit  dem  k.  k.  Minis^r 
für  Cultus  und  Unterricht  bestimmt,  die  Verordnung  des  Justizministeriums  vom 
27.  Februar  1865,   B.-G.-6.  Nr.  39  in  analoger  Weise  auf  die  Sicherheitsbehörden 

auszudehnen  und  sonach  Ew zu  ersuchen ,   dieselben  anweisen  zu  wollen, 

von  jeder  Verhaftung  eines  Schülers  einer  öffentlichen  Volks-  odor  Mittelschule, 
sowie  von  jeder  ge^en  denselben  eingeleiteten  Untersuchung  und  dem  eventuell  ge- 
fällten Enderkenntmsse,  sobald  dasselbe  in  Bechtskraffc  erwachsen  ist,  unter  Anschluss 
einer  beglaubigten  Abschrift  des  Erkenntnisses  —  (ohne  dass  deshalb  der  Vollzug 
des  wider  einen  solchen  Schüler  etwa  ergangenen  Straf urtheil  es  aufgeschoben  werden 
darf)  —  den  Vorsteher  der  betreffenden  Schule  sofort  in  Eenntniss  zu  setzen. 
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Kandmaehangen. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessoig  vom  19.  Sep- 
tember d.  J.  allergnädigst  zu  genehmigen  geruht,  dass  dem  Secretär  der  Akademie  der  bil- 
denden Künste  in  Wien  ein  Gehalt  von  jahrlich  Eintausend  fünfhundert  (1500)  Gulden  mit 
dem  Rechte  der  Verrück  ung  in  fünf  Quinquennalzulagen  a  200  fi.  und  ein  Quartiergeld  von  300  fL, 
und  dem  Bibliothekar  der  Akademie  ein  Gehalt  von  jälirlich  Eintausend  vierhundert  (1400) 
Gulden  mit  dem  Rechte  der  Vorrückung  in  zwei  Quinquennalzulagen  k  150  fl.  und  ein  Quartier- 
geld von  250  fl.  vom  1.  Jänuer  1873  angefangen  zugestanden,  sowie,  dass  dem  gewählten  Rector 
der  Akademie  eine  Functionszulage  von  jahrlich  fünfhundert  Gulden  angewiesen  werde. 

Der  Minister  für  Gultui  und  Unterricht  hat  die  Verlegung  der  k.  k.  Lehrerbildungsanfitalt 
in  Rovigno  nach  Capo  d' Istria  mit  Beginn  des  Schuljahres  1872/73  genehmigt. 

(Min.-Erlas8  vom  15.  September  1872,  Z.  6157.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Communal-UnterrealBchale  in  Jägern- 
dorf das  Recht  zur  Ausstellung  staatsgiltiger  Zeugnisse  vom  Schuljahre  1872/78  angefangen  defi- 
nitiv verliehen  und  zugleich  auf  Grund  des  §.  22  des  diese  Schule  betreffenden  ErrichtungsatatuteB 
den  Bestand  der  Reciprocität  hinsichtlich  der  Berechnung  der  Dienstzeit  der  Directoren  und  Pro- 
fessoren zwischen  den  Mittelschulen  des  Staates  einerseits  und  der  Communal-Unterrealschule  in 
Jägemdorf  anderseits  im  Sinne  des  §.  11  des  (xesetzes  vom  9.  April  1870,  R  -G.-B.  Nn  46,  betref- 
fend, die  Gehalte  der  Professoren  an  den  vom  Staate  erhaltenen  Mittelschulen  mit  dem  Erlasse  vom 
5.  September  1872,  Z.  10.881,  anerkannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Communal-Unterrealschule  In  Te sehen 
das  Recht  zur  Ausstellung  staatsgiltiger  Zeugnisse  vom  Schuljahre  1872/73  angefangen  definitiv 
verliehen  und  zugleich  auf  Grund  des  Art.  VIII  der  diese  Anstalt  betreffenden  Gründungsnrkunde 
vom  25.  Juni  1872  den  Bestand  der  Reciprocität  hinsichtlich  der  Berechnung  der  Dienstzeit  der 
Directoren  und  Professoren  zwischen  den  Mittelschulen  des  Staates  einerseits  und  der  Communal- 
Unterrealschule  in  Teschen  anderseits  im  Sinne  des  §.  11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870,  R.-G.-BL 
Nr.  46,  betreffend  die  Gehalte  der  Professoren  an  den  vom  Staate  erhalt  3  nen  Mittelschulen  mit 
Erlass  vom  5.  September  1872,  Z.  10.382,  anerkannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  genehmigt,  dass  an  dem  Privat-Kindergarten 
des  Decans  Hörfarter  zu  Kufstein  in  Tirol  im  Schuljahre  1872/73  ein  Curs  zur  Heranbildung 
von  Kindergärtnerinnen  eröffnet  werde,  und  diesem  Bildungscurse  zugleich  das  Recht  zur  Ausstel- 
lung staatsgiltiger  Zeugnisse  ertheilt. 

(Min.-Erlas8  vom  14.  September  1872,  Z.  10.372.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  von  der  steiermärkischen  Eisenindustrie- 
Gesellschaft  in  Zeltweg  daselbst  gegründeten  Privatvolksschule  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt« 

(Min.-Erla8s  vom  28.  August  1872,  Z.  10.496.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Untemcht  hat  der  Privatvolksschule  im  Wiener  k.  k.  Artil- 
lerie-Arsenale das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Min.-Erla8s  vom  30.  August  1872,  Z.  6961.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  mit  Erlass  vom  13.  September  1872,  Z.  9329, 
dem  Communal  *  Realgymnasium  in  Freiberg  in  Mähren  das  Recht  zur  Ausstellung  staatsgil- 
tiger Zeugnisse  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  13.  September  1872,'  Z.  9329.) 

Der  Gemeinderath  der  Stadt  Wien  hat  in  seiner  am  19.  August  1.  J.  abgehaltenen  Plenar- 
versammlung  beschlossen,  dass  die  Vorrückung  der  Bürgerschul-  resp.  Volksschuliehrer  in  die  laut 
g.  1  und  2  der  Gemeinderathsbeschlüsse  vom  8.  Juli  1870,  Z.  4567,  sjstemisirten  höheren  Gebalts- 
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stufen  Yon  800  beziehungsweise  700  fl.  aUjährlich  nach  dem  Stande  vom  1.  October  jeden  Jahre 
stattzufinden  habe ,  und  dass  nur  jene  Lehrer  einen  Anspruch,  auf  die  Beförderung  haben ,  welche 
sich  mit  dem  Zeugnisse  über  die  YoUstandige  Lehrbefähigung  für  Bürger-  resp.  Volksschulen  aus- 
weisen ktonen. 

Diejenigen  städtischen  Lehrer,  welche  auf  Grund  des  Status  Yom  1.  October  1871  auf 
diese  Beförderung  einen  Anspruch  zu  machen  Willens  sind,  werden ,  aufgefordert,  ihre  gehörig  docu- 
m^tirten  Gesuche  innerhalb  des  Concurstermines,  welcher  hiemit  bis  zum  15.  October  1.  J.  aus* 
geschrieben  wird,  bei  dem  Wiener  Magistrate  zu  Überreichen. 

Auf  Yerspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  kann  kein  Bedacl^t  genommen 
werden. 


Verfügungen, 

betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Veber  Adolf,  Slovnica  latinska  za  male  gimnazije  (Lateinische  Sprachlehre 
ftlr  üntergymnasien,  zweite,  verbesserte  Auflage,  Agram  1872,  bei  Leopold  Hartmann 
&  Comp.),  wurde  zum  Lehrgebrauche  in  den  Untergynmasien  mit  kroatisch-illyrischer 
Unterrichtssprache  zugelassen.  ^  Der  Preis  eines  broschirten  Exemplares  ist  1  fl.  10  kr. 

(Ministerialerlass  vom  21.  August  1872,'  Z.  9997.) 

Josef  Heinrich's  „Lese-  und  Sprachbuch  für  Elementarschulen.  Zunächst  für 
die  2.  Classe  der  österreichischen  Volks-  und  Bürgerschulen"  (Prag  1872,  Verlag 
von  F.  Tempsky,  Preis  des  Exemplares  ungebunden  35  kr.,  gebunden  43  kr.),  wird 
zum  ünterrichtsgebrauche  in  den  deutschen  Volksschulen  allgemein  als  zulässig 
erklärt 

(Ministerialverordnung  vom  7.  September  1872,  Z.  10.366.) 

Dr.  Mussafia  Ad.,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln  und  Beispielen  (Wien 
1872,  Wilhelm  BraumflUer),  wird  zum  Lehrgebrauche  in  den  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialerlass  vom  21.  August  1872,  Z.  9314.) 

Woldfich^  Dr.  Job.  N.,  Somatologie  des  Menschen  ([erster  Theil  von  dessen 
„Leitfaden  der  Zoologie^V  wird  zum  Lehrgebrauche  in  den  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsansiAlten  mit  aeutscher  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 
Ein  Exemplar  des  Buches,  welches  bei  Alfred  Holder  in  Wien  erschienen  ist,  kostet 
broschirt  60  kr. 

(Ministerialerlass  vom  9.  September  1872,  Z.  10.594.) 

Vosyka  Fr.^  Pofitdrstvi  pro  druhou  tfidu  realnych  skol.  Dieses,  in  zweiter 
Auflage  (Pilsen  1871,  R.  Marsch)  erschienene  Lehrbuch  der  Arithmetik  wird  zum 
Lehrgebrauche  in  den  Unterrealschulen  jnit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zu- 
lässig erklärt.     Der  Preis  eines  broschirten  Exemplares  beträgt  50  kr. 

Der  erste  Theil  dieser  Arithmetik  ist  mit  Ministerialerlass  vom  31.  Juli  1865, 
Z.  5242|  zum  ünterrichtsgebrauche  in  den  bezeichneten  Schulen  allgemein  zugelassen 
worden. 

(Ministerialerlass  vom  9.  September  1872,  Z.  10.854.) 

Mit  Ministerialerlass  vom  27.  Juli  1866,  Z.  4341,  ist  das  böhmische  Lehrbuch 
der  Chemie  vbn  J.  Jahn  zum  Lehrgebrauche  an  Oberrealschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  zugelassen  worden.    Diese  Zulässigkeitserklärung  vrird  auf  die 
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dermalen  erschienene  dritte  Auflage  dieses  Buches  (Prag  1872,  Eober,  Preis  1  fl.  40  kr.) 
ausgedehnt. 

(Ministerialerlass  vom  9.  September  1872,  Z.  10.961.) 

Schräm  J.,  Anfangsgründe  der  Geometrie  oder  Geometrische  Formenlehre 
(Wien  1871,  Holder,  Preis  1  Thaler).  Zum  Lehrgebrauche  in  den  Unterclassen  der 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  al^emein  zugelassen. 

(Ministerialerlass  vom  20.  September  1872,  Z.  10.681.) 

Im  Wiener  k.  k.  Schulbücherverlage  ist  nunmehr  das  Lehrbuch  der  Physik 
von  Fr.  Hof  mann  in  der  böhmischen  Bearbeitung  von  J.  D.  Panyrek  voUständig 
erschienen.  Es  führt  den  Titel:  „ü£ebna  kniha  silozpytu  £i  fisiky.^  Dieses  Lehrbuch 
wird  zum  Lehrgebrauche  in  den  unteren  Gassen  der  Bealschulen  und  in  den  Lehrer- 
bildungsanstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen,  und  kann  selbes 
auch  bei  der  Prager  k.  k.  Schulbücherverwaltung  bezogen  werden.  Der  Preis  eines 
Exemplars  beträgt  80  kr. 

(Ministerialerlass  vom  17.  September  1872;  Z.  11.506.) 

Im  Wiener  k.  k.  Schulbücherverlage  ist  Dr.  Hanns  Eundrat's  „Erläuternder 
Text  zu  Hartinger's  Anatomischen  Wandtafeln^^  in  polnischer  j Ausgabe  erschittien, 
welche  den  Titel  fuhrt:    „WyUad    objasniaj^cy  do  anatomicznych  tablic  sciennydi.*^ 

Diese  Schrift  wird  als  ein  geeignetes  Bibliotheksbuch  für  die  Büchersamm- 
lungen der  Lehrerbildungsanstalten,  sowie  für  die  Bezirkslehrerbibliotheken  bezeichnet 
und  zugleich  als  Lehrbuch  der  Somatologie  zum  Gebrauche  in  den  Lehrerbildungs- 
anstalten mit  polnischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

Der  Preis  eines  Exemplars  beträgt  20  kr. 

(Ministerialerlass  vom  16.  September  1872,  Z.  11.372.) 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessong  vom  10.  Angoit 
1.  J.  dem  Pfarrer  zu  Nennkircben  bei  Hom,  Gonsistorialrath  Josef  Koller,  in  Anerkennung  seines 
vieljährigen  berufseifrigen  und  gemeinnützigen  Wirkens  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone 
allergnädigst  zu  verleihen  geruht 

(Min.-Erla88  vom  22.  August  1872,  Z.  9881.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  5.  Sep- 
tember l  J.  dem  Director  des  vorbestandenen  Stiftsgymnasiums  in  Wiener-Neustadt,  Gistenienser* 
Stiftspriester  P.  Chrisostomus  Am  o  n,  in  Anerkennung  seiner  vieljährigen  und  elMgen  .Wirksam- 
keit auf  dem  Gebiete  des  Schulwesens  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  allergnädigst  zu 
verleihen  geruht. 

(Min.-Erla8s  vom  U.  September  1872,  Z.  11.205.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  21.  August 
L  J.  dem  Messner  an  der  Joachimsthaler  DecanalMrche,  Ferdinand  Schmidt,  in  Anerkennung 
seiner  mehr  als  sechzigjährigen  erspriesslichen  Thätigkeit  das  silberne  Yerdienstkreuz  allergnädigst 
zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  29.  August  1872,  Z.  10.416.) 

Seine  k.  und  L  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  von;  29.  August 
1.  J.  dem  Diener  an  der  Lemberger  Universität,  Josef  Hlawniöka,  in  Anerkennung  seiner  viel- 
jährigen treuen  und  eifrigen  Dienstleistung  das  silberne  Yerdienstkreuz  mit  de;  Krone  allergnä* 
digst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlai8  vom  10.  September  1872,  Z.  10.762.) 
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Seine  k.  tmd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  6.  September 
1.  J.  den  ordentlichen  Professor  des  österreichischen  Strafrechtes  und  der  Kechtsphilosophie  an  der 
UniYersität  in  Lemberg,  Dr.  Friedrich  Bulf,  zum  ordentlichen  Professor  dieser  Fächer  an  der 
Universität  in  Prag  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  15.  September  1872,  Z.  11.201.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät. haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  12.  Septem- 
ber d«  J.  den  ausserordentlichen  Professor  der  physiologischen  und  pathologischen  Chemie  an  der 
Universität  zu  Innsbruck,  Dr.  Richard  Maly,  zum  ordentlichen  Professor  der  angewandten  medi- 
cinischen  Chemie  an  dieser  Hochschule  aUergnädigst  zu  ernennen  geruht, 

(Min.-Erlass  vom  18.  September  1872,  Z.  11.345.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  1.  September 
1.  J.  den  Stabsarzt  Dr.  Jaromlr  Freih.  v.  Mundy  zum  ausserordentlichen  Professor  fdr  Militär- 
Sanitätswesen  an  der  Wiener  Universität  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  5.  September  1872,  Z.  10.904.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  19.  Septem- 
ber 1.  J.  den  Architekten  Georg  Nie  man  zum  ausserordentlichen  Professor  für  architektonische 
Hilfswissenschaften  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  allergnädigst  zu  ernennen 
geruht. 

(Min.-Erlass  vom  20.  September  1872,  Z.  11.718.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  13.  Sep- 
tember L  J.  den  Director  der  Staatsrealschule  in  Laibach,  Dr.  Johann  Mrhal,  zum  fachmänni-* 
sehen  Mitgliede  des  Landesschulratlies  von  Krain  für  den  Rest  der  gesetzlichen  Functionsdauer 
allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  19.  September  1872,  Z.  11.417.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  11.  Sep- 
tember 1.  J.  den  provisorischen  Director  des  böhmischen  Staats-Realgymnasiums  in  Prag,  Joseph 
Valenta,  zum  wirklichen  Director  dieser  Lehranstalt  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min..Erlass  vom  13.  September  1872,  Z.  11.290.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  12.  Sep- 
tember 1.  J.  den  provisorischen  Director  der  Communal-Mittelschule  in  Ellbogen,  Friedrich  Dw  or- 
2ak,  zum  wirklichen  Director  des  Staats -Untergjmnasiums  in  Arnau  allergnädigst  zu  ernennen 
»geruht 

(Min.-Erlass  vom  15.  September  1872,  Z.  11.343.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  10.  Sep- 
tember L  J.  den  Director  des  Landes-Realgymnasiums  zu  Mährisch-Neustadt ,  Johann  Dassen- 
b  ach  er,  in  gleicher  Eigenschaft  für  das  Staats-Realgymnasium  zu  Erumau  allergnädigst  zu  ernen- 
nen geruht, 

(Min.-Erlass  vom  15.  September  1872,  Z«  11.286.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  der  Triestei  Staats-Oberrealschule, 
August  Yierthaler,  zum  Professor  der  Chemie  und  Waarenkunde  an  der  commerciellen  Abthei- 
lung und  den  Maschinen-Ingenieur  Johann  Eicheiter  zum  Professor  der  höheren  Mechanik  und 
Maschinenlehre  und  der  damit  in  Verbindung  stehenden  Zeichnungs-Uebungen  am  Schiffbaueurse 
der  Handels«  und  nautischen  Akademie  in  Triest  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  14.  September  1872,  Z.  7716.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Assistenten  der  Sternwarte  in  Prag,  Dr. 
Seydler,  zum  Sternwarte- Adjuncten  ernannt 

(Min.-Erlass  vom  4.  September  1872,  Z.  10.698.) 
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Der  Minister  far  Coltas  und  Unterricht  hat  den  Beechluss  des  madicinischen  Profeiuioren-Col- 
legiums  in  Prag  auf  Zulassung  des  Dr.  Walter  Flemming  als  Privatdooenten  f&r  anatomische 
Fächer,  insbesondere  Histologie  und  Entwicklungsgeschichte  an  der  UniTersitit  zu  Prag,  bestätiget. 

(Min.-Erla8S  vom  14.  September  1872,  Z.  11.200.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Secretär  der  Akademie  der  bildende  K&nsfca 
in  Wien,  Ifais.  Rath  Heinrich  Zülzer,*^  bei  dem  Anlasse  seines  üebertrittes  in  den  bleibenden 
Btthestand  die  Zufriedenheit  der  Begierung  mit  seiner  mehr  als  yierzigjährigen  treuen  und  ersiniess* 
liehen  Dienstleistung  ausgesprochen. 

(Min.-£rlasi  vom  6.  September  1872,  Z.  1L017.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Hauptmann  im  k.  k.  Geniestabe  Theodor 
Lott  zum  Secretär  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  15.  September  1872,  Z.  11.321.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  aio  k.  k.  akademischen  Gym- 
nasium in  Wien,  Carl  Listl,  zum  wirklichen  Lehrer  am  deutschen  Staats-Obergymnasium  in 
Olmütz  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  2.  September  1872,  Z.  359i.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  slavischen  Staat»-Obergymna- 
sium  in  Brunn,  Dr.  Adam  Stoiek,  zum  Professor  am  Staats-Obergymnasium  auf  der  Kldnseite 
in  Prag  ernannt. 

(Min.-Erla88  vom  4.  September  1872,  Z.  7777.) 

• 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterficht  hat  die  Supplenten  Dr.  Adolf  Bach  mann  und  Carl 
PetrAsek  zu  wirklichen  Lehrern  an  dem  Staats- Untergymnasium  in  Aman  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  6.  September  1872,  Z.  10.803.) 

Der  Minister  fär  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Lehrer  Dr.  Theodor  Watzl  am  Staats-Beal- 
gymnasium  in  Prachatitz  und  CiriU  Beiohl  an  der  Communal-Oberralschule  in  Budweis,  sowie 
die  Supplenten  Heinrich  Botter  und  Friedrich  Schubert  zu  wirklichen  Lehrern  an  der  Staats- 
mittelschule in  Beichenberg  ernannt.  p 

(Min.-yerord.  vom  10.  September  1872,  Z.  10.802.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Dr.  Adalbert  Busch ka,  Professor  an  der 
Bealschule  in  Budweis,  Adalbert  Brechler,  Professor  an  der  Oberrealschule  in  Görz,  dem  Sup- 
plenten Gustav  Breuer  und  Hilfslehrer  Josef  Muhr  in  Prag  je  eine  Lehrstelle  am  deutschen  Beal- 
gynmasium  auf  der  Eleinseite  in  Prag  verliehen. 

(Min.-Erlas8  vom  10.  September  1872,  Z.  10.891.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Directorstelle  an  der  k.  k.  Lehrerbiidungs- 
anstalt  zu  Kuttenberg  dem  k.  k.  Director  des  Bealgymnasiums  zu  Prachatitz,  Dr.  Gustav  Lind- 
ner, und  di&  Stelle  eines  Hauptlehrers  an  derselben  Lehrerbildungsanstalt  dem  Professor  an  der 
Oberrealschule  in  Pardubitz,  Josef  Klika,  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  11.  September  1872,  Z.  10.893.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  Bealgymnasium  in  Pracha- 
titz, Joseph  Bendel,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Obergymnasium  in  Znaim  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  12.  September  1872,  Z.  10.852.) 

per  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  am  Communal-Gymnasium  in  Klattau, 
Johann  Biha,  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staatsmittelschule  in  Tabor  ernannt. 

(Min.-ErU88  vom  12.  September  1872,  Z.  9884.) 
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Der  Minister  Ar  Gultas  vmd  Unterricht  hat  den  Weltprieeter  Adalbert  Weese  zum  wirk« 
liehen  Religionslehrer  am  Staats-Realgymnasiam  in  Weidenan  ernannt« 

(Min.-£rla88  vom  12.  September  1872,  Z.  10.692.) 

Der  Biiniater  ftlr  Cultna  nnd  Unterricht  hat  dem  Gymnadallahier  Jobann  Cxepelak  lu 
Elbogfin  eine  Lehrstelle  am  Obergymnasinm  in  Leitmeritz  verliehen. 

(Min..£rla68  vom  13.  September  1872,  Z.  11.100.) 

Der  Mildster  fttr  Caltns  nnd  Unterricht  hat  dem  Professor  am  Landes-Realgymnasinm  k^ 
Leoben,  Simon  Prem,  eine  Lehrstelle  am  Staate-Bealgymnasinm  tu  Villach  yeiliehen. 

(Min.-Erlass  Tom  15.  September  1872,  Z.  11.213.) 

Der  Minister  fftr  Cnltus  nnd  Unterricht  hat  den  Snpplenten  am  ersten  Staatsgymnasinm  in 
Graz,  Jacob  Gebnlar,  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Oberrealschnle  in  QOrz  ernannt. 

(Min.-Erla8s  vom  15.  September,  Z.  9296.)  - 

Der  Minbter  fftr  Cultns  und  Unterricht  hat  die  Snpplenten  Johann  Mark  und  Carl  Käst- 
ner  zu  wirklichen  Lehrern  am  Staats-Bealgymnasium  zu  Krumau  ernannt. 

(Min.-Erlas8  vom  15.  September  1872,  Z.  11.285.) 

Der  Minister  fttr  Cultns  und  Unterricht  hat  den  Historienmaler  in  Prag,  Budolf  Müller, 
zum  Lehrer  an  der  Staatsmittelschule  in  Beichenberg  ernanmt. 

(Min.-Erlas8  vom  21.  September  1872,  Z.  It666.) 

Der  Minister  fttr  Cultns  und  Unterricht  hat  den  Snpplenten  an  der  landschaftlichen  Ober- 
realschule  in  Graz,  Franz  Valentinitsch,  und  den  Lehrer  an  der  Landes-Oberreal schule  in 
Iglau,  Anton  Andel,  zu  Lehrern  an  der  neu  errichteten  Staate-Oberrealschule  in  Graz  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  21.  September  1872,  Z.  11.B67.) 

Der  Minister  fftr  Cultns  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  am  Gymnasium  in  Suczawa,  Carl 

T.  Mor,  und  den  Snpplenten  an  der  Realschule  in  Czemowitz,  Alois  Hell,  zu  Lehrern  an  der  neu 

errichteten  Unterrealschule  in  Brunecken,  dann  den  Lehrer  an  der  Bftrgerschnle  zu  Linsbruck,  Hugo 

Platter,  und^den  Snpplenten  Hermann  Boeck  zu  Lehrern  an  der  neuen  Untenrealschule  zu  Imst 

ernannt. 

(Min.-£rhiss  vom  21.  September  1872,  Z.  1L435.) 

Der  Minister  fftr  Cultns  nnd  Unterricht  hat  dem  Lehrer  an  der  n.  ö.  Landesrealschule  in 
Wiener-Neustadt,  Frans  Gassner,  dem  Lehrer  an  der  Staats-Oberrealschnle  zu  Troppau,  Alexander 
L&ffler,  und  dem  Professor  der  n.  ö.  Landesiealschnle  in  Wiener-Neustadt,  Franz  Hftbner,  Lehr- 
stellen an  der  neu  errichteten  Staatsrealschule  in  Sechshaus  Terliehen.     . 

(Min.-£rlass  Tom  22.  September  1872,  Z.  11.477.)  f 

Der  Minister  fftr  Cnltus  und  Unterricht  hat  den  Beligionslehrer  an  der  Communal-Oberreal- 
schule  zu  Bfthmisch-Leipa,  Adolf  Schors,  in  gleicher  Eigenschaft  am  Staats-Bealgymnanum  zu 
Prachatitz  ernannt. 

(Min.-£rla88  Yom  22.  September  1872,  Z.  1L128.) 

Der  Minister  fftr  Cultns  und  Unterricht  hat  zum  Director  der,  auf  Grund  der  neuen  Prft- 
fnngSTorschrilt  vom  5.  April  1872,  B.-G.-BL  Nr.  50,  in  Triest  einzusetzenden  Prftfungs-Commis' 
sion  fftr  allgemeine  Volks-  und  Bftrgerschulen  fftr  die  Zeit  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1874/75 
den  Pirofessor  an  der  Handels-  nnd  nautischen  Akademie  Anton  Zhismann  ernannt  und  zu  des- 
sen StelWertreter  den  jeweiligen  Director  der  Lehrerbildungsanstalt,  zur  Zeit  Johann  BeTelante, 
bestimmt,  femer  zu  Mitgliedern  dieser  Prftfungs-Commission  fftr  dieselbe  Zeit:  den  Director  der 
dortigen  Communal-Oberrealschule  Nicolaus  Vlacoyich,  die  Bealschul-Professoren  August  Vier- 
thaler  nnd  Wilhelm  Urbas,  die  k.  k.  Gymnasial  -  Professoren  Johann  Cattaneo  und  Franz 
Wratschko,  den  Professor  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  Dr.  Michael  Stenta,  den 
Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Fridrich,  die  Oberlehrer  Frans  Timens  und 
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Edanrd  Weis,  dann  für  die  franzogische  nnd  englische  Spraehe  die  Nebenlehrer  der  Handels-  and 
nantisoben  Akademie  Hobert  v.  Auerbach  nnd  Wilhelm  Weedorn  ernannt. 

(Min.-£rla8s  vom  2a  August  1872,  Z.  10.153.) 

Der  Minister  fQr  Cultus  und  Unterricht  hat  zum  Director  der  in  Gemässheit  der  PrQfnngs- 
Torschrift  vom  5.  April  d.J.,  R.G.B1.  Nr.  50,  inBregenz  einzusetzenden  k.  k. Prüfungs-Commission 
fUr  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  den  Director  der  dortigen  k.  k.  Lehrer bildungsanatalti 
Dr.  Ignaz  Mache,  und  zu  dessen  Stellvertreter  den  k.  k.  Gyronasial-Professor  in  Feldkirch,  Dr.  Carl 
Kachbaur,  dann  zu  Mitgliedern  dieser  Commission  die  Hauptlehrer  an  der  dortigen  Lehrerbil- 
dungsanstalt, August  Wejmann  und  Johann  Schlögel,  den  Director  der  dortigen  Communal- 
Unterrealsehule  Bernhard  Puhl,  den  Uebungsschullehrer  Joseph  K rieten,  und  für  das  Turnen 
den  Contr^or  des  dortigen  Punzirungsamtes ,  Anton  Hanke,  alle  für  die  Zeit  bis  zum  Schlüsse 
des  Schuljahres  1874^75  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  5.  September  1872,  Z.  10.868.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  zum  Director  der  k.  k.  Prüfungs-Commission  für 
allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in   Zara  das  Mitglied  des  lAndesschulrathes  für  Dalmatien 
Dr.  Michael  Klaiö  und  zu  dessen  Stellvertreter  den  Director  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in 
Borge  Erizzo,  Stefan  Buzolitf,   dann   zu   Mitgliedern  dieser  Commission: 
den  Lehrer  an  der  Uebungsschule  in  Zara,  Josef  Ritter  v.  Glaub  er, 
den  Lehrer  der  Uebungsschule  in  Borgo  Erizzo,  Johann  Vujaskovid, 
den  Director  des  Staatsg^ymnasiums  in  Zara,  Matthäus  iv^evid, 
den  Professor  des  Staatsgymnasiums  in  Zara,  Nicolaus  Roglid, 
den  Professor  des  Staatsgymnasiums  in  Zara,  Sperato  Nodilo, 
den  Director  des  Staatsgymnasiums  in  Spalato,  Carl  Anton  BakotiS  und 

den  Professor  der  Oberrealschule  in  Spalato,  Emil  Vecchietti,  auf  die  Zeit  bis  Ende  des  Schul- 
jahres 1874/75  ernannt. 

(Min.-Erlais  vom  21.  September  1872,  Z.  11.583.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Gynmasial-Professor  in  Trient,  Johann 
K  lock  er,  zum  Director  der  dortigen  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  ernannt. 

(Min.-Erlas8  vom  10.  September  1872,  Z.  8711.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Hauptlehrer  der  k,  k.  Lehrerbildungsanstalt 
zu  Eger,  Franz  Wolfv.  Wolfinau,  auf  dessen  Ansuchen  an  die  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in 
Linz  versetzt. 

(Min.-£rla88  vom  5.  September  1872,  Z.  9689.) 

Der  Minister  für  Qultns  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  Johann  Jaksch  zum  Haupt- 
lehrer an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  ernannt 

(Min.-Erhiss  vom  7.  September  1872,  Z.  10.805.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  je  eine  Hauptlehiorstelle  an  der  k»  k.  Lehre- 
rinnenbildungsanstalt  in  Laibach  dem  Supplenten  am  Realgymnasium  zu  Krainbnrg,  Albert  Jacob 
Vodeb,  und  dem  Supplenten  am  Gymnasium  zu  Laibach,  Willibald  Znpanöi^,  fen^er  die  Lehr- 
stelle an  der  mit  der  genannten  Lehrerinnenbildungsanstalt  verbündeten  Uebungsschule  der  Hilfs- 
lehrerin an  dieser  Biklungsanttalt,  Elise  Skofic,  veriiehen. 

(Min.-Erlas8  vom  19.  September  1872,  Z.  11.427.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Realschulprofessor  in  Zara,  Alois  Trevi- 
san,  zum  Hauptlehnr  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  G^ra  ernannt. 

(Min.-ErlaM  vom  19.  September  1872,  Z.  11.275.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Bürgerschullehrer  in  Innsbruck,  Loreoa 
Htmmerle,  zum  Hauptlekrer  and  die  Vorsteherin  einer  Tüchtenchole  InTesohen,  RoiaNitsohe, 
zur  Hanptlehrerin  an  der  k.  k.  Büdungsanatalt  für  Lehrerinnen  in  Elagenfort  ernanntj  famer 
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wuden  die  Lehrerin  in  Völkermarkt,  Albine  Hribernigg,  und  die  Untorlehrerin  in  Graz,  Emerike 

Holzinger,    zu  Lehrerinnen  an    der  mit  obiger  Bildungsanstalt   verbundenen   üebungaschule 

ernannt. 

(Min.-£rk«s  Tom  10.  September  1872,  Z.  9948.)   . 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  provisorischen  Unterlehrer  an  der  Uebungs- 

Bchule  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen,  Josef  Wojnar,  zum  Lehrer  an  der  genannten 

Uebnngss^ole  ernannt. 

(Min..Verord.  vom  30.  August  1872,  Z.  10.653.) 


Concurs-Ausschreibungen. 


Hochscliiilen. 

An  dem  k.  k.  technischen  Institute  in  Brunn  kommt  mit  Beginn  des  Studienjahres 
1872/73  eine  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Phjsik ,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von 
600  fl.  verbunden  ist,  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  berftcksichtigungswerthen  Fallen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Ter- 
Wendung  auf  weitere  zwei  Jahre  geschehen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  ProfessorencoU^um  des  k.  k.  technischen  In- 
stitutes zu  richtenden  Gesuche  mit  den  Belegen  über  Alter,  inrückgelegie  Studien  und  ihre  bis- 
herige Verwendung  bis  16.  Oetober  bei  dem  Rectorate  des  k.  k.  technischen  Institutes  in  Brunn 
einzubringen. 


Mittelsohulen. 

Am  Staats-Obergymüasium  erster  Classe  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Görz 
ist  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  Beginn  des  nächsten  Studienjahres  zu 
besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  im  Gesetze  vom  9.  April  normirten  Gebühren  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Geiuohe  im  Wege  ihrer  vorgeeetzten  Schnlbehdrden 
bis  35.  Oetober  bei  dem  Landesschulrathe  in  Wn  dnzubringen.    ' 

Ate  k.*k.  Staatsgymnasium  in  Triest  sind  zwei  philologische  Stellen,  die  eine 
hauptsächlich  für  das  deutsche  Sprachfach,  erledigt. 

Mit  denselben  sind  die  normalmässigen  Bezüge  überhaupt  und  ausserdem  ein  jährliches 
Quartiergeld  von  300  fl.  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  15.  November  an  die  Landes- 
stelle in  Trieet,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  angestellt  sind,  durch  die  unmittelbar  vorgesetzte  Be- 
hörde zu  richten.  ^ 

Am  k.  k.  Obergymnasium  in  Gapodistria  sind  drei  Lehrstellen  für  dieclass  ische 
Philologie,  eine  Lehrstelle  für  philosophische  Prapädeutik  in  Verbindung  mit  der  clas- 
Bischen  Philologie  und  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  für  das  Obergymnaaium,  in  Ver- 
bindung mit  der  Mathematik  und  Physik  für  das  Obeigymnasium^  erledigt. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  italienische. 

Bewerber  haben  ausser  der  liChrbefahigung  nachzuweisen,  dass  sie  der  italienischen  Sprachjs 
vollkommen  mächtig  sind. 
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Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  800  fl.  mit  den  sjstemisirien  Qain- 
quennalzulagen  verbunden. 

Gehörig  instruirte  Gesnche  können  beim  k.  k.  Landessclmlrathe  in  Parenzo  auf  dem  vor- 
schriftsmässigen  Wege  bis  tum  15.  Ootober  überreicht  werden.    "^ 

An  der  Staats-Oberrealschule  erster  Classe  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Görs 
ist  die  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  nebst  Schönschreiben  mit  Beginn  des  nächsten  Studien« 
Jahres  zu  besetzen. 

Dem  Ernannten  wird  auch  die  Aussicht  der  Ertheilung  des  Freiunterrichts  im  Freihand- 
zeichnen am  hiorortigen  Staats-Obergymnasium  in  Aussicht  gestellt. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  25.  October  im  Wege  ihrer  vorgeseti- 
ten  Schulbehörden  bei  dem  Landesschulrathe  in  Görz  einzubnngen. 

An  derselben  Oberrealschule  wird  für  das  französische  Sprachfach  ein  Supplent  mit  Be- 
ginn des  Schuljahres  1872/73  gesucht. 

Qandidaten,  welche  die  praktische  Eignung  hiefür  nachzuweisen  vermögen  ,  wollen  sich  bei 
der  Direction  bis  15.  October  melden. 

Mit  dem  Posten  ist  die  Substitutionsgebühr  jährlicher  480  fl.,  bei  abgelegter  Prüfung  von 
600  fl.,  der  Theueningsbeitrag  von  20  Procent  und  eine  Beiseentschädigung  verbunden. 

Am  Landes-Kealgymnasium  zuMährisch-Neustadt,  woselbst  die  Bedprocität  mit 
Staatsmittelschulen  beobachtet  wird ,  kommen  im  Schuljahre  1872/73  zwei  Lehrstellen ,  und  zwar 
die  eine  für  classische  Philologie  und  in  subsidiarischer  Weise  für  das  deutschB  Sprach- 
fach;  die  andere  für  Geographie,  Geschichte  und  deutsche  Sprache,  eventuell  mit  subsi- 
diarischer Verwendung  für  das  deutsche  Sprachfach,  zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  normirten. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Ausweisen  versehenen  (besuche  entw^er  un- 
mittelbar ,  oder,  wenn  dieselben  bereits  in  öffentlicher  Verwendung  stehen ,  durch  ihre  vorgesetzte 
Behörde  bis  15.  October  beim  Landesausschusse  in  Mähren  zu  Brunn  einzureichen. 

An  der  Landes-Oberrealschule  in  Znaim  ist  die  Lehrstelle  für  das  deutsche 
Sprachfach  zu  besetzen ,  mit  welcher  die  im  (besetze  vom  9.  April  1870  normirten  Bezüge  ver- 
bunden sind. 

"Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  10.  October  bei  dem  mährischen 
Landesschulrathe  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Communal-Unterrealschule  zuTeschen  ist  eine  definitive  Leh- 
rerstelle für  deutsche  Sprache  und  Literatur  mit  subsidiarischer  Verwendbarkeit  für  andere 
Fächer  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  800  fl.  neKst  Qmnquen- 
nalzulagen  verbunden  ist,  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  die  nach  den  in  Oesterreiob  gel- 
tenden gesetzlichen  Beetimmungen  vollständig  erlangte  Lehrbefähigung  instruirten  Gesuche  bei 
dem  Gemeindevorstande  der  Stadt  Teschen  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnen-Bildungsan'stalt  in  Graz  kommt  eine  Hauptlehrerstelle 
für  Deutsch  und  Geschichte  und  der  Verpflichtung  zu  besetzen,  sich  nach  Bedarf  auch  an  der 
Lehrer-Bildungsanstalt  verwenden  zu  lassen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19.  März  1872  bestimmten  Be- 
züge verbunden  sind,  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bib  13.  October  im  voigeschriebeaen 
PieQstwege  an  den  k.  k  Landesschulrath  in  Graz  einsenden. 
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Volksscliulen. 


Niederösterreich. 

An  der  zweiten  Volksschnle  !!•  Glasse  in  Ottakring  und  an  der  Volksschule  IL  Classeln 

Währing  bei  Wien  kommen  aus  Anlass  der  Yennehrung  der  Lehrkräfte,   und  zwar  an  ersterer 

drei  Lehrer-,  eventuell  Unterlehrer-;  und  zwei  Lehrerinnen-,  eventuell  Unterlehrerinnenstellen  und 

an  Letzterer  zwei  Lehrer-,  eventuell  Unterlehrer-,  und  drei  Lehrerinnen-,  eventuell  Unterlehrorin- 

nenstellen  mit  den  nach  dem  Gesetze  vom  IS.  December  1871  systemisirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Desgleichen  ist  an  der  Volksschule  III.  Glasse  inPötzleinsdorf  bei  Wien  die  Stelle  einer 
Unterlehrerin,  zugleich  Industrielehrerin,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  300  fl.  und  Naturalwohnung 
verbunden  ist,  z&  besetzen« 

Bewerber  um  einen  dieser  Dtenstesposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche,  dem  auch 
das  vom  Bezirksschulrathe  ihres  dermaligen  Dienstortet  ausgestellte  Verwendungszeugniss  beizu- 
schliessen  ist,  bis  15.  Oc tober  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Bei  der  in  die  II.  Olasse  eingereihten  Volksschule  in  Ober-St.  Veit,  Geriohtsbezirk 
Hietzing,  ist  eine  Lehrerin-,  eventuell  Lehrerstelle  mit  dem  Gehaita  von  500  fl«  und  der  Gehalts- 
ergänzimg von  100  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  die  vorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Wege  bis  17.  October  beim  Ortsschulrathe  in  Ober-St.  Veit  einbringen. 

Bei  der  in  die  IL  GL  eingereihten  Volksschule  zu  Breitensee,  Gerichtsbezirk  Uietzing, 
ist   eine  Lehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  October 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Breitensee  zu  überreichen. 

Bei  der  in  die  III.  Glasse  eingereihten  Volksschule  zu  Inzersdorfist  eine  Lehrerstelle  mit 
dem  Grehalte  von  400  fl.  und  der  Gehaltsergänzung  von  100  fl.  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  October 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Inzersdorf  zu  überreichen. 

• 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Neuleopoldau  ist  eine  Oberlehrerstelle  mit  dem  Ge- 
halte von  400  fl.  und  Ergänzung  von  100  fl.,  dann  Naturalquartier,  und  eine  Unterlehrerstolle  mit 
250  fl.,  eventuell  Fersonalzulage  per  50  fl.  und  Naturalquartier  zu  betfetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  bei  dem  Ürtsschulrathe  in  Leo- 
poldau  bis  20.  October  zu  überreichen. 

Im  politischen  Bezirke  Korneuburg  sind  zu  besetzen: 

1.  Eine  Lehrerstelle  an  der  Mädchenschule  II.  Glasse  in  Stockerau,,  500  fl.  Gehalt,  even- 
tuell Ergänzung  100  fl. 

2.  Unterlehzerstellen  an  der  Volksschule  III.  Glassen  in  Ernstbrunn,  Gross-^Buss- 
bach,  Gross-Mugl,  Gros8-Ebersdorf,Gerasdorf,Nieder-Kreuzstetten,  Fillichs- 
dorf,  Wolf  passing  a.  d.  Hohen  Leiten;  Remuneration  250  fl. ,  eventuell  800  fl.  Gehalt. 

3.  Lehrerstellen  an  den  Volksschulen  UI.  Glasse  in  Sei  ring,  Aderklaa,  Ober-Kreuz- 
stetten  mit  Anspruch  auf  Naturalwohnung,  Gehalt  400  fl.,  eventuell  Ergänzung  100  fl. 

4.  Eine  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  IIL  Glasse  in  Gross- Jedlersdorf,  Gehalt  400  fl, 
eventuell  100  fl.  Ergänzung   Mit  1.  Jänner  1873  wird  diese  Schule  in  die  IL  Glasse  versetzt. 

Bewerber  um  diese  Siellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  5.  October  an  den  betreffenden  Ortsschulrath  einzusenden. 

Zu  besetzen  sind  im  politischen  Bezirke  Korneuburg: 

1.  An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  vereinigten  Volks- nnd  Bürgerschule  in  Kor- 
neuburg eine  Bürgerschullehrerstelle  für  die  sprachlich  -historische  Gruppe  mit  dem  jährlichen 
Gehalte  von  600  fl. 
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2.  An  der  Volksschule  IIL  Classesn  Haas  leiten  eine  Unierlehrerstolle  mit  der  jährlichen 
Remuneration  von  250  fi.,  eventuell  Gefaalt  Ton  900  fl. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  instruirten  Qesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
18.  October  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einbringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Altstadt  Retz  isf^eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte 
von  500  fi.,  eventuell  auch  eine  UnterlehrersteUe  mit  einer  Remuneration  von  250  fl.  oder  2KX)  fl., 
beide  mit  dem  Genüsse  einer  Freiwohnung,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  bis  21«  Oc- 
tober im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  Ortsschulrathe  Altstadt  Retz  zu 
überreichen. 

Bei  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Gr.  Haugsdprf  ist  die  Stelle  als  zweiter  Lehrer,  mit 
welcher  der  Gehalt  von  400  fl. ,  eine  Jahresergänzung  von  100  fl.  und  der  Bezug  eines  jährlichen 
Quartiergeldes  von  60  fl.,  zusammen  560  fl.,  vom  1.  November  an  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gresuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.^  Oc- 
tober bei  dem  Ortsschulrathe  in  Gr.  Haugsdorf  zu  überreichen. 

Bei  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Hadres  ist  eine  UnterlehrersteUe  mit  derBemune* 
xation  von  jährlichen  250  fl.,  eventuell  300  fl.  Gehalt  und  dem  Genüsse  einer  Freiwohnung  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Ctesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.  October  bei 
dem  Ortsschulrathe  in  Hadres  einzureichen. 

Bei  der  dreiclassigen  Volksschule  der  1.  f.  Stadt  Retz  ist  eine  zweite  Lehrerstelle  zu  be- 
setzen, mit  welcher  der  «ystemmässige  Gehalt  von  400  fl.  und  ein  Ergänzungsbeitrag  von  100  fl« 
verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  W^e  des  vorgesetzteii 
Bezirksschulrathes  bis  22.  October  beim  Ortsschulrathe  der  Stadt  Retz  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Lilien feld  kommen  zn  besetzen: 

1.  Die  erste  Lehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  lu  R  am  sau  mit  den  Bezügen 
der  111.  Gehaltsciasse,  50  fl.  Functionszulage  nebst  freier  Wohnung« 

2.  Eine  Lehrerstelle  zu  St.  Aegyd  am  Neuwalde,  Gehalt  400  fl«,  Erganzungszulage  100 fl« 
und  freie  Wohnung, 

3.  ünterlehrerstellen  zu  Annaberg,  Hainfeld,  Hohenberg,  Lilienfeld  und  Tür^ 
nitz.  Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Naturalquartier  und  ein  Gehalt  von  300  fl.  für  geprüfte, 
oder  eine  Remuneration  von  250  fl.  für  ungeprüfte  Lehrer  verbunden« 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  vorschriftsmassig  belegten  Gesuche  bis  10.  Octo- 
ber bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Die  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  zu  Gaming,  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  100  fl« 
Ergänzung  wird  wiederholt  ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  90«  Ootober  beim 
Ortsschulrathe  in  Gaming  überreichen. 


Obertttorreich. 

r 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Ort  ist  eine  UnterlehrersteUe  zu  besetzen. 

Bewerber  um  dieselbe,  mit  welcher  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gebalt 
von  400  fl.  jährlich  und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  deflnitiven  Anstellung  an^gerechnet  bis  zum 
voUendeten  20.  Jahxe  der  Dienstleistung  eine  Quinquennalzulage  von  25.  fl.  verbunden  ist ,  haben 
ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale ,  dem  Geburtssdieine ,  den  Zeugnissen  über  Studien  und 
Lehrbifähignng ,  sowie  mit  den  AnstellungsdoGreten  und  den  Zeugnissen  über  bereits  geleistete 
Dienste  docamentirten  Gesuche,  beziehungsweise  durch  den  vorgesetzten  k«  k.  Bezirksscholrath  bis 
5«  November  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Ried  einzubringen. 
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An  der  zweidassigen  Volksschule  zu  Reiche rsberg  ist  die  Unterlehreratelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  dmr  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehali  yoi  400  fl. 
und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet,  bis  zum  vollendeten  20.  DieHst- 
jahre  eine  Quinquennalzulage  von  25  fl.  verbanden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  ftber  Studien  und  Lehrbefahigung ,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  den 
Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche,  beziehungsweise  durch  den  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrath  bis  Ende  October  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrath  in  Bied  ein- 
zubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Weyer  bei  Gmunden  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu 
besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  eventuell  Quartier- 
gel d  und  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  zum  28.  October  im 
Wege  des  Yorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Obertraun  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen^ 

Mit  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen 

und  freier  Wohnung  yerbunden. 

Bewerber   haben  ihre  gehdrig  belegten  Gesuche  im   Wege  ihrer  yprgesetztea  Behörde  bis 

22.  October  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubringen. 

Die  Stelle  des  ünterlehrers  an  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Ebensee  wird  neuerdings 
ansgesohrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen 
und  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  24.  October  im  Wege  der  vorgesetzten 
Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrath  in  Gmunden  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  St.  Georgen  im  Attergau  ist  die  zweite  Lehrerstelle 
zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  700  fl.  nebst  der  freien  Wohnung  (oder  Quartiergeld) 
und  die  gesetzmSssigen  Quinquennalzulagen  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  ver- 
bunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  31.  October  im  Wege  ihrer  vorgesetz- 
ten Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrath  in  Vöklabruck  einzubringen« 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Thal  heim  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  erledigt. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  der  Gehalt  jährlicher  400  fl.,  beziehungsweise  f&r 
Unterlehrerinnea  jährlicher  320  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeug- 
nissen über  Stadien ,  Lehrbefähigung  und  bereits  geleistete  Dienste ,  sowie  mit  den  Anstellungs- 
decreten instruirten  besuche  bis  28.  October  durch  die  vorgesellte  Bexirksschulbebörde  bei  dem 
k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wels  einzubringen. 


Salzburg. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Hü tt seh  lag  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte 
von  400  fl«  und  freier  Wohnung  definitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten,  mit  den  Befähigungszeugnissen  ver- 
sehenen  Gesuche  bis  Ende  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hüttschlag,  und  zwar  bereits  an- 
gestellte Lehrindividuen  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  einzubringen. 

An  der  Volksschule  zu  St.  Kolomann  ist  die  Lehrerstelle  mit  einem  Jahresgefaalte  von 
400  fl.  und  liceier  Wohnung  definitiv  zu  besetzen. 
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Die  Bewei'bet  xaä  dwBe  Stelle  haben  ihre  an  den  k.  k.  Landesschnlrath  su  riobtenden,  ge- 
hörig 'dociunwtirten  Qeeacbe  bei. dem  Orteschnirathe  in  St.  Eoloman  bis  10.  October  einsu* 
bringen. 

Steieraark. 

An  der  fAnfcUiBBigen  Mädchenschule  eu  Leoben  ist  die  Stelle  einer  Mädchenlehrerin,  wo- 
mit der  Genuss  eines  Jahresgehaltes  von  560  fl.  nnd  Eventuell  die  Znerkenünng  einer  Jahresr^nn- 
neration  von  50  11.  ftlr  Ertheilong  des  Unterrichtes  in  den  weiblichen  Handarbeiten  Terbnndeh  ist« 
zn  besetien. 

Bewerberinnen  ledigen  oder  verwitweten  Standes  wollen  ihre  mit  den  erforderlichen  Doea- 
menten  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde ,  oder  falls 
sie  nicht  bedienstet  wären,  im  Wege  der .  politischen  Bezirksbehörden  bis  80.  October  an  den 
Ortsschulrath  der  Stadt  Leoben  einsenden. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  des  Marktes  Aussee  ist  eine  Utiterlehrerstelle  mit  dem 
Jahreegehalte  von  420  fl.  und  freier  Wohnung  zu  bsaetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihr^  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Lehrbeffi- 
higung  und  sonstigen  Zeugnissen  belegten  Gesucha  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörden  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Aussee  bis  15.  October  einzubringen. 

An  der  Volksschule  Mitterndorfdes  Skhulbezirkes  Aussee  ist  niit Beginn  des  Schu^ahres 
1872/73  die  Stelle  einer  Lehrerin,  eventuell  jene  eines  Unterlehrers  zn  besetzen. 

Die  Bezüge  der  Lehrerin  bestehen  in  einem  festen  Jahresgehalte  von  4S0  fl. ,  der  zehnper- 
centigen  Quinquennalzulage  und  freier  Wohnung;  jene  des  Ünterlehrers  in  dem  festen  Jahresgehalte 
von  360  fl.  und  freier  Wohnung. 

Lehrerinnen,  welche  die  Eignung  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  den  weiblichen  Hand- 
arbeiten und  Haushaltungskunde  besitzen,  erhalten  den  Vorzug,  und  wird  einer  solchen  Bewer- 
berin im  Falle  der  Anstellung  ausser  dem  festen  Jahresgehalte  eine  nach  der  Zahl  der  wöchent- 
lichen Unterrichtsstunden  hinsichtlich  der  bezeichnoten  nicht  obligaten  Gegenstände  zu  bemessende 
Jahresremuneration  von  mindestens  150  fl.  zugesichert.  ' 

Auf  diese  Dienstposten  BSflectirende  wollen  ihre  mit  dem  Taufscheine,  den  Lehrbefähigungs- 
und Verwendungszeugnissen  belegten  Gesuche  durch  ihre  vorgesetzten  Schulbehörden  bis  90.  Oc- 
tober bei  dem  Ortsschulrathe  Mitterndorf  einzubringen. 

An  der  sweidassigen  Volksschule  zu  St.  Mar  ein  ist  die  Stelle  cioes  Unterlehren  mit  900  fl. 
Gehalt ,  freier  Wohnung  und  einer  aus  dem  Ortsschulfoiide  fliessenden  Subvention  von  60  fl.  zu 
besetzen. 

Bemerkt  wird,  dass  diese  Stelle  auch  weiblichen  Lehrkräften  mit  dem  Ansprüche  auf  840  fl. 
Gehalt,  freie  Wohnung,  60  fl.  Remuneration  flir  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  den  weiblichen 
Handarbeiten  und  auf  obige  Subvention  von  60  fl.  offen  steht. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  80.  October  an  den  Ortsschulrath  einzusenden« 

* 

An  der  vierclassigen  Mädchenschule  zu  Judenburg  kommt  die  Stelle  einer  Lehrerin,  und 
im  Vorrflckungsfislle  die  einer  Unterlehrerin  mit  dem  G'^  *^e  von  560  fl.,  beziehungsweise  386  fl. 
zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  inatmirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vor- 
gesetzteu Bezirksschulbehörde  bis  15.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Judenburg  einiubringen* 

An  der  vierclassigen  Volksschule  inFohnsdorfist  eine  Unterlehrerstelle  zu  beaelsen,  mit 
welcher  ein  Jahresgehalt  von  860  fl.  verbunden  ist. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instmirten  Gesuche  bis  20.  October  bei  dem  betreffenden 
Ortsschulrathe,  und  zwar  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  einzubringen. 

Kftrnton. 

Zur  deflnitiven  Besetzung  der  Lehrstellen  an  den  einclassigen  Volksschulen  in  St.  Vincenz 
und  Forst,  womit  der  Gehalt  von  jährlichen  400  fl.,  die  Functionszulage  jähriicher  90  fl,  und  der 
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<jeni2B8  der  freien  Wohnang  oder  eines   entsprechenden  Quartiergeldes  verbanden  ist,   wird  d^ 
Gonenrs  ausgeschrieben. 

Bewerber  nm  eine  dieser  Lehrstellen  haben  ihre  vorschriftsmassig  instmirten  Gesuche,  in- 
sofeme  sie  bereits  im  Schuldienste  stehen ,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehdrde  bis  13*  Oc- 
tober  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wolfsberg  su  ftberroichen, 

Kraln. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  zu  Laibach  verbundenen  vierclassigen  Uebungs- 
schule  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1872/73  zwei  Lehrerstellen ,  mit  deren  jed^r  der  Bezug 
eines  j&hrlichen  Gehaltes  von  800  fl.  und  den  durch  das  Gesetz  vom  19.  März  1872  (B.  G.  BL' 
Nr.  28)  normirten  Quinquennalzulagen  k  100  fi.  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten  und  mit  den  Nachweisen 
ftber  die  vollständige  Kenntniss  der  slovenischen  und  deutschen  Sprache   versehenen  Gesuche  an 
das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  stjlisiren  und  bis  6.  0  et  ob  er  im  Wege  der 
vorgesetzten  Behörde  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Krain  einzureichen. 

istrien. 

Im  Schulbezirke  Umgebung  Görz  werden  hiemit  die  Lehrerstellen  in  folgenden  Schulgemein- 
den IV.  Classe  ausgeschrieben:  Leopa,  Lokavec,  Gabrije,  Gerovo,  Vipolle,  Vedrijan^ 
Vogersko,  Berje,  Osek  und  Avöe. 

Die  mit  diesen  Lehrerstellen  verbxmdenen  Bezüge  sind  in  den  §§.  22,  90  und  38  des  Landes- 
schulgesetzes vom  10.  März  1870  ersichtlich. 

Bemerkt  wird,  dass  in  Ermanglung  von  Lehrindividuen  mit  Lehrerbefähigungszeugnissen 
diese  Stellen  auch  Unterlehrem  werden  verliehen  werden.  ^ 

Die  Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbefähigung 
oder  Unterlehrersprüfnng  und  der  bisherigen  Dienstleistung  versehenen  Gresuche  bis  zum  15.  Oc- 
tober  bei  dem  betreffenden  Ortsschnlrathe  einzubringen. 

Böhmen. 

Die  Besetzung  einer  zweiten  Lehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Z eidler  mit 
500  fl.  Gehalt,  dann  je  Einer  Unterlehrerstelle  an  den  dreiclassigen  Volksschulen  zu  Alt-Ehren- 
berg und  Hielgersdorf  mit  350  Gulden  Grehalt  wird  hiemit  der  Concurs  bis  16.  Octo  her  aus- 
geschrieben, resp.  erneuert. 

Bei  der  ehemaligen  Ffarr-  und  nunmehrigen  einclassigen  Volksschule  zu  St.  Anna  bei 
Eger  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  in  Erledigung  gelangt. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  mit  den  Schul-  und  Lehrbefähigungszeugnissen 
belegten  Gesuche  bis  23.  Octo  her  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Oberpilmersreuth  bei  Eger  im  Wege 
des  k.  k.  Bezirksschulrathes  einzubringen. 

Mähren. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  ii^  der  Stadtgemeinde  Braunsberg  mit  böhmischer  Un- 
terrichtssprache ,  sind  die  Stellen  eines  Lehrers  oder  einer  Lehrerin  mit  ^en  systemisirten  Bezü- 
gen der  L  Gehaltsdasse,  dann  einer  Industriallehrerin  für  den  Unterricht  in  weiblichen  Handarbei- 
ten und  in  der  Haushaltungskunde  mit  einer  Bemuneration  von  jährlichen  200  fl.  in  Erledigung 
gekommen. 

Bewerbungsgesuche  sind  bis  16.  Octo  her  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Braunsberg  ein- 
zubringen. 

An  der  fflnfdassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  der  Stadtgemeinde 
Barn  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsclaese  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  22.  Octo  her  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bärn  einzubringen. 
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An  der  f&nfclaongen  Volksschule  in  Strassnitx  mit  sUTischer  und  deatsohar  Untemebts» 
spräche  ist  die  Stelle  eines  Oberlehrers  and  eines  Lehrers  mit  den  systemisirten  BecUgen  der  L  Ge- 
baltsolasse,  d.  L  600  fl.,  nnd  beiflglich  des  Oberlehrerpostens  tnch  mit  freier  Wohnung  und  der  ge- 
setzlichen KnnctionsEulBge  su  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  TorschTiftsm&ssig  instmirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  31.  Oc  tob  er  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Strassnitz  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Putzendorf  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die 
Stelle  des  Behrers  mit  den  Bezügen  der  m.  Gehaltsclasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  instmirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  Ms 
15.  Oc  tober  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Putzendorf  einbringen. 

Bei  der  Volksschule  für  M&dchen  in  Sternberg  wird  eine  Lehrerin  zur  Unterrichtserthel- 
lung  in  weiblichen  Handarbeiten  und  in  der  Haushaltungskunde  benothigt. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  welche  übrigens  nur  provisorisch  besetzt  wird,  und  mit 
welcher  eine  Remuneration  von  jährlich  300  fl.  verbunden  sein  wird,  wollen  ihre  Eingaben,  ver^ 
sehe^  mit  dem  Nachweise  über  ihr  Alter,  ihren  sittlichen  Lebenswandel  und  die  Kenntniss  der 
l^teroebtigQgeBstande,  bis  10.  0  et  ober  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Stemberg  einbringen. 

An  der  achtclassigen  Bürgerschule  in  Göding,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine 
LitaWBBteUe  Ür  die  Mturwissensohaltlich^mathematische  Gruppe  mit  dem  Gehalte  jährlicher  700  fl. 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instmirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  15.  Oc  tober  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Göding  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  lu  Moskelle  (Schulbezirk  Littau),  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache ,  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsclasse  in  Erledigung  ge- 
kommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instmirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  25.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Moskelle  einzubringen. 

An  der  fünfdassigen  Volksschule  für  Mädchen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Littau 
ist  die  Lehrerinstelle  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instmirten  (besuche  im  vorge- 
schriebenen Dienstwege  bis  10.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Littau  einzubringen. 

Der  ausgeschriebene  Concufs  zur  Besetzung  der  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  im  Oberorte 
Deutsch-Liebau  wird  hiemlt  widermfen.  Dagegen  wird  zur  Besetzung  der  an  der  dreidassigen 
Volksschule  im  Oberorte  Deutsch-Liebau  mit  deutscher  Unterrichtssprache  sjstemislrten  drei 
Lehrerstellen,  nämlich :  eines  Oberlehrers,  eines  Lehrers  und  eines  Unterlehrers,  alle  drei  mit  den 
Bezügen  der  L  Gehaltsclasse,  der  Concurs  hiermit  eröffnet 

Bewerber  um  die  eine  oder  die  andere  dieser  Dienstposten  haben  ihre  vorschriftsmässig  in- 
stmirten Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  Deutsch- 
Liebau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Raabe,  Schulbezirk  Hohenstadt,  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache, ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes 
bis  Ende  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Raabe  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Kwittein,  Schulbezirk  Hohenstadt,  mit  deutscher  Un- 
terrichtssprache,  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige'  Verwendung  und  erlangte  Lehrbefthigung  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschul- 
behörde bis  20.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Kwittein,    letzte  Post  Mttglits,  einzubringen 
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An  dar  Bürgersohnle  in  Bothwasaer,  mit  deutscher  Unterrichtappnche ,  i«t  «i^if  Direc- 
(oiBtdla  mit  den  Betfigen  der  I.  GehftltsclMie  nnd  der  geeetzlichen  Functionszakge  in  beiiftzen. 

Bewerber  um  dieie  Stelle  h&ben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  üb^  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  der  geeetslichen  Lehrbefähigung  im  Wfge  ihnps  Torgesetsten  Beiir](9schul- 
rathes  biso.  October  bei  dem  Ortsachulrathe  in  Bothwasser  einzubringen. 

An  der  Bürgerschule  zu  Müglits,  mit  deutscher  Untorrichtsspniehe ,  sind  zwei  l^ehrer- 
steUen  uml  moe  ünterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  GMialtsdaaee  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerbar  um  diese  StaU«a  bAben  die  Gesuche  sammt  ülachweisu^geii  üb«r  Alter,  Stande  bis- 
herige Yerwenduag  und  der  gesetzlichen  Lehrbefahigung  im  Wege  ihrai  Torgea^tzten  Beaurkssch'ul- 
rathes  bis  5.  Oc tober  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Müglitz  eiiianbringeu. 

An  der  Bfirgerachule  in  Hohenstadt,  in  den  ersten  drei  Classen  mit  deutscher  nnd  sla- 
Tischer,  in  den  andern  fünf  Cbusen  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine  PireotorstoUe,  eine 
Lehrerstelle  und  eine  Unterlabreratelle  mit  den  Bezügen  der  1.  Gehaltsdasse ,  und  bezüglich  des 
Dijoctors  mit  der  g^setaUchen  Functioaszulage  zu  besetzen, 

Bewerber  um  dieae  Stellen  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Naebweiae  über  Alter,  Stund,  bis- 
herige Verwendung  und  der  gesetzlichen  Lehrbefahigung  im  Wege  ihres  vorgesetzten  Bezirksschul- 
rathes  bis  5.  October  beim  Ortsschulrathe  in  Hohenstadt  einzubringen. 


9vlll08IOn« 

Bei  der  einclassigen  Volksschule  inJaworzinka,  mit  polnischer  und  deutscher  Unterrichts- 
sprache, ist  die  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  pr.  400  fl.  nebst  freier  Wohnung 
▼erbunden  ist,  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gompetenzgesuche  im  yorge- 
schriebenen  Dienstwege  bis  20.  October  bei   dem  Bezirksschulrathe   in  Teschen  einzubringen. 

Bei  der  neu  errichteten  zweiten  öffentlichen  Volksschule  in  Millikau,  mit  polnischer  und 
deutscher  Unterrichtssprache/ ist  die  Lehrarstelle  zu  besetzen. 

Mit  diesem  Posten  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  und  dem  Ge- 
nüsse eines  Gartens  im  Ausmasse  von  700  Quadratklafter  verbunden. 

Bewerber  hierum  wollen  ihre  OTdn;angsmässig  instruirten  Gompetenzgesuche  im  vorgeschrie- 
benen Wege  bis  15.  October  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einbringen. 

An  der  oinclasaigen  Volksschule  zu  Altstadt  bei  Friedeck,  mit  böjunischer  und  deutscher 
Umterrichtasprache,  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  400  fl.  und  freier 
Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  15.  October  im  vorschriftsmässi- 
gen  Wege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Teschen  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  Wigstadtl,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist 
eine  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen ,  mit  welcher  ein  Jahreegehalt  von  900  fl.  und  eine  Persoual- 
zulage  von  100  fl.  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  bis  24.  Oc- 
tob  er  bei  dem  Landesschnlrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  inSchwansdorf,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  freier  Wohnung  im  Schulgebäude  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  24.  October  bei  dem  k.  k.  Be- 
zirksschulrathe für  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  Stadt  Jauernig  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit 
einem  Jabresgehalte  von  325  fl.  zu  besetzen. 

38* 


452  Concars-Ausfe^ehreibxmgec. 

-  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  ttber 
ihr  Alter,  Beföhigdng  und  bisherige  Verwendung  belegten  (besuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereit« 
beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschtdb^drde  bis  15.  Octobet 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Stadt  Jauemig  einzubringen. 

I 

An  der  einclassigen  Volksachole  zu  Dittershof  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  jährlichen 
Gehalte  von  400  fl.  ö.  W.  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen ,  mit  den  Nachweisen  ttber 
ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits 
beim  Lehrfache  angestellt  sind,  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bis  Ende  October  brnm 
Ortsschulrathe  in  Buchelsdorf  einzubringen. 

An  der  ffinfclassigen  allgemeinen  Volksschule  zu  Skot schau,  im  politischen  Bezirke  Bielitz, 
ist  die  TJnterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  deutsch  und  polnisch,  das  Einkommen  beträgt  400  fl. 

Bewerber  haben  ihre  vorschrifbsmässig  instruirten,  mit  einer  kurzen  Schilderung  ihres  Lebens 
und  Bildungsganges  versehenen  Gesuche  bis  31.  October  an  den  Ortsschulrath  in  Skotschau  ein- 
zusenden. 


Prager  Handelsakademie. 


Das  neue  Studienjahr 

besinnt   am   1.   Octobierd.  J. 

Bedingung  der  Aufnahme  ist  der  Nachweis  über  die  in  der  ViiterreAlsehule 
oder  dem  Untergyiiinasiupi.  zu  erwerbenden  Kenntnisse. 

Die  Studierenden  haben  die  Berechtigung  aeuiu  einjAhrigeu  freiwilligen 
MilitArdienste  und  finden  in  Erkranliungsfailen  im  neuerbauten  llandeis- 
spitale  unentgeltliche  Pflege. 

Ausführliche  Prospecte  und  sonstige  Auskünfte  ertheilt  bereitwilligst 

im  Auftrage  des  Verwaltungsrathes 

Karl  Arenz, 

Director. 


Verlag  des  k.  k.  MiDisteriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  yoo  Carl  Gorold*8  Sohn. 
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iBhalt.  Erlass  an  den  Landesschulrath  f&r  Niederösterreich ,  betreffend  das  neue  Statut  für  das 
Taabstummen-IfiBtitut  in  Wien.  S.  453.  —  Erlässe  an  den  Landespräsidenten  in  Schlesien 
und  an  den  Statthalter  für  Niederösterreich,  betreffend  die  Concnrrenzpflicht  des  Kirchen- 
patrones  in  Fällen  Ton  kirchlichen  Neu-  oder  Erweiterungsbauten.  S.  458.  —  Kund- 
machung. S.  4ö9.  —  Verfügungen,  betreffend  Jahrbücher  und  Lehrmittel.  S.  460.  —  Perso- 
nalnachrichten   S.  461.  —  Concurs-Ausschreibangen*  S.  467. 


Nr.  73.  /  \ 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vojn  [  [ 

5.  September  1872;  Z.  8962, 

an  den  Landesschtilrath  für  Niederösterrelcb, 
befreffelid  dae  neue  Statut  für  das  Taubbtumiuui-Iiislitut  in  Wien. 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom 
28.  Juli  18Y2  dem  nachfolgenden  Statute  die  Allerhöchste  Genehmigung  zu  ertheilen 
geruht. 

Statut  für  das  Taubstummen-Institut  in  Wien. 

Eigenschaft  des  Institutes  uud  Erhaltung  desselben. 

'  §.  1. 

Das  Taubstummen-Institut  in  Wien  ist  eine  dem  Gebiete  der  Volks-  und 
Bfirgerschulen  angehörige  öffentliche  Lehr-  und  Erziehungsanstalt,  und  vermöge 
seiner  ursprünglichen  Gründung  fortan  berechtigt,  das  Prädicat  „kaiserlich-königlich'^ 
zu  führen. 

Der  Kostenaufwand  für  dieses  Institut  ist,  insolange  nicht. weitere  Anordnungen 
getroffen  werden,  durch  Vertheilung  auf  die  Verpfleg&kosten  der  darin  untergebrachten 
Zöglinge,  unter  Mitwirkung  des  freien  Institutsvermögens  zu  bestreiten. 

Ueber  das  Yerhältniss  und  Ausmass  dieser  Mitwirkung,  entscheidet  der  ünter- 
richtsminister. 

Der  Staat  betheiligt  sich  an  der  Erhaltung  des  Institutes  nur  durch  die  Fort- 
führung einiger  Stiftungsplätze,  beziehungsweise  durch  die  Zahlung  der  für  dieselben 
ent&llenden  Verpflegskosten.  Die  Zahl  der  Aerarial-Stiftun^splatze  beträgt  gegen- 
wärtig zwanzig,  sie  kann  jedoch  vom  ünterrichtsminister  so  weit  vermindert  werden, 
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ds  es  das  freie  Institutsvermögen,  Beiträge  des  Landes  oder  neue  Privatstiftangen 
für  Aufnahme  von  Zöglingen  gestatten. 

Der  bisherige  Gehalt  des  Religionslehrers,  zugleich  Seelsorgers,  wird  aus  dem 
Beligionsfonde  bestritten. 

Zweck  des  Instituts. 

§.  2. 

Das  Institut  hat  den  Zweck,  gehör-  und  sprachlosen  Kindern  beiderlei  Ge- 
schlechtes die  nöthige  Erziehung  und  den  zu  ihrer  praktischen  Beßhigung  im  Leben 
erforderlichen  Unterricht  zu  verschaffen,  femer  den  Candidaten  für  das  Lehramt  an 
Volksschulen,  sowie  den  angehenden  Religionslehrern  dieser  Schulen  durch  Abhaltung 
besonderer  Lehrcurse  die  Gelegenheit  zu  bieten,  mit  der  Taubstummen-Unterrichts- 
methode sich  genau  bekannt  zu  machen. 

Die  Organisation  dieser  Lehrcurse  wird  nach  Anhörung  der  Landesschulbehörde 
vom  ünterrichtsminister  festgesetzt. 

*  Personalstand. 

§.  3. 

Der  Personalstand  des  Institutes  besteht  aus: 

dem  Director, 

dem  Religionslehrer,  zugleich  Seelsorger  des  Instituts,  und 

sieben  Lehrern, 
welche  zusammen  den  Lehrkörper  bilden;  ferner  aus 

zwei  Stipendisten  (mit  Stipendien  betheilten  Lehramtscandidaten)  und 
den  erforderlichen  Dienstpersonen. 

Unterricht. 

§.  4. 
Die  Bildungszeit  der  Institutszöglinge  dauert  acht  Jahre. 

§.  5. 
Lehrgegenstände  sind: 

Religion,  Laut-  und  Schriftsprache,  Lesen,  Schreiben,  Rechnen,  Zeichnen,  Erd- 
und  Väterlandskunde,  Naturgeschichte,  Naturlehre,  Gewerbekunde,  Turnen. 

Bei  den  weiblichen  Zöglingen  tritt  eine,  ihren  Verhältnissen  entsprechende 
Unterweisung  und  Uebung  in  weiblichen  Händarbeiten  und  häuslichen  Verrichtun- 
gen hinzu. 

§.  6. 

Der  Unterricht  wird  in  acht  Classen  ertheilt. 

In  den  untern  vier  Classen  dflrfen  nicht  mehr  als  le  12,  in  den  obem  Classen 
nicht  mphr  als  je  20  Zöglinge  gemeinschaftlich  unterrichtet  werden. 

§.  7. 

Der  Lehrplan  ist  vom  Lehrkörper  unter  Mitwirkung  des  k.  k.  Landes  «Schul- 
inspectors  zu  vereinbaren  und  durch  die  Landes-Schulbehörde  der  Genehmigung  des 
Unterrichtsministers  zu  unterziehen. 

Die  Studieneintheilung  und  die  Hausordnung  werden  auf  Grund  der  Anträge 
des  Lehrkörpers  von  der  Laudes-Schulbehörde  fest^fesetet. 
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§.  8. 

Mindestens  einmal  im  Monate  hat  der  Lehrkörper  zu  einer  Conferenz  zusammen- 
zutreten. 

Gegenstand  der  Conferenz  sind  alle,  die  Interessen  des  Instituts  berührenden 
Angelegenheiten,  und  insbesondere  die  Wahrnehmungen  über  die  Erziehung  und  die 
Forfascimtte  der  einzelnen  Zöglinge. 

Den  Vorsitz  in  der  Conferenz  fahrt  der  Director  und  im  Falle  seiner  Verhin- 
derung der  rangs&lteste  Lehrer. 

Die  über  die  einzelnen  Sitzungen  aufzunehmenden  Protokolle  sind  jedesmal 
längstens  binnen  8  Tagen  nach  abgehaltener  Conferenz  der  Landesschulbehörde  vor- 
zulegen. 

Zöglinge. 

§.  9. 

In  das  Institut  sind  nur  gesunde  taubstumme  Kinder  aufzunehmen,  welche  den 
erforderlichen  Grad  geistiger  Entwicklung  (Bildungsfähigkeit)  besitzen,  das  siebente 
Lebensjahr  vollendet  und  das  zwölfte  Js^r  nicht  überschritten  haben. 

§.  10. 

Die  Aerarial-Stiftplätze  werden  auf  den  Antrag  des  Unterrichtsministers  vom 
Kaiser  verliehen. 

Auf  dieselben  haben  Bewerber  aus  allen  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreichen 
und  Ländern  Anspruch. 

Für  die  übrigen  Stiftplätze  sind  die  Bestimmungen  der  betreifenden  Stiftungen 
massgebend. 

§.  11. 

Die  Stiftzöglinge  erhalten  im  Institute  nebst  Erziehung  und  Unterricht,  Woh- 
nung, Kost,  Kleidung  und  die  übrigen  Bedürfnisse. 

§.  12. 

Wenn  und  insoweit  die  im  §.  6  normirte  Zahl  der  Zöglinge  in  den  einzelnen 
Classen  es  möglich  macht,  können  auch  zahlende  Zöglinge  in  Kost  und  Wohnung 
aufgenommen  werden. 

üeber  deren  Aufnahme  und  über  die  Höhe  der  Verpflegsgebühr  entscheidet  auf 
Antrag  der  Direction  die  Landesschulbehörde. 

In  die  im  Institute  befindlichen  Wohnungen  des  Directors  oder  der  Lehrer 
dürfen  Kostzöglinge,  sei  es  zum  Unterrichte  in  den  Institutsclassen  oder  zum  Privat- 
unterrichte, nicht  aufgenommen  werden. 

§.  13. 

Unter  den  im  vorstehenden  §.  angeführten  Bedingungen  dürfen  auch  ausser- 
halb des  Institutes  wohnende  Taubstumme  (Externisten)  zum  Unterrichte  zugelassen 
werden. 

Solche  Zöglinge  haben,  wenn  sie  zahlungsfähig  sind^  ein  monatliches  Schulgeld 
in  die  Institutscassa  abzuführen.  Den  Schulgeldbetrag  bestimmt  auf  Antrag  der 
Direction  die  Landesschulbehörde. 

§.  14. 

Der  Austritt  der  Zöglinge  beiderlei  Geschlechtes  erfolgt  nach  Ablauf  der  acht 
Bildungsjahre;  ein  längeres  Verweilen  im  Institute  kann  einem  Zöglinge  nicht  ge- 
stattet werden. 

39'» 
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§.  16. 

Vor  der  vollendeten  Bildungszeit  von  acht  Jahren  darf  ein  StiftszAgling  nur 
dann  entlassen  werden,  wenn  triftige  Gründe  dessen  Entfernung  aus  dem  Institute 
als  nothwendig  oder  wflnschenswerth  erscheinen  lassen. 

Die  Entscheidung  hierüber  steht  der  Landesschulbehörde  zu. 

§.  16. 

Die  Ausschliessung  eines  Zöglings  kann  nur  über  motivirten  Bedchluss  des  Lehr- 
körpers mit  Genehmigung  der  Landesschulbehörde  erfolgen. 

Lebrpersonale. 

§.  17. 

Für  die  Anstellung  als  Lehrer  wird  in  der  Regel  der  Nachweis  der  gesetzlichen 
Lehrbefähigung  für  Bürgerschulen  und  ausserdem  der  Nachweis  einer  praktischen 
Verwendung  beim  Unterrichte  taubstummer  Kinder  gefordert. 

Ausnahmen  kann  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  in  Fällen  bewilligen^ 
wo  eine  entsprechende  Lehrbefähigung  in  anderer  Weise  vollkommen  nachgewiesen  ist 

§.  18. 

Der  Director  und  die  Lehrer  werden  auf  den  Vorschlag  der  Landesschulbehörde 
vom  ünterrichtsmi nister  ernannt. 

Die  Stipendisten  bestellt  die  Landesschulbehörde. 

§.  19. 

Die  Bezüge  des  Directors,  dann  die  Gehalte  des  Religionslehrers  und  der  Lehrer 
werden  nach  dem  für  die  Professoren  an  staatlichen  Mittelschulen  bestehenden  Ge- 
setze vom  9.  April  1870  (B.  G.  B.  Nr.  46)  bemessen. 

Zum  Anspruch  auf  die  Quinquenualzulagen  sind  jene  Dienste  anrechenbar,  welche 
von  den  betreffenden  Lehrpersonen  in  der  Eigenschaft  eines  wirklichen  Lehrers  an 
dem  Wiener  Taubstummen -Institute,  oder  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  zu- 
friedenstellender Weise  zurückgelegt  wurden. 

In  welchem  umfange  den  an  das  Wiener  k.  k.  Taubstummen-Institut  über- 
tretenden Directoren  und  Lehrern  öffentlicher  Volks-  und  Bürgerschulen  die  an  diesen 
zugebrachte  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Gehaltserhöhung  durch  Quinquenualzulagen 
anzurechnen  sei,  hat  der  ünterrichtsminister  von  Fall  zu  Fall  bei  der  Ernennung  zu 
bestimmen. 

Der  Director  und  der  Katechet  geniessen  Naturalwohnungen  im  Institutsgebftnde. 
Ebenso  erhalten  die  ledigen  Lehrpersonen  Naturalwohnungen,  insofeme  biefdr  Räum- 
lichkeiten verfügbar  sind. 

Den  im  Institutsgebäude  nicht  untergebrachten  Lehrern  gebührt  das  für  Mittel- 
schul-Professoren  in  Wien  systemisirte  Quartiergeld. 

§.  20. 

Die  Stipendisten,  welche  auf  drei  Jahre  zu  bestellen  sind,  beziehen  ein  Jahrea- 
Btipendium  von  je  300  fl.  und  volle  Verpflegung  im  Institute. 

§.  21. 

Der  Directer  hat  die  unmittelbare  Leitung  und  Üeberwachung  zu  besorgen  und 
AtQ  Unterrichte  durch  16  wöchentliche  Stunden  sich  zu  betheiligen. 
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Der  Katechet^  welcher  ausser  der  Beligion  auch  andere  Unterrichtsfächer  zu 
tibernehmen  hat,  und  die  Lehrer  sind  bis  zu  30  wöchentlichen  Unterrichtsstunden 
verpflichtet. 

Tritt  die  Nothwendigkeit  längerer  Supplirungen  ein,  so  können  hiezu  die  Sti- 
pendisten verhalten  werden. 

Zur  Betheiligung  an  den  besonderen  Lehrcursen  (§.  2)  sind  der  Director  und  die 
Lehrer  innerhalb  der  ihnen  zugewiesenen  Xehrstundenzahl  ohne  Anspruch  auf  eine 
Entlohnung  verpflichtet. 

Bechnungsführung. 

§.  22. 

Die  Bechnungsgeschäfte  besorgt  ein  von  der  Landesschulbehörde  bestellter 
Kechnungsbeamter  gegen  eine  jährlidie  Bemuneration ,  deren  Höhe  der  ünterrichts- 
minister  *  bestimmt. 

Dienstinstructionen. 

§.  23. 

•  

Die  Dienstinstructionen  für  den  Director,  für  den  Katecheten,  zugleich  Seel- 
sorger, und  f&r  die  übrigen  Lehrer,  ferner  für  die  Stipendisten,  den  Bechnungsführer 
und  das  Dienstpersonale  werden  von  der  Landesschulbehörde  erlassen. 

Dienstpersonale. 

§.  24 

Der  Stand  des  Dienstpersonals  richtet  sich  nach  dem  strengen  Bedarfe,  und 
wird,  sowie  das  Ausmass  der  Löhnungen  und  sonstigen  Emolumente  für  dasselbe, 
vom  ünterrichtsminister  festgestellt. 

Versorgung  des  Personals  und  dessen  Hinterbliebenen. 

§.  25. 

Alle  deflnitiv  angestellten  Lehrpersonen  und  Diener  sind  bezüglich  der  Ver- 
i9etzung  in  den  Buhes^nd  und  der  Versorgung  ihrer  Witwen  und  Waisen  nach  den 
für  Staatsbeamte  und  Diener  geltenden  Normen  zu  behandeln. 

Aufsicht. 

m 

§.  26. 

Die  unmittelbare  Aufsicht  über  das  Institut  steht  der  Landesschulbehörde,  die 
höhere  dem  ünterrichtsminister  zu. 
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Nr.  74  und  75. 


Erlässe  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 
vom  14.  October  1870,  Z.  1251,  und  vom  27.  September  1872, 

Z.  9087, 

betreffend  die  Concurrenzpflicht  des  Kirchenpatroues  in  Fftiien  von  liirch» 

iiciien  Neu-  oder  Erweiterungsbauten. 

Ueber  die  Frage :  ob  und  in  wie  weit  der  Kirchenpatron  auch  in  dem  Falle 
concurrenzpflichtig  erscheine ,  dass  ein  Patronatsgebäude ,  insbesondere  die  Kirche, 
ganz  neu  gebaut  oder  wegen  gestiegener  Population  vergrössert  werden  muss,  hat  das 
Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  anlässlich  einzelner  vorgekommener  F&Ue  in 
nachfolgender  Weise  entschieden: 

Erlass  vom  14.  October  1870,  Z.  1251, 

(an    den    Landespräsidenten    in   Schlesien). 

Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  nach  gemeinem  canonischen  Bechte  der  Pa- 
tron nur  die  Verbindlichkeit  auf  sich' hat,  die  concrete,  von  ihm  patronirte  Kirche 
(die  ecclesia  materialis)  in  gutem  Stande  zu  erhalten  (conc.  Trid.  sess.  21,  cap,  7 
de  ref.),  dass  ihn  insbesondere  keinerlei  Verbindlichkeit  trifft,  für  die  zu  der  pabro- 
nirten  Kirche  gehörige  Pfarrgemoinde  eine  von  dieser  benöthigte  neue  oder  grössere 
Kirche  zu  erbauen  oder  mitzuerbauen. 

Allein  nicht  minder  zweifellos  erscheint,  dass  das  schlesische  Landesgesetz  vom 
15.  November  1863,  welches  als  particulaves  Kirchenrecht  dem  gemeinen  vorangeht, 
nicht  blos  fQr  kirchliche  Bestaurations-,  sondern  auch  für  kirchliche  Erweiterung s- 
und  Neubauten  Bestimmungen  treffen  will.  Es  erhellt  dies  sowohl  aus  dem  Ge- 
gensatze „Herstellung  und  Erhaltung  etc.^  im  §.  1 ,  als  auch  aus  der  ausdrücklichen 
Erwähnung  von  Neubauten  im  §.  11.  Es  muss  femer  bemerkt  werden,  dass  das  Ge- 
setz, ungeachtet  es  auch  die  Fälle  von  Erweiterungs-  und  Neubauten  treffen  will, 
doch  hinsichtlich  der  Baupflicht  des  Patrons  nicht  weiter  unterscheidet,  welche  Art 
Bau  geführt  wird ,  ob  nur  restaurirt ,  oder  auch  erweitert  oder  gar  neu  gebaut 
werden  soll. 

Somit  muss  allerdings  angenommen  werden,  dass  nach  particularem  schlesischen 
Kirchenrechte  den  Patron  auch  bei  Neu-  und  Erweiterungsbauten  eine  ihm  nach  ca- 
nonischem Bechte  nicht  obliegende  Concurrenzpflicht  zu  treffen  hat.  Was  jedoch  den 
Umfang  dieser  Concurrenzpflicht  anlangt,  so  hat  diesfalls  das  Landesgesetz  keine 
ausdrückliche  Bestimmung  getroffen,  es  hat  insbesondere  nicht  bestimmt,  dass  der 
Patron  von  den  Erweiterungs-  oder  Neubaukosten  dieselbe  Quote  zu  übernehmen  habe, 
welche  er  von  Bestaurationsbaukosten  zu  tragen  hat.  Sonach  muss  angenommen 
werden ,  dass  das  Landesgesetz  den  Patron  zwar  auch  bei  Neu-  und  Erweiterungs- 
baukosten, jedoch  immer  nur  mit  jenem  Beitrage  heranzieht,  welcher  sich  nach  dem 
Patronatsverhältnisse  als  solchem,  nämlich  nach  der  patronatischen  Concurrenzpflicht. 
bei  der  patrouirten  Kirche  fixiren  lässt.  Es  wird  also  der  Patron,  wie  immer  auch, 
die  neue  Bauführung  sich  gestalten  mag,  nie  mehr  und  nie  weniger  beizutragen 
haben,  als  er  für  die  Bestauration  seiner  Patronatskirche  beizutragen  gehabt  hätte. 
Aus  diesen  Erwägungen  muss  ich  im  vorliegenden  Falle  den  Becurs  des  Earchen- 
concurrenz-Comite's  zurückweisen  und  die  Entscheidung  der  Landesregierung,  nach 
welcher  die  Patronin  nur  die  Bestaurationstangente  beizutragen  verpflichtet  wurde, 
bestätigen. 
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Erlass  vom  27.  September  1872,  Z.  9087, 

(an  den  Statthalter  für  Niedorösterreich). 

In  Erledigung  der  Berichte  vom  21.  Juli  und  1.  August  1872,  ZZ.  21.506  und 
22.278,  beehre  ich  mich  Ew. ...  zu  eröffnen,  dass  ich  dem  Becurse  der  Gutsinhabung 
Seh.  .  .  .  Folge  zu  geben  and  diesbezüglich  zu  erkennen  finde,  dass  die  Gutsinhabung 
als  Patron  der  Pfarrkirche  Seh.  ...  bei  dem  ^eubaue  dieser  Kirche  nur  in  Ansehung 
jener  Kosten  für  Professionisten  und  Materialien,  concurrenzpflichtig  sei ,  welche  zum 
Wiederaufbau  der  abgebrannten  Kirche  in  ihrem  früheren  Umfange  erforderlich  ge- 
wesen sein  würden  ,  und  dass  die  durch  eine  Vergrösserung  der  Kirche  über  den 
früheren  Umfang  erwachsenden  Mehrkosten  dem  Patrone  nicht  zur  Last  zu  legen 
seien.    Dieser  Entscheidung  liegen  folgende  Erwägungen  zu  Grunde: 

Das  nied.-öst.  Kirchenbau-Normale  (Circular  der  n.-ö.  Eegierung  vom  27.  Juni 
1805)  behandelt  die  beiden  Fälle  der  „Herstellung  und  der  Erhaltung'*  der  Kirchen- 
gebäude durchweg  nach  denselben  Grundsätzen;  insbesondere  macht  dasselbe  dort, 
wo  es  von  der  den  Kirchenpatron  treffenden  Baulast  spricht,  keine  Einschränkung, 
der  zufolge  diese  Baulast  ebenso  wie  nach  canonischem  Bechte  nur  von  der  Pflicht 
zur  Wiederherstellung  der  kirchlichen  Gebäude  in  dem  v früheren  Umfange  ver- 
st'anden  werden  könnte.  Demgemäss  muss  also  allerdings  nach  particularem  öster- 
reichischen Kirchenrechte  bei  Neu-  und^  Erweiterungsbauten  eine  nach  allgemeinem 
canonischen  Bechte  nicht  vorhandene  Concurrenzverbindlichkeit  des  Patrons  angenommen 
werden.  Was  hingegen  den  Umfang  dieser  Verbindlichkeit  anlangt,  so  hat  dies- 
falls jenes  n.  ö.  Baunormale  keine  ausdrückliche  Bestimmung  getroffen;  es  hat  ins- 
besondere nicht  bestimmt,  dass  der  Patron  dieselbe  Quote  an  den  Kosten  eines 
Neu-  oder  Erweiterungsbaues  zu  tragen  habe,  welche  er  bei  den  Kosten  blosser  Be- 
parationsbauten  zu  bestreiten  hat.  Hieraus  folgt,  dass  zwar  der  Patron  auch  dann, 
wenn  eine  Kirche  wegen  eines  zwischen  weiligen  Anwachse^  der  Bevölkerung  ver- 
grössert,  oder  im  vergrösserten  Umiange  neugebaut  werden  muss ,  sich  der  Concur- 
renzverbindlichkeit nicht  vollständig  entschlagen  kann,  dass  er  aber  ganz  wohl  zu 
fordern  berechtigt  ist,  dass  er  auch  bei  einem  solchen  Baue  mit  keiner  grösseren  Con- 
currenztangente  herangezogen  werde,  als  mit  jener,  welche  sich  aus  dem  Patronats- 
verhältnisse  als  solchem ,  sowie  dieses  Yerhältniss  ehedem  rücksichtlich  der  bau-, 
bedürftigen  Kirche  erworben  wurde  und  bestanden  hat,  ergibt.  Es  wird  also  der 
Patron,  wie  immer  sich  der  neue  Bau  gestalten  mag,  nie  mehr  und  nie  weniger  bei- 
zutreten haben,  als  er  bei  einem  Wiederaufbaue  der  Patronatskirche  in  dem  früheren 
Umfange  beizutragen  verpflichtet  gewesen  wäre. 

Hiemach  wird  im  vorliegenden  FaUe  bei  der  allseitig  anerkannten  Nothwen- 
digkeit  der  Yergrösserung  des  projectirten  Neubaues  über  den  Umfang  des  abge- 
brannten GK)tteshauses  zwar  dieser  Yergrösserung  selbst  keinerlei  Hinderniss  in  den 
Weg  zu  legen  sein,  dagegen  wird  behufs  Fällung  des  Concurrenzverhältnisses  zunächst 
der  Betrag  zu  ermitteln  sein,  welcher  im  Falle  eines  Wiederaufbaues  der  Kirche  im 
früheren  Umfange  auf  den  Patron  entfallen  wäre ,  und  nur  dieser  Betrag  wird  dem 
Letzteren  zur  Zahlung  auferlegt  werden  können. 


Knndmaeliang. 

Seiue  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  10.  Sep- 
tember L  J.>  allergvädigst  zu  genehmigen  geruht,  dass  die  yierclassige  Communal-Realscbole  zu 
Jaroslau  in  eine  Staataanstalt  umgewandelt  und  zu  einer  Oberrealschule  erweitert  werde. 

(MiD.-£rlaflt  vom  15.  September  1872,  Z.  11,289.) 
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Verfügungen, 

b^trelTeud  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Herr  Gustav,  Lehrbuch  der  vergleichenden  Erdbeschreibung.  Erster  Cursos 
Grundzüge  ffir  den  ersten  Unterricht. in  der  Erdbeschreibung.  (Wien  1872,  Sall- 
mayer  und  Comp.  Preis  60  kr.) 

Zugelassen  zum  Lehrgebrauche  in  den  unteren  Classen  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache. 

(Ministerialerlass  vom  30.  September  1872,  Z.  11.523.) 

Hannak  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Mittelalters  für  die  unteren 
Classen  der  Mittelschulen.  (Wien  1872,  Holder.  Preis  des  Exemplars  60  kr.) 

Die  für  das  „Lehrbuch  der  Geschichte  des  Alterthiims"  desselben  Verfassers 
mit  Ministerialerlass  vom  3  October  1870,  Z.  9836  (Verordnungsblatt  1870,  Pag.  699) 
ausgesprochene  allgemeine  Zulassung  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  wird  auf  den  vorliegenden  Theil  ausgedehnt. 

(Ministerialerlass  vom  30.  September  1872,  Z.  11.523.) 

Dr.  A.  Pokorny's  „Naturgeschichte  des  Thierreichs^  ist' illustrirt  in  kroati- 
scher Ausgabe  erschienen,  welche  den  Titel  führt:  „Prirodopis  zivotinjstva  sa 
slikami.^ 

Diese  Ausgabe  wird  als  Lehrtext  zum  Unterrichte  in  den  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten  mit  kroatisch-illyrischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  er- 
klärt. Das  Buch  ist  bei  der  Hilfsämter- Direction  der  königl.  Landesregierung  in 
Agram  zu  dem  Preise  von  1  fl.  45  kr.  zu  beziehen. 

(Ministerialerlass  vom  23.  September  1872,  Z.  11.573.) 

Die  nachbenannten  Werke  und  Schriften  werden  als  empfehlenswerth  zur  An- 
Schaffung  für  die  Bibliotheken  der  Mittelschulen  und  der  Lehrerbildungsanstalten 
bezeichnet: 

Von  Mädler,  der  HimmeL  Gemeinfassliche  Darstellung  des  Wichtigsten  aus 
der  Sternkunde.  (Hamburg  1871.  B.  S.  Berendsohn.)  Preis  des  Exemplars 
3  fl.  75  kr.  ö.  W. 

Benthin  Dr.  J.,  Lehrbuch  der  Sternkunde  in  entwickelnder  Stufenfolge.  Zum 
Gebrauche  für  Gymnasien,  Beal-  und  höhere  Töchterschulen.  (Leipzig  1872.  Ernst 
Fleischer.)    Preis  4  fl.  80  kr. 

Egger  Alois,  Vorschule  der  Aesthetik.  (Wien  1872.  Holder.)  Preis  des 
Exemplars  3  fl. 

Langl  Josef,  Denkmäler  der  Eunstbilder  zur  Geschichte,  vorzugsweise  für 
Mittelschulen  und  verwandte  Lehranstalten.    Preis  5  fl.  20  kr. 

Haus  er  Alois,  über  Säulenordnungen.  Drei  populäre  Vorträge.  (Wien  1872. 
Holder.)  Preis  60  kr. 

Hann  Dr.  J.,  v.  Hochstetter  Dr.  J.,  Pokorny  Dr.  A.,  allgemeine  Erd- 
kunde. Ein  Leitfaden  der  astronomischen  Geographie,  Meteorologie,  Geologie  und 
Biologie.  (Prag  1872.  Tempsky.)  Preis  des  Exemplars  3  fl. 

(Ministerialerlass  vom  27.  September  1872,  Z.  8332.) 

Pestalozzi's  sämmtliche  Werke  erscheinen  in  einer  neuen,  von  L.  W.  Seyf- 
farth  veranstalteten  Lieferungsausgabe.  (Brandenburg  a.  H.,  Druck  und  Verlag  von 
Adolf  Müller.)  Das  Ganze  ist  auf  16  Bände  berechnet,  der  Preis  mit  10  Tbaler 
festgesetzt.  Die  Lehrerbildungsanstalten  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Ausgabe 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlass  vom  27.  September  1872,  Z.  8332.) 


Yerf&gangen,  betr.  LehibUcber  u.  Lebrmittel.  —  Personalnaobrichten.  461 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  findet  auf  Grund  der  Aeusserung  der 
k.  k.  Normal- Aichungscommission  die  beiden  nachbenannten  Wandkarten: 

Die  fOnf  Masseinheiten  des  metrischen  Systems ,  zusammengestellt  von 
Karl  Swoboda,  herausgegeben  von  Anton  Hartinger  u.  Sohn  in  Wien. 
(Preis  eines  Exemplars  1  fl.  40  kr.) 

Das  neue  österr.  metrische  Mass  und  Gewicht,  bearbeitet  und  gezeichnet 
von  Ernst  Matthey-Guenet  in  Graz.    (Preis  eines  Exemplars  80  kr.) 
den  Volks-  und  Mittelschulen  zur  Anschaffung'  zu  empfehlen. 

(Ministerialeriass  vom  27.  September  1872,  Z.  11.397.)      ' 

Die  Wiener  Firma  Anton  Hartinger  et  Sohn,  k.  k.  Hof-Chromolithographie 
und  artistisches  Verlagsinstitut,  hat  mit  15.  Juli  1872  die  Verkaufspreise  der  nach- 
benannten, vom  Ministerium  fQr  Cultus  und  Unterricht  zur  Anschaffung  für  die 
Schulen  empfohlenen  Verlagsartikel  in  nachfolgender  Weise  festgesetzt: 

I.  Die  essbaren  und  giftigen  Schwämme  in  ihren  wichtigsten  Formen.  (Mini- 
sterialeriass vom  13.  April  1869,  Z.  1180,  und  vom  27.  Juni  1871,  Z.  3465,  siehe 
Ministerial Verordnungsblatt  1871,  Pag.  133.)  Zwölf  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl., 
aufgespannt  und  gefimisst  16  fl.  30  kr. 

II.  Oesterreichs  und  Deutschlands  wild  wachsende  oder  in  G&rten  gezogene 
Giftpflanzen.  (Ministerialeriass  wie  unter  I.)  Vierzehn  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl., 
aufgespannt  und  gefirnisst  17  fl. 

Öl,  Landwirthschaftliche  Tafeln  T.  Serie,  Tafeln  1—16.  (Ministerialeriass  vom 
4.  Mai  1867,  Z.  1666.)  IL  Serie,  Tafeln  1—16.  (Ministerialeriass  vom  27.  Juni  1871, 
Z.  3465.  Siehe  Ministerialverordnungsblatt  1871,  P^.  133.)  Jede  Tafel  1  fl..,  auf- 
gespannt und  gefirnisst  1  fl.  48  kr. 

IV.  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Schule  und  Haus.  In  Heften  zu  vier  Blätter, 
(Ministerialeriass  vom  3.  Mai  1870,  Z.  1466.)  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt 
einzeln  2  fl.,  aufgespannt  und  gefirnisst  8  fl.,  beziehentlich  2  fl.  50  kr. 

V.  Anatomische  Wandtafeln.  Mit  erläuterndem  Text  von  Dr.  Hanns  Kundrat. 
Fönf  Tafeln.  (Ministerialeriass  vom  1.  April  1871,  Z.  1129.)  Zusammen  7  fl.  50  kr., 
aufgespannt  und  gefimisst  11  fl.  70  kr. 

(Ministerialeriass  vom  16.  September  1872,  Z.  10.027.) 
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Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  yom  26.  Au- 
gust 1.  J.  dem  Pfarrdechant  von  Tomaj,  Ehrendomherm  Anton  TT k mar,  in  Anerkennung  seiner 
mehr  als  50jäbrigen  verdien strollen  Thätigkeit  auf  dem  Gebiete  der  Seelsorge  und  des  Volksschul- 
wesens,  so  wie  seines  sonstigen  Wirkens  das  Bitterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  allergnädigst  zu 
verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  17.  September  1872,  Z.  10.615.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  18.  Sep- 
tember 1.  J.  dem  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Leopold  Schulz  hei 
seinem  Uebertritte  in  den  bleibenden  Ruhestand  in  Anerkennung  seiner  künstlerischen  Leistungen 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  allergnädigst  zu  vorleihen  geruht. 

(Min.-Erlas8  .vom  20.  September  1872,  Z.  1 1.669.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  12.  Sep- 
tember l.J.  dem  Pfarrdechant  zu  Bergreichenstein,  Consistorialrath  Franz  Grosäcr,  in  Anerken- 
nung seines  vielj&hrigen  verdienstvollen  Wirkens  in  seinem  Berufe  das  goldene  Yerdienstkrens  mit 
der  Krone  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Hi2i.-Erla6B  ^vom  24.  September  1872,  Z.  ILSÜ) 
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Seine  k.  n.  k-  Apostolui^  Hf^eeti^t  bftben  wit  AUerböchster  EatechUessang  yom  U*  September 
1.  J.  dem  Pfurrer  i^  Dorfl,  Jobann  To9a^,  aua  Anläse  seines  fünfiiigjäbrigen  Prie^ter-Jnbüaams 
in  Anerkennung  seines  Tieljäbrigen  berofscdfrigen  Wirkens  das  goldene  Yerdienstkrenz  mit  der 
Krone  allergnädigst  zu  verleiben  gembt. 

(Min.-Erlass  vom  24.  September  1872,  Z.  ItgSl) 

Seine  k.  und  k.  Apostolisobe  Majestit  baben  mit  All^böcbster  Entscbliessnng  vom  1.  October 
L  J.  dem  Professor  der  Anatomie  an  der  Universität  «u  Wien,  Dr.  Carl  Langer,  in  Anerkennung 
seines  verdienstlicben  Wirkens  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofratbes  aUergnädigst  xu 
verleiben  gernbt. 

(Min.-£rlasi  vom  4.  October  1872,  Z.  12289.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolisobe  Majestät  baben  mit  AUerbOcbster  Entscbliessung  vom  4.  Angoat 
1.  J.  dem  Director  des  Staatsgymnaaiuma  in  Elagenfurt,  Sebnlratbe  Dr.  Jobann  Eitter  v.  Burgar» 
ans  Anlass  seiner  Versetzung  in  den  dauernden  Rnbestand  in  Anerkennung  seiner  vielseitigen  Ver- 
dienste den  Titel  und  Cbarakter  eines  Stattbaltereiratbes  allergnädigst  zu  verleiben  geruht» 

(Min.-Erbiss  vom  17.  September  1872,  Z.  91580.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  baben  mit  Allerböcbsteff  Entechliessnng  vom  21.September 
1.  J.  dem  Sectionsgeologen  der  k.  k.  geologischen  Beicbsanstalt,  Heinrieb  Wolf^  den  Titel  und 
Cbarakter  eines  k.  k.  Bergratbes  taxfrei  allergnädigst  zu  verleiben  grerubt. 

(Min.-Erlass  vom  28.  September  1872,  Z.  U.rea) 

Seine  k.  imd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbliessung  vom  24.  Sep- 
t^ber  L  J.  dem  Director  und  Professor  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  Begieniiig»- 
rathe  Christian  Buben,  bei  dem  Anlasse  seines  Uebertrittes  in  den  bleibenden  Buhestand  die  al- 
lerhöchste Zufriedenheit  mit  seiner  vieljäbrigen,  erspriesslichen  Dienstleistung  allergnädigtt  be- 
kannt zu  geben  geruht. 

(Min.-Erh»s  vom  25.  September  1872,  Z.  11.954.) 

Seine  k.  und  k*  Apostolische  Majestät  baben  mit  Allerhöchster  Entscbliessung  vom  21.  Sep- 
tember 1.  J.  den  bisherigen  provisorischen  Director  des  Staats-Bealgymnasiums  zu  Villach,  Johann 
Krassnig,  zum  wirklichen  Director  daselbst  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  24.  September  1872,  Z.  11.796.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  baben  mit  Allerhöchster  Entscbliessung  vom  22.  Sep- 
tember 1.  J.*  den  Professor  am  zweiten  Staatsgymnasium  in  Ghras,  Ignaz  Pokorny,  zum  Director 
am  neu  errichteten  Staatsgymnasium  zu  Landskron  in  Böhmen  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  24  September  1872,  Z.  11.827.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbliessung  vom  29.  Sep- 
tember L  J.  den  Professor  an  der  Staats-Oberrealscbule  in  Laibach,  Baimund  Pirker,  zum  Landes- 
scbulinspector  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  2.  October  1872,  Z.  638  pr.) 

Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Landesscbulinspector  Baimund  Pirker  nut 
der  Inspection  der  Volksschulen  in  Krain  betraut;  ferner  den  Landesscbulinspector  Jobann  Solar 
von  der  Inspeotion  der  Mittelschulen  Krain*6  beifiglich  der  realistischen  Fächer  entheben  and  diese 
dem  Landesscbulinspector  Dr.  Mathias  Wretschko  zu  Grai  unter  Belassung  desselben  in  sfinea 
bisherigen  Functionen  übertragen. 

(Min.-Erlass  vom  2.  October  1872,  Z.  688  pr.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  medicinkchen  Professoren- 
Collegiums  an  der  Universität  zn  Krakau  auf  Zulassung  des  Dt,  Stanislaus  Parenski  als  Privat- 
docenten  für  medicinische  Diagnostik  an  der  genannten  Hocbscblle  bestätigt. 

(Hin.-Er]asi  vom  2Q.  September  1972,  Z.  10.213.) 
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Der  MiniBter  für  Coltus  und  Unterricht  hftt  den  emeritirten  Gyinnaiiallehrer,  Ni]i;Qdemns 
Bitter  tob  Nartowski  und  den  Supplenten  Josef  Lusenberger  su  wirklichen  l^hrem  am 
Staatsgymnasiun  zu  Landskron  in  Böhmen  ernannt. 

(Min.-Erla88  vom  24.  September  1872,  Z.  11.827.) 

Der  Minister  für  Cultui  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  Josef  He  1^ man  zum  wirk- 
lichen Lehrer  am  Staats-Bealgymnasium  zu  Villach  ernannt  ' 

(Min.-£rlas8  vom  24.  September  1872/ Z.  11.631.) 

Der  Minister  fiür  Cultus  und  Unterricht  hat  die  am  Gymnasium  in  Chrudim  erledigte  Re- 
ligionslehrerstelle dem  Beligionslehrer  an  der  Oberrealschule  in  Iieitomischl,  P.  Johann  Soucek 
▼erliehen. 

(Min.-£rla8s  Tom  84.  September  187%  Z.  11763.) 

Der  Minister  f&r  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  deutschen  Staatsgymnasium 
zu  Brunn,  Hugo  Horak,  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Oberrealschule  zu  Marburg  ernannt. 

(Min,^Erlass  Tom  94.  September  1872,  %.  11.68Q.) 

Der  Minister  f&r  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Josef  Hfllsenbeck,  Gymnasialprofessor 
zu  Iglau,  dem  Dr.  Josef  Eggermann,  Lehrer  an  der  Obeirealschale  in  Prag,  und  dem  Dr.  Carl 
Bothe,  Director  eines  Priyat-Bealgymnasiums  in  Wien,  Lehrerstellen  am  neuerrichteten  Staats- 
Realgymnasium  zu  Hernais  bei  Wien  Yerliehen. 

(Min.-Er]as8  vom  24.  September  1872,  Z.  It47a) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  am  Prag-Altstädter  Gymnasium, 
Mathias  Hauser,  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgyranasium  in  JiSin  ernannt. 

(Min.-Erla8s  Yom  25.  September  1872,  Z.  6165.) 

Der  Minister  ffir  Cultus  xmd  Unterricht  hat  dem  Lehrer  am  Realgymnasium  zu  Ungarisch- 
Hradisch,  Heinrich  Baumgart ner,  einö  Lehrerstelle  am  Staatsgymnasium  zu  Wiener-Neustadt 
yerliehen« 

(Min.-Erla8S  vom  26.  September  1872,  Z.  11.732.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Supplenten  Josef  Ulrich  und  Eduard 
Sou5ek  zu  wirklichen  Lehrern  am  k.  k.  Gymnasium  zu  Prachatitz  ernannt. 

(Min.-Erla8s  Tom  26.  September  1872,  Z.  11.706.) 

Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  Dr.  Johann  Bittner  zum 
wirklichen  Lehrer  an  der  Oberrealschule  zu  Steyr  in  Oberöslirreich  ernannt 

(Min.-Erhis  Tom  26.  September  1872,  Z.  11.539.) 

Der  Minister  f&r  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Lehrer  am  Landesgymnasium  zu  Mährisch- 
Neustadt,  Anton  Kraus,  eine  Lehrerstelle  am  slarischen  Staatsgymnasium  zu  WaL-Meseritsch 
▼erliehen. 

(Min.-Erhus  Yom  26.  September  1872,  Z.  11.316.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Lehrer  am  ersten  Staatsgymnasium  in 
Teschen,  Franz  Rausch,  dann  den  Supplenten  Julius  Gärtner,  Adam  Ejornma  und  Franz  Ko- 
cian,  Lehfstellen  am  deutschen  Staatsgymnasium  in  Budweb  yerlißhen* 

(Min.-Eriass  vom  26.  September  1872,  Z.  11JB98.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Realschullehrer  Adalbert  Budecius  und 
Eduard  Sylinek  und  die  Supplenten  Johann  Major  und  Franz  Gresl  zu  Lehrern  am  Ober- 
gymnasium zu  Leitomischl  ernannt. 

(Min.-£rlas8  vom  28.  September  1872,  Z.  11.279.) 
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Der  Minister  ftlr  Cnltns  and  Unterricht  hat  den  Sapplenten  am  gr.  or.  Gymnasiam  in 
Sttczawa,  Stefan  von  Bepta,  znm  wirklichen  Lehrer  an  dieser  Lehranstalt  ernannt. 

(Min.-Erlas8  vom  28.  September  1872,  Z.  11.629.) 

Der  Minister  für  Caltus  nnd  Unterricht  hat  dem  Bealschnllehrer  Prokop  Knothe  nnd  dem 
Supplenten  Josef  Bei  dl  Lehrstellen  am  Prag-Neustädter  Gymnasiam  yerliehen. 

(Min.-Erlass  vom  30.  September  1872,  Z.  11.399.) 

Der  Minister  für  Cnltas  and  Unterricht  hat  dem  Lehrer  am  Staatsgjmnasiam  in  Znaim, 
Dr.  Josef  Divid,  eine  Lehrerstelle  am  slavischen  Staats*  Gymnasiam  in  Olmütz  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  30.  September  1872,  Z.  12.177.) 

Der  Minister  für  Caltas  and  Unterricht  hat  dem  Lehrer  am  Staatsgymnasiam  zu  Villaeh, 
Franz  Jäger,  eine  Lehrerstelle  am  Staatsgymnasiam  za  Klagenfurt  verliehen. 

(Min.-£rla8s  vom  30.  September  1872,  Z.  11.806.) 

Der  Minister  für  Caltas  and  Unterricht  hat  dem  Professor  am  Wiener  Gommunal-GymDasinxn 
in  Mariahilf,  Valentin  Hintner,  eine  Lehrerstelle  am  k.  k.  akademischen  Gymnasium  in  Wien 
verliehen. 

(Min.-Erlas8  vom  30.  September  1872,  Z.  12.123.) 

Der  Minister  für  Caltas  and  Unterricht  hat  dem  Lehrer  am  Beichenaaer  Gymnasium, 
August  Sedlaäek,  dem  Hilfslehrer  Ernst  SkMvan  und  dem  Supplenten  Carl  Keuddrfl  Lehr- 
stellen am  Chrudimer  Realgymnasium  verliehen. 

(Min.-Erhiss  vom  30.  September,  Z.  11.302.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Gymnasialprofessor  Michael  Glavini^ 
zum  Conservator  des  Museums  in  Spalato  ernannt. 

(Min.-Erhi88  vom  2.  October  1872,  Z.  9177.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Supplenten  an  der  Staats-Oberrealschule 
am  Sehottenfelde,  Hermann  Anton,  zum  wirklichen  Lehrer  für  Mathematik  und  darstellende  Geo- 
metrie an  der  genannten  Anstalt  ernannt. 

(Min.-£rla8s  vom  2.  October  1872,  Z.  11.731.) 

Der  Minister  für  Caltus  und  Unterricht  hat  dem  früheren  Professor  am  Marburger  Staats- 
gymnasium, Josef  äumann,  eine  Lehrerstelle  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien  verliehen. 

(Min.-Erlas^  vom  3.  October  1872,  Z.  12.128.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  für  die  Periode  bis  Ende  des  Schuljahres  1874/5 
zum  Director  der  Prüfungs-Commission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Linz  den 
k.  k.  Landesschulinspector  Eduard  Schwammel  und  zu  dessen  Stellvertreter  den  Director  der 
Linzer  Lehrerbildungsanstalt  Joseph  Berger;  dann 

zu  Mitgliedern  dieser  Commission: 

Den  k.  k.  Landesschulinspector  Dr.  Josef  Nacke, 
den  Bealschulprofessor  Heinrich  Hackl, 
den  Hauptlehrer  Josef  Sadtler, 
den  Uebungsschullehrer  Engelbert  Lanz, 
den  Uebungsschullehrer  Johann  Ortner, 

den  Turnlehrer    Wilhelm  Bouley  und  die  Institutsvorsteherin  Antonia  van  Craabeok 
von  Wiesenbach,  sämmtliche  in  Linz,  ernannt. 

(Min..£rlau  vom  24.  September  1872,  Z.  11.633.) 
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Der  Minister  für  Coltos  und  Unterricht  hat  fUr  die  Periode  bis  £;nde  des  Schuljahres  1874/5 
ernannt : 

L 

Zum  Director  der  deutschen  Prüfungscommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen 
in  Prag,  den  Director  der  deutschen  Oberrealschule  k.  k.  Sehulrath  Dr.  Wilhelm  Edgler  und 
xn  dessen  Stellvertreter  den  Director  der  deutschen  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  Dr.  Andreas 
Bauer;  dann 

zu  Mitgliedern  der  Commission: 

den  Director  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  Dr.  Alezander  Wiechowsky, 
den  Hauptlehrer  Josef  Ouckler, 
den  Oberrealschulprofessor  Carl  y.  Ott, 
den  flanptlehrer  Josef  Knappe, 
den  Volksschulleiter  Franz  Sperk, 

den  UebungsschuUehrer  Raimund  Friedhelm  und  die  üebungslehrerin  Therese  Girgl 
sämmtliche  in  Prag. 

n. 

Zum  Director  der  Prüfungscommission  in  Leitmeritg  den  Gymnasialdirector  k.  k.  Sehulrath 
Heinrich  Klutschak  und  zu  dessen  Stell?ertreter  den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Eduard 
Seewald;  dann 

zu  Mitgliedern  der  Commission: 

den  Oberrealschuldirector  Dr.  Ludwig  Schlesinger, 
den  Gymnasialprofessor  Ignaz  Peters, 
den  Gymnasialprofessor  Alois  Langer, 
den  Gymnasialprofessor  Robert  Klutschak, 
den  Realschulprofessor  Franz  öizek, 
den  Hauptlehrer  Josef  M  a  n  z  e  r , 

den  Leiter  der  Knaben  Volksschule  Josef  Meissner  und  den  Leiter  der  M&dchenyolka- 
sohale  Anton  Knopp,  sftmmtliche  in  Leitmeritz. 

m. 

Zum  Director  der  Prüfungscommission  in  Budweis  den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt 
Leonhard  Hradil  und  zu  dessen  Stellvertreter  den  Director  der  Oberrealschule  Julius  Lip- 
pert;  dann 

lu  Mitgliedern  der  Commission: 

den  Gymnasialdirector  Dr.  G.  Bozdöch, 
den  Hauptlehrer  Franz  Weyde, 
den  RealschulprofesBor  Dr.  Mathias  Koch, 
den  Hauptlehrer  Franz  Gaksch, 
den  Gymnasialprofessor  Franz  Sembera, 
den  Reälschulprofessor  Anton  Friebl, 
den  Gymnasialprofessor  Gustav  Wostry, 

den  Oberrealschulprofessor  Franz  Smolik  und  die  Bürgerschullehrer  Josef  Finger  und 
Johann  Sauer,  s&mmtliche  in  Badweis. 

IV. 

Zum  Director  der  böhmischen  Prüfungscommission  in  Prtig  den  Director  der  böhmischen 
Lehrerbildungsanstalt  Johann  Lepaf  und  zu  dessen  Stellvertreter  den  Gyninasialprofeesor  Paul 
Jedlifika)  dann 

KU  Mitgliederr  der  Commiiaion: 

den  Hauptlehrer  Vincenz  Blba,         " 

den  Hauptlehrer  Josef  Pilaf , 

den  Professor  Josef  Baudii, 

den  Professor  an  der  böhmischen  OberreaUchule  Dr.  Byiavy, 

den  Hauptlehrer  Jaroslar  Zdenik, 
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den  Üebang8d((hlül6lUfer  UM  DdCaBtdllo, 

den  VolksscbaldirectOT  Franz  Behak, 

den  Yolksschnllehrer  Wendelin  Filipp  und  die   Uebongsschullehrerin   Jnlie  Gintl, 

sämmtliche  in  Frag. 

(Min.-£rla88  vom  4.  October  1872,  Z.  12.106.) 

Der  Minister  f&r  Cultns  und  Unterricht  hat  die  Berirksinspection  einee  Theilee  der  denlMliea 
Schulen  in  Ptag,  dann  der  deutedien  (Bcdmiiii  im  ßdralhttirke  Smichov  dem  Director  der  k.  k.  Lehre- 
rinnen-Bildungsanstalt in  Prag,  Dr.  Andreas  Bauer,  unter  gleichzeitiger  Enthebung  desselben  Ton 
der  Stelle  eines  Bezirks-Schulinspectors  f&r  den  Schulbezirk  Teplitz  und  die  deutsohen  Schulen  im 
Schulbezirke  Laun  übertragen  und  zum  Bezirks-Schulinspector  für  den  Schulbesirk  Teplitz  und 
die  deutschen  Schulen  im  Schulbezirk  Laun  den  Director  der  T^litzerBürgenchule  Josef  Sems ch 
ernannt. 

(Min.-£rla8s  vom  28.  September  1872,  Z.  11.390.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Ffarrdechant  in  Vigaun,  Silyester  K6sc, 
zum  Bezirks-Schulinspector  für  den  Bezirk  Badmannsdorf  ernannt. 

(Min.-£rla8s  vom  4.  October  1872,  Z.  11.379.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  Direotorstelle  an  der  slayischen.  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Brunn  dem  Director  der  Bealschule  in  Kremsier  Emilian  SchulZ|  ferner  die 
Direotorstelle  an  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Brunn  dem  Professor  am  Gymnasium  zu 
Brunn  Franz  Stanick  und  die  Hauptlehrerstellen  an  derselben  Anstalt  dem  Bauptlehrer  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Olmüz,  Gustav  Mikusch,  dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Trautenau  Leopold  Schmerz  und  dem  Bealschulprofessor  in  Kremsier  Carl  Huschkai  endlich 
Lehrstellen  an  der  mit  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  verbundenen  Uebungsschule  dem 
Uebungsschttllehrer  Josef  SedlaSek,  dem  supplirenden  Lehrer  an  der  Oberfealschule  zu  Bi;^n 
Franz  Fiala,  dem  Volksschullehrer  in  Brunn  Jacob  Beck  und  dem  Lehrer  an  dei"  Uebungsschule 
der  slavischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Brunn  Anton  Czihatschek,  verliehen. 

(Min.-Erla8s  vom  30.  September  1872,  Z.  12.008  ) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Oberiehrer  August  Korejzl  in  BystHo 
zum  Bezirks-Schulinspector  für  den  Schulbezirk  Neustadt!  in  Mähren  ernannt. 

(Bfin.-Erla8s  vom  24.  September  1872,  Z.  5299.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Supplirenden  Lehrer  am  Gymnasium  zu 
Schlau  Josef  Wünsch  zum  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Ji2in  ernannt. 

(Min.-£rlass  vom  26.  September  1872,  Z.  11.941) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  an  der  Bealschule  zu  Budweis  Flo- 
rian Beck  zum  Hauptlehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  ernannt. 

(Min.-Erla8S  vom  20.  September  1872,  Z.  11.534.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  bat  die  Institutsvorsteherin  Emilie  von  Kall- 
münzer  zur  Arbeitslehrerin  an  der  k.  k.  BUdungsanstalt  für  Lehrerinnen  in  Graz  ernannt. 

(Min.-£rlass  vom  26.  September  1872,  Z«  11.788.) 

Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  den  Amauuensis  an  der  Univerutätsbibltolksk  in 
Graz  Dr.  Johann  Bupp  tum  Hanptlebrer  an  der  k.  k.  BUdungsanstalt  für  Lehrerinnen  in  Linz 
ernannt. 

(Mln.-£rla8s  vom  4.  October  1872,  Z.  ia642.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  zu  St  Georgen 
im  Attergrau  in  Oberösterreicb,  Josef  Degn,  den  Direotorstitel  Terllehen. 

(Min.-Erlass  vom  1.  October  1872,  Z.  11.687.) 
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Öör  Curator  der  k.  k.  ThewfcianiÄtjhen  Akademie  hat  drei  am  Gymnasium  dieier  Akademie 
erledigte  Lehrerstellen  dem  Professor  am  deutschen  Staats-Obergymnasium  in  Brunn  iViedfiofa 
Slameyizka,  dem  GymtAsiaUriiWir  in  Krem»  Dr.  Oajetan  Hiifnfer  und  dwn  Gymnasiallehrer  in 
Stoekeraü  Carl  HoUin^et  yeiUifth«!  tiAd  der  Ministttr  «It  Cnitns  und  Unterricht  hat  diese  Ver- 
leihungen bestätigt 


Johann  Lesakowicz,  zuletxt  provisorischer  Lehrer  zuBrossköw,  wurde  in  Folge  Beschlusses 
des  k.  k.  Landesschulrathes  für  Galizien  vom  Lehramte  entlassen. 


•j      ■  '  -tj'^-    ^..■■.i.-.i.     I      I,,   ,,.      »  1 >    I  rt  ^.1^.  I 
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Mittelsohulen. 

Am  Staats-,  Beal-  und  Obergymnasium  in  Bied,  an  welchem  im  Schuljahre  1872/8 
drei  Classen  bestehen,  ist  die  Stelle  des  katholischen  Beligionslehr'ers  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  vorläufig  ein  Gehalt  von  ^  fi.  verbunden,  welcher  mit  der  firwiBiterung 
der  Anstalt  zu  einem  vollständigen  Obergymnasium  oder  im  Falle  nachgewiesener  Lehrbeföbigung 
in  anderen  Unterrichtsfächern  auf  800  fl.  mit  dem  Ansprüche  auf  Quinquennalzulagen  nacli  deh  Be- 
stimmungen des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  erhöht  werden  wird. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  Gesuche,  versehen  mit  dem  Maturitätszeugnisse  und 
dem  Belege  über  die  von  der  confessioneUen  Oberbehörde  zur  Ertheilung  des  Beligionsunterrichtes 
an  Obergymnasien  erlegte  Lehrbef&higung,  bis  15.  November  bei  dem  k.  k«  Landess^ulrathe 
für  Obetöstemieh  einbringen. 

Am  Staatsgymnasium  zu  Elagenfurt  ist  die  Directorstelle  zu  besetzen,  mit 
welcher  die  im  Gesetze  vom  9.  April  1870  systemlsirten  Bezüge  verbunden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriffcsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Behörde  bis  81.  Oc tober  an  den  kärtn.  Landesschulrath  einzusenden. 

Am  k.  k«  Bealgymnasium  in  Villach  ist  die  Religionslehrerstelle  zu  Anfang 
dee  Schuljahres  187^  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  525  fi.  und  der  Anspruch  auf 
Decennalzulagen  von  je  10&  fl.  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  unter  Nach- 
weis der  mit  Erfolg  bestandenen  Maturitätsprüfung  und  der  Lehrbef&higuag  für  den  Beligions- 
unterricht  am  Untergymnasium  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  November  bei  dem 
kämtn.  Landesschulrathe  einzureichen. 

An  der  k.  k.  böhmischen  Oberrealschule  in  Prag  ist  eine  Lehi«ntelto für  den  fran- 
zösischen Sprachunterricht  als  Hauptfach,  verbunden  mit  im  durch  dtts  Gesetz  tom  9.  April  1870 
normirten  Bezügen,  in  Erledigung  gskmnmen. 

Zur  Besetzung  dieser  Lehrerstelle  wird  der  Omicvts  mit  dem  Bedeuten  aosgeeduieben,  ^s 
die  Bewerber  ihre  mit  dem  Ausweise  über  ihre  in  böhmischer  Unterrichtssprache  erlangte  Lehr- 
befahigung,  ihr  Alter,  ihren  Stand  und  die  etwaige  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis 
zum  81,  0  et  ober  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  im  Dienstwege  eiifiiureichen  haben. 

An  der  öffentlichen  Communal- Unterrealschule  in  Kremsier  ist: 

1.  eine  Lehrerstelle  für  Geschichte  und  Geographie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache 
als  Nebenfach; 

2,  eine  Lehrerstelle  für  französische  Sprache; 
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3.  eine  Lehrentelle  für  deutsche  Sprache  mit  sabs.  Verwendang  ftlr  Qeaohiohte  und 
Geographie;  und 

4.  eine  Lehrerstelle  für  freies  nnd  geometrisches  Handzeichnen  zu  beeetiea. 

Die  Bezüge  für  diese  Lehrerstellen  sind  die  darch  das  Gesätz  vom  9.  April  1870  sjstemisirtea. 

Gesuche  um  diese  Lehrerstellen  sind  mit  den  Nacbweisungen  über  die  nach  den  gesetzlichen 
Bestimmungen  erlangte  Lehrbefahigung  oder  mit  der  Erklärung,  diesen  Bestimmungen  nachirfiglich 
zu  entsprechen,  bis  20.  Oc tober  beim  Gemeinderathe  einzubringen. 


An  der  Unterrealschule  der  Stadt  Jägerndorf  ist  vom  Schuljahre  187Si/3  an  eine 
Lehrerstelle  für  Mathematik  und  Physik  zu  besetzen.  Gehalt  800  fl ,  Quinquennalznlagen  800  fl. 

Bezüglich  der  Professoren,  welche  von  Mittelschulen  des  Staates,  der  Länder  oder  Gemeinden 
übertreten,  denen  das  OeffentLichkoitsrecht  zusteht,  wird  die  Beciprocität  beobachtet,  wenn  die  Er- 
halter dieser  Landes-  oder  Gemcindeanst alten  die  Beciprocität  gleichfclls  erklärt  haben« 

Bewerber  wollen  ihre  mit  den  erforderlichen  Documenten  belegten  Gesuche  im  voigeschrle- 
benen  Wege  bis  25.  October  an  den  Gemeindevorstand  der  Stadt  Jägemdorf  gelangen  lassen. 


An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt,  welche  mit  Beginn  des  kommenden  Scha^jahres 
in  der  Stadt  Capodistria  eröffnet  wiid,  ist  der  Directorsposten  mit  den  durch  das  Gesetz 
vom  19.  März  1872  systemisirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  nachzuweisen :  Die  vollkommene  Kenntniss  der  italienischen 
als  der  Unterrichtssprache,  die  erlangte  Befähigung  zum  Lehramto  an  einer  Mittelschule  und  ihre 
Tauglichkeit  zum  Unterrichte  der  Pädagogik  und  Methodik.  Der  Vorzug  wird  demjenigen  gegeben 
werden,  der  die  Kenntniss  der  illyrischen  und  der  deutschen  Sprache  nachweist 


An  derselben  Anstalt  sind  vier  Hauptlehrers  teilen  zu  besetzen,  für  den  Unterrieht  in 
den  obligaten  Lehrgegenständen,  als:  Pädagogik  und  Methodik,  italienische  Sprache,  Mathematik, 
Naturgeschichte,  Geographie,  Geschichte,  vaterländische  Verfassungskunde, ^Landwirthschaftslehre, 
Schreiben,  Turnen,  Zeichnen,  Violinspiol,  Gesang,  Physik,  Chemie  und  illyrischo  Sprache  (die  letz- 
tere als  Obligat  für  jene  Zöglinge,  welche  die  Lehrbefänigung  für  Volksschulen  mit  iUyrischer 
Unterrichtssprache  anstreben).  Zu  den  eben  genannten  Lehrgegenständen  treten  als  nicht  obligate 
Fächer  hinzu:  Deutsche  Sprache,  Stenographie,  Ciavier-  und  Orgelspiel,  Unterricht  der  Taub- 
stummen. 

Bewerber  der  Hauptlehrerstellen  haben  nachzuweisen:  Die  vollkommene  Kenntniss  der  Un- 
terrichtssprache und  ihre  Tauglichkeit  zum  Unterrichte  einiger  der  obigen  Hauptgegonstftnde. 
Der  Vorzug  wird  Demjenigen  gegeben  werden,  welcher  die  Befähigung  zum  liehramte  an  Mittel- 
schulen erlangt  hat,  und  zwar  wo  möglich  zum  Unterrichte  einer  der  folgenden  Fachgruppen : 

L  Mathematik  und  Physik,  Landwirthschaftslehre  und  deutsche  Sprache; 

2.  Mathematik, Naturwissenschaften,  Naturgeschichte  und  deutsche  Sprache; 

8.  Geographie,  Geschichte,  vaterländische  Verfassungskunde  und  italienische  Sprache; 

8.  Geographie,  Geschichte,  vaterländische  Verfassungskunde  und  illyrische  Sprache. 

Mit  den  gedachten  Stellen  sind  gleichfalls  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  März  1872  sjste- 
misiiten  Bezüge  verbunden» 

Sowohl  die  Bewerber  um  den  Directorsposten,  als  die  um  die  Hauptlehrerstelle  haben  ihre 
documentirten  Gesuche  bis  20.  October  bei  dem  Landesschulrathe  in  Parenzo  entweder  direet 
oder  im  Wege  der  ihnen  unmittelbar  vorgesetzten  Behörden  einzubringen. 
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'NlederSsferr^iclL 

Am  k.  k.  TaabstammeniuBtitate  in  Wien  sind  ans  Anlass  der  Beorganisirnng  des- 
selben seohs  Lehrerstellen  za  besetzen. 

FQr  die  AnsteltnBg  als  Lebrer  wird  in  der  Begel  der  Nachweis  der  geeetSEÜcben  Lehrbeßilil- 
gsmg  ftf  Bftrgeraehiilen  und  ausserdem  der  Nacbweis  einer  praktischen  Yerwondimg  beim  ünter- 
ri^te  taabfltaramer  Kinder  gefordert  Ausnahmen  kann  der  Minister  fftr  Galtns  und  UitteMcht  in 
F&Den  bewiDigen ,  wo  eine  entsprechende  Lehrbefifaigong  in  anderer  Weise  voükemmen  nachge- 
wiesen isl   . 

Die  GehiiNe  der  L^nrer  werden  nach  dem  fOr  d!e  Professoren  an  stttatfiehen  Ifittdschnlen 
bertehendea  Oesetm  Tom  9.  Apii)  1870  (B.  G.  BL  Nr.  40)  mit  1000  ft.  bemeasen.  Zum  Ansprache 
anf  die  Qainquennalzulagen  sind  jene  Dienste  anrechenbar ,  welche  von  den  betreffenden  Lei^er- 
sonen  in  dar  Eigenschaft  dnee  wiiklicheH  Lehrers  an  dem  W\mer  Tanbstinnmenfastitnte  ctder  einer 
ölfontlichen  Ifittelschule  in  znfrieden^Uender  Weise  aurftekgelegt  wurden. 

In  welchem  Umfange  den  an  das  Wi^er  k.  k.  'TanbsttEmmeninstittrt  Übertretenden  Direc- 
toren  nnd  Lehrern  öffentlicher  Volks-  and  Bürgerschulen  die  an  diesen  zugebrachte  Dienstzeit  zum 
Zwecke  der  Gehaltserhöhung  durch  Q^iaciueniialzalagen  auuiechnen  sei,  hat  dev  k*  k*  Qntavrichts- 
minister  von  Fall  zu  Fall  zu  bestimmen.     ' 

Die  ledigen  Lehrpersonen  erhaÜea  im  Listitatsgebaude  Natuialwohmiogen,  ioi  soweit  hiefür 
Bäumlichkeiten  yerfügbar  sind.  Den  im  Institulsgebaade  nicht  aatergebnushtea  Lehrera»  gabfUirt 
ein  Quartiergeld. Yon  jäl^lichen  300  fl. 

Gleichzeitig  geh&ngen  am  Wiener  k.  k.  Taubstummeninstitute  zwei  Stipendistenstellen,  welche 
je  auf  drei  Jahre  verliehen  werden^  zur  Besetzung.  Die  Stipendisten  gemessen  ein  Jahresstipen- 
dium  von  je  90O  ff.  und  die  volle  Verpflegung  im  Institute. 

Die  Bewerber  um  die  vorbezeiehneten  Dienststellen  haben  ihre  vorschriftsmfissig  instruirten 
Cresuchey  wenn  sie  sich  in  einem  Dienstverbande  befinden,  im  Wege  ihrer  Vorgesetzten  bis  zum 
20.  October  beim  n.  ö.  Landesschulrathe  einzubringen.  . 

Bei  der  in  die  I.  CL  eingereiht  VolkaaolMila  in  Hiaiiing  ist  eins  Untadehmstolla  Hilfe 
den  geaetaliehen  Besagen  erledigt 

Beyrerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesnnhe  im  TorgeBehrieboDan  Wege  faiai  SO;  Oct«ber 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hietzing  zu  überreichen. 

Bei  dir  iadi»  L  Ckflae  ilngemihtim  Yelksaehale'  mGaadensdarf ,  GeriahidMnriB  Sechs- 
haus, ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bevetber  um  diese  S4<dlfl  wciUsn  die  vovachziffaimäiaig  inatoairten  Geranhe  im  TKugaschrie- 
benen  Wege  bis  28.  October  beim  Ortsschulrathe  in  Gau^nii»rf  dnlbäiigen. 

Bei  der  in  cBe  li.  Glaaie  ^gerdhten  ¥o]ks8chiile  in  Liesing  »«  eine  Lehrerastolle  mit 
den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

BewerberfaiB«n  um  diese  Stelle  habe»  ihre  Gesuche  im  vorgwc^ebenen  Wege  bis  20.  Oc- 
tober bei  dem  Qrtssehnlrathe  in  Liesing  zu  überreichen. 

Bei  derselben  Volksschule  ist  eine  Lehrer-,  eventuell  ünterlehrerstelle,  mit  den  gesetiHohisD 
Bezügen  und  mit  dem  Genüsse  eines  möblirten  Zimmers ,  sowie  mit  dem  Bezüge  von  20  fl.  als 
Hobpaiasflhanle,  erledigt 

Bewerber  haben  ihre  GesiMhe  ist  nn^asohrtabeBen  Wege  bis  4^  Kovember  bei  dam  Ort»* 
schulrathe  in  Liesing  zu  überreichen. 
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Bei  der  in  die  III.  Classe  eingereihten  Yolksschule  zulnfersdorfi  Gerichtsj^esirk  Hietziog, 
ist  die  Oberlehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  hab^n  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  4»KoTember 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Inzersdorf  zu  überreichen. 

An  der  Bürgerschule  zu  Rudolfs  heim,  Gerichtsbezirk  Sechshaus,  ist  die  LehrersteUe  für 
Freihandzeichnen,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen'  und  Rechnen,  dann  eine  Unterlehrer* 
CTentuell  Uuterlehrerinst^Ue  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Ootober 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Rudolfsheim  zu  überreichen. 

Aus  Anlass  der  Vermehrung  des  Lehrpersonales  an  der  Volksschule  U,  Classe  in  Hei  11* 
genstadt  bei  Wien  ist  die  Stelle  eines  Lehrers,  eventuell  Unterlehrers,  dann  die  Stelle  einer  In- 
dustrielehrerin mit  den  sjstemisirten  Bezügen;  ferner  an  der  Volksschule  11.  Classe- in  Weinbaus 
bei  Wien  eine  Lehrer-,  .eventuell  "Unterlehrerstelle,  womit  nebst  den  systemisirten  Bezügen  «ine 
Naturalwohnung  verbunden  ist,  dann  an  derselben  Schule  eine  Lehrerin-,  eventuell  Unterlehreria- 
stelle  mit  den  systemisirten  Bezügen;  ^endlich  an  der  Volksschule  lU.  Classe  zu  St.  And r&  im 
Hagenthaie  b^  Tulln  die  Stelle  eines  Unterlehrers,  mit  welcher  ausser  den  nach  dem  Gesetze  vom 
18.  December  1871  systemisirten  Bezügen  der  Genuss  einer  Zulage  von  jährlichen  100  fl.  aus  Q^ 
meindemitteln  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  einen  dieser  Dienstposten  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche^  dem  auch 
das  von  dem  Bezirksschulrathe  ihres  dermaligen  Dienstortes  ausgestellte  Verwendungazeugniss 
beizuschliessen  ist,  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Bei  der  Bürgerschule  in  Rudolfsheim  ist  eine  Lehrerstelle  für  deutsche  Sprache,  Geo- 
graphie und  Geschichte  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  4.  Novem- 
ber bei  dem  Ortsschulrathe  in  Rudolfsheim  zu  überreichen. 

*  

Bei  der  in  die  I.  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Penzing,   Gericht8bezitk  Hietzing, 

sind  Lehrerinnen-,  eventuell  Lehrerstellen  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  Ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  7,  Novem- 
ber bei  dem  Ortsschulrathe  in  Penzing  zu  überreichen.' 

Bei  der  in  die  I.  Classe  eingereihten  Volksschule  in  der  Schmelzgasse  inlRudolfsheim 
ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  4.  November 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Rudolfsheim  zu  überreichen. 

Im  Schulbezirke  Hörn  sind  folgende  Lehrerstellen  erledigt: 

Lehrerinnen-  oder  Lehrer-,  eventuell  auch  Unterlehrerinnen-  oder  Unterlehrerstelle  an  der 
Mädcheu-Bürgerschule  in  Hörn. 

Gehalt  für  Lehrerinnen  oder  Lehrer  600  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalsulagen ,  für 
Unterlehrerinnen  oder  Unterlehrer  400  fl. 

Lehrerstelle  in  Etzmannsdorf  am  Kamp. 

Gehalt  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  und  den  gesetzlichen  Zulagen  im  mindesten  Gesammt- 
betrage  von  600  fl. 

Zwei  Lehrerstellen,  eventuell  Unterlehrerstellen  in  Gars.  Gehalt  für  Lehrer  400  fl«  nebst 
den  gesetzlichen  Zulagen  im  mindesten  Gesammtbetrage  von  500  fl.,  für  Unterlehrer  800  fl. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  Ende  Oc tober  an  den  betreffenden  Ortsscholrath 
einzureichen. 

Bei  der  in  die  IL  Classe  eingereihten  vierclassigen  Volksschule  zu  Gloggnitz  sind  zwei 
Lehrerstellen  mit  dem  Gehalte  von  500  fl.  und  derGehaltserganzung  von  100  fl.,  und  eine  Unter- 
lehrerstelle mit  dem  Gehalte  von  300,  eventuell  400  fl.  erledigt. 
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Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  Torschriftsmassig  instruirten  Gesuche  bei  dem 
Ortsschnlrathe  in  Ologgnitz  bis^,Octoberza  überreichen. 

An  der Bttrgerichule  zu  Neunkirchen  am  Steinfelde  sind  die  Directorsstelle,  mit  welcher 
ein  Qehalt  von  600  fl.  undi  100  fl.  Functionszuhige  sammt  Naturalwohnung ;  dann  zwei  Lehrer- 
stellen, und  zwar  einefftr  die  grammatisch- historische  und  eine  für  die  technische  Gruppe,  womit 
f&T  jeden  Lehrer  (ohne  Unterschied  der  Fachgruppe)  ein  Gehalt  von  600  fl.  und  200  fl.  Personal- 
zulage, letztere  jedoch  vorbehaltlich  der  Genehmigung  des  n.  ö.  Landesausschusses^  verbunden  ist, 
zu  besetzen.  , 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  96,  Octo- 
ber  beim  Ortsschnlrathe  in  Neunkirchen  überreichen. 

An  der  dreielassigen,  in  die  ni.  Gehaltskategorie  eingereihten  Volksschule  zu  Aspang  ist 
die  Stelle  des  Oberlehrers  mit  den  systemisirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  25.  0  et  ober  bei 
dem  Ortsichulrathe  in  Aspang  zu  überreichen. 

An  der  dreielassigen  Volksschule  III.  Gehaltskategorie  in  Krumbach,  Gerichtsbezirk  Kirch- 
schlag, ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  Ergänzung  von  100  fl.  ohne  Wohnung, 
und  eine  ünterlehrerstelle  mit  250  fl.  (resp.  300  fl.)  Gehalt  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  26.  Oc- 
tober  bei  dem' Ortsschnlrathe  in  Krumbach  einzubringen. 

Bei  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Alberndorf  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  jährlichen 
Gehalte  von  400  fl.,  100  fl.  Jahresergänzung  und  dem  Genüsse  einer  Freiwohnung  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten 
Bezirksschulrathes  bis  25.  Octob.er  beim  Ortsschnlrathe  in  Albemdorf  einzubringen. 

An  der  fUnfclaseigen  Volksschule  zu  Pulkau  ist  eine  Lehrer-,  eventuell  eine  ünterlehrer- 
stelle mit  einem ''Gehalte  von  ö(X)  fl.  oder  250  bis  HOO  fl.  und  mit  dem  Genüsse  einer  Freiwohnung 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  Idiese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  inatruirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Wege  bis  3.  November  bei  dem  Ortsschnlrathe  in  Pulkau  einzureichen. 

An  der  dreielassigen  Volksschule  der  Stadt  Bet|  ist  eine  Ünterlehrerstelle  zu  besetzen,  mit 
welcher  eine  jährliche  Bemuneration  von  2^  fl.,  eventuell  ein  Gehalt  von  300  fl.  und  die  Aussicht 
auf  eine  weitere  Personalzulage  nebst  dem  Grenusse  einer  Freiwohnung  verbunden  idt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Wege  bis  6.  November  bei  dem  Ortsschnlrathe  der  Stadt  Betz  zu  überreichen. 


Obertsterreicb. 

An  der  Bflrgerschule  der  Stadt  Linz  kommt  sogleich  die  Stelle  eines  ünterlehrers  zu 
besetzen*  • 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  jährlich  400  fl.  und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  defini- 
tiven Anstellung  an  gerechnet,  bis  zum  vollendeten  20.  Diensijahre  eine  Quinquennalzulage  von  25  fl. 
nebst  Qnartiergeld  per  60  fl.  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten,  insbesondere  das  Nationale,  die  Lehrbefähignng  und 
die  bisherige  Verwendung  nachweisenden  Gesuche,  und  zwar  bereits  angestellte  Lehrindividuen  im 
Wege  der  b  k.  Bezirksschulbehörde  der  Stadt  Linz  bis  17.  November  eiiftubringen. 

In  Folge  der  Erweiterung  der  vierclassigen  Volksschule  in  St.  Florian  durch  Theilung 
der  vierten  Clisse  in  eine  Knaben-  und  Mädchenschule  kommt  die  Stelle  einer  Unterlehrerin  da- 
selbst zu  besetzen* 

40* 
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BeWdtlidHnneh  um  dieselbe,  mit  Welcher  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Ge- 
halt Ton  320  fl.  nebst  den  geset^chen  Quinquennalzulagen  Teibunden  ist ,  haben  ihre  mit  dem 
Geburtsscheine ,  den  Zeugnissen  Über  Studien  und  Lehrbefahigung ,  sowie  bereits  geleistete  Dienste 
doenmentiTten  Gesuche  Ms  zum  19.  November  durch  die  rorgcsetzte  BedrksadiulbehSrde  bei  dem 
k.  k.  B«ic!tkssclNilratlie  in  LhiiB  eiittubtitigMi. 

Ab  der  zweidassigen  Volksschule  cü  Alienberg  ist  dfo  üateilekrent^  fa  bMetn». 

Mit  dieser  Stelle  iit  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung,  eventuell  Qttartier- 
gdd)  umL  die  gesetsüchw  Qttinqaennakviagen  Tarbuiideik 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtssoiieine»  den  S^BgaiBsen  über  8til4leii,  L^rbAnhigung 
und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  instruirten  Gesuche  bis  5.  No- 
vember durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  BeziiAaBohnlrtihe  in  Linz  ein- 
zubringen. 

An  der  zweidassigen  Volksschule  in  Fried  bürg  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen,  mit 
welcher  ein  Gehalt  von  jährlich  400  fl.  nebst  Quinquennalzulagen  und  freier  Wohnung  verbunden  ist 

BewBk4yer  um  diese  Stelle  haben  Ihite  vtyttchriftsm&ssig  insttuitten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
iMmen  Wege  bis  4.  November  bdm  k.  k.  Bezlrksschulrathe  in  firaunau  einzubringen. 

An  der  zweidassigen  Volksschule  in  W eng  ist  die  ünterlehrerstelle,  mit  welcher  ein  Gehalt 
von  jährlich  400  fl.  nebst  Quinquennalzulagen  und  freier  Wohnung  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  4.  Novem- 
ber im  We^  der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschurathe  in  Brannau 
einzureichMi. 

An  der  zweidassigen  Volksschule  zu  Lochen,  im  Gerichtsbezirke  Mattighofen,  ist  die.ün- 
t^Miferatelle  mit  mmm  Gehaiti  Von  '400  fl.  aeibrt  Anspiveh  mai  Qufo^einalinlagen  mid  freie 
.Wobanag  m  beeetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der 
voifeeetaten  k.  k.  BeslrkMehjaibeMrde  bk  S&  Oetober  beim  k.  k.  BezirkSBobmlrathe  ftt  Braunau 
am  Inn  zu  überreichen. 

An  der  fünfelasBigen  Volksschule  iaBraunau  am  Inn  ist  eine  Lehrerstelle,  mit  welcher 
ein  Jahresgehalt  Von  900  fl.  nel«t  Qiänquennalzulageü  und  fi:«ier  Wohtrang  Verbunden  ist,  in  Er- 
ledigung gekoBUMH. 

Bewerbeor  um  dieee  Stetld  hhben  ihre  g:eh5tig  documentirteü  Gesuche  bis  14.  NoVember 
im  ordnungsmiMgen  Dienstwege  beim  k.  k.  Bezirksgchnlratbe  in  Braunau  zu  überreichen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Panne wang  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  fraMn  Wekniag  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  GOO  fl. 
jährlich  und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  deflnitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten 
20.  Jahre  der  Dienstleistung  eine  Quinquennalzulage  von  50  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtssehaliie» 
den  Zeugnissen  über  Stiidien  und  Lehrbefälugung ,  sowie  mit  den  AnatellMuigedecnitea  imd  den 
Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche,  beaidiuagsweise  doxdi  den  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrath  bis  28.  Oc  tob  er  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Wels  eiunbriagen. 

» 

An  der  kw^iehsaigen  VoÜntehule  lAi  Prentibachkitchen  ist  di^  L^tentelle  tu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebet  der  freien  ?Fbhnung  oäet  Quaiüergeld  eiki  Gehalt  von  TOD  fl. 
jährlich  und  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung 
verbunden. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  tnatmirten  Geenobe  bis  «um  29.  Oktober  im 

Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulratbes  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Wels  einzubfingen. 
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Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  VolhiAtJa  zuWeyregg,  mit  dem  Gehalte  von  600  fl. 
nebst  den   geaetilichen  Qninquennalzulagen  uid  freier  Wohnang,  wird  wiederholt  ansgeschrieben. 

BtfVferber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesodie  bis  1.  Norember  im  Wege  der  Yorg^etzten 
Bezirksschnlbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirkssohnlrakh  in  VÖckUbmok  einznbringen. 

An  der  zweidasslgen  Volksschnle  zu  Kallham  ist  die  ünterlehrerstelle  zu  besetzen. 
Mit  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  der  freien  Wohnnng  und  die  gesetzmSssi- 
gen  Quinquennalzulagen  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  verbunden. 

Bewerber  kabea  ihre  gehörig  instroirten  Gesuche  bis  15.  November  im  Wege  ihrer  vorge- 
Besftrksschalbehörde  bei  dem  Besirkssehulcath  in  SchArding  einzubringen. 


An  der  nreidaflsigen  Volksschule  zu  Neuhofe  n  im  Traunkreise  ist  die  ünterlehrerstelle 
.dsAiiitlY  zu  besetzen. 

Mit*  dieser  Stelle  ist  ausser  freier  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  11.  verbunden,  welcher 
von  dem  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  als  ünterlehrer  an  einer  öffentlichen  Volks- 
sehule  eines  der  im  Beiohsratbe  vertretenen  Lander  bis  zum  vollendeten  SO.  Diensijahre  von  ftlnf 
zu  flinf  JaliMi  «m  85  A.  jihrlloh  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diesen  Posten  habe«  ihre  gshJ^g  doenmentiiten  Gesuche  bis  5.  November 
beiflglich  im  Wege  des  vorgesetvfcen  Besirkasohulratiies  bei  dem  k.  k.  Bezilrksschalratiie  ffir  den 
Landbezirk  Steyr  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule   zu  Geinberg  ist  die  TTnterlehrerstelle   zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  400  fl.  und 
vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Diensijahre 
eine  Quinquennalzulage  von  25  fi.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähigung,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  den 
Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche,'  beziehungsweise  durch  den  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrath  bis  15.  November  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrath  in  Ried  ein- 
zubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Geboltskirchen  ist  die  Stelle  des  tJnterlehrers  er- 
ledigt. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  400  fi.  und 
vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet,  bis  zum  vollendeten  20.  Dienst- 
jahre eine  Quinquennalzulage  von  25  fi.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsseheine, 
den  Zeugnissen  über  Studien,  Lehrbef&higung  und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  An- 
fft^ThtUgfedecreten  instruirten  Gesuche  bis  20.  November  durch  den  vorgesetzten  Bezirksschulrath 
bei  dem  Bezirksechulrathe  in  Ried  einzubringen. 

• 

Die  SteUe  des  tJnterlehrers  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Neumarkt  wird  neuerdings 
ausgeschrieben. 

Mit  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fi.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen 
und  freier  Wohnung  oder  Qaartiergeld  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesache  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Bezirksschulbehörde  bis  15.  November  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  iPreistadt  einzubringen. 

An  der  dreielassigen  Volksschale  zu  Aschach  an  der  Donau  ist  die  ünterlehrerstelle  zu 
besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  freier  Wohnung,  eventuell  Quartiergeld^  ein  Jahresgehalt  von  400  fi., 
bezieheiigvweise  320  fl.,  verbunden ,  wozu  noch  die  gesetzmftsdge  Gehaltserhöhung  bis  zum  voll- 
endeteft  90.  Jahre  der  IMenstleistung  kommt. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  29.  October  im 
Wege  des  vorgesetzten  BestrirasehulratheB  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Wels  einzubringen. 
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Salzburg. 

Die  ünterlehrerstelle  an  der  zweiclaadgeii  Volkfischüle  in  Unken  mit  dem  Qehalte  yon 
jährlich  300  fl.  aus  dem  Landesschulfonde  ist  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  den  k.  k.  Landesschulrath  za  richtenden ,  gehörig  iustm  irten 
Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  81.  Oc tober  dem  Ortsschulrathe  in  Unken  xa 
überreichen. 

Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  in  Bucheben  mit  dem  Gehalte  Ton40Dfl. 
jährlich  und  dem  Genüsse  eines  Naturalquartiers  wird  hiemit  wiederholt  zur  WiederbeBetrong 
ausgeschrieben. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  den  k.  k.  Landesschulrath  zu  richtenden,  gehörig  instruirien 
Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  31.  October  bei  dem  Ortsschulrathe  inBocheben 
(Post  Rauris)  zu  überreichen.       **  ^  *  * 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Untertauern  in  Pongnu  ist  die  Lehrerstelle  mit  eiaem 
Jahresgehalte  von  400  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  definitiv  lu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehöpg  instndrten,  mit  dem  Befahigongszeugnisae 
versehenen  Gesuche  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Untertauern,  nnd  zwar  bereits  angestellte^ Lebxin- 
dividuen  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Pfarrwerfen  in  Pongau  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  per  500  fl.  und  freier  Wohnung  definitiv  zu  besetzen« 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  mit  dem  Befähigungszeugniue 
versehenen  Gesuche  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Pforrwerfen,  und  zwar  bereits  angestellte  Lehrindi- 
viduen im  Wege  der  vorgesetzten  Bezlrksschulbehörde  einzubringen. 

Steiermark. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Donawitz  bei  Leoben  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  von  600  fl.,  freier  Wohnung  und  Beheizungsmateriale  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
1.  November  an  den  Ortsschulrath  in  Donawitz  gelangen  zu  lassen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  St.  Wolf  gang  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Jahrea- 
gehalte  von  500  fl.  nebst  den  übrigen  gesetzlichen  Ansprüchen  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten,  an  einen  k.  k.  lAndesschulrath  gerichteten  Gesuche 
bis  28.  October  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezlrksschulbehörde 
zusenden. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Pols  kommt  die  Ünterlehrerstelle,  mit  welcher  «Ia 
Gehalt  von  360  fl.  und  freie  Wohnung  verbunden  ist,  zur  Besetzung. 

Bemerkt  wird ,  dass  diese  Stelle  auch  einer  weiblichen  Lehrkraft ,  welcher  nebst  dem  An- 
Spruche  auf  Naturalwohnung  ein  Gehalt  von  288  fl.  nnd  eine  Bemuneration  von  72  fl*  für  ErÜiei- 
lung  des  Unterrichtes  in  den  weiblichen  Handarbeiten  zugedacht  wird,  vorbehalten  wird. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  Ende  Octoberan 
den  betreffenden  Ortsschulrath,  und  zwar  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezlrksschulbehörde  leiten. 

Kärnten. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Wolfsberg  ist  für  eine  Mädchen •  Paralleldasae  die 
Stelle  einer  Lehrerin  mit  dem  Gehalte  jährlicher  320  fl.,  dann  an  der  eindaesigen  Volkaiehnle  am 
Pölling  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  dem  Gehalte  jährlicher  400  fl. ,  der  Functionstidage  jähr- 
licher 30  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  oder  des  entsprechenden  Qoartiergeldei,  end- 
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lieh  an  der  zweiclasmgen  Volksschule  in  St.  Gertraud  eine  neu  systemisirte  Lehrstelle  mit  dem 
Gehalte  jihrlioher  4D0  fl.  definitiy  lu  he  setzen. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihee  vorschriftsmässig  instruirten 
Gesuche,  insolferne  sie  bereits  im.  Lehrdienste  stehen,  im  Wege  ihrer  Torgesetzten  Schulbehörde  bis 
19.  0  et  ober  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wolfsberg  zu  überreichen. 


(Strien. 

An  der  üebungsschule,  welche  mit  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Gapodistria  verbunden 
sein  wird,  sind  zwei  Lehrorstellen  zu  besetzen,  mit  deren  jeder  der  Jahresgehalt  von  800  fl.  nebst 
dem  Ansprüche  auf  Quinquennalzulagen  von  100  fl.  in  Gemässheit  des  Gesetzes  Toni  19.  März  1872 
verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  nachzuweisen:  die  erlangte  Lehrbefähigung  zum  Jjehramttf 
an  öffentlichen  Volksschulen  und  die  vollkommene  Eenntniss  der  italienisch^en  als  Unterrichts- 
sprache. Die  gehörig  instruirten  Gesuche  sind  bis  20.  October  bei  dem  Landesschulrathe  in  IV 
renzo  entweder  direct  oder  im  Wege  der  unmittelbar  vorgesetzten  Behörde  einzubringen. 

An  derselben  Schule  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  für  katholischen  Religionsunterricht  zu 
besetzen. 

Dem  Beligionslehrer  werden  nach  Massgabe  seiner  individuellen  Tauglichkeit  auch  andere 
Ünterrichtsgegenstände  anvertraut  werden  können. 

Damit  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  März  1872  für  einen  Lehrer  einer  mit  einer  Leh- 
rerbildungsanstalt zusammenhängenden  Uebungssohule  systemisirten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  26.  October  im  Wege 
der  eigenen  zuständigen  Behörde  an  den  Landesschulrath  in  Parenzo  einzubringen,  und  darin 
nachzuweisen:  ihr  Alter,  die  etwa  geleisteten  Dienstjahre,  die  Eenntniss  der  italienischen  als  der 
Unterrichtssprache  und  die  Gegenstände,  welche  sie  ausser  der  Religion  zu  lehren  tauglich  wären. 

Zu  diesem  Posten  kann  ernannt  werden,  wer  im  Stande  sein  wird  nachzuweisen,  dass  er  von 
der  betreffenden  kirchlichen  Oberbehörde  zum  Religionsunterrichte  in  der  erforderlichen  Weise  für 
tauglich  erkannt  worden  ist. 

Bfihmen. 

An  der  einolassigen  Volksschule  in  Neuofen,  Braunauer  Schulbezirk,  ist  die  LebrersteUe 
zu  besetzen ,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  und  freie  Wohnung  im  Schulhause  ver. 
bunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  3.  November  bei 
dem  Ortsschulrathe  in  Neuofen ,  und  zwar  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  einzu- 
bringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Glöcklberg  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jah- 
resgehalte von  350  fl.  aus  der  Bezirksschulcasse  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerbeip  um  diese  Steile  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vor- 
gesetzten Bezirksschulbehörde  bis  3.  November  an  den  Ortsschulrath  in  Glöcklberg  einzusenden. 

An  der  Volksschul-Expositur  in  Hermsdorf  und  Dörfef,  Bezirk  Friedland,  sind  Unter- 
lehreniteHen,  erstere  mit  einem  Jahresgehalte  von  360  fl.  und  letzterer  mit  einem  Jahresgehalte  von 
280  fl.  zu  beeetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisungen  über  ihr  Alter  und  ihre  bis- 
herige Verwendung  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis 
10.  November  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

Im  Palkenauer  Schulbezirke  gelangen  nachfolgende  Dienstposten  zur  Besetzung: 
1.  Eine  Lehrerstelle  in  Gossengrün  mit  500  fl.  Gehalt 
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3.  Die  Lehrentellen  in  Hörn,  Lanterbach,  K^UengitJ^a  «il4  Vb#ii8«M  Slitj^ddOi. 
Gehabt  a^d  grqjjwartiw  im  Sohnlhana^ 

4.  Mit  1.  Jän^«r  l^ld^  an  den  Volkaachutoi  i»  Köuigaherg  und  ftQhUgg^Awald  ja4k 
Stelle  einer  IndastriallehreriB  mit  260  fl.  Gebaki. 

5.  Die  Stelle  eifier  Indnatrieallehrerin  an  der  Bürgerschule  inFalkenau  mit  500  fl.  Gehalt. 
Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gesetzlich  belegten  Gesuche  durch  ihre  BesirksBchnl- 

behörde  bei  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  bis  31.  Qctober  einzureichen. 

Ja»  di»v  iwwla#sigen  VoUrncbule  in  1?U)l«iu  int  di^  UMwlehrerstrile  au  beaetaeiL 

Mit  ik»^  StoUa  Ut  ein  Qel^alt  voq  StSQ  i. »  daia«  wia  Tom  Bi^Jwef  hukathe  notirte  B«- 

mVB^ratm  von  70  fl.  und  freiaa  Qwurtiejr  verbünde«, 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  documentirten  Gesuche  an  den  Qrtsschulrath  iu  Fl&haa, 

und  fWU  sin  9fihQn  m  MtetiUohea  ö^^boldieviste  stehen,  im  W^g;»  ibi»»  vocgeaetzten  Bnirlcaschul- 

rathea  ^»sm  lechs  W^^he«  vom  Tage.  <Ui  ersten  Einaohaltung  in  daa  Amtsblatt  der  Prag«r  ZeL- 

tuBg  an  gvmbmk  eiwubringep. 

Bei  der  einclassigeu  Schule  zu  .Tür  schnitz  ist  die  Unterlehrerstelle ,  mit  welcher  ein  Ge* 
halt  wn  iXO  iL  und  eine  Localzulage  von  90  fl.  verbunden  ist,  1a  Erledigun^^  gelangt, 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  mit  dem  Lehrbefähigungs-  und  Sittenzaqgnias 
belegten  Gesuche  im  W^«  des  vorgesetzten  \.  k.  Bezirksschulrathes  bis  7,  Novemberbei  dem 
Ortsschulrathe  in  Türschnitz  einzubringen.  » 

An  der  einclasaigan  dautseheii  Yolkaachule  i»  Klein  -  Czexaoaek  lat  die  Lehtantalla  mit 
dem  GeMte  von  400  11.  jährlich  und  dem  Genoasa  einer  Nataialwolmang  im  Schnlgebtade  in  Br- 
ledignng  gekuigi 

Bewerber  um  diesen  Dienateaposten  babaa  ihre  geMrig  belegten  Besuehe,  und  xwar,  weoa 
sie  bereits  angestellt  aind ,  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k«  Baajyksaohulrathes  bia  KL  Kovem- 
b|er  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Klein-Czemosek  emzubrisgen. 

An  der  einclassigeu  deutschen  Volksschule  in  Tschersnig  wird  die  Lehrerstelle  mit  dem 
Jahreegehalte  von  400  fl.  und  der  gesetzmassigen  Quartiergeldentschftdigung  zur  Besetzung  wieder- 
holt ausgeschrieben. 

Bewerber  um  eine  dieser  Lehrstellen  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  im  Wege 
ihres  v<a«eBetslen  k«  k.  Beairkssohulrathes  bis  15.  November  bei  dem  Ortwabofartha  in  Tscher^ 
snig  ainsttbriagen» 

Zur  Beaetzung  der  zweiten  LehrerstaUe  an  dar  dreiolasaigen  ¥olkasgh«l0  attAUkimdberg 
mit  400  fl.  Gehatt,  wird  der  Goneurs  ausgeaehrieben. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  mit  den  Lehrbefahigunga-  und  Yerwendnn^HMig- 
nissen  belegten  Gesuche  bis  7.  November  im  Woge  des  vorgesetzten  k.  k.  Beiirkssohulrathee  bei 
dem  Ortaachulrathie  in  Altkindberg  einzubringen. 


Mwirsii* 

An  der  adiM»iaig«iii  Blrg^rsdiule  in  G&ding ,  mit  dsutsohar  Qiteniobtss(»iaoliA,  iat  eine 
Lahrantalla  Ar  die  mathematiaoh-taehBiache  Gruppe  mit  dsaaGahaltajahrliehar  TOdfl.  anbMateen. 

Bewerber  um  dieae  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Greeuche  im  Wege  \kxH  iwrfasetitea 
k.  k.  Beairk«achulbeh5ide  bis  25.  October  bei  dem  Ortsachalxattia  in  GMing  finwWwg^n 

An  der  einclaasigen  Volksschole  mit  böhmia^er  Untarnehtsspiache  in  Milkow  bt  die 
Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Gebaltaclasse  in  Erledigung  gekommen« 

Bewerber  um  dieae  StaUe  wollea  ilira  inatruiste  Gasueha  im  ver^asahriabeaan  Wc^  bis 
Ende  October  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Milkow  einbringen. 
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An  der  YolkaBchnle  inBntsehowi^z  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  Ton  600  fl. 
jährlich  für  die  Abtheilong  mit  dentscher  Unterrichtssprache  und  nicht  obligatem  böhmischen 
Spradinnterricht  zu  besetzen.   . 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  docomentirten  Gesuche  bis  Ende  Oc- 
tober  bei  dem  k«  k.  Bezirksscholrathe  in  Wischau  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Franks ta dt  (Schulbezirk  Schönberg),  mit  deutscher 
Unterrichtssprache,  ist  die  Stelle  des  zweiten  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  11.  Gehaltsciasse  in 
Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  lO.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Frankstadt  einzubringen 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Hniefke,  Schulbezirk  Hohenstadt,  mit  böhmischer  Un- 
terrichtssprache, ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  lU.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerbei-  um  diesen  Posten  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  Über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte' Lehrbefähigung  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschul- 
behörde bis  Ende  Oc tober  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hniefke  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inWatzelsdorfist  die 
Lehrerstelle  mit  d^en  Bezügen  der  IIL  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand»  bis- 
herige Verwendung  und  der  gesetzlichen  Lehrbefähigung  im  Wege  ihres  vorgesetzten  Besirksschul- 
rathes  bis  Ende  0  et  ober  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Watzelsdorf  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  der  Stadtgemeinde  Lieb  au  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache, ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit  dem  Jahresgehalte  von  360  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  31.  Oc  tob  er  bei  dem  Ortsschulrathe  in  der  Stadt  Liebau 
einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Eornitz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die  Stelle 
des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Dienstwege  bis  17.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Eornitz  einzubringen. 

An  nacbgenannten  Volksschulen  ist  die  Industriallehrerinstelle  mit  einer  Remuneration  von 
jährlich  360  fl.  zu  besetzen,  und  zwar: 

a)  an  der  vierclassigen  Volksschule  der  Lsraelitengemeinde  Trebitsch,  mit  deutscher  Un- 
terrichtssprache ; 

b)  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Namiest,  mit  slavischer  Unterrichtssprache. 
Bewerberinnen  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  (besuche  bis  20.  Oc- 

tober  bei  dem  L  k.  Bezirksschulrathe  in  Trebitsch  einzubringen. 

Schlesien. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Stadt  Zuckmantel  ist^die  Stelle  des  Oberlehrers  mii 
einem  Jahresgehalte  von  500  fl.  und  einer  jährlichen  Functionszulage  von  200  fl.  nebst  freier  Woh- 
nung zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  (besuche  mit  dem  Nachweise 
über  Alter,  Stand,^  bisherige  Verwendung  und  erlangte  Lehrbefähigung  und  ihre  Kenntnisse  der 
deutschen  Sprache  bis  Ende  October  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei 'dem  Orts- 
schulrathe in  Zuckmantel  einzubringen. 

Bei  der  einclassigen  Volksschule  ii)  Zawada,  mit  polnischer  und  deutscher  Unterrichtssprache, 
ist  die  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  pr.  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  verbunden 
ist,  in  Erledigung  gekommen. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  ,l[mit  den  Nachweisen  über 
ihr  Alter,  Befahigang  and  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereitB 
beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde,  bis  26.  October 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Zawada  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Budischowitz,  mit  böhmischer  und  deutscher  Un- 
terrichtssprache ,  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen ,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  400  L  ,und 
freie  Wohnung  im  Schulgebäude  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftemässig  documentirten  Gesuche  bis  29.  Oc- 
ober  bei  dem  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  inTschirm,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die  Leh- 
rerstelle mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  freier  Wohnung  im  Schulgebäude  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gqhörijg  documentirten  Gesuche  bis  4.  Novemberbei 
dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 

An  der^  zweiclassigen  Volksschule  zu  Stiebnig  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
OberlehrersteUe  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  400  fl. ,  einer  Functionszulage  von  100  fl.  und 
freier  Wohnung  im  Schulgebäude  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  3.  November  be£ 
dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 

An  den  Volksschulen  in  Gross  -  Olbersdorf,  Brosdorf,  Wüstpohlom,  Poruba, 
Batkau  und  Meltsch  ist  je  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  240  fl.  und  freier 
Wohnung  zu  besetzen. 

In  den  zwei  erstgenannten  Gemeinden  ist  die  Unterrichtssprache  deutsch,  in  den  übrigen 
vier  Gemeinden  böhmisch  oder  deutsch  und  böhmisch. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  unter  Anschluss 
ihres  Prüfungszeugnisses  für  Unterlehrer  bis  7.  November  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für 
den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Polanka,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  die 
Stelle  eines  Lehrers  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.  und  eines  Unterlehrers  mit  dem  Jahres- 
gehalte  von  240  fl.  nebst  freier  Wohnung  im  Schulgebftude  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  eigenhändig,  geschriebenen,  documentirten  Gesuche  bis 
Ende  October  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 

« 

An  der  neu  errichteten  Volksschule  zu  Branka,  mit  böhmischer  und  deutscher  Unterrichts- 
sprache, ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  400  fl.  und  freie  Wohnung  im  Schul- 
gebäude zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen ,  vorschriftsmässig  instmir- 
ten  Gesuche  bis  10.  November  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbesirk  Troppau 
einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Wessiedel,  mit  deutscher  Unterrichtssprache ,  ist  die 
Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl.  und  freier  Wohnung  im  Schul- 
gebäude verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftemässig  instruir- 
ton  Gesuche  bis  7.  November  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Smolkau^  mit  slavischer  Unterrichtsspnche ,  ist  die 
Lehrerstelle  zu  besetzen ,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl.  und  freie  Wohnung  im  Schul- 
gobäude  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen ,  vorschriftsmässig  instrnir- 
ten  Gesuche  bis  10.  November  bei  dem  k  k.  Besirkssohnlrathe  f&r  den  Landbezirk  Troppau  ein- 
zubringen. 
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An  der  einclassigen  Volksschule  in  Jantsch,  mit  böhmisclier  und  deutscher  Unterrichts- 
sprache, ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Glehalt  jährlicher  400  fl.  und  freier  Woh- 
nung im  Schulgebäude  verbunden  ist.' 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmässig  instruir- 
ten  Gesuche  bis  7.  November  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  fClr  den  Landbezirk  Troppau  Ein- 
zubringen. 


An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Lodnitz,  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichts- 
sprache, ist  die  Lehrerstelle  mit  400  fl«  Gehalt  und  freier  Wohnung  im  Schulgebäude  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  yorschriftsmässig  instruir- 
ten  Gesuche  bis  10.  November  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  ein- 
zubringen. 


Bei  der  zweiclassigen  Volksschule  inEatschitz,  mit  polnischer  und  deutscher  Unterrichts- 
sprache, ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  240  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  über 
ihr  Alter^  ihre  BefähiguDg  und  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche  bis  14.  November ,  und 
zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschuibehörde  beim 
Ortsschulrathe  in  Katschitz  einzubringen.  , 


jn't^jnn.SK^JLii^ 


Prager  Handelsakademie. 


Das  neue  Studienjahr 

beginnt   am   1.   Octoberd.J. 

Bedingmig  der  Aufnahme  ist  der  Naehweis  über  die  in  der  Uoterrealsehule 
oder  dem  UDtergyiiinasiuoi  zu  erwerbenden  Kenntnisse. 

■ 

Die  Studierenden  haben  die  Berechtigung  zum  einjährigen  freiwilligen 
MilitArdienste^  und  finden  in  Eri&ranliungsfftllen  im  neuerbauten  Handels- 
spitale  unentgeltliche  Pflege. 

Ausführliche  Frospecte  und  sonstige  Auskünfte  ertheilt  bereitwilligst 

im  Auftrage  des  Verwaltungsrathes 

Karl  Arenzy 

Director. 
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Im  Schnlbficher- Verlage  von  Carl  Gerold*^  Sohn  in  Wien  sind  in  letzter  Zeit 

neu  oder  in  neuen  Auflagen  erschienen  : 

Anspitz,  J.  A.,  Die  angewandte  Arithmetik  nebst  der  Bnchführw,  der  Wechsel-  und  Zoll- 
binde.    Als  Lehrbnch  für  den  dritten  Jahrgang  der  ünterrealsdialen.  3.  Aofl«  1  fl.  40  kr. 

Bellinger.  J.,  Elf  mentl  dl  Georgrafia.  Disposti  in  dne  corsi  gVL  r.  ginnasii  e  scuole  reali  in- 
feriori.  Edizione  Y.  corretta  secondo  lo  stato  attnale.  12.  30  kr. 

Bill,  Dr.  Johann  Georg,  Grund riss  der  Botanik  fOr  Schulen.  Mit  zahlreichen  Abbildungen. 
5.  umgearbeitete  Auflage.  1  fl.  50  kr. 

Geyer,  J.,  Lehrbneh  der  einrachen  and  doppelten  Bnrhhaltang,  vollständig  neu  bearbeitet 
Yon  J.  Patzelt.  9.  Auflage.  2  Thle.  quer  Ö.   3  fl.  80  kr. 

Kinn,  Dr.  Y.  F.,  Leitfaden  TAr  den  geographischen  Unterricht  an  Mittelschulen.  13. 
neu  umgearbeitete  Aufl.  1  fl.  30  kr. 

geografia  universale  ad  uso  delle  scuole  medie.    Divisa  in  tre  parti.  Partei.  Eiementidi 

geografia  matematica,  fisica  e  politica.  2  Ediz.  8.  40  kr. 

Lindner,  Dr.  Gustav  Adolf,  Lehrbuch  der  formalen  Logik.  Für  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten. 3.  erweiterte  Auflage.  1  fl.  40  kr. 

Kohla,  Martin,  KurzgefasHte  deutsehe  Satslehre  mit  zahlreichen  Beispielen  und  Uebungsauf- 
gaben  nebst  einem  Anhange  über  die  Theorie  der  deutschen  Verskunst,  für  die 
oberen  Classen  der  Yolks-  und  Bürgerschulen.  8.  45  kr. 

Knrzbaner,  Georg,  Lehrbuch  des  kaufmännischen  Rechnens.  Zum  Gebrauche  f&r  Handels- 
Lehranstalten.  6.  Aufl.  3  fl. 

Langner,  Prof.  Dr.  E.,  Anleitung  su  kaarmännlsehen  Aufsätzen.  4.  Aufl.  2  fl.  20  kr. 

Lindner,  Gustav  Adolf...Lehrbuch  der  empIrlHchen  Psychologie  als  InductiTer  Wisaansohaft. 
Für  den  Gebraucn  an  höheren  Lehranstalten.  3.  Aufl.  1  fl.  30  kr. 

Mo6nik ,  Dr.  Franz ,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  üntergymnasien  L  Abth.  für  die  L 
und  U.  Chisse.  18.  Aufl.  90  kr. 

U.  Abtheilung  für  die  IIL  und  lY.  Classe.  13.  Aufl.  70  kr. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  für  die  Obergymnasion.«  12.  1  fl.  Aufl.  20  kr. 

Geometrische  Anschaunngslehre  für  die  üntergymnaaien.  L  Abth.  Mit  126  Holz- 
schnitten. 10.  Aufl.  50  kr. 

U.  Abth.  Mit  108  Holzsohn,  7.  Aufl.  50  kr. 

Lehrbuch    der  Geometrie  für  Obergjmnasien.  Mit  852  Holzschn.  11.  Aufl.  1  fl.  40  kr. 

Logarlthmlsch-trigonometrische  Tafeln,  gr.  8.  65  kr. 

Plsko,  Prof.  Dr.  F.  J.,  Lehrbuch  der  Physik  für  Ontergymnasien.  Mit  320  Holzschn.  4.  Aufl. 

1  fl.  40  kr. 
Piatons  Apologie  des  8okrates  und  Kriton.      Mit  Einleitung  imd  Anmerkungen   für  den 

Schulgebrauch  von  Alfred  Ludwig-  5.,  von  neuem  durchgesehene  Auflage.  8.  60  kr. 
Reioliel,  Dr.  C,  nittelhochdeiitscbes  Lesebuch  für  Gymnasien  mit  Glossar.  2.  Aufl.  1  fl«  40  kr. 

Riohter,  Dr.  H.  M.,  Repetitorlum  der  Universal  -  Geschichte  von  der  ältesten  Zeit  bis 
auf  die  Gegenwart.   Zum  Gebrauche  für  höhere  Lehranstalten.  2.  Aufl.  1  fl.  20  kr. 

RoSek,  J.  A.,  Lateinisches  Lesebuch  für  die  unteren  Classen  der  Gymnasien.  I.  TheiL 
4.  Aufl.  a.  40  kr. 

—  -r-  II.  Theü.  3.  Aufl.  60  kr. 

Sohalme,  J.,  Leichtfaasiiche  Anrangsarttnde  der  Naturlehre.  Zum  Gebrauche  an  Unter- 
Realschulen  und  üntergymnasien.    ifit  349  Holzschn.  12.  Aufl.  1  fl.  5  kr. 

Sohenkl,  Dr.  E.,  Chrestomathie  aus  Xenophon.  Aus  der  Kyrup&die,  det  Anabasis,  den  Er- 
innerungen an  Sokrates  zusammengestellt  und  mit  erklärenden  AiDunerkungen  und  einem 
Wörterbuche  yersehen.  5.  Aufl.  Ifl.  50kr. 

Sohmltt  F.,  Statistik  des  tfsterrelchlsch-ungarischen  Eaiserstaates.  In  4.  Aufl.  neu  be- 
arbeitet von  Gustav  Adolf  Schimmer,  mf-Secret&r  der  k.  k.  Direction  der  administrativen 
Statisük.  1  fl.  60  kr. 

WiUmaan,  Dr.  0.,  Lesebuch  aus  Herodot.  Ein  historisches  Elementarbuch.  Im  Sinne  des  er- 
ziehenden Unterrichtes  bearbeitet.    Mit  5  Karten.    8.  1  fl.  20  kr. 

Der  elementare  Geschlchts-Ünterrlcht,   zugleich  Begleitworte  für  das  »Lesebuch  aus 

Herodot«.  8.    70  kr. 


Yerlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  ^  Druck  von  Carl  Gerold*s  Sohn. 


Jahigan«  1873.  SMek  XZI. 

Verordnungsblatt 

Ur  iea  DieniUicicieh  dci 

Ministeriums  fÜrCultus  und  Unterricht 


Redigirt  im  k.  k.  Miaisterium  fDr  Cultns  ond  UnlerriehL 

Aasgcgcben  am  I.  November  1612.     ^  I 

Inhalt.  Erlattü  im  die  medicin.  Pruf.-Cullcg.  in  Wien,  Prag.  Graz.  Inuabiucii  u.  Krakuu,  betreffend  die 
Instruction  Qber  'lie  Einrichtung  der  praktischeD  Prüfungen  bei  den  medicioischen  Rigorosen. 
S.  481.  —  Erl&xa  aa  den  LundeiBchulnith  för  Kiederösteneich,  betreflend  die  Deberffacb-mg 
der  Wthl  detLehrttitQ  an  Volks-  und  Bürgeraobnlea.  S.  484.  —  Erloss  &n  den  k.  k.  Lau- 
dguchulratl)  Ott  NiederEsterreicli,  betreffend  Scbulclassen  <  Aenderiingen  an  PriTat-Volks- 

I .  whnltm  und  4v>  OetTantlichkei tsrecht  aus  diesem  Anlasse.  S.  4^.ö.  —  Erlaaa  für  den  Statt- 

halter von  Oaliiioi,  betreffend  die  Einfölirung  eines  neuen  RcgnlntiT»  für  die  innere  Ge- 

1  bKhrang  der  technischen  Atademie  in  Lemberg.  S.  4S7.  —  ErUss  für  die  Statthalter  Ton 

Überöütem-if^li  und  Mahren,  mit  welchen  bei  gemischten  Eben  dem  überlebenden  Eltam- 
theiln  Jas  R«cht  zuerkannt  wird,  du  RiiUgioncbekenntnisa  jener  Kinder  in  ändern,  welche 
uoth  BkU  im  7.  Lebansjalic  xurttckgelegt  haben.  S.  <8U.  —  Eundmachnngn,  8.  4901  —  Tw- 
«<  '  (Dvnagiih  betrsffina  MirtOcher  nnd  Lehrmittel.  S.  493.  —  FwMUtfaMlukUn  S.493. 
-~  VoncurE- Anise hieibnngen.  3.  498. 
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Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterriclit  vom 
24.  October  1872,  Z.  13.446, 

tnil  weletiMU  den  iiieilicini^^rlieii  PruTessor«!!  Colkgieii  in  Wien  ,  Prag, 
Graz,  liiiMbruok  und  Kralüiii  «tue  liiMtruction  Qber  die  Eiiirirhlang  der 
praktischen  Prfll'unK«!)  bei  den  inediciniHchenHiguroseR  mitgetheiit  wird. 

In  Erledigung  des  Bericbtea  von  wird  dem nachfolgende  Instmo- 

tion  mitgetheiit: 

Instruction  über  die  Einrichtung  der  praktisclien  Prüfun- 
gen bei  den  medicinisclien  Rigorosen. 

I  I.  Anatomie. 

Bei  d^   im  Hörsaale  der  Anatomie  oder  im  Secirsaale  SSeniUch  abzulialläfa- 
^  d«8  praktischen  Prüfnngeu  aus  der  Anatomie  bat  der  Candidat  zn  erproben  : 

a)  Osteologiscke  Kenntnisse. 

Vom  Candidaten  ist  in  verlangen,  dass  er  am  Skelette  oder  an  Skelettstflckan, 
auch   Prtlparaten,    die  Theile    zu    beschreiben  und    richtig    zu   haiiawj.«6.,  'i^ä'^j.- 
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legte  Euochen  oder  Enochenfragmente  zu  erkennen ,  allenfalls  auch  in  Bezug  auf 
Alter  und  Geschlecht  des  Individuums  zu  unterscheiden  verstehe,  und  dass  derselbe 
insbesondere  über  Bau  und  Organismus  der  Gelenke  wohl  orientirt  sei. 

b)  Topographisch-anatomische  Kenntnisse. 

Der  Candidat  hat  in  Gegenwart  des  Examinators  an  frischen  oder  conservirten 
Leichen  (Leichentheilen)  die  Präparation  einer  Begion  oder  eines  Leibesabschnittes, 
allenfalls  auch  die  Eröffnung  einer  Eörperhöhle  vorzunehmen  und  die  blos^elegten 
Theile  zu  demonstriren. 

Er  hat  Verlauf  und  Lage  einzelner  Gefässe  und  Nerven  zu  bezeichnen  und  auf 
kurzem  Wege  aufzusuchen,  überhaupt  darzulegen,  dass  er  nicht  nur  in  Betreff  der  Zu- 
sanmiensetzung  ^  einzelner  Eörperabschnitte ,  sondern  auch  bezüglich  der  äusseren 
Formverhältnisie  derselben  richtige  und  klare  Anschauungen  habe. 

Der  Exaiiinator  kann  die  Beantwortung  histologischer  Fragen  und  die  Anfer- 
tigung oder  Beschreibung  mikroskopischer  Präparate  verlangen. 

II.  Physiologie. 

Bei  der  praktischen  Prüfung  aus  der  Physiologie  hat  der  Candidat  vor  Allem 
auszuweisen,  dass  er  mit  der  Theorie  und  Einrichtung  jener  physikalischen  Instru- 
mente, welche  der  Arzt  zu  diagnostischen  und  therapeutischen  Zwecken  benützt, 
vertraut  sei,  und  zu  zeigen,  dass  er  dieselben  (innerhalb  physiologischer  Grenzen) 
richtig  anzuwenden  verstehe.  Femer  hat  er  darzuthun,  dass  ihm  mindestens  die  ein- 
fachsten Methoden  der  Analyse  menschlicher  Secrete  und  Excrete,  soweit  dieselben 
diagnostischen  Werth  haben,  hinreichend  geläufig  sind. 

An  jenen  Universitäten,  an  welchen  die  Histologie  nicht  in  die  praktische  Prtfhng 
aus  der  Anatomie  einbezogen  wird,  haben  die  Can£daten  auch  histologische  Fragen 
zu  beantworten  und  darzulegen ,  diass  sie  die  wichtigsten  Gewebe  des  menschlicbea 
Eörpers  und  diejenigen  geformten  mikroskopischen  Bestandtheile,  welche  in  Secreten 
und  Excreten  vorkonunen,  mit  Hilfe  des  Mikroskops  zu  erkennen  vermögen. 

Allenfalls  kann  von  denselben  auch  die  Anfertigung  oder  Beschreibung  eined 
histologischen  Präparates  verlangt  werden. 

III.  Patiiologisehe  Analomle. 

Den  Gegenstand  der  praktischen  Prüfung  aus  der  pathologischen  Anatomie 
bildet  die  Diagnose  erkrankter  Organe  und  Gewebe  und  eine  dieselbe  begründende 
Erläuterung  an  Mschen  Leieheutheilen  oder  an  Präparaten  der  bestehenden  Samm- 
lungen ;  femer  die  Eröfinung  einer  Eörperhöhle,  Angaben  über  den  Gang  der  Unter- 
suchung der  aufgedeckten  Eingeweide  und  über  specielle  Uutersuchungsmethoden  ein- 
zelner Organe. 

IV.  Medidn. 

Den  Gegenstand  der  praktischen  Prüfung  aus  der  internen  Medicin  bildet  das 
ganze  Gebiet  der  speciellen  Pathologie  und  Therapie  interner  Erkrankungen  in  ihrer 
unmittelbaren  Anwendung  am  Erankenbette,  sowie  die  Semiotik  und  Diagnostik. 

Demzufolge  hat  der  Candidat  an  den  ihm  vorgestellten  Eranken  selbstständig 
die  Anamnese  zu  erheben,  die  Erankenuntersuchung  erschöpfend  vorzunehmen^  aiu 
Grundlage  derselben  die  Diagnose  zu  stellen ,  dieselbe  gegen  etwaige  Einwürfe  zu 
vertheidigen  und  die  Therapie  anzugeben. 

V.  Chirurgie« 

Die  praktische  Prüfung  aus  der  Chirurgie  zerftlU  in  eine  Prüfung  am  Er  an« 
kenbette  und  an  der  Leiche. 
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a)  Am  Krankenbette  hat  der  Candidat  die  ihm  zugewiesenen  Kranken  regel« 
recht  mit  Zuhilfenahme  aller  wissenschaftlichen  Behelfe  zu  untersuchen,  das  gewon- 
nene Krankheitsbild  klinisch  zu  erörtern  und  die  entsprechende  Therapie  zu  be- 
zeichnen. 

Gegebenen  Falls  hat  derselbe  auch  Verbände  (Wund-  und  Frakturverbände), 
Bruchbandagen  an  Kranken  oder  am  Phantome  anzulegen.  Wenn  der  klinischo^  Pro- 
fessor es  zulässig  findet,  kann  der  Candidat  auch  inskumentale  Eingriffe,  sei  es  be- 
haiJB  Feststellung  der  Diagnose,  sei  es  zum  Zwecke  des  therapeutischen  Vorgehens 
vornehmen. 

h)  An  der  Leiche  hat  der  Candidat  eine  Operation  auszufuhren,  nachdem  er  in 
Kürze  die  anatomischen  Verhältnisse  des  Operationsfeldes,  die  Indicationen  und  die 
Technik  der  gewählten  oder  aufgetragenen  Operationsmethoden  dargelegt  hat. 


VI.  AugeoheilkuDde. 

Die  praktische  Prüfung  aus  der  Augenheilkunde  wird  dahin  erweitert,  dass  sie 
nifiht  blos  am  Krankenbette,  sondern  auch  an  der  Leiche  vorzunehmen  ist 

a)  Am  Krankenbette  hat  der  Candidat  die  ihm  zugewiesenen  Krankheitsfälle 
kliniscü  aufzunehmen,  femer  zu  zeigen,  dass  er  in  der  Untersuchung  des  Sehorgans 
wohl  bewandert  sei,  und  mindestens  einige  Fertigkeit  im  Oebrauche  des  Augen- 
spiegels besitze, 

b)  An  der  Leiche  hat  derselbe  nach  einer  Auseinandersetzung  der  Indication 
und  der  Methoden  der  verlangten  Operation  seine  manuelle  Fertigkeit  im  Operiren 
darzulegen. 

VII.  Geburtshilfe  und  Gynäkologie. 

Die  praktische  Prüfung  aus  der  Qeburtshilfe  und  Gynäkologie  zerfällt  in  die 
Prüfung  am  Krankenbette  und  in  die  an  der  Leiche. 

a)  Am  Krankenbette  hat  der  Candidat  die  Untersuchung  der  ihm  zugewiesenen 
Fälle  an  gesunden  oder  kranken  Schwangeren,  Gebärenden,  Wöchnefinnen,  sexual  er- 
krankten Frauen,  an  Säuglingen  vorzunehmen,  die  Diagnose  festzustellen,  die  Behand- 
lung zu  erörtern,  und  namentlich  die  erforderliche  Manual-  und  Instmmentalhilfe  zu 
bezeichnen.  Findet  .es  der  klinische  Professor  zulässig ,  so  kann  dieser  auch  ma- 
nuale  und  instrumentale  Hilfeleistungen  von  dem  Candidaten  fordern. 

b)  An  der  Leiche  oder  am  Phsmtom  hat  der  Candidat  die  gegebenen  Frucht- 
lagen zu  diagnosticiren,  die  verlangten  geburtshilflichen  und  gynäkologischen  Unter- 
suchungsmethoden vorzunehmen,  Operationen  und  Beckenmessungen  auszuführen,  und 
sich  über  die  bezüglichen  Anzeigen  und  Gegenanzeigen  auszusprechen. 


Allgemeloe  Bestiiuniuiigen. 

Bei  den  Prüfungen  am  Krankenbette  bleibt  es  dem  Examinator  überlassen,  die- 
selben vor,  nach,  oder  auch  während  der  Unterrichtszeit  vorzunehmen.  In  der  Segel 
sollen  dem  Candidaten  mehrere  Kranke  (klinische  oder  ambulante),  sei  es  an  einem 
oder  im  Laufe  mehrerer  Tage,  vorgestellt  werden.  Nur  bei  Wiederholungsprüfungen 
ist  es  wegen  der,  im  §.  13  der  medicinischen  ßigorosenordnung  vom  15.  April  1872 
vorgeschriebeneu  dauernden  Anwesenheit  des  Vorsitzenden  der  Prüfungsconmiission  und 
des  JBegierungs-Commissärs  nothwendig,  den  Prfifungsact  in  ununterbrochener  Zeit- 
folge abzuhalten. 
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Nr.  77. 

Erlass  des  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterricht  vom 

7.  October  1872,  Z.  4967, 

an  den  Landesscbulrath  für  Niederösterreich, 

die  Veberwachung  der  Wahl   der  Lehrtexte  an  Volk»-  rnid 

BOrgerschulen. 

Der  k.  k.  Landesscbulrath  wird  ersucht,  den  Bezirksschul - Inspectoren  zur  be^ 
sonderen  Pflicht  zu  machen^  die  Wahl  der  an  jeder  Schule  in  Verwendung  kommen- 
den Lehrbücher  strenge  zu  beaufsichtigen  und  bei  jedem  Buche  den  Nachweis  der 
ininisteriellen  Zulässiekeitserklärung  zu  verlangen.  Lisbesondere  haben  die  Bezirks- 
Schulinspectoren  ihr  Augenmerk  auf  die  Sprach-  und  Lesebücher  zu  richten  und  sind 
mit  dem  Verzeichnisse  der  bisher  förmlich  zugelassenen  Lesetexte,  wovon  Exemplare 
hier  mitfolgen,  zu  betheilen.  Die  Inspectoren  haben  sich  femer  gegenwärti^zu 
halten,  dass  die  Häufung  von  Special -Lehrtexten  und  Lehrmitteln  so  viel  als  nkg- 
lich  hintanzuhalten  ist  und  dass  Lehrtexte  Ar  einzelne  Fächer,  in  welchen  mit  dem 
Lesebuche  das  Auskommen  gefunden  werden  kann,  als  entbehrlich  nicht  zu  dulden  sind. 

Für  die  Zukunft  muss  strenge  dsuran  festgehalten  werden,  dass  kein-Lehr-  oder 
Lesebuch  vor  der  Zulässigkeitserklärung  in  Gebrauch  genommen  werden  darf. 

Sollte  es  gegenwärtig  'vorkommen,  dass  einzelne  der  zur  Verwendung  gebrachten 
.Lehrtexte  zum  Behufe  der  Zulässigkeitserklärung  zwar  der  Behörde  vorgelegt  sind, 
die  Zulässigkeitserklärung  aber  noch  nicht  ausgesprochen  ist,  so  haben  die  Inspectoren 
nach  genauer  Prüfung  der  Texte  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  die  Erklärung  ab- 
zugeben, ob  der  einstweiligen  ausnabmsweisen  Verwendung  dieser  Bücher  ein  Be- 
denken entgegensteht  oder  nicht. 

In  keiner  Weise  endlich  ist  zu  dulden,  dass  Bücher  unter  dem  Verwände,  dass 
sie  neben  den  zum  Gebrauche  genehmigten  Lehrtexten  als  Hilfsbücher  dienen ,  ohne 
nachgewiesene  Noth wendigkeit  den  Schülern  aufgedrungen  werden. 


Verieiehniss 

der  bisher  allgemein  zum  ünterrichtsgebrauche  zugelassenen  deutschen  Sprach-  und 
Lesebücher  für  die  allgemeinen  Volksschulen  und  für  Bürgerschulen. 


Verfasser 


Titel  des  Buches 


Verleger 


PreiB 
in  kr. 


Ambros  Josef 


Brandl  Josef 


Hoiarieh  Josef 


Kampost  Frans 


Schreibleseflbel 


Erstes  Lesebnch  für  Landschulen 


Fibel  nnd  Erstes  Lesebuch  für  die 
Volksschulen  Kärntens 


Schreibleseübel 


Lese-  und  Sprachbuch  für  Elementar- 
schulen 


Erstes  Lesebuch  für  Volksschulen 


Fibel  und  Erstes  Lesebuch  für  Volks- 
schulen 

Schreiblesefibel  und  Erstes  Lesebuch" 

Schreibleseflbel 


Zweites  Sprach-  und  Lesebuch  für 
Volksschulen 


Drittes  Lesebuch  für  Volksschulen 


Drittes  Sprachbuch  für  Volksschulen 


Viertes  Lesebuch  für  Volksschulen 


Viertes  Sprachbuch  für  Volksschnlen 


^Xr*                 T^"»T.l 

^ 

Wien,  PtcfUer 

27 

Klagenfurt,  Kleitmayer 

86 

Prag,  Satow 

25 

Prag,  Tempsky 

43 

Brunn,  Karafiat 

25 

16 

18 

4 

k.  k.  SchMückerttriag 

27 

48 

20 

48 
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Verfasser 


Titel  des  Baches 


Verleger 


Preis 
in  kr. 


Binstorfer, 

Delnhart  tmd 

Jmsmi 


Jaeobia  and 


KDeischm^r 
Frans  Dr. 


Half  Franc 


Ntedersesass 
Robert 


Leeebach  für  Volks-  u.  Bttreerschnlen 

1.  Theü 

a     , 

lU. 
IV. 


Wien,  Lechner 


n 


DentBclies  Lesebocli  für  Bfbrgerschnlen 

I.  Thefl 
n.     n 

in.    , 

IV.,  V.,  VL      ,   ^e 
VIL,Vni.      ,  je 


Deutsches  Lesebuch  für  Töchterschulen, 
I.  und  n.  Theü  je 


Lesebuch  für  die  Volks-  und  Bürger- 
schulen Oesterreichs 
L  Theil  (für  die  2.  Glasse) 


!^ 

IV. 
V. 
V. 


(für  die  3.  Classe) 

(für  die  4.  Cksse) 

(für  die  6,  GL  der  £naben) 

(für  die  5.  OL  der  M&dchen) 

(für  die  6.  GL  der  Knaben) 

(für  die  6.  GL  der  Mädchen) 


Deutsches  Lesebuch  für  Volks-  und 
Bürgerschulen 

2.  Schuljahr 

3.  « 

4.  , 

5.  r, 

6.  n 

7.       f,       (Auch    deutsches    Lesebuch 
für  Bürgerschulen   IIL  Theib  I.  Bd. 
Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen 
IIL  Theils  IL  Bd. 


Wien,  MüOer 


Brunn,  Hauptmann 


Wien,  Sattmayer  dt  Comp, 


Wien,  PicMer 


25 

40 
60 
70 


50 
70 
76 
90 
120 


90 


27 
38 
60 
70 
70 
70 
70 


31 
48 
64 

70 


Nr.  78. 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

12.  October  1872,  Z.  11773, 

an  den  k.  k.  Landesschalrath  für  Niederösterreich» 

betreffend  Sehuleiadeen-Aenderungen  ao  Privatvolksschulen  und  das 

OeffentUehkeitsrecht  ans  diesem  Anlasse. 


Mit  dem  Erlasse  vom  25.  Jnli  1870,  Z.  21.716,  hat  die  k.  k.  n.  ö.  Statthalterei 
der  Priyatscholinhaberin  N.  N.  in  Wien  die  von  derselben  angesnchte  Bewilligung 
ertheilt,  ihre  sechsclassige,  mit  dem  Oefifentlichkeitsrechte  ausgestattete  Frivatvolks- 
schule  zu  einer  achtolassigen  Anstalt  zu  er  weitem  und  die  Ausdehnung  des  Oeffent- 
lichkeitsrechtes  auf  die  zwei  obersten  Schulclassen  davon  abhängig  gemacht,  dass  in 
den  drei  oberen  Gassen  dieser  Frivatschule  der  Bürgerschul-Lehrplan  zur  Richtschnur 
genommen  werde. 

Nachdem  N.  N.  der  eben  erwähnten  Bedingung  nachgekommen  iBt  und  ihre 
Bitte  um  Ausdehnung  des  Oeffentlichkeitsrechtes  auf  dij»  7.  und  8.  Schulclasse  er- 
neuert, beantragt  nunmehr  der  k.  k.  Landesschulrath,  dass  derselben  das  Oeffentlich- 
keitsrecht  wohl  f&r  eine  achtclassige  Privatvolksschule,   nicht  aber  ffir  eine  acht- 
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classige  Privatbürgerschule ,   für  welche  sie  die  nach  §.  70  des  Beichs-YoUcBBobnl- 
gesetzes  erforderliche  Lebrbefähigung  nicht  besitzt,  verliehen  werden  m8ge. 

üeber  diesen  Antrag  eröffne  ich  dem  k.  k.  Landesschnlrathe,  dass  das  bisherige 
Vorgehen  bezüglich  dieser  AngelegeiAeit  dem  Beichs-Yolksschulgesetze  und  den  zur 
Ausführung  desselben  erlassenen  Normen  nicht  entspricht. 

Da  nämlich  die  sechsclassige  Frivatlehranstalt  der  N.  N.  dem  Gebiete  der  all- 
gemeiuen  Volksschulen  angehörte,  an  diesen  aber  ein  bestimmtes  Glassensystem  ge- 
setzlich nicht  besteht,  die  Vermehrung  oder  Verminderung  der  Classen  einer  allg^ 
meinen  Volksschule  daher  nur  eine  Aenderung  des  an  derselben  eingeführten  Lehr- 
planes noth wendig  macht ,  so  war  in  dem  gegebenen  Falle,  wo  es  sich  lediglich  um 
die  Erweiterung  aer  bestehenden  Privatschule  durch  zwei  Schulclassen  handelte,  weder 
eine  Bewilligung  hiezu  anzusuchen,  noch  schulbehördlich  zu  ertheilen,  sondern  hatte 
die  Privatschulinhablerin  nach  §.  70,  Funkt  5  des  Beichs-Volksschulgesetzes,  lediglich 
die  Pflicht,  die  aus  diesem  Anlasse  nothwendig  gewordene  Aenderung  des  Lehrpumes 
ihrer  Schule  der  Schulbehörde  vor  der  AusfQhrung  anzuzeigen. 

Eben  so  wenig  war,  da  die  genannte  Privatschulinhaberin  die  Umgestaltung 
ihrer  Privatvolksschule  in  eine  Bürgerschule  nicht  anstrebte,  irgend  ein  Grund  vor- 
handen, sie  zur  Einfuhnmg  des  Bürgerschul-Lehrplanes  in  ihre  auf  acht  Classen  er- 
weiterte Anstalt  zu  verpflichten.  Die  Ansicht,  von  welcher  der  k.  k.  Landelschulrath 
bei  der  diesbezüglichen  Anordnung  ausgegangen  zu  sein  scheint,  dass  nämlich  eine 
allgemeine  Volksschule  durch  Erweiterung  auf  acht  Classen  sofort  eine  Bürgerschule 
wird,  ist  im  Reichs- Volksschulgesetze  nicht  begründet.  Nach  diesem  erscheint  viel- 
mehr die  acbtclassige  allgemeine  Volksschule,  indem  sie  jeder  Altersstufe  der  Schul- 
jugend eine  besondere  Schulclasse  zuweist,  als  der  vollkommenste  Organismus  zur 
Erreichung  des  der  allgemeinen  Volksschule  vorgeschriebenen  Lehrzieles,  wUrend  die 
Bürgerschule  nach  §.  17  des  Reichs  -  Volkschulgesetzes  der  Jugend  eine  über  das 
Lehrziel  der  allgemeinen  Volksschule  hinausreichende  Bildung  zu  gewähren  bat. 

Aus  dem  Vorstehenden  ergibt  sich  auch,  dass  das  Oeffentlichkeitsrecht,  welches 
eine  Privatvolksschule  einmal  erworben  hat,  weder  durch  eine  Vermehrungfy  noch 
durch  eine  Verminderung  ihrer  Schulclassen  an  und  für  sich  alterirt  wird,  beziehungs- 
weise fQr  neu  hinzugefügte  Schulclassen  neu  erworben  werden  muss;  die  Schulbe- 
hörden haben  vielmehr  lediglich  den  Beruf,  in  Fällen,  wo  ihnen  Aenderungen  in  der 
inneren  Organisation  von  Privatschulen  angezeigt  werden,  zu  prüfen,  ob  die  Bedin- 
gungen des  Oeffentlichkeitsrechtes  noch  fortbestehen  oder  nicht,  und  im  letzteren 
Falle  die  Entziehung  dieses  Rechtes  bei  mir  in  Antrag  zu  bringen.  In  diesem  Sinne 
ist  nun  auch  das  Oeffentlichkeitsrecht  der  Privatvolksschule  der  N.  N.  in  Folge  der 
Erweiterung  derselben  auf  acht  Classen  zu  behandeln  und  das  diesbezügliche  Ein- 
schreiten angemessen  zu  erledigen. 

Sowie  es  übrigens  im  Allgemeinen  Sache  des  k.  k.  Landesschulrathes  ist,  die 
genaue  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  des  OeffentUchkeitfiirechtes  seitens 
aller  damit  hetheiligten  Privatvolks-  und  Bürgerschulen  unausgesetzt  mit  aller  Strenge 
zu  überwachen  und  die  Bezirks -Schulinspectoren  dazu  anzuhalten,  ist  diese  üeber- 
wachung  insbesondere  gegenüber  jenen  dieser  Anstalten  geboten,  denen  das  Oeffent- 
lichkeitsrecht noch  vor  der  Wirksamkeit  der  neuen  Schulgesesetze  verliehen  worden 
ist,  da  eine  Fortdauer  dieses  Oeffentlichkeitsrechtes  notliwendig  dadurch  bedingt  ist, 
dass  die  Organisation  der  betreffenden  Privatechulen  jener  der  im  Sinne  der  neuen 
Gesetze  organisirten  öffentlichen  Schulen  entspricht. 
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Nr.  79. 

Erlass  des  Ministeriums  fUr  Cu^tus  und  Unterriclit  vom 

i7.  October  i872,  Z.  12.658, 

an  ^en  Statthalter  fftr  Galizien, 

betreffMd  die  Einftthrung  eines  neuen  Regulatives  fflr  die  innere  Ge- 

baiirung  der  teeiiniseiien  Al&ademie  in  Lemberg. 

Seine  k.  und  k.  apostolische  Majestät  haben  mit  a.  h.  Entschliessnng  vom 
9.  October  I.  J.  a.  g.  mich  zu  ermächtigen  geruht,  das  vom  Professoren  -  GoUegium 
vorgelegte  Begulativ  für  die  innere  Gebahmng  der  technischen  Akademie  in  Lemberg 
in  provisorischer  Weise  mit  den  erforderlich  scheinenden  Abänderungen  bis  zum  Zeit- 
punkte der  definitiven  Beorganisation  dieser  Lehranstalt  zur  Durchführung  zu  bringen. 
Das  Begulativ  tritt  mithin  in  der  folgenden  Fassung  sofort  in  Wirksamkeit: 

Provisorisches  Regulativ  für  die  innere  Gebahrung  der  k.  k.  technischen 

Akademie  in  Lemberg. 

Die  technische  Akademie  in  Lemberg  hat  den  Zweck,  Techniker  im  Ingenieur- 
fache, im  Baufache  und  für  die  chemisch-technischen  Gewerbe  durch  einen  in  allen 
diesen  Berufsfächem  systematisch  geordneten  Unterricht  theoretisch  und  soweit  dies 
an  der  Schule  möglich  ist,  auch  praktisch  heranzubilden. 

An  der  technischen  Akademie  bestehen  drei  besondere  Fachschulen,   nämlich: 

a)  die  Lngenieurschule, 

b)  die  Bauschule  y  ^ 

c)  die  chemisch-technische  Fachschule.  <  ^ 
Ausserdem  ist  mit  der  technischen  Akademie  ein  commerzieller  Curs  veibunden. 
Der  Einrichtung  der  technischen  Akademie  liegt  das  Princip  der  Lehr-  und 

Lemfreiheit  zu  Grunde. 

Der  Unterricht  wird  in  einem  Winter-  und  Sommersemester  ertheilt;  das  Win- 
tersemester be^nnt  am  10.  October  und  dauert  bis  28.  Februar ;  das  Sommersemester 
beginnt  am  5.  März  und  dauert  bis  31.  Juli.  Die  praktischen  Vermessungen  der 
Zuhörer  der  Geodäsie  finden  vom  1.  bis  20.  Juli  statt. 

Die  Leitung  der  technischen  Akademie  steht  einem  aus  der  Mitte  der  ordent- 
lichen I^ofessoren  auf  die  Dauer  eines  Jahres  gewählten  Bector  zu,  dessen  Wahl  vom 
Unterrichtsminister  bestätigt  wird.  Die  einzelnen  Fachschulen  der  technischen  Aka- 
demie werden  zunächst  durch  die  Fachschul-CoUegien  geleitet,  deren  Mitglieder  die 
Professoren,  honorirte  Docenten  und  Lehrer  der  Unterrichtsgegenstände  der  betreffen- 
den Fachschule  sind.  Die  Mitglieder  des  Fachschul-Colleginms  wählen  einen  der 
Professoren  aus  ihrer  Mitte  zum  Vorstand  auf  die  Dauer  von  zwei  Jahren. 

Die  HOrer  der  technischen  Akademie  sind  ordentliche  oder  ausserordentliche. 
Als  ordentliche  Hörer  werden  aufgenommen: 

a)  Diejenigen,  welche  an  einer  von  der  Begierung  hiezu  autorisirten  Mittel- 
schule ein  Maturitätszeugniss  erworben  haben,  wobei  Gymnasialschüler 
noch  eine  hinreichende  Fertigkeit  im  geometrischen  und  Freihandzeichnen 
nadizuweisen  haben; 

b)  die  ordentlichen  Hörer  ähnlich  organisirter  technischer  Institute,  welche 
an  die  technische  Akademie  in  Lemberg  übertreten. 

Als  ausserordentliche  Hörer  können  diejenigen  aufgenommen  werden,  welche 
nicht  die  Qualification  zum  Eintritte  als  ordentliche  Hörer  besitzen  oder  welche  nur 
einzelne  Vorlesungen  besuchen  wollen.  Von  denselben  wird  jedoch  der  Nachweis  des 
Alters  von  wenigstens  18  Jahren  und  derjenigen  Vorkenntnisse  verlangt,  welche  für 
das  Verständniss  .der  gewählten  Vorlesungen  erforderlich  sind. 
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Die  ausserordentlichen  Hörer  haben  keinen  Anspruch  auf  Fortgangszeugnisse, 
Absolutorien  und  auf  Befreiung  Tom  ünterrichtshonorar  und  Laboratoriumstaxon. 

Gäste  sind  'nur  ausnahmsweise  mit  Bewilligung  des  Bectors  zuzulassoi.  Als 
solche  können  nur  Diejenigen  an  einzelnen  ünterrichtsgegenständen  Theil  nehmen, 
welche  im  Alter  weiter  vorgeruckt  sind,  oder  welche  bereite  eine  Fadischule  an  einer 
anderen  technischen  Hochschule  oder  ein  Facultätsstudium  an  einer  Universität  ab- 
solvirt  haben. 

Für  den  Besuch  der  Vorlesungen  au  der  technischen  Akademie  ist  eine  Matrikel- 
gebühr und  ein  Unterrichtshonorar  zu  entrichten.  Die  Matrikelgebühr  beträgt  5  fl. 
und  ist  bei  der  ersten  Aufnahme  an  der  technischen  Akademie^  sowie  beim  Wieder- 
eintritte nach  einjähriger  oder  längerer  Unterbrechung  der  Studien  zu  erlegen. 

Eine  Befreiung  von  dieser  Gebühr  findet  nicht  statt.     . 

Das  Unterrichtshonorar  beträgt  für  die  ordentlichen  Hörer  15  fi.  per  Semester 
und  ist  bei  der  Au&ahme  von  jedem  ordentlichen  Hörer  ^u  entrichten.  Ausser- 
ordentliche Hörer  und  Gäste  haben  als  Unterrichtshonorar  so  viele  Gulden  für  ^ 
Semester  zu  entrichten,  als  die  Zahl  der  wöchentlichen  Stunden  in  jenen  Gcgepstän- 
den  beträgt,  for  welche  sie  sich  einschreiben  Hessen.  Dabei  werden  je  zwei  Uebongs- 
oder  Zeichnungsstunden  als  eine  Unterrichtsstunde  berechnet.  Das  Unterrichtshonorar 
eines  ausserordentlichen  Hörers  oder  Gastes  soll  jedoch  die  Höhe  des  Unterrichts- 
honorars eines  ordentlichen  Hörers  nicht  überschreiten.  Bei  nachgewiesener  Mittel- 
losigkeit und  einem  guten,  durch  Fortgangszeugnisse  erwiesenen  Studienerfolg,  können 
ordentliche  Hörer  von  der  Entrichtung  des  Unterrichtshonorars  ganz  oder  zur  Hälfte 
befreit  werden ;  das  entrichtete  Unterrichtshonorar  wird  ihnen  im  Falle  der  Befreiung 
zurückgestellt.  Die  Befreiung  vom  Unterrichtshonorar  steht  dem  Professoren- 
Goll^um  zu. 

Der  Ertrag  der  Matrikeltaxe  und  des  Unterrichtshonorars  flieset  in  den  Aka^ 
demiefond. 

Für  die  Benützung  der  Laboratorien  ist  eine  Taxe  von  15  fl.  per  Semester  zu 
entrichten. 

Der  Ertrag  der  Laboratoriumstaxe  wird  zur  Erhöhung  der  Dotation  des  betref- 
tenden  Laboratoriums  verwendet  und  demgemäss  verrechnet.  Für  arme  und  fleissige 
Studirende  findet  die  Befreiung  von  der  Laboratoriumstaxe  unter  denselben  Mods£- 
täten  statt,  unter  welchen  die  Befreiung  von  der  Entrichtung  des  Unterrichtshononmi 
zulässig  ist. 

Für  die  Hörer  der  technischen  Akademie  gilt  nebst  den  allgemeinen  auf  Stu- 
dirende sich  beziehenden  Gesetzen  noch  die  besondere  Disciplinar-Ordnung,  welche 
jedem  Hörer  bei  der  Aufnahme  fibergeben  wird  und  deren  Beobachtung  er  mit  seinem 
Ehrenworte  anzugeloben  hat. 

Um  es  den  Studirenden  zu  ermöglichen ,  in  einer  bestimmten  Anzahl  von 
Jahren  sich  eine  vollständige  und  geregelte  Ausbildung  nach  einer  der  an  der  tech- 
nischen Akademie  vertretenen  Fachrichtungen  anzueignen ,  werden  vom  Professoren- 
CoUegium  für  jede  Fachschule  besondere  Studienpläne  entworfen. 

Die  Meldung  der  neueintretenden  ordentlichen  Hörer  findet  in  der  Zeit  vom 
1.  bis  inclusive  4.  October  für  jede  Fachschule  bei  dem  Fachschul  vorstände  statt; 
die  nicht  neueintretenden  oder  von  anderen  ähnlich  organisirten  technischen  Hoch- 
schulen übertretenden  ordentlichen  und  ausserordentlichen  Hörer  haben  sich  bei  dem 
Fachschul  vorstände  in  der  Zeit  vom  1.  bis  inclusive  -8.  October  (resp.  bis  inclusive 
4.  März)  anzumelden.  Jeder  sich  Meldende  hat  dem  Fachschulvorstande  das  voll- 
ständige Nationale,  sämmtliche  Ausweise  über  die  bisherigen  Studien  und  Beschäfti- 
gung und  den  Studienplan  zur  Genehmigung  vorzulegen.  Auf  Grund  des  genehmig- 
ten Studienplanes  findet  sodann  die  Aufnahme  der  Hörer  in  der  Bectorskanzlei  swt 
und  wird,  am  8.  October,  12  Uhr  Mittags,  geschlossen. 

Der  Besuch  der  Vorlesungen  und  das  Verhalten  wird  den  ordentlichen  Hörern 
in  Meldungsbüchern,  welche  fllr  die  ganze  Zeit  der  Studien  zu  gelten  haben,  and  den 
ausserordentlichen  Hörern  in  für  eiu  Jabr  ausgestellten  Meldungsbogen  bestätig. 

Zum  Nachweise  des  Studienerfol^es  können  ordentliche  Hörer  Fortgangszeug- 
nisse aus  den  einzelnen  Lehrgegenständen  erheben.    Diese  Fortgangszeugnisse  werden 
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t^nf  Grund  scbiiftlicber  ^nd  mündlicher  Prüfungen,  dann  der  graphischen  und  prak- 
tischen Arbeiten  des  H&rers  im  Verlaufe  des  Studienjahres  (resp.  Studiensemeaters) 
ertheilt.  Die  mündlichen  Prüfungen  zur  Erlangung  eines  Fortgangszeugnisses  finden 
in  den  letzten  Tagen  des  Studienjahres  (resp.  Semesters)  statt;  die  Wiederholung 
einer  nicht  gelungenen  Prüfung  ist  nicht  gesittet. 

Ordentliche  Hörer,  welche  alle  in  dem  Studienplane  einer  Fachschule  bezeich- 
neten Lehrgegenstände  gehört  haben,  können  ein  Absolutorium  ansprechen,  welches 
die  Beet&tigung  des  CoUegienbesuches  und  des  Verhaltens  und  eventuell  auch  des 
Studienerfolges  enthält 

Vebergangp§-Be8timniungen. 

Im  Studienjahr  1872/3  werden  als  ordentliche  Hörer  auch  noch  Diejenigen  auf- 
genommen, welche  auf  Grund  des  §.  32  der  Unterrichts-Ministerial- Verordnung  Tom 
9.  Mai  1872,  M.  V.  Bl.  Nr.  39,  über  Abhaltuug  von  Maturitätsprüfungen  an  Beal- 
schulen,  durch  eine  Aufnahmsprfifung  aus  Mathematik,  Physik,  darstellender  Geo- 
metrie und  geometrischem  Zeichnen  hinlängliche  Beife  zu  technischen  Studien  dar- 
gethan  haben. 

Für  jeden  Früfungsgegenstand  ist  eine  Taxe  von  2  fl.  zu  entrichten. 


Nr.  80. 

^rlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterrictit  vom 

18.  October  1872,  Z.  4608  u.  7869, 

an   die  Statthalter  für   Oberösterreich  und   Mähren, 

mit  welchem  bei  gemisciiten  Etieo  dem  Qberlebenden  Eiterntheiie  das 

Recht  suerkannt  wird,  das  Reiigionsbekenntniss  jener  Kinder  xu  Andern, 

welche  noch  nicht  das  7.  Lebensjahr  xurflckgelegt  haben. 

Nach  sorgfältiger  Erwägung  aller  in  den  zurückfolgenden  Beilagen  des  Berichtes 
vom dargestellten  Verhältnisse ,   yermag  ich  dem  Erkenntnisse  der  Statt- 
evangelischen 

halterei  vom ,  durch  welches  dem  -ittc^-—^: —  Vater  N.  N.   das  Recht 

katholischen 

katholischen  evangelisch 

abgesprochen  wird,  die  mit  seiner ^r-r —  Gattin  erzeugten  Kinder  ,   .,  ,.   . 

^   *^  evangelischen  ^  kathohsch 

zu  erziehen,  nicht  beizupflichten,  indem  ich  grundsätzlich  daran  festhalte,  dass  die 

Staatsverwaltung  zur  Beschränkung  der  väterlichen  Gewalt  in  Sachen  der  Erziehung 

der  Kinder  erst  dann  mitzuwirken  berufeü  sei,  wenn  far  diese  Mitwirkung  eine,  keinen 

Zweifel  Saum  lassende  gesetzliche  Bestimmung  sich  geltend  machen  lässt.  . 

Nun  können  aber  nach  Art.  2  des  interconfessionellen  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868 
(Z.  49  R.  G.),  Eltern,  wejiehe  das  BeUgionsbekenntniss  der  Kinder  vertragsmässig  zu 
bestimmen  berechtigt  sind  (also  nach  Ar  1 1  des  citirten  Gesetzes  Eltern  von  Kindern 
ans  gemischten  Ehen) ,  dasselbe  bezüglich  jener  Kinder  ändern,  welche  noch  nicht 
das  7.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben.  Dieses  Recht  wird,  wenn  beide  Eltern  am 
Leben  sind,  durch  Vertrag  geübt  werden,  dasselbe  kann  aber  auch,  wenn  ein  Eltern- 
theil  gestorben  ist,  dem  überlebenden  nicht  abgesprochen  werden.  Dafür  spricht, 
wenn  nicht  schon  dev  Wortlaut  dee  Artikels  2,  so  doch  der  m  Artikel  1  aufge- 
stellte Grundsatz»  dass  in  der  Regel  derjenige,  welchem  das  Recht  der  Erziehung 
besfiglioh  eines  Kindes  zusteht,  das  ReUgionsbekenntniss  für  dasselbe  %u  bestimmen  hat. 

Es  ist  demnach  N.  N.,  welchem  ohne  Zweifel  das  Recht  der  Srziekung  seiner 
Kinder  zustehti   befugt,  das  Religionsbekenntniss  für  dieselben,  bevor  sie  das  siebente 
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Lebensjahr  vollendet  haben,  zu  bestimmen,  und  es  liegt  für  die  Regierung  um  so 

weniger  ein  ausreichender  Grund  yor,  dem  genannten  Vater  in  der  Ausübung  dieses 

evangelisch 
Befugnisses   zu   beirreui   als   seine   zweite    Gattin     ,   ., ° .   , —  ist,    und  zwei 

evangelischen 

,   ....  r —  Gatten,  wenn  das  Gesetz  es  nicht  ausdrücklich  verlangt,  nicht  zuge- 

muthet  werden  kann,  die  von  dem  Einen  oder  dem  Anderen  in  die  Ehe  gebrachten 
Kinder  in  einer  ihnen  fremden  Cionfession  zu  erziehen. 

Indem  ich  von  diesen  Anschauungen  ausgehend  das  oben  erwähnte  Statthalterei- 
Erkenntniss  hiemit  aufhebe,  überlasse  ich  es ,  das  diesfalls  weiter  Erfor- 
derliche zu  verf&gen. 


Kandmaehangen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsohliessung  vom  9.  October 
1.  J.  die  Errichtung  zweier  ordentlicher  Lehrkanzeln  für  mechanische  Technologie  in  Ver- 
bindung mit  beschreibender  Maschinenlehre  und  f&r  Mineralogie  in  Verbindung  mit  Geognoeie 
mit  den  systemm&ssigen  Bezügen;  ferner  einer  ausserordentlichen  Lehrkanzel  für  Ornamenten- 
Zeichnen  und  Modell  Iren  mit  dem  Gehalte  jährlicher  zwölfhundert  (1200)  Gulden,  endlich  ron 
▼ier  Assistentenstellen  fQr  die  Lehrfächer  der  darstellenden  Geometrie,  Geodäsie,  Ingenieur- 
Wissenschaft  und  chemischen  Technologie  mit  der  Remuneration  jährlicher  sechshundert 
(600)  Gulden,  ausserdem  die  Erhöhung  der  mit  den  drei  bereits  bestehenden  Assistentenstellen  yer- 
bundenen  Bezüge  von  400  fl.  auf  sechshundert  (600)  Gulden  an  der  technischen  Akademie  in 
Lern  borg  allergnädigst  zu  bewiUigen  geruht. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  mit  Eriass  vom  15.  October  1872,  Z.  12.942, 
das  nachfolgende  Statut  des  historischen  Seminars  der  Universität  in  Wien  genehmigt. 

Statut 

des  historischen  Seminars  der  k.  k.  UniTersität  in  Wien. 

§.  1. 
Das  historische  Seminar  in  Wien  ist  eine  mit  der  philosophischen  Studienabtheilung  der 
Uniyersität  verbundeno  Anstalt  und  hat  die  Aufgabe,  in  die  Kunst  und  Fertigkeit  des  geschieht- 
lichen  Unterrichtes^   sowie  in  die  Erforschung  der  allgemeinen  sowohl  als  der  österreichischen 
Geschichte  einzuführen. 

§.  2. 

Das  historische  Seminar  steht  unter  der  Ldtung  zweier  vom  Unterrichte-Minister  ernannter 
Directoren. 

Der  Unterricht  im  historischen  Seminar  zerfällt  in  Conversatorien  und  Uebiingen: 
a)  Conversatorien  sind  bestimmt  aus  dem  Gebiete  der  allgemeinen  sowohl  als  der  österreichischen 
Gtesehichte,  theils  den  Stoff  den  Mitgliedern  einzuprägen,  thells  dieselben  zum  Unterrichte  an 
Mittelschulen  zu  befähigen. 

Jede  Uebung  im  Conversatorium  findet  der  Art  statt,  dass  Mitglieder  über  historiBche 
Gegenstände,  welche  14  Tage  früher  im  Seminare  bezeichnet  werden,  einen  Vortrag  abhalten. 
Für  jeden  Vortrag  sind  zwei  bis  vier  Opponenten  zu  ernennen,  sämmtliche  Mitglieder  aber 
gehalten,  sich  mit  den  zu  erörternden  (Gegenständen  bekannt  zu  machen. 

Vorgeschritteneren  ordentlichen  Mitgliedern  wird  auf  Antrag  eines  der  beiden  Directoren 
die  (Gelegenheit  zu  praktischen  Uebungen  an  einer  der  Mittelschulen  Wiens  u.  z.  in  (Gegen- 
wart des  betreffenden  Seminar-Directors  gegeben  werden. 
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h)  Die  üebnsgen  bestehen  theils  in  kritischer  Prüfung  geschichtlicher  Qnellenscbriften,  theiis  in 
Besprechung  ton  eingereichten  Arbeiten  und  deren  schriftlichen  Beurtheilung. 

In  jedem  Semester  wird  der  eine  der  beiden  Directoren  eine  historische  Quellenschrifb 
des  Alterthums  seinen  Uebungen  zu  Grunde  legen. 

§.4. 
Die  Directoren  werden  fttr  jedes  Semester  je  zwei  zusammenhangende,  wöchentliche  Stunden 
derart  vereinbaren,  dass  je  in  der  einen  Woche  4  Stiinden  Conversatorien,  und  je  in  der  anderen 
4  Stunden  kritische  Uebungen  im  Seminar  stattfinden. 

§.5. 
Die  Theilnahme  am  historischen  Seminar  ist  allen  Studirenden  der  Wiener  Universität  ge- 
stattet; doch  verpflichten  sich  die  Theihiehmer  durch  die  Erklärung  ihres  Eintrittes  zur  Beob- 
achtung der  in  diesem  Statute  enthaltenen  Bestimmungen. 

Die  Theilnehmer  zerfallen  in: 
a)  ordentliche  Hitglieder  in  der  Zahl  von  zwölf,  welche  zum  Genüsse  eines  regelmässigen  Stipen- 
diums von  30  fl.  am  Schlüsse  jedes  Semesters  berechtiget  sind, 
h)  ausserordentliche  Mitglieder ,  aus  deren  Mitte  die  ordentlichen  Mitglieder  im  Falle  der  Er- 
ledigung einer   Stelle    jederzeit  durch    gemeinsamen   Beschluss   beider  Directoren    ernannt 
werden  können* 

§.  6. 
Die  ordentlichen  Mitglieder  sind  zu  schriftlichen  Ausarbeitungen  von  massigem  Umfange 
verpflichtet.  Die  ordentlichen  und  ausserordentlichen  Mitglieder  haben  an  der  einen  von  beiden 
Unterrichtsformen  jedes  der  beiden  Directoren  (§.  3)  in  2  Stunden  wöchentlich  Theil  zu  nehmen. 
Berechtigt  sind  die  Mitglieder  zum  Erscheinen  auch  bei  der  anderen  Unterrichtsform  eines  Directors 
nach  Vereinbarung  beider  Directoren.  Diese  freiwillige  Theilnahme  entbindet  jedoch  in  kranem 
Falle  von  den  regelmässigen  Verpflichtungen. 

§.7. 
Für  hervorragende  Ldstungen  in  einer  der  beiden  Unterrichtsformen  des  Seminar»  können 
die  Directoren  den  gemeinsamen  Antrag  auf  Erhöhung  der  im  §.  5  für  die  ordentlichen  Mitglieder 
festgesetzten  Stipendien  und  auf  Zuwendung  ausserordentlicher  Stipendien  an  ausserordentliche 
Mitglieder  des  Seminars  u.  z.  für  das  laufende  Semester  stellen. 

§.  a 

Versäumniss  der  in  diesem  Statute  entbidtenen  Verpflichtungen  macht  jedes  Mitglied  nach 
gemeinsamen,  dem  k.  k.  Unterrichtsministerium  anzuzeigendem  Beschlüsse  der  beiden  Directoren 
des  Bechtes  der  Theilnahme  am  historischen  Seminare  für  das  laufende  sowohl,  als  das  folgende 
Semester  verlustig.  In  der  Regel  wird  jedoch  einer  solchen  Ausschliessung  eine  zweimalige  Ver- 
warnung vorhergehen. 

§.  9. 

Für  die  Bedürfhisse  des  historischen  Seminare  wird  eine  Handbibliothek  und  eine  Earten- 
sammlung  in  geeignetem  Locale  aufgestellt  werden. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  Errichtung  eines  Lehrcurses  zur  Bildung 
von  Kindergärtnerinnen  an  der  k.  k.  Bildungsanstalt  für  Lehrerinnen  in  Graz,  unter  Verbindung 
eines  besonderen  Kindergartens  mit  der  Uebungsschule  dieser  Anstalt  genehmigt 

(Min.-Erbiss  vom  18.  October  1872»  Z.  13.035.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  Privat-Mädchenschule  der  Schulschwestem 
zu  Fr  ei  Stadt  in  Oberösterreich  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt 

(Min.-Erla88  vom  9.  October  1872,  Z.  12.066.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  evangelischen  Privat- Volksschule  zu  Bobhost 
in  Böhmen  das  Oeffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Min.-Eriass  vom  14.  October  1872,  Z.  11.69&) 
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Der  lÜBÜto  fikr  Oultiui  «nd  .Unterricht  hat  der  vierclassjgea  evangelischen  FrlTat-VoUDBechnle 
za  Czernowiti  das  Oeffientlich^eitereoht  verliebeo« 

(Miji.-£rlas8  vom  14.  October  1872,  Z.  11.459.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Pri?at-Mädchen8chale  der  Hermine  Bran- 
mnJUr  TA^  T^iiitbiruck  in  Steyr  das  QeffBitlichkeitsrecht  verüben. 

tMin.-Erla88  vom  18,  October  1872,  Z.  10.157.) 


Verfügungen^ 

betreffend  Lehrbfleher  and  LehrmittieL 

Zore  Lucas,  „firamaüka  latinska^  (Lateinische  Sprachlekre) 
L  Theil,  Bagusa  1871,  bei  Dr.  Pretner, 
IL  Theil,  Spalato  1872,  bei  A.  Zanoni, 
wurde  zum  Lehrgebrauche  in   den  üntergymnasien  mit  kroatisch  -  illyrischer  unter-, 
richtfisprache  zugelassen. 

(Min.-Erlass  vom  19.  October  1872,  Z.  12.681.) 

Entlicher  Friedrich,  „Das  blinde  Kind  im  Kreise  sein«  Familie  und  in  der 
Schule  seines  Wohnortes'';  eine  Anleitung  zur  zweckm&ss^en  Behandlung  desselben. 
Mit  5  Holzschnitten  und  einem  tastbaren  Alphabete.  Wien  1872.  Pichler's  Witwe 
&  Sohn.  Preis  des  Exemplares  60  kr. 

Zur  Aiischaffung  von  Bezirks-Lehrerbibliotheken  empfohlen. 
(Mru.-Erlass  vom  19.  Octocer  1872,  Z.  11.942.) 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  fintschliessong  vom  3.  Oc- 
tober L  J.  dem  Ehrendomherm  von  Brixen,  Dr.  Johann  Hagg  in  Feldkirch,  in  Anerkennung  seines 
50jährigen  verdienstvollen  Wirkens,  insbesondere  auf  dem  Gebiete  des  Volksschalwesens,  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-£rlass  vom  15.  October  1872,  Z.  12.446.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  1.  Oc- 
tober 1.  J.  dem  bisherigen  Director  des  Piaristen-Gymnasiums  zu  Rom,  Pater  Augustin  Seh  wetz 
in  Anerkennung  seiner  vieljährigen  und  in  jeder  Beziehung  ausgezeichneten  Wirksamkeit  im  Lohr- 
amie das  goldene  Yeirdienstkreuz  mit  der  Krone  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min..Erlass  vom  5.  Oetober  1872,  Z.  12.292.^ 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  27.  Sep- 
tember 1.  J.  dem  pensionirten  Morawaner  Pfarrer,  Johann  Mater  na,  in  Anerkennung  seines  viel- 
jährigen berufseifrigen  und  erspriessliohen  Wirkens  das  goldene  Yerdienstkroaz  mit  der  Krone 
allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  6.  October  1872,  Z.  12.096.) 


Seine  k.  and  k.  ApoetoÜBohe  Majestät  haben  ant  Allerhlohtter  Entachlieisttiig  Wim  9.  Oetober 
1.  J.  dem  Senior  des  Cistercionser- Stiftes  Wilhering  und  Pfarrviear  in  LeonfekLen,  P.  Anton 
Brandstätter,  in  Anerkennung  seiner  vie^fthrigen  bernfseifingen  Thätigkeit  im  Lehramte  und  in 
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der  Seelflorge,  sowie  seines  gemeinnützigieii  Wirkens  das  goldene  Verdiensikreirt  mH  dxr  Krone 
allergnSdigst  zu  Terleiben  geruht. 

(Mln.*Brla88  vom  16.  Octol)er  1872,  Z.  12.666.) 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Bntsrchliessnng'  rom  9.  October 
L  J.  dem  emeritirten  Pfarrer  zn  Vragna,  Mathfins  Mnsina,  in  Anerkennung  seines  rfeljShrigen 
gemeinnützigen  Wirkens  das  goldene  Verdienstkreaz  mit  der  Krone  allergnädigst  zn  verleihen  geruht. 

(Min..£rlaBS  vom  16.  October  1872,  Z.  12.657.) 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  7.  October 
1.  J.  dem  Universitäts-Professor  und  Präses  der  judidellen  Staats -Prüfungscommission  in  Wien, 
Regiemngsrath  Dr.  Wilhelm  Wahl  her  g,  in  Anerkennung  seines  verdienstvollen  Wirkens  den  Titel 
und  Charakter  eines  Hofrathes  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erla8s  vom  10.  October  1872,  Z.  12.562.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöcbster  Entschliessung  vom  13.  Oc- 
tober L  J.  den  bischöflichen  Kanzleidirector  zu  Budweis,  Wilhelm  Kralik,  zum  Domherrn  des 
dortigen  Eathedralcapitels  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erhi88  vom  14.  October  1872,  Z.  12^20.) 

« 

Seine  k.  und  k.  Apostolisdie  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  12.  Oc- 
tober 1.  J.  die  bei  dem  ProvicaHate  in  Vorarlberg  in  Erledigung  gekommene  Rathsstelle  dem  Stadt- 
pfaner  zu  Feldkirch,  Johann  Baptist  Hagg,  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

'(Min.-Erlass  vom  17.  October  1872,  Z.  12.851.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  4.  October 
1.  J.  den  Director  der  Kunstakademie  in  Prag,  Josef  Mathias.  Trenkwald,  zum  ordentlichen  Pro- 
fessor an  der  Specialschule  für  Historienmalerei  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien 
allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  6.  October  1872,  Z.  12.443.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsehlieesung  vom  7.  October 
1.  J.  allergnädigst  zu  genehmigen  geruht,  das»  der  ordentliche  Professor  des  römischen 'Rechts  an 
der  Universität  in  Marburg,  Dr.  Paul  Krüger,  als  ordentlicher  Professor  desselben  Faches  an  der 
Universität  in  Izmsbruck  berufen  werde. 

(Min.-ErlA88  vom  17.  October  1872,  Z.  12.96&.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  12.  Oc- 
tober L  J.  den  Director  des  Staats-Bealgymnasiums  in  Freudenthal,  Ludwig  Schmued,  zum  Director 
des  Staats-Gymnasiums  in  Klagenfurt  allergnädigst  zu  ernennen  geruht* 

(Min.-Erlass  vom  15.  October  1872,  Z.  12.875.) 

Der  Minister  für  Oultus  und  Unterricht  hat  die  Wahl  des  Professors  Oberfoanratheg  Fiiedridi 
Schmidt  zum  Bector  und  des  Professors  Eduard  Bitter  von  Lichtenfels  zum  Prorector  der 
Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  für  die  Dauer  der  Studiezyahre  187^3  und  1873/74  bestätigt. 

(Min.-Erla8s  vom  la  October  1872,  Z.  12.782.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  medicinischen  Professoren- 
GoUegiums  in  Prag  auf  Zulassung  des  Dr.  Hanns  Eppinger  als  Privatdocenten  ffir  pathologische 
Anatomie  bestätiget. 

(Min.-£rlass  vom  19.  October  1872,  Z.  12.841) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  PhtfenN»  an  der  Ober-Bealschule  in 
Elbogen,  Alois  Wolf,  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  an  dev  Staats-tMittelBebnle  zu  Feldkirch 
verliehen, 

(Min.-Erlass  vom  7.  October  1872,  Z.  12.178.) 
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Der  Minister  für  Goltas  and  Unterricht  hat  dem  Yolksttohnllehrer  in  Tro(yp«i  Jotef  Kokn- 

linne  eine  LehrersteÜe  an  der  Uebungsschule  der  Troppaner  k.  k.  BiItfittl]^iiBtalt  fttr  Lehrerinnen 

rerliehen. 

(Min^ErlasB  ?om  13.  October  1872,  Z.  11^.213.) 

Bei  den  gemäss  der  Qesetie  vom  2.  October  1855  No.  172  des  R.  G.  Bl.  nnd  vom  16.  April 
1866  No.  54  des  B.  G.  61.  in  Wien  yorznnehmenden  theoretisohen  Staatsprüfnngen  werden  im 
Studienjahre  1872/3  fnngiren: 

L 

Bei  der  reehtshfstorlschen  8t«atftprttfange47oniilll9ftloii: 

als  Präses: 

Dr.  Leopold  Nenmann.  k.  k.  Hofrath  und  ord.  5.  üniversitäts-Profe|Mor,  Stadt,  Blnmenstockgasse 

No.  5,  I.  Stock; 

als  Vicepräses: 

Dt,  Xaver  Hamm,  k.  k.  Hofrath  and  ord.  ö.  Universitats-Professor,  Landstrasso,  Haoptstrasse 

No.  88; 

als  Prüfangscommissäre: 

Dr.  Ludwig  Bitter  von  Arndts,  k.k.  Begiernngsrath  und  ord.  ö.  Universitats-Professor; 

Dr.  Adolf  Einer,  k.  k.  ord.  o.  Universitäts-Professor; 

Dr.  Victor  Hasenörl,  Hof-  und  G^richtsadvocat; 

Dr.  Franz  Ho  ff  mann,  k.  k.  a.  5.  Universitats-Professor; 

Dr.  Franz  Ealessa  pens.  k.  k.  Hofrath; 

Dr.  Hugo  Bitter  v.  Eremer-Auenrode,  k.  k.  a.  o.  Universitats-Professor; 

Dr.  Carl  Lemayer,  k.  k.  Sectionsrath  im  Mlaisteriura  fSr  Caltus  und  Unterricht; 

Dr.  Ludwig  Lichtenstern,  Hof-  und  Gerichtsadvocat ; 

Dr.  Friedlich  Maassen  und 

Dr.  Leopold  Pf  äff,  k.  k.  ord.  ö.  Universitäts-Professoren; 

Dr.  Carl  v.  Bimäly,  infulirter  Abt  und  Canonicus; 

Dr.  Alois  Salomon,  Hof-  und  Gerichtsadvokat; 

Dr.  Vinzens  Sebak,  k.  k.  Begiernngsrath  und  o.  ö.  Universitats-Professor; 

Dr.  Hainrich  Siegel,  k.  k.  o.  ö.  Universitäts-Professor; 

Dr.  Edmund  Singer,  Hof  und  Gerichteadvokat; 

Dr.  JoL  Tomasehek,  k.  k.  a  ö.  Universitäts-Professor; 

Dr.  Sigmund  Weil,    Hof-  und  Gerichtsadvocat; 

Dr.  Joseph  Zhishmann,  k.  k.  o.  ö.  Universitäts-Professor. 

n. 

Bei  der  ladlciellen  Staatsprfifangs-CommlBsion ; 

als  Präses: 
Dr.  Wilhelm  Emil  Wahlberg,  k.  k.  Hofrath,  o.  ö.  Universitäts-Professor  und  Mitglied  des  Staats- 
gerichtshofes, Stadt,  Bothenthurmstrasse  No.  22,  II.  Stock; 

als  erster  Vicepräses: 
Dr.  Gustav  Bitter  v.  Keller,  k.k.  Oberlandesgerichtsrath  und  Professor  an  der  Orient.  Akademie, 
Bossau.  Thurmgasse  No.  3; 

als  zweiter  Vicepräses: 
Dr.  Moritz  Heysler,  k.  k.  o.  ö.  Universitäts-Professor  und  Mitglied  des  Beiohsgerichts ,  Land- 
Strasse,  Marokkanergasse  No.  1; 

als   Prflfungscommissäre: 
Dr.  Fnuu  Egger  sen.,  Hof-  und  Gerichtsadvocat,  emeritirter  Decan; 
Dr.  Morita  Ender,  k.  k.  Seotioflenvth  im  Funnzministerium; 
Dr.  Adolf  Einer,  k.  k.  ord.  ö.  Universitäts-Professor; 
Dr.  Wilhelm  Frtthwald,  k.  k.    OberlandeBgerichtsrath ; 
Ernst  von  Giuliani,  k.  k.  Sectionsrath  im  Justizministerium; 
Dr.  Samuel  Grtlnhut,  k.  k.  o.  9.  Universitats-Professor; 
Dr.  Wilhelm  Gunesch,  Hof-  und  Gerichtsadvocat; 

Dr.  Philipp  Bitter  Harras  v.  Harrasowsky,  k.  k.  Sectionsrath  im  Jnstizministeriam  und 
Privatdocent ; 
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Dr.  Peter  Harum,  k.  k.  Hofrath  und  o.  ö.  UDiversitats-Professor; 

Dr.  Friedrich  Hitzinger,  k.  k.  Oberlandesgerichtsrath ; 

Dr.  Franz  Hof  mann,  k.  k.  o.  Ö.  Universitäts-Professor ; 

Ludwig  von  fiönigsberg,  k.  k.  Notar; 

Dr.  Lothar  Johanny,  Hof-  und  Gerichtsadvocat; 

Dr.  Franz  Kalessa,  k.  k.  .pens.  Hofrath; 

Dr«  Carl  Krall,  k.  k.  Landesgerichtsrath ; 

£duard  Ritter  y.  Krenn,  k.  k.  Hofrath  am  obersten  Gerichtshofe; 

Dr.  Carl  Lemayer,  Sectionsrath  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht; 

Dr.  Ludwig  Lichtenstern,  Hof-  und  Gerichtsadvocat ; 

Dr.  Eduard  Bitter  ▼.  Liszt,  k.  k.  Hofrath  und  Oberstaatsanwalt; 

Dr.  Wenzel  Lustkandl,  k.  k.  o.  ö.  Universitäts-Professor ; 

Silvester  Massari,  k.  k.  Oberlandesgerichtsrath; 

Dr.  Michael  Melkus,  k.  k.  Notar; 

Dr.  Adolf  Merkel,  k.  k.  o.  ö.  Universitäts-Professor; 

Dr.  Joseph  Mitscha,  Director  der  österr.  Bodencreditanstalt ; 

Dr.  Rudolf  Nowak /Hof-  und  Gerichtsadvocat; 

Dr.  Arnold  Pann,  Hof-  und  Gerichtsadvocat  und  Thesaurar  der  judiciellen  StaatsprÜfungs-Com- 

mission,  Wildpretmarkt  No.  6; 
Dr.  Leopold  Pf  äff,  k.  k.  o.  ö.  Universitäts-Professor; 
Dr.  Franz  Edler  v.  Rosas,  k.  k.  Finanzrath; 
Dr.  Leopold  Schiestl,  Hof-  und  Gerichtsadvocat; 
Dr.  Ferd.  Schuster,  kais.  Rath  und  Rechtsconsulent; 
Dr.  Eduard  Singer,  Hof-  und  Gerichtsadvocat; 

Dr.  Carl  Wilhelm  Tremmel,  Hof-  und  Gerichtsadvocat  und  emeritirter  Decan; 
Dr.  Anton  Ungermann,  Hof-  und  Gedchtsadvocat; 
Camillo  Wagner,  k.  k.  Oberlandesgerichtsrath; 
Dr.  Sigmund  Wehli, 
Dr.  Joseph  Weissei  und 

Dr.  Eduard  Wiedenfeld,  Hof-  und  Gerichtsadvocat; 
Dr.  Ladislaus  Zaillner,  k.  k.  Landesgerichtsrath. 

HL 

Bei  der  sftaatswisQenschaf (liehen  StaatsprUfongs-Commibsioii ; 

als  Präses: 
Dr.  Eduard  Freiherr  von  Tomaschek  pens.  k.  k.  Sectionschef,  Stadt,  Himmelpfortgasse  No.  11, 
UL  Stock; 

als  erster  Vicepräses: 
Dr.  Adolf  Ficker,  k.  k.  Ministerialrath  im  Ministerium  f&r  Cultus  und  Unterricht,  Stadt,  Current- 
gasse  No.  5; 

als  zweiter  Vicepräses: 
Dr.  Franz  Kalessa,  pens.  k.  k.  Hofrath,  Stadt,  Tiefer  Graben  No.  23; 

als  Prüfnngs-Commissäre: 
Dr.  Adolf  Beer,  k.  k.  Miiisterialrath  und  o.  ö.  Professor  am  polytechnischen  Institute; 
Dr.  Hermann  Blodig,'k.  k.  o.  ö.  Professor  am  polytechnischen  Institute; 
Dr.  Hugo  Brachelli,  k.  k.  Regierungsrath  und  o.  ö.  Professor  am  polytechnischen  Institute; 
Dr.  Eduard  Ritter  v.  Falb,  pens.  k.  k.  Sectionsrath; 
Dr.  Friedlich  Geyiing,  Privatdocent; 
Dr.  Gustav  Ritter  von  Höfken,  pens.  k.  k.  Ministerialrath; 
Dr.  Wenzl  Lustkandl,  L  k.  o.  ö.  Universitäts-Professor; 
Dr.  Leopold  Neumann,  k.  k^  Hofrath  und  o.  ö.  Universitäts-Professor; 
Dr.  Franz  Neu  mann,  k.  k.  o.  5.  Unirersitäts-Professor; 
Dr.  Alexander  Ritter  ¥•  Pawlowski,  k.  k.  Regienmgsrath  und  Director  der  theresianischen 

Akademie; 
Dr*  Lorenz  Ritter  t.  Stein,  k.  k.  o.  ö.  Universitäts-Professor. 

(Min.-ErlasB  yom  IL  October  1872,  Z.  12.720*) 
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Concurs-Ausschreibiuigen. 


Mittelschulen. 

An  dem  Wiener  Communal-Real-  und  Obergymnaßinm  im  VI.  Gemeindebezirke  ist 
eine  Lehrstelle  für  classiscbe' Philologie  zu  besetzen.  Gehalt  1200  fl.,  Quartiergeid  dOO  fl.,  Quin- 
quennalzulagen.  / 

Gesuche  sind  bis  15.  November  beim  Wiener  Magistrate  zn  überreichen.  Näheres  im  Amt^- 

blatte  der  Wiener  Zeitung. 

An  der  Wiener  Communal-Oberrealschule  im  IV.  Bezirke  ist  eine  Lehrerstelle  für 
Geschichte,  Geographie  und  deutsche  Sprache  zu  besetzeu.  ^, 

Gehalt  1200  fi.,  Quartiergeld  300  fl.  und  Quinquennalzulagen. 
Gesuche  sind  bis  23.  November  beim  Wiener  Magistrate  zu  überreichen. 

Am  Staats-Realgymnasium  in  Freudenthal  ist  eine  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  i8?0  normirten  ßezUgen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  Instruirfcen  Gesuche  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Behörde  bis  25.  November  an  den  k.  k.  Landesschulrath  in  Troppau  einzusenden. 

Am  Staats-Realgymnasium  in  Weidenau  ist  eine  Lehrstelle  für  altclassische 
Philologie  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  systemisirten  Bezügen  zu  besetzen, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Wege  bis  25.  November  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Troppau  zu  überreichen. 

DerConcurs  wegen  definitiver  Besetzung  einer  Lehrerstelle  an  der  vierclassigen  Communal- 
Dnterrealschale  zu  Tescheo  für  deutsche  Sprache  und  Literatur  mit  subsidiarischer 
Verwendbarkeit  für  andere  Fächer,  womit  ein  Jahi«sgehalt  von  800  fl.  nebst  Quinquennalzulagen 
verbunden  ist,  wird  hiemit  erneuert  und  dessen  Termin  bis  Ende  November  bestimmt,  wobei 
bemerkt  wird,  dass  die  Reciprocität  für  die  Berechnung  der  Dienstzeit  der  Directoren  und  Profes- 
soren zwischen  den  Mittelschulen  des  Staates  einerseits  und  der  Teschener  Gommunal  -  Unterreal- 
schule andererseits  im  Sinne  des  §.  11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870,  R.  G.  Bl.  Kr.  46,  staai- 
anerkannt  ist 


Volks-  und  Bürgerscliiilen. 


NiederSsterreich. 

■ 

Bei  der  in  die  I.  Classe  eingereihten  Volksschule  in  Unter -Mei dl  in  g  ist  eine  Lcbrerstelle 
mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  die  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  vorgesc^e- 
benen  Wege  bis  8.  November  beim  Orissehulralhe  in  Ünter-Meidling  einbringen. 

Bei  der  in  die  II.  Classe  eingersibtea  Volksschule  zn  Lissing,  G^riohtsbetirk  ffietking, 
ist  eine  Unter! eh  rerstelle  nüi  itn  giesetiiißhflK  Bezügten  «md  mit  Ion  Qenusse  eines  von  der  Ge- 
meinde beigestellten  mdblirten  Zimmers  und  eines  Holzpauschales  von  20  fl.  erledigt. 


ConoaiB-Ausschroibung'en.  4S9 

Bewerber  um  diese  Stelle  baben  ihre  vorscbriftsmässig  Instruirten  Gesncbe  im  vorgoscbrie- 
benen  Wege  bis  16.  November  beim  Ortsschulratbe  in  Liesing  einzubringen. 

An  der  dreidassigen  Volksschule  in  Melk  ist  eine  Lebrcr-,  eventuell  Unterlehrerstplle  mit 
den  normalmässigen  Bezügen  III.  Qehaltsdasse  zu  besetzen. 

Bewerber  baben  ihre  gehörig   belegten  Gesuche    beim  Ortsschulrathe   in  Melk   bis  20.  No- 
vo m  be  r  einsueendeB. 
» 

Ab  der  zwdclassigen  Volksschule  in  OUersdorf ,  Gerichtsbezirk  Matzen,  ist  eine  üntcr- 
Itihrerstelle  mit  einem  Jabresgehalte  von  250  fl.  und  einer  jährlichen  Personalzulage  von  50  fl.  nebst 
freier  Wobung  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  20.  November  bei  dem  Be- 
zril— tknlratlie  in  Gross -Enzersdorf  zu  überreichen. 

Im  Schulbezirk»  Brück  a.  d.  Leitha  kommen  zu  besetzen: 

An  der  ffinfclassigen,  ia  die  II.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  in  Hainburg  a.  d. 
Donau:  % 

a)  die  Stelle  des  dirigirenden  Oberlehrers  mit  dem  Jf^hresgehalte  von  500  Q.,  der  jährlichen 
Gebaltserganzung  von  100  fl.,  der  Functionsznlage  von  100  fl  und  treier  Wohnung,  eventuell 
im  Vorrttckungsfalle  die  Stelle  eines  Lehrers;  ^ 

h)  die  Stelle  eines  Lehrers  und  einer  Lehrerin,  jede  mit  dem  Jahresgehalte  von  500  fl.  und 
der  jährlichen  GehaltserganzuBg  von  100  fl. 

9.  An  der  xwetdassigeB ,  in  die  III.  Gehalteclasse  eingereihten  Volksschule  in  Prellen- 
kir'Chen  aftclui  &iBburg  die  Stelle  des  Oberlehrers  mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fi  ,  der 
jährlichen  Gehaltsergänzung  von  100  fl.,  der  Functionszulage  von  50  fl.  und  freier  Wohnung. 

3,  An  der  zweiclassigen  in  die  in.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  in  Mannswörth 
bei  Scbw^Mbat  die  Stelle  des  Unterlebrers  mit  der  Jahresremuneration  von  250  fl.  und  freier 
Wohnung. 

4»  An  der  zweiclassigen  in  die  IIL  Gehaltsciasse  cirgoroihten  Volksschule  zu  Petronell 
nächst  Hainburg  die  Stelle  des  Unterlehrers  mit  der  Jahreöremuneration  von  250  fl.  und  freier 
Wohnung. 

5.  An  der  dreidassigen  in  die  III.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  inMannersdorf 
am  Ldthaberge  die  Stelle  desUnterlehrerSy  eventuell  dner  Unterlehrerin,  mit  der  Jahres- 
remnneration  von  250  fl.,  einer  Zulage  aus  Gemeindemitteln  von  jährlich  50  fl.,  freier  Wohnung  und 
Beheizung. 

Bewerber  «m  4ie8e  Bleuen  wollen  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  belegten  Gesuche 
bd  den  betreffenden  Qrtssehulräthen ,  jene ,  welche  schon  in  einem  öffentlichen  Lehramte  dienen, 
im   Wege  ihrer  vorgesetzten  ^zirKsschulbehörde  bis  10.  November  einbringen. 

An  den  dadassigen  Volksschulen  III.  Gehaltskategorie  in  Hirschbach  und  Eottnig- 
hörmans  nad  die  Lebrerstdien  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.,  dem  Genüsse  einer  Natural  Wohnung, 
Bifinittng  von  UK)  fl.  und  gesetzlicher  Dienstalterszulage  zu  besetzen. 

Bewerber  um  eine  dfeser  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bei  dem 
betreffenden  Ortsscbnlrathe  bU  15.  November  zu  fiberreichen. 

Bd  den  in  djhe  HI.  Claaie  dogereihten  drddassigen  Volksschulen  zu  Vitis,  Litschau  und 
Tbaya  ist  je  eine  Lehrerstdle,  jede  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  der  Gehaltsergänzung  von 
100  fl^  and  den  gesetzlichen  Dienstaltersznkgea  erledigt. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stellen  baben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche 
Hb  9Qr  Novemher  W  ^«n  hrtreffindan  Otteiokulra^  «o  überreichen. 

An  der  in  die  IL  Gehaitsclasse  eingereihten  Volks*  und  Mädchen  -  Bürgerschule  zu  Waid- 
bofen  a.  d.  Tha/A  ift  fi\r  die  Volkasohule  eine  LaUrersjt^Ue  mit  dem  Gehalte   von  600  fl. ,    der 
Btglniung  Ton  100  fl.,  eventueÜ  der  gesetzlichen  Dienstalterszulagen,  zu  besetzen. 
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Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  G^esnche  bis  20.  No rem b er  beim 
Ortsschnlrathe  in  Waidhofen  a.  d.  Thaya  einzubringen. 

Im  Schul  bezirke  Scheibbs  sind  die  nach  benannten  Lehrerstellen  zn  besetzen: 

1.  Die  Lebrerstelle  an  der  neuerrichteten  einclassigenVoIksschnle  zu  Bog atsb öden  mit  dem 
jährlichen  Gehalte  von  400  fl.,  100  fl.  Jahreserganzung  und  dem  Genüsse  einer  Freiwohnung. 

2.  Die  Lehrerstelle  ao  der  neuerrichteten  einclassigen  Volksschule  zu  Wangmit  einem  jähr- 
lichen Gehalte  von  400  fl.,  100  fl.  Jahreserganzung  und  dem  Genüsse  einer  Freiwohnung. 

3.  Die  Lehrerstellen  an  den  Volksschulen  zu  Uurm,  Oberndorf  und  Wieselburg  mit 
dem  jährlichen  Gehalte  von  400  fl. ,  Jahresergänzung  100  fl.  und  in  Httrm  freie  Wohnung  nebst 
Beheizung. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuclie 
bis  15.  November  bei  den  Ortsschulräthen,  und  zwar  ad  1  in  Purgstall,  ad  2  in  Steinakirchea. 
ad  3  in  Hürm,  Obemdorf  und  Wieselburg  überreichen. 


OberSsterreich.  f 

An  der  Volksschule  in  Linz  ist 'die  Stelle  eines  ünterlehrers  erledigt,  welche  sogleich  zu 
besetzen  kommt. 

Mit  derselben  sind  die  im  U.  Abschnitte  des  Gesetzes  vom  23.  Jänner  1870  über  die  Rege- 
lung des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksst;hulen  bezeichneten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber  habeu  ihre  gehörig  belegten ,  insbesondere  das  Nationale,  die  Lehrbefähigung  und 
die  bisherige  Verwendung  nachweisenden  Gesuche ,  und  zwar  bereits  angestellte  Lelurindividuen  im 
Wege  der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde,  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  Linz  bis  22.  No- 
V  e  m  b  e  r  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Buchenau  ist  die  Lehrerstelle  mit  einem  Gehalte  Ton 
600  fl.  nebst  freier  Wohnung ,  eventuell  Quartiergeld , .  und  den  gesetzlichen  Quinquenüahnlagen 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien, 
Lehrbefahigung  und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  documentirten 
Gesuche  bis  zum  30.  November  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschul* 
rathe  in  Linz  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Hohenzell  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  400  fl. 
jährlich  und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten 
20.  Jahre  der  Dienstleistung  eine  Quinquennalzulage  von  25  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefahigung,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  den 
Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche,  beziehungsweise  durch  den  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrath  bis  24.  November  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Bied  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zuTaufkirchen  bei  Grieskirchen  ist  die  IJnterlehrer- 
stelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnnng  und  den  gesetz- 
lichen Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  Über  Studien, 
Lehrbefahigung  und  bereits  geleistete  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  instruirten  Ge- 
suche bis  21.  November  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in 
Wels  einiubiingen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zuSchonaubei  Grieskirchen  ist  die  ünterlejirentelle  zu 
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Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  jährlicher  Gehalt  Yon  400  fl.  und  die 
geeetzmässige  Gehaltserhöhung  bis  zudi  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  zum  22.  November 
im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Wels  einzubringen. 

An  der  Bürgerschule  zu  We  Is  wird  die  Üuterlehrerstelle  für  die  sprachlich -historische  Gruppe 
ausgeschrieben. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  freier  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  und  der  Anspruch 
auf  vier  Quinquannalzulagen  per  25  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefahigung ,  sowie  mit  den  Anstellungs^ecreten  und  den 
Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche,  beziehungsweise  durch  den  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrath  bis  27.  November  bei  dem  Bezirksschulrathein  Wels  einzubringen. 

An  den  Volksschulen  zuGiiein,  Naaru  und  Münzbach  sind  Unterlehrerstellen  zu  be- 
setzen. 

Mit  jeder  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennal- 
Zulagen  und  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  um  die  eine  oder  andere  dieser  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  für 
jede  Schule  abgesondert,  bis  25.  November  im  Wege  der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde 
bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Ferg  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Geisern  und  an  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  St. 
Agatha  ist  je  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  jeder  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzula- 
gen  und  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  ordnungsmässigen 
Dienstwege  bis  25.  November  beim  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  zu  überreichen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  St.  Veit  im  Innkreise  ist  die  Stelle  des  Lehrers  zu 
besetzen. 

Mit  demselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.  nebst  freier  Wohnung  und  die  gesetzmässigen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Steift  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  25.  November  beim k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Braunau 
am  Inn  zu  überreichen. 

An  der  dreiclassigen  Bürgerschule  zu  Braunau  am  Inn  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu 
besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  im  §.  9  des  Gesetzes  vom  13.  Jänner  1870  normirten  Bezüge 
verbunden. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  über  die  erlangte  Lehrbefahigung 
für  Bürgerschulen  documentirten  Gesuche  bis  25.  November  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirks- 
schulbehörde  bei   dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  Braunau  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Oberweissenba.ch  ist  eine  Unterlehrerstelle  defini- 
tiv zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  400  fl.  und 
die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Bezirksschulbehörde  bis  30.  November  l^i  dem  Bezirksschulrathe  in  Freistadt  einzubringeiL 
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Saliburg. 

^     An  der  zweiclassigen  Volksschule  im  Markte  Wagrain  ist  die  Ünterlehreratelle  mit  einem 
Juhrec-trehalte  von  300  fl.  dt»finitiv  zu  Ije^etzen. 

Bewerber  um  diese  St»}lle  haben  ihre  vorschriftsmäBsig  inatmirten  Gewnche  Mfi  S.Novem- 
ber bei  deni  Ürtsschulratbe  im  Markte  Wagrain  einzureichen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Gasthof  in  Pongau  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Jahres^ 
geh  alte  von  iOOfl.  und  freier  Wohnung  oder  dem  entsprechenden  Quartiergelde  d«ÄnitiV  tu  besetxen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instrüirten  Gesuche  bis  10.  NovötftheT  bei  dem 
Ortsscluilrathe  in  Gastliof  im  Pongau  einzubringen. 


Steiermark. 

An  der  Uebungsschule  der  k.  k»  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz  kommt  eine  Lehrer- 
stelle mit  den  Dienstes bezti gen  nach  dem  Gesetze  vom  19.  März  1872  zu  besetze. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  im  "^orgcfscliriebenen 
Wege  bis  8.  November  bei  dem  Landesschulrathe  in  Graz  zu  überreichen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Lind  ist  die  Lehreratelle  mit  dem  Jahreegehalte  yon 
500  fl.  nebst  den  übrigen  gesetzlichen  Ansprüchen  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten,  an  den  k.  k.  Landesschalrath  gerichteten  €^nche 
bis  5.  November  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  an  den  OrtMchvliftlfli  in  Lind 
einsenden. 

Lehrer-  und  ünterlehr erstellen  sind  im  Sehnlbezirke  Fronleiten  zu  l^esetzen: 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Fronleiten  eine  Lehrerstelle  mit  600  fl.,  eventuell 
Unterlehrer  stelle  mit  860  fl. ;  letztere  mit  freier  Wohnung,  bestehend  aus  einem  Zimmer. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  D.  Feistritz  bei  Peggan  eine  Unterlehrerstelle  mit 
300  fl.  Gehalt  und  freier  Wohnung,  bestehend  aus  einem  Zimmer.  • 

Bewerber  richten  ihre  belegten,  an  den  k.  k.  Landesschulrath  stylisirten  Gesuche  im  Woge 
der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  15.  November  an  die  »bekelfenden  Ortsachulsathe. 


Kärnten. 

An  den  zweiclassigen  Volksschulen  III.  Gehaltsciasse  in  Strassburg  und  Gnrk  Ist  je 
eine  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Diese  Stellen  können  auch  mit  Unterlehrern,  mit  Lehrerinnen  oder  Unterlehrerinntn  beeetst 
werden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  torgeaofaritiNniM  Wege 
bis  12.  November  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  St.  Veit  anbringen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Wolfsberg  ist  die  Stelle  einer  Lehrerin  mit  dem  Ge- 
halte jährlicher  320  fl. ; 

an  der  Volksschule  in  Fölling  die  Stelle  eines  Lehrers  und  Leiters  der  Schule  mit  dem 
behalte  jährlicher  400  fl.,  der  Functionsznlage  von  30  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnnng 
oder  des  entsprechenden  Quartiergeldes; 

an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  St.  Gertraud  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  dem  Ge- 
halte jährlicher  400  fl.  definitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  vorschriftsm&ssig  doonmen- 
tirten  Gesuche,  in  sofeme  sie  bereits  im  Schuldienste  stehen,  bis  20.  November  bei  dem  Basirki- 
schnlrathe  Wolfsberg  einzureichen. 
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Zur  Besetzimg  der  «weiten  Lehrewtelle  in  St  ein  fei  d,  mit  400  fl.  Gehalt,  freier  Wohnung 
Beheizung  und  einer  Jahresremuneration  von  39  fl.  90  kr.,  wird  hiemit  der  Concurs  bis  12.  No- 
Tember  ausgeschrieben,  wobei  bemerkt  wird,  dass  diese  Stelle  auch  mit  einem  ünterlehrer  besetzt 
werden  kann. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche  schon  angestellt 
sind,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Beezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Spittal  ein- 
bringen. 

Istrien. 

Die  bisher  dreiclassige  Mädchen  -Abtheilung  der  k.  k.  Marine-  Volksschule  zu  Pola  wird 
successive  zu  einer  achtclassigen  Volks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen  erweitert. 

Mitte  November  d.  J.  gelangt  vorläufig  die  vierte  Volksschulclasse  zur  Eröffnung  und  ist 
demnach  die  Stelle  einer  für  Bürgerschulen  approbirten  Lehrerin  an  der  oben  genann- 
ten Schule  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  600  fl.  nebst  einem  jährlichen  Quartiergelde  (sammt 
Möbelzins),  gegenwärtig  im  Betrage  von  277  fl.  20  kr.;  fernert  der  Anspruch  auf  Quinquennal- 
zulagen  von  zehn  Procent  des  Gehaltes  bis  einschliesslich  des  30.  Dienstjahres  verbunden,  sowie 
auch  bei  eintretender  Dienstunfähigkeit  der  Anspruch  auf  Pension  nach  den  bestehenden  Militär-Pen- 
sionsnormen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche,  und  wird  die  Schule  überhaupt  in  pädagogisch- 
didaktischer Beziehung  nach  den  ftlr  das  Erzherzogthum  Oesterreich  unter  der  Enns  bestehenden 
schulgesetzlichen  Normen  geleitet. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  bis  20.  November  an  das  Beichs- 
Kriegsministerium,  Marine-Section  (Wien),  unter  Beilage  folgender  Documente  einzusenden: 

1.  Tauf-  oder  Geburtsschein ; 

2.  Zeugniss  über  ein  tadelloses  Vorleben; 

3.  Studienzeugnisse,  sowie  Zeugnisse  über  die  erlangte  Lehrbefahigung  und  specielle  Kennt- 
niss  fremder  Sprachen; 

4.  das  Zeugniss  über  die  bisherige  Verwendung,  falls  die  Bewerberin  bereits  im  öffentlichen 
Lehramte  thätig  war  oder  es  noch  ist. 

Jenen  Bewerberinnen,  welche  schon. im  Lehramte  thätig  sind,  wird  die  an  anderen  öffent- 
lichen Schulen  bisher  zugebrachte  Dienst|eit  bei  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  in  An- 
rechnung gebracht,  während  jene,  welche  noch  nicht  an  einer  öffentlichen  Schule  definitiv  angestellt 
waren,  erst  nach  einer  zufriedenstellend  zurückgelegten  Probezeit,  unter  Anrechnung  dieser  Probe- 
zeit in  die  Dienstzeit,  als  definitiv  angestellt  erklärt  werden  können. 

Die  nach  dem  Militärtarife  entfallenden  Reiseauslagen  für  die  Uebersiedlungsreise  nach 
Pola  trägt  das  Marine-Aerar. 

Böhmen. 

9 

An  der  mit  der  deutschen  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Prag  verbundenen  Uebungs- 
schule  ist  die  Stelle  einer  Lehrerin  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  März  1872  nor- 
mirten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftsmässig  instmirten  Gesuche  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Behörde  bis  15.  November  beim  k.  k.   Landesschulrathe   für  Böhmen  einzubringen. 

An  den  üebungsschulen  der  k.  k.  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Königgrätz  und 
Soböslau  hat  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  die  Erweiterung  der  einclassigen 
Schulen  in  zweiclassige  bewilligt. 

In  Folge  dessen  ist  an  jeder  dieser  beiden  Üebungsschulen  eine  zweite  Lehrstelle  zu  be- 
setzen, mit  welcher  die  nach  dem  Gesetze  vom  19.  März  1872  normirten  Bezüge  verbunden  sind. 

Zur  Besetzung  dieser  beiden  Lehrerstellen  wird  hiermit  der  Concurs  bis  15.  November 
▼erlautbart. 

Die  Bewerber  werden  aufgefordert,  ihre  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  documentir- 
ten  Gesuche  um  Verleihung  einer  dieser  Lehrerstellcn  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bei  dem 
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k.  k.  Landesschulrathe  einzabringen,  und  sich  zugleich  auszuweisen,  ob  sie  auch  im  Stande  waren, 
in  der  Musik  oder  im  Turnen  Unterricht  zu  ertheilen. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  verbundenen  Üebungssdiule  sind  zwei 
Lehrorstellen  zu  besetzen,  mit  deren  jeder  der  Jahresgehalt  von  800  fl.  nebst  dem  Ansprüche  auf 
Quinquennalzulagen  von  100  fl.  in  Gemässheit  des  Gesetzes  vom  19.  März  1872  verbunden  ist.' 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmässig  instrairten  Gesuche  mit  dem 
Nachweise  der  erlangten  Lehrbefähigung  und  ihrer  bisherigen  Verwendung  im  Lehrfache  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  20. November  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  zu 
überreichen. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Budweis  verbundenen  Uebungsschule  ist  die 
Stelle  eines  Lehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  März  1872  nonnirten 
Bezüge  (Gehalt  800  fl.  ^  Quinquennalzulagen  von  100  fl.)  verbunden  sind ,  haben  ihre  vorschrifta- 
massig  instrairten  Gesuche  mit  dem  Nachweise  der  erlangten  Lehrbefähigung  und  ihrer  bisherigen 
Verwendung  im  Lehrfache  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  20.  November  beim  k.  k. 
fl,nuesschulrathe  für  Böhmen  einzubringen. 

Bei  der  vierclassigeu  Stadt-Mädchenschule  zu  Er u mau  ist  die  Unterlehrerstelle,  mit  welcher 
ein  Gehalt  von  Jährlich  350  fl.  und  eine  Personalzulage  von  70  fl.  verbanden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  bis  30.  No- 
vember bei  dem  Ortsschulrathe  in  Braunau  zu  überreichen. 

An  der  Volksschule  zu  Bingenhain,  Bezirk  i^*riedland,  ist  eine  Ui^terlehrerstolle  mit  dem 
Jahresgehalte  von  280  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  planmässig  gestempelten,  mit  den  Nachweisen 
über  ihr  Alter,  ihre  Lehrbef&higung  und  ihre  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche,  imd  zwar, 
wenn  sie  bereits  bäim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschul- 
schulrathes  bis  20.  November  beim  Ortsschulrathe  in  Bingenhain  zu  überreichen. 

An  der  Volksschule  in  Arnsdorf,  Bezirk  Friedland,  ist  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  von  280  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Dienstesposten  haben  ihre  planmässig  gestempelten,  mit  den  Nachwei- 
sungen über  ihr  Alter,  ihre  Lehrbefähigung  und  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche,  und  zwar, 
wenn  sie  bereits  angestellt  sind  ,  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  2Ö,  N  o- 
vember  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Arnsdorf  einzubringen. 

Zur  Wiederbesetzung  der  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  zu  Böhrsdorf  mit 
dem  Gehalte  von  400  fl.  ^  und  der  Lehrerinstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Mittel - 
Nizdorf  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  wird  hiemit  der  Concurs  bis  16.  November  ausgeschrie- 
ben, beziehungsweise  erneuert. 

An  der  zweiclassigen  deutschen  Volksschule  in  Mileschau  ist  die  ünterlehrerstelle  mit  dem 
Gehalte  von  280  fl.  jährlich  und  einer  Personalzulage  von  70  fl.  in  Erledigung  gelangt 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  W^e  ihres 
vorgesetzten  k*  k.  Bezirksschulrathes  bis  17.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Mileschau  ein- 
zubringen. 

An  den  nachstehenden  Schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  kommen  zur  Besetzung 
an  der  Mädchenschule  zu  Winterberg  zwei  Stellen  für  Unterlehreryinon  mit  je  einem  jährlichen 
Gehalte  von  280  fl.  und  einer  Personalzulage  von  70  fl. ; 

an  der  Schule  zu  Neugebäu  eine  ünterlehrerstelle  mit  380  fl.  Gehalt. 

Bewerber  haben  ihie  Gesuche  bei  den  betrefiendeu  Ortsschuliäthcn  bis  12.  November  ein- 
zubringen. 
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Mähren. 

An  der  mit  der  Blavischen  k.  k.  LehrerbilduDgaanstalt  Torbundenen  Uebongsscbule  in  Brunn 
kommt  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19.  März  1872  bestimmten  Be- 
züge rerbnnden  sind,  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  28.  November  im  Wege  der  vor- 
gesetzten Behörde  beim  k.  k.  Landessdiulrathe  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  der  Gemeinde  Li- 
busch  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse  und  freier  Wohnung  in 
Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  18.  November  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Sternberg  ein- 
zubringen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  der  Stadtgemeinde  Hof,  mit  deutscher  Unterrichtssprache, 
ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  24.  Novem- 
ber bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hof  zu  überreichen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Aussee,    Schul  bezirk 
Hohenstadtt  ist  eine  Oberlehrerstelle  und  Leiters  der  Schule  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse 
einer  Functionszulage  von  200  fl.  und  einem  Naturalquartier  oder  einer  Quartiergeldentschädigung 
von  120  fl. ,  eventuell  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der    I.  Gehaltsclasse  ohne  Quartier  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bisherige  Ver-  • 
Wendung   und  erlangte  Lehrbefähigung  durch  den  vorgesetzten  Bezirksschulrath   bis  Ende  No- 
vember bei  dem  Ortsschulrathe  in  Aussig  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Deutsch-Liebau,  mit  deutscher  Unterrichtssprache, 
ist  die  Stelle  des  zweiten  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  15.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Deutsch  -  Liebau  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Wiesen,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine  Leh- 
rerstelle mit  den  Bezügen  der  U.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche,  nnd  zwar  jene 
aus  fremden  Bezirken  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  20.  November 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Wiesen  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Knabenvolksschule  des  I.  Bezirkes  in  der  Stadt  lg  lau  ist  die  Ober- 
lehrerstelle neu  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  600  fl.,  die  Functionszulage  von  200  fl.,  ein 
Quartiergeld  von  120  fl.  und  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  90.  No- 
vember bei  dem  k«  k.  Bezirksschulrathe  der  Stadt  Iglau  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Hermsdorf  ist  die  Stelle  des  zweiten  Lehrers^  even- 
tuell einer  Lehrerin,  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsclasse,    und  im  Falle  der  Posten  jfdt  einer 
männlichen  Lehrkraft  besetzt  würde,   die  Stelle  einer  Lehrerin  für  weibliche  Handarbeiten  und 
Haushaltungskunde ,  mit  welcher  Stelle  eine  vom  k.  k.  Bezirksschulrathe  nach  Massgabe  der  Lei- 
stungen zu  bestimmende  Bemuneration  verbunden  sein  wird,  in  Erledigung  gekommen. 
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Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftsmässig  instruirten  Ge- 
suche, und  zwar  jene  aus  fremden  Bezirken  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde 
bis  15.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Hermesdorf  (Post  Schönberg)  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Suditz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  sjstemisirten  Bezügen  der  zweiten  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten 
Bezirksschulrathes  bis  5.  November  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Trebitech  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Unterkloster,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache»  ist 
die  Stelle  eines  Unterlehrers  oder  einer  Unterlehrerin  mit  den  systemisirten  Bezügen  der  II.  Ge* 
haltsclasse  zu  besetzen.  ^ 

Unterlehrerinnen,  welche  die  £ignung  zur  Ertheilung  in  den  weiblichen  Handarbeiten  und 
in  der  Haushaltungskunde  besitzen,  erhalten  den  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten 
Bezirksschulrathes  bis  15.  November  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Trebitsch  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Studenetz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  systemisirten  Bezügen  der  II.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  23.  November  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Tre- 
bitsch einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in« Koni tz  ist  eine 
Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  15.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Koniz  zu  überreichen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bnditzko  ist  die 
LehreroteUe  mit  den  Beisügen  der  II.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  15.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Buditiko  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ospilow  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  15.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Ospilow  zu  überreichen. 

« 

An  der  Volksschule  zu  Auster  11  tz  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  I.  Gre- 
haltsclasse  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  Gesuche  bis 
10.  November  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzureichen. 

Bewerber,  welche  die  Befähigung  für  Unterreal-  oder  Bürgerschulen  nachweisen,  erhalten  den 
Vorzug. 

An  der  Schule  zu  Pustoroel-  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  II.  Qebalts- 
classe  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  Gesuche  bis 
10.  November  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzureichen. 

An  der  Volksschule  in  Topolan,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  die  Lehrerstelle 
mit  den  Bezügen  der  11.  Gehaltsclasse  zn  besetzen. 
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Bewerber  haben  ihre  ordnvngBinäsBig  inetmirten  Greenche  mit  dem  Nachweise  der  Bef&bi- 
gong  im  Wege  ihrer  Torgeeetsten  Behörden  bis  15.  I^oyember  an  den  k.  k.  Besirksschnlrath  in 
Wischau  einzusenden. 

An  der  Schule  in  Podiwitz  ist  die  Stelle  des  Lehrers,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  nach 
der  IIL  Classe  verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstdocumenten  Tersehenen  Gesuche  bis 
15.  November  dem  k.  k  Besirksschuliathe  in  Wischau  einzureichen. 

An  der  freihrl.  Volksschule  in  Neu-Raussnitz^  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die 
Oberlehrerstdlle  mit  dem  Gehalte  jährlicher  500  il.  und  200  fl.  Funotionszulage  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstdocumenteh  yeisehenen  Gresuche  bis 
Ende  November  bei  dem  k.  k.  Besirksschnlrathe  in  Wischau  eininreichen. 

Au  der  Mädchen-Bärgerschule  in  Kre msier  ist  die  Stelle  eines  Directors,  mit  welcher  ein 
jährlicher  Gehalt  von  700  fl.,  Functionszulage  200  fl.  und  Quartiergeld  140  fl.  verbunden  ist,  zu 
besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmässig  documentirten  Gesuche  mit  dem 
Nachweise  der  Befähigung  als  Lehrer  für  BQrgorschulen  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehör- 
den  bei  dem  Bezirks schulrathe  in  Kremsier  bis  10.  November  einzubringen. 

An  der  Volksschule  der  Stadt  Gewitsch,  mit  deutscher  und  slavischer  Unteorrichtssprache 
ist  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem  Bezüge  der  I.  Gehaltsclasse  erledigt. 

Bewerber  wollen  ihre  documentirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Novem- 
ber bei  dem  Ortsschulrathe  der  Stadt  Gewitsch  einbringen. 

An  der  Knaben -Bürgerschule  zu  Mährisch.-Schönberg  ist  die  Personal-Unterlehrerstelle 
für  diU  Director  und  k.  k.  Bezirksschulinspector,  welcher  in  den  oberen  Classen  die  mathematisch- 
naturhistorische  Gruppe  vertritt,  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezüge  der  L  Gehaltsclasse  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche,  und  zwar  jene  aus  fremden  Bezirken  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  k.  k.  BezirkspchulbehÜrde  bis  20.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Mähr.- 
Schönberg  einzubringen. 

An  den  mit  den  Volksschulen  zu  Beitendorf,  Waitsdorf ,  Schönbrnnn,  Reigers- 
dorf  und  Blau  da  in  Verbindung  zu  bringenden  weiblichen  ArbdtsBohulen  sind  die  Stellen  der 
Lehrerinnen  für  Haushaltungskunde  und  weibliche  Handarbeiten,  mit  welchen  eine  nach  Massgabe 
der  Leistungen  vom  k.  k.  Bezirksschulrathe  zu  bestimmende  Remuneration  verbunden  sein  wird, 
in  Erledigung  gekommen. 

Bewerberinnen  um  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis 
15.  November  bei  den  betreffenden  Ortsschulräthen  einreichen. 

Bemerkt  wird  übrigens,  dass  für  die  Stellen  in  Reitendorf  (I.  Gehalteolasse ,  deutsche  Un- 
terrichtssprache) undBlauda  (IL  Gehaltsclasse,  slavische  Unterrichtssprache)  auch  Lehrerinnen,  re- 
spective  Unterlehrerinnen,  mit  den  systemisirten  Bezügen  angestellt  werden  können. 

An  der  Volksschule  zu  Howalowitz  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  der  böhmischen  Unter- 
richtssprache, mit  welcher  ein  Jahresgehalt  nach  der  n.  Classe  verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstesdocumenten  versehenen  Gesuche  bis 
15.  November  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Wiscl^iu  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  deutschen  Volksschule  in  der  israelitischen  Gemeinde  Bis^fti  ist  eine 
Ünterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsclasse  erledigt. 
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Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  instmirten  Gesuche ,  bereits  Angestellte  im 
Wege  des  k,  k.  Bezirksschulrathes  bis  20.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  der  israelitischea 
Gemeinde  in  Bisenz  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Bratersdorf,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist 
die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  11.  Gehaltsciasse  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  Torgesetz* 
ten  Bezirksschulbehörde  bis  15.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bratersdorf^  Post  Schön* 
berg,  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  in  Brüsau,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Unterlehrerstelle  mit  dein  Bezüge  der  I.  Gehaltsclasse  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmassig  belegten  Gesuche  bis  24.  November 
an  den  Ortsschplrath  der  Stadt  Brfisau  einzusenden. 


Schlesien. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  der  mähr.  Enclave-Gemeinde  Wastowitz,  mit  böhmi- 
scher Unterrichtssprache,  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  400  fl. 
und  freie  Wohnung  im  Schulgebäude  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmassig  documentirten  Gesuche  bis  15.  N  o- 
vember  bei  dem  Bezirksschulrathe  f&r  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 

Ander  einclassigen  Volksschule  in  Bist  rai,  im  politischen  Bezirke  Bielitz  -  Umgebung ,  mit 
deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  Naturalwohnung 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten',  mit  einer  kurzen  Schilderung 
ihres  Jjebens-  und  Bildungsganges  versehenen  Gesuche  bis  20.  November  bei  dem  Ortsschulrathe 
in  Bistrai  einzubringen. 


An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Würb  enthai  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  dem  Jah- 
resgehalte von  500  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  der  Lehrbefähigong  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis 
18.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Würbenthai  einzubringen. 

Bei  der  einclassigen  Volksschule  in  Ober- £  Hg oth,  mit  deutscher  und  böhmischer  Unter- 
richtssprache, ist  eine  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  jährlicher  Gehalt  pr.  400  fl.  nebst  freier  Woh- 
nung verbunden  ist,  dann  bei  der  dreiclassigen  Volksschule  inSchönhof^  mit  deutscher  und  böh- 
mischer Unterrichtssprache,  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  240  fl.  und  freier 
Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  (besuche  bis  8.  November  bei 
dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Plesna,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  die 
Unterlehrerstelle  zu  besetzen  ,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  240  fl.  und  freier  Wohnung  im 
Schulgebäude  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen ,  vorschriftsmassig  instruir- 
ten Gesuche  bis  22.  November  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  ftr  den  Landbenrk  Troppftu 
einzubringen. 
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An  der  vlerclassigen  Volksscbale  in  Stadt  Jauernig  ist  eine  Ünterlebrerstelle  mit  dem 
jährlichen  Gehalte  von  325  fl  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  über 
ihr  Alter,  Beföbigang  and  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits 
beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  der  yoi'gesetzten  Bezirksschulbehörde,  bis  20.  Novem- 
ber bei  dem  Ortsschulrathe  in  Stadt  Jauernig  einzubringen. 


Bei  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Gross  -  Kuntschitz,  mit  polnischer  und  deutscher 
Unterrichtssprache ,  ist  die  ünterlehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  dOO  fl.  nebst  freier 
Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen ,  mit  den  Nachweisen  über 
ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche  bis  3.  December,  und 
zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  beim 
Ortsschulrathe  in  Gross-Eatschitz  einzubringen. 


Im  Teschener  Schulbezirke  sind  folgende  Unterlehrerstellen   mit  dem  jährlichen  Gehalte 
von  240  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu  besetzen: 

1.  in  Mosty  bei  Jablunkeu, 

2.  in  Gaal-Ellgoth  mit  deutscher  und  polnischer  Unterrichtssprache, 

3.  Nieder-Domaslowitz, 

4.  Dobratitz, 

5.  Skalitz, 

6.  Morawka, 

7.  Baschkowitz, 

8.  Baschka, 

9.  Mallenowitz, 

10.  Rattimau, 

11.  bei  der  Ezcurrendoschule  in  Grön,  in  Althammer  mit  deutscher  und  böhmischer  Un- 
terrichtssprache. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  instruirten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
20.  November  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Tescheü  einbringen. 


Prager  Handelsakademie- 

Das  neue  Studienjahr 

beginnt   am   1.   Octoberd.  J. 

Bedingung  der  Anfnahme  ist  der  Nachweis  über  die  in  der  IJnterrealschule 
oder  dem  Ilntergyinnasium  zu  erwerbenden  Kenntnisse. 

Die  Stadierendeii  haben  die  Berechtigung  zam  ein jAhr igen  freiwilligen 
MilKArdienste  nnd  finden  in  Erkrankangsfftllen  im  neuerbaaten  Handels- 
spitale  unentgeltliche  Pflege. 

Ausführliche  Prospecte  und  sonstige  Auskünfte  ertheilt  bereitwilligst 

im  Aufkrage  des  Yerwaltungarathes 

Karl  Arenz« 

Direetor. 

Physikalischer   Apparat 

fflr  Volksschulen 

nach  würtembergischen  Systeme  zusammengestellt 

I 

und  angefertigt  von 

Franz  Batka  in  Prag. 


Dieses  Lehrmittel  umfasst  in  der  I.  Serie  die  unerlässlichen  Gegenstände  zur 
Demonstration  der  allgemeinen  Eigenschaften  der  Körper,  des  Magnetismus,  der 
Eleirtricität,  des  Galvanismus,  der  Optllc,  Afirostatilc,  Hydrostatilc  etc.,  sowie  in 
der  II.  mehrere  Geräthschaften  zu  chemischen  Versuchen  und  einigen  ebenfalls  wich- 
tigen physikalischen  Experimenten.  Die  III.  Serie  besteht  aus  einem  Telegrapiien  nach 
Mors6'8  System,  bei  welchem  der  Papierstreifen  (der  zur  Bewegung  ein  Uhrwerk  er- 
fordert, welch  letzteres  von  den  Schülern  irrthümlicherweise  oft  für  den  Haupt- 
bestandtheil  des  Apparates  angesehen  wird),  durch  eine  Metallglocke  substituirt  ist, 
welche  durch  ein  an  dem  Anker  befestigtes  Hänmierchen  beim  Tclegraphireu  die 
Zeichen  gibt. 

Sämmtliche  drei  Serien  zusanmien  kosten  inclusive  Emballage  fl.  27.  —  Doch 
werden  dieselben  auch  einzeln  abgegeben  und  dann  kostet  Serie  I.  fl.  14;  Serie  II. 
fl.  5-50,  Serie  Ul.  fl.  9.50. 


Neue  empfehlenswerthe  Schulbücher, 


Schubert  Carl,  Die  Anflngsgründo  der  Realien.  Eine  übersichtliche  Darstellone  des  Wissens- 
werthesten  aas  der  Geographie ,  Geschichte,  Menschenkmide',  Naturgeschichte,  Natnrlehre  and 
Chemie.  Für  die  Oberchusen  der  Volks-  u.  die  Mittelclassen  der  Bürgerschulen.  7.  amge«fbeit 
Anfl.  Mit  vielen  in  den  Text  gedruckten  Holzschn.  1.  ti.  20  kr.   Daraus  einzeln: 

Das  Wichtigste  aus  dar  Geographie  und  Geschichte.  7.  Aufl.  40  kr. 

Daa  Wichtigste  aus  der  Menschenkunde  und  Naturgeschichte.  7.  Aufl.  40  kr. 

Das  Wichtigste  aus  der  Naturlahre  und  Chemie.  7.  Aufl.  40  kr. 

Handbuch  zur  Ergänzung  uod  Belebunig  dea  Unterrichtes  in  den  Realien.    Eine  Beigabe  für 

den  Lehrer  beim  Gebrauche  der  „Anfangsgründe  der  Bealien*",  in  3  Theilen: 

1.  Theil:  Slcizzea  und  Bilder  aus  der  Geographie  un4  Oaaohiohte.  2.  Aufl.  80  kr. 

2.  Theil:  Skizzen  und  Bilder  ans  der  Mens chenkunile  und  Naturgeschichte  2.  Aufl.  90  kr. 

3.  Theil:  Skizzen  und  Bilder  aus  der  Naturlehre  und  Qhemie.  2.  Aufl.  80  kr. 

Leitfaden  der  geometrischen  Formenlehre.  Für  die  Oberclassen  der  allgemeinea  Volksschule. 

Mit  112  Holzsehn.  3.  Aufl.  40  kr. 

Kurzgefasste  Geschichte  der  Österreichisch-  ungarischen  Monarchie.  Für  Volks-  Ut  Bürger- 
schulen. 3.  neu  bearbeitete  Aufl.  des  Werkchens  „Oesterreich  und  seine  Geschicke".  Von  Franz 
Karl.  50  kr. 

Aufgaben  zum  Unterrichte  Im  Rechnen.   Für  die  üand  der  Schüler  an  Volks-  u.  Btegersch. 

1.  Bdch.  (2.  Schuljahr)  25  kr.  —  U.  Bdch.  (3.  Schuljahr;  35  kr.  —  lU.  Bdch.  (4.  Schuljahr) 
35  kr.  —  IV.  Bdch.  (5.  Schuljahr)  35  kr.  —  V.  Bdch.  (6.  Schuljahr)  35  kr, 

Sebttbert  y,,  Schul- Atlas  für  den  ersten  Unterricht  in  der  Geographie.  4.  Aufl.  in  Farbandrr  50  kr. 
Abbildungen  aus  der  Natur-  und  Menschenkunde  tür  Oberclassen  der  Volksschulen.    (.Als  Bgjff^be 

zu  K.  Scbubert's  „Realien**  2.  Th.:  Menschenkunde  und  Naturgeschichte.)  8  Tafeln  mit  öcTAb- 

bildungen  in  Farbendr.  25  kr. 
Holczttbek  J.  W.,  Kurzgefasste  Haushaltuagskunde.  1.  Bdch.  Mit  19  Illustrationen.  3.  Aufl.  30  kr. 

2.  Bdch.  Mit  16  Illustrationen.  2.  Aufl.  30  kr. 

Das  Nothwendigste  aus  der  deutschen  Literatur.    Eine  durch  zahlreiche  Beifipi^la  eriäuterte 

Poetik  mit  einer  Sammlung  prosaischer  und  poetischer  Liesestücka  und  eiaen  Deberbliiake  dar 
Literaturgeschichte.  Ein  Lehr-  und  Lesebuch  für  die  oberen  (Jlaaseu  der  Bürger-,  Töchter-  und 
Fortbildungsschulen,  sowie  tür  Lehrerinnen  •  Bildungsanstaiten.  2.  gänzlich  umgearbeitete  und 
sehr  venuenrte  Auflage.    80  kr. 

S|iltser  J.,  BrlefbUchlein,  oder  die  Briefschreibekunst  praktisch  erläutert  und  mit  BeispielBn  ver- 
sehen, nebst  einem  Anhange  der  nothwendigsten  im  bürgerlichen  Leben  vorkommenden  Auf- 
sätze etc.  lür  alle  sich  ereignenden  Fälle.  Für  die  Jugend  und  insbesondere  für  Stadt-  und 
Landschulen  bearbeitet.  Mit  250  praktischen  Beispielen  und  Aufigaben.  3.  Aufl.  40  kr. 

Kurzgefosster  Leitfaden  der  Naturgeschichte  aller  drei  Belebe ;  für  die  überclaaiie&  aK  Volks-, 

Töchter-  und  Bürgerschulen.  50  kr. 

Katechismus   der  Naturgeschichte.    Für  Volks-   und   Töchterschulen.   Zur   müii4)i^hen  und 

schriftlichen  Wiederholung  sind  der  Zoologie,  der  Botanik  und  der  Mineralogie  42  zweck- 
mässige Aufgaben  beigegeben.  5.  Aufl.  40  kr. 

Reehoungaaufgaben  für  die  Oberclassen  an  gehobenen  Töchterschulen,  sowie  für  den  häus- 
lichen Fleiss.  20  kr. 

Rechnungaaufgaben   für  die  unteren  Ciassen  an  Töchterschulen,   sowie  für  den  hänslichen 

Fleiss.  25  kr. 

—  — «  Vortragt-  und  OedüchtnltsObungen.  Eine  Sammlung  von  Musterstücken  zur  Uebung  für  die 
Jugend  im  Schönleeen  und  Sprechen.  2.  Aufl.  20  kr, 

Mnrkliart  F«rd.,  Leitfaden  zum  Gebrauche  beim  Unterricht  im  Turnen  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 40  kr. 

{Materialien  für  die  Schulpraxis  und  Lehrerfortbildung.  Herausgeg.  von  Josef  Hofer  und  Carl 
Schubert.  L  u.  IL  Bd.  3  fl.  —  III.  u.  IV.  Bd.  3  ti.  -  V.  u.  Vi,  Bd.  ^  ti. 

Selirciber  J.  51.,  Kurzgefasstes  Lehrbuch  der  devtsoben  Stonograpbpe  (Redezeichenkunst) ,  nach 
dem  Systeme  Gabeisberger's,  als  Leitfaden  zu  seinen  Vortragen  und  zum  Selbstunte^ieht 
geeignet  tl.  Aufl.  50  kr. 

Janki»  Wllk.  Kdl.  v.,  Das  WIesenawertheste  der  Weltgesehlchte  ,  mit  besonderer  Berüeksichti- 
gung  Oestarreichs.  2.  Aufl.  1  fl. 

Koacli  Albn  Elementar-QesaogacluiJe  für  Gymjiasien,  Real-,  Bürger-  und  Volksschulen.  2.  Aufl. 
20  kr. 

Galliatl  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bedürfnisse  der  Landschulen.    2.  verb.  Anfl.    40  kr. 

Vortchriflen  für  den  Unterricht  im  Schönschreibon  für  Volksschulen.  15  kr. 

Der  Umstand,  dasa  diese  von  der  Kritik  mit  einstimmigem  Lobe  aus- 
gezeiohnet^i  Bücher  auch  in  sehr  vielen  Schalen  eingeflll^  sind ,  dürfte 
wohl  am  besten  &1t  ihre  Brauchbarkeit  sprechen. 

Bei  Abnahme  grösserer  Partien  lassen  wir  noch  entsprechende  Begtln- 
stigongen  eintreten. 

Jae,  Dirnböck'0  Buchhandlung  (Georg  Brandt) 

in  Wien,  Hermgasse  3. 


Im  Schalbücher- Verlage  von  Carl  Gerold's  Sohn  in  Wien  sind  in   letzter  Zeit 

neu  oder  in  neuen  Auflagen  erschienen  : 

Auspitz,  J.  A ,  Die  angewandte  Arithmetik  nebst  der  Bachführang,  der  Wechsel-  and  ZoU- 
knnde.    Als  Lehrbuch  für  den  dritten  Jahrgang  der  ünterrealschnlen.  3.  Aufl«  1  fl«  40  kr. 

Bellinger.  J.,  Elem^utt  dl  Georgrafia.  Disposti  in  due  corsi  eVi,  r.  ginnasii  e  scnole  reali  in- 
feriori.  Edizione^T.  corretta  secondo  lo  stato  attnale.  12.  30  kr. 

•  

Bill,  Dr.  Johann  Georg,  Grand riss  der  Botanik  für  Schulen.  Mit  zahlreichen  Abbildungen. 
5.  umgearbeitete  Auflage.  1  fl.  50  kr. 

Qeyear,  J.,  Lebrboeh  der  elnfaehen  and  doppelten  Bochhaltang,  vollständig  neu  bearbeitet 
Yon  J.  Patzejlt.  9.  Auflage.  2  Thle.  quer  8.   3  fl.  80  kr. 

Kinn,  Dr.  V.  F.,  Leitfaden  fttr  den  geographisehen  Unterricht  an  Mittelschulen.  13 
neu  umgearbeitete  Aufl.  1  fl.  30  kr. 

geografia  anlversale  ad  uso  delle  scuole  medie.    Divisa  in  tre  parti.  Parte  I.  Elementi  di 

geografia  matematica,  flsica  e  politica.  2  Ediz.  8.  40  kr. 

Kohla,  Martin,  Karzgefasste  deatsche  Satzlehre  mit  zahlreichen  Beispielen  und  üebnngsa  uf* 
gaben  nebst  einem  Anhange  über  die  Theorie  der  doatsehen  Verskanst,  mr  die 
oberen  Classen  der  Volks-  und  Bürgerschulen.  8.  45  kr. 

Knrzbaner,  Georg,  Lehrbach  des  kaufmAnnischen  Rechnens.  Zum  Gebrauche  für  Handels* 
Lehranstaltäi.  6.  Aufl.  3  fl. 

Langner,  Prof.  Dr.  K.,  Anleitang  za  kanfmAnnischen  AafsAtzen.  4.  Aufl.  2  fl.  20  kr. 

Lindner,  Gustav  Adolf..  Lehrbuch  der  empirischen  Psychologie  als  inductiver  Wissenschaft. 
Für  den  Gebraucn  an  höheren  Lehranstalten.  3.  Aufl.  1  fl.  30  kr. 

Lebrbaeh  der  formalen  Logik.  Für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten.  3.  er- 
weiterte Auflage.  1  fl.  4^  kr. 

Mo6nlk  ,  Dr.  Franz,  Lebrbaeh  der  Arithmetik  für  die  Untergymnasien  I.  Abth.  für  die  L 
und  U.  Classe.  18.  Aufl.  90  kr. 

n.  Abtheüung  für  die  HL  und  IV.  Classe.  13.  Aufl.  70  kr. 

Lehrbach  der  Arithmetik  and  Algebra  für  die  Obergymnasien.  12.  1  fl.  Aufl.  90  kr. 

Geometrische  Anscbaanngslehre  für  die  üntergymnasien.  I.  Abth.  Mit  126  Holz- 
schnitten. 10.  Aufl.  50  kr, 

U.  Abth.  Mit  108  Holzschn.  7.  Aufl.  50  kr. 

Lehrbach    ^er  Geometrie  für  Obergymnasien.  Mit  352  Holzschn.  IL  Aufl.  1  fl.  40  kr. 

Logarlthmlsch-trigonometrische    Tafeln,  gr.  8.  65  kr. 

PlBko,  Prof.  Dr.  F.  J.,  Lehrbach  der  Physik  für  Ontergymnasien.  Mit  320  HoLcschn.  4.  Aufl. 
1  fl.  40  kr. 

Piatons  Apologie  des  Hokrates  and  Kriton.  Mit  Einleitung  und  Anmerkungen  für  den 
Schulgebrauch  YonAlfrod  Ludwig.  5.,  von  neuem  durchgesehene  Auflage.  8.  60  kr. 

Relohel,  Dr.  C,  Mlttelhochdeatsches  Lesebuch  für  Gymnasien  mit  Glossar.  2.  Aufl.  1  fl.  40  kr 

Biohjter,  Dr.  H.  M.,    Repetitorlam  der  Universal  -  Geschichte  von   der  ältesten  Zeit  bis 

auf  die  Gregenwart   Zum  Gebrauche  für  höhere  Lehranstalten.  2.  Aufl.  1  fl.  20  kr. 
Ro£ek,  J.  A.,  Lateinisches  Lesebach  fttr  die  unteren  Classeo  der  Gymnasien.  I.  TheiL 

4.  Aufl.  8.  40  kr. 
n.  TheiL  3.  Aufl.  60  kr. 

Sohabns,  J.,  Lelchtfassliche  Anfangsarttnde  der  Natarlehre.  Zum  Gebrauche  an  unter- 
Bealschulen  und  Untergymnasien.    Mit  349  Holzschn.  12.  Aufl.  1  fl.  5  kr. 

Sohenkl,  Dr.  K.,  Chrestomathie  aas  Xenophon.  Aus  der  Eyrupädie,  det  Anabasis,  den  Er- 
innerungen an  Sokrates  zusammengestellt  ^und  mit  erklärenden  Anmerkungen  und  einem 
Wörterbuche  versehen.  5.  Aufl.  Ifl.  50kr. 

Sobmitt  F.,  Statistik  des  österrelchlscb-angarlschen  Kaiserstaates.  In  4.  Aufl.  nea  be« 
arbeitet  von  Gustav  Adolf  Schimmer,  Hof-Secretar  der  k.  k^Direction  der  administrativen 
Statistik.  1  fl.  60  kr. 

Willmann,  Dr.  0.,  Lesebach  aas  Herodot.  Ein  historisches  Elementarbuch.  Im  Sinne  des  er- 
ziehenden Unterrichtes  bearbeitet.     Mit  5  Karten.    8.  1  fl.  20  kr. 

Der  elementare  Gesehlehts-Ünterrlchty   zugleic    Begleitworte  für  dos  nLesebuch  aus 

Herodot«.  8.    70  kr. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterrieht  ^  Dmek  von  Carl  Gerold^s  8obn« 


Jahrgang  1873.  JStflok  XXn. 

Verardnungsblatt 

für  den  Dienitbereieh  dei 

Ministeriumj  fürCultus  und  Unterricht. 


Radigirt  im  k.  k.  MinisteriiuD  fQr  Coltus  ond  DBterricht 


Aatgegeben  mm  16.  November  1872. 


Inhalte  Erlass  an  sämmtlicbe  Landesschalbehörden  in  Betreff  der  Bemessung  der  bei  Uebsrsiade- 
long  eines  Lebrers  oder  Directors  einer  Staats -Mi  ttelscbnle  ansaweisenden  Möbelentscbi- 
digung.  S.  611.  ^  £rk8s  an  den  Landespräsidenten  für  Krain,  mit  welcbem  der  Mini- 
sterialerlass  vom  9.  Jnli  1872,  Z.  6854,  betreffend  die  Bewilligung  yon  Bemunerationen 
ans  dem  Religionafonde  fQr  Pfarrer,  welcbe  wegen  Priestermangels  sngleicb  die  Yerpflich- 
tnngen  eines  systemisirten  nnd  ans  dem  Beligionsfonde  dotirten  Hilfsprieeters  erfüllen, 
erläutert  wird.  S.  612.  —  Erlass  an  sänuntlicbe  Statthaitor  nnd  Landespräsidenten,  be- 
treffend die  Benütsnng  der  üniTorsitats-  nnd  Stadienbibliotheken  von  Seiten  des  Lehr- 
personales der  Lehrer-  nnd  LehrerinnAn-Bildungsanstalten.  S.  512.  —  Knndmachnngen« 
S.  513.  —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL  S.  518.  —  Persoaalnacfa* 
richten.  S.  514.  —  Concun- Ausschreibungen.  S.  517. 


Nr.  81. 

Erlass  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  vom 

18.  October  1872,  Z.  4848, 

an  s&mmtliche  LandesschulbehOrdeii, 

lo  Be  (reff  der  Bemessung  der  bei  Vebersiedelung  eines  Leiirers  oder 
DirMtors  einer  Staats-Mittelseiiuie  aniuweisenden  MObeientseiiMigang. 

Aus  Ankss  einer  rQckaiclitlich  eines  speciellen  Falles  gestellKlii  Anfrage  finde 
ich  der.  ...zur  Wahrung  eines  gleichmässigen  Vorganges  im  Einvernehmen  mit  dem 
k.  k.  Finanzministerium  zu  eröffnen,  dass  die  bei  U^ersiedliuff  epres  Lehrers  oder 
Directors  einer  Staats-Mittelschule  anzuweisende  MöbelentschMH|tf  nicht  nur  von 
dem  im  §.  1  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870,  B.  G.  Bl.  Nr.  WJU|fQhrten  Stamm- 
gehalte^  sondern  von  allen  in  den  Buhegehalt  anrechenbaren  ^wl^ap  bemessen  ist 


U 


512  QesetM,  Yerordnmigeii,  Erlässe. 


Nr.  82. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterriclit  vom 

22.  October  1872,  Z.  i286i, 

an  den  Landespräsidenten  für  Erain, 

mit  welchem  der  IMinisterialerlass  vom  9.  Juli  1872,  Z.  6834,  betreff t^nd 
die  Bewilligung  vou  Remunerationen  aus  dem  Religionsfonde  fttr  Pfarrer, 
welciie  wegen  Priestermangels  zugleicti  dii*  Verpflielitungeii  eines  syste- 
misirten    und  aus  dem  Religionsfonde    dotirten  Hilfspriesters  erfttllen, 

erläutert  wird. 

Ans  Anlass  der  gestellten  Anfrage,  ob  die  im  Sinne  der  Ministerialverordnnng 
vom  9.  Jnli  1872,  Z.  6854  (V.  0.  Bl.  Nr.  55)  zn  gewährende  Remuneration  von 
monatlichen  10  fl.  mit  diesem  ganzen  Betrage  auf  den  Religionsfond  zu  übernehmen 
sei,  oder  ob  die  Ffarrlinge  zur  Entrichtung  des  Localeinkommens  des  vacanten  Hilfs- 
priesterpostens  an  den  Pfarrer  während  der  Vacatur  des  Cooperatorpostens  zu  ver- 
halten und  nur  der  hiemach  noch  abgängige  Rest  aus  dem  Religionsfonde  zu  be- 
willigen wäre,  wird  erinnert,  dass  zur  Deckung  der  fraglichen  Remuneration  eben 
{'ene  Geldmittel  bestimmt  sind,  welche  zur  Bestreitung  des  normalmässigen  Unter- 
laltes  des  systemisirten  Hilfspriesters  gewidmet  sind,  wonach  der  Religionsfond  zu 
dem  gedachten  Zwecke  stets  nur  in  soweit  in  Anspruch  genommen  werden  darf,  als 
die  zur  Erhaltung  des  Hil&priesters  gewidmeten  Hilfsquellen  nicht  ausreichen,  die 
Remuneration  von  120  fl.  zu  leisten. 


Nr.  83. 

Erlass  des  Ministers  filr  Cultus  und  Unterricht  vom 

30.  October  1872,  L  13603, 

an  sämmtliche  Statthalter  und  Landespr&sidenten, 

betreffend  die  BenOtzuiig  der  UniversitAts-  und  Studienbibliotiiei&en 
von  Seiten  des  Lehrpersoiiales  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Biidungs- 

anstalten. 

Ich  finde  dSbh  bestimmt,  den  Lehrern  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildong»* 
anstalten  die  Eutlebnung  der  für  ihre  Studien  und  Arbeiten  nöthigen  Bücher  ans 
den  k.  k.  üniversitäts-  und  Studienbiblioüieken  unter  denselben  Bestimmungen  sa 

Bestatten ,    unt*  depen  die  Lehrer  an  den  Mittebchulen  diese  Anstalten  nach  den 
ieefalls  geltenden  Verordnungen  benützen  können. 


Eundmachnngeii.  -~  Verfttgangeiiy  betr.  Lehrbücher  u.  Lehrmittel.  513 


KimdinaclMuigeii. 

Der  Minister  fOr  Cultus  und  Unterricht  hat  der  eyangelischen  PriTatvolksschnle  zu  Kurz- 
wald  in  Schlesien  das  Oeffentlichkeitsrecht  yerliehen. 

(Min.-Erhss  vom  25.  October  1872,  Z.  10.834.) 

Der  Minister  ftbr  Cnltus  und  Unterricht  hat  der  israelitischen  PrivatTolksschnle  lu  Zbras- 
lavic  in  Böhmen  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Min.-Erlass  vom  27.  October  1872,  Z.  12.978,) 

Der  Minister  ftbr  Cnltus  und  Unterricht  hat  der  von  Marie  Petri  geleiteten  Privatmädchen- 
schule  der  Schulschwestem  in  Fünfhaus  bei  Wien  das  Oeffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Min.-£rlas8  vom  27.  October  1872,  Z.  13.023.) 


Verfügungen, 

betreffend  LehrbOcher  und  Lehrmittel. 

Im  Wiener  k.  k.  Schulbücherverlage  ist  das  „fünfte  Eechenbuch  fQr  Volks- 
schulen^, von  Dr.  Franz  Bitter  von  Moönik,  Bechnungsaufgaben  für  die  oberen 
Classen  enthaltend,  in  deutscher  Ausgabe  zu  dem  Preise  von  32  kr.  erschienen. 

(Minist-Erlass  vom  24.  October  1872,  Z.  13249.) 

Auf  Bechnung  des  auf  die  einzelnen  Königreiche  und  Länder  im  Yerwaltungs- 
jähre  1872  entfallenden  Jahresbetrages  aus  den  Gebahrungsüberschüssen  des  Wiener 
k.  k.  Schulbücherverlags  werden  in  Folge  des  Ministerial- Erlasses  vom  29.  October 
1872,  Z.  13212,  folgende  Tangenten  an  die  betreffenden  Fonde  in  Abfuhr  gebracht. 

kr.  kr 

Wien  (Stadtgebiet) 377  50 

Niederösterreich  (ausser  Wien) 698  — 

Oberösterreich 478  — 

Salzburg 122  50 

Tirol 404  50 

Vorarlberg 90  50 

Steiermark 766  — 

Kärnten 168  50 

Krain 137  — 

Böhmen 140  — 

Mähren 1174  — 

Schlesien 214  50 

Galizien 294  — 

Bukowina 79  50 

Küstenland 313  — 

Die  Best  -  Quoten  werden  nach  Abschlnss  der  Bechnungen  für  das  Jahr  1872 
zur  Abfuhr  gelangen. 

Die  Beiträge  an Oebahrungs-Ueberschüssen,  welche  beim  Prager  k.  k.  Schul- 
bücherverlage für  das  Verwaltungsjahr  1871  auf  Mähren  und  Schlesien  entfallen,  be- 
ziffern sich  bei  dem  erstgenannten  Lande  mit  986  fl.  78  kr.;  und  bei  dem  letzt- 
genannten mit  216  fl.  14  kr. 

(Min.-Erla88  vom  2.  November  1872,  Z.  11.656.) 

4i» 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  vom  24.  Oc- 
tober  1.  J.  dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Franz  E  Ott  er  ans  An- 
lass  der,  auf  sein  Ansuchen  erfolgten  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  in  Anerkennung 
seines  vieljährigen  verdienstvollen  Wirkens  den  Orden  der  eisernen  Krone  dritter  Claese  taxfrei 
allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlas8  vom  30.  October  1872,  Z.  13.489.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  dem  infulirten  Domdechant  des  Budweiaer 
Domcapitels  Franz  Schnölzer  aus  Anlass  seines  am  6.  November  1.  J.  stattfindenden  Priester- 
Jubilänms  und  in  Anerkennung  seines  vieljährigen  verdienstlichen  Wirkens  den  Orden  der  eisernen 
Krone  III.  Classe  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  7.  November  1872,  Z.  592  pr.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  Tom  20.  Oc^ 
tober  1.  J.  den  Pfarrern  Josef  Heinrich  in  Jägerndorf  und  Andreas  Langer  in  Baase  aus  An- 
lass ihres  fünfzigjährigen  Priesterjubiläums  in  Anerkenniig  ihrer  verdienstvollen  und  ersprieBslichen 
Wirksamkeit  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  24.  October  1872,  Z.  13.263.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  24.  Oc- 
tober 1.  J.  dem  Secretär  der  Wiener  technischen  Hochschule  Anton  Edlen  von  Gapp  den  Titel 
und  Charakter  eines  Begierungsrathes  mit  Nachsicht  der  Taxen  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  30.  October  1872,  Z.  676  pr.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntsohliesBong  vom  24.  October 
1.  J.  an  dem  Kathedralcapitel  zu  Voglia  den  dortigen  Canonicus  senior  Mathias  Celebrini  zum 
Domdechant  und  den  dortigen  Ehrendomherm  und  Schulkatecheten  Peter  Petris  zum  Domherrn 
allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  29.  October  1872,  Z.  13.490.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  24.  October 
1.  J.  den  Professor  des  Gymnasiums  in  Zara  Josef  Periöic  zum  Director  des  Gjmnasioxns  in 
Bagusa  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min-ErlasB  vom  27.  October  1872,  Z.  13.487.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  vom  24  Jani 
1.  J.  die  Stelle  eines  Directors.  am  deutschen  Staatsgymnasium  zu  Obnütz  dem  Professor  derselben 
Anstalt  Heinrich  Schreier  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  4.  November  1872,  Z.  440  pr.) 

Der  Minister  ^t  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Wahl  des  üniversitätsprofessors  Dr.  Josef 
Späth  zum  Bector  magnificus  der  Universität  in  Wien  bestätigt. 

(Min.-Erlas8  vom  5.  November  1872,  Z.  13.937.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Wahl  des  Universitätsprofessors  Dr.  For» 
tunat  Demattio  zum  Decan  der  philosophischen  Facultftt  an  der  Universität  in  Innsbruck 
bestätigt. 

(Min.-£rla8s  vom  31.  October  1872,  Z.  13517.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  ordentlichen  Professor  des  Straf  rechtes  und 
der  Bechtsphilosophie   an  der  Universität  in  Prag  Dr.  Friedrich  Bulf  zum  Mitgliede  der  rechts- 
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historischen  und  jndiciellen  Staatsprüfangs-Commission  daselbst,  nnd  zwar  bei  der  erstgeDannten 
als  Examinator  f)lr  deutsche  Reichs-  und  Bechtsgeschichte  ernannt. 

(Min.-£rla88  vom  15.  October  1872,  Z.  12.534.) 

Der  Minister  für  Galtus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  philosophischen  Professoren- 
Gollegiums  an  der  Wiener  ünirersität  auf  Zulassung  des  Dr.  Anton  Schönbach  als  Privat- 
docenten  f&r  deutsche  Sprache  und  Literaturgeschichte  an  der  Wiener  ünirersität  bestätigt. 

(Min.-£rla8s  vom  5.  Noyember  1872,  Z.  13.857.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Gynmasial-Professor  Michael  Glaviniö 
zum  Conserrator  für  den  Kreis  Spalato  ernannt. 

(Min.-£rla8S  vom  3.  November  1872,  Z.  13.876.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Lehrer  des  k.  k.  Gymnasiums  zu  Klagen- 
fnrt  Michael  Petschenig  und  dem  Lehrer  des  k.  k.  Gymnasiums  zu  Linz  Alois  Siess  Lehr- 
stellen am  k.  k.  zweiten  Gymnasium  zu  Graz,  dem  Professor  des  k.  k.  Gymnasiums  zu  Eger  Adolf 
Ehrlich  und  dem  Professor  des  k.  k.  Bealgymnasiums  zu  Villach  Ignaz  Rupert  Kümmere r 
Lehrstellen  am  k.  k.  Gynmasium  zu  Linz  verliehen. 

(Min.-Erla8s  vom  25.  October  1872,  Z.  12.746.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehrer  an  der  k.  k.  Oberrealschule  zu  Ra- 
kovaß  Alois  Möstl  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Oberrealschule  zu  Görz  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  3L  October  1872,  Z.  13.620.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Dechant  in  Vojnom§stec  Josef  Simek  zum 
Bezirksschulinspector  für  die  böhmischen  Schulen  in  den  Bezirken  Dentschbrod  und  Polna  ia 
Böhmen  ernannt. 

(Min.-£rla88  vom  27.  October  1872,  Z.  12.872.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  an  der  Landesrealschnle  in  Krems 
Felix  Eberle  und  den  Oberlehrer  in  Spitz  Mathias  Schütz  zu  Bezirksschulinspectoren  für  den 
Bezirk  Krems  ernannt. 

(Miii.-Erla88  vom  2.  November  1872,  Z.  13.719.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Bürgerschullehrer  in  Wien  Dr.  Hugo  Pawlik 
zum  Hauptlehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  25.  October  1872,  Z.  13.006.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Professor  an  der  Landes-Unterrealschule 
in  Sternberg  Florian  Maschek  eine  Hauptlehrerstelle  an  der  k.  k.  Bildungsanstalt  für  Lehre- 
rinnen in  Troppau  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  22.  October  1872,  Z.  13.007.) 

Der  Minuter  für  Cultus  und  Unterricht  hat  zu  definitiven  Lehrern,  beziehungsweise  Lehre- 
rinnen, an  den  k.  k.  Uebungsschulen  in  Böhmen  ernannt,  und  zwar: 

Die  Unterlehrer  an  der  Uebungssohule  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  Rai- 
mund Friedhelm  und  Josef  Mann; 

die  Unterlehrerin  an  der  Uebungssohule  der  deutschen  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Prag 
Katharina  Frei  gang; 

den  supplirenden  Lehrer  an  der  Uebungssohule  zu  Budweis  Roman  Jarka; 

den  mit  dem  Lehrertitel  versehenen  Unterlehrer  an  der  Uebungssohule  der  böhmischen  Leh- 
rerbildungsanstalt in  Prag  Josef  Vek; 

dem  provisorischen  Lehrer  an  der  Uebungsschnle  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  in 
Png,  Johann  Vy^in; 

die  provisorische  Lehrerin  an  der  Uebungssohule  der  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt 
in  Ptag,  Julie  Gintl; 
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den  proTisoriBchen  Lehrer  an  der  Uebungssclinle  zu  Königgräis  Josef  Vacek  und 

den  proYisorischen  Lehrer  an  der  Uebungsschale  zn  Sobtalau  Stefan  Eowafik,   simmtlich 

f&r  die  Anstalten^  an  welchen  sie  bisher  fxingiren; 

ferner  den  snpplirenden  Lehrer  an  der  Uebnngsschule  der  deutschen  Lehrerbildongsanatalt 

in  Prag  Josef  Seilner  znm  Unterlehrer  an  derselben  Schule. 

(Min.-Erlass  vom  1&  October  1872,  Z.  12.394.) 

Der  Minister  fUr  Gultus  und  Unterricht  hat  den  supplirenden  Beligionslehrer  an  der  k.  k. 
Lehrerbildungsanstalt  und  Uebungsschule  zu  Trient  Don  Narciso  Baldessarelli  zum  wirklichen 
Religionslehrer  daselbst  ernannt. 

(Min.-Erhiss  vom  30.  October  1872,  Z.  11.366.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Yolksschullehrer  in  Elagenfurt  August 
Gugl  und  dem  Realschullehrer  in  Bregenz  Georg  Stark  Lehrerstellen  an  der  k.  k.  Uebungs- 
schule der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfurt  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  30.  October  1872,  Z.  13.511.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Yolksschullehrer  in  St.  Polten  Josef 
Yogi  und  dem  Lehrer  an  der  Yolksschule  im  k.  k,  Artillerie-Arsenale  bei  Wien  Thomas  Wolf 
Lehrerstellen  an  der  k.  k.  Uebungsschule  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  verliehen. 

(Min.-ErLi8s  vom  31.  October  1872,  Z.  13.679.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Hauptlehrer  in  Prag  Anton  Blaschto- 
▼  itschka  und  Ferdinand  Bachmann  zu  Mitgliedern  der  deutschen  Prüfungscommission  fftr 
allgemeine  Yolks-  und  Bürgerschulen  in  Prag  für  die  Periode  bis  Ende  des  Schuljahres  1874/5 
ernannt. 

(Min.-£rlass  yom  24.  October  1872,  Z.  13.303.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Yolksschullehrer  in  Budweis  Johann  We- 
nig zum  Mitgliede  der  Budweiser  Prüfungscommission  f&r  allgemeine  Yolks-  und  Bürgerschulen 
für  die  Dauer  bis  Ende  des  Schuljahres  1874/5  ernannt. 

(Min..Erlass  vom  27.  October  1872,  Z.  13.514.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  Wiener  akademischen  Gym- 
nasium Dr.  Johann  Woldtich  zum  Mitgliede  der  Prüfungscommission  für  allgemeine  Yolks-  und 
Bürgerschulen  in  Wien  auf  die  Zeit  bis  Ende  des  Schuljahres  1874/5  ernannt. 

(Min.-£rla8s  vom  5.  November  1872,  Z.  13.978.) 

Der  Minister  für  Cultos  und  Unterricht  hat  den  Director  der  böhmischen  Oberrealschule  in 
Prag  Johann  Sfastny  zum  Mitgliede  der  böhmischen  Prüfungscommission  für  allgemeine  Yolks* 
und  Bürgerschulen  in  Prag  auf  die  Zeit  bis  Ende  des  Schuljahres  1874/5  ernannt. 

(Min.-Erlas  vom  5.  November  1872,  Z.  13.977.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  zu  Dobl«nic  in  Böhmen  Anton 
Goll  bei  dessen  Uebertritt  in  den  Ruhestand  den  Directortitel  verliehen. 

(Min.-£rlass  vom  27.  October  1872,  Z.  12.704.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  an  der  Yolksschule  zu  Opo&io 
in  Böhmen  Georg  Dlouhy  den  Directortitel  verliehen. 

(Min.-Erkss  vom  27.  October  1872,  Z.  12.777.) 

Der  Minister  fQr  Cultus  tmd  Unterricht  hat  dem  Unterlehrer  an  der  Yolksschule  zu  Nacbod 
in  Böhmen  Franz  Sauöek  den  Lehrertitel  verliehen. 

(Min..£rlas8  vom  27.  October  1872,  Z.  12.706.) 
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Concurs-Ausschreibungen. 


Hoohscliulezi« 


An  der  k.  k.  technischen  Hochschale  in  Wien  ist  die  Stelle  eines  Constructenrs 
bei  der  Lehrkanzel  für  Maschinenbau  zu  besetzen. 

Die  Obliegenheiten  eines  Constrnctenrs  bestehen  hauptsächlich  in  der  Betheiligung  an  dem 
Unterrichte  im  Constructionssaale.  Die  Anstellung  erfolgt  vorläufig  auf  zwei  Jahre  mit  einer 
Jahresremuneration  yon  1500  fl. 

Befleetanten  wollen  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweis  der  zurückgelegten  Studien  an  einer 
technischen  Hochschule  und  einer  mehrjährigen  Praxis  in  einer  Maschinenfabrik  bis  24.  Novem- 
ber bei  dem  Bectorate  der  technischen  Hochschule  einreichen. 


Mittelsohulen. 

An  dem  Staats-Obergymnasium  in  Troppau  ist  eine  Lehrerstalie  für  Mathematik 
und  Physik  mit  den  im  Gesetze  vom  9.  April  1870  normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsgemass  instruirten  Gesuche  im  Dienstwege 
bis  Ende  November  bei  dem  sohl.  Landesschulradie  in  Troppau  einzubringen. 

Am  ersten  Staats-Obergymnasium  in  Teschen  sind  zwei  Lehrstellen  für  altclas- 
sische  Philologie  mit  dem  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  bestinmiten  Bezügen  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Dienstwege 
bis  15.  December  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Oberrealschule  in  Prag  ist  eine  Lehrerstelle  für  deutsehe 
Sprache  und  Literatur,  dann  für  Geographie  und  Geschichte  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diesen  mit  dem  normalmassigen  Gehalte  von  800  ü.  und  der  Functionszu- 
lage  pr.  160  fl.  dotirten  Posten  haben  ihre  mit  den  Prüfungs-  und  Yerwendungsieagnisse  belegten, 
an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  9.  December  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Böhmen  einzubringen. 

An  derselben  Oberrealschule  ist  eine  Lehrstelle  für  französische  Sprache  als  ersten, 
für  deutsche  Sprache  und  Literatur  als  zweiten  Lehrgegenstand  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  mit  den  normalmässigen  Bezügen  dotirte  Stelle  haben  ihre  dies- 
fälligen,  mit  ihren  Prttfungs-  und  Yerwendungszeugnissen  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  gerichteten  (besuche  bis  6.  December  bei  dem  Landesschulrathe  in  Böh- 
men einzubringen. 

An  der  Communal-Oberrealschule  zu  Budweis  ist  eine  Assistentenstelle  für  das 
Freihandzeichnen  mit  dem  Bezüge  einer  Remuneration  von  480  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  bis  10.  De- 
cember bei  dem  Stadtrathe  in  Budweis  einzubringen. 

An  dem  Bealgymnasium  in  Freudenthal  ist  die  Directorstelle  mit  den  durch  das 
Gesetz  vom  9.  April  1870  normirten  Bezügen  zu  besetzen. 
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Bewerber  un  diese  Stelle  lubbeii  ihre  TOZBchriftsmfifldg  inatroirten  Gesuche  im  ]>leiistw«i^ 
bis  25.  November  bei  dem  k.  k.  Lftodessehiilrathe  in  Troppfta  einzahxiiigen. 

Am  k.  k.  deutschen  Ünter-Realgymnftsinm  in  Prachatii  ist  die  Diiectoistelle  er- 
ledigt, mit  welcher  die  durch  das  Reichsgesetz  vom  9.  April  1870  systemisirten  Bezfige  verbim- 
den  sind. 

Bewerber  um  dieselbe  haben  ihre  wohl  instruirten  Gesuche  bis  16.  December  im  W^ge 
der  Yorgesetcten  Behörden  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  einzubringen. 

An  der  Landes-Unterrealschule  in  Sternberg  ist  die  Lehrerstelle  ftr  Freihand- 
zeichnen zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlichen  Bezüge  yerbunden  sind,  haben  ihre 
documentirten  Gesuche  bis  zum  20.  November  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  f&r  Mahren  ein- 
zubringen. 

In  Ermangelung  anstellungsfähiger  Candidaten  wird  ftlr  dieeen  Posten  ein  Supplent  mit  der 
Substitutionsgebühr  von  600  fl.  aufgenommen. 

An  der  böhmischen  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Brunn  kommt  die  Stelle  eines 
Hauptlehrers  für  Mathematik  und  Physik  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  März  1872  normirken 
Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftsmassig  belegten  Gesuche  bis  30.  Norem- 
her  im  Torgeschriebenen  Wege  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Brunn  einzubringen* 


Volks-  und  Bürgersohulen. 


Niederfisterreich. 


Im  Landschulbezirke  Wr.  Neustadt  sind  folgende  Lehrerstellen  zu  besetzen: 

1.  die  Oberlehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  ü.  Glasse  inEbenfnrth  mit  GOO  fl. 
Gdialt  (mit  Einschluss  der  Nutzung  von  Grundstücken  im  Werthe  von  14  fl.  28  kr.),  100  fl.  Funo- 
tionszulage  und  freier  Wohnung; 

2.  die  Oberlehrerstelle  an  der  zweiokssigen  Yolksschnle  IIL  Glasse  in  Münchendorf  mit 
500  fl.  Gehalt  (einschliesslich  der  Nutzung  Ton  Grundstücken  im  Werthe  Ton  21  fl.),  50  il.  Fnno- 
tionszulage  und  freier  Wohnung; 

3.  Lehrerstellen  an  den  eincUssigen  VolkBschulen  IIL  Glasse: 

a)  in  Au  mit  600  fl.  Gehalt  einschliesslich  Ton  Nutzungen  im  Werthe  Tom  13  fl.; 

b)  in  Bohr  im  Gebirge  mit  500  fl.  Gehalt  einschliesslich  Ton  Nutzungen  im  Werthe 
Ton  10  fl.; 

c)  in  Wopfing  und  Thal  (Gemeinde  Muggendorf)  mit  600  fl.  Gehalt,  sftnuntUehe  mit 
freier  Wohnung. 

4.  ünterlehrerstellen  an  den  zweiclassigen  Volksschulen  III.  Qasse  in  Tattendorf, 
Ebreichsdorf,  Münchendorf,  Bromberg  (Gemeinde  Schlatten),  Fischau,  Hoohwolkera- 
dorf,  Markt  Piesting,  SoUenau,  Theresienfeld,  Wöllersdorf,  Zillingdorf, 
Schwarzau  im  Gebiige,  Pernitz  und  Feuchtenbach  (Gemeinde  Pemitz)  mit  dem  Gehalte 
Yon  je  800  fl.,  für  Lehrer,  welche  das  Lehrbefahigungszeugniss  besitzen  oder  mit  der  Remmieration 
Ton  960  fl.  für  solche,  welche  blos  ein  Zeugniss  der  Reife  haben. 

Der  Unterlehrer  in  Tattendorf  erhält  aus  Gemeindemitteln  eine  Zulage  Ton  150  fl.  und  jener 
in  Ebreichsdorf  eine  solche  von  100  fl. 

Für  die  ünterlehrerstellen  werden  auch  Gesuche  Ton  geprüften  Unterlehrerinnen 
«Bgenonmien  werden. 
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Bewerber  nm  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  docomenürten  Gesuche  bei  den  betreffenden 
Ortsechnlräthen  bis  20.  November  eininreichen. 

Bei  der  in  die  1.  Classe  eingereihten  Volksschule  lu  Gaudenzdorf,  Gerichtsbezirk  Sechs- 
haus,  ist  eine  Unterlehrerin^,  eventuell  Unterlehrerstelle,   mit  den  gesetzlichen  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  November 
bei  dem  Ortaschulrathe  in  Gaudenzdorf  zu  überreichen. 

Zu  besetzen  sind  im  politischen  Bezirke  Korneuburg: 

1.  eine  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Schule  zu  Ob  er -Kreuz  stetten  III.  CSlasse,  400  fl. 
Gehalt,  eventuell  100  fl.  Ergänzung  und  Naturalwohnung. 

2.  Eine  Unterlehrerstelle  an  der  Schule  zu  Gross-Enzersdorf  III.  Classe,  250  fi.  Remu- 
neration, 900  fl.  Gehalt,  eventuell  eine  Lehrerstelle  an  derselben  Schule  400  fl.  Gehalt,  eventuell 
lOO  fl.  Ergänzung. 

8.  Eine  Unterlehrerstelle  an  der  Schule  zu  Gross-Mugl  UI.  Classe,  250  fl.  Remuneration, 
300  fl.  Gehalt,  eventuell  eine  Lehrerstelle  an  derselben  Schule,  400  fl.  Gehalt,  eventuell  100  fl. 
Ergänzung. 

4.  Eine  Unterlehrerstelle  an  der  Schule  zu  Gerasdorf  III.  Classe,  250  fl.  Remuneration, 
900  fl.  Gehalt,  eventuell  eine  Lehrerstelle  an  derselben  Schule,  400  fl.  Gehalt,  eventuell  100  fl. 
Ergänzung. 

6.  Eine  Unterlehrerstelle  an  der  Schule  zu  Nieder-Kreuzstetten  UI.  Classe,  250  fl.  Re- 
muneration, 900  fl.  Gehalt,  eventuell  eine  Lehrerstelle  an  derselben  Schule,  400  fl.  Gehalt,  eventuell 
100  fl.  Ergänzung. 

6.  Eine  Unterlehrerstelle  an  der  Schule  zu  Gross-Russbach  IIL  Classe,  250  fl.  Remune- 
ration, 800  fl.  Gehalt,  eventuell  eine  Lehrerstelle  an  derselben  Schule  400  fl.  Gehalt,  eventuell 
100  fl.  Ergänzung. 

7.  Eine  Oberlehrerstelle  an  der  Schule  zu  Pillichsdorf  IIL  Classe,  400  fl.  Gehalt,  50  fl. 
Functionszulage,  60  fl.  eventuell  Gehaltsergänzung  und  Naturalwohnung,  Dienstantritt  1.  Jänner  1878, 
dann  eine  Unterlehrerstelle  an  derselben  Schule,  250  fl.  Remuneration  oder  800  fl.  Gehalt,  eventuell 
eine  Lehrerstelle,  400  fl.  Gehalt,  eventuell  100  fl.  Ergänzung. 

8.  Eine  prov.  Unterlehrerinstelle  an  der  Mädchenvolksschule  zu  Korneuburg,  250  fl.  Re- 
muneration, 800  fl.  Grehalt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  docomentirten  Gauche  im  ordnungsmässigen  Wege 
bei  dem  betreff'enden  Ortsschulrathe  bis  21.  November  einzubringen. 

An  der  Mädchen  -  Volksschule  IL  Classe  in  Stock  er  au  ist  eine  Lehrerstelle  mit  500  fl. 
Gehalt,  100  fl.  Gehaltsergänzung  und  60  fl.  Quartiergeld  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  SteUe  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  6.  December  beim  Orts- 
schulrathe in  Stockerau  einzubringen« 

An  der  Mädchen-Volksschule  II.  Classe  zu  Korneuburg  ist  eine  provisorische  Unterleh- 
rerinsteUe  mit  einer  Remuneration  von  800  fl.,  eventuell  400  Gehalt,  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  21.  November  beim 
Ortsschulrathe  zu  Komeuburg  einzubringen. 

Im  Sohulbezirke  Baden  sind  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

in  Biedermannsdorf  eine  Lehrerstelle,  mindester  Gehalt  vom  1.  Jänner  1878  ab  600  fl.,  Natu- 
ralwohnung, eine  halbe  Klafter  Brennholz; 

in  Fürth  die  UnterlehrersteUe,  300  fl.,  eventuell  200  fl.  Gehalt,  Naturalwohnung; 

in  Gumpoldskirchen  eine  Unterlehrerstelle,  Gehalt  vom  1.  Jänner  1878  ab  400  fl.,  eventuell 
800  fl«,  Naturalwohnung,  50  fl.  Jahreszulage  aus  (Jemeindemitteln; 

in  Heiligenkreuz  die  Unterlehrerstelle,  300  fl  ,  eventuell  250  fl.  Gehalt,  Naturalwohnung  und 
zwei  Klafter  Brennholz; 

in  Klausen-Leopoldsdorf  die  Lehrerstelle  mit  500  fl.  Gehalt,  Naturalwohnung,  Emolumente 
aus  Grundstücken; 
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in  Mödling  zwei  ünterlefarerstellen,  Gehalt  rom  h  J&mer  1873  ab  600  fl.,  eyentaell  400  il.; 
in  Perchtoldsdorf   eine  Lehrentelle,  Gehalt  Tom  1.  Jänner  1873  ab  600  fl.,  Natoralwohnung. 
Bewerber  wollen  ihre  Gesudie  bis  30.  November   an   die  betreffenden  Ortaschulräthe  ein- 
bringen. 

An  der  Volksschule  in  Brunn  am  Gebirge,  Schulbezirk  Baden,  ist  die  Stelle  einer  Lehrerin, 
welche  auch  den  Unterricht  in  den  weiblichen  Handarbeiten  zu  ertheilen  hat,  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  vom  1.  Jänner  1873  ab  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.^  der  Genuss  der 
Naturalwohnung  und  der  Beheizung  derselben  im  Winter  verbunden. 

Bewerberinnen  wollen  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  dermalen  einea 
öffentlichen  Schuldienst  bekleiden^  im  Wege  ihres  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis  7.  Decem- 
her  beim  Ortsschulrathe  in  Brunn  am  Gebirge  einbringen. 

Im  Schulbezirke  Amstetten  kommen  Lehrerstellen  mit  400  fl.  Gehalt,  gesetzlicher  Dienst- 
alterszulage, anfälliger  Gehaltsergänzung  bis  500  fl.  und  einer  Personalzulage  von  100  fl.  zu  be- 
setzen an  der  mehrclassigen  Volksschule  in:  Euratsfeld,  Oed  und  Wall see,GerichtBbeairk  Am- 
stetten, Haag  u.  Strengbergy  Gerichtsbezirk  Haag,  Marbach  an  der  Donau  und  Persenbeug, 
Gerichtsbezirk  Persenbeug,  Biberbach  im  Gerichtsbezirke  St.  Peter  in  der  An,  Ailhartsberg, 
Hollenstein  und  Tbbsits,  Gerichtsbezirk  Waidhofen  a.  d«  Tbbs,  Ferschnitz,  Neustadl, 
Petzenkirchen  u.  Tbbs  im  Gerichtsbezirke  Ybbs.  Für  Haag,  Strengberg  und  Tbbs  werden 
auch  weibliche  Competentinnen  mit  400  fl.  Gehalt  und  allfälliger  Gehaltsergänzung  bis  500  fl. 
zugelassen. 

Eigenhändig  geschriebene  und  gehörig  belegte  Gesuche  mit  der  Angabe,  auf  welchen  Dienst- 
ort  der  Competent  sonst  noch  reflectirt,  wenn  er  die  zuerst  angestrebte  Dienstesstelle  nicht  erlangen 
sollte,  wollen  bis  4  December  bei  den  betreffenden  Ortsschulräthen  eingebracht  werden. 

Nachdem  auch  mehrere  Unterlehrerstellen  erlediget  und  provisorisch  mit  250  fl.  Bemnnera- 
tion  und  150  fl.  Personalzulage  zu  besetzen  sind,  wollen  Bewerber  ihre  Gesuche  bis  zum  gleichen 
Termine  bei  dem  Bezirksschulrathe  einbringen ;  weibliche  Competentinnen  werden  zu  denselben  Be- 
dingungen zugelassen« 

An  der  einclassigen,  in  die  UI.  Gehalttkategorie  gereihten  Volksschule  zu  St.  Valentin- 
Landschach,  Gerichtsbezirk  Gloggnitz,  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  der 
Ergänzungszulage  von  100  fl.  nebst  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gauche  bis  30.  November 
bei  dem  Ortsschulrathe  zu  St,  Valentin-Landschach  überreichen. 

Bei  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Pernersdorf  ist  die  Stelle  eines  Unterlehrers  oder 
einer  Unterlehrerin  mit  der  jährlichen  Remuneration  von  250  fl. ,  eventuell  ein  Gehalt  von  300  fl. 
und  der  Bezug  einer  Naturalwohnung,  zu  besetzen. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  wollen  sich  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  Ortssehul- 
rathe  in  Pernersdorf  bis  35.  November  melden. 

Bei  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Hadres  ist  eine  zweite  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte 
und  dessen  Ergänzung  im  Gesammtbetrage  von  500  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Freiwohnnng  erledigt. 

Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Be- 
zirksschulrathes beim  Ortsschulrathe  in  Hadres  bis  25.  November  einbringen. 

Bei  der  neuerrichteten  selbstständigen  Volksschule  in  Haslach  ist  die  Stelle  eines  Lehrers 
mit  dem  Gehalte  sammt  Ergänznngsbeitrag  von  500  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung 
zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  Beiirksohnl- 
rathes  an  den  Ortsschulrath  in  Haslach  bis  28.  November  einsenden. 

Bei  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Haugsdorf  ist  die  Stelle  eines  zweiten  Lehrers  oder 
einer  Lehrerin  mit  dem  Gehalte  sammt  Ergänznngsbeitrag  von  500  fl.,  sowie  mit  einem  von  der 
^  Gemeinde  zugesicherten  Quartiergelde  jährlicher  60  fl.  erledigt. 
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Bnrarbor,  bezflglich  Bewerberinnen,  wollen  das  voncbriftsmässig  inetroirte  Gesuch  bis  28.  No- 
vember im  Wege  des  vollbesetzten  Bezirkssobulratbes  beim  Ortsscbulrathe  in  Gr.-Hangsdorf 
einbringen. 

Bei  der  Yolksschole  in  Q anders dorf  ist  die  Stelle  einer  Indartrielehrerin  mit  dsmBeingo 
einer  Remuneration  von  jäbrUcben  120  fl.  lu  besetzen. 

Bewerberinnen  wollen  sich  bei  dem  Ortsscbulrathe  in  Gundersdorf  bis  25.  November 
melden. 

An  der  einclassigen,  in  die  dritte  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  in  Waldkirchen 
ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  der  Gehaltsergänzung  von  100  fi.  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  29.  November  beim  Orts- 
scbulrathe in  Waldkirchen  einzubringen. 

An  der  fftufclassigen,  in  die  dritte  Gehaltsolasse  eingereihten  Volksschule  zu  Gross-Sie  g- 
harts  ist  eine  Lehrer-  oder  Lehrerinstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  der  Ergftnzungszulage 
von  100  fl.  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehfoig  belegten  Gesuche  bis  zum  26.  November  beim  Orts- 
scbulrathe in  Groie-Siegbarts  einzubringen. 


Oberfisterreich. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Eioking  oder  Stadl  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  600  fl.  verbunden,  wozu 
noch  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  kommt. 

Bewerber  um  diese  Dienstesposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  zum  15.  De- 
cember  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Schär- 
ding einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zuEngelhartszell  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  verbunden,  wozu 
noch  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  kommt« 

Bewerber  um  diese  Dienstposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  zum  15.  De- 
cember  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  jenem  in  Schärding  einzubingen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Neukirchen  ist  durch  Beförderung  die  ünterlehrer- 
stelle  in  Erledigung  gekommen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  jährlich  400  fl.  nebst  Anspruch  auf  die  Quinquennal- 
zulagen  und  auf  freie  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  k.  k. 
Bezirksschulbehörde  bis  8.  December  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Braunau  zu  Überreichen. 

Bei  d^  Volksschule  in  Lambach  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit -"derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  oder  dem  Bezüge  des  normalen  Quartiergeldes, 
der  Gehalt  jährlicher  400  fl.,  beziehungsweise  320  fl.  fflr  eine  (Jnterlehrerin,  nebst  den  gesetzlichen 
Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  5.  December,  u.  z. 
wenn  sie  bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbebörde  bei  dem 
k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wels  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Michelnbach  ist  die  Lebrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  600  fl. 
und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gereclmet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienst- 
jahre  eine  Qoinquennalzulage  von  50  fl«  verbunden. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  YOÜBtändigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  ttber  Stadien  und  Lehrbefähigung ,  sowie  mit  den  Anstellongsdecreten  and  den 
Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche,  beziehungsweise  durch  den 
Torgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrath  bis  14.  December  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Wels  ean«^ 
zubringen. 

An  der  yierclassigen  Volksschule  für  Knaben  in  Ischl  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen 
Mit  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennal- Zulagen 

uud  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  4.  December 

durch   die   vorgesetzte  k.   k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem   k.  k.  Bezirksschulrathe   in   Gmunden 

einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  San  dl  ist  die  Unterlehrerstelle  definitiv  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst 
den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  5.  December  im  Wege 
der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrath  in  Freistadt  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Las  her  g  ist  die  Lehrerstelle  erledigt,  mit  welcher  ausser 
freier  Wohnung  der  Gehalt  von  600  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden  ist. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  16.  December  bei  dem  Bezirks- 
schulrathe in  Freistadt  einzubringen. 

An  der  Knaben- Volksschule  zu  Stejr  in  der  Vorstadt  Ennsdorf  ist  die  Stelle  eines  Ünier- 
lehrers  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl. ,  Naturalquartier  (eventuell  Quartiergeld) 
und  der  Bezug  der  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten,  insbesondere  das  Nationale,  die  Lehrbefahigung 
und  die  bisherige  Verwendung  nachweisenden  Gesuche  u.  z.  bereits  angestellte  Lehrindividuen  im 
Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  1.  December  bei  dem  k.  k.  Stadtbezirksschulrathe 
in  Stejr  einzubringen. 

An  der  sechsclassigen  Mädchenschule  in  Stejr  sind  zwei  Lehrerstellen  zu  besetzen. 

Mit  jeder  derselben  ist  ein  Gehalt  von  800  fl.,  Naturalquartier  (eventuell  Quartiergeld)  und 
der  Bezug  von  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Die  Competenz  -um  diese  Stellen  ist  sowohl  für  männliche  als  auch  für  weibliche  Lehrindi- 
viduen eröffnet,  auf  welch*  letztere  jedoch  in  Hinsicht  des  Diensteinkommens  §.  22  des  Landes* 
gesetzes  vom  23.  Jänner  1870  G.  u.  Vdgs.- Blatt  Nr.  10  Anwendung  findet  und  werden  in  diese 
Competenz  die  in  Folge  d.  ä.  (^oncurs-Ausschreibung  vom  18.  Juni  d.  J.,  Z.  140,  hieramts  bereits 
überreichten  Gesuche  gleichfalls  einbezogen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten,  insbesondere  das  Nationale,  die  Lehrbefähigang 
und  die  bisherige  Verwendung  nachweisenden  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschnlbe- 
hörde  bis  1.  December  bei  dem  k.  k.  Stadtbezirksschulrathe  in  Steyr  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Reich r am ing  ist  die  Unterlehrerstelle  definitiv  lu 
besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  verbunden, 
welcher  von  dem  Zeitpunkte  der  ersten  deflnitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  einer  öff'entlichen 
Volksschule  eines  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Länder  bis  zum  vollendeten  20«  Dienstjahre  von 
5  zu  5  Jahren  um  25  fl.  jährlich  erhöht  wird. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  dooumentirten  Gesuche  bis  6.  December 
bezüglich  im  Wege  des  vorgesetzten  Betirksschulrathes  bei  dem  Bezirksschulrathe  für  den  Land- 
bezirk Steyr  einzubringen. 
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An  der  dreiolassigen  Volksaehale  in  St.  Georgen  an  der  Qusen  ist  eine  Unterlehrer  stelle 
erledigt. 

Mit  derselben  ist  ein  Gehalt  von  jährlichen  400  fl.  sammt  den  gesetzlichen  Qninqnennal- 
znlagen  and  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  yorgesetzten  k.  k.  Bezirks- 
schnlbehörde  bis  22.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Perg  einzubringen. 


Steiermark. 

An  der  zu  einer  vierclassigen  erweiterten  Volksschule  in  Trofaiach  kommt  eine  Lehrer- 
stelle zur  Besetzung,  mit  der  ein  Gehalt  yon  600  fl.  und  der  Genuss  eines  Freiquartiers  Ter- 
bunden  ist. 

Gehörig  belegte  Gesuche  bis  15.  December  einzubringen  an  den  Ortsschulrath  Trofaiach. 

An  der  vierclaBsigen  Volksschule  in  Vordernberg  kommt  die  Stelle  einer  Industrieleh- 
rerin mit  einem  Jahresgehalte  von  336  fl.  zur  Besetzung. 

Gehörig  belegte  Gesuche  sind  bis  15.  December  beim  Ortsschulrathe  Vordernberg  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Schule  zn  Veitsberg  bei  Leoben  ist  eine  Lehrerstelle  mit  500  fl.  Gro- 
halt,  freier  Wohnung  und  Gartengrund  erledigt. 

Bewerber  haben  ihre  vorsohriftBrnflssig  documentirten  Gesuche  bis  letzten  December 
an  den  Ortsschulrath  Proleb  durch  ihre  vorgesetzte  Schulbehörde  einzusenden. 

Der  auf  den  5.  November  festgesetzte  Concursterroin  zur  Bewerbung  um  die  Lehrerstelle  in 
Lind,  wird  in  Folge  Weisung  des  k.  k.  Landesschulrathes  auf  den  20.  November  verlängert. 

Kfirnten. 

Die  Lehrerstelle  an  der  einclassigen  Volksschule  am  Kamp,  womit  der  Gehalt  jährl.  400  fl., 
die  Funetionszulage  jfthrL  30  fl.  und  der  Genuss  der  freien  Wohnung  oder  des  entsprechenden 
Qoartiergeldes  verbunden  ist,  ist  deflnitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche,  in  sofeme 
sie  bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schnlbehörde  bis  29.  November 
bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Wolfsberg  zu  überreichen. 

An  der  systemisirten  einclassigen  Volksschule  zu  Wieting  ist  die  Lehrerstelle  zweiter 
Kategorie  (500  fl.)  mit  der  Funetionszulage  von  30  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  26.  November  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  St  Veit 
einzubringen. 

Zur  Besetzung  der  Lehrerstelle  in  Tuffen  und  in  St.  Ulrich  bei  Feldkirchen,  erstere  mit 
dem  Gehalte  von  500  fl.,  30  fl.  Funetionszulage  und  letztere  mit  dem  Gehalte  pr.  ^X)  fl.,  30  fl. 
Fnnctionsznlage.nebst  der  competenzm'ässigen  Wohnung  wird  der  Concurs  bis  zum  4.  December 
ausgeschrieben. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  durch  ihre  vorgesetzte  Schnlbehörde  bei 
dem  k«  k.  Bezirksschulrathe  in  Elagenfurt  (Land)  einbringen. 

Zur  Besetzung  der  Lehrstelle  in  Pusarnitz  mit  500  fl.  Gehalt  nebst  30  fl.  Funetionszu- 
lage wird  hiemit  der  Concurs  bis  20.  November  ausgeschrieben.  Mit  der  Lehrstelle  ist  auch  die 
competenzmassige  Wohnung  oder  entsprechendes  Quartiergeld  verbunden. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  u.  z.  jene,  welche  schon  angestellt  sind, 
im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Spittal  einbringen. 
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An  der  zweiclassigen  Yolksschule  in  St.  Urban,  im  Gerichtsbezirke  F«ldkirehen,  ist  die 
Oberlebrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  jährlichen  500  fl.,  60  fl.  Fnnctionsznlage  nnd  der  normal- 
mäidgen  Wohnimg; 

in  Tiffeu,- desselben  Gerichtsbezirkes,  die  Lehrerstelie  mit  dem  Gehalte  jährlicher  500  fl«, 
30  fl.  Fonctionszulage  und  der  normalmässigen  Wohnung; 

dann  in  Feldkirchen  die  Lehrerstelle  IIL  Gehaltsciasse  von  jährlichen  400  fl«  zu  besetzen. 

Femer  wird  die  in  der  III.  Gehaltsciasse  stehende  Lehrerstelle  in  St.  Jacob  bei  Klagenfurt 
mit  den  systemisirten  Bezögen  neuerdings  in  Ausschreibung  gebracht. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  ange- 
stellt sind,   im   Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  Ende  November  bei  dem  j 
k.  k.  Bezirksschulrath  Elagenfurt  (Land)  einbringen. 

Die  Lehrstelle  in  Feldkirchen  kann  auch  mit  einem  ünterlehrer  besetzt  werden. 

Bewerber  um  die  Lehrstelle  in  St.  Jacob  haben  auch  die  Eenntniss  der  slovenischen  Sprache 
nachzuweisen. 

Böhmen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Neunkirchen  ist  eine  Ünterlehrerstelle  mit  dem 
Jahreegehalte  von  280  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  29.  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Neunkirchen 
einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Politz  ist  die  Stelle  des  Unterlehrers  erledigt.  Mit 
derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  280  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  wohladjustirten  Gesuche  im  vorschriftsm&stigen 
Wege  bis  30. November  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Patitz  einzubringen. 

Zur  Besetzung  einer  Ünterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Altehrenberg 
mit  dem  Gehalte  von  350  fl.  jährlich  und  einer  Personalzulage  von  100  fl.,  und  einer  ünterlehrer^ 
stelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Hielgersdorf  mit  280  fl.  und  100  fl.  Perlonalsulage 
wird  hiemit  der  Concurs  bis  2.  De  comb  er  ausgeschrieben. 

An  den  deutschen  Volksschulen  in  Kuban  und  Proschowitz  ist  je  eine  Classenlehrer- 
stelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  einer  Zulage  von  70  fl.  systemisirt. 

Der  Glassenlehrer  in  Kuban  geniesst  nebstdem  noch  eine  Naturalwohnung  und  einen  Holz^ 
beitrag  von  30  fl.  von  der  Schulgemeinde. 

Gesuche  sind  im  Wege  des  vorgesetzten  BezirkSBchulratheö  bis  10.  Deoember  bei  dem 
betreffenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

An  der  deutschen  Volksschule  in  Reichenau  ist  eine  zweite  Unterlehrerstelle  mit  dem  Ge- 
halte von  360  fl.  errichtet  worden. 

Bewerber  haben  die  Gesuche  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  12.  De* 
cember  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Beichenau  einzubringen. 

Die  ünterlehrerstelle  an  der  deutschen  Volksschule  in  Schaumbarg  bei  Gabloni,  mit 
dem  Gehalte  von  350  fl.,  ist  erledigt. 

Die  Gesuche  sind  im  Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  10.  Deoember 
beim  Ortsschulrathe  in  Schaumburg  einzubringen 

An  der  dreiclassigen  Schule  zu  Sablat  kommt  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von 
500  fl.,  eventuell  eine  ünterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  350  fl.  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  Einschreiten  bis  4.  De  cember  bei  dem  Ortsschulrathe  Sablat  la 
flberreichen. 
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Mahren. 

Au  der  mit  der  deutschen  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Olmütz  verbondenen  Üebangsschule 
kommt  eine  Lehrerstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  März  d.  J.   normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  Ende  November  im 
Wege  der  Torgesetzten  Behörde  beim  k.  k.  Landesscbulrathe  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Putzendorf,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Decem- 
b  e  r  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Kutzendorf  zu  überreichen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Biosdorf,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Stelle  eines  Lehrers  und  eines  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  in  Erledigung 
gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  des  yorgesetzten 
Bezirksschulrathes  bis  Ende  November  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Biosdorf  einzubringen. 

An  der  Volksschule  zu  Mileschowitz  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der 
II.  Gehaltsciasse  erledigt. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  Ende  No- 
vember bei  dem  k*  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzubringen. 

An  der  Volksschule  zu  Eiwanowitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  die  Lehrer- 
stelle mit  den  systemisirten  Bezügen  der  zweiten  Gehaltsolasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstdooumenten  versehenen  Gesuche  bis 
15.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzureichen. 

An  der  Volkssohule  zu  Kojatek,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  die  Lehrerstelle 
mit  den  systemisirten  Bezügen  der  11.  Gehaltsolasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  Gesuche  bis 
Ende  November  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzureichen. 

An  der  Volksschule  zu  Butschowitzist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  der  böhmischen  Unter- 
richtssprache, mit  welcher  ein  Jahresgehalt  nach  der  I.  Glasse  verbunden  ist,  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstdocumenten  ;Tersehenen  Gesuche  bis 
Ende  November  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzureichen. 

An  der  aohtclassigen  Bürgerschule  für  Mädchen  in  Schönberg,  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache, ist  die  Stelle  eines  Lehrers  für  die  mathematisch  -  technische  Gruppe  mit  dem  Ge- 
halte von  700  fl.  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gresuche  bis  Ende  No- 
vember bei  dem  Ortsschulrathe  in  Schönberg  einzubringen. 

An  der  Enabenbürgerschule  zu  Schönberg  mit  deutscher  Unterrichtssprache  sind  zwei 
Unterlehrerstellen  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  längstens  Ende  November  bei  dem  Ortsschulrathe  in 
Schönberg  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Namiest  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ist  die 
Stelle  eines  Unterlehrers  oder  einer  Unterlehrerin  mit  den  systemisirten  Bezügen  der  ersten  Ge- 
haltsclasse  zu  besetzen. 
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ünterlehreriniieii,  welche  die  Eignang  zar  Ertheilang  des  ünterrielitefl  in  den  wetblichen 
Handarbeiten  und  in  der  HauBhaltungsknnde  besitzen,  nnd  f&r  welchen  Unterricht  ihnen  eine  an- 
gemessene Remuneration  in  Aussicht  gestellt  wird,  erhalten  den  Vonnig. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftsmässig  instmirten  Gesnclie  im  Woge  des 
Torgesetzten  k.  k.  Bezirksschubathes  bis  4.  December  bei  dem  k.  k.  Bezlrksschnlrathe  in  Tre- 
bitsch  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Boketnitz  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ist  die 
Stelle  eines  Unterlehrers  oder  einer  Unterlehrerin  mit  den  systemisirten  Bezügen  der  zweiten  Cb- 
haltsclasse  zu  besetzen. 

Unterlehrerinnen,  weiche  die  Eignung  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  den  weiblichen 
Handarbeiten  und  in  der  Haushaltungskunde  besitzen,  und  f&r  welchen  Unterricht  ihnen  eine  an- 
gemessene Remuneration  in  Aussicht  gestellt  wird,  erhalten  den  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftsmässig  instruirten  Qesuche  im  Wege  des 
yorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  8.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschnliathe  in  Trebitsch 
einzubringen. 

An  der  Volksschule  zuKlein-Mohran,  Bezirk  Altstadt,  mit  deutscher  Unterrichtssprache, 
ist  die  Stelle  des  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  U.  Gehaltsdasse  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  yorgeeetiten 
k.  k,  Bezirksschulbehörde  bis  30.  Noyember  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Klein  •  Mohran ,  Poet 
Ghrumberg,  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  deutcher  Unterrichtssprache  in  Ober  -  Beitendorf 
sind  die  Stellen  des  Lehrers  und  eines  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsciasse  in 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
yorgesetzten  k.  k«  Bezirksschulrathes  bis  Ende  Noyember  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Beitendorf 
einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Gross-Ullersdor^  mit  deutscher  Ünterriohti8pnM)he, 
ist  die  zweite  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstesdocnmenten  yersehenen  Gesuche  bis 
Ende  Noyember  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Gross^UUersdorf    einzubringen. 

An  der  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Gobitschan  bei  Stemberg  ist 
die  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  UL  Gtohaltedasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  docnmentirten  Gauche  im  Wege  dee  yorgeeetiten 
Bezirksschulrathes  bis  14.  December  beim  Ortsschulrathe  in  Gobitechan  einzubringen. 

An  der  Volksschule  f&r  Knaben  in  Stern berg,  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege 
bis  80.  Noyember  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Sternberg  zu  überreichen. 

An  den  nachbezeichneten  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  sind  Lehrerstellen 
zu  besetzen,  und  zwar: 

a)  an  der  dreiclassigen  Schule  lu  Bautenberg  die  Stelle  des  zweiten  Lehrers  mit  den 
Bezügen  der  IL  Classe ; 

b)  an  der  dreiclassigen  Schule  in  Deutsch-Hause  die  Unterlehrer  stelle  mit  den  Bezügen 
der  II.  Classe,  und 

c)  an  der  einclassigen  Schule  in  Dittersdorf  bei  Bäm  die  Lehrerstelle^  mit  den  Bezügen 
der  HL  Classe. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  yorschriftsmässig  instmirten  Gesuche  im  Wege 
ihrer  yorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  10.  December  bei  dem  betreffenden  Ortsschnl- 
vathe  einreichen. 
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An  der  sweiclaasigen  Volksschule  zu  Gevitz  ,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist  die 
Stelle  des  Oberlehrers  mit  den  Bez&gen  der  U.  Gtohaltsclasse  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instmirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetz- 
ten Bezirksschulbehörde  bis  10.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  GeyitB  einzubringen. 

An  den  heiden  Volksschulen  in  Bömerstadt  sind  zu  besetzen,  und  zwar  an  jener  für 
Knaben  zwei  Lehrerstellen,  eTentuell  ünterlehrerstellen,  und  an  jener  für  Madchen  zwei  Lehrerin- 
nen-, eyentuell  ünterlehrerinnenstellen ,  mit  den  in  Gemeinden  der  ersten  Gehaltsciasse  yerbun- 
denen  Bezügen. 

Bewerber  und  Bewerherinnen  um  diese  Stellen  haben  ihre  yorschriftsmässig  instruirten  Ge- 
suche ,  und  zwar  jene ,  welche  bereits  im  Schuldienste  stehen ,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  k.  k. 
Bezirksschulbehörde,  sonst  unmittelbar  bis  4.  Deco m her  hei  dem  Ortsschulrathe  in  Römerstadt 
einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  im  Industrieorte  Oskau 
ist  die  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Grehaltsciasse  erledigt. 

Bewerher  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vor- 
gesetzten k.  k.  Bezirksschalbehörde  bis  5.  December  hei  dem  Ortsschulrathe  in  Oskau,  Bezirk 
Littau,  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Jessen'ez,  Schul- 
bezirk Littau,  ist  die  Stelle  eines  ünterlehrers  mit  den  sjstemisirten  Bezügen  der  U.  Gehaltsclasse 
zu  hesetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  vorgeschrie- 
benen Dienstwege  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Jessenez  einzubringen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Littau  sind  zwei 
Lehrerstellen  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsclasse  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  Ende  November  an  den  Ortsschuliath  in  Littau  einzusenden. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Krumbach,  Schul- 
bezirk Hohenstadt ,  ist  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  11.  Gehaltsclasse  und  freier 
Wohnung  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  üher  Alter ,  Stand,  hisherige  Ver- 
wendung und  erlangte  Lehrbefähigung  versehenen  Gesuche  durch  den  vorgesetzten  Bezirksschul- 
rath  bis  15.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Krumbach ,  letzte  Post  Hohenstadt',  einzu- 
bringen. 

Schlesien. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  verbundenen  vierclassigen  Uebungs- 
schule  ist  eine  Lehrerstelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19.  März  1872  hestimmten  Bezüge 
verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Bewerher  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  bis  Ende 
December  im  Dieustwege  hei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  sechsclassigen  Knaben- Volksschule  in  Troppau  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jah- 
resgehalte von  600  fl.  und  der  Aussicht  auf  Vorrückung  in  die  höhere  Gehaltsstufe  von  700  und 
800  fl.,  femer  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  450  fl.  zu  hesetzen.» 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche,  bereits  Angestellte 
im  Wege  der  k.  k.  Bezirksschulbehörde,  bis  5.  Deco m  her  hei  dem  Ortsschulausschusse  zu  Troppau 
einzubringen. 

An  den  Volksschulclassen  der  Bürgerschule  inHotzenplotz  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  von  600  fl.  erledigt 
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Bewarber  wollen  ihre  docnmantirteii  Gesuche  im  vorgMcluielyenen  Wege  faia  90.  ÜArem- 
ber  bei  dem  Ortsscholrathe  in  Hotsenpl«ti  einbringeiL 

An  der  Volks-  nndBfirgersehnle  in  Hotsenplots  irt  die  Stelle  Mier  Lehreria  m  besetseo. 

Bewerberinnen  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bezfige  derL  Gehaltsciasse  verbonden  sind, 
haben  ihre  vorschriftsmassig  instroirten  Gesuche  im  Torgeechoebenen  Wege  bis  30.  Norember 
bei  dem  OrtsBchiürathe  in  Hotzenplotz  einzubringen. 

Bei  der  einclassigen  öffentlichen  Volksschule  in  Ober  •  Zuckau,  mit  deutscher  und  pol- 
nischer Unterrichtssprache,  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  400  fl.  nebst  fkeier 
Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instrnirten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege 
bis  Ende  November  bei  dem  k.  k.  Bezirkspchulrathe  in  Teschen  zu  überreichen. 

An  der  einclaesigen  Volksschule  in  P  unzau,mit  deutscher  und  polnischer  Unterrichtssprache, 
ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Grehalte  von  400  fl.  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Dienstdocumenten  versehenen  Gesuche  bis 
Ende  November  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einzureichen. 

An  der  nreiclassigen  öffentlichen  Volksschule  in  Domaslowitz,  mit  deutscher  und  böh- 
mischer Unterrichtssprache^  ist  die  Oberlehrerstelle  zu  besetzen  ,  mit  welcher  ein  Gehalt  j&hrlicher 
400  fl.,  Functionszulage  yon  100  fl.  und   freier  Wohnung  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  Yocgesetsten 
k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis' Ende  November  bei  dam  k.  k.  Beziduschnlrathe  in  Tesehen  ein- 
zubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Klein- Mohr  au  ist  die  Stelle  des  Unterlehrers,  mit 
welcher  ein  jährlicher  Gehalt  von  240  fl.,  Zulage  von  60  fl.,  Naturalwohnung  und  der  Bezug  ron 
einer  Klafter  Brennholz  verbunden  ist,  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  NachweiBen  über  ihr  Alter,  Befähigang  und 
bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt 
sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde,  bis  30.  November  bei  dem  Ortsschulrathe 
in  Klein-Mohrau  einzubringen. 

An  der  iweiclassigen  Volksschule  in  Gross-Pohlom,  mit  böhmischer  und  deutscher  Un- 
terrichtssprache, ist  die  Oberlehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Jahresgebalt  von  400  fl.,  dne 
Functionszulage  von  100  fl.  und  freie  Wohnung  im  Schulgebäude  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen ,  vorschriftsmftssig  instruir- 
ten Gesuche  bis  Ende  November  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau 
einzubringen. 

Bei  der  Conununal  -  Volksschule  in  Teschen,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  eine 
Lehrer^ ,  eventuell  UnterlehrersteUe  zu  besetzen.  Mit  der  ersteren  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von 
600  fl«,  mit  der  letzteren  ein  Gehalt  von  360  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  deutschen  Sprachbefä- 
Mgung,  für  die  Unterlehrerstelle  auch  die  Kenntniss  der  zweiten  Landessprache  nebst  den  Nach- 
weisen über  die  übrigen  didaktischen  Erfordernisse  versehenen  Competenzgesuche  im  vorgeschrie- 
benen Dienstwege  bis  8.  Decembex  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Teschen  einzubringen. 


An  dej  dreidassigen  Volksschule  in  Hermannstadt  iak di^  üutothhmatiBÜ»  mit 
liehen  Gehalte  von  240  fl  nebst  freier  Wohnung  und  einer  jährlichen  Personalzulage  von  160  fl* 
lu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  mit  dem  Nachweise 
über  ihr  Alter,  ihre  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  bis  Ende  November,  und  swar, 
wenn  sie  bereits  beim  Lehrfache  angestellt  sind,  durch  die  vorgesetzte  Besirksschulbehörde  beim  Orts- 
schulrathe in  Hermannstadt  einzubringen. 
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Bei  der  einolassigen  YolhsBcbule  in  Ober- Wild  grub  ist  die  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein 
jährlicher  Gehalt  pr.  400  fl.,  ein  Gehaltsbeitrag  von  50  fl.  nebst  Natnralwohnang  verbunden  ist, 
za  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Zeugnissen  über  Studien  und  LehrbefShigung 
sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  den  Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  in- 
struirten  Gesuche,  beziehungsweise  durch  den  Torgesetzten  k.  k.  Bezirksschuliath  bis  15.  Novem- 
ber bei  dem  Beiirksschnlrathe  in  Ried  einzubrinf  en. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Dittersdorf  ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  dem  Jah- 
resgehalte von  400  fl.  und  fieier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  Eefahlgungsnachweisungen  Instruirten  Gesuche  bis 
16.  December  durch  die  vorgesetzte  BezirksschulbehOrde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Dittersdorf 
einzubringen. 

An  der  einclassigen  allgemeinen  Volksschule  in  Mnich  im  politischen  Bezirke  Bielitz  ist 
die  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  polnisch,  diu  ISnkomraen  befirägt  400  fl.  nebst  NaturaVwohnnn^. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  mit  einer  kurzen  Schilderung  ihres  Lebens 
und  Bildungsganges  versehenen  Gesuche  bis  24.  December  an  den  k.  k.  Bezirksortsschulrath  in 
Bielitz  einzusenden. 


Physikalischer   Apparat 

fttr  VoIhMchnleii 

nach  würtembergischen  Systeme  zusammengestellt 

und  angefertigt  von 

Franz  Batka  in  Prag. 


Dieses  Lehrmittel  umfasst  in  der  L  Serie  die  unerlilasUGhen  Gegenstände  zur 
Demonstration  der  allgemeinen  Eigenschaften  der  Körper,  des  Magnetitmue,  der 
Elektricität,  des  Galvaniemue ,  der  Optik,  Airoetatik,  Hydrostatik  etc.,  sowie  in 
der  IL  mehrere  Geräthschaften  zu  chemischen  Versuchen  und  einigen  ebenfalls  wich- 
tigen physikalischen  Experimenten.  Die  III.  Serie  besteht  ans  einem  Teiegraplieil'  nftch 
Mors6*s  System,  bei  welchem  der  Papierstreifen  (der  zur  Bewegung  ein  Uhrwerk  er- 
fordert, welch  letzteres  von  den  Sehttlern  irrthOmlicherweise  oft  für  den  Haiopt- 
bestandtheil  des  Apparates  angesehen  wird),  durch  eine  MetaUglocke  substituirt  ist, 
welche  durch  ein  an  dem  Anker  befestigtes  Hämmerchen  beim  Telegraphiren  die 
Zeichen  gibt. 

Sftmmtliche  drei  Serien  zusammen  kosten  inclusive  Emballage  fl.  27.  —  Doch 
werden  dieselben  auch  einzeln  abgegeben  und  dann  kostet  Serie  L  fl.  14 ;  Serie  n. 
fl  5-50,  Serie  HI.  fl.  9.50. 
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Im  Schulbücher-Verlage  von  Carl  Gerold*8  Sohn  in  Wien  sind  in  letzter  Zeit 

neu  oder  in  neuen  Auflagen  erschienen: 

Anspitz,  J.  A..  Die  ang^ewandte  Arithmetik  nebst  der  Bachführung,  der  Wechsel-  und  Zoll- 
kunde.  Als  Lehrbuch  f&r  den  dritten  Jahrgang  der  Ünterrealschalen.   3.  Aufl.  1  fl.  40  kr. 

Bellinger,  J.,   Elementl  di  Georgrafia.  Disposti  in  que  corsi  eVi.  r.  ginnasü  e  scuole  real!  in- 
ferior!. Edizione  Y.  corretta  secondo  lo  stato  attuale.  12.  So  kr. 

Bill,  Dr.  Johann  Qeorg,  Grand  riaa    der  Botaniic  ftlr  Schulen.    Mit  zahlreichen  Abbildungen. 

5.  umgearbeitete  Auflage.  1  fl.  50  kr. 

Geyer,  J..  Lehrbaeii  der  eiuraeiieD  und  doppelten  Bnchhaltong,  yollst&ndig  neu  bearbeitet 
Yon  J.  Patzelt.  9.  Auflage.  2.  Thle.  quer  8.  3.  fl.  80  kr. 

Kinn,  Dr.  Y.  F.,    Leitfaden  Tttr  den   geographischen  Unterricht  an  Mittelschulen.    13. 
neu  umgearbeitete  Aufl.  1  fl.  30  kr. 

geografia  nnlversale  ad  uso  deUe  scuole  medie.    Diyisa  in  tre  parti.  Parte  I.  Element!  di 

geo^afia  matematica,  flsica  e  politica.  2  Ediz.  8.  40  kr. 

Kohla,  Martin,  Karzgefaaste  deatsehe  Satzlehre  mit  zahlreichen  Beispielen  und  Uebnngsauf- 
gaben,  nebet  einem  Anhange   tkber   die   Theori«   der  deatschen   Vereicanet,   t&  die 

oberen  Classen  der  Yolks-  und  Bürgerschulen.  8.  45  kr. 

Knrzbauer,  Georg,  Lelirbach  des  icaalmännlaehen  Bechnens.  Zum  Gebrauche  für  Handel«- 
Lehranstalten.  6.  Aufl.  3  fl. 

Langner,  Prof.  Dr.  K.,  Anleitung  zu  kaurmänniachen  AnfsAtzen.  4.  Aufl.  2  fl.  20  kr. 

Lindner,  Gustav  Adolf^  Lebrbneh  der  empirischen  Psychologie  als  inductiyer  Wissenschaft. 
Für  den  Gebrauch  an  höheren  Lehranstalten.  3.  Ann.  1  fl.  §0  kr. 

Lehrbach  der  formalen    Logik.    Für  ]|[ittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten.  3.  er- 
weiterte Auflage.  1  fl.  40  kr. 

Hoäiik,  Dr.  Franz,  Lehrbach  der  Arithmetik   für  die  Untergymnasien  I.  Abth.  für  die  L 
und  IL  Chisse.  18.  Aufl.  90  kr. 

U.  Abtheilung  für  die  IIL  und  IV.  Classe.  13.  Aufl.  70  kr. 

Lehrbach  der  Arithmelil<  aud  Algebra  für  die  Obergjmnasien.  12.  Aufl.  1  fl.  20  kr. 

Geometrische  Anschaaangslelbre  für  die  Untergjmnasien.    I.  Abth.    Mit    126  Hols 

schnitten.  10.  Aufl.  50  kr. 

U.  Abth.  Mit  108  Holzschn.  7.  Aufl.  50  kr. 

Lehrbach    der  Geomt* trie  für  Obergymnasien.    Mit  352  Holzschn.  11.  Aufl.  1  fl.  40  kr- 

Logarithmisch-trigonometrische   Tafeln,  gr.  8.  65  kr. 

Plsko,  Prof.  Dr.  F.  J.,  Lehrbach  der  Physik  für  Untergymnasien.  Mit  320  Holzschn.  4.  Aufl. 
1  fl.  40  kr. 

Piatons  Apologie  des  Nokrates  and  Kriton.  Mit  Einleitung  und  Anmerkungen  für  den 
Schulgebrauch  von  Alft-rd  Ludwig.  5.,  yon  Neuem  durchgesehene  Auflage.  8.  60  kr. 

Reioliel,  Dr.  C,  Mittelhochdeutsches  Lesebach  für  Gymnasien  mit  Glossar.  2.  Aufl.  1  fl.  40  kr* 

Rioliter,  Dr.  H.  M.,  Repftitorlam  der  Universal-Oeschiclite  yen  der  ältesten  Zeit  bia 
axif  die  Gegenwart.  Zum  Gebrauche  fnr  höhere  Lehranstalten  2.  Auflage  1  fl.  20  kr. 

RoSek,  J.  A.,  Lateinisches  Lesebach  für  die  anteren  Ciassen  der  Gymnasien.  I.  Theil 

4.  Aufl.  8.  40  kr. 
n.  Theü.  3.  Aufl.  60  kr. 

Scliabns,  |J.,'  Leichtfaf«slfche  Anfangsgründe  der  Natarlehre.  Zum  Gebrauche  an  Unter- 
realachnlen  und  Untergymnasien.  Mit  349  Holachn.  12.  Aufl.  1  fl.  5  kr. 

Bohenkl,  Dr.  E.,  Chrestomathie  aas  Xenophon.  Aus  der  Kyropftdie,  der  Anabasis,  den  Er- 
innerungen an  Sokrates  zusammengestellt  und  mit  erklärenden  Anmerkungen  und  einem 
Wörterbuche  yersehen.   5  Aufl.  1  fl.  60  kr. 

Btihmltt,  F.,  Statistik  des  österrelchisch-angarlschen  Kalserataates.  In  4.  Aufl.  neu  be- 
arbeitet yon  Gustay  Adolf  Schimmer,  Hof-Secretär  der  k.  k.  Direction  der  adminlstratiyea 

Statistik.  1  fl.   60  kr. 

WlUmajm,  Dr.  0.,  Lesebach  aas  Herodot.  Ein  historisches  Elementarbuoh.  Im  Sinne  des  er- 
ziehenden Unterrichtes  bearbeitet.  Mit  5  Karten.  8.  1  fl.  20  kr. 

Der  elementare  Geschlchts-Cnterlchti  zugleich  Begleitworte  für  das  ^Lesebuch  aus 

Herodot«.  8.  70  kr. 


Yerlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  yon  Carl  Gerold's  Sohn< 


Jahrgang  1872.  Stück  XXIIL 

Verordnungsblatt 

für  dei  DicBilbcreieh  dei 

Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 


Redi^  im  k.  k.  MiDisteriam  fDr  Coltas  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1.  Deeember  187^ 


Inbalt.  Kandmachnngen.  S.  531.  —  PerBonalnachrichten.  S.  532.  —  €k)ncaiB-Ans8chieibangen«  S.  534. 


Kundmachung. 


Mit  i.  Jänner  1873  beginnt  der  fUnfte  Jahrgang  des  Verordnungsblattes  fDr 
d«A.  DIsneÜMPslBh  d^r  Mliil*leiluiiis  fOr  Cüllus  uiiif  UhferiiolAp  d#ssen  Inhalt 
die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnungen,  Eriässe,  Kundmachungen,  dann  Ver- 
fügungen betrefiTend  Lehrbücher  und  Lehrmittel,  Personalnachfichten  und  schliess- 
lich Concura  -  Ausschreibungen  zum  Zwecice  der  Besetzung  von  Dienststellen 
bilden. 

Ein  vollständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1873 
I  fl.  80  kr.,  nach  auawärts  mit  Postzusendung  2  fl. 

Die  Pränumerationen  werden  vom  Expedite  des  IMinisteriums  fUr  Cultus 
und  Unterricht  entgegen  genommen,  wohin  die  frankirten  und  mit  dem  Pränu- 
merationsbetrage  versehenen  Briefe,  beziehungsweise  Postanweisungen,  unmit- 
telbar zu  richten. 


Kmidmaehimgen. 

Der  Unterrichtsmimster  bat  der  Wiener  Handelsakademie  in  Berftoksichtignng  der 
ausserordentlichen ,  durch  die  gegenwärtig  durchgeführten  Beformen  bedingten  Mehrauslagen  und 
in  Anerkennung  der  vom  Yerwaltungsrathe  der  genannten  Lehranstalt  yerfolgten  gemeinnützigen 
Zwecke  eine  Subvention  im  Betrage  von  6300  fl.  aus  dem,  dem  UnterrichtsminiBteiium  zur  Unter- 
stützung Ton  Specialschulen  zur  Verfügung  stehenden  Credite  bewilligt. 

(Min.-ErlaM  yom  14.  November  1872,  Z.  13.410.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Communal  -  Gymnasium  zu  Pilgram  das 
.Kecht  zur  Ausstellung  staatsgiltiger  Zeugnisse  vorläufig  für  das  Schuljahr  1872/73  zugestanden. 

(Min.-Erlass  vom  13.  November  1872,  Z.  11.301) 
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532  Kundmachungen.  —  Peraonalnachrichten. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Uehertragung  des  mit  dem  Min.-Erlasse  Tom 
5.  November  1870,  Z.  11.149,  der  Privat  -  Mädchenschule  der  Philippine  Baron  zu  Wr.  Neustadt 
eitheilten  Oel^tlichkeitsrecht  auf  diese,  dermalen  von  Bosalia  Baron  geleitete  Lehranrtalt  W 

williget. 

(Min.-Erla88  vom  15.  November  1872,  Z.  12.667.) 

Der  Minister  fOr  Cultus  und  Unterricht  hat  der  evangelischen  Privat-Yolksschule  zu  Banm- 
garten  in  Schlesien  das  Oeffentlichkeitsrecht  verli^en.. 

(Min.-Erlas8  vom  17.  November  1872,  Z.  14.276.) 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  7.  Oe- 
tober  L  J.  den  Dolnherm  des  St.  POltner  Eathedralcapitels  Matthäus  Binder  zum  Bischof  von 
Si.  Polten  allergnädigst  m  ernennen  geruht 

(Min.-£rlass  vom  15.  November  1872,  Z.  715  pr.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  11.  No> 
vember  L  J.  dem  Landes-Schulinspector  Ediard  Kriftthek  in  Anerkennung  seiner  vielseitigen  vor- 
züglichen Dienstleistung  den  Orden  der  eisernen  Krone  dritter  Ciasse  mit  Nachsicht  der  Taxen 
allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-£rla88  vom  15.  November  1872,  Z.  713  pr.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolisehe  Majestät  haben  mit  Altorhö«bst«r  Knto^^hlkssni^  vom  86.  Ok- 
tober L  J.  dem  Professor  der  Chemie  und  gegenwärtigen  Bector  der  technischen  Hochschule  in 
Wien  Dr.  Heinrich!  Hlaslw^tz  in  Anerkennung  teiner  Yerdienste  um  die  Wissenschaft  und  das 
Lehiamt  den  Tittl  nnd  Chamkt«r  eines  Hofrathee  mit  Nachsicht  der  Taxen  allergnädigst  su  t«ir* 
leihen  geruht 

(Min.-£rhuiB  vom  7.  November  1872,  Z.  13.758L) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  8.  Novem- 
ber L  J.  die  Dechante  und  Stadtpfarrer  zu  Wolfsberg  und  VMkermarkt  Rudolf  Gustenbaner 
und  Andreas  Alliantzchitsch  zu  Ehrendomherren  des  Gurker  JUthedralcapitela  fJleigAädigat 
zu  ernennen  geruht 

(Min.-Eria88  vom  25.  November  1872,  Z.  14.136.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  tom  9k  96T«m- 
her  1.  J.  den  Erzpriester,  Dechant  und  Pfarrer  in  Kostl  Anton  Suohanek  zum  Ehrendomherm 
des  Brünner  Eathedralcapitels  allergnädigat  zu  ernennen  geruht. 

(Min-Erlass  vom  15.  November  1872,  Z.  14.235.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  1.  Ko- 
vember  d.  J.  den  ausserordentlichen  Professor  an  der  theologischen  Facultät  der  Universität  in 
Kiakau  Dr.  Johann  Drozdziowicz  zum  ordentlichen  Professor  des  Bibelstudiums  alten  Bnndet 
und  der  «dentaÜBchen  Sprachen  an  dieser  Facultät  aUeigiiidigvt  su  ernennen  geruht. 

(Min.-£rlais  v«bi  18.  November  1872,  2.  13.872.) 

Seine  k.  und  k.  ApotftoK^che  Mkje^lät  halben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  2.  Novem- 
ber d.  J.  den  Supplenten  des  Bibelstudiums  des  neuen  Bundes  an  der  theologischen  Facultät  und 
Studienpräfecten  im  f.  b.  Priesterhause  zu  Graz  Dr.  Franz  Pötzel  zum  ordentlichen  Professor  dea 
Bibelstudiums  des  neuen  Bundes  und  der  höheren  Exegese  an  der  Universität  in  Graz  aUei^^nädigit 
nrnennen  geruht    iMin.-Erlass  vom  13.  November  1872,  2.  13.201.) 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnog  vom  9.  No- 
Tember  1.  J.  dea  PriTatdocenten  an  der  IJniyersitat  in  Lemberg  DnTbaddäas  Pilat  zum  ausser- 
ordentlichen Professor  der  Statistik  und  des  Österreichischen  Yerwaltungsrechtes  daselbst  aller- 
gnfidigst  SU  ernennen  gembt. 

(Min.-£rlaBs  Tom  14.  November  1872,  Z.  14.237.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessnng  vom  11.  No- 
vember d.  J.  den  ausserordentlichen  Professor  der  allgemeinen  Geschichte  an  der  Universität  in 
Innsbruck  Dr.  Arnold  Bussen  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  genannten  Hoch- 
schule allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erla8s  vom  16.  November  1872,  Z.  14.333.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  5.  No- 
vember 1.  J.  den  Professor  am  Laibacher  Staatsgymnasium  Benedict  Knapp  zum  Director  des 
Staatsgymnasiums  in  Gottschee  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  16.  November  1872,  Z.  14.065.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  7.  Novem- 
ber 1.  J.  den  Director  des  Gymnasiums  in  Pilsen  Dr.  Maurus  Pfannerer  zum  Landes  -  Schul- 
inspector  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erla8S  vom  13.  November  1872,  Z.  706  pr.) 

Der  Minister  Itkr  Coltus  und  Unterricht  hat  den  Landes-Schulinspector  Dr.  Maurus  Pfan- 
nerer zur  Dienstleistung  bei  dem  Landesschulrathe  in  Prag  bestimmt  und  mit  der  Theilnahme 
an  der  Inspection  der  deutschen  Volksschulen  und  Lehrerbildangsanstalten  in  Böhmen  betraut.]   j 

(Min.-Erlass  vom  13.  November  1872,  Z.  706  pr.) 

* 

Der  Minister  fftr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  n.  ö.  Landesingenieur  Carl  Rosner  zum 
Gonsorvator  für  den  Kreis  ob  dem  Manhartsberg  unter  einstweiliger  Belassung  in  den  Functionen 
eines  Consorvators  für  den  Kreis  Ober  dem  Wiener  Walde  und  den  Privaten  Anton  W idter  in 
Wien  zum  Conservator  für  den  Kreis  unter  dem  Manhartsberg  ernannt. 

(Min.-£rla8s  vom  7.  November  1872,  Z.  13  809.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  ordentlichm  Professor  des  römischen  Rech- 
tes an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Paul  Krüger  zum  Mitglicde  der  rechtshistorischen  Staats- 
prüfvngscommissiOB  daselbst  und  zwar  als  Examinator  iür  jrömisches  Recht  ernannt. 

(Min.-Erlfl88  vom  6.  November  1872,  Z.  14.096.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Gymnasial  -  Professor  Anton  Peter  zum 
Director  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  für  Lehrerinnen  in  Troppau  ernannt. 

(Min.-Erlas8  vom  18.  November  1872,  Z.  13.296.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Snpplenten  Johann  Baptist  Mani  zum 
wirklichen  Lehrer  am  Staats-Realgymnasium  in  Cattaro  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  11.  November  1872,  Z.  14.017.) 

Der  Minister  ftr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  provisorischen  Hauptlehrer  an  der  k.  k. 
LehrerbildungSBjistalt  in  Tiient  Martin  Pertmer  zum  wirklichen  Hauptlehrer  daselbst  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  8.  November  1872,  Z.  6994.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  zum  Bezirks-Schulinspector  für  den  Stadtbezirk 

Kkigeofort  den  dortigen  Gynmasialprofessor  Thomas  Hohenwarter  ernannt. 

(Min.-Erlas8  vom  8.  November  1872,  Z.  13.399.) 
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Der  Minister  für  Cultns  nnd  Unterricht  hat   den  Unterlehrer  an  der  k.  k.  Uebongsschale 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trient  Yincenz  Paissani  znm  Lehrer  an  derselben  Anstalt  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  8.  November '  1872,  Z.  13177.) 


Concurs-Ausschreibungen. 


Hodiscliiilexi. 

An  der  steierm.  landschaftl.  technischen  Hochschule  in  Graz  ist  die  Stelle  eines  AssiBten- 
ten  fllr  die  Lekrkanzel  des  Wasser-  und  Eisenbahnbauee  zu  besetzen. 

Diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  jährlichen  800  fl.  verbunden  ist,  wird  vor  der 
Hand  nur  auf  zwei  Jahre  verliehen,  und  kann  bei  entsprechender  Verwendbarkeit  nur  einmal  auf 
zwei  Jahre  verlängert  werden. 

Diejenigen^  welche  sich  um  diese  Stelle  bewerben  wollen,  haben  ihre  an  den  steierm.  Lan- 
desausschuss  gerichteten  nnd  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  über  die  zurückgelegten  Stu- 
dien  upd  sonstigen  Behelfe  versehenen  Gesuche  bis  30.  December  dem  Bectorate  der  obgenann- 
ten  Hochschule  zu  überreichen.  Nachdem  bei  der  Besetzung  dieser  Stelle  zunächst  der  Gegenstand 
„Wasserbau"  in  Berücksichtigung  kommt,  so  werden  Bewerber,  welche  Erfahrungen  im  Wasserbau 
nachzuweisen  in  der  Lage  sind,  unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug  erhalten. 


Mittelscliiilexi« 

Am  Wiener  Gommnnal -Real-  und  Obergymnasium  in  der  Leopoldstadt  ist  eine 
Lehrerstelle  für  die  französische  Sprache  zu  besetzen. 

Gehalt  1350  fl.,  Quartiergeld  300  fl.,  Quinquennalzulage. 

Gesuche  sind  bis  20.  Jänner  1873  bei  dem  Wiener  Magistrate  zu  überreichen.    ^  Näheres 
m  Amtsblatte  der  Wiener  Zeitung. 

Am  ersten  Staatsgymnasium  zu  Graz  sind  beide  BeUgionslehrstellen  für  das  Unter- 
und  Obergymnasium,  eventuell  eine  einzige  Beligionslehrstelle  für  das  ganze  Gynmasium  su 
besetzen. 

Mit  den  erstgenannten  Lehrstellen  ist  der  Gehalt  von  735  fl.  und  der  Anspruch  auf  Decen- 
nalzulagen  von  je  105  fl.,  mit  der  letzteren  ein  Gehalt  von  800  fl.,  eine  Localzulage  von  150  fl. 
und  der  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  von  je  200  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine,  dem  Maturitätszeugnisse  und 
dem  von  der  commissionellen  Oberbehörde  ausgestellten  Lehrbefähigungszeugnisse  fQr  den  Reli- 
gionsunterricht belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  Jänner  1873  bei  dem 
steierm.  Landesschulrathe  einzubringen. 

Am  Staatsgymnasium  zu  Elagenfurt  nnd  am  k.  k.  Realgymnasium  zu  Vlllach 
kommt  zu  Anfang  des  zweiten  Semesters  dieses  Schuljahres  je  eine  philologische  Lehrstelle  zu 
besetzen,  womit  die  im  Gesetze  vom  9.  April  1870  normirten  Bezüge  verbunden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  wohl  instruirten  Gesuche  bis  Ende  December  im 
Wege  der  vorgesetzten  Behörden  beim  k.  k.  kämthnerischen  Landesschulrathe  einzubringen. 

Am  Communal-Obergymnasium  in  Triest  (mit  italienischer  Unterrichtssprache)  ist 
eine  Lehrerstelle  für  Mathematik  und  Naturwissenschaften  zu  besetzen* 
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Jfthrlieher  Qehalt  1100  ü.,  Qainqaennalzulagen  von  200  fl.,  Qaartiergeld  300  fl. 
Bewerber  haben  ibre  Gcsache  mit  dem  Lehrbefabigongszengnisse  and  vollkommener  Kennt- 
niss  der  italienischen  Sprache  bis  EndeDecembor  beim  Magistrate  der  Stadt  Triest  einzureichen. 

Am  k.  k.  deutschen  Gymnasium  in  Prag  auf  der  Eleinseite  sind  zwei  Lehrstellen 
fiür  classische  Philologie  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  bestimmten  Be- 
zügen zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  20.  December  im  Wege  der  vorgesetzten  Behör- 
den bei  dem  k.  k-  Landesschulrathe  für  Böhmen  einzubringen. 

An  der  k.  L  böhm.  Oberrealschule  in  Prag  ist  eine  LehrersteUe  für  Mathematik  n. 
darstellende  Geometrie  erledigt,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  systemi- 
eirten  Bezüge  verbunden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Ausweise  über  ihre  in  böhmischer  Unter- 
richtssprache aus  Mathematik  und  darstellender  Geometrie  für  Oberrealschulen  erlangte  Lehrbefa- 
higung ,  sowie  über  ihr  Alter,  ihren  Stand,  ihre  Studien-  und  Yerwendungszeugnisse  belegten  Ge- 
suche bis  20.  December  im  Dienstwege  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe   für  Böhmen   einzureichen. 

An  dem  k.  k.  deutschen  Unter-  Realgymnasium  in  Prag  ist  die  Directorstelle  mit 
den  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  16.  Decem- 
ber im  vorgeschriebenen  Wege  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  einzubringen. 

Am  deutschen  Staatsgymnasium  in  £ger  ist  eine  Lehrstelle  für  classische  Philo- 
logie mit  den  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  C^esuche  im  Dienstwege 
bis  24.  December  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  einzubringen. 

An  der  Communal-Oberrealschule  InBudweisist  mit  Beginn  des  zweiten  Semesters 
des  laufenden  Schuljahres  eine  Supplentenstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Ge- 
schichte mit  dem  Bezüge  einer  Kemuneration  von  600  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Zeugnisse  der  abgelegten  Staatsprüfung  aus 
den  genannten  Gruppen  für  Gymnasien  oder  Oberrealschulen  bis  31.  December  bei  dem  Stadt- 
rathe  in  Budweis  einzubringen. 

Am  Communal  -  Unterrealgymnasium  zu  Kaaden,  für  welches  die  Redprocitat 
mit  den  Staatsmittelschulen  beim  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  bereits  angesucht 
worden  ist,  kommt  die  Lehrstelle  für  altclassische  Philologie  mit  dem  zweiten  Curs  des 
laufenden  Schuljahres  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  800  fl.  und  die  an  dieser  Anstalt  systemisir- 
ten  Qninqaennalzulagen  per  100  fl.  verbunden. 

Unter  den  Bewerbern  erhält  derjenige  den  Vorzog ,  welcher  sich  über  Lehrbefähigung  für 
französische  Sprache  ausweiset. 

Die  Gesuche  um  diese  Stelle  sind  bis  zum  15.  December  beim  Stadtrathe  der  kön.  Stadt 
Kaaden  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  in  Iglau  ist  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeich- 
nen in  Verbindung  mit  Kalligraphie  und  subsidiarischer  Verwendung  im  geometrischen  Zeichnen 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  bestimmten 
Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Dienstwege  bei  dem 
Landesschulrathe  für  Mähren  bis  10.  December  einzureichen,  und  vnrd  zugleich  bemerkt,  dass 
der  mährische  Landesausschuss  dem  Landtage  die  Bewilligung  von  Localzulagen  k  150  fl«  für  die 
wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Oberrealschule  in  Iglan  und  Znaim  beantragt  hat. 
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Am  Landes-Bealgymnaflium  zu  Mähr.-Neustadt,  woselbst  die  Bedprocit&t  mit 
Staat smittelfichulen  beobachtet  wird,  ist  eine  Lehrstelle  f&r  das  Zeichnen  %xl  besetseo. 

Die  Bezüge  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  systemisirten. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  entweder  unmittelbar  oder  wenn  die- 
selben bereits  in  öffentlicher  Verwendung  stehen,  durch  ihre  vorgesetzte  Behörde  bis  zum  15.  De- 
co m  her  beim  mährischen  Landesausschusse  in  Brunn  einzureichen. 

» 

An  der  Landes-Unterrealschule  in  Auspitz  ist  die  Lehrerttelle  fGUr  Mathematik 
und  geometrisches  Zeichnen,  eventuell  Physik  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlichen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
documentirten  Gesuche  bis  15.  Deco m her  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  M&hren  einiubrin- 
gen.  In  Ermanglung  anstellungsfähiger  Candidaten  wird  für  diesen  Posten  ein  Supplent  mit  der 
Substitutionsgebühr  von  600  fl.  aufgenommen. 

An  dem  Staats-Obergymnasium  in  Troppau  ist  eine  Lehremt^e  für  claitiseha 
Philologie  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1S72  normirten  Bezügen  zu  betetien. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Geeuohe  im  Dienstwege 
bis  Ende  December  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Troppau  einzubringen* 

An  der  Staa  ts-Oberrealschule  in  Troppau  sind  zwei  Lehrstellen  für  das  franid* 
sische  Sprachfach  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  9.  Aprü  1870  normirten  Bezügen  zu  besetmi* 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsgemass  instruirten  Gesuche  im  Dienstwege 
bis  25.  December  bei  dem  schL  Landesschulrathe  in  l^oppau  einzubringen. 

An  der  deutschen  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Brunn  kommt  die  Stelle 
eines  supplirenden  Lehrers  für  Frei  band-  und  geometrisches  Zeichnen,  Arithmetik, 
Buchführung  und  Schreiben  mit  der  Substitutionsgebühr  von  600  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  mögen  ihre  documentirten  Gesuche  bis  6.  December  an  die  Direction  der  Loh- 
rerinnenbildnngsanstalt  in  Brunn  einsenden. 


Volks-  und  BürgersdLtQen. 

Nlederö8terreicb. 

An  der  Wiener  städtischen  Volksschule  für  Madchen  im  VL  Bezirke,  Stumpergtsse  Nr.  10 
ist  die  Oberlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  dem  Ansprüche  auf  die  gesetzlichen  Dienstalterszulagen  ein  jährli- 
cher Grehalt  von  700  fl«  und  eine  Functionszulage  von  200  fl. ,  sowie  der  Grenuss  einer  Natural- 
Wohnung  verbunden. 

Zur  Besetzung  dierer  Oberlehrerstelle  wird  hiemit  der  Goncurs  aüsgesehriebeai  und  et  haben 
diejenigen,  welche  sich  um  dieselbe  bewerben  wollen,  und  zwar  die  auswärtigen  Bewerber  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde,  ihre  mit  den  Ausweisen  über  das  Alter,  die  Lehrbeflhigasg  und 
über  die  allenfalls  schon  geleisteten  Schuldienste  etc.  gehörig  instruirten  Ghwoehebis  15.  Decem- 
ber bei  dem  Ortsschulrathe  des  VI.  Bezirkes  zu  überreichen. 

Auf  verspätete  oder  nicht  ordnungsmässig  belegte  Gesuche  kann  kein  Bedacht  genommen 
werden. 

Bei  der  in  die  1.  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Fünf  haus,  Herklotzgasse,  ist  eine 
Lehrerin-,  eventuell  Lehrerstelle,  dann  bei  der  dortigen  Volksschule  in  der  Haokengasse  eine  ün- 
terlehrerin-,  eventuell  Unterlehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  8»  December 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Fünfhaus  zu  überreichen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Neustift  am  Walde,  Gerichtsbezirk  Henials,  ist  eine 
Unterlehrerinstelle,  mitlwelcher  ein  Gehalt  von  800  fl. ,  beziehungsweise  eine  Bemnneration  Toa 
250  fl.  und  für  die  Ertheilung  des  Industrialunterriohtes  eine  Remuneration  von  80  fl.  verbunden 
ist,  zu  besetzen. 
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BewerberinneQ  am  diese  Stell«  hftben  llbn  docamentirUo  QesQche  \mvK  Ort«9Chular>th6  su 
Neustift  am  Walde  einzubrlDgen. 

An  der  in  die  II.  GehaltaclasBe  eingereihten  Volkuflchnle  inGrinaing  ist  eine  ünterlehrer- 
Btelle  mit  den  sjstemieirten  Bezügen  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnnng  in  Erledigung  ge- 
kommen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  docnmentirten  (besuche  beim  Ortsschulrathe  in  Grinzing 
einzabringen. 

Aus  Anläse  der  Yermehrnng  der  Lehrkräfte  kommen 
an  der  Volksschule  I.  Classe  in  Ober-Döbling  zwei  Lehrerstellen ; 
an  der  Volksschule  IL  Classe  in  Ottakring  eine  Lehrer-   und   eine  Lehrerin*  eyentnell  ünter- 

lehrer-  oder  ünterlehrerinstelle; 
an  der  Volksschule  IL  Classe  in  Hernais  eine  Unterlehrerstelle; 

an  der  Volksschule  IIL  Classe  zu   St.  Andrä  im  Tullner  Geriohtsbezirke ,  zunächst  der  Eisen- 
bahnstation St.  Andrä- Werdern  eine  Lehrer-  und  eine  Unterlehrerstelle 
mit  den  nach  dem  Gesetze  Yom   18.  December    1871  systemisirten  Bezügen ,   und  bei  der  letztge- 
nannten Schule  eine  Stelle  mit  einer  Gehaltsaufbesserung  von   100  fl.   seitens  der  Gemeinde  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  docnmentirten  Gesuche,  denen  auch  das  von  dem 
Bezirksschnlrathe  ihres  dermaligen  Dienstbezirkes  ausgestellte  Verwendungszeugniss  beiznschliessen 
ist,  bei  den  betreffenden  Ortssohulräthen  einzureichen. 

An  der  Volksschule  HL  Classe  zu  Hagenbrunn  ist  eine  Lehrerstelle  mit  den  systemisir- 
ten Bezügen  und  dem  Ansprüche  auf  Naturalwohnung,  sowie  Garten-  und  Ackergeuuss  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  zum  12.  December  beim  Orts- 
schulrathe in    Hagenbrunn^  Post  Eomenburg,  einzubringen. 

An  der  fUnfclassigen  Knaben  -  Volksschnle  in  St.  Polten  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit 
dem  Gehalte  Yon  500  fl.  and  Ergänsungsbeitrag  Ton  100  fl.  au  beMtz«n. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  docnmentirten  Gauche  bis  15.  December 
bei  dem  Ortsschulrathe  zu  St  Polten  überreichen. 

An  der  Volksschule  III.  Classe  zu  Bock f Hess  ist  eine  Lehrerstelle  mit  400  fl.  Gehalt, 
eTentnell  100  fl.  Gehaltsergänzung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  docnmentirten  Gesuche  bis  24.  December  beim  Orts- 
ichnlrathe  in  Bockfliess  einzubringen. 

An  der  Volksschule  IIL  Classe  zu  Maisbierbanm  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte 
Yon  400  fl.,  eventuell  Ergänzung  100  fl.  jährlich  und  dem  Ansprüche  auf  Naturalwohnung  zu 
besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  docnmentirten  Gesuche  bis  21.  December  beim  Orts- 
schrlrathe  zu  Maisbierbaum  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Brück  a.  d.  Leitha  kommen  zu  besetzen: 

1.  An  der  in  die  I.  Gehaltsciasse  eingereihten  fünfdassigen  Volksschule  in  Schwechat 
bei  Wien  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  dem  jährlichen  Gehalte  Yon  600  fl.  und  freier  Wohnung. 

2.  An  der  dreiclasslgen  Volksschule  in  Ebersdorf  an  der  Donau  die  Stelle  eines  Unter- 
lehrers  mit  der  Jahresremuneration  Yon  250  fl.,  einem  Beitrage  ans  Gemeindemitteln  Yon  Jährlich 
100  fl.  f  freier  Wohnung  und  Beheizung. 

3.  An  der  dreiclasslgen  in  die  IL  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschnle  .in  Himberg  die 
SteUe  «inos  Unterlehrers  mit  der  Jahresremnneration  Yon  300  fl.  und  freier  Wohnung. 

Bewerber  wollen  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  belegten  Gesuche  beim  betrefTen- 
den  Ortsschulrathe  bis  24.  December  einbringen. 
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In  demselben  Scbulbezirke  sind  ferner  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

1.  eine  Lehrerstelle  ander  dreiclassigen  Volksschule  III. Classe  zu  Sommerein  amLeiths^ 
berge,  400  fl.  Gehalt,  Ergänzung  yon^lOO  fl.  und  freie  Wohnung; 

2.  eine  Unterlehrerstelle  an  der  fünfclassigen  Volksschule  I.  Classe  zu  Seh  wechat  bei  Wien. 
400  fl.  Remuneration  und  freie  Wohnung ; 

3.  eine  Unterlehrerstelle  an  der  fünfclassigen  Volksschule  U.  Classe  zu  Hain  bürg  an  der 
Donau,  300  fl.  Bemuneration  und  freie  Wohnung; 

4.  eine  Unterlehrer-  oder  Unterlehrerinstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  III.  Classe  zu 
Mannersdorf  am  Leithagebirge ,  250  fl.  Bemuneration,  eine  Zulage  aus  Gemeindemitteln  TOn 
jährlich  60  fl.,  freier  Wohnung  und  Beheizung. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Stellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  ord- 
nungsmässigen  Wege  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  bis  15.  December  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Hörn  sind  folgende  Lehrerstellen  erledigt: 

1.  Lehrerin-  oder  Unterlehrerin-,  eventuell  Lehrer-  oder  Unterlehrerstelle  an  der  Mädchen- 
Bürgerschule  in  Hörn  für  das  sprachlich-historische  Fach.  Gehalt  für  Lehrerin  oder  Lehrer 600  fl., 
für  Unterlehrerinnen  oder  Unterlehrer  400  fl.,  für  beide  noch  eine  Personalzulage  von  100  fl. 

2.  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  in  Hörn.  Gehalt  500  flr  und  Ergänzung  auf  mindesteiu 
600  fl. 

3.  LehrersteUe  an  der  Volksschule  zu  Breiteneich  nächst  Hörn.  Gehalt  400  fl.,  Ergänzung 
auf  mindestens  500  fl.  und  freie  Wohnung.    ^ 

4.  Lehrerstelle,  eventuell  Unterlehrerstelle  in  Fernegg.  Lehrergehalt  400  fl.  mit  der  Er- 
gänzung auf  mindestens  500  fl.  Unterlehrergehalt  300  fl.  nebst  Genuss  eines  Wohnzimmers. 

5.  Unterlehrerstelle  in  Pleising.  Gehalt  300  fl. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  December,   und  zwar  für  die  Lehrerstellen  an 
den  betreffenden  Ortsschulrath ,    für  die  Unterlehrerstellen  an  den  Bezirksschulrath  in  Hörn ,   für 
die  LehrersteUe  in  Pernegg  an  den  Prälaten  des  Stiftes  Geras  als  Schulpatron  einzusenden. 

Im  Schulbezirke  Ober-Hollabrunn  sind  in  nachstehenden  Schulorten  die  Stellen  des  zwei- 
ten Lehrers  mit  500  fl.  Gehalt,  eventuell  auch  Unterlehrerstellen  mit  der  Remuneration  von  250  fl. 
oder  300  fl.  Gehalt  und  dem  Genüsse  einer  Freiwohuung  erledigt,  und  zwar  in 

Alberndorf,  GöUersdorf, 

Hadres,  Mittergrabern, 

GrosS'Haugsdorf,  Straning, 

Unter-Markersdorf,  Platt, 

Pernersdorf,  Mitter-Be  tzbach, 

Pfaffendorf,  Röschitz, 

Seefeld,  Zellerndorf. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirk sachul- 
behörde  an  den  betreffenden  Ortsschulrath  bis  6.  December  einsenden. 

An  der  dreiclassigen,  in  die  dritte  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  zu  Bitten  ist  die 
Stelle  eines  Unterlehrers  mit  den  systemisirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  19.  December  beim  Orts- 
schulrathe in  Bitten  einzubringen. 

Im  Ermanglungsfalle  eines  Unterlehrers  wird  auch  eine  Lehrerin  angestellt. 


0berÖ8terreicb. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  für  Knaben  inischl  ist  eine  LehrersteUe  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  fl.  nebst  den  gesetzUchen  Quinquennal- Zulagen 
und  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten,  insbesondere  das  Nationale,  die  Lehrbefähigoog 
und  die  bisherige  Verwendung  nachweisenden  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Besirksscholbehörde 
bis  17.  December  bei  dem  Bezirksschulrathein  Gmunden  einzubringen. 
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An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Traun  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 
Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Qaartiergeld,  ein  Jahresgehalt  von  400  fl. 
nebst  den  gesetzlichen  Qoinqnennalznlagen  verbunden. 

Beworber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähigung ,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  den 
Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche  durch  die  vorgesetzte  Bezirks- 
schulbehörde bis  30.  December  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Linz  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Langwies  ist  die  Lehrerstolle  in  Erledigung  ge- 
kommen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  jährlich  600  fl.  nebst  Anspruch  auf  die  Quinquennal- 
Zulagen  und  auf  freie  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien, 
Lehrbefähigung  und  bereits  geleisteten  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  instruirten 
Gesuche  bis  27.  December  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  beim  Bezirksschulrathe 
in  Gmunden  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Weisskirchen  ist  die  ünterlehrer stelle  definitiv  zu 

besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  verbunden,  wozu 
noch  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhung  von  5  zu  5  Jahren  um  25  fl.  bis  zum  vollendeten  20. 
Jahre  der  Dienstleistung  kommt. 

Die  Verwendung  weiblicher  Lehrkräfte  mit  der  durch  den  §.  17  des  Schulunterrichts  -  Ge- 
setzes gebotenen  Beschränkung  wird  ausdrücklich  in  Aussicht  geuommen. 

Bewerber  um  diese  wiederholt  ausgeschriebene  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten 
Gesuche  bis  23.  December  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe 
für  den  Landbezirk  Steyr  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Wald  an  der  Kronprinz  Budolfsbahn  ist  die  Lehrer- 
steile  mit  dem  Jahresgehalte  von  600  fl.,  freier  Wohnung  und  Gartengrund  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  31.  December  im  Wege 
der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrath  in  Wels  einzubringen. 

An    der  dreiclassigen  Volksschule  in  Guttau  ist  eine  Unter  lehrerstelle  erledigt. 

Mit  derselben  ist  ein  Gehalt  von  jährlichen  400  fl.  sammt  den  gesetzlichen  Quinquennal- 
zulagen  und  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  L  k.  Bezirks- 
schulbehörde  bis  28.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Perg  einzubringen. 

An  den  zweiclassigen  Volksschulen  in  Rainbach,  Schardenberg  und  St.  Willibald 
ist  je  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  jeder  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  verbunden ,  wozu 
noch  die  gesetzmä6si]g;e  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  kommt. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Be- 
zirksschulbehörde bis  31.  December  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Schärding  zu  überreichen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Geinberg  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  400  fl. 
und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienst- 
jahre eine  Quinquenualzulage  von  25  fl.  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnis- 
sen über  Studien,  Lehrbefähigung  und  die  bisherige  Verwendung  nachweisenden  Gesuche  im  Wege 
der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  26.  December  bei  dem  k.  k.  Stadtbezirksschulrathe  in 
Ried  einzubringen. 
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In  demselben  Schulbezirke  sind  femer  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

1.  eine  Lehrerstelle  ander  dreiclassigen  Volksschule  III. Classe  zu  Sommerein  amLeitha- 
berge,  400  fl.  Gehalt,  Ergänzung  von^lOO  fl.  und  freie  Wohnung; 

2.  eine  Unterlehrerstelle  an  der  fünfclassigen  Volksschule  I.  Classe  zuSchwechat  bei  Wien. 
400  fl.  Bemuneration  und  freie  Wohnung ; 

3.  eine  Unterlehrerstelle  an  der  fünfclassigen  Volksschule  II.  Classe  zu  Hainburg  an  der 
Donau,  300  fl.  Remuneration  und  freie  Wohnung; 

4.  eine  Unterlehrer-  oder  Unterlehrerinstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  III.  Classe  zu 
Mannersdorf  am  Leithagebirge ,  250  fl.  Bemuneration,  eine  Zulage  aus  Gemeindemitteln  Ton 
jährlich  60  fl.,  freier  Wohnung  und  Beheizung. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Stellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  ord- 
nungsmässigen  Wege  dem  betreffenden  Ortsschulrathe  bis  15.  December  einzubringen. 

Im  Schulbezirke  Hörn  sind  folgende  Lehrerstellen  erledigt: 

1.  Lehrerin-  oder  Unterlehrerin-,  eventuell  Lehrer-  oder  Unterlehrerstelle  an  der  Mädchen- 
Bürgerschule  in  Hörn  für  das  sprachlich-historische  Fach.  Gehalt  für  Lehrerin  oder  Lehrer  600  fl., 
für  Unterlehrerinnen  oder  Unterlehrer  400  fl.,  für  beide  noch  eine  Personalzulage  von  100  fl. 

2.  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  in  Hörn.  Gehalt  500  fl.  und  Ergänzung  auf  mindestens 
600  fl. 

3.  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  zu  B  reiten  eich  nächst  Hörn.  Gehalt  400  fl.,  Ergänzung 
auf  mindestens  500  fl.  und  freie  Wohnung.    ^ 

4.  Lehrerstelle,  eventuell  Unterlehrerstelle  in  Pernegg.  Lehrergehalt  400  fl.  mit  der  Er- 
gänzung auf  mindestens  500  fl.  Unterlehrergehalt  300  fl.  nebst  Genuss  eines  Wohnzimmers. 

5.  Unterlehrerstelle  in  PI  ei  sing.  Gehalt  300  fl. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  December,   und  zwar  für  die  Lehrerstellen  an 
den  betreffenden  Ortsschulrath ,   für  die  Unterlehrerstellen  an  den  Bezirksschulrath  in  Hom ,   für 
die  Lehrerstelle  in  Pernegg  an  den  Prälaten  des  Stiftes  Geras  als  Schulpatron  einzusenden. 

Im  Schulbezirke  Ober-Hollabrunn  sind  in  nachstehenden  Schulorten  die  Stellen  des  zwei* 
ten  Lehrers  mit  500  fl.  Gehalt,  eventuell  auch  Unterlehrerstellen  mit  der  Bemuneration  von  250  fl. 
oder  300  fl.  Gehalt  und  dem  Genüsse  einer  Freiwohnung  erledigt,  und  zwar  in 

Alberndorf,  GöUersdorf, 

Hadres,  Mittergrabern, 

GrosS'Haugsdorf,  Straning, 

Unter-Markersdorf,  Platt, 

Pernersdorf,  Mitter-Betzbach, 

Pfaffendorf,  Böschitz, 

Seefeld,  Zellerndorf. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  instmirten  Gresuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschul- 
behörde an  den  betreffenden  Ortsschulrath  bis  6.  December  einsenden. 

An  der  dreiclassigen,  in  die  dritte  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  zu  Pitten  ist  die 
Stelle  eines  Unterlehrers  mit  den  systemisirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  G^u6he  bis  19.  December  beim  Orts* 
schulrathe  in  Pitten  einzubringen. 

Im  Ermanglungsfalle  eines  Unterlehrers  wird  auch  eine  Lehrerin  angestellt. 


0berÖ8terreicb. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  für  Knaben  in  I sohl  ist  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennal- Zulagen 
und  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten,  insbesondere  das  Nationale,  die  Lehrbefähigung 
und  die  bisherige  Verwendung  nachweisenden  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Besirksschulbehörde 
bis  17.  December  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Gmunden  einzubriugen. 
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An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Traun  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 
Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld,  ein  Jahresgehalt  yon  400  fl. 
nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Beworber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  yoUständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefahigung ,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  den 
Zeugnissen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instruirten  Gesuche  durch  die  vorgesetzte  Bezirks- 
schulbehörde bis  30.  De  comb  er  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Linz  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Lang  wies  ist  die  Lehrerstelle  in  Erledigung  ge- 
kommen« 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  jährlich  600  fl.  nebst  Anspruch  auf  die  Quinquennal- 
Zulagen  und  auf  freie  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnissen  über  Studien, 
Lehrbefähigung  und  bereits  geleisteten  Dienste,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  instruirten 
Gesuche  bis  27.  December  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  beim  Bezirksschulrathe 
in  Gmunden  einzubiingen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Weisskirchen  ist  die  ünterlehrerstelle  definitiv  zu 

besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  verbunden,  wozu 
noch  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhung  von  5  zu  5  Jahren  um  25  fl.  bis  zum  vollendeten  20. 
Jahre  der  Dienstleistung  kommt. 

Die  Verwendung  weiblicher  Lehrkräfte  mit  der  durch  den  §.  17  des  Schulunterrichts  -  Ge- 
setzes gebotenen  Beschränkung  wird  ausdrücklich  in  Aussicht  genommen. 

Bewerber  um  diese  wiederholt  ausgeschriebene  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten 
Gesuche  bis  23.  December  durch  die  vorgesetzte  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe 
für  den  Landbezirk  Stejrr  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Wald  an  der  Kronprinz  Budolfsbahn  ist  die  Lehrer- 
stelle mit  dem  Jahresgehalte  von  600  fl.,  freier  Wohnung  und  Gartengrund  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  31.  December  im  Wege 
der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschnlrath  in  Wels  einzubringen. 

An    der  drdclassigen  Volksschule  in  Guttau  ist  eine  Unterlehrerstelle  erledigt. 

Mit  derselben  ist  ein  Gehalt  von  jährlichen  400  fl.  sammt  den  gesetzlichen  Quinquennal- 
zulagen  und  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirks- 
schulbehörde  bis  28.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Perg  einzubringen. 

An  den  zweiclassigen  Volksschulen  in  Rainbach,  Schardenberg  und  St.  Willibald 
ist  je  eine  Unterlehreratelle  zu  besetzen. 

Mit  jeder  derselben  ist  ausser  freier  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  verbunden ,  wozu 
noch  die  gesetzmässige  Gehaltserhöhung  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung  kommt. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Be- 
zirksschulbehörde  bis  31.  December  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Scharding  zu  überreichen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Geinberg  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  400  fl. 
und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dienst- 
jahre eine  Quinqnennalzulage  von  25  fi«  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine,  den  Zeugnis- 
sen über  Studien,  Lehrbefahigung  und  die  bisherige  Verwendung  nachweisenden  Gesuche  im  Wege 
der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  26.  December  bei  dem  k.  k.  Stadtbezirksschulrathe  in 
Kied  einzubringen. 
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An  der  nunmehr  zweiclassigen  Yolkaschole  zu  Lnmbrechten  iot  die  Unterlehrentelle  so 
besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl. ,  Naturalqnartier  (eventuell  Qoutiergeld) 
und  der  Bezug  der  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  bis  zum  20.  Dienstjahre  mit  26  fl.  yerbundea. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  GebortB* 
scheine,  den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefäbigung,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und 
den  Zeugnissen  über  bereits  geleistete  Dienste  documenürten  Gesuche  bis  26.  December  besügUeb 
im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Bied  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Timmelkam  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  JahreBf^ 
halte  von  600  fl.^  und  an  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Vöcklabrnck  eine  ünterlehrenteUe 
mit  dem  Jahresgehalte  von  400  fl.  definitiv  zu  besetzen. 

Mit  jeder  derselben  ist  ausser  dem  Gehalte  Naturalquartier  (eventuell  Quartiergeld)  und  der 
Bezug  der  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  einen  dieser  Dienstposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  für  jede 
Schule  abgesondert,  bis  zum  30.  December  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  beim 
k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Vöcklabruck  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Fetten b ach  ist  die  Unterlehrerstelle  erledigt,  mit  wel- 
cher ausser  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld  der  Gehalt  von  400  fl.  nebst  den  gesetzliche  Quin- 
quennalzulagen verbunden  ist. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  31.  December,  u.  i, 
wenn  sie  bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bd  dem 
k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Kirchdorf  einzubringen. 

Salzburg. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Oberndorf  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte 
von  360  fl.  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten ,  an  den  k.  k.  Landeeschulrath 
SU  richtenden  Gesuche  bis  18.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Obemdorf  einzubringen. 


Steiermark. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule,  resp.  der  Mädchenschule  zu  Haus  ist  die  SteUe  einer  Un- 
terlehrerin mit  einem  Jahresgehalte  von  240  fl.  deflnitiv  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  wollen  ihre  gehörig  documentirten,  an  den  k.  k«  Landesschulrath  stjlisirten 
Gesuche  bis  28.  December  an  den  Ortsschulrath  in  Uaus  einbringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  des  Marktes  Aus see  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jahres- 
gehalte von  700  fl.  und  der  zehnpercentigen  Quinquennalzulage  sogleich  definitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Befähigung  und 
bisherigen  Verwendung  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörden  bis  15.  De- 
cember bei  dem  Ortsschulrathe  in  Aussee  einbringen. 

An  den  beiden  einclassigen  Volksschulen  zu  Friesbach  bei  Peggau  und  Kaisdorf  (Um- 
gebung Graz)  kommt  je  eine  Lehrerstelle  zur  Besetzung,  mit  denen  ein  Gehalt  von  je  600  fl-  und 
der  Genuss  eines  Freiquartiers  verbunden  ist. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Besirksschul- 

behördc  bis  10.  December  bei  dem  betrefienden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

» 

An  der  einclassigen  Volksschule  zu  Pal f au  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalle  von  500  fl. 
nebst  freier  Wohnung  und  eine  vom  steierm.  Landesausschusse  gewährte  PexBonalanlage  von  100  fl. 
SU  besetzen. 
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Bewerber  un  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  mit  der  Nachwei- 
song  Über  ihr  Alter,  ihre  Lehrbefahigung  nnd  bisherige  Verwendung  bis  30.  December  im  dienst* 
liehen  Wege  beim  Ortsschalrathe  in  Palfan  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Yolksschnle  zuStMarein  bei  Knittelfeld  kommt  die  ünterlehrer* 
stelle  mit  300  fl.  Gehalt^  freier  Wohnung  und  einer  ans  dem  Ortsschulfonde  fliessenden  8ubTention 
Ton  j&hrlich  60  fl.  zu  besetzen. 

Bemerkt  wird,  dass  diese  Stelle  auch  weiblichen  Lehrkräften  mit  dem  Ansprüche  auf  240  fl. 
GMialt,  freie  Wohnung^  60  fl.  Remuneration  f&r  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  den  weiblichen 
Handarbeiten  nnd  auf  obige  Subvention  yon  60  fl.  offen  steht. 

Bewerber,  reep.  Bewerberinnen  wollen  ihre  an  den  k.  k.  Landesschulrath  stilisirten  Gesuche 
bis  27.  December  an  den  Ortsschalrath  leiten« 

Kärnten. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Altenmarkt  ist  die  Lehrerstelle  zweiter  Kategorie 
(500  fl.)  mit  der  Functionszulage  von  30  fl.  und  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  Yor- 
gesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  10.  December  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  St.  Veit 
einzubringen. 

Zur  Besetzung  der  LehrersteUe  in  Waisach  mit  dem  Gehalte  Yon  400  fl.,  40  fl.  Functions- 
zulage nebst  der  competenzmässigen  Wohnung  oder  entsprechendem  Quartiergelde  wird  der  Concurs 
bis  zum  12.  December  ausgeschrieben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftsmässig  documentirten  Gresuche,  in  sofeme 
sie  bereits  im  Schuldienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörde  bei  dem  Bezirks- 
schulrathe in  Spittal  zu  überreichen. 

Zur  Besetzung  der  Lehrstelle  in  Zwikenberg  mit  500  fl.  Gehalt  nebst  30  fl.  Functions- 
zulage und  oompetenzmässig^  Wohnung  oder  entsprechendem  Quartiergelde  wird  hiemit  der  Con- 
curs bis  20.  Decembej  ausgeschrieben. 

Die  Bewerber  darum  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche  schon  an- 
gestellt sind ,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in 
Spittal  einzusenden. 

■Strien. 

Die  bisher  dreiclassige  Mädchen-Abtheilung  der  k.  k.  Marine  -  Volksschule  zu  Pola  wird 
snccessive  zu  einer  achtclassigen  Volks-  und  Bürgerschule  f&r  Mädchen  erweitert. 

Anfangs  Jänner  1873  gelangt  vorläuflg  die  vierte  Volksschülclasse  zur  Eröffnung  und  kommt 
demnach  die  Stelle  einer  für  Bürgerschulen  approbirten  Lehrerin  an  der  oben  genannten  Schule 
zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  jährlich  600  fl.  nebt  einem  jährlichen  Quartiergeld 
(sanunt  Möbelzins)  gegenwärtig  im  Betrage  von  273  fl.  20  kr.;  femers  der  Anspruch  auf  Quin- 
quennalzulagen  von  zehn  Percent  des  Gehaltes  bis  einschliesslich  des  30.  Dienstjahres  verbunden, 
sowie  auch  bei  eintretender  Dienstunfähigkeit  der  Anspruch  auf  Pension  nach  den  bestehenden 
Militär-Pensionsnormen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche ,  und  wird  die  Schule  überhaupt  in  pädagogisch- 
didaktischer Beziehung  nach  den  für  das  £rzherzogthum  Oesterreich  unter  der  Enns  bestehenden 
schulgesetclichen  Normen  geleitet. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  bis  26.  December  an  das  Beichs- 
Kriegsministerium,  Marine-Section  (Wien),  unter  Beilage  folgender  Documente  einzusenden: 

1.  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

2.  ärztliches  Zeugniss  über  gesunde  Körperbeschaffenheit  nebst  gewissenhafter  Angabe  kör- 
perlicher Gebrechen } 
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3.  StudienzeugnisBe ,  sowie  Zeugnisse  aber  die  erlangte  Befähigang  und  spedell  für  Volks- 
schulen  oder  Volks-  nnd  Bürgerschulen,  endlich  Nachweise  über  etwaige  Kenntniss  fremder 
Sprachen ; 

4.  das  Zeugniss  über  die  bisherige  Verwendung,  falls  die  Bewerberin  bereits  im  öffentlichen 
Lehramte  thätig  war  oder  es  noch  ist. 

5.  Zeugniss  über  ein  tadelloses  Vorleben. 

Jenen  Bewerberinnen,  welche  schon  im  Lehramte  thätig  sind ,  wird  die  an  anderen  dfEant- 
liehen  Schulen  bisher  zugebrachte  Dienstzeit  bei  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  und  seiner- 
zeit der  Pension  in  Anrechnung  gebracht;  auch  ist  die  Anstellung  Yon  Bewerberinnen,  welche  das 
gesetzliche  Triennium  an  öffentlichen  Schulen  bereits  zurückgelegt,  und  nach  demselben  die  Be- 
stätigung erhalten  hätten,  sofort  eine  definitive.  Im  entgegengesetzten  Falle  erfolgt  die  definitive 
Anstellung  nach  einem  zur  Zufriedenheit  zurückgelegten  Triennium. 

Die  nach  dem  Militärtarife  entfallenden  Reiseauslagen  (nach  den  Gebührssätzen  von  Beamten 
der  X.  Diätenclasse)  für  die  Uebersiedlungsreise  nach  Fola  tragt  das  Marine-Aerar ,  und  wird  der 
neuernannton  Lehrerin  für  die  Bewirkung  der  Reise  von  der  nächsten  Militärcassa  ein  entsprechen- 
der Reisevorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  ausgefolgt 


Böhmen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  in  der  Stadtgemeinde  Frankstadt,  mit  böhmischer  und 
deutscher  Unterrichtssprache  ist  die  Oberlehrer-  und  eine  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  ersten 
Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  28.  December  durch  ihre  vorge- 
setzte Schulhehörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Frankstadt  einbringen. 

An  der  einclassigen  deutschen  Volksschule  inXschersing  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  von  400  fl.  und  Quartiergeld  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  vorschriftsmäseig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  10.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Tschersing 
einzubringen. 

An  der  Volksschule  in  Fried land  ist  die  Stelle  einer  Mädchen-Classenlehrerin  mit  dem 
Jahresgehalte  von  480  fi«  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  habe  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  über  Alter,  Lehrbefahigung  und  die 
bisherige  Verwendung  bis  31.  December  beim  Ortsschulrathe  in  Friedberg  einzubringen. 


Mähren. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  dout^cher  Unterrichtssprache  in  Deutsch-Passnik, 
Schulbezirk  Neutitschein,  ist  die  Unterlehrerstelle  zu  besetzen ,  mit  welcher  der  Gehalt  von  jähr- 
lich 300  fi«,  eine  Zulage  von  100  fl.  und  freie  Wohnung  im  Schulhause  verbunden  ist. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  docnmentirten  Ctosuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  ange- 
stellt sind,  im  Wege  ihres  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  15.  December  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Deutsch-Passnik  einbringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Schönwaldist  eine 
Lehierstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsclasse  erledigt. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  über  Alter ,  Stand,  bisherige  Ver- 
wendung und  erlangte  Lehrbefähigung  versehenen  Gesuche  durch  den  vorgesetsten  Bezirksschul- 
rath  bis  Ende  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Schön wald,  letzte  Post  Sohildberg,  einzu- 
bringen. 
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An  der  vierclassigen  Volksschale  mit  doatacher  und  alaYisclier  Unterrichtssprache  in  Lo- 
sch itz,  Schalbezirk  Hohenstadt,  sind  zwei  ünterlehrerstellen  mit  den  Bezügen  der  I.  Gehalts- 
classe  nnd  freier  Wohnnng  und  je  drei  Klafter  Holz  sammt  Zufuhr  in  Erledigang  gekommen. 

Bewerber  am  diese  Stellen  haben  ihre  G^ache  mit  den  Nachweisen  über  Alter,  Stand,  bis- 
herige Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigong  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
15.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Loschitz  einzubringen. 

• 

An  der  neuerrichteten  einclassigen  Volksschule  zu  Eichhorn,  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache, ist  die  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsclasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  24.  December  im  Wege 
der  vorgesetzten  Behörde  beim  Ortsschulrathe  in  Eichhorn  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  zuEbersdor/,  Gerichtsbezirk  Altstadt,  mit  deutscher  Un- 
terrichtssprache, ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen  der  m,  Gehaltsciasse  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
k.  k.  BezirksBchulbehörde  bis  10.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Ebersdorf  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inEriegsdorf  ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  U.  Gehaltsciasse  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vor- 
gesetzten k.  k,  Bezirksschulbehörde  bis  21.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Slriegsdorf  ein- 
zubringen. 

An  der  vorläufig  dreiclassigen  Volksschule  zu  Mähr.-  Bothmühl,  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache, sind  zwei  Lehrerstellen  mit  den  Bezügen  der  L  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmassig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  2b»  December  an  den  Ortsschulrath  in  Mähr.-Rothmühl  einzusenden. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Eladek  ,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist 
eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  U.  Gehaltsciasse  erledigt 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Gresuche  im  vorgeschrie- 
benen Dienstwege  bis  15.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Eladek  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bladowitz  ist  die 
Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetct 
ten  Bezirksschnlbehörde  bis  20.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bladowits  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  mit  deutcher  Unterrichtssprache  in  Giebau  ist  die  Stelle 
des  Unterlehrers  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  'im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  81.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Giebau  ein- 
zubringen. 

An  der  neuerrichteten  zweiclassigen  Volksschule  in  Brandseifen,  mit  deutscher  Unter- 
riehtlsprache,  ist  die  Stelle  eines  Oberlehrers  und  eines  Unterlehrers  mit  den  systemisirten  Bezü- 
gen der  L  Gohaltsdasse  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  u.  z.  jene,  welche  schon  angestellt  sind, 
im  Wege  der  T0]*gesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  19.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in 
Brandseifen  einbringen. 

J^  der  einclassigen  Volksschule  in  Neudörfl  bei  Bärn,  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
ist  die  LehrersteUe  mit  den  Bezügen  der  in«  Gohaltsdasse  zu  besetzen. 
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Bewerber  mn  diese  'Stelle  haben  ibre  gebSrig  instnürten  (resnobo  im  Wege  ihrer  TOige- 
setsten  k.  k.  BerirksBchalbebörde  bis  16.  December  bei  dem  Ortsscliiilrathe  in  Nendmfel  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Yolksscbole  in  Senobrad  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  Ist  die 
Lehrerstelle  mit  den  systemisirten  Bezügen  der  zweiten  Gehaltsciasse  zn  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stollen  haben  ihre  Torschriftsmässig  instmirten  Gresuche  im  Wege  des 
Toigesetiten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  21.  December  bei  dem  k.  k.  Beiirksschnlrathe  in  Trebitsch 
einzubringen. 

Schlesien. 

An  der  sechsclassigen  Knaben- Volksschule  inTroppau  ist  eine  Lehrerstelle  mit  dem  Jah- 
resgehalte  Yon  600  fl.  und  der  Aussicht  auf  Yorrückung  in  die  höhere  Gehaltsstufe  von  700  und 
800  fl.,  femer  Anspruch  auf  Quartiergeld  im  Betrage  Yon  15  Procent  des  jeweiligen  Jahresgehal- 
tes zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instmirten  Gesuche  bis  23.  December,  be- 
reits Angestellte  im  Wege  der  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Ortsschulausschusse  zu  Troppau 
einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Jantsch,  mit  böhmischer  und  deutscher  ünterrichts- 
Bprache,  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  Ton  400  iL ,  und  freie  Wob* 
nung  im  iSchulgebäude  yerbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  Torschriftsmässig  instmir- 
ten Gesuche  bis  23.  December  bei  demj^k.  k.  Bezirksschulrathe  ffir  den  Landbwnrk  Troppau  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  ,in  Wessiedel,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  kt  die 
Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  Yon  400  fl.  und  freier  Wohnung  im  Schulgebäude  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftsmässig  documentirten  Gesuche  bis  23.  De- 
cember im  Dieustwege  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Troppau  einzubringen. 

Bei  der  ein  claimigen  Volksschule  inTschirm,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die  Leh- 
rerstelle mit  dem  jährlichen  Gehalte  Ton  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  im  Schulgebäude  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  221.  Decem- 
ber bei  dem  k«  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 

An  der  zweiolaangen  Volksschnle  in  Gurschdorf,  ist  die  Oberlehrerstelle  zu  boflotien,  mit 
welcher  ein  Gehalt  jährlicher  400  fl. ,  Functionszukge  Ton  100  fl«  und  freie  Wohnung  Terbunden  ist 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  ihr  Alter,  Befahigong  und 
bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  beim  Lehrfiekche  angestellt 
sind,  im  Wege  der  Torgesetzten  Bezirksschulbehörde,  bis  Ende  December  bei  dem  Orteschul- 
rathe  in  Gurschdorf  einzubringen. 

An  der  Tierclassigen  Volksschule  inWigstadtl,  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ist  die 
Unter  lehrerstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte  Ton  300  fl.,  einer  jährlichen  Fersonalzulage  Ton  100  fl., 
jährlich  20  fl.  Quartiergrid  und  10  fl.  Holzgeld  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftsmässig  instmirten  Greeache  bis  27.  Dezem- 
ber bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  öffentlichen  Volksschule  in  Przno,  mit  deutsoher  tmd  bölmriselier  Un- 
terrichtssprache, ist  die  Stelle  des  Lehrers  mit  dem  Jahresgehalte  Ton  400  fl,  nnd  freier  Wohnung 
zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  documentirten  Gesuche  im  TOrgeeohriebenen  Weg«  bis  81.  Decem- 
bei  dem  k,  k,  Bezirksschulrathe  in  Teechen  einbringen. 
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Bd  dar  •ffHulgM  Yolkasdnito  in  Hamrowiti  ad  Alihammar,  mit  daaiMlwr  «nd  bSli- 

mischer  Unterrichtssprache,  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  4000  fl.  nnd  freier  Wohnuig 
erledigt 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instrairten  Gesuche  im  Wege  ihrer  torgesetsten 
k.  k.  Beadrksichalbehörde  bis  21.  De oem her  bei  dem  k.  k.  Bezirksschalxathe  in  Teechen  einsn* 
bringen. 


Bei  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Schönhof  mit  deutscher  nnd  böhmischer  Unterrichts- 
Sprache  ist  die  Unterlehrerstelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  dOO  fl.  nebst  freier  Wohnung 
nnd  Beheizung  verbunden  ist,  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  hierum  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gompetensgesuche  im  Torgeschriebenen 
Dienstwege  bis  24.  December  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einbringen. 


Bei  der  einclassigen  öffentlichen  Volksschule  zu  Mos'tj  bei  Teschen  mit  deutscher  imd 
polnischer  Unterrichtsspiache  ist  die  Lehrerstelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  nebst 
freier  Wohnung  verbunden  ist,  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  hierum  wollen  ihre  gehörig  instrairten  Competenzgesuche  im  Torgeschriebenen 
Dienstwege  bis  24.  Decem.ber  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Teschen  einbringen. 


An  den  geehrten  Lehrerstand! 

Dem  allgemeinen  Wunsche  entsprechend,  meine  in  fast  allen  Schulen  eingeführten  Schrclb- 
lehrmitlel  fOr  die  Herren  Lehrer  und  Abnehmer  zugänglicher  zu  machen,   sowie  auch  zur 
Ersparung  von   oft   bedeutenden  Bezugsspesen   habe  ich  in  den  verschiedenen  Landern 
Oesterreichs  nachfolgende  Hauptverlage  errichtet  uud  zwar: 
f^  BOlimen:  „Bohemia'*,  AcUengeseüsehaft  für  Papier-  und  Druchindusirie ,  wrmdls  OotÜiidf 

Haaae  Söhne  in  Frag; 
für  die  ongarlschen  Kronländer:  bei  Herrn  E,  L.  Pasner  in  Pest;  bei  Herrn  Herrn,  Weiss 

&  Comp.  inPancBOva;  bei  Herrn  Polatschek,  Buchhändler  in  Temesvar; 
Ar  das  Herzogtbam  Malsborg:  bei  Herrn  Oberer,  Buchhändler  in  Salzburg; 
für  JHUIhreii:  bei  Herrn  F.  Karafiat  in  Brunn; 
fOr  Steiermark:  bei  Herrn  A,  Kcppitsch's  Erben  in  Graz; 
fttr  Tirol:  bei  Herrn  Joh,  Oross,  Kunst-  und  Musikalienhandlung  in  Innsbruck; 
für  Obertf ster reich :  bei  Herrn  Friedrich  Kirchmayer  in  Linz; 

fELr  Galiiien:  bei  Herrn  JET.  Bodtk  in  Lemberg  und  bei  Hm.  Z.  J.  Wytoiaikowsky  in  Krakau; 
für  die  Bukowina:  bei  Herrn  Joh,  Ig.  Sz^ierski  in  Czernowitz; 
für  Kroatien,  Hlavonieii  und  die  k.  k.  lüiUtargreDze :  bei  Herrn  Leop.  Hartman  in  Agram 

und  Essegg, 
woselbst  meine  Schreibhefte ,  Vorschririen  und  Stahlfedern  na  denselben  Preisen  nnd 
mit  demselben  Rabatt  zu  haben  sind ,  wie  in  meinem  Hiiuptrerlage  in  Wien.  Besonders  em- 
pfehle ich  mein  Lager  neuester  Stigmograflschrr  Tafelu  per  Dut£«nd  1  fl.  20  kr.,  welche 
zum  Zeichnen,  Schreiben  und  Rechnen  bestens  yerwendet  werden  nnd  bedeutende  Ersparnisse  an 
Schreib-  nnd  Zeichenmaterial  erzielen. 

M.  CIreioer, 

k.  k.  Hofkalligraph,  Wian,  Stephansplatz  Nr.  4. 


Oesterreichischer  Seh ulka lender  für  1873. 


Inhalt.  Kalendarinm.  —  Tabellen  zu  Schüler- Katalogen  und  Stundenplänen.  — 
Ministerium  fflr  Cultus  und  Unterriclit.  —  Landes-Schulbehorden.  —  Bezirks-Scnulinspec- 
toren.  —  Schematismus  der  Lehrerbildungsanstalten.  —  Statistik  der  Lehrervereine.  — 
Prüfungscommissionen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.  —  Gesetzes-Ghronik.  — 
Namen-Register. 

f  fegant  cattonnlxi  80  ftt. ;  in  <^riit«aiib6iitib  mit  ^^Ihpxtffnn^  1  fC.  30  ftr. 


Verlag  von  A.  Fichler's  Witwe  &  Sohn, 


Physikalischer   Apparat 

fttr  Volksschalen 

naph  würtembergischen  Systeme  zusammengestellt 

und  angefertigt  von 

Franz  Batka  in  Prag. 


Dieses  Lehrmittel  umfasst  in  der  I.  Serie  die  unerlässlichen  Gegenstände  znr 
Demonstration  der  allgemeinen  Eigenschaften  der  Körper,  des  MagnetismuSt  der 
Eiektricität,  des  6alvanismus ,  der  Optik ,  Afirostatik ,  Hydrostatik  etc. ,  sowie  in 
der  IL  mehrere  Geräthschaften  zu  chemischen  Versuchen  und  einigen  ebenfalls  wich- 
tigen physikalischen  Experimenten.  Die  IIL  Serie  besteht  aus  einem  Telegraplien  nach 
Morsß's  System,  bei  welchem  der  Papierstreifen  (der  zur  Bewegung  ein  Uhrwerk  er- 
fordert, welch  letzteres  von  den  SchQlern  irrthümlicherweise  oft  für  den  Haupt- 
bestandtheil  des  Apparates  angesehen  wird),  durch  eine  Metallglocke  substituirt  ist, 
welche  durch  ein  an  dem  Anker  befestigtes  Hämmerchen  beim  Telegraphiren  die 
Zeichen  gibt. 

Sämmtliche  drei  Serien  zusammen  kosten  inclusive  Emballage  fl.  27.  —  Doch 
werden  dieselben  auch  einzeln  abgegeben  und  dann  kostet  Serie  L  fl.  14;  Serie  IL 
fl.  5-50,  Serie  IIL  fl.  9.50. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriams  für  Cultua  und  Unterricht  —  Druck  von  Carl  Gerold*^  Sohn. 


J«lur(aii(  U»!  Stfiok  ZZIV. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dientltoeieh  des 

Ministeriums  fürCultus  und  Unterricht 


Redigirt  im  k.  k.  Ministeriom  fDr  Cultus  und  Uoterrieht« 


Aasgegeben  am  15.  D<*e«niber  1872. 


Inhalt.  Verordnung/  mit  welcher  eine  Instruction  für  die  proyisorischen  Bezirksschnl-lnspectoren 
in  Gslizien  erlassen  wird.  S.  547  —  Erlass  an  den  evangelischen  Oherkircheurath  Aiigsh. 
und  Helvet  Genf,  in  Wien  und  an  sänimtliche  Länderstellen,  betreffend  die  Stempel-  und 
Portofreibeit  der  zwischen  den  evangelischen  Lehranstalten  und  den  ihnen  vorgesetzten 
Organen  des  Kirchenregimentes  geführten  Correspondenz.  S.  553.  —  Kundmachungen. 
S.  553.  —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  S.  553.  —  Personalnach- 
richten.  S.  564.  —  ConcurB-Ausschreibungen.  S.  556. 


Kimdmachung. 


Mit  I.  JVnner  1873  beginnt  der  fünfte  Jahrgang  des  Verordnungsblettes  für 
den  Dienstbereich  des  IMinisteriums  fUr  Cultus  und  Unterricht,,  dessen  Inhalt 
die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  Kundmachungen,  dann  Ver- 
fügungen betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel,  Personalnachrichten  und  schiiess- 
llcb  Concurs  -  Ausschreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  von  Dienststellen 
bHden. 

Ein  vollständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  fUr  das  Jahr  1873 
I  (1.  80  kr.,  nach  auswärts  mit  Postzusendung  2  (1. 

Die  Pränumerationen  werden  vom  Expedite  des  Ministeriums  für  Culiüs 
und  Unterricht  entgegen  genommen^,  wohin  die  frankirten  und  mit  dem  Pränu- 
merationsbetrage  versehenen  Briefe,  beziehungsweise  Postanweisungen,  unmit- 
telbar zu  richten  sind. 


Nr.  84. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

28.1November  187^,  Z.  883, 

mit  welcher  eine  Instruction  fttr  die  provisoriseiieii  ilezirli.ssciiul-ln^pee- 

toren  in  Galizieo  erfassen  wird. 

Auf  Grund  der  §§.  14  und  15  des  Beichsgesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.  ö.  Bl. 
Nr.  48,  und  nach  Anhörung  des  k.  k.  Landesschulrathes  für  Galizien,  finde  ich  die 
folgende  Instruction  für  die  provisorischen  BezirksschuHnspectoren  in  dem  König- 
reiche Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem  Grossherzogthume  Krakau  zu  erlassen. 
Dieselbe  hat  mit  1.  Jänner  1873  in  Wirksamkeit  zu  treten. 
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InstraetieH 

für    die    provisorischen    Bezirksschul  -  Inspectoren    in   dem    Königreiche 
Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem  Grossherzogtbume  Krakau. 

Im  Sinne  der  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
1.  December  1870  (B.  G.  Bl.  Nr.  137)  umfasst  die  Wirksamkeit  der  Bezirksschul- 
Inspectoren  folgende  drei  Sichtungen: 

I.  Die  Schulvisitation; 

II.  die  Bezirks-Lehrerconferenzen; 

III.  die  Amtsthätigkeit  im  Bezirksschuirathe. 

I.  Die  Schulvisitation. 

Der  Bezirksschul-Inspector  ist  verpflichtet,  sich  wne  in  jeder  Hinsicht  genaue 
Eenntniss  des  Zustandes  der  öflfentlichen  und  privaten  Knaben-  und  Mädchenschulen 
seines  Bezirkes  zu  erwerben. 

Ausgenommen  von  seiner  luspection  sind  die  mit  den  Lehrerbildangsanstalten 
verbundenen  Volksschulen,  die  als  pädagogisch-didaktische  Uebungsschulen  bestehen. 

Um  sich  nun  jene  genaue  Eenntniss  des  Volksschulwesens  des  Schulbezirkes 
zu  erwerben,  hat  der  Bezirksschul-Inspector  die  ihm  zugewiesenen  Schulen  so  oft 
als  möglich  und  zwar  inwieferne  es  die  UmstSnde  erlauben,  jede  Schule  des  Bezirkes 
wenigstens  zweimal  im  Laufe  des  Schuljahres  zu  inspiciren.  Oeftere  Visitationen  der 
Schulen,  insbesondere  nach  dem  Amtsantritte,  sind  vorzugsweise  ein  umumgängliches 
Mittel,  zu  einer  genauen  Keuutniss  der  Schulangelegenheiten  des  Schulbezirkes  über- 
haupt zu  gelangen. 

Hat  sich  einmal  der  Inspector  einen  Blick  in  die  Schnlzusitod«  seioM  Amts- 
bezirkes erworben,  dann  wird  er  die  in  ihren  Leistungen  zurückgeUiebenen,  überhaupt 
schwächeren  Schulen  vorzugsweise  im  Auge  behalten  und  durch  öftere  Visitationen 
derselben,  durch  Ertheilung  von  Weisungen  imd  Belehrungen,  sowie  durd»  Coatro- 
lirung  der  Ausführung  derselben  die  genannten  Schulen  zu  heben  trachten. 

§.  2. 
Die  Schulvisitation  hat  zu  umfassen. 

a)  Ein  Sichinaeinvernehmensetzen    mit    dem    Ortsschulrathe    und    mittelbar'   mit  der 

Schulgenieinde. 

Ohne  seinem  Amtsansehen  in  Etwas  zu  vergeben,  möge  der  Bezirksschul- 
Inspector  auch  darauf  bedacht  sein,  dass  ein  stetes,  bei  jeder  Gelegenheit  zu  stark 
markirtes  Hervorkehren  des  Amtscharakters  nicht  immer  die  gehoffte  Wirkung  ßbt. 
Ein  entsprechender  Tact  im  Verkehr  mit  dem  Volke  gewinnt  leicht  die  Gemüther 
und  macht  sie  wiÜfUirig  und  nachgiebig  zu  Gunsten  der  gut^  Sachet  md  es  ist 
Thatsache  der  Erfahrung,  dass  man  häufig  vieles  williger  aus  Kücksicht  für  die 
Person  thut,  welche  die  Herzen  .zu  gewinnen  verstand,  als  selbst  aus  Bücksicht  für 
die  stricte  Forderung  des  Gesetzes  und  ämtlichen  ßefebles.  Das  gilt  besonders  in 
Fällen,  in  welchen  es  sich  darum  handelt,  die  Gemeinden  zur  Errichtung  <Hier 
besseren  Dotirung  von  Schulen,  um  Vermehrung  von  Lehrkräften  in  überfüllten 
Schulen  zu  vermögen.  * 

Der  Bezirksschul-Inspector  wird  die  etwaigen  Ansichten,  Wünsche,  Anliegen 
und  Beschwerden  des  Ortsschubrathes  oder  der  Gemeinde  ruhig  und  einsichtsvoll 
entgegennolunen  und  Letztere,  sowie  etwaige  zwischen  der  Gemeinde  und  dem  Lehrer 
obwaltenden  Missverständnisse  und  Controvorsen  zu  beheben  und  bcizulogou  sich 
angelegen  sein  lap^^on.   Dabei  hat  er  sich  noch  zu  überzeugen,  ob  der  OrtsscbuU'ath 
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den  ihm   im   §.   9    der   eingangsbezogenen   Verordnung    vorgezeichneten   Pflichten 
nachkommt. 

b)  Die  Schulen  nach  ihrer  äusseren  Seite, 

In  dieser  Hinsicht  hat  der  Bezirksschul-Inspector  seine  Aufmerksamkeit  darauf 
zu  richten,  inwiefeme  das  Schulgebäude  den  hygyenischen  und  den  Schul-  und  Unter- 
richtszwecken entspricht.  Die  Lage  des  Schuibauses  und  seine  Einrichtung  sowohl 
mit  Bücksiebt  auf  die  Gesundheit  der  Schuljugend  als  auch  auf  die  Möglichkeit  einer 
ungestöiten  Erüieilung  des  Unterrichts  (Feuchtigkeit,  Nässe,  Lichtmangel,  die  Nähe 
einer  zu  stark  belebten  Strasse,  des  Wirthshauses  oder  des  Marktplatzes),  die  Grösse 
und  Höhe  des  Schulzimmers  oder  der  Schulzimmer  im  Verhältnisse  zur  Scbälerzahl, 
Ordnung  und  Reinlichkeit  im  Schulhofe,  im  Schulgebäude  und  in  den  Schulzimmern, 
desgleichen  die  der  Lehrerswohnung,  inwiefern  sie  billigen  Forderungen,  die  an  eine 
solche  mit  Recht  gestellt  werden,  entspricht,  Heizung,  Lüftung  und  Beleuchtung, 
die  Schulgeräthe  im  Allgemeinen  und  insbesondere  die  Schulbänke,  mit  Rücksicht 
auf  die  Zahl,  das  Alter  und  den  Wuchs  der  Schüler,  die  Lehrmittel,  ihre  Zahl, 
Qualität  und  der  etwaige  Zustand,  Lehrer-  und  Schülerbibliotheken,  geographische 
Karten,  Globen,  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht  und  die  Naturgeschichte,  et- 
waige physikalische  Apparate,  desgleichen  die  zur  Veranschaulichung  des  Lese-  und 
Rechnungsunterrichtes,  Schulbücher  und  Lehrmittel  für  Armeukinder,  der  Schulgarten, 
seine  Cultur,  sowohl  überhaupt,  als  auch  die  in  derselben  repräsentirten  Wirthschafts- 
zweige  mit  Rücksicht  auf  die  in  der  Gegend  gegebenen  wirthschaftlichen  Bedingungen 
und  Factoren,  ob  und  was  in  der  Obstbaum-,  Bienen-,  Seidenraupenzucht  oder  im 
Gemüsebau  geleistet  wird,  der  Turnplatz  und  der  dazu  gehörige  Apparat.  —  Das 
sind  die  Punkte,  auf  die  der  Bezirksschul-Inspector  ein  prüfendes  Auge  zu  richten  hat. 

Dabei  wird  er  auch  von  der  Stiftnngs  und  Dotationsurkunde  der  Schule,  von 
der  BostimmuDg  einer  etwaigen  Stiftung  oder  eines  Schulfondes  und  deren  Gebah- 
rung,  sowie  von  der  Art  der  Gehaltsentrichtung  au  den  Lehrer  und  überhaupt  von 
dem  Verhältnisse  des  Ortsschulrathes  zur  Schule  Einsicht  nehmen,  desgleichen  von 
den  Nebenbeschäftigangen  des  Lehrers  oder  von  den  auf  demselben  vermöge  der 
Stiftangsnrkunden  lastenden  Verbindlichkeiten,  und  endlich  vom  Charakter  der  ämt- 
lichen Wirksamkeit  des  Lehrers,  ob  dieser  Lehrer  ein  stabifer,  provisorischer  oder 
Supplont  ist,  ob  der  provisorische  oder  suppUrende  Lehrer  ein  Lebrbefähigungszeugniss 
besitzt  oder  nicht,  sich  die  gehörige  Eenntniss  verschaffen. 

c)  Die  VerwaUung  der  Schule. 

Der  Bezirksschul-Inspector  controlirt  die  Verzeichnisse  der  schulpflichtigen  und 
der  die  Schule  wirklich  besuchenden  Kinder ,  prüft  sowohl  die  Ursachen  der  Schul- 
versäumnisao  oder  der  Nichterfüllung  der  Schulpflicht  von  Seite  der  Eltern  und 
Vormünder,  als  auch  die  dagegen  angewendeten  Mittel  und  den  Erfolg  derselben, 
richtet  seine  Aufmerksamkeit  auf  die  gesetzlich  bestimmte  Zeit  der  Auftiahme,  das 
Alter  der  in  die  Schule  aufgenommenen  Kinder  und  den  Wiederholungsunterricht, 
sieht  in  die  Cataloge,  Inventare,  die  Schulbeschreibung,  das  Verordnungs-  und  Visi- 
tationsbuch  und  infonnirt  sich  in  Betreff  der  fraglichen  Unterrichtszeit  und  der 
Ferien,  des  vorgeschriebenen  Lehrplanes  und  der  Stundeneintheilung,  und  constatirt 
deren  Zweckmässigkeit  und  Einhaltung,  nimmt  Kenntniss  von  den  vorgeschriebenen 
und  wirklich  gebrauchten  Schulbüchern,  sowie  von  dem  ausgewiesenen  und  wirklich 
behandelten  Lehrstoffe.  Er  lässt  sich  auch  schriftliche  Arbeiten  der  Schüler  vorlegen. 

In  Schulen  mit  mehreren  Lehrern  hat  der  Bezirkschul-Inspector  sich  Kenntniss 
zu  verschaffen,  ob,  "wann  und  wie  die  Lehrerconferenzen  abgehalten  werden. 

In  den  Privatanstalten  hat  er  auf  die  Bedingungen  der  ihnen  ertheilten  Con- 
cession,  auf  das  daselbst  bezeichnete  Ziel  und  die  gesteckten  Grenzen,  sowie  auf  die 
Einhaltung  derselben  sein  Augenmerk  zu  richten  und  zugleich  zu  untersuchen,  ob  sie 
befähigte  Lehrer  oder  Lehrerinnen  besitzen  und  welche  Bücher  zum  Unterrichte 
gebraucht  werden. 
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d)  Das  pädagogische y   didaktische  Wirken  und   die  HaÜang  des  Lehrers  überhaupt. 

Der  Bezirksschul-Inspector  unterzieht  den  vom  Lehrer  ertheilten  Unterricht 
und  die  Leistungen  der  Schüler  einer  eingehenden  Beobachtung,  prüft  die  Lehr- 
methode des  Lehrers  und  überzeugt  sich  persönlich  von  dem  Werthe  der  Antworten 
der  Schüler.  Zu  dem  Zwecke  richtet  er  entweder  selbst  Fragen  an  die  Letzteren, 
oder  bezeichnet  dem  Lehrer  den  Gegenstand  oder  eine  Partie  desselben,  aus  der  die 
Prüfung  vorzunehmen  ist.  —  Dabei  verfahrt  der  Bezirksschul-Inspector  mit  aller 
nöthigen  Vorsicht  und  der  der  Stellung  und  dem  Ansehen  des  Lehrers  schuldigen 
Rücksicht.  —  Vorzugsweise  richtet,  er  seine  Aufmerksamkeit  auf  das  Verfahren  des 
in  mehreren  Abtheilungen  zugleich  unterrichtenden  Lehrers,  um  dessen  Geschicklichkeit 
in  der  gleichzeitigen  Beschäftigung  der  Schüler  mehrerer  Abtheilungen  Jcennen  xu 
lernen. 

Wird  der  Unterricht  unzweckmässig  ertheilt,  so  greife  der  Bezirksschul-Inspector 
mit  Vermeidung  alles  Aufsehens  in  denselben  auch  ein,  um  durch  seinen  Antheil, 
jedoch  mit  aller  dem  Lehrer  schuldigen  Bücksicht  factisch  und  praktisch  ein  Muster 
eines  richtigen  Verfahrens  zu  bieten.  Es  soll  aber  damit  nicht  gemeint  sein,  dass 
der  Inspector  die  Lehrmethode,  welche  er  selbst  für  die  richtigste  hält,  auch  schon 
überhaupt  unter  allen  Umständen  für  absolut  giltig  und  ausschliesslich  möglich  an* 
sehe,  denn  verschiedene  Wege  und  Mittel  führen  zu  einem  und  demselben  Ziele. 
Nicht  auf  den  ersten  Blick  und  unter  dem  Einflüsse  des  ersten  Eindruckes  urtheile 
er  über  das  Verfahren  des  Lehrers  ab,  sondern  prüfe  dasselbe  sorgfältig,  suche  es 
als  Ganzes  aufzufassen  und  in  das  Wesen  desselben  einzudringen,  fordere  nach  been- 
digtem Unterrichte  den  Lehrer  zur  Begründung  der  eingehaltenen  Unterrichtsmethode 
auf  und  erst  auf  Grund  so  gewonnener  Einsicht  falle  er  das  Urtheil  über  dieselbe. 
*  Denn  nur  ein  solches  Verfahren  dem  Lehrer  gegenüber  entmuthigt  nicht  einen 
strebsamen  und  selbstständig  denkenden  und  arbeitenden  Lehrer,  da  es  ihn  in  dem, 
was  sich  als  gut  und  entsprechend  herausgestellt  hat,  bekräftigt,  in  jenem  aber,  wo 
er  unrichtig  oder  unzweckmässig  verfahren,  falls  ihm  dafür  stichhältige  Gründe  vor- 
gebracht werden,  belehrt  und  überzeugt.  Nur  so  ertheilt,  werden  die  Weisungen  und 
Bathschläge  gedeihlich  und  erfolgreich  wirken,  denn  als  wohlbegriffen  und  verstanden, 
werden  sie  zu  einem  organischen  Moment  eines  durchdachten  Lehrverfabrens  des 
strebsamen  Lehrers,  widrigenfalls  aber,  als  von  oben  aufoctroyirt,  bringen  sie  oft  eine 
der  wohlgemeinten  Absicht  entgegengesetzte  Wirkung,  und  dies  als  fremde  Elemente, 
die,  blos  mechanisch  in  die  Lehrweise  hineingezwängt,  auf  dieselbe,  besonders  wenn 
sie  dem  Lehrer  in  einer  längeren  Praxis  zu  einer  anderen  Natur  geworden,  auf  jedem 
Schritt  und  Tritt  nur  hemmend  wirken  und  den  Lehrer  um  die  bereits  erworbene 
Sicherheit  und  Selbstgewissheit,  die  doch  bei  allem  Unterrichte  noth wendig  ist, 
bringen  können. 

Ueberhaupt  sei  der  Bezirksschul-Inspector  darauf  bedacht,  dass  seine  Weisungen 
und  Bathschläge  die  Selbstständigkeit  des  Lehrers  nicht  unterdrücken,  er  vergesse 
nie,  dass  nur  ein  selbstständiges,  in  der  Individualität,  im  Bewusstsein  und  in  der 
Ueberzeugimgskraft  des  Lehrers  wurzelndes  Wirken  von  wahrem  Erfolg  sein  kann, 
da  nur  Leben  lebenerregend  wirkt,  ein  mechanisches  Vorgehen  ,  als  des  wahren 
Lebens  bar,  Lehrer  und  Schüler  geistig  tödtet.  Uebrigens  ist  es  auch  rathsam,  dass 
der  Bezirksschul-Inspector  seinen  Weisungen  und  Belehrungen  mehr  die  Form  eines 
gutgemeinten  Rathes,  als  die  eines  stricten  Befehles  gibt,  denn  auf  Mie  Art  gewinnt 
er  die  Herzen  und  das  Zutrauen  der  zu  Belehrenden  und  sichert  seinen  Wünschen 
und  Anordnungen,  ja  selbst  ernsteren  Zurechtweisungen  eine  willigere  Aufnahme  und 
Darnachachtung.  —  Deshalb  richte  er  sie  an  die  Betreffenden  rflcksichts-  und  liebe- 
voll, vermeide  Alles,  was  durch  Schroffheit,  Härte  oder  Demüthigung  das  Herz  des 
Lehrers  verbittert,  denn  eine  solche  Verbitterung  ist  bei  der  Erreichung  des  Ziels, 
das  man  eben  anstrebt,  kein  zuverlässiger  und  williger  Bundesgenosse.  —  Er  stosse 
sich  nicht  zu  sehr  an  den  Schwächen  minderbegabter  Lehrer,  falls  sie  nur  ein 
eifriges  Bestreben  an  den  Tag  legen. 

Eingedenk  der  gegebenen  factischen  Verhältnisse,  benehme  er  den  Schwächeren 
nicht  alle  Hoffnung,  im  Gegentheil  durch  eine  liebevolle  Zuspräche  eifere  er  sie  an, 


Gesetze,  Verordnungeu,  ilrlässe.  551 

flösse  ihnen  Muth  und  Zutrauen  zu  sich  selbst  ein  und  di^  Folge  wird  häufig  lehren, 
dass  oft  die  Schwächeren  selbst  vor  den  glücklicher  Begabten  Vorsprung  gewinnen, 
besonders,  wenn  Letztere  zu  sehr  ihrer  Begabung  vertrauen.  Nur  eine  thatsächliche 
Nachlässigkäiti  leichtfertige  Geringschätzung  der  Pflicht,  sowie  bewusste  absichtliche 
Verletzung  derselben  verdient  keine  Bucksicht. 

Das  eben  Gesagte  behalte  der  Bezirksschul-Inspector  stets  im  Auge,  insbeson- 
dere aber  bei  der  Visitation  von  Schulen  mit  mehreren  Lehrern,  welchen  iu  der 
Conferenz  die  etwaigen  Wahrnehmungen  und  Weisungen  ertheilt  werden. 

Die  pädagogische  Vorsicht  und  Klugheit  empfiehlt  in  solchen  Fällen  die  Ver- 
meidung alles  dessen,  was  schmerzlich  berühren  könnte,  und  das  um  so  schmerzlicher, 
als  es  in  Gegenwart  von  Zeugen  geschieht.  In  Schulen  dieser  Kategorie  vergesse  der 
Bezirksschul-Inspector  nicht  seine  Aufmerksamkeit  auf  den  Director  oder  dirigirendeu 
Lehrer  zu  richten  und  dies  auf  ihre  Art,  die  Schule  zu  leiten  und  überhaupt  auf 
Erfüllung  der  ihnen  obliegenden  Pflichten  (Controle  'des  Unterrichtes,  Conferenzeu, 
Schulacte  u.  dgl.),  er  erkundige  sich  nach  ihrem  Verhältnisse  zu  den  Lehrern  ,  sowie 
nach  dem  wechselseitigen  Verhältnisse  dieser  zu  einander  und  nach  dem  Einflüsse 
besagter  Verhältnisse  auf  die  Schule 

Oeftere  Visitationen  bieten  dem  Bezirksschul-Inspector  eine  gute  Gelegenheit 
dar,  sich  von  der  Fortbildung  der  Lehrer  zu  überzeugen,  worauf  immer  sorgfältig 
gesehen  werden  soll. 

Neben  dem  Unterrichte  und  der  Art  der  Ertheilung  desselben  richte  der 
Bezirksschul-Inspector  seine  Aufmerksamkeit  auf  die  Zucht  und  Ordnung  in  der 
Schule,  sowie  überhaupt  auf  die  Art  des  Lehrers  die  Schüler  zu  behandeln  und  die 
in  dieser  Hinsiebt  angewendeten  Mittel.  Dazu  hat  er  auch  von^der  sonstigen  Haltung 
des  Lehrers  genaue  Kenntniss  sich  zu  verschaffen.  Es  ist  nämlich  nicht  genug  zu 
wissen,  was  und  wie  er  lehrt,  denn  er  wirkt  noch  erfolgreicher  durch  das,  was  er 
thut  und  wie  er  lebt.  —  Seine  Haltung  in  der  Schule  und  ausserhalb  derselben, 
sein  Thun  und  Wandeln,  kurz  sein  Leben  nach  allen  Seiten  übt  auf  die  Jugend,  ja 
auf  die  ganze  Gemeinde  entweder  einen  segensreichen  oder  einen  schädlichen  oder 
sogar  einen  verderblichen  Einfluss. 

Beligiosität,  Moralität,  gewissenhafte  Pflichterfüllung,  Bescheidenheit,  Fried- 
fertigkeit und  Verträglichkeit  sind  die  unentbehrlichsten  Lehrertugenden,  nach  ihnen 
richtet  sich  der  Einfluss  des  Lehrers  auf  die  Kinder  und  ihre  Eltern,  sie  sind  die 
Grundlage  seines  Verhältnisses  zur  Gemeinde,  zur  localen  Schulaufsicht^  zum  Pfarrer, 
Gutsherrn  *u.  dgl. 

Der  Lehrer  halte  sich  fern  von  allem  Partei-  und  Coteriewesen  in  der  Gemeinde, 
meide  Alles,  was  zu  Hader  und  Zerwürfnissen  in  denselben  führt,  ja  noch  weniger 
lasse  er  sich  eine  Herabwürdigung  der  Schule  zu  einer  Brutstätte  socialer  oder  po- 
litischer Agitationen  zu  Schulden  kommen.  Auf  die  Haltung  des  Lehrers  in  den 
bezeichneten  Sichtungen  lenke  der  Bezirksschul-Inspector  seine  besondere  Aufmerk- 
samkeit, sich  stets  bewusst,  dass  Belehrungen  und  Ermahnungen  in  Betreff  der 
Haltung  in  den  genannten  Sichtungen  eine  nothwendige  Ergänzung  der  pädagogisch- 
didaktischen Bemerkungen  bilden,  da  der  Unterricht,  selbst  am  besten  ertheilt,  bei 
einem  schlechten  oder  selbst  zweifelhaften  Charakter  des  Lehrers  keine  gesunden 
Früchte  trägt,  bei  jüngeren  Lehrern  aber,  denen  häufig,  selbst  vor  der  Volljährigkeit, 
die  selbstständige  Leitung  der  Schule  anvertraut  wird,  Belehrungen  und  Weisungen 
jener  Art  oft  über  ihre  ganze  Zukunft  entscheiden. 

Den  Lehrern  Wahrnungen,  Rathschläge,  Belehrungen  und  Ermahnungen  zu 
ertheilen  und  dies  sowohl  in  pädagogisch-didaktischer  Hinsicht,  als  auch  in  Betreff 
ihrer  ganzen  Haltung  ist  der  Bezirksschul-Inspector  nicht  nur  berechtigt,  sondern 
sogar  verpflichtet. 

«Sie  sollen  sich  als  Resultat  der  Schulvisitation  von  selbst  ergeben.  In  ein- 
classigen  Schulen  ertheilt  sie  der  Bezirksschul-Inspector  dem  Lehrer  unter  vier 
Augen,  in  mehrclassigen  in  der  auf  die  Visitation  folgenden,  unter  seinem  Vorsitze 
stattfindenden  Conferenz.  Auch  hier  aber  wird  der  pädagogische  Tact  jene  Fälle  be- 
zeichnen, in  welchen  es  vielleicht  entsprechend  sein  wird,  diesen  oder  jenen  Lehrer 
abgesondert  unter  vier  Augen  zur  Rede  zu  stellen,  jedenfalls  aber  ist  es  angezeigt, 
die  Aufmerksamkeit  des  Directors,  resp.  dirigirendeu  Lehrers  darauf  zu  richten. 
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Die  während  der  Scfiulvisitation  gesammelten  Wahrnehmungen  über  die  PÄhig* 
keiten,  Pleiss  in  der  Pflichterfüllung  und  seiner  eigenen  Fortbildung,  sowie  über  die 
Haltung  des  Lehrers  überhaupt,  zeichne  der  Bezirksschul-Inspector  genau  auf,  denn 
in  Fällen,  wo  es  sich  um  die  Beförderung  des  Lehrers  handeln  kann,  wiegt  die 
Ansicht  des  Inspectors  am  meisten  und  soll  deshalb  auch  auf  eine  sichere  Basis  sich 
stützen. 

Ueber  die  Schulvisitationen  erstattet  der  Bezirksschul-Inspector  dem  Bezirks- 
schulrathe  einen  schriftlichen  Bericht  und  dies  in  einer  wo  möglich  kurzen  Frist, 
damit  genannter  Schulrath  in  dringenden  Angelegenheiten  entweder  selbst  schnelle 
Abhilfe  treffen,  oder  falls  es  nöthig  wäre,  sich  höheren  Orts  wende. 

Berichte  dieser  Art,  desgleichen  die  auf  Grund  derselben  gefassten  Beschlüsse, 
sind  dem  Landesschulrathe  vorzulegen. 

§.  3. 

-Heber  Gegenstände,  deren  Erledigung  nicht  in  seinem  Wirkungskreise  liegt, 
hat  der  Bezirksschul-Inspector  an  den  Bezirksschulrath  oder  in  dringenden  Fällen 
an  den  Vorstand  desselben,  nöthigenfalls  unter  Beilegung  der  darüber  aufgenommenen 
Protokolle  und  seiner  Anträge  zu  berichten.  Hiobei  ist  auch  dasjenige  hervorzuheben, 
was  er  etwa  an  Ort  und  Stelle  verfügt  hat. 

II.  Die  Schulbeiirks-LeiirercöiifereiiaEcn. 

§.  4. 

Hinsichtlich  der  Bezirksconferenzen  der  Volksschullehrer  hat  der  Bezirksschul- 
Inspector  die  Ministerialverordnung  vom  8.  Mai  1872  (K.  G.  B.  Nr-  68),  sobald  die- 
selbe für  Galizien  in  Wii'ksamkeit  getreten  sein  wird,  und  bis  dahin  die  in  dieser 
Beziehung  von  dem  Landesschulrathe  getroffenen  Anordnungen  zu  beobachten. 

111.  Die  Anit^thatigkeit  im  Bezirksscliiiirathe. 

§•  5. 

Der  Bezirksschul-Inspector  ist  vermöge  seines  Amtes  verpflichtet,  die  vom 
Landes-  und  Bezirksschulrathe ,  sowie  vom  Vorstände  dieses  Letzteren  abverlangten 
Gutachten  in  pädagogisch-didaktischen  oder  administrativ-ökonomischeu  Scbulange- 
legenheiten  abzugeben  und  über  Auftrag  des  Vorstandes  des  Bezirksschulrathes  die 
Erledigungsentwürfe  zu  den  ihm  zugewiesenen  Geschäftsstücken  abzufassen. 

Deshalb  ist  es  auch  seine  Pflicht,  sich  eine  genaue  Kenntniss  der  Schulgesetz* 
gebung  anzueignen  und  auf  die  eigene  Fortbildung  in  pädagogisch-didaktischer 
Hinsicht  fortwährend  bedacht  zu  sein. 

Nach  dem  Schlüsse  des  Schuljahres  hat  er,  und  dies  vor  Beginn  des  nächsten 
Schuljahres,  den  Jahresbericht  über  die  sämmtlicben  ihm  zugewiesenen  Schulanstalten 
dem  Bezirksschulrathe  vorzulegen,  er  stütze  ihn  auf  wahrheitsgetreue  Data,  die  den 
eigentlichen  Hintergrund  eines  jeden  genauen  Bildes  bilden. 

Anträge,  welche  die  Hebung  uud  Förderung  des  Schulwesens  betreffen,  zu  stellen, 
ist  der  Inspector  jederzeit  berechtigt. 

Ein  abgesondertes  GestionsprotokoU  führt  er  nicht. 
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Nr.  85. 

Erla«8  des  'Ministeriums  für  Cültus  und  Unterricht  vom  14.  Oc- 

tober  1872,  Z.  40.931, 

an    den  evangelischen  Oberkirchenrath    Augsburg,  und  Helvet.  Conf.  in  Wien  und 

an  sämmliche  Länderstellen^ 

bcfrcITeiifl  dio  Stempel-  und  Portofreilieii  der  sLwiscIieii  den  evangelischen 
Lehranstalten  und  den  ihnen  vorgivteUlen  Organen  de»  Kirchenregi- 

niontes  geführten  Correspondenien. 

Da  hinsiohtlieh  der  Erage,  ob  die  gemäss  des  Beicht  volksschulgesetzes  als 
Privatanstalten  anzusehenden  (confessionellen)  evangelischen  Lehranstalten  bezüglich 
ihrer  Correspondenzen  zur  Entrichtung  der  Stempel-  und  Fortogebühren  verpflichtet 
sind,  sich  verschiedene  Ansichten  geltend  gemacht  haben,  so  wird  im  Elinverständuisjse 
mit  den  Ministerien  der  Finanzen  und  des  Handels  hiemit  eröffnet,  dass  die  frag- 
lichen Correspondenzen,  insoferno  dieselben  zwischen  den  gedachten  Anstalten  und 
den  ihnen  kirchenverfassungamüssig  vorgesetzten  Organen  des  Eirchenregimentes 
geführt  werden,  im  Sinne  der  Tarifpost  75,  lit.  b  des  Gesetzes  vom  9.  Februar 
1850  (E.  G.  BI.  Nr.  50)  gebührenfrei  sind  und  denselben  in  gleichem  Falle  im 
Sinne  des  Art.  II,  Abth.  8  des  Gesetzes  vom  2.  October  1865  (B.  G.  Bl.  Nr.  108) 
die  Portofreiheit  zusteht. 


Kiimlmachanseii. 

Mit  Dccret  des  k.  k.  Miuiöteriuius  für  Gultus  und  Unterricht  vom  27.  Jänner  1872,  Z.  15039, 
wurde  festgesetzt,  dass  die  mit  Verordnung  vom  21.  August  1871  angeordneten  Prüfungen  für  d€is 
Lehramt  des  Gesanges  an  Mittelschulen  und  Lehrerhildungsanstalten ,  ferner  des  Vvolin-,  Orgel- 
und  Clamerspieles  an  Lehrerbildungsanstalten  im  April  jedesJahres  abgebalten  werden  sollon. 

Diejenigen ,  welche  sich  diesen  Prüfungen  an  unterziehen  gedenken ,  wollen  daher  ihre  im 
Sinne  obiger  Verordnung,  B.  B.  Bl.  Nr.  107,  instruirten  Gesuche  bis  Ende  December  an  die 
k.  k.  Musik-Prüfungscommission  in  Wien  einsenden,  da  später  einlangende  Qesuche  für  den  April- 
Termin  1873  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  könnten. 

Der  Minister  für  Cultus  nnd  Unterricht  hat  den  Bestand  der  Reciprocität  in  der  Berech- 
nung der  Dienstzeit  der  Directoren  und  Professoren  zwischen  dem  mit  dem  Oeffentlichkeitsrechte 
ausgestatteten  voUstandigen  Comiauual  -  Gymnasium  zu  Bei  eben  au  in  Böhmen  einerseits  und 
den  Mittelschulen  des  Staates  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870 ,  B.  G.  Bl.  Nr.  46 ,  an- 
dererseits im  Sinne  des  Unterr.-Min.-Erlasses  vom  12.  November  1870,  Z.  11.492,  anerkannt. 

(Min.-Erlass  Yom  30.  November  1872,  Z.  12.16?.) 


Verfügungen, 

betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  findet  auf  Grund  der  Aeusserung  der 
k.  k.  Normal- Aichungecommisaion  die  Wandtabelle,  betitelt; 

Das  metrische  Mass,  seine  Theile  und  deren  gegenseitige  Werthe  in  ihren 
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Beziehungen  zum  Wiener  Mass,  dargestellt  von  Michael  Q unter  (Zweite  Auflage, 
Wien  18v3,  Verlag  von  A.  Pichler's  Witwe  &  Sohn),  den  Volks-  und  Mittelschulen 
zur  Anschaffung  zu  empfehlen. 

Der  Preis   eines  Exemplares  beträgt  1  fl.  80  kr.,  aufgezogen  auf  Leinwand  and 
mit  Stäben  versehen  4  fi. 

(Min.-Erlass  vem  29.  November  1872,  Z.  14900.) 


Personalnaohriohten. 

Seine  k.  und  k..  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  fintschliessang  Tom  2.  and 
8.  November  in  Anerkennung  vieljährigen  und  erspriesalichen  Wirkens  im  Lehramte  allergnädlgst 
zu  verleihen  geruht: 

Das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone: 
dem  Lehrer  im  Civil- Mädchenpensionate  in  Wien  Franz  Schöchtner; 

das  goldene  Verdienstkreuz : 
dem  pensionirten  UebungsschuUehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Anton  Madie, 
dem  Oberlehrer  zu  St.  Stefan  am  Gratkorn  in  Steiermark  Mathias  Zima, 
dem  Oberlehrer  Ruppert  Zehetner  zu  Piesendorf  im  Herzogthume  Salzburg,  und 
den  pensionirten  Lehrern  Franz  Pohl  und  Stefan  Thöricht  zu  Reichen berg  in  Böhmen; 

das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone: 
dem  pensionirten  Oberlehrer  Johann  Strebl  zu  Aunetic  in  Böhmen, 
dem  Lehrer  Josef  Thumpser  zu  Lackenhof  in  Niederösterreich, 
dem  Lehrer  Josef  Schafflcr  in  Marienthal  in  Tirol, 
dem  pensionirten  Lehrer  Josef  Kncissl  zu  Atzbach  in  Oberösterreich  und 
dem  pensionirten  Lehrer  Josef  Nagl  zu  Goggitsch  in  Nioderösterreich. 

(Min.-£rlass  vom  19.  November  1872,  Z.  13.946.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  £ntschlies8ung  vom  17.  No- 
vember dem  Pfarrer  zu  Tschemoschiw  Franz  Miesner  aus  Anlass  seines  fünfzigjährigen  Priester- 
Jubiläums  in  Anerkennung  seines  berufseifrigen  Wirkens  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Kroni* 
allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  26.  November  1872,  Z.  14.633.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben   mit  Allerhöchster  Eutschliessung  vom  '6.  I>e- 
cember  1   J.  dem  ordentlichen  Professor  des   römischen  Rechtes    an  der  Universität   zu  Wien  Re- 
gierungsrath  Dr.  Ludwig  Ritter  von  Arndts  in  Anerkennung   seiner  hervorragenden  Verdienst« 
um  das  Lehramt  und  die  Wissenschaft   taxfrei   den  Titel   und  Charakter  eines  Hofrathes  aller- 
gnädigst zu  verleihen  geruht. 

(Min.-£rla88  vom  9.  December  1872,  Z.  15.521.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Eutschliessung  vom  27.  No- 
vember dem  Professor  Dr.*  Ludwig  Teichmann  an  der  Universität  in  Krakau  in  Anerkennung 
seines  verdienstvollen  Wirkon»  den  Titel  eines  Regierungsrathes  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  1.  November  1872,  Z.  15.150.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliossung  vom  11.  Novem- 
vember  den  Persoualdechant  zu  Poschilez  Thomas  Johanek,  den  Erzpriester,  Bezirksvicär  und 
Pfarrer  zu  Eisen strass  Wenzel  Pawluwitz,  den  Erzpriester,  Bezirksvicär  und  Docbant  zu  Neu- 
bistritz  Adalbert  Plattuer,  den  Erzpriester  und  Personal-Dechant  zu  Zalschj  Johann  Masek. 
endlich  den  Rector  des  bischöflichen  Central-Seminars  zu  Budweis  Dr.  Josef  Hais  zu  Ebrendom- 
beiTPH  des  Budweiser  Kathedral-Capitels  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  IG.  November  1872,  Z.  14.332.) 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessuug  Yom  11.  Novem- 
ber am  Kathedralcapitel  in  Pola  zum  Domherrn  den  Caplan  and  Katecheten  au  der  städtischen 
Volksschule  in  Pola  Johann  Biasiel;  ferner  zu  Ehrendomherren  den  Pfarrer  zu  Promontore  Franz 
D*£llia,  den  Pfarrer  und  Dechant  in  Dignano  Peter  Mitten,  und  den  Canonicus  des  CoUegial- 
Capitels  in  Albona,  zugleich  Pfarrverweser  und  Dechant  dortselbst,  Johann  Perme,  allergnädigst 
zu  ernennen  geruht. 

(Min.-£rla8B  vom  20.  November  1872,  Z.  14.385.) 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  hal^n  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  24.  No- 
vember zum  ersten  Präsidenten  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau  den  Krakauer  üni- 
versitäts-Professor  Dr.  Josef  Major,  und  zum  ersten  General-  Secretär  derselben  den  Kralftiuer 
Universitäts-Professor  Dr  Josef  Szujski  allerguädigst  zu  ememien  geruht. 

(Min.-Erla88  vom  26.  November  1872,  Z.  1872.) 


Als  Mitglieder  der  Akademie  der  Wissenschaften  sind  mit  den  Allerhöchsten  Entschliessungfiii 
vom  10.  Juni  und  24.  October  d.  J.  die  Nachbenannten  bestätigt  worden: 
Uni versitäts- Professor  Josef  Major  in  Krakau,, 

T,  „         Josef  Krem  er  in  Krakau, 

„  „         Ludwig  Teich  mann  in  Krakau, 

„  „         Josef  Szujski  in  Krakau, 

„  „         Anton  Walewjski  in  Krakau, 

„  „         Julian  Dunajewski  in  Krakau, 

„  „         Carl  Mecherzynski  in  Krakau, 

9  „         Friedrich  Skobel  in  Krakau, 

„  M         Ludwig  Kuczyhski  in  Krakau, 

Universität»- Bibliothekar  Carl  Estreicher  in  Krakau, 
der  Privatgelehrte  Vicenz  von  Pol,(t) 
der  Privatgelehrte  Lucius  Siemienski, 
der  Dramaturg  Alexander  Graf  Fredro, 
Universitäts-Professor  Anton  Malecki  in  Lemberg, 
der  Ingenieur  Theophil  Zebrawski  in  Krakau^ 
der  Publicist  Hofrath  Julian  Klaczko, 

der  Director  des  Ossolinski^schen  Institutes  August  Bielowski  in  Lomberg, 
der  Beamte  des  Lemberger  Creditvereins  Josef  Supinski, 
der  Domherr  r.  1.  Franz  Pawlowski  in  Przemysl, 
der  Professor  Dr.  Isidor  Szaraniewicz  in  Lemberg, 
der  Stadtpräsident  Josef  Dietl  in  Krakau, 
Universitäts-Professor  Alfred  Biesiadecki  in  Krakau, 
Universitäts-Professor  Ignaz  B.  Czerwiakowski  in  Krakau, 
Universitäts-Professor  Laurenz  2murko  in  Lemberg. 

(Min.-Erlass  vom  30.  November  1872,  Z.  14  948.) 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  7.  October 
l.  J.  die  Enthebung  des  pensionirten  Professors  Peter  Pagani  von-  der  Stelle  eines  fachmänni- 
schen Mitgliedes  des  Landesbchulrathes  f&r  Dalmatien  allergnädigst  zu  gonohmigen  und  an  dessen 
Stelle  den  Professor  am  Staatsgymnasium  Dr.  Jacob  Pangrazi  zu  eriiennen  geruht. 

(Min.-Erla88  vom  25.  November  1872,  Z.  12.563.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolii^che  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entnchliessung  vom  21.  No" 
vembor  1.  J.  den  Director  des  bisherigen  Communal -Gymnasiums  in  Ungarisch-Hradisch,  Heinrich 
Bühren,  zum  Director  desselben,  nunmehr  in  eine  Staatsanstalt  umgewandelten  Gymnasiums  aller- 
gnädigst zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  24.  November  1872,  Z.  14.782.) 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  2.  No- 
vember 1.  J.  den  Director  des  Gymnasiums  zu  Kzeszow  Anton  Soltjkiewicz  zum  Landes-Schul- 
inspector  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

(Min.-Erlass  vom  28.  November  1872,  Z.  13  902.) 


Der  Minister  für  Caltus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  d6.  Min  1869 
dem  Landes-Schulinspector  Anton  Soltykiewicz  Lembei^  zum  Amtisitze  bestimmt,  und  ihm  die 
Inspection  der  Mittelschulen  im  öätlichcn  Theilo  des  Königreiches  Galizien  übertragen. 

(Min.-Erlass  vom  28.  November  1872,  Z.  13.902.) 

Der  Minister  fü^  Cultas  und  Unterricht  hat  dem  Tumlehret  an  der  Staats-Oberroalsehule  zu 
Klagenfurt  Josef  Tisch  die  systomisirte  Lehrstelle  für  das  Turnen  an  der  Staats  - ObcrrcalMbiilo 
zu  Troppau  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  11.  November  1872,  Z.  14.398.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Lehramts  -  Supplenten  Peter  Petronio 
zum  wirklichen  Lehrer  an  der  k.  k.  Boalschulo  in  Pirano  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  21.  November  1872,  Z.  14.G08.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Untei  rieht  hat  den  Supplentan  am  Gymnasium  in  Capodistria 
Franz  Post  et  zum  wirklichen  Lehrer  am  Staatsgymnasium  in  Spalato  ernannt. 

(Min.-Erlass  vom  22.  November  tö72,  Z.  U.444.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  zum  Director  der  neuerrichteten  Lehrerbil- 
dungsanstalt in  Capodistria  den  Gymnasialprofessor  in  Zara  Stefan  Scarizza,  und  zu  Hauptleh- 
rom  an  derselben  Anstalt  den  Uebungsschnllehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Triest  Franz 
Merkel,  und  den  Oberlehrer  in  Albona  Johann  Mi  lohn  ieh  ernannt.  Ausser  diesen  wurde  Gym- 
nasial-Supplent  in  Capodistria  Carl  T reche  zum  provisorischen  Hanptlebrer  ernannt.  Ferner  wur- 
den die  an  der  Uebungsschule  der  genannten  Bildungsanstalt  zu  besetzenden  zwei  LehrerstoUon, 
dem  bisherigen  Schuldircctor  in  Kovigno  Ferdinand  Niodcrkorn  \mter  Belassnng  des  Director- 
titeis  und  dem  Oberlehrer  zu  Muggia  Anton  Orbanich  verliehen. 

(Min.-Erlass  vom  23.  November  1872,  Z.  14.320.) 


Concurs-Aussctireitungen. 


Hooliscliiüen« 

An  dor  k.  k.  Univcrsitäts-Bibliothok  zu  Prag  ist  eine  Scriptorsstolle  mit  dem 
systemmässigen  Gehalte  von  1000  fl.  in  Erledigung  gelangt,  zu  deren  Besetzung  hiemit  der  Con- 
curs  ausgeschrieben  wird. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nationale,  ferner  mit  dem  Nachweise  Über 
ihre  zurückgelegten  Studien,  Sprachkenntnisse,  dann  ihre  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche, 
und  zwar,  wenn  sie  bereits  in  einer  Staatsanstellung  ätehen,  im  dienstlichen  Wege  bis  30.  De- 
cember  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  einzubringen. 
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Mittelschiilen. 

Am  k.  k.  Real-  und  Obergymnasium  zu  Oberhollabrunn  kommt  sofort  eine  Lehr- 
stelle für  classische   Philologie  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  wohl  instruirten  Gesuche  bis  20.  December  im  Wege 
der  vorgesetzten  Behörden  bdm  k.  k.  n.  ö.  Landesschnlrathe  einzubringen. 

Am  k.  k.  Obergymnasium  zu  Laibach  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist  eine 
Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  subsidiarischer  Yerw^endung  für  den  slovenischeu 
Sprachunterricht  zu  besetzen. 

Bewerber  um  dieselbe  haben  ihre  rorschriftsmässig  instruirten ,  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  stylisirten  Gesuche  bis  15.  Jänner  1873  im  Wege  ihrer  vorgesetzton  Be- 
hörde beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

An  dem  mit  den  drei  Classen  einer  Oberrcalschnle  vereinigten  Communal-Real-  und 
Obergymnasium  in  Koniotau,  au  welchem  die  Gehalte  uach  dem  Reichsgesetze  vom  9.  April 
1870  systemisirt  sind,  und  für  welches  hinsichtlich  der  Dienstzeit  der  Lehrer  die  Reciprocität  den 
Staatsmittelschulen  gegenüber  anerkannt  ist ,  und  auch  dleselbou  Theuerungs-  und  Quinquennal- 
Zulagen  wie  an  letzteren  zu  gelten  haben,  ist  mit  Beginn  des  II.  Semesters  1872/73  eine  Lehrer- 
stelle für  darstellende  Geometrie  zu  besetzen,  wozu  der  Concnrs  bis  2.  Jänner  1873  aus- 
geschrieben wird. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  den  Zeugnissen  über  die  erlangte  Lehrbefähigung 
und  ihre  etwaige  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  innerhalb  vorstehender  Concursfrist  bei 
dem  Stadtmthe  in  IComotau  ciubringeu. 

Der  Termin  zur  Eiureichuug  der  Gesuche  für  die  beim  Triester  Cojumunal- Oborgym- 
nasium  in  Tr lest  erledigte  Lehrerstelle  (s.  Min.-Ydgsbl.  Stück  XXIII)  wurde  bis  15.  Jänner 
1873  erweitert. 

Am  dem  Staats  -  Obergymuasium  in  Troppau  ist  eine  Lehrstelle  für  classische 
P^hilologie  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  9.  April  1870  normirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Dienstwege 
bis  15.  Jänner  1873  bei  dem  schlesischen  Landesschulrathe  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  mit  der  k.  k.  böhm.  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  verbundenen  Uebuugs- 
schule  ist  eine  Lehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  800  fl.  Und  die  systemisirten  Quinqneunal- 
Zulagen  p^r  100  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  belegten  Gesuche  bis  EndeDecem- 
ber  im  vorgeschriebenen  Wege  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  einzubringen. 

An  der  deutschen  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  üi  Brunn  ist  die  Lehrstelle 
für  Mathematik  und  Physik  zu  besetzen,  womit  die  im  Gesetze  vom  19.  März  1870  normirten 
Bezüge  verbunden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Dienstwege 
bis  £nde  December  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Te sehen  ist  die  katholische  Beligionslehrer- 
stelle  mit  dem  Gehalte  von  800  fl.  und  dem  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  von  je  100  fl.  zu 
besetzen. 

Das  Mass    der  Lehrverpflicbtung   dieses  Religionslehrers   ist   bis   zu   dreissig    wöchentliche 
Stunden   festgesetzt   und  wird  es  demselben  obliegen,    sich  innerhalb  des  Masses  seiner  Lehrver- 
pflichtttng  neben  dem  Unterrichte  in  der  Religion  nöthigenfalls  aushilfsweise   nach  seiner  Befähi- 
gung auch  bei  dem  Unterrichte  anderer  Gegenstände  der  Lehrerbildungsanstalt  oder  der  Uebun§(8- 
chule  verwenden  zu  lassen. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine,  dem  Maturitätszeugnjsse  und 
dem  von  der  Icirclilichen  Oberbehörde  ausgestellten  Lehrbefahigungszengnisse  für  den  Religions- 
unterricht belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  10.  Jänner  1873  bei  dem  schle- 
sischen  Landesschulrathe  einzubringen. 


Volks-  und  BürgerscliiQexL. 

NiederSsterreich. 

Am  Wiener  k.  k.  Taubstummen-Institute  sind  zwei  Stipendistenstellen  mit  einem 
Jaliresstipendium  von  300  fl.  und  der  vollen  Verpflegung  im  Institute  zu  besetzen. 

Diese  Stipendien  haben  den  Zweck ,  junge  Lehrer  für  das  Lehrfach  der  Taubstummen  zu 
qualificiren,  und  werden  auf  drei  Jahre  verliehen. 

Als  Bedingungen  zur  Aufnahme  erscheinen:  vollkommene  Kenntniss  der  deutschen  Sprache, 
sittliches  Wohlverhalten  und  mindestens  ein  Zeugniss  der  Reife  für  Volksschulen.-  Oandidaten, 
welche  sich  mit  dem  Lehrbefahigungszengnisse  für  Volks-  oder  Bürgerschulen  ausweisen  können, 
erhalten  bei  übrigens  gleichen  Umständen  vor  anderen  den  Vorzug. 

Die  für  den  n.  ö.  Landesschulrath  lautenden  Gesuche  sind  bei  diesem  bis  Ende  Decem- 
her,  und  zwar  von  jenen  Candidaten,  welche  bereits  in  einem  Dienstverhältnisse  stehen,  im  Wege 
ihrer  Vorgesetzten  einzubringen. 

An  der  Volksschule  iL  Classe  in  Hern  als  ist  eine  Lehrer-  oder  Lehrerin-  und  eine  Unter- 
lehrer- oder  Unterlehrerinstelle; 

an  den  Schulen  n.  Classe  in  Ottakring,  Währing  und  Weidling  eine  Unterlehrei^ 
stelle ; 

an  der  Schule  II.  Classe  in  El  oster  nenburg  eine  Lehrer-,  eventuell  Unterlehrers  teile, 
sämmtlich  mit  den  systemisirten  Bezügen; 

au  der  Schule  II.  Cl.  in  Nussdorf  eine  Lehrer-  und  eine  Lehrerinstelle,  eventuell  Unter- 
lehrer- oder  Unterlehrerinstelle  mit  den  systemmässigen  Bezügen  und  100  fl.  Quartiergeld  jährlich 
bis  zur  Erhöhung  der  Lehrergehalte,  und 

an  der  einclassigen  Schule  III.  Classe  in  Kritzendorf  die  Lehrerstelle  mit  dem  System!- 
sirteu  Gehalte  und  mit  dem  Genüsse  der  competenten  Natural  wohn  ung  im  Schulhause  zu  besetzen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Dienstesstellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche,  welchen  auch 
das  von  dem  Bezirksschulrathe  ihres  dermaligen  Dienstbezirkes  ausgestellte  Verwendungszeugnisa 
beizuschliessen  ist,  bei  dem  betreifenden  Ortsschuhathe  einzubringen. 

An  der  Volksschule  III.  Classe  zu  Leitzersdorf  ist  eine  Lehrerstelle  mit  400  fl.  Gehalt, 
eventuell  100  fl.  Gehaltsergänzung  und  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  1.  Janncr  1Ö73  bei  dem 
Ortsschulrathc  in  Leitzersdorf  einzubringen. 

An  der  Volksschule  III.  Classe  in  Niedcrkreuzstet  ten  ist  eine  Lehrerinstelle  mit  400  fl. 
Gehalt,  eventuell  100  fl.  Gehaltscrgäuzung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  1.  Jänner  1873  bei  dem 
Ortsschulrathe  zu  Nieder-Kreuzstetten  einzubringen. 

Die  l^hrerstelle  in  Sallapulka  ist  zu  besetzen.  Mit  derselben  ist  nebst  freier  Wohnung 
ein  Gehalt  von  400  fl.  und  den  gesetzlichen  Zulagen,  mindestens  mit  der  Ergänzung  auf  500  fl. 
verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  20.  Decem  heran  den 
Ortsschulrath  in  Sallapulka.  Post  Sigmundsherberg,  einzuT>ringen. 

An  der  dreiclassigen  in  die  III.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  in  Raabs  ist  eine 
L<'hrerstelle  mit  dem  Gehalte  vuii  400  fl.  und  der  Ergänzung  von  100  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  liaben  ihre  vor!<clirifts massig  belegton  Gesuche  bis  10.  Jänner  1873  beim  Orts- 
schulrathc in  KiiabH  einzubringen 
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« 

Bei  der  in  die  III.  Classe  eingereihten  Volksschule  zu  Atzgersdorf,  Gerichtsbezirk  Hiet- 
zing,    iit  eine  Lehrerstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.  December 
bei  dem  Ortsschulrathe  in  Atzgersdorf  zu  überreichen. 

Im  Schulbezirke  St.  Polten  sind  folgende  Lehrerstellen  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehalts- 
classe  zu  besetzen: 

1.  An  der  einclassigeu  Volksschule  zu  Mechters  die  Stelle  des  Schulleiters. 

2.  An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Kirchberg  an  der  Pielach,  Loosdorf  und  Pech- 
larn  die  zweite  Lehrerstelle. 

3.  An  der  vierclassigen  Volksschule  zu  Wilhelmsburg  die  dritte  Lehrerstelle. 

Mit  jeder  dieser  Stellen    ist  eine  Naturalwohnung   und  ein  Jahresgehalt  von  500  ii. ,    eyen- 

tuell  600  ii.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  documentirten  Gesuche  beim  Bezirksschulrathe  in  St. 
Polten  bis  20.  December  einzubringen. 

« 

Im  Schulbezirke  Brück  a.  d.  Leitha  kommen  zu  besetzen: 

1.  An  der  in  die  I.  Gehaltsciasse  eingereihten  fünfclassigen  Volksschule  in  Hainburg 
a.  d.  Donau  zwei  Lehrerstellen  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  500  fl.  und  der  Gehaltserganzung 
von  100  fl. 

2.  An  der  dreiclassigen  in  die  III.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  in  Kaiser-Ebers- 
dorf an  der  Donau  die  Stelle  eines  Lehrers.  Gehalt  400  fl. .  Ergänzung  von  100  fl.  und  freie 
Wohnung. 

3.  An  der  fünfclassigen  in  die  II.  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  in  Brück  an  der 
Leitha  die  Stelle  einer  Unterlehrerin  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  300  fl.,  eventuell  der  Jah- 
resremuneration von  300  fl.  und  freier  Wohnung. 

An  den  zweiclassigen  in  die  III.  Gehalteclasse  eingereihten  Volksschulen  in  Ebergassing 
und  Prellen kirchen  je  eine  Unterlehrerstelle  mit  dem  Gehalte,  von  jährlich  400  fl.,  eventoell 
der  Jahresremuneration  von  250  fl.  und  freier  Wohnung. 

Bewerber  wollen  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  gehörig  belegten  Gesuche  beim  betreöon- 
den  Ortsschulrathe  bis  31.  December  einbringen. 

Im  Landschulbezirke  Wr.  Neustadt  sind  folgende  Lehrerstellen  zu  besetzen: 

1.  Die  Lehrerstelle  an  den  einclassigen  Volksschulen  III.  Classe  zu  Bohr  im  Gebirge  und 
Steinabrüokl,  freie  Wohnung  und  500  fl.  Gehalt,  in  welchen  jedoch  in  Rohr  Nutzungen  von 
Grundstücken  im  Werthe  von  10  fl.  eingerechnet  werden. 

2.  Eine  Unterlehrerstelle  an  der  vierclassigen  Volksschule  II.  Classe  zu  Pottendorf  mit 
400  fl.  Gehalt  und  freier  Wohnung. 

3.  Unterlehrerstellen  an  den  zweiclassigen  Volksschulen  III.  Classe  zu  Ebreichsdorf, 
Tattendorf,  Münchendorf,  Bromberg  (Gemeinde  Schlatten),  Eggendorf,  Fischau, 
Hochwolkersdorf,  Katzelsdorf,  Markt  Piesting,  Sollenau,  Theresienfeld,  Wöl- 
lersdorf,  Zillingdorf,  Schwarzau  im  Gebirge,  Pernitz  und  Feuchtenbach  (Gemeinde 
Peruitz)  mit  dem  Gehalte  von  300  fl. 

Der  Unterlehrer  in  Ebreichsdorf  erhält  aus  Gemeindemitteln  eine  Zulage  von  100  fl.  und 
jener  in  Tattendorf  150  fl. 

Unterlehrer,  welche  noch  kein  Lehrbefahigungszeugniss  besitzen ,  erhalten  in  dem  Orte  ad  2 
eine  Remuneration  von  300  fl.,  und  jene  ad  3  von  250  fl 

Für  die  Unterlehrerstellen  werden  auch  Gesuche  von  Uuterlehrerinnen  angenommen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  Ende  De- 
cember an  den  betreffenden  Ortsschulrath  einsenden. 

An  der  zweiclassigen,  in  die  dritte  Gehaltsciasse  eingereihten  Volksschule  zu  Lichtenegg, 
Gerichtsbezirk  Kirchschlag,  ist  die  Stelle  eines  Lehrers  mit  400  fl.  Gehalt  und  100  fl.  Gehaltser- 
gänzung zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  31.  December  beim  Orts- 
schulrathe zu  Lichtenegg  einzubringen. 
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An  der  zweiclassigen  Yolksscbnle  III.  Classe  za  Scbottwien  ist  eine  Unterlehrerstelle 
mit  den  systemisirten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  baben  ibre  documentirten  Gesucbc  bis  31.  December  beim  Orts- 
Bcbnlrathe  in  Scbottwien  einzubringen. 

An  der  fünfclassigen  Yolksscbnle  zu  Ober-Hollab  rnnn  ist  die  Stelle  einer  Lehrerin,  even- 
tuell einer  Unterlebrcrin  oder  eines  Lebrers,  eventuell  eines  Unterlcbrers,  zu  besetzen,  womit  der 
Gebalt  von  500  fl.,  ein  Communalbeitrag  von  100  fl.  und  der  Bezug  eines  Quartiergeldes,  für  die 
Ünterlebreriu  oder  Unterlebrer  eine  Bemuncration  von  250  ii.  nebst  Communalbeitrag  von  100  fl. 
und  80  fl.  Quarticrgeld  verbunden  ist. 

Bewerberinnen  und  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsgemäss  instruirten  Ge- 
suche im  Dienstwege  bis  29.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Ober-Hollabrunn  einzubringen. 

Bei  der  in  Verbindung  mit  der  Bürgerschule  stehenden  Volksschule  der  Stadt  Betz  ist  iio 
Stelle  eines  zweiten  Lehrers  und  eines  Unterlehrers,  eventuell  einer  Lehrerin  und  Unterlehreria 
mit  dem  Gehalte  von  jährlich  500  fl.  oder  Remuneration  des  Unterlebrers  oder  Unterlehrerin  von 
250  fl.  erkdigt. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  25.  Jänner 
1873  im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörde  beim  Ortsschulrathe  der  Stadt  Retz  einzubringi'n. 

Oberdsterireicb. 

An  der  BürgeischoLe  in  Steyr  ist  die  Stelle  eines  Fachlehrers  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  JahresgehaU  von  800  fl.  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennal- Zulagen 
und  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld  im  Ausmasse  von  15  Procent  des  fixen  Cr«haltQS  verbunde^i. 

Bewerber  um  diese  Stolle  haben  ihre  gehörig  instruirten,  insbesondere  das  Nationale,  die 
Lchrbefähigung  für  Bürger-  oder  ünterrcalscbulen  und  die  bisheiige  Verwendung  nachweisenden 
Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  2.  Jänner  1878  bei  dem  k.  k.  Stadt- 
Bezirksschulratbe  in  Steyr  einzubringen. 

An   der  dreiclassigen  Volksschule  in  Uttendorf  ist  eine  Unterlehrerstellc  erledigt. 

Mit  derselben  ist  ein  Gehalt  von  jährlichen  400  fl.  samrat  den  gesetzlichen  Quinquenual- 
zulagen  und  freier  Wohnung  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  k.  k.  Bezirks- 
EchulbehÖrde  bis  3.  Jänner  1873  bei  dem  k,  k.  Bezirksschnlrathe  in  Braunau  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Uttendorf  ist  eine  Unterlehrerstelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  der  freien  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  und  die  gesetz- 
lichen Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  13.  Jänner  1878  im 
Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksscbulrath  in  Braunau  einzubringen. 

Nachdem  die  wiederholten  Ausschreibungen  der  Unterlehrerstellen  an  der  vierclassigen  Volks- 
schule zu  Geisern  und  an  der  dreiclassigen  in  St.  Agatha  erfolglos  geblieben  sind,  no  werden 
beide  neuerdings  ausgeschrieben. 

Mit  diesen  Stellen  ist  je  ausser  freier  Wohnung  oder  Quartiorgeld  ein  Jaliresgelmlt  von 
400  fl.  nebst  den  gesetziicheu  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  die>o  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  bis  8.  Jänner 
1873  durcli  die  vorgesetzte  ULzirksschulbehörde  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Grounden  einzubringen. 

An  der  fünfclassigen  Volksschule  für  Knaben  in  Wels  ist  eine  Lehrerstelle  in  Erledigung 
gekommen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  Vbn  jährlich  800  fl.  nebst  Anspruch  auf  die  QuinqaennaU 
Zulagen  zu  50  fl.  und  auf  freie  Wohnung  oder  Quartiergeld  mit  15  Procent  des  jährlichen  Gehalte« 
verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  ßc- 
rksschulbehörde  bis  4.  Jänner  1873  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Wels  zu  überreichen. 
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An  der  Yolksachule  zu  Haibachi^t  die  Lebraistelle  zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  nebst  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.,  be- 
ziehungsweise  120  fl.  verbunden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  im  ord- 
nungsmassigen  Wege  dem  Bczirksschulrathe  in  Wels  bis  11.  Jänner  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Hohenzell  ist  die  Untcrlehrer stelle  zu  besetzen. 
Mit  dieser  Stelle  ist  ausser  freier  Wohnung  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  verbunden ,   wozu 
noch  die  gesetzmassige  Gehaltserhöhung  von  25  fl.  bis  zum  vollendeten  20.  Jahre  der  Dienstleistung 

kommt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit-  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburtsscheine, 
den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähigung ,  sowie  mit  den  Anstellungsdecreten  und  den 
Zeugnisfen  über  die  bereits  geleisteten  Dienste  instiuirten  Gesuche  durch  die  vorgesetzte  Bezirks- 
schulbehörde bis  6.  Jänner  1873  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Kied  einzubringen. 

• 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  inGeboltskirchen  ist^ie  Lehrerstello  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  der  freien  Wohnung  oder  Quartiergeld  ein  Gehalt  von  400  fll 
und  vom  Zeitpunkte  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet  bis  zum  vollendeten  20.  Dieiist- 
jaliro  eine  Quinquennalzulage  von  50  fl.  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  einem  Tollständigon  Nationale,  dem  Geburtsscheine^  den  Zeugnis- 
sen über  Studien,  Lehrbefähigung  und  die  bisherige  Verwendung  nachweisenden  Gesuche  im  Wege 
der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bis  10.  Jänner  1873  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in 
Kied  einzubringen. 

An  der    zweiclassigen  Volksschule  zu  Gaspoltshofen  ist  die  Unterleb rcrstellc  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  jälirlicher  400  fl. ,  Naturalquartier  (eventuell  Quartiergeld) 
und  der  Bezug  der  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  bis  zum  20.  Dienstjahre  mit  25  fl.  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  mit  einem  vollständigen  Nationale,  dem  Geburts- 
scheine, den  Zeugnissen  über  Studien  und  Lehrbefähigung,  sowi^  mit  den  Anstellungsdecreten  und 
den  Zeugnissen  über  bereits  geleistete  Dienste  documentirten  Gesuche  bis  6.  Jänner  1873  bezög- 
lich  im  Wege  des  vorgesetzten  Befirkssohalrathes  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Ried  einzubringen. 

Salzburg. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Eaprun  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl. 
und  dem  Qenusse  eines  Naturalquartiers  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gohörig  documentirten,  an  den  k.  k.  Landesschulrath 
zu  richtenden  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  8.  Jänner  1873  bei  dem  Orts- 
Bchulmtlie  ii>  Kaprun  (Poet  Zell  am  See)  einzubringen. 

Pur  (119  Lehrerstelle  zu  Gasthof  im  Pongau,  womit  nebst  freier  Wohnung  oder  dem  ent- 
spmolMnden  Quartiergelde  ein  Jahresgebalt  von  400  fl.  verbunden  ist,  wird  der  Concurs  wiederholt 
ausgeschrielkea. 

Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  bis  Ende  De- 
cember   bc^im  Ortsschulrathe  in  Gasthof  einzubriagen. 

Au  der  einclassigen  Volksschule  zu  Kleinarl  im  Pongau  ist  die  Lehrerstclle  mit  dem  Jah- 
resgehaltc  von  400  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  definitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  um  dicso  Stelle  haben  ihre  documentirten  Gesuche  bis  Ende  December  bei  dem 
Orfesschulratlie  in  Kleinarl  und  zwar  bereits  angestellte  Lehrindividuen  im  Wege  der  vorgesetzten 
Bezirk bschulbehörde  einzubringen. 

Für  die  Unter  lehrerstelle  der  zweiclassigen  Volksschule  zu  Markt  Wagrain  im  Pongau, 
womit  ein  Jahresgebalt  von  300  fl.  verbunden  ist,  wird  der  Concurs  neuerdings  ausgeschrieben. 

Bo Werber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vollständig  instruirten  Gesuche  bis  EndeDecember 
bei  dem  Ortsschulrathe  im  Markte  Wagrain  zu  überreichen. 
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Steiermark. 

An  der  I.  zweiclassigen  Volksschule  zn  Schladming  ist  eine  Ünterlehrentelle  mit  einem 
Jahresgehalte  von  360  fl.,  eventuell  die  Stelle  einer  Lehrerin  mit  einem  Gehalte  von  280  fl.,  mit 
welch  letzterer  der  Unterricht  für  weibliche  Handarbeiten  und  in  der  Haushaltungskunde  verbun- 
den ist,  definitiv  zu  besetzen. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  wollen  ihre  gehörig  documentirten,  an  den  k.  k.  Landesschul- 
rath  stylisirten  Gesuche  bis  9.  Jänner  an  den  Ortsschulrath  in  Schladming  einbringen. 

Kärnten. 

An  der  Knaben-Volksschule  in  der  Stadt  Klagenfnrt  ist  eine  Lehrerstelle  L  Cl.  erledigt, 
mit  welcher  der  Gehalt  von  600  fl.  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  3.  Jänner  bei 
dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Klagenfnrt  überreichen. 

Au  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Freisach  ist  eine  Lehrerstelle  IIL  Gehaltsclasse 
400  fl.).  erledigt. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eventuell  auch  die  Leitung  der  Schule  mit  der  Functionszulage  von 
60  fl.  und  freier  Wohnung  oder  Quartiergeld  verbunden. 

Zur  Besetzung  der  Lehrstelle  in  Flattach  mit  400  fl.  Gehalt  nebst  30  fl.  Functionasolage 
und  competenzmässiger  Wohnung  oder  entsprechende  Quartiergelde  wird  hiemit  der  Coneurs  bis 
6.  Jänner  ansgeschrieben. 

Die  Bewerber  darum  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar  jene,  welche  schon  an- 
gestellt sind  ,  im  Wege  der  vorgesetzton  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in 
Spittal  bis  6. ^Jänner  einsenden. 

Die  Lehrerstelle  an  der  Volksschule  IIL  Gehaltskategorie  in  Beisach  ist  mit  dem  Jahre«- 
gelialte  von  4(X)  fl ,  Naturalquartier,  30  fl.  Functionszulage  und  Vorrückungsrecht  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche,  wenn  sie  bereits  im  Schuldienste  stehen, 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Hennagor  ein« 
zubringen. 

Vorarlberg. 

An  der  mit  der  Volksschule  verbundenen  unselbststandigen  Bealschule  za  Bregeaz  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  600  fl.  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  hierum  haben  ihre  Gesuche  unter  Nachweisung  ihrer  Lehrbefähignng  ftr  Bürger- 
schulen im  Allgemeinen,  odor  nach  §.  ö  Punkt  2  und  3  der  Unterrichtsminist.  -  Verordnung  vom 
5.  April  d.  J.  bis  2«  Jänner  1873  bei  dem  Bezirksschulrathe  in  Bregenz  einzureichen. 

Böhmen. 

Im  Schulbezirke  Podersam  sind  nachstehende  Lehrer-  respective  Unter  lehrerstellen  zn  be 
setzen : 

1.  Die  Oberlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Chmelloschen  mit  dem  fixen 
Jahresgehalte  von  400  fl.,  worunter  14  fl.  82%  kr.  von  Grundstücken ,  und  einer  Functionstnlage 
von  100  fl.  sammt  den  gesetzlichen  Dienstalterszulagen  nebst  freier  Wohnung  im  Schulgebaude. 

2.  Die  Lehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Pomeisl  mit  dem  Bjstemisirten 
Jahresgehalte  von  400  fl.  und  einem  Quartierbeitrage  von  50  fl. 

3.  Die  Lehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Kriegern   mit  dem  Gehalte  jähr 
lieber  400  fl.,  einer  Personalzulage  von  100  fl.  und  einem  Quartiergeld  beitrage  von  50  fl. 
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4.  Die  Lehreratelle  an  der  dreiclassigen  Yolkeschale  in  Maschan  mit  dem  systemisirten 
Jahiesgehalte  von  500  fl.  nnd  einer  Quartier{reldent8chädignng  ron  50  fl. 

5.  Die  XJnterlehrerstelle  an  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Jechnitz  mit  dem  Gehalte 
▼on  850  fl.  nnd  freier  Wohnnng  im  Schnlhanse. 

6.  Die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschale  in  Scheles  mit  350  fl.  Jabree- 
^halt  und  freier  Wohnung  im  Schnlhanse. 

7.  Die  Unterlehxerstelle  in  Flöh  au  mit  dem  systemisirten  Jahresgehalte  von  280  fl.  und 
einer  Personalzulage  von  70  fl.  nehst  freier  Wohnung  im  Schnlhause. 

8.  Die  Unterlehrerstelle  in  Kriegern  mit  dem  Jahresgehalte  von  280  fl.  und  einer  Per- 
sonalzulage Ton  70  fl.  sammt  freier  Wohnung  im  Schulhause. 

9.  Die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Lieboritz  mit  dem  Gehalte 
Ton  280  fl.  und  70  fl.  Personalzulage  nebst  freier  Wohnung  im  Schulhause. 

10.  Die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Podletitz  mit  dem  Jahres- 
gehalte Yon  280  fl.  und  einer  Personalzulage  von  70  fl.  nebst  Quartiergeldbeitrag  von  30  fl. 

11.  Die  Unterlehrerstelle  in  Weitentrebetitsch  mit  dem  Jahresgehalte  von  280  fl.,  der 
Personalzulage  von  70  fi.  und  einem  Quartiergeldbeitrage  von  30  fl. 

12.  Die  Unterlehrerstelle  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Chmeleschen  mit  dem  Ge- 
balte von  280  fl.  jährlich  und  70  fl.  Personalzulage  nebst  freier  Wohnung  im  Schulhause. 

13.  Die  Unterlehrerstelle  in  Pomeisl  mit  280  fl«  Gehalt  und  70  fl.  Personalzulage  nebst 
freier  Wohnung  im  Schnlhause. 

14.  Die  Unterlehrerstelle  in  Deutschrnst  mit  280  fl.  Grehalt ,  70  fl.  Personalzulage  und 
30  fl.  Quartiergeldbeitrag. 

15.  Die  Unterlehrerstelle  in  Hochlibin  mit  dem  systemisirten  Jahresgehalte  von  280  fi., 
einer  Personalznlage  von  70  fl.  und  einem  Quartiergeldbeitrage  von  30  fl. 

16.  Die  Lehrerstelle  an  der  neuorganisirten  Volksschule  in  Wallisgrün  mit  dem  fixen 
Gehalte  von  400  fl.  und  freier  Wohnnng. 

Bewerber,  welche  die  eine  oder  die  andere  dieser  Lehrstellen  zu  erlangen  wünschen,  werden 
aufgefordert,  ihre  wohlinstruirten  Gesuche,  falls  sie  schon  im  Öffentlichen  Schuldienste  stehen,  im 
Wege  des  vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes,  belegt  mit  dem  Geburtsscheine  nnd  einem  Gesund- 
heitszeugnisse, bis  8.  Jänner  1873  bei  den  betreffenden  Ortsschulräthen  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Wallern  mit  dentscher  Unterrichtssprache  ist  eine 
Lehrerstelle  mit  jährlich  500  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber. um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmassig  documentirten  Gesuche  bis  24.  Jänner 
1873  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Wallern  zu  überreichen.   . 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Fritschowifcz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  ist 
die  Oberlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IL  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  10.  Jänner  1S73  durch  ihre  vorge- 
setzte Schulbehörde  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Fritschowitz  einbringen. 

An  der  selbstständigen  öffentlichen  Volksschule  in  Stabnitz  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  von  400  fl.  und  Quartiergeld  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  mit  den  Dienst-  und  Lehrbefahigungszeugnissen  be- 
leg:ten  Gesuche  bis  9.  Jänner  1873  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Stabnitz  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Neukirchen  ist  die  zweite  Lehrerstelle  mit  dem  Jah- 
reagehalte  von  400  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  vorschriftsmassig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihres 
vorgesetzten  k.  k.  Bezirksschulrathes  bis  9.  Jänner  1873  bei  dem  OrtsschuLrathe  in  Neukirchen 
einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Dlaschkowitz  ist  die  Unterlehrerstelle  mit  dem 
Jahresgehalte  von  280  fl.  und  dem  (Genüsse  einer  Naturalwohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  10.  Jänner  1873  bei  dem  Ortsschulrathe 
in  Dlaschkowitz  einzubringen. 
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An  der  emclaesigeii  VolJkHdmle  in  Grossliirndorf  iak  dla  LdhMivWUe  mit  am  Belügen 
jährlicher  500  fl.  und  der  Natnndwohnung  im  fidalgebft«de  erledigt» 

Mit  dieeer  3tellang  iit  avch  eine  Nntznng  Tea  Grnndetücken  w¥uidan,  ind  od  die  vor- 
schriftsmäseig  instruirten  Gesuch  im  Dienstwege  bis  21.  Deeember  an  den  Orteeehnlntli  in  GiMt- 
bimdorf  einzubringen. ' 

Gleichzeitig  gelangen  im  Schulbezirke  zwei  Unterlebrenteilen  mit  dem  JahresgehAlte  von 
je  400  fl.  und  eine  derselben  mit  Naturalwohnnng  zur  Besetzung ,  daher  in  obiger  Frist  die  Be- 
werbungsgesuche dem  Bezirksschabwthe  in  Gabel  fonulegen  sind. 


Mähren. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  der  Gemeinde  Li- 
busch  ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  die  Bezfige  der  m.  Gehaltseiasse  nebst  freier 
Wohnung  und  Beheizung  im  neuen  Schulbause  und  eine  jährliche  Gemeii^^eznlage  von  80  fl.  ver- 
bunden ist. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  zum  10.  Jänner  1873  im  Wege  der 
vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Stemberg  einzubringen. 

An  der  zweiclassigen  Volkssohule  mit  böhmischer  Unterrichtsspraeha  in  Staxtsch  ist  die 
Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  erledigt. 

Die  Beweiter  wollen  ihxe  gehörig  documentirten  Gesuche,  und  zwar,  wemi  sie  bereits  ange- 
stellt sind,  im  Wege  ihres  vorgeseMen  k.  k.  Bezirkssehulrathee  bis  2i.  Doeember  bei  dem 
Ortsschulrathe  in  Trebitsch  einbringen. 

An  der  ffh^dassigen,  nach  Geschlechtern  abgetheilten  Volkssohule  inMftglitz,  Scbulbeurk 
Hobenstadt,  mit  deatseher  Untemchtssprache,  ist  eine  Unterlebrerstelle  mit  den  Bezügen  der 
n.  Gehaltsdasse  zu  besetzen^ 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  über  Alter ,  Stand,  bisherige  Ver- 
wendung, und  erlangte  Lehrbefahigung  versehenen  Gesuche  durch  den  vorgesetzten  Bezirksschul- 
rath  bis  Ende  December   bei  dem  Ortsschulrathe  in  Mfiglitz  eiAzobringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  slatischer  Unterricbbsspsacbe  in  Tsohödrich,  Beairk 
Schönberg,  ist  die  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  ni.  Gehaltsciasse  in  Erledigung  gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  vorschriftsmässig  belegten  Ge|uche  bis  10.  Jän- 
ner im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  Ortsschulrathe  in  Tschödrich  einzubringen. 

An  der  vierclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterriohtsspradie  in  der  Stadt  Sehild- 
berg  ist  die  Oberlehrerstelle  und  zwei  Lehrerstellen,  eventuell  eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Be- 
zügen der  I.  Gehaltsciasse  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  mit  den  Nachweisen  über  Alter,  Stand»  bis« 
herige  Verwendung  und  erlangte  Lehrbefahigung  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  bis 
Ende  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Schildbeig  einzubringen. 

An  der  Volksschule  zu  Nemtschauist  die  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  IlL  Gehalte 
classe  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbefahigung  im  Wege  ihrer  vor- 
gesetzten Behörde  bis  31.  December  beim  k.  k.  Bezirksschulrathe  in  Wischau  einzubringen. 

An  der  Volksschule  zuBatschitz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache ,  ist  die  Lehrerstelle 
mit  den  Bezügen  der  II.  Gehaltsciasse  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmassig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  Ende  December  an  den  k.  k.  Bezirksschulrath  in  Wischau  einzusenden. 
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An  der  fUnfclanüigeii  tfadchon^VolkBachule  der  Stadt  Mähr.«TrObaii;  nüt  deutscher  Un- 
terricbtsspraclie,  ist  die  Stelle  einer  Lehrerin  mit  dem  jährlichen  Qehalte  von  480  fl.  und  die  Stelle 
einer  Unterlebrerin  mit  dem  jährlichen  Oehalte  ron  3B8  fl.  nnd  50  fl.  Qoartiergeld  su  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  IStelle  haben  ihre  gehöri|^  iastmirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  Yor- 
geseteten  Besirksschulbehfirde  bis  Ende  December  bei  dem  Ortsschulrathe  der  Stadt  Mährisch- 
Trübau  einzubringen. 

Bei  der  Volksschule  in  der  Stadt  Barn  wird  eine  Lehrerin  zur  Unterrichtsertheilung  in 
weiblichen  Handarbeiten  und  in  der  Haushaltung^kunde  benöthigt. 

BewerbenMMi  im  diese  Bt^e,  welche  ToriAttfig  nnr  f^wimiAich  beaettt  wird«  und  mit  wel- 
cher eine  Renraneratloa  ton  JKlirli«h  930  H.  terbUAden  sein  irird»  wollen  ilire  Eingaben,  tersohen 
mit  den  KachwiiMii  über  ihr  Alter,  ihmn  sftlliehen  Lebenewkmdel  und  über  die  bestandene  Prü- 
fung aus  den  erwiliuten  ünftenieMsjg^egvtistAnden  Mb  20.  Bee^mber  bei  dem  Ortsschulrathe  in 
Bäm  einbringen« 

An  den  Volksschulen  der  Stadt  Iglau  mit  deutscher  Unterrichtssprache  sind  zwei  LehrQr- 
stellen  und  zwei,  eventuell  vier  ünterlehrerstellen  zu  besetzen. 

Mit  dea  Lehrerstellen  ist  ein  jährlicher  Qehalt  von  600  fl.,  mit  den  UnteriehrersteUen  ein 
.Jahresgehalt  von  360  fl.  imd  ein  Quartierbeitrag  Ton  40  fl.  Terbunden. 

Die  Competenz  um  die  Unterlehrerstellen  ist  auch  für  weibliche  Lehrindiriduen  eröffnet, 
welchen  jedoch  die  Gehaltsbezüge  nach  §.  40  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870  zukommen. 

Bewerber  mn  dieee  Stelle  haben  ihre  Torsohriftsmftselg  inrtrairte»  €hBitehe  im  torgeschrie- 
benen  Dienstwege  bis  Ende  December  bei  dem  k.  k.  BezirlMchtdratÜe  für  die  Stadt  Tglau  ein- 
zu^Hngen. 

An  der  achtdassigen  Büiyersctoule  in  Gdding  mit  deutscher  Unterrichtssprache  sind  zwei 
Lehrerstellen  für  die  mathematisch-naturwissenschaftliche  Gruppe  mit  dem  jährlichen 
Gehalte  ym  TOO  fl.  und  eine  Unterlehrenteile  mit  dem  Oehalte  von  360  fl.  zu  benetzen. 

Bewerber  un  dieee  Stelle  haben  ihre  vorechriftsnässig  instmirten  Getniche  'im  Wege  ihres 
▼orgesetsten  k.  k.  Bezirkeeohfalmthos  bi»  10.  Jänner  1878  be9dem  Oftssehdlrathe  in  GOding  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Beck  engrund  ist  die 
Stelle  des  Lehrers  mit  den  Bezügen   der  III.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentirten  Gesuche  bis  1.  Jänner 
1873  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Bnchelsdorf-Beckengrund  einzubringen. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  zu  Grumberg  ist  die  Stelle  der  Lehrerin  für  weibliche 
Handarbeiten  und  Haushaltungskunde  in  Eriedigung  gekommen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  vom  k.  k.  Bozirksschulrathe  nach  Massgabe 
der  Leistungen  zu  bestimmende  Remuneration  verbunden  ist,  wollen  ihre  vorschriftsmässig  instru- 
irten  Gesuche  bis  31.  Decem.ber  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Grumberg  einbringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  der  Gemeinde  Dohle 
bei  Sternberg  ist  die  Lehrerstelle  mit  den  Bezügen  der  III.  Gehaltsciasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruirten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorge- 
setzten k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  10.  Jänner  1873  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Dohle  ein- 
zubringen. 

Schlesien. 

An  der  dreiclassigen  Volksschule  in  Katharein,  mit  böhmischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache, ist  die  Lehrerstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  400  fl.  und  Quar- 
tiergeld von  100  fl  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  vorschriftsmässig  instruir- 
ten Gesuche  bis  7.  Jänner  1873  bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  für  den  Landbezirk  Troppau  ein- 
zubringen. 
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An  der  fÜnfciasBigen  Yolksscliule  in  Jägerndorf  ist  die  mit  einem  Jahretgehalte  von 
600  fl.  verbundene  Stelle  eines  Lehrers  zu  besetzen ,  welchem  eventuell  die  mit  einer  Functions- 
zulage  von  200  fl.  und  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  oder  Quartiergeld  von  240  fl.  verbun- 
dene Leitung  der  Schule  provisorisch  fibertragen  werden  wird. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  instruirten  Gesuche  im  Wege  der  vor* 
gesetzten  k.  k.  Bezirksschulbehörde  bis  25.  December  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Jägerndorf  ein- 
zubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Kamiz,  mit  deutscher  Unterriohtssprache,  ist  die 
Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  freier  Wohnung  im  Sohulgeb&ude  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmässig  documentirten  Gesuche  bis  10.  Jän- 
ner im  Dienstwege  bei  dem  k.  k«  Bezirksschulrathe  Ütr  den  Landbezirk  Troppau  einzubringen. 

An  der  einclassigen  Volksschule  in  Buchbergs  thal  ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  jährlichen 
Gebalte  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters ,  der  Befähigung  und 
bisherigen  Verwendung  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Schulbehörden  bis  15.  Jän- 
ner 1873  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Buchbergsthal  einbringen. 

,  An  der  sechsclasaigen  Volksschule  in  Freudenthal  ist  die  Untererlehrerstelle  zu  besetzen, 
mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  360  fl.  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  mit  der  Naohwei- 
Bung  über  ihr  Alter,  ihre  Lehrbefahigung  und  bisherige  Verwendung  bis  15.  Jänner  1873  im 
dienstliehen  Wege  beim  Ortsschulrathe  in  Freudenthal  einzubringen. 

Bei  der^einclassigen  Volksschule  in  Nieder-Suchau  mit  deutscher  und  böhmischer  Un- 
terrichtssprache, ist  die  Lehrerstelle  mit  dem  Gehalte  von  400  fl.  und  fieier  Wohnung  erledigt 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  mit  den  Nachweisen  üb^r 
ihr  Alter,  Befähigung  und  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereite 
beim  Lehrfache  angestellt  sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirkischulbehörde,  bis  4,  Jänner 
1873  bei  dem  Ortsschulrathe  in  Nieder-Suchau  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriams  für  CuUus  und  Unterricht  —  Druck  von  Carl  Gerold^s  Sohn. 
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